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Bekanntmachungen der Könige 
Kreis» Behörden. * f * 


7} dt A — 


Ansbah,, Mittpoh den 7. Januar 1824 


= | 5, 
2 Die Verzeichniffe müffen das Alter | 


efhleht, den Wohnort und den Stand der 
Eltern eines jeden Taubſtunmmen enthalten, 
alle Zus und Abgänge find darin ohne allen 
Aufichub jederzeit einzutragen, 


(An fämmeliche Polizeibehörden det Rejattreifes,, Di ; 3 ) So oft ein Taubftummer fih heimlich 


Eonfcription der Taub :uumen betr.) i 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die feit einiger Zeit häufiger vorgekomme— 
nen Aufgreifungen von Taubftummen, deren‘, 
Heimarh nicht ermittelt werden fonnte, ba: 
ben des Königs Majeftät veranfaßt, zu Bes 
gründung einer wirffameren Aufjicht der Pos 
lizeibehörden über diefe Individuen, eine ges 
naue Confeription derjelben allergnädigft zu 
befehlen. 

In deſſen Gemäsheit wird verfüge wie 
folgt: 

1.) Sämmtliche Polizeibehörden des Kreis 
fes haben genaue WVerzeichniffe der in ihren 
Amis bezirken befindlichen Taubfinınmen, uns 
ter Muwirkung der Ortspfarrer und der uns 
tergeordneten gutsherrlichen und Gemeinde 
Behörden herzuftellen, und längftens binnen 
vier Wochen zu vollenden, 


aus feinem Aufenthaltsorte entferne, hat die 
zuftändige Diftricts » Polizet: Behörde binnen 
8 Tagen unter Beifuͤgung der Perfonals Bes 
Feibung Anzeige hieher zu erflatten, damit 
Ausfhreibung durch das Kreisblatt er, 
folge. 

Wird aber eine folhe Ausschreibung erfafs 
fen, fo iſt jede Diftricts- Polizei: Behörde 
verbunden, binnen 8 Tagen fich zu verfichern, 
ob Peiner von den Taubftummen ihres Dis 
firiets vermiße werde; im bejahenden Falle 
muß fogleich Die vorgejchriebene Anzeige er; 
ſtattet werden. 

4.) Jede Nahläfiigkeit in dem- Volljuge 
ber. bier gegebenen Vorſchrift hat die Webers 
buͤedung der Werpflegskoſten jener Taubftums 
men zur Folge, bei welchen die Ermittelung 
der Heimath vurch ſolche Nachlaͤſſigkeit verzoͤ⸗ 
gert worden iſt. 
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Die Diftriets s Polizei s Behörden haben 
deshalb die untergeordneten gutsherrlichen 
Gemeindes Behörden mit den geeigneten In⸗ 
ftruerionen zu verfehen, und mit der anger 
drohten Werantwortlichkeit befanne zu machen. 

5.) Nach vier Wochen hat jede Behörde 
die Zahl der in ihrem Berichte befindlichen, 
und in das angeordnete Verzekhuiß aufges 
nommenen Taubſtummen' hierörts anzuzeigen, 

Ansbach am 24. Dec. 1823.” 7 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. * 
von Luz, Dieheta 


(An ſammtliche Volizeibehörden der Rezatkrejſes. 


Berellungtgebühr für Frachtſſücke in Waetheiſacheg⸗ 


betr.) 3 2 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Rönigr.,, 
Ein allerhoͤchſtes Refeript vom 29. v. 
verordnet, daß die Bertellungsgebühr vo 
drei Kreuzern, welche gemäs Berordanung v 
27. Juli 1808 ben Poſtpackern von jedem fi 
dem Poftwagen angefommenen und. am 
Addreffaten beftellten Stüde zufommen, fünfs 
tig wur von jenen in Partheifachen an koͤnigl. 
Behörden einfaufenden Sendungen erheben 
werden dürfen, welche porto ayfomnıen, und 
für welche alfo die empfangende Behörde ob: 
nehin das Porto zu bezahlen und ber Parıhei 
aufjurechnen hat. 
Hiernach ift fich genaueſt zu, achten. 
Ausbach am 24. Dec, 1823.. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Kezufwifeh, 
Kammer des Inndens 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
von Lug, Direster,. 


“ 


Graf von Dredhiel, Präfident” 4 4 


4 
(An ſammtliche Tonferiptionsbehörden des Mezarfreis 
fes. Die Beobachtung der Berimimungen der 66. 


933 und 324 der Borfpriften zum Conſeriptionkge⸗ 
ſetz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die auf den Grund eines allerhoͤchſten Re— 
feripts vom 23. Det. 1818 über rubricireen 
Gegenftand ergangene dieffeitige Verfügung 
vom 13, Febr. 1819, nach welcher die in den 
FH. 323 und 324 der Vorſchriften zum Cous 
feriptions » Gefeg wegen Anzeige des Volljugs 
Her Verehelihung der nach Ziffer 3 des Ar, 
Kr 94 entlaffenen Individuen, enthaltenen 
B Hmungen bei allen, ſowohl nach dem 
veperhaͤhnten Artikel 94, als auch nach dem 


— Fn eintretenden Entlaſſungen aus den 
Whihrdienſt, oder dem Eonferiptions: Ber, 


bat 


F na beobachtet werden follen, wird 
tt 


iten Beobachtung und unter An, 
*8 eier Strafe von Zehen Reichstha⸗ 
Yr, jeden einzelnen Unterlaffungsfall bei 
fie Eonferiptions : Behörden des Res 
iteiſes audurch in Anregung gebracht, 
Webach am 28. Dee, 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
_» Luz, Director, 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Birnbaum betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erledigten Schuiftelle zu Birnbaum 
in der Diftrifts : Schul : Infpeetion Uehlfeld, 
mir welcher ein Einfommen von 176 fl. vers 
bunten ift, Haben fich die Bewerber inners 
halb 4 Wochen zjuimelden, 
Ansbach, den 23. Dec. 1823, 
Könige. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luʒz, Director, 
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(Bin finmeliche protetantifche Dekanate der Oberdo⸗ 
naus und Rezat-Kreiſe. Den Brand in Weiſſen— 
ſtadt betr.) 


Am Namen Seiner Mujeftät des Königs, 

Da durch ein allerhöchftes Mefeript vom 7. 
v.M. Seine Königliche Majeftät zur Mies 
dererbauung der gänzlich abgebrannten Kirs 
hen: und fämmtlichen Stiftungs ; Gebäude 
zu Weiſſenſtadt eine Collecte in den fämmts 
lichen proteftantifchen Kirchen des Königreichs 
zum Beſten der Kirchengemeinde mit. Aus: 
fchluß des Kicchen: Patrons allergnädigft zu 
arftatten geruher haben; fo werden auf die 
hicher gelangte Nequifition der Königlichen 
Megterung des Ober: Main: Kreifes, Kams 
mer des Junern, vom 15. d. M. die ſaͤmmt— 
lichen proteftantifchen Dekanate der Oberdos 
naus und Mezarfreife hiemit angewiefen, fols 
che Collecte durch die ihnen untergeordneten 
Pfarr: Aenıter nach einer vorgängigen zweck: 
mäßigen Ermunterung der Gemeinden zur 
möglichen Mildthaͤtigkeit gegen Diefe im höch: 
ſten Grade verarmte, von allem Kirchen» und 
Stiftungs-Vermoͤgen eutblößte Stadtgemeins 
de zu Weiffenftade mit allem Eifer veranjtals 
ten zu laſſen und die gefammelten Derräge 
der einzelnen Didcejen unmittelbar an das 
Tax-Amt der gedachten K. Regierung zu Bais 
teurh mir: doppeltem Lieferfcheine einzufenden, 
ſofort ein Verzeichniß derfelben ſpaͤteſtens bins 
nen fehs Wochen der unterzeichneten Stelle 
vorzulegen. 

Ansbach, den 30. Dec, 1823. 

Konigl. proseftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienftes-Nahridten. 
Unterm »7. Dezember ift dem Schullehrer Jos 
bann Andreas Dürring zu Haundorf die erledigte 


Schuls und Kirchendiener s Stelle zu Neunkirchen 
übertragen worden. 

‚ Umem 17. Dee. ift dem Schulfehrer Anten 
Paulus Zeiler zu Kammerftein, Diftricrd: Schuls 
Juſpectlon Schwabach, die erledigte Etelle eines 
Elementarlehrers zu Wbhrd Übertragen worden, 


Pollzeiliche Bekanntmachungen. 


In den Sitzungen des Armenpflegſchaftsraths 
dom 30. Detober und 27. November find nach⸗ 
folgende Wochen = Ulmojen bewilligt worden: 

») Der Wittwe des verftorbenen Frifeurs Bodinus 
wegen ihren 4 Kindern, „Haus Nr. 594, 45 fr, 

2) der Sergeanten: Tochter Maria Margaretha 
Zinfin, Haus Nr. 483, aı fr; 

3) dem Maurergejellen Johann Georg Zeuerlein 
Days Nr. 700 auf die 6 Wintermonare 31 tr.; 

4) der Wittwe Regina Eliſabetha Vogtmaͤnnin 
Haus Nr. 232, aı fr; 

5) der Klara Schmidin fir das mutterloſe auffers 
cheliche Kind Maria Margaretha Bauerin Haus 
Nr. 493 zu 28 Pr. Zulage 7 kr.; 

6) der Mezgerswittwe Elifabetha Geierin Haus 
Nr. 598 zu 15 Er. Zulage 7 fr.; 

7) dem vormaligen Bedienten Nicolaus Adam 
Grimmer auf die 6 Wintermonate Haus Nr. 
294, a1 fr.; 5 

8) dem ehemaligen Fuhrmann Johann Chriftian 
Müller Haus Nr. 836, ar fr.; 

9) der Krämerswirtwe Anna Elifaberha Stuͤtzerin 

Haus Wr. 676, 14 kr.; 
10) der ledigen Maria Katharina Hofmännin 
Haus Nr. 699 wegen ihren 3 Kindern 45 fr.; 
11) dem Buͤttnergeſellen Zimmermann für feinen 
blöpfinnigen Bruder Philipp Haus Nr. 65 
zu 3o fr. Zulage 15 kr.; 

ı2) der Tagloͤhnerswittwe Maria Catharina 

Schmidibauerin Haus Nr. 348 zu ar fr, 
Zulage 14 fr; 

13) der Fuhrmannswittwe Anna Marla Bergerin 

aus Nr. 5bo, ı4 fr.; 

14) ber Schuhmacherswittwe Eva Elifabetha Hels 
in Haus Nr, 730 zu 14 Pr, Zulage 14 fr, ; 
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15) ben Taglbhner Johann Georg Leonhard Feh 
Haus Nr. 479 zu 14 kr. Zulage 7 kr.; 
16) der ledigen Färberdtochter Anna Margarerha 

Evelmännin Haus Nr. 994, 14 kr.; 
17) der Regiſtratorswittwe Schindlerin für ihre 
bloͤdſinnige Tochter Hans Nr. 546, 30 kr.; 
18) der Polizeloffizianten : Wittwe Fiſcher wegen 
igren Kindern Haus Nr. 836, 30 kr.; 


19) der ledigen Margaretha Ehrhardin Haus. 


Nr. 547 zu ar fr. Zulage 7 kr.; 
20) der Dienſtmagd Maria Barbara Schneiderin 
Haus Nr. agı zu 14 fr. Zuloge 7 ir. 
Ansbach den 27. Dec. 1853. 
Der Armenpflegfchafrerath. 
Biechele. Stirl. 


Nachdem einige Armenfreunde eine Quantitaͤt 
Holz haben ankaufen, und ſolches in dem ſtaͤdti⸗ 
ſchen Holzgarten haben aufſtellen laſſen, um das 
von an Duͤrftige zu Erleichterung der Anſchaffung 
des bendthigten Brennholzes halbe und Viertels⸗ 
Klafter gegen gleich baare Bezahlung abzugeben, 
fo wird dieſes hiemit befannt gemacht, und kon⸗ 
nen Dürftige gegen Borzeigung einer Anweifung, 
welche bei dem Magiftrat täglich in den Vormit⸗ 
tageitunden abgeholet werden fann, am Montag 
und Donnerftag jeder Wochen, vom Montag den 
12. d. Ms. angefangen, Vormittags von 9 bis 
ı2 Uhr eine halbe oder eine Biertelds Klafter 
weiches Scheitholz gegen die baare Bezahlung von 
a fl. 5ofr. für die halbe Klafter und ı fl. 25 fr. 
für die Vierteld s Klafter erhalten. 

Ansbach den a, Januar 16824. 

Armenpflegfchaftsrath. 
Biechele, Stirl. 


Bekanntmachung. 


Bei der anheute am Schluß dieſes Jahres vor⸗ 
genommenen acht und zwanzigſten Ziehung der 
Freiherrl. von Benkendorfſchen Armenftiftungss 
Lotterie ſind in Gegenwart der unterzeichneten 
Executoren und zweier Diſtrictsvorſteher durch 


zwei Waiſenknaben nachſtehende Gewinnſte an_ 


nachbenannte Perſonen gelommen, 


a) Gewinnſte zu 100 fl. 


Margaretha Stahlin zu Ansbach; 

Eharlotta Kndrrin, Soldatenwirtwe zu Ansbach; 

Johann Kollmann, Nadler zu Schwabach; 

Mierthiſche Kinder Andreas und Magdalena zu 
Berolzheim; 

Philippina Pfeiferin, Stadtſchreiberswittwe zu 

Waſſertruͤdingen; 

Sibilla Margaretha Schubizin, Schullehrers⸗ 
Wittwe zu Fuͤrth; 

Margaretha Barbara Hofmaͤnnin, Dienſtmagd 
zu Ansbach; 

Johann Chriſtoph Sesler, Tagldhner zu Ausbach; 

Eva Maria Huberin, Maurerewittwe zu Guns 
zenhauſen; 

Maria Eliſabetha Philippima Stadelmännin, 
Pfarrerdtochter zu Waſſertruͤdingen; 

Maria Apollonia Redenbacherin zu Ansbach ; 

Gotthard Ammon zu Cadolzburg; 

Johanu Eberlein, Zimmergejell zu Ansbach ; 

Anna Margaretha Kraufin, Zimmergejellenwitts 

we zu Anebach; 

Johann Friedrich Roͤdel, 

Schwabach. 


Strumpfwirker zu 


b) Gewinnſte zu 50 fl. 
Margaretha Dorothea Holzheimerin ledig zu Ans⸗ 


bad); 
Fohann Georg Pfändner , 
Ansbach ; 
Urfula Kieferiu zu Ansbach ; 
Sohann Leonhard Rummel, Frifeur zu Ansbach ; 
Andreas Stadelmann, Maurerögefell zu Ansbach; 
Sriedrih Earl Bet, Conditor zu Ansbach; 
Anna Barbara Wägerin zu Rıgland ; 
Margaretha Perfchlerin zu Weidenbach; 
Johanu Georg Klein, Weber zu Ansbach; 
Henrierta Friedleinin, Pfarreretochter zu Hohen⸗ 
feld; 
Maria Barbara Echauerin zu Ansbach; 
Georg Albrecht Kuͤſtler, Zeugmacher zu Waſſer⸗ 
trüdingen ; 


Schmiedmeifter zu 
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Margaretha Hänleinin, Heldulenwitiwe zu Ans: 
bach ; 

Auna Barbara Holzingerin, Tagldhuerswittwe 
zu Waldıban; 

Anna: Rofina Brandin, ledig zu Ansbach ; 

Heinrita Friederika Maprin, Wierserswitwe zu 
Seuchtwaug ; 

Johann Leouhard Kleemann, Tagldhner zu Dits 
tenbeim ; 

Gortfried Mat, Hafner zu Sachſen; 

Anna Catharina Hainzin, Buchdruckerswittwe zu 
Ansbach; 

Philipp Leiſt und deſſen Eheweib Margaretha zu 
Ansbach ; 

Georg Wolfgang Eifenmenger, 
tershauſen; 

Eliſabetha Margaretha Hoͤflin, 
ford s Wirtwe zu Ansbach; 

Andreas Dürr, Schuhmacher zu Waffertrüdingen ; 

Era Maria Schäferin zu Wafferträdingen ; 

Maria Margaretha Kämpfin, Tuchmacherswitts 
me zu Ansbach; 

Anna Maria Hausleiterin zu Niederoberbach; 

Martin Petermann, Friſeur zu Ansbach; 

Johann Erhard Gerber, ledig zu Gunzenhaufen ; 

Johann Balchafar Weichjelbaum, Schneidermeis 
fter zu Ausbach; 

Maria Magdalena Enderin zu Ansbach. 

Diefed wird demnach den fämmtlichen Intereſ⸗ 
fertten mit dem Beifilgen hlemit befannt gemacht, 
daß fie ihre Gewinnfte bei dem Regierungdregis 
ftrator Herrn Ott ald Stiftungscajjier, wohnhaft 
in der Schlofvorftadt Nr. 535, gegen Vorzei⸗ 
gung obrigfeitlicher Atteſte, daß fie die befugten 
Empfänger fenen und gegen Quittung in der 
Woche von ı bis a Uhr in Empfang nehmen fon: 
nen. ’ 
Zugleich wird aber bemerkt, daß derjenige Ems 
pfänger, welcher ded Schreibens unerfahren , 
jemand an feine Stelle zur Unterzeichnung der 
Quittung mitzubriegen habe, und derjenige auds 
wärtige Gewinner, welcher feinen Gewinnt durch 
eine andere Perfon in Empfang nehmen zu laſſen 
Willens if, ſolches durch eine eigenhändig auszu⸗ 


Sattler zu Leu⸗ 


KammersRevir 
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ftellende Vollmacht neben Bellegung des obigen 
obrigfeitlichen Artefts bewerkftelligen laſſen muͤſſe. 
Ausbach, den 31. Dez. 1853, 
Die Erecutoren der Freiherrl. von Benfendorffchen 
Armenſtiftung. 


Bauder. Nagler. v. Luz. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Don dem Koͤniglich Baleriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach ift auf Antrag des kdnig⸗ 
lichen Fiscus im Wege ber Hilfsvollſtreckung zum 
bffentliben Verkauf des Wobnhaufes im der 
Karlsſtraſſe Nr. 913 dahier, welches am ı. Mai 
vorigen Jahres auf 2000 fl. gerichtlich rarirt 
wurde, Tagsfahrt auf den 26. Januar k. J. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Commiſſario, Kreis: 
und Stadtgerichtsrath Gluͤck anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer hiedurch vor⸗ 
geladen werden. 

Ausbach, am 26. November 1823, 

Buſch, Director, 

*. Auf Antrag der Relicten werben hlemit 
nachfolgende zum Nachlaß des verftorbenen Maus 
rermeifterd Michael Hanf zu Willanzheim gehds 
tige Realitäten und Immobilien ald ein Wohn: 
baus ro, zu Willanzheim mit dazu gebbris 
ger Scheuer, Stallungen, und zwei Schorgärt: 
leins, ı Mirg. 29 Reh. eigenen Adler am Emers⸗ 
weg, 4 Mrg. 28 Reh. Acker zwiſchen dem Hits 
tenheimer und Herrusheimer Weg, 3 Mrg. 29 
Reh. Uder zur linfen Hand des Koppelmegs, 5 
Mrg. 19 Rth. Ader am Hürtenheimerweg, # 
Mrg. 2 Rth. Ader am Koßenthal, und 4 Mrg, 
a Rth. Acer allva, beren Taren, Laften und Abs 
gaben täglich in der Regiftratur des unterzeichnes 
ten Gerichts eingefehen werden koͤnnen, zum bfs 
fentlichen Verkauf feilgeboten. Licirationstermin 
ift auf den 29. Jenner 1824 Bormitags g Uhr 
im Reuterifchen Wirthshauſe zu Willanzheim ans 
beraumt, wozu bei: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Mir. Bibart deu 15. Dezember 1823, 

Adnigl. Landgericht, 


st 


3. Auf den gemeinfchaftliden Antrag des 


Bauern Johann Michael Bokler in Mirtelfchdus 


bronn nnd deſſen Gläubiger wird hiemit der Hof 
deſſelben, beftehend aus einem Haus, Scheune, 
Keller, 3 Zagwert Peunth mir Schorgarren, 
40% Morgen zehntfreien Aeckern und 87 Tagw. 
Wieſen und Brachfleden, mit dem 4°. Gulden 
Handlohn, 20 fr. Grundzins, 32 Seidlein Korns 
und bo Eeidlein Habergält Herrieder Gemäß, 
im gerichtlichen Taxwerth von 4567 fl., anders 
weit ſubhaſtirt. DBefiz « und zablungsfähige 
Kaufsliebbaber wollen ſich demnach zur Liziration 
bieräber am 9. Aebruar »8=4 in Mittelfchönbronn 
einfinden und den Zufchlag des Hofs für das 
Meitgeber auf Genehmigung ber Bbllerfchen 
Gläubiger gewärtigen. 
Feuchtwang, den 23. Dezember 1823. 
Königl. Landgerichr. 

4. Auf den Antrag der GEreditorfchaft bes 
Untertbans Johann Georg Loy zu Pfofeld wers 
den folgende demfelben zugehdrige Realitäten, als 
ı) deifen Guth, beſtehend aus einem Haus, eis 
ner Scheuer, 3 Zagw. Garten, 3 Tagw. Mies 
fen, 10% Morgen Aecker und dem Gemeinderecht, 
2) 15 Mg. Adler in der Burren, 3) 4 Mg. im 
Krudenfeld, 4) »4 Ma. Nder und Wieſen im 
Riederer Grund, 5) 14 Mg. Ader in der Nußs 
ung, 6) 3 Mg. Ufer in der Luls, 7) 3 Mg. 
Acker ebendajelbft, 8) 4 My. Acker im Wegen, 
dem Verkauf durch dffenrlicen Strich ausgejesr. 
Hiezu it nun Termin in dem Loyſchen Wohnhauſe 
zu Pfofeld auf Montog den ı9. Januar 1824 
Vorm. 9 Uhr anberaumt worden, und werden 
beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber an: 
durch eingeladen. Die Taren benannter Realis 
täten, ingleichen die darauf baftenden Laſten fon: 
nen tagtäglich in der dieslaudgerichtlichen Regl⸗ 
firatur eingefeben werden. 

Gunzenhaufen am 20. Nov. 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Da auf den dem Conrad Meyer zu Schlit⸗ 
tenhard gehdrig gewefenen Melcher&hof, beitehs 
end: «) and einem einftddigen Haus mir = Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, Boden, Keller und geräumis 
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gen Stall, 5) Scheune und Hofraith, c) Ne 
benhaus mir Stube, Kammer, Kuͤche und Stall, 
d) a befondern Schweinftällen, e) einem eigens 
thuͤmlichen Echnellbronnen und dem Mitgenuß cis 
ned audern, I) 35 Tgw. Garten, g) 374 Wa. 
Aecker, I) 23 Tgw. Wieien, i) 2 Wa. Ges 
meinderheil, k) dem WBaldrecht von 4 Ktaftern 
Holz, 100 Wellen und 6 Fuhren Zaunholz aus 
herrſchaftlicher Forſtey, 1) ein Hurbrecht auf die 
Hofsfelder ſaͤmmtlicher Einwohner zu Schlittens 
hard und auf einen Theil der Auernbeiner und 
Dödinger Zlur, m) dem Recht 8 Sud Schaafe 
zu weiden, am 21. vorigen Monats ein annchıms 
lies Gebor nicht geſchlagen wurde, jo wird dafs 
felbe auf Antrag der Hypothefargläubiger anders 
weit zum Verlauf ausgeboren, hiezu Termin auf 
Dienftag den g. März 1824 im Orte Echlitteus 
ba.d angejegt, und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß 1) die Dars 
eiugaben an Vieh und Wirthichafte : Inventariens 
Rüden nicht unbedeurend find, a) auf Verlangen 
»000 fl. als erjte Hypothek auf dem Gute belafs 
fen werden, und 3) die Laften und Abgaben räge 
lic) in der Regiftrarur eingefehen werden fbunen. . 

Heidenheim, den ı8. Novem'-r 1843, 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realgläubigers des 
Philipp Schmidt von Weiſſenbronn ſellen nach be— 
nannte Immobilien deſſelben, nämlich ») cas 
Guͤtlein Beſ. Nr. 93, beitehend aus einem Wohts 
bauje, einem Stadel, 4 Morgen Baumes und 
Grasgarten und ı Morgen Feld, taritt auf 
622 fl. 30 fr., 2) a4 Morgen Acer mitten in 
der Xeiten, Bei. Wr. 94, rariıt auf 1o3fl., 
bifenrlich an den Meifibierenden verkauft werden, 
Belig: und zablungefähige Kaufeliebhaber wers 
ben daher eingeladen, fich in dem auf Freitag 
ben 16. Januar 1834 Vormittag 9 Uhr ange: 
fegten Bierungstermin im Riegeliſchen Wirrhes 
hauſe zu Weiſſenbronn einzafinven. 

Heilsbronn am 21. Novemder 1823, 

K. B. Landgericht. 

7. Das dem Buͤttnermeiſter Lorenz Held von 

Uchienaũ zugehdrige halbe Gut daſelbſt, beſte⸗ 
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bend aus 1.) Einem halben Wohnhaufe, 2.) eis 
ner halben Echeune, 3.) einem kleinen Haus—⸗ 
gärtchen, 4.) 54 Morgen Ader und 5.) ı Tags 
werf 8 wel bes am 14. July d. 36. auf 
2010 fl. gerichtlich gewürdigt wurde, wird wies 
derholt bffentlich feilgeberen. Bletungstermin iſt 
auf Montag den 19. Jaͤnner 1824 Vormittags 
10 Uhr im Leuchsiſchen Wirthshauſe zu Lichtenau 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kanfsliebhaber eingeladen werden, 
Heilsbronn am 8. Dezember 1823. 

K. B. Landgericht. 

8. Von dem nuterzeichneten Gerichte werben 
auf den Antrag eines Realgläubigerd die Grunds 
befisungen des Müllermeifterd Johann Georg 
Zehenver und feiner Ehefrau Eva Barbaragchens 
der zu Wattenbach, als: ») ein Muͤhlguth, be⸗ 
ftehend in einem Wohnhauſe Nr, 3 mit darin bes 
findlichem Muͤhlwerk zu = Mahlgängen und dis 
nem Leinſchlag, dann einem gewblbten Keller, 
einer Scheuer, einem Pferdeſtall auf 4 Stuͤck, 
einer Schuͤpfe mit daran befindlichen Schmweinftäle 
len, des Hofraith, obngefähr 4 Morgen großen 
MWurzelgarten, 3 Tagw. Peunt hinter der Mühle, 
23 Tagıv. Wiefen, 194 Morgen Neder, 4 Mor 
gen Grundholz; =) an walzenden Etiiden: a) ı 
Morgen Ader in der Müplleiten, b) ı Morgen 
Ader, die Steinleiten genannt, c) % Tagwerf 
MWiefe am Weidenbach, d) ein Tagwerk die for 
genannte Etofwiefe an der Mühle, mit einigen 
Wirthſchaftsdreingaben, in dem auf Donnerftag 
den 35. März 1824 von Morgens 9 — ı3 Uhr 
. vor dem Commiffario, erſten Affeffor Henber an 
beraumten Bietungetermine zu Wattenbach im 
dafigen Wirthshauſe an den Meiftbietenden vers 
kauft und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heiiebronn, am 14. Dez. 1823, 

K. B. Landgericht. 

q. Auf Antrag eines Nealglaͤubigers ſollen 
nachbenannte Immobilien des Tabernwirths Leon⸗ 
hard Heubeck zu Neunſtetten, als 1) das Wirth⸗ 
ſchaftégut Mr. 57, beſtehend aus a) einem zwei⸗ 
flödigeen Wohnhauſe, b) einer Scheune, ce) ei⸗ 
ner Srallung, d) 2 Meinen Gärtchen, e) 34 Mg. 
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Aecker und ſ) a Tagw. Wiefen mit den dazu ges 
hörigen Zuventarienftäden ; 2) folgende Grunds 
ftüde, als: a) ı4 Mg. Uder auf der Haard, 
b) z Mg. Ader im Gänswafen, c) $ Mg. Ader 
im Eilachsbuck, d) I Mg. Acker im Kalkofen, 
e) 3 Tagw. Wiefen in der Speck, f) 6 Me. 
Holzboden mir erwas junger Brut, in vim exe- 
eutionis dffentlidy an den Meiftbietenden verkauft 
merden. Hiezu wird Termin in dem gedachten 
Wirthshauſe zu Neunfterren auf den 19. Januar 
1824 von 8 — 12 Uhr bezielt, im welchem fich 
befizs und zahlungsfähige Kaufsluftige einzufins 
den, die nähern Bedingungen zu vernehmen und 
ben Zufchlag vorbehaltlich der Genchmigung der 
Intereſſenten zu gewärtigen haben. 
Herrieden den a. Dez. 1823, 
K. B. Landgericht. 

10. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Requiſi⸗ 
tion des K. Landgerichts Ansbach die zur Paul 
Aroldiſchen Konkursmaſſe gehdrige 3 Tagwerk 
große Wieſe im Hohbach Neuſtetter Markung auf 
den 28. Januar Nachmittag von ı — 5 Uhr im 
Engelhardiſchen Wirthshauſe in Neufterten meifts 
bietend werde verfauft werden, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 

Herrieden den 19. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

11. Nach dem Antrag der Martin Malerfchen 
Nachlaßgläubiger von Büchenbach werden die zur 
Maffe gehdrenden Grundbefigungen, als a) ein 
Gut Nr. 46 in Buͤchenbach mit Eingehdrungen,, 

b) 3 Mg. Gatten im Dorf, c) 4 Mg. Reuths 
wiele, d) ı Mg. Feld der Spinader, €) 3 Me. 
Beld im Leiteubronn, 1) 5 Mg. Feld im der 
Breite, 2) Z Mg. Feld in der Rörhe, h) ı Mg. 
Feld in der Breite, i) 4 Tagw. Wiefe im Weis 
dig, k) J Tagw. Miefe in der Lab, 1) J Tgw. 
Wieſe in Dechfendorfer Flur, m) 3 Mg. Wald 
im Bogelheerd am Dechfendorfer Weg, bei der 
Unannehmbarfeit der vorigen Gebote anderweit 
sum gerichtlichen Verkaufe ausgeſezt, und reis 
tag der 9. Januar Vorm. q Uhr als Kauféter— 
min anberaumt, Man bringt diefen Termin ers 
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werböfähigen Strichluftigen zur Kenntniß und la⸗ 
der folche dazu ein. 

Herzogenaurach, den 19. Dej. 1823, 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Inſtanz eines Gläubiger bed Jos 
haun Schmidr in Roͤttenbach fol deffen Gut Nr. 
523 dafelbit dffentlich an den Meijibierenden vers 
kanft werden. Man bat biezu Tagsfahre auf 
Mittwoch den 28. Januar Vorm. g Uhr anges 
fest, und fordere befiz s und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige auf, fich zur genannten Stunde im 
Lorziſchen Wirthshauſe zu Rörtenbacy einzufin⸗ 
den. Die Beſtandtheile des Guts, fo wie deſſen 
Taxe und die auf dem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben können in ver Regiſtratur des unters 
jeichneren Gerichts erfragt werden. 

Herzogenaurach, am 22. Dez. 1853, 

K. 8. Landgerichr. 

13. Da das auf den Halbhof der Wittwe Ro 
fina Lohbauer zu Himpfelshof im erften Termine 
gelegte Angebor nicht genehmigt wurde; fo ift 
anderweiter Verkaufstermin auf Dienftag den 
3. Febr. 1824 Vorm. von 9 — ı2 Uhr im Loh⸗ 
bauerſchen Haufe anberaumt, an welchem fidy 
befiz: und zahlungsfäbige Kaufeliebhaber einzus 
finden, die nähern Bedingungen zu erfahren und 
den Zuſchlag mir Vorbehalt ver Genehmigung der 
Kreditorſchaft zu gewärtigen haben. 

Nürnberg den 29. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf den Antrag eines Realgläubigers wird 
Das der Wirrme Dorothea Meier gebdrige Wohn⸗ 
haus Wr. 174 zu Wöhrd Dienftags den 3. Febr. 
1824 Vormittags von 9 — 12 Uhr bffentlich an 
den Weiftbietenden verfauft, und werden beſitz— 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber in die Meiers 
ſche Wohnung dafelbft eingeladen. 

Nuͤrnberg ben »3. Dec. 1823. 

Königl. Landgericht. 

15. Dat ven Dofenarbeiter Echmibdtifchen Ers 
ben zum Goſtenhof bieher gebdrige Häuslein Nr. 
ar dortielbit, beitebend aus einem Keller, a 
Wohnſtuben, 2 Kücen, 4 Aammern, 3 Boden 
tammern und einem Boden, fol wiederholt dem 
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ften Termin kein Kaufeluftiger erſchien. Daber 
wird der zweite Bietungstermin auf den 19, Ja⸗ 
nuar 1824, und wenn im demfelben fein ans 
nehmbares Gebor gelegt werden follte, der dritte 
und legte Srrichtermin auf ben 2. Februar 1824 
jedesmal Morgens g Uhr im Gafthaus zum " 
Mondichein in GBoftenhof anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber,, die fich von den nÄbern Verhaͤlt⸗ 
niffen diefes Immobilis an jedem Gerichtötage in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts uns 
terrichren fbunen, audurch vorgeladen werden, 

Nürnberg am 17. Dezember 1823. 

Kodnigl. Landgericht. 

16. Die zur Perer Voitſchen Eoncurämaffe zu 
Wetzendorf gebdrigen immobilien, als ı) ein 
Gur Nr. 9 zu Wesenvorf, beftehend aus einem 
Wohnhaus, einer Stallung, Scheuer, Hofraith 
nebſt Badofen, 3 Ma. Garten, dem Gemeindes 
und Waldrecht; 2) Tagw. Wielen Gemeinves 
theil Nr. ı und 24 in Wegendorfer Flur; 3) $ 
Mg. Zeld im Dörrubof und 4 Tagw. die Bubens 
wiefe, werden biemit dem oͤffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbierenden Montage den 26. Janer 
ı824 Vormittags von 9 — ı2 Uhr an Ort und 
Srelle zu Wetzendorf ausgeſezt, wo fich bejigs 
und zahlungsfäbige Aaufsliebbaber einzufinden, 
und den Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Kreditorfchaft zu gewärtigen haben, 

Nürnberg den 15. Dec. ı823, x 

K. B. Landgericht. 

17. Sum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung ſoll 
das den Köhlerfchen Eheieuten bisher zugebdrig 
gerefene Wohn» und Wirthshaus Nr. a8 -in 
Wöhrd, dem bifentlihen Verkaufe au die Meifts 
bietenden eusgefett werden. Hiezu wird Termin 
an Ort und Grelle auf den 28. Januar ı824 
Nadımittag a Uhr anberaumt, im welchem fich 
befig: und zahlungsfänige Kaufsliebhaber einzus 
finden haben. 

Nürnberg den a0. Dec. 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

18. Das Anweien der Baͤckermeiſters Johan⸗ 

ned Hausmann zu Müylfierren, beſtehend in 
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1) den Haufe Nr. 2, dafelbft mit Stallung, 
Stadel, einem Heinen Burzgarten und Geneins 
derecht, 2) J Morgen Hopfengarten am Stirner 
Meg, 3) J Morgen Ader am Stadtweg, 4) F 
Tagwerk Wiefe in der Hoi, follen nad) dem Ans 
trage der Glaͤubiger dffentlid an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Zu diefem Geſchaͤft ift 
Tagsfahrt auf Montag den ı9. Januar ı824 
Vormittags g Uhr vor unterfertigtem K. Landges 
richt dabier anberaumt, und werden befig: und 
zahlungsfänige Kauflıebhaber unter dem Bemers 
fen andurch vorgelaten, daß der Zufcblag der 
Rarifitarion der Gläubiger unterſtellt wird, 

Pleinfelo ven 4. December 1833. 

“ Kbnigl. Landgericht. 

19. Die zur Konkursmaſſe der Wirthin Elifas 
berba Elzin in Gebjarrel gebdrigen Smmobilien, 
beftebend aus ı) einem Wirthſchaftsgebaͤude, 
Etallung, Scheuer und Nebengebäude, nebit eis 
nem Scorrgärtlein, einem Gemeindfrautbeer,, 
nebjt ganzer Gemeind&gerechtigfeir, dann =) die 
damit verbundenen Güter, als 23 Morgen das 
große Stuͤck, 4 Mg. auf der Ekartshoͤfer Höhe, 
a4 Mg. Wehbachsacker, 44 Mg. das mittlere 
Stuͤck, 23 Mg. Aubader, 4 Mg. bie obere 
Birnhalten, 3 Mg. Bedenader, ı4 Tagw. Ers 
leswiefen, 2 Tgw. Robrwiefen, 3 Tgw. Kutzel⸗ 
wieſen, dann an walzenden Gründen: J Mg. 
Krautgarten in der Hohlfelderin und Z Mg. im 
Gaisweg, uber deren Beichhaffenheit und Tare 
überhaupt das Naͤhere an jedem Gerichtetage in 
der Kanzlei des unterfertigtem Landgerichts einges 
feben werden fann, werden Mittwoch den 14. 
Januar ı824 im Orte Gebfartel Vormittags 9 
bis ı2 Uhr an den Meiftbierenden verfauft, und 
biezu beſiz⸗ und zablungsfähige Raufsliebhaber 
mit dem Anhange vorgeladen, daß der Zujchlag 
der erfauften Objecte nur auf vorausgegangene 
Genehmigung der gefammten Ereditorfchaft erfolz 
gen wird. 

Rothenburg den 8. Dec. 1823, 

K. B. Landgericht. 

20. Nach dem Antrag eines Realglaͤubigers 

wird dad Guth des Bauern Friedrich Heydter in 


De 
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Zennenlob, befiehend aus dem Wohnhaus Nr. 
ı5 in Tennenloh, einem Stadel, einem Bade 
ofen, einem Schorgarten, 13 Morgen Feld, 
34 Tagwerk MWiefe, 12 Morgen Holz, nebſt 
dem dazu gehörigen Wald» Viehtrifts und Ges: 
meind Recht, gerichtlich tarirt für 1400 fl., 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeftellt und es ha⸗ 
ben fich deshalb befig: und zahlungsfähi ufs⸗ 
luſtige Mittwochs den 4. Februar Me Ta 
a Uhr in dem Bräunleinifdyen Wirthöhaus zu” 
Zennenlob einzufinden und dafelbft das Weitere 
zu gewärtigen. 
Schwabach, den 19. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. 


21. Da der Meiftbietend verbliebene Leonhard 
Knorr von Hemmersheim den Kauffchilling von 
386 fl. fir die erftandenen a3 Morgen Ader im 
Pfahlenheimer Weg Cat. Nr. 1678 in der bes 
fimmten Zeit nicht erlegt hat; fo wird dieſer 
Ader in vim execulionis und zwar auf des 
Käufers Gefahr abermals dffentlic) anmit feilges 
boten und Lizitationstermin auf den a3. Januar 
824. 9 Uhr bezielt, wozu Kaufsliebhaber in 


das Heerleinſche Wirchöhaus in Hemmersheim 


eingeladen werden. 
Uffenheim den 18. Dec. 1833, 
K. B. Landgericht. 


a2. Nachdem Georg Leonhard Heberlein von 
bier, welcher das halbe Wohnhaus Nr. 194 in 
der neuen Gafje, nebſt einem Heinen Farbhaus 
und dazu gehdrigem Schweinftall Eat. Nr. 1586, 
ingleihen J Morgen Kraurfeld in den Riedern 
Eat. Nr. 1588 für Boo fl. ald Meiftbierender 
erfauft bat, dieſen Kauffhilling, der bis zum 
12. Zuly diefes Jahrs baar bei Aınte hätte ers 
legt werden follen, bisher nicht bezahlt hat; fo 
werden die obengenannten Immobilien auf des 
Käufers Koften und Gefahr abermals aumit feil: 
geboten, und Liciratienstermin auf den aı. as 
nuar 1824 Morgens g Uhr bezielt, wozu Kaufe: 
liebhaber eingeladen werden. 

Uffenheim den 19, Dec. 1823, 

K. B. Landgericht. 
2 
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23. Um ein gegen die Bäder Johann Friedrich 
Galfterfchen Eheleute zu Lentereheim ergangenes 
Erkenutniß in Exekution zu fegen, follen deren 
vordem befeffenen Liegenſchaften, nämlich Guth 
Neo. 36 dafelbft $ Morgen Acker am Schußbas 
her Weg rechter Hand), die Hälfte von 7 Tags 
wert Wiefen und Krautbeer binter der Mühl an 
der Jiſch Z Morgen und 7 R. Ader am Holzs 
bro Weg, rechter Hand Z Morgen und ı R. 
Ader im Rörhlein bevm Holz, $ Morgen der: 
gleihen am ESchmidtnug Z Morgen Ader am 
Ickelheimer Weg ſaͤmmtlich Lenkersheimer Mars 
kung, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Da man nun hierzu Tagbfahrt auf 
den a. Februar künftigen Jahres Vormittags 9 
Uhr — ı3 Uhr angefegr hat, fo werden befig 
und zahlungsfähige Liebhaber hiervon benachrich⸗ 
tigt, um fich in dem zum Guthe gehörigen Haufe 
zu Lenkershelm einzufinden, die regulirt werdens 
den Bedingungen des Kaufs zu vernehmen, dann 
ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlags mit 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, 

Windsheim den 29. Der. 1823. 

K. DB. Landgericht. 

a4: Dad Gut des Bauerd Johann Georg 
Kugler zu Gerhardshofen Nr. 5ı dafelbit, wozu‘ 
23 Morgen Feld, 2 Tagwerk Miefen und das 
Gemeinderecht gehören, wird auf den Antrag der 
Realgläubiger-zum Verkauf an den Meiſtbieten⸗ 
den ausgeſtellt, und Bierungstermin auf Mitt: 
woch den 11. Febr. 1824 Vorm. g— 12 Uhr 
im Hartmaͤnniſchen Gajtbaufe zum geldnen Hirs 
fhen zu Gerhardshofen bezielt, im welchem fich 
befizs und zahlungsfähige Kaufslichhaber einzus 
finden haben, j 

Burgfarrnbach den 19. Der. 1853, 

Graͤflich Püdlerifches Parrimonialgericht 1. Alaffe. 

25. Aus der Wilhelm Booßiſchen Gantmaffe 
zu Tagmersheim werden nachſtehende Realitäten 
dffentlich feilgeboten, als: 4 Jauchert Acker der 
Riedacker, 3 Icht. Acker auf der Natterau, 
Icht. Uder am Brüdle, 5 Ihr. Uder auf ber 
Platten, 2 Icht. Acer allda, 2 Jche. Acker beim 
Eichholz, FIcht. Acker beider Steingrube, ı Tgw. 
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bie Oſterwleſe, Krautbeet. Kaufs- oder Steige⸗ 
rungs-Termin iſt auf den 15. Januar 1824 
angeſetzt, und werden Beſitz und Zahlungsfähige 
Liebhaber hierzu eingeladen. 
Zagmersheim den ag. Dec. 1823. 
Königl. Baier. Zreiherrlih von Wohnlichſches 
Patrimonials Gericht erfter Klaſſe. 


26. Die Simon Hochbruggerifchen Gantrealitäs 
ten zu Zagmersheim werden auf Antrag der Ares 
dirorfhaft, wiederhohlt dffentlih feilgeborhen, 
bierzu Termin auf den 13. Jenner 1824 ans 
gefegt, und Zahlungs» und Befisfähige Kaufds 
liebhaber eingeladen. — Die Beſchreibung dies 
fer Realitäten finder fi) in dem beurigen Kreis— 


blatt Stuͤck 41 Seite 2286. 


Tagmersheim den 30. Dec. 1833. 
Kbnigl. B. Zrevberrlic von Wohnlichſches 
Parrimonials Gericht erfter Klaffe. 


27. Auf Requifition des koͤnigl. Landgerichts 
Gunzenhauſen wird der zur Catharina Barbara 
Salomonifhen Nachlaßmaſſe in Streitdorf gehd⸗ 
rige — ber hiefigen Gerichtöbarkeit unterworfene 
Erbzinslehensader von ı4 Tagwerk, im Greur, 
Walder Flur liegend, dem dffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbierenden hiermit ausgefegt, und 
Termin hiezu auf Donuerftag den 22. Januar 
1824 Vormittags anberaumt, an welchem fich 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Amthauſe das 
bier einfinden koͤnnen. 

Wald, am 20. December 1833. 

Freiherrl. v. Falkenhauſenſches Parrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 


268. Die zur Mathias Liebgottſchen Nachlaßmaſſe 
von Moͤrlach gehdrige Immobilien, beſtehend aus 
1) 1 Morgen eigenen Acker, der Thoracker im 
Brand, 2) 4 Morgen freieigenen Acker im Kroth, 
3) a Morgen Stertner Lehen Acer dafelbit, 4) 
ı Morgen, der Krothader, 5) J Tagwerk fren 
eigenen Wieſen, die Lachwieje genannt, werden 
am 30. Januar ı824 von früh 8 bis ı= Uhr 
im Mirtbehaufe zu Mörlach vorbehaltlich ber 
Genehmigung der Erbs-Jntereſſenten dffentlich 
an den Meiftbierenden verfauft, weshalb ſich 
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Kaufluſtige zur beſtimmten Zeit daſelbſt einzufins 
den haben. 
Herrieden am 18. Der. 16823. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermdgen der Wittwe Anna 
Barbara Steinlein zu Lind wurde auf deren eis 

genen Antrag der Univerfalfonfurs erbifnet. Da» 
ber werben die gefezlichen Ediktstage, nämlic) 
1) zur Anmeldung der Forderungen und ber ger 
hörigen Nachweifung derfelben auf den 3. Februar, 
a) zur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 5. März, 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 6. April 1824, jes 
desmal Morgens 9 Uhr, feſtgeſezt, und die 
fämmtlicyen unbetannren Gläubiger der Wittwe 
Steinlein werden hierzu oͤffentlich unter dem 
Rechrönachtheile vorgeladen, daß bad Nichter⸗ 
feinen an dem erften Ediftötage bie Ausfchliefs 
“fung der Forderung von der Konfursmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausichließung mir den am denjelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen der Gemeinjchuldnerin beſitzen, aufge 
fordert, daffelbe bei Vermeidung des nochmaligen 
Eriages, unter dem Vorbehalte ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben, 

Gavolzburg den a8. November 1823, 

8. 3. Landgericht. 

2. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Bermb: 
gen des Pachrbauers Chriſtoph Wiesner zu Roͤcken⸗ 
hof auf deſſen eigenen Antrag unterm 25. Nov. 
der Concurs erbffnet worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner 
Forderungen haben, hierdurch aufgefordert, in 
den gefeglihen 3 Ediktstagen, wovon ber erite 
zur Anmeldung der Anfprüce auf. den 28. Ja: 
nuar, der zweite zur Anbringung der Einredeu 
auf den 1. Merz, umd der drirte zum Schlufßver: 
fahren und zwar für die Replil auf den 5. April 
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und für die Duplif auf den 6. Mal 1824 jedes⸗ 
mal Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, ent= 
weder perjdnlich oder durdy gehdrig Bevollmaͤch⸗ 


tigte vor dem biefigen Landgericht zu erfcheinen , 


und alles was zur Liquidmachung der Forderung 
erforderlich ift, im erften Termin bei Vermeidung 
der Präclufion vorzulegen und anzuzeigen; in 
dem zweiten und dritten Termin ift der Nachtheil 
des Ausfchluffes mit der geeigneten Handlung im 
Fall des Ausbleibens zu gewaͤrtigen. Man wird 
fi im erften Ediktstage zugleich bemuͤhen, die 
Sache mit den erfcheinenden Gläubigern in Güte 
auszumachen, damit Foftfpielige Weirerungen vers 
mieden werden. Es Eönnte fich daher ereignew, 
daß dem im erften Termin Ausbleibenden auch 
ein Reſtitutiousgeſuch nichts mehr hälfe, und 
wird daher deſſen gehdrige Abwartung ſchon in 
fofern jeder ſich empfohlen feyn laffen. Zugleich 
werben alle diejenigen, _ welche von dem Gemeins 
ſchuldner Vermoͤgensſtuͤcke, es fey pfandweife 
oder aus einem jonfligen Nechtötitel in Handen 
oder an denfelben etwas zu bezahlen haben, bei 
Berluft ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger 
—— dem Landgerichte binnen 
4 Wochen hlievon Anzeige zu machen, 

nn zeige zu mach Woruach 

Erlangen, den 4. Dec. 1823, 

K. B. Landgericht. 

3. Das Königlich Baierische Landgericht Nuͤru⸗ 
berg hat in dem Schuldenwefen ded Bauers Peter 
Boit zu Wegendorf, anf eigenen Antrag deifel: 
ben durch Eurfchliefung vom Heutigen den Unis 
verjals Eoncurs erfannt. Es werden daher die 
geieglichen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehbriger Nach» 
meifung, dann wo mödglich guͤtlichen Beilegung 
der Sache auf Samſtag den 17. Jaͤner 1824, 
a) zur VBorbringung der Einreven gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Dienftag den 10. 
gebr. 1824, 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar fir die Replit auf Dienftag den g. März, 
und fir die Duplik auf Dienftag den 33. März 
ı824 jevesmal Morgend g Ubr feftgefezt, und 
hie u ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
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meinſchuldners hiemit dffentlich unter beim Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage bie Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausichließung mir der am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge har. Zugleich 
werden diejenigen, weldje irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen bas 
ben, bei Vermeidung des nodhmaligen Erfabes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Nürnberg den 15. Dec. 1823. 
Kbnigl. Landgericht. 


4. Auf die erfolgte Infolvenz « Erklärung ber 
Wirthin Anna Elifaberha Elzin zu Gebfartel wers 
den zum Zwede des desfalld eingeleiteren Kons 
fur&verfahrens die gejeglichen Ediktstage in fols 
gender Ordnung feſtgeſezt: 1) zur Anmeldung. 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf Donnerftag den 15. Januar ı824, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Montag den ı 6. Febr. 1824, 


- 3) zum Schlußverfahren, und zwar für die Res 


plit auf Donnerftag den ı8. März 1824, und 
für die Duplik auf Freitag den a. April, wozu 
anmit fämmtlihe unbefannte Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
das Nicyterfcheinen am erſten Ediftötage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung der au 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners befigen, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfaßed dem Konkurs— 
Gerichte unter Vorbehalt ihrer Nechte unverzügs 
lih auszuhaͤndigen. 
Rothenburg den 8. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. 


5. Der Untertban Ernft Ddppert von Tau: 
berſcheckenbach har fich ſelbſt für zahlungeunfähig 
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erflärt und auf Erdffnung des Concursverfahrens 
über jein Vermdgen angerragen. Es werben das 
ber folgende Ediltstage, nämlich ») zur Anmel⸗ 
dung ber Sorderungen und deren Nachweiſung auf 
Montag den 2. Februar 1824 Vormittags gUhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf Montag 
den 1. März 1824 Vormittags g Ubr und 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
und Duplif auf Mittwod den 31. März 1824 
Vormittags g Uhr feitgefezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbetannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit Öffentlich und unter dem Mechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausichliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nichters 
feinen an den übrigen Eviktsragen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den,an denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, weiche irgend erwas von dem Bermdgen 
des Gemeinfchuloöners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Rothenburg den a4. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweien des Wirths und Bäden 
Georg Veit Strauß zu Buͤttelbronn auf eigne In⸗ 
folvenz: Erklärung den Univerſalkonkurs-Prozeß 
erdfinet. Es werden daher die gefelichen Edikts⸗ 
tage, nämlich ı) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrigen Nachweifung auf Mons 
tag den a6. Januar, 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 26. Februar, 3) zur Schlufiver: 
handlung und. zwar, für die Neplif auf Montag: 
den a9. März und für die Duplik auf Mittwoch 
den 14. April 1824 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefezt, und hierzu fämmtlicheunbefannte Gläus 
biger des Gemeinfchuldners biermit Öffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderungen von. ber dermaligen 
Konkursmaffe, das Nichrerjcheinen an den fols 
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genden Ediktetagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che etwas von dem Vermbgen des Gemeinfchülds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfatzes aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalr ihrer Rechte zu Gericht zu übergeben. 

Pappenbeim, am ı8. Dec. 1823. 

Gräfih Pappenheimifches Herrfchafrägericht. 

7. Bon dem Kgl. Landgerichte Ansbach wird 
auf den Autrag der nächften Verwandten und des 
gerichtlich beftellten Euratord der Bauernfohn 
Kaspar Schultheis von Thurndorf, bieffeltigen 
Gerichtöbezirtö, welcher am 30; Auguft ı789 
geboren und ald Soldat bed 10, Linien: Snfans 
terie «Regiments feit länger ald 10 Fahre abwe⸗ 
fend, auch fchon feit bem ı. Januar 1813 bei 
gedachtem fgl. Regimente ohne irgend eine Nach⸗ 
sicht von beffen Leben oder Aufenthalt als vers 
mißt abgeführt ift, nebſt feinen etwa zurücgelafs 
fenen Erben und Erbnehmern biemit vorgeladen 
und aufgefordert, ſich längftens binnen g Mes 
naten und fpäteftens in dem auf den 1. Sept. 
1824 bezielten Termine bei dem Landgerichte oder 
in der Regiftratur defielben ſchriftlich oder pers 
fönlih zu melden, und bafelbft weitere Anwei— 
fung zu erwarten. Im Ausbleibungsfalle wirb 
Schultheiß für todt erflärt und fein ſaͤmmtliches 
zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen befannten nächs 
fen Erben ausgehändigt werben. 

So gegeben Ansbach, am 15. Nev, 1833, 

Koͤnigl. Landgericht. 

8; Unterm 4. Juuy d. J. wurde gegen dem 
im rußiichen Feldzuge vermißten bereits für vers 
ſchollen erklärten Soldaten des K. B. gten kis 
nien Infanterie Regiments zu Bamberg Martin 
Lippold, welcher nad) Unffage eines Zeugen im 
Sazarerhe zu Orſcha in Rußland geftorben feyn 
fol, unter Anfuͤhrung mehrerer die hoͤchſte Wahr: 
fcheinlichkeit des Todes begrändender Umftände 
angetragen, und diefer Antrag geſetzlich zuläffig 
befunden. Es ergeht demnach an den gedachten 
Martin Lippold und deffen unbefannte Erben und 
Erbnehmer hiermit die Öffentliche Vorladung, ſich 
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ven jeht an, innerhalb 3 Monaten bey bem Bies 
figen Gerichte entweder perfdnlich oder durch Bes 
vollmächtigte zu melden und zu legitimisen, wis 
drigenfalls wird Martin Lippold für tod erklärt, 
und deſſen Bermdgen den Iegitimirten Erben als 
Erbfchaft und unter Aufhebung der Sicherheitös 
leiſtungen ausgeantwortet werben. 
Schloß Seehaus den 14. Novbr. 1833. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 


9. Johann Peter Albrecht aus Reufh, ges 
bohren 14. July 1773, feit a3 Fahren landes⸗ 
abwefend, bat im Jahre 1802 zum leztenmale 
aus Dortreche Nachricht von fich gegeben und ift 
wahrſcheinlich nah Nordamerika übergefchifft. 
Derfelbe, fo wie deſſen unbefannte Erben und 
Erbnehmer werden nun, mach Antrag des Kuras 
tord und der Gefchwifter des Abweſenden andurch 
elictaliter vorgelaben, fich binnen g Monaten 
und fpäteftens in dem auf den 2. Juny ı824 bes. 
jielten Termin vor biefigem Gerichte ſchriftlich 
oder perfdnlich zu melden, und dafelbft weitere 
Unweifung zu gewärtigen, mwidrigenfalld Johann 
Peter Albrecht für todt erflärt, und deffen Ver: 
mögen ohne Gaution, denen ſich Tegitimirenden 
nächften Erben, ausgehändiget werden wird. 

Mit. Ippesheim am 4. July 1823. 
Freiherrl. von Woͤllwarthſches Patrimonialgericht 

ı. Klaſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Don dem Koͤnigl. Baier. Kreis- und Stadt⸗ 
gerichte dahier wird hiedurch bekannt gemacht, 
daß in dem Partikular-Concurſe Über den dahier 
befindlichen Nachlaß der Frau Kriegsraͤthin Zeiler 
heute das Prioritätd=Urtheil erlaflen und an die 
Gerichtö s Tafel angehefter worden fey. 

Ansbach, am 6. Dec. ı8a3, 

Buſch, Director. 

a. Die gefanmten Gläubiger des verftorbes 
nen Eridard Adam Schuh zu Burggrafenhof wers 
den davon in Kenntniß geſezt, daß das gefällte 
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Lokations⸗ Erkenntniß heute an dem Gerichts⸗ 
brette augeſchlagen worden ſey. 

Cadolzburg den ao. December 1833. 

K. B. Landgericht. 

3. (Erfenntmiß.) In Sachen der verwittwe⸗ 
ten Eva Margarerha Künzel von Schwarzenbach 
an ber Saale gegen den Landfuhrknecht Johann 
Ulrich von Langenzenn erfennt das Kdnigl. Lands 
gericht Münchberg zu Recht: daß, weil Bellag- 
ter Johann Ulrich in dem am a7. Nov. c. ans 
beraumt gerwefenen Yuftructionstermin nicht ers 
ſchienen it, die Klage, wie hiermit geſchiehet, 
für abgeläugnet angenommen, Bellagter feiner 
Einreden verluſtig erffärt, und Klägerin zum Bes 
weiß ihrer Alage termino 30 Tagen zerftöhrs 
kicher Frift zugelaffen wird. 

Münchberg den 27. Nov. 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag des Gürlerd Andreas Korns 
baufch zu Sauernheim wird jedermann gewarnt, 
fih mir defien Sohne, dem beabſchiedeten Sol⸗ 
daten Adam Kornbauſch, gegenmärtig zu Bech⸗ 
hofen im Dienften, in eine Handelfchaft einzulafs 
fen, oder demfelben etwas zu borgen oder zu leis 
hen, indem beffen Vater nicht das Mindefte für 
ibn zahlen wird. 

Heilsbronn am ı 1. Dezember 1833, 

Königl. Landgericht. 

5. Wird anmit oͤffentlich befannt gemacht, 
daß auf die Einkünfte der kiegenden Güter des 
Johann Leonhard Kemerer in Mörlbach fo viel 
Gläubiger eingefezt , und feine Guter fo verpfaͤu⸗ 
det worden find, daß jeder, welcher fich mit fols 
eben in Rechts = befonders Darlehens: und Kauf: 
geſchaͤfte einkäßr, nicht nur zu feinem Echaden 
jenen bevorzugten Glaͤubigern wird nachgeſezt, 
fondern auch die ohne Vorwiſſen des Landgerichts 
zum Nachtheil der getroffenen Arangements vor: 
genommene Kontracte werden für ungültig erklärt 
werden. 

Uffenheim den 10. Dec. 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. Der Hammerſchmiedmeiſter Johann Leon— 

hard Leykauf auf der Großweidenmuͤhl bei Nuͤrn⸗ 
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berg, und die noch minderjährige Barbara Karo⸗ 
lina Schmidt, machgelafjene einzige Tochter des 
Gaftwirchd zum ſchwarzen Bären Jobann Leons 
hard Schmidt zu Lauf, haben laut Ehe: und 
Erbvertrags vom 15., beitätigt 19. Dezember 
heurigen Jahrs die eheliche Guͤtergemeinſchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen. in foldhes wird hiers 
durch nachrichtlich zur Kenntnif des Publitums 
gebracht. 

Lauf, am 19. Dezember 1833, 

K. B. Landgericht, 

7. Vom Freiberrl, v. Erailsheimifchen Pas 
trimonialgericht Rigland wird anmit befannt ges 
macht: daß der fanpmann Johann Michael Hecht 
zu Dagenbad) und defjen Verlobte Eva Apollonia 
Stadlinger von Unternbibert in dem unterm 27. 
v. M. gerichtlich errichteten Ehe⸗ und Erbvers 
trag die In der vormaligen Provinz Bayreuth gels 
tende Guͤtergemeinſchaft unter fich auegefchloffen 
haben, Am 10. Dec, 1823, 


Befanntmahungen öffentlicher 
DBebörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Bei dem unterzeichneten Admiglichen Ober» 
Aufichlag = Ume find in dem abgewichenen Vers 
waltungsjabr 1833 folgende Aufjchlags + Defraus 
dations » Etrafen aufgelommen, welches hiermit 
Vorfpriftegemäs befannt gemacht wird, und 
zwar: Aus dem Bezirke des Konigl. Landgerichts 
Ausbach von einem Brauer. 150 fl., von einem 
Müller 10 fl.; aus dem Bezirke des Kgl. Lands 
gerichts Mr. Vibart von einem Brauer 50 fl., 
von einem Brauer 375 fl., von einem Brauer 
50 jl., von einem Brauer 50 fl. und von einem 
Miller 15 fl.; aus dem Bezirk des Kgl. Lande 
gerichts Cavolzburg von einem Müller 15 fl.; 
aus dem Bezirk des Agl. Landgerichts Dinkels- 
büyl von einem Brauer ı00 fl., von einen 
Brauer 125 fl., von einem Brauer 50 fl., von 
einem Brauer 50 fl., von einem Brauer 50 fl., 
don einem Brauer 5o j.; ans dem Bezirk des 
Kgl. Landgerichts Erlangen von einem Brauer 
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50 fl., vom einem.Brauer 50 fl., bon einem 
Brauer 100 fl., von einem Müller 20 fl.; aus 
dem Bezirk des Kgl. Landgerihrs Mt. Erlbach 
von einem Brauer 50 fl., von einem Brauer 
50 fl., von einem Müller 10 fl.; aus dem Bes 
zirk des Kgl. Landgerichts Feuchtwang von einem 
Brauer 37 fl. 30 fr., von einem Miller 5 fl.; 
aus dem Bezirk des Kal. Landgerichts Gunzens 
baufen von einem Brauer ı5 fl.; aus dem Bes 
zirk des Agl. Landgerichts Heidenheim von einem 
Brauer 50 fl., von einem Brauer 50 fl., von 
einem Brauer 50 fl., von einem Müller go fl.; 
aus dem Bezirk des Kol. Landgerichts Heilbronn 
von einem Brauer 75 fl., von einem Müller 
10 fl., von einem Müller 30 fl., vom einem 
Miller 15 fl.; aus dem Bezirk des Kgl. Herries 
den von einem Muͤhlknecht a fl., von einem Brauer 
50 fl., von einem Brauer 140 fl.; aus dem Bes 
zirk des Kgl. Landgerichts Herzogenauradp von 
einem Brauer 150 fl., von einem Müller 30 fl.; 
ans dem Bezirk des Kgl. Landgerichts Hilpolts 
frein von einem Brauer 3oofl., von einem Braus 
kuecht ı5fl., von einem Brauer 100 fl., von 
einem Muͤller 30 fl., von einem Müller 15 fl., 
von einem Müller 30 fl.; ans dem Bezirk des 
Kgl. Landgerichts Monheim von einen Brauer 
50 fl., von einem Brauer 50 fl., von einem 
Brauer 50 fl., von einem Müller 10 fl., von 
einem Brauer 50 fl., von einem Brauer 100 fl., 
von einem Müller zo fl., von einem Müller 15 fl., 
von einem Müller 30 fl., von einem Brauer 
150 fl., vom einem Brauer 100 fl.; aus dem 
Bezirk des Kgl. Landgerichts Neuftadt a. d. U. 
von einem Brauer 25 fl., von einem Brauer 
50 fl., von einem Brauer 50 fl., von einem 
Brauer 5o fl., von einem Brauer 5o fl., von 
einem Müller 3 fl., von einem Müller 10 fl., 
von einem Müller 15 fl.; aus dem Bezirk des 
Kol. Landgerichts Nördlingen von einem Brauer 
330 fl., von einem Brauer 50 fl, von einem 
Brauer 50 fl., von rinem Brauer 50 fl., von 
einem Brauer 50 fl., von einem Brauer 100 fl., 
von einem Miller 10 fl.; aus bem Bezirk deö 
Kl. Stadt» und Landgerichts Nürnberg von eis 
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nem Brauer 50 fl., von einem Müller 10 fl., 
von einem Brauer 25 fl.,, von einem Brauer 
50 fl., von einem Müller 5 fl., von einem Mil: 
ler 50 fl., von einem Brauer 5ofl.; aus dem 
Bezirk des Kgl. Landgerichts Pleinfeld von einem 
Brauer 50 fl;, von einem Brauer 50 fl., von 
einem Müller 10 f., von einem Miller 10 fl., 
von einem Brauknecht 5 fl.; aus dem Bezirk des 
Kgl. Landgerichts Rothenburg von einem Müller 
6 fl., von einem Müller 6 fl., von einem Brauer 
5ofl.; aus dem Bezirk des Kgl. Landgerichts 
Schwabad von einem Brauer 50 fl.; aus dem 
Bezirk des Kgl. Landgerichts Wajferträdiugen von 
einem Brauer 100 fl., von einem Miller 30 fl., 
von einem Müller 5 fl.; aus dem Bezirk des K. 
Landgerichts Windsheim von einem Brauer 15 fl.. 
von einem Brauer 5o fl., von zinem Brauer 
50 fl.; aus dem Bezirk des K. B. Fürftlich Det: 
tingen Spielbergifhen Herrfchaftsgerichts Oettin⸗ 
gen von einem Brauer 50 fl., von einem Brauer 
»00 fl., von einem Brauer 100 fl., von einem 
Miller 15 fl., von einem Brauer 50 fl., von 
einem Brauer 5o fl., von einem Müller ı5fl., 
don einem Müller 15fl., voneinem Müller 15 fl., 
von einem Brauer 75 fl.; aus den Diftriften der 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifchen Herrfchaftss 
Gerichte von einem Brauer 50 fl. und von einem 
Miller 5 fl.; aus dem Graͤflich Eaftellifchen Herr⸗ 
ſchaftsgericht Burghaflah von einem Brauer 
100 fl. und von einem Müller 30 fl.; aus dem 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhen Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg von einem Brauer 50 fl. 
Ansbach den 15. Dezember 1823. 
Koͤnigl. Ober: Auffchlag: Amt des Rezat-⸗Kreiſes. 


2. Die biefigen Einwohner werben hierdurch 
aufgefordert, die Almofenbeiträge filr die erfte 
Hälfte des Verwaltungsjahrs 1833, männlich 
vom ı, Det. 1823 bis 31. Mart. 1834, in 
Baier, Münze, ohnverzigli, und zwar Vor⸗ 
mittags von 9 bis ı= Uhr, mach dem gembhns 
lihen Maasftab, dem doppelten Familien: Steuers 
Betrag, zu entrichten. Die Zahlungen wer: 
den täglich angenommen, und fteht auch jedem 
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Zahlungspflichtigen frei, ſogleich den ganzen 
Jahrs-Betrag zu entrichten. 
Ansbach den 27. Dez. 1823. 
Der Magiftrar. 
Blechele. Stirl. 


3. Unterzeichnete Behbrde verkauft Freitags 
den q. Jaͤnner Morgens io Uhr 50 Pfd Schnupf⸗ 
tabak an die Meiſtbietende gegen baare Bezahlung 
im hieſigen Amtslocale und ladet Kaufsluftige 
biezu ein. 

Kdnigl. Baier. Hallamt Ansbach. 


4. Bon der unterzeichneten Behbrbe werben 
vorbehaltlich höchiter -Genebmigung Montags 
den ı3. Januar Morgens ı0 Uhr die diefamtis 
gen Gerften Vorrärhe, beftehend in 17 Scheffel 
auf dem Herrieder und 72 Sceffel 5 Metzen 
auf dem DOrnbauer Speicher fämmtlich von der 
eriten Qualitär an den Meiftbierenden verkauft 
und Kaufsluſtige bierzu in das Rentamtliche Ges 
ſchaͤftszimmer eingeladen. 

Herrieden am 3. Januar ı 824. 

K. B. Rentamt, 

5. Die durch die Selbſteinſammlung bes 
Zebendens zu Bergel im Jahr 1833 erlangten 
Naruralien dürfen eingelangter böchfter Erlaubs 
niß zu Folge dffenrlich verfauft werden. Es wird 
daher zum Berfauf von a7 Schfl. 34 Mz. Din: 
tel, 3 Schfl. Gerfte, 32 Schfl. 4 Ms. Haber, 
ı Schfl. ZM; Huͤlſenfruͤchte, ı El. 3 My. 
Nefterig, ı Cıbbr. 55 BD. langes und 30 Schbr. 
35 BD. kurzes Errob Termin auf Donnerftag den 
15. Januar 16824 Vormittags dabier im Amt⸗ 
baufe anberaumt. Indem dieß zur dffenrlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden Kaufslichbyaber 
biezu eingeladen. 

Spehelm, den 24. December 18323. 

K. B. Rentamt. 


6. Montags den 12. kuͤnftigen Monats Vor: 
mittags 9 Uhr werden von unterfertigter Commij: 
fion 300 zweimänuige wollene Bertdeden, 2200 
Ellen Gradi zu Leintächern, und 3300 Ellen 
Zwilch zu Strobfäden au den Wenigftnebmenden 
gegen Vorlage der Mufter in Lieferung gegeben, 


welches mit bem Beifügen, daß Nachgebote durchs 
aus nicht angenommen werden, hiemit erbfiner 
Ansbach) den 28. Dezember 1823, 
die Oekonomie-Commiſſion des K. B. aten 
Ehevaurlegers: Regiments Fürft von 
Thurn Taxis. 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 
7. Es wird Gelegenheit geſucht, die Fahr: 
gänge des Intelligenzblattes des Rezatkreiſes vor 
ı818 zu kaufen. Wer ſolche zu veräußern ges 
beufr, oder Auskunft ertheilen fann, ob oder 
wie diefe Eremplare zu erhalten find, beliebe dies 
fed dem K. Landgerichr Nördlingen nebft dem Vers 
kaufspreiie befanut zu machen. 
Nördlingen den 30. Dec. 1623. 
K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Ein 4 Stunden von Ansbach, eine halbe 
Stunde von der nach Feuchtwang fuͤhrenden 
Chauſſee im Dorfe Velberg, Koͤnigl. Landgerichts 
Feuchtwangen liegendes zeheudfteies Bauerngut, 
beſtehend aus einem Oekonomie-Hauſe mit Stal⸗ 
lung, einem Stadel und einem Nebenhaufe, 107 
Mg. —— von welchem 63 Mg. ungebuns 
den find, 73 Mg. Wiejen, von welchen eben: 
falis 33 Mg. ungebunden find, wird im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung, Samſtags den 
a1. Februar 1824 im Orte Velberg verkauft. 
Das Nähere ift zu erfahren in Nr. 8. 101 über 
3 Treppen in Nürnberg, in Nr. 823 über = 
Treppen in Ansbach, und bei dem Laudmwirth 
Joſeph Unger in Velberg. 

” 2. (Fireratur.) „Schdnfchreiblehre für zahl: 
„reihe Schulen, oder die Eurrentbuchftaben 
„nach mathematifchen Beltimmungen und eine 
‚Zugabe aus mehreren Vorcbungen beitchend, 
„Bon Wolfgang Conrad Schultheiß, Clemens 
„tarlehrer an der Anaben » Zahl: Echnle des Se— 
„balder Pfarriprengels in Nürnberg." Echon 
mehrere Jahrhunderte ift unſere Currentſchrift 
bekannt, vieles iſt im Laufe dieſer Zeit daran 
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gebeffert, dieß zeigen mehrere unferer forgfamen 
Galligrapben in den vom Zeir zu Zeit aufgeſtell⸗ 
ten, die ſchoͤnen Formen der einzelnen Buchitas 
ben beftimmenden Regeln. Wer ſich nur einis 
germaßen damit vertraute, wird leicht die vers 
febiedenen Veränderungen angeben fdnnen, aber 
er wird ‚feine von den verbrauchten zur allgemei: 
neu Nachahmung zurädrufen, jondern ficy gerne 
“zu. den jehigen beugſamern Buchitabenformen 
halten; er wird aber auch bei miberer Dergleis 
dung einer jeden Umgeftaltung die Beibehaltung 
der Grundregeln gut beißen, welche unſere Bors 
fahren gaben. auc) wird er nad) forgfältig ans 
geitellrer Prifang nicht leicht in Beriuchung ges 
rathen, diefe umzuſtoßen oder ibnen einfachere 
und tiefere Blicke abzugewinnen. Verfaſſer vor: 
beuanuten Werkchens benigre ältere und neuere 
bier einjchlägige Schriften, er glaubt, durdy die 
bereitö von ihm felter geftellten bisher größtens 
theils noch nicht befannten Verhältniffe der Eurs 
rentbuchjtaben und ihrer einzelnen Striche, einen 
Theil zur Verbefferung beigetragen zu haben. 
Die darin aufgeftellte Art und Weiſe wendete er 
bei 6 bis Bjährigen Kindern in feiner Schule feit 
Jängerer Zeit an und kann Jeden, der fich von 
der Zwedmäßigkeit überzeugen will, erfreuliche 
Beweiſe darlegen. Zu einer fehr angenehmen 
amd lehrreihen Hausbeichäftigung als auch zu 
einem ſehr nÄglichen Weihnachtsgeſchenk ſowohl 
fuͤr Kinder als auch fuͤr ſolche, welche ſchoͤn 
ſchreiben ſollen und mit den Regeln nicht ganz 
betannt find, eignet es ſich und es wird auch 
theilweiſe, nämlich : a) die große Wanpfibel, aus 
4 Zafeln beftehend, für 12 fr., b) die eigentlis 
lichen Bordbungen und Vorjchriften mir Marerias 
lien, auf mebr ald 140 Quartjeiren berechnet, 
für 6 Er., ©) der dazu gehdrige Texs, fir ı8 fr. 
d).die Kinirmafchine, für a4 kr., fomir das 
Ganze gegen ı Fl. von dem Berfalfer in Nums 
mer 659 (beim goldenen Schild) abgereichr. 
In Ansbach it das Ganze zu haben bei Herrn 
Lehrer Meyer auf dem unsern Markt in No. 108. 


Anwmerf, Der Korrefpondent v, u f. Deutichland, 
No. 155., Sonntag den a1. Dec. 1827, -enchält 
über vorjlehende Schrift eine fehr günjlige Beur⸗ 
theilung. 
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3. (Die Rechnung des Frauen - Mereind am 
Schluſſe des Jahrs 1823 betr.) Der Arauens 
Verein bringt die Ergebniffe der beiden legten 
Veriteigerungen und feiner Wirffamfeit in dieſem 
Fahre hiemit zur dffentlichen Kenntnif, 

Die ganze Einnahme diefer beiden Verſteiger⸗ 
ungen ſowohl, als der eingeformmenen Gelobeis 
träge und der Zinfen des Fond: Capitals betrug 
zufammen 545 fl. 10 fr. 

Diefe Einnahme wurde auf folgende Art vers 
wendet: 

Einhundert Gulden, als ohngefähr der vierte 
Theil derfelden, wurde zu den unangreifbaren 
Fond gelegt, welcher dadurch auf die Summe 
von Be angemwachfen iſt. 

Die fir das Pünftige Jahr borand 
weije ju leitenden und bereird — 
träge für die bekannten zwoͤlf Vereins⸗Pfleglinge 
betragen die Summe von 293 fl. 

Eine diejer Pfleglinge, Namens Piblert, trat 
nach den Beſtimmungen der Grundgefege, aus 
—— _ — Pfleglinge; doch erhielt 

eßmal no e Haͤlfte d i 
trags mit ı2 fl. 30 fr. 1 TO MEINE 

An ihre Stelle wurde Rofina Lammerer 
nommen, welche für dießmal nur die or 
te biefer Summe mit 12 fl. 30 fr. erbielt. 

Die Summe von 79 fl. wurde zu kleineren Uns 
terflügungen, womit jedoch nicht die mindejten 
weitern Anſpruͤche verbunden find, an folgende 
Eilf unbemirtelte Kinder, Namens Köhler, Gait 
Idchl, Bed, Dil, Wießner, Beigelein, Scham: 
berger, Bodinus, Lutzin und Müller verwender 

Die Übrige Einnahme wurde teils zur Dedung 
baarer Auslagen und Koften, theils dazu vers 
wendet, jedem der Bereind = Pfleglinge ein Loos 
aus der biefigen Ausfteuer = Anftalr zu kaufen, 
— Reſt wurde für das naͤchſte Jahr aufbes 

Den edlen Menfchenfreunden, welche bei den 
BVerfteigerungen in diefem Fahre abermals ihre 
wohlthaͤtigen Gefinnungen und ihre Tbeilnabme 
an den Bellrchungen des Vereins bewiejen bas 
fagt der Frauens Verein im eigenen und ım 
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Namen feiner Pfleglinge, fo tie der übrigen 
Huͤlfsbeduͤrftigen, denen dadurch Wohlthaten zus 
floſſen, hiermit dffentlich den herzlichſten Dank. 

Ansbach den 24. Dez. 1043. 

Der Frauen-Verein. 

4. Die Endes unterzeichnete fordert hiemit als 
Erbin ihres dahier verſtorbeuen Ehemannes, des 
geweſenen Leihbibliothekars Griesmeyer, alle die: 
jenigen, welche demſelben aus deſſen Geſchaͤfte 
noch etwas ſchulden, auf, innerhalb einer Friſt 
von hoͤchſtens 14 Tagen Bezahlung der ſchulden⸗ 
den Poſten um ſo gewiſſer an die Unterzeichnete 
zu leiſten, als ſich dieſelbe ſonſt gendthiget ſehen 
wuͤrde, gegen die Saͤumigen nach Ablauf dieſer 
Friſt vor Gericht klagbat aufzutreten. 

Ansbach, den 3. San. ı824. 

Wittwe Griekmeyer. 

5. Ich warne hlemit Jedermann, meiner Magd 
ohne Geld etwas anf meinen Namen zu geben. 
Hofrärbin Zehler. 

6. Bei Unterzeichneten find ganz friſche Gang⸗ 
fiſche angelommen, als einmarinirte in Faͤßchen, 
das Fäßchen zu ı fl. 48 fr., eimeln das Stuͤck 
zu 4 fr., ganz große geräucherte das Stuͤck zu 
a fr., Heinere zu 3, gamz eine zu = fr. das 
Stuͤck, ganz aͤchter Burgunder Efjig die Bons 
teile für 30 kr., nebſt allen andern Eolonialımaas 
ren zu den billigſten Preifen, 

Martin Eidig. 

7. Mit hoͤchſter Genehmigung wird am Somts 
abend den 17. dieſes Monats im Locale des hie⸗ 
fig Konigl. Theaters die durch Subfeription bes 
reits angekuͤndigte maslirte Akademle gegeben 
werden. Unter dem Bemerken, daß heuer nur 
eime dergleichen Afademie — ftatt der biöherig 
zweiten aber — ein ordentlicher Maskeuball, und 
zwar an Faſtnacht ftatt haben werde, ladet Uns 
terzeidyneter , in beffen Behauſung Billets in Ems 
vfang genommen werben fdnnen, zur Fortſetzung 
der Subſcription höflichft ein. 

Herrmann, 
penfionirter marfarifl Kammerdlener. 
8. In meinem Berlage ericheint: „Die ge: 


„dffneten Archive für die Gefchichte des Königrels 
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„ches Baiern. Eine Zeitfchrift in zwangloſen 
„Heften, herausgegeben von foniglich baieriſchen 
„Archivsbeamten. Dritter Jahrgang.” Es 
ift wohl unndrhig, Mehreres zur Empfehlung dies 
fer intereffanten Schrift zu fagen. Die Quellen 
der baierijchen Gefchichte Mind darin nicht nur 
gedffnet, fondern in Hauprfachen ſelbſt mitgetheilt 
und hinreidyend erbreert, die Mängel ergänzer 
und die Irrthuͤmer berichtiget. Sie zeiger, daß 
noch Vieles filr die Gefchichte zu thun übrig fey. 
Jedem Forſcher und Liebhaber muß fie Daher wills 
fommen feyn. NHauptmitarbeiter find Perſonen, 
welche wegen ihrer literarifchen und amtlichen Pers 
dienfte mit koͤniglichem Lobe und mit Ehrenbezeus 
gungen begluͤcket wurden, und welchen andere Uırs 
partheiifche ihren Beifall nicht verfagten. Ihre 
Abhandlungen und Muffäge zeichnen fich durch 
Kürze, Buͤndigkeit und Klarheit aus. Cie ents 
halten merfmärdigen Stoff und verbreiten ſich, 
fo viel es moͤglich iſt, Aber Gegenftände in vers 
fbiedenen Xheilen des Königreiches und Werden 
in der Folge Alle umfaffen, weraus dann allges 
meine Betheiligung entfliehen wird. Auslaͤnder 
werden darin nicht weniger Befriedigung finden, 
indem die Geſchichte eines Staates ebenfalls Bes 
zug auf auswärtige Staaten, befonders feit dem 
großen Zerritorialveränderungen, bat. Die Ads 
niglihen Stellen, wie die bisherigen Subſcriben⸗ 
ten erhalten den Jahrgang von 6 Heften, wenn 
fie fi direct an die Verlagshandlung wenden, 
das Geld france, mit Bepfügung von 3 fr. Eins 
fohreibgebühren einfenden, für den Prinumeras 
tionspreis von a fl. 24 fr. rheinifch, für die 
nachherigen Bejteller tritt der Ladenpreis von 3 
fl. 36 ®r. rheinifch ein, um melden Betrag er 
durch ſaͤmmtliche Königliche Poſtaͤmter, wie duch 
durch alle ſolide Buchhandlungen zu beziehen iſt. 
Das erfte Heft ift bald beendigt und wird in wes 
nig Tagen ausgegeben werden. Air correcten 
Drud, wie für das prompte Erſcheinen werde ich 
ſtets Sorge tragen. 
Bamberg, den ı. Fannar ı 824. 
W. 2. Weſché, Beſitzer der Goͤbhard'⸗ 
ſchen Buchhaudlung. 
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9. Bel Mezgermeifter Ballenberger Nr, 170 
ift friſches Bokelfleiſch zu haben. 

10. Bei Gärtner und Saamenhändler Erd⸗ 
mannsborfer Nr. 971 find alle Sorten gute Ges 
muͤſe⸗ und Vlumenfämereien fo wie Steckzwiebeln 
um die billigften Preife zu verfaufen. 

ur. Beh Seiler Herbft in der Schloßvorftabt 
Haus Nr. 593 ift ſchoͤner Flachs und Schuhmas 
cher: Hanf, rauber und — Brech⸗Hanf 
um billige Preiſe zu haben. 

ı3. Im Haufe Nr. 78 auf dom obern Marft, 
ift ein ganz nener Staats⸗ und InterimssUniform 
filr einen Rentbeamten, dann 2 neue Herrens 
Dberröcde und die Jahrgänge 1818 bid ı823 des 
Korrefpondenten v. u. f. D. zu verlaufen. 

13. Künftigen Samſtag den 10. Januar iſt 
das are Konzert im K. Schloßfaale. Der Saal 
wird um 5 Uhr gebffnet. 

14. 1000 fl. find täglich auf erfte fichere Hy⸗ 
pothel aus zuleihen, wo? fagt die Redaktion. 

15. Bis kommendes Lichtmeßziel wird in ein 
Meines Haushalten eine Magd, die zugleich mit 
Kindern umzugehen weiß und Farholifcher Relis 
gion jeyn fol, geſucht. Mo? fagt die Res 
baftion. 

ı6. (Das Befetblatt für 1819 betr.) 
Es wird das Geſezblatt vom Jahr 1819 zu kau⸗ 
fen geſucht. Wo? fagt die Redaktion, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. ı70 ift ein Quartier täglich oder bis Lichts 
meß zu beziehen, 

Nr. 33a iſt ein Quartier für einen Herrn zu 
vermierhen. 

Nr. 587 In der Echloßvorftade iſt das untere 
Quartier mit Laden nebft Farbhaus und Garten 
bis Lichtmeß oder Walburgis zu vermiethen. 

Zelmer. 

Nr. 838 a ift por terre ein Quartier mir Deus 
blemeunt zu vermierben. 

Nr. 859 im Gdkerlelnsgaͤßchen ift ein unteres 
Quartier, beftehend in Erube, Kammer, Küche, 
Holzleg, täglich zu beziehen. 
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Nr. 944 iſt bis erften Mai das ganze Haus 
zu vermiethen. 


A) St. Johannis⸗ Kirche. 


Getauft vom i. bis 4. Yan. 

Anna Apollonia, des Tagldhners Gefell auf der 
Galgenmähle Tochter; Sibylla Margarerha 
Therefia, des B. und Meinhäudlerd Herrn 
Holzinger Tochter, Auna Barbara, bed Tags 
ldhners Arlt von Eglofswinden Tochter. 


Begraben den 30. Dec. 1823 u. 4. Yan. 1924 

Herr Johann Wilhelm Thomas, Marfgräflicher 
penfionirter Rammerdiener, alt 78 3. ı M. 
8 T., ft. am Altersſchwaͤche; Kerr Georg 
Chriſtoph Vogel, K. B. quiescirter Kammer⸗ 
Rechnungs: Rath, alt 80 I. aM. 1 T., 
ft. an Nltersfchwäche. 


B) St. Bumbertus- Kirche 
Getauft den 2. Yan. 


Johanna Dorothea, murbe jach getauft, bes 
Schullehrers der Taubftummen in dem Rezat⸗ 
reis Herrn Roſenkranz Tochter. 


DBegrabenden 29. Dec 1823u 1. Jan. 1924. 

Georg Andreas Herz, Beflandgärtner, alt 60%. 
ıM., ft. au der Waſſerſucht; Marla Urſula, 
der Margarethä Fruͤhwald Tochter, alt 7 M. 
fl. an der Abzehrung; Frau Johanna Katha⸗ 
rina, des B. Weinſchenks und Wirths Herrn 
Mehrer Ehefran, alt 37 J. a M. 19 K., 
ſt. an den Folgen des Bluthuſtens. 


Todesanzelge. 


Tief gebeugt machen wir unſern Goͤnnern, 
Verwandten und Freunden die traurige Anzeige 
von dem heute Abends im 36ſten Lebenkjahre er: 
folgten Ableben der Frau Johanna Katharina 
Mehrer geborne Waͤger, Weinſchenk und Wirrhin 
dabier. Mer die Verblichene fannte und werß 
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was fie und als Gattin, Mutter, Tochter, 

Schwefter und im ihrem Berufe war, wird unfern 

Schmerz im Stillen theilen. Hiebey empfehlen 

fid) zur fernern Wohlgemwogenheit und Freunds 

ſchaft. Ansbach, den 29. Dec. 1823. 
Die Hinterbliebenen. 


— —⸗ 


Gerichtliche Verfteigerung. 


ı. Das Gantanweſen des Shlöners Leonhard 
Mayer von Thalheim, bejtehbend in ı Gölde, 
nebft Garten und Gemeindsgerechrigfeit, und 5 
Jauchert Acer In einzelnen Abrheilungen, wird 
anmit zum dffentlichen Verkaufe ausgeborhen. 
Hiezu wird im Wirthshauſe zu Tbalheim auf 
Dienftag den »3. Jannar 1824 Vormittags ı0 
Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufeliebba: 
ber ihre Angebothe zu Protofoll, und das weitere 
zu gewärtigen haben, 

Biffingen, den 26. Dec. ıBa3. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerftelnifches 
SHerrichafts » Gericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Leonhard Mayer, Soͤldner von Thalheim, 
hat feine Zablungounfaͤhigkeit erklaͤrt, und bies 
durch tie Ausſchreibung des Univerfal: Eoncurfes 
veranlaßt. Es werden daher folgende geſetzliche 
Evifrerage, nemlich 1) zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und gehdrigen Nachweilung auf Mittwoch 
den ı4. Januar ıB24, 2) zur Vorbringung ver 
Einreden gegen die augemeldeten Forderun ‚en auf 
Montag den 16. Kebr. 1824, 3) zur Echlußs 
verbandlung, und zwar für die Replif auf Mut⸗ 
woch den 17. Merz f. 3. und 4) filr die Duplif 
auf Freitag den ı6. April E. %. jevesmal Mor: 
gend g Uhr feitaefest, und hiezu faͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Michrericyeinenden am erjten 
Ediltstage die Ausfchließung der Forderung von 
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ber gegenwärtigen Eoncurämaffe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Eviktötagen aber die 
Ausichliefung mit den an denjelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge habe. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend erwas von dem Bers 
mbdgen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung des nechmaligen Erfages aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Biffingen den 26. Dec. ı823. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. In Konkursſache des Melbermeiſters Ja⸗ 
fob Werh von Langenzenn wird hlerdurch zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß das Lokations⸗ 
Erkeuntniß unter dem Heutigen an die jchwarze 
Tafel dabier angebefter werben ift. 

Eadolzburg, am ı4. Der. 1823. 

K. DB. Landgericht. 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. Die bisher beftandene Schenkwirthſchaft 
auf dem Weinberg, melche bifber durd die vers 
ftorbene Wittwe Schaudig pachtweiſe betrieben 
wurde, bar aufgehdrt uno iſt der fernere Betricb 
derſelben bei Strafe unterſagt, welches hierdurch 
zur Kenntniß und Achtung bekannt gemacht wird, 
um jeden vor Unannehmlichkeiten su warnen . 

Anebach am 31. December 1883, 

K. B. Landgericht. 

2. Um Dienftag den 20. laufenden Monats 
Vormittags 10 Uhr wird in der biefigen Amts⸗ 
fanzlei der diesjährige Gerſten-Vorrath von cir- 
ca bo Schoͤffeln auf den bieftgen und Heidecker 
Härten liegend, dffentlich an die Meiſtbietenden 
verfeinert, mozu zahlreiche Liebhaber einladet 

am 2. Jänner 1834. 

das K. B. Rentamt Hilpoltſtein. 


— —— 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Pro. 2. 


Ansbah, Mittwoch den 14. Januar 1824 








Amtlide Artifel. 





Bekanntmachungen der König. 
Kreis, Behörden. 
(An fämmtlihe fal. Kreisı und Stadt/⸗ Land⸗ Hans 


ſchafts⸗ dann Parrimonial» Berichte des Re zatkrei⸗ 
ſes. Die Grundbefigı Veränderungen betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Wenn auch auf den Grund der allerhöchs 

ften vom 27. Dftober 1313 (Reggs. DI. p. 

1338) und der befondern Inſtruktlon vom 

30. November 18.3 wegen Führung ber 

Steuer : Umfchreibbücher, die dieffeitigen Aus; 

fchreiben von 6. Juni 1817, 5. Nov, 1819 

und 4. Apr. 1820 deutlich enthalten, daß 

1) die gefezlichen Kaufsprotofollar ; Ertrafte 
in der vorgefchriebenen Form, und unter 
Beifezung der treffenden Steuerbeſiz- Num⸗ 
mern monatlich den einfhhlägigen Fol, 
Rentäntern mitgerheift werden müffen, 

2) feine gerichtliche Verlautbarungen an Ber 
fijveränderungen dem Aerar grundbarer 
Objekte, ohne rentamtlichen Conſens vor 
genommen werden dürfen, und 


3) auch die Befizveränderungen bfos feuer: 
barer Objekte nur auf den Grund rentamts 
licher Anmeldfcheine protofollirt werden 
follen, ; 

fo ift doch neuerlich wieder wahrgenommen 

worden, daß diefe — für die Ordnung im 

dem Grundbefiz fo hoͤchſt wichtigen Beftims 

mungen, nicht durchaus beachtet werden, und 
befonders mehrere Herrfchafts: und Patrimo: 
niah: Gerichte, der rentamtlichen Erinneruns 
gen ungeachtet, weder die Termine gehörig 
einhalten, noch weniger aber der Verordnung 
rückfichrlich der Anıneldfcheine, entfprechen. 
Die koͤnigl. Regierung fieht fich Daher vers 
anfaßt, auf die fraglichen Beftimmungen hies 
mit wiederholt und mit dem Bemerfen aufs 
merffam zu machen, daß jeder Unterfaffungss 
fall mit der gefezlichen Strafe von fünf Guls 
den unnachfichtlich gerüge werden wird, 
Ansbach den 2. Januar 1824, 
Königl, Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director. 
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Adar 7 pour. 1. fol 88, 
K. 7904. 


(An ſãmmtliche Polzeibebörden des Kejatkreifee. Eine 
zu Inning aufgegriffene taubftummie Manntperfon 
betr.) 


Im Ramen Seiner Maieftät des Könige, 
Saͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreifes 
wird untenftehende Perfon: Befchreibung eis 
ner zu Inning, Landgerichts Starnberg im 
far s Kreife, aufgegriffenen taubflummen 
Mannsperfon mit der Weifung mitgerheilt, 
binfichtlich derfelben die geeigneten Mecherchen 
vorzufehren, und über das Refultat der Er: 
mittlung ihrer Heimaths-Verhaͤltniſſe, bins 
nen 14 Tagen berichtlihe Anzeige auher zu 
erjtatten, 
Ansbach am 28. Dec, 18:3. 

König. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
j Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 

von Luz, Director, 


Perfon - Befchreibung. 

Diefe taubftumme Mannsperfon ift 5 Schuh 
63011 body, bei 24 Jahre alt, har braune Haare, 
ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, 
hohe Stirne, ſtumpfe Naſe, aufgeworfenen Mund, 


weiße volle Zähne, laͤngliches Kinn, braune Ges 


fibisfarbe, ift blatternarbigt, als befonderes 
Kennzeichen: hält immer den Mund offen, 

Am Korper trägt fie einen runden ſchwarzen 
Filzbut mir ſpitztzem Kupf, und eine grüne abs 
getsagene Haube, einen perjenen abgetragenen 
weiß und rorh gedupften Zanker mir weiß merals 
lenen ovalen Andpien, ein Leibftädl von Pers 
mit rothen Dupfen und Knöpfen von Bein, eine 
lanse blau gefreifte alte Hofe, darunter eine 
zwilcdene 

Wr, So bat fie noch ein paar Handfchuh, fos 
gename Diumling, von Wol mir rorhem Aus⸗ 
flag. 


Unt rhoſe. 
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(Die Eompetenz der Magiſtrate bei Befehung niederer 
Kirdendienfte betr.) 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 

Die allerhöchfte Entſchließung vom 18. 
März 1819, $, III. beſtimmt in Anſehung 
der Eompetenz der Magijteare bei Bejegung 
niederer Kirchendienfte, daß, wo den Magis 
ftraten fchon vor dem 1. October 1807 die Ans 
fellung des unteren Kirchendienft: Perfonals 
überlaffen war, fie in die frühern Befugniſſe 
wieder eintreten, jedoch den VBorfchriften der 
Verordnung vom 30. Dejember 1810 genau 
zu folgen haben, und, wenn fie fich mit dem 
befondern Gutachten der Ortspfarrer oder der 
Diftrifes: Schul: Infpeftoren nicht vereinigen 
Fönuen, hierüber an die vorgefejte höhere 
Stelle zu berichten haben, 

Die Magijirate, welchen ein folhes Be: 
feßungs : Recht hiernach zufommt, werden 
andurch auf diefe Beftimmungen aufinerffam 
gemacht, 

Ansbach den 24. December 182% 

Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director,’ 
(Die Aufſuchung neuer Steinbrüche füs den Straſſem 
bau betr.) 
AmNamen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem Kol. Wegmeifter Ruprecht von Dins 
Felsbühl ift e8 gelungen, neue — und für 
den Straffenbau fehr vortheilhafte Steinbrüs 
che zu entdecfen, wofür ihm eine Belohnung 
von 33 fl» allechöchft genehmiger worden ift, 

Man mache diefes hiermit zur Aufmunters 
ung zu ähnfichen Nachfuchungen Öffentlich bes 
kannt, und fordert jene K. Behörden, welche 
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zue Erreichung diefes Zweckes nur immer beis 
tragen koͤnnen, zur thätigen Mitwirkung auf, 
indem es für die gute Erhaltung ‚der öffent: 


lichen Strafen im Rezatkreiſe von fehr großer ' 


Wichtigkeit iſt, beſſeres Material, als bis: 
her zu Gebote ftand, aufzufinden. 
Ansbach am 3, Januar 1824. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director, 


(Die Erledigung der Schule zu Groeßreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der erledigten Schule zu Großreuth im 
M farrfprengel von Fürch, welche ein Einfoms 
men von 362 fl, 20 fr. darbietet, haben fi) 
die Bewerber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach am 26. Dec, 1823. 
Könige. Baier. Regierung des Kezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung der Pfarrei Ehingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Lam⸗ 
pert nach Wertringen ift die Pfarrei Ehingen 
im Defanar Waffertrüdingen erfedigt worden, 
: Der Ertrag diefer Pfarrſtelle, der_größtens 
theils aus Bezuͤgen an Korn, Diufel, Ha 
ber u, a, von dem K. Nentamte, dann duch 
die Benuͤtzung der wenigen Prarrgrimdftüce, 
ferner aus einigen geundherelihen Rechten 


- und aus dem Genuß der großen und feinen“ 


Zehnten gefchöpft wird, if nad der abge: 
ſchloſſenen Befoldungs: Zaflion vom Jahr 
1810 auf 1049 fl, 47 Pr. berechnet, 
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Die Bewerber haben ſich binnen vier Wo⸗ 
. hen zu melden. 
Ansbach, den 6, Januar 1824. 
‚ Königl, proteftantifches Eonfiftoriun 
v. Luz. 


Dienſtes Nachrichten. 


Unterm a4. December ift die Praͤſentation bes 
Magiftrars zu Schwabach für den Hälfelehrer 
Johann Wilhelm Scherer zu Ansbach auf die drits 
te Mädcheniehrerftelle zu Schwabach beftätiget j 
worden, 

Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben folgende Pfar⸗ 
reien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

Am 23. Dec. v. J. die erledigre Pfarrei Grei⸗ 
ſelbach, Dekanats Oettingen, dem Pfarramtss 
Candidaten und bisherigen Subrector und Pro— 
gymnaſiallehrer zu Dinkelsbaͤhl Hieronimus Fries 
drih Rau; 

am 24 Dec. bie erledigte Pfarrei Jochsber 
Dekanats Kolmberg, dem Pfarramts : — 
ten und bisherigen Progymnaſiallehrer zu Aus— 
bach Andreas Alexander Sperl; 

am 1. Jan. d. J. die erledigte Pfarrei Wet⸗ 
tringen, Dekauats Inſingen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Ehingen, Defanats Waſſertruͤdingen 
Friedrich Adolph Lampert; und 

am ı. Fan. die von dem Herrn Fuͤrſten v 
"Dettingen Wallerftein auf die — — 
Defanats Harburg, ausgefiellte Präfentation fiir 
‚den bisherigen Pfarrer zu Bühl des naͤmlichen 
ae Heinrich Kahr zu genehmigen 
und berfelben die landesfürftliche Beſtaͤti 
errheilen geruht, — dan = 


Pollzeitihe Bekanntmachungen. 


Man hat hinlaͤngliche Veranlaſſung nachſtehen⸗ 

„de von dem vormalig Königl. Polızei» Commifs 

fariat, im Betreff der Fremoen-Anzeigen unterm 

a März 1816 dur das folyjährige Kreiss 
4 


47 


Sntelligenzblatt pag. 380 befannt gemachte Vers 
ordnung: 

Die ſchon fo oft in Erinnerung gebrachten 
Anordnungen wegen ber Fremdens oder foges 
nannten Nachtzettel fcheinen bei vielen der hle⸗ 
figen Einwohner, fowohl Gaſtwirthen als uͤbri⸗ 
gen Privaten, wieder ganz in Bergeffenheit 
gelommen zu fepn, indem dergleichen Anzeigen 
entweder gar nicht oder doch fehr unvollftäns 
dig und undeutlich anher übergeben werben. 
Da nun auf diefen wichtigen Gegenftand alle 
Aufmerkſamkeit verwendet werden muß, fo 
werben bie früher gegebenen BVorfchriften hier: 
mit aufs neue wiederholt: 1) Alle Fremde, 
das heißt, jeder, der hier nicht wohnhaft ift, 
mworunter auch Verwandte und felbft auswärts 
wohnende Kinder gebdren, muͤſſen am Tage 
ihrer Ankunft mittelft Fremdenzettels der Pos 
lizei angezeigt werden. 2) Diefe Fremdenan⸗ 
zeigen erftreden fich nicht allein auf diejenigen, 
welche einen und mehrere Tage bier bleiben 
oder übernachten, fondern auch auf Durdhreis 
fende, melde blos auf kurze Zeit oder über 
Mittag ein Abfteigquartier nehmen. 3) Muß 
die Dauer und der Zwed des Aufenthalts der 
Fremden beftimmt angegeben werben; denn 
a) wer länger ald = Tage hier verbleibt, hat 
fi) mit einer Aufenthaltskarte zu verfehen und 
b) drückt ſich der Zweck deö Aufenthalts durch 
Amtös oder Familienz oder andere Geſchaͤfte 
— Befuh — Vergnuͤgung — Durchreiſe ıc. 
aus. 4) Alle Erforderniffe der Fremdenanzel⸗ 
gen, wozu die Formulare, wie das hier unten 
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vollftändig angegeben, auch deutlich und le⸗ 

ſerlich gefchrieben feyn. 5) Diejenigen Mills 

tärperfonen, welchenicht einguartiert find, fons 
bern nur in eigenen Angelegenheiten oder auf 

Urlaub hierher kommen, miüffen gleichfalls 

angezeigt werben. Man verfiehet fich zu dem 

biefigen Einwohnern, daß fie diefer wiederhols 
sen Anordnung puͤnktlichſt nachkommen wers 
den, und unterliegt ohne Rüdficht der Perfon, 
jeder der fchon befannten und unnachfichtlichen 
Strafe von ı fl. 30 fr., welcher die Frem⸗ 
denanzeige ganz unterläßt oder unvollftändig 
übergiebt. 
Ansbah am a1. Merz 1816. 
Kbnigl. Polizei: Commiffarlat. 

wieder ind Gedaͤchtniß zuruͤckzurufen und es ges 
ſchleht ſolches hieburch unter Verwarnung vor der 
beftimmten Strafe, auf welcher unnadhfichrlich 
beftanden werden wirb, mit dem Bemerken, daß 
gleiche Anzeigen auch von ben in Arbeit tretenden 
Befellen und von neu eingeftellten Dienftboten bei 
Vermeidung ber erwähnten Strafe erwartet wers 
den. 

Ansbach den 10. Januar 1824. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 

Die Schneiderswittwe Margaretha Eliſabetha 
Kirſchner dahier wurde wegen verbotswidrigen 
Schriftenfertigens zur Verantwortung gezogen, 
und wird hierdurch als Winkelagentin zur War⸗ 
nung der Partheien bffentlich bekannt gemacht. 

Ansbach am 8. Januar 1624. 


neuerdings beigedruckte, von hieſiger Kanzlei⸗ Stadtmagiſtrat. 
buchdruckerei bezogen werden konnen, muͤſſen Blechele. Stirl. 
Formular. 
| Ansbach deu 
Abfteigs |Namen u. Stand| Wohn- oder Dauer Endzweck 
Quartier | und Gefolge des Geburtsort Kommt von Reiſt nach der des 
des Fremden. deſſelben. Aufent⸗ Aufenthalte. 
Fremden. haltszeit. 
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Gerihelihe Verfteigerungen. 


1. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreid: unb 
Stadtgericht Ansbach ift auf Antrag des koͤnig⸗ 
lichen Fiscus im Wege ber Hilfs vollſtreckung zum 
dffentlichen Verkauf des Wohnhauſes in der 
Karlsſtraſſe Nr. 913 dahier, welches am 1. Mai 
vorigen Jahres auf 2000 fl. gerichtlich tarirt 
wurde, Tagsfahrt auf den 26. Januar k. 3. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Gommiffario, Kreids 
und Stadtgerichtsrath Gluͤck anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤufer hiedurch vor⸗ 
geladen werden. 

Ansbach, am 26. November 1823. 

Buſch, Director. 

a. Im Wege der Exekution ſoll auf Antrag 
eines Realglaͤubigers das halbe Wohnhaus bed 
Tagldhners Friedrich Krafft zu Emstitchen Nr. 72 
mit zugehbrigem halben Gemeinderecht und Ges 
meindejtücen dffentlich an den Meiftbietenden vers 
Tauft werden, und ift Bietungätermin auf den 
18. Februar früh von g bid 12 Uhr in dem Poſt⸗ 
hauſe zu Emskirchen angefezt worden, mo ſich 
Kaufsluſtige einzufinden haben. Die Tare des 
Hanfes kann jederzeit dahier im Landgericht eins 
gefeben werden. 

Mt. Erlbah am ı2. Dec. 1823. 

Königl. Landgericht. 

3. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit befannt gemacht, daß auf Requiſi⸗ 
tion des K. Landgerichts Ansbach die zur Paul 
Aroldiſchen Konkursmaſſe gehdrige 3 Tagwerk 
große Wieſe im Hohbach Neuſtetter Markung auf 
den 28. Januar Nachmittag von ı — 5 Uhr Im 
Engelpardifchen Wirthöhanfe in Meufterten meifts 
bietend werde verlanft werben, wozu Kaufsliebs 
haber hiemit eingeladen werben. 

Herrieden den 19. Dec. 1823. © 

RK. B. Landgericht. - 

4. Die zur Mathias Liebgottſchen Nachlaßmaſſe 
von Morlach gehdrige Immobilien, beſtehend aus 
) ı Morgen eigenen Acker, ber Thorader im 
Brand, 3) Z Morgen freieigenen Acer im Kroth, 
3) 1 Morgen Stettnet Lehen Acker daſelbſt, 4) 


50 


a Morgen, der Krothacker, 5) 3 Tagwerk frey 
eigenen Wiefen, die Lachwieje genannt, werden 

am 30. Jauuar ı824 von früh 8 bi8 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Moͤrlach vorbehaltlich der 

Genehmigung der Erb » Fntereffenten bffentlich 

an den Meiſtbietenden verkauft, weshalb ſich 

Kaufluftige zur beflimmten Zeit dafelbft einzufins 

den haben. 

Herrieden am 18. Dec. 1823. 

K. DB. Landgericht. 

5. Auf Inftanz eines Gläubigerd bes Jos 
Hann Schmidt im Rdtteubach foll defien Gut Nr. 
53 bdafelbft. dffentlich an den Meiftbierenden vers 
tauft werden. Man bat biezu Tagefahrt auf 
Mittwoch den 260 Januar Vorm. 9 Uhr anges 
fegt, und fordert befiz » und zahlungsfähige 
Kaufsluftige auf, fich zur genannten Stunde im 
Lorziſchen Wirthshauſe zu Rdttenbach einzufins 
den. Die Beſtandtheile des Guts, fo wie deſſen 
Taxe und die auf dem Gute haftenden Laſten und. 
Abgaben können in der Megiftratur des unters 
zeichneten Gerichts erfragt werden, 

Herzogenaurad), am aa. Dez. 1833, 

K. B. Landgericht. 

6. Da das Gebot, welches am 25. v. Mi. 
auf das Gut Nr. 9 des nunmehr in Konkurs ges 
sathenen Bauern Stephan Viertel zu Ailersbach 
gelegt worden ift, die Genehmigung der Kreditors 
ſchaft nicht erhalten hat; fo foll diefed Gur ans 
derweit dem Verkaufe unterftellt werden. Man 
bat hiezu Termin auf den no. Februar ı824 
Nachmittags = — 5 Uhr im Hertingifchen Gaſt⸗ 
baufe zu Mit. Dachsbach angefezt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom 
26. Sept. d. Is. (K. Int. Blatt St. 45, p. 
2479, St. 46, pag. 2535 Korrefp. v. u. f. 
D. Nr. 313, ©. 1717, Nr, 3ı8, ©. 1746) 
biemit vorgeladen werben. 

Neuftadt a. d. Aifch den 26. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Vom Kgl. Landgericht Nördlingenwirb bie 
den Friedrich Grosifchen Eheleuten zu Pfäfflingen 
zugehörigen Immobilien, beftebend aus 4 Hof 
mit allen Eins und Zugehdrungen, auf den 19 
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Sehr. Vormittags 9 Uhr zum oͤffentlichen Kauf 
ausgeftellt, welches allen Kaufsliebhabern hiemit 
bekannt gemacht wird. 

Nördlingen am 13, Dec. 1823, 

K. B. Landgericht. 

8. Das ben Dofenarbeiter Echmibtifchen Er: 
ben zu Goftenhof bisher. gehdrige Häuslein Nr. 
a1 dortſelbſt, beftehend aus einen Keller, = 
Wohnftuben, = Küchen, 4 Kanımern, 3 Boden: 
kammern und einem Boden, foll wiederholt dem 
dffentlichen Verkauf unterftellt werden, da im ers 
ften Termin kein Raufsluftiger erfhien. Daber 
wird der zweite Bietungstermin auf den 19. Jas 
nuar ı824, und wenn im demfelben fein ans 
nehmbares Gebor gelegt warden follte, ber dritte 
und legte Strichtermin auf den =. Februar 1824 
jedesmal Morgens 9 Uhr im Gaftbaus zum 
Mondfchein in Goſteuhof anberaumt, wozu 
Kaufs liebhaber, die fich von den nähern Verhaͤlt⸗ 
niffen diefes Immobilis an jedem Gerichtstage in 
der -Negiftratur des unterzeichneten Gerichtd uns 
terrichten fbnnen, andurch vorgeladen werden, 

Nürnberg am 17. Dezember 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

9. Die zur Perer Voitſchen Concursmaſſe zu 
Wetzendorf gehdrigen Immobilien, als ı) ein 
But Nr. 9 zu Wesendorf, beſtehend aus einem 
Wohnhaus, einer Stallung, Scheuer, Hofraith 
nebit Badofen, 3 Mg. Garten, dem Gemeindes 
und Waldrecht; 
theil Nr. » und 24 im MWetendorfer Flur; 3) 3 
Mg. Feld im Doͤrrnhof und 4 Tagm. die Buben⸗— 
wiefe, werden biemit dem bffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden Montags den 26. Jaͤuer 
ı824 Vormittags von g— 12 Uhr an Ort und 
‚Stelle zu Wetzendorf ausgefest, wo fich beſitz⸗ 

und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 
und den Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Kreditorfchaft zu gewärtigen haben. 

Nürnberg den 15. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

10. Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung ſoll 
das den Koͤhlerſchen Eheleuten bisher zugebbrig 
geweſene Wohn- und Wirthshaus Nr. a3 in 


2) ı Tagw. Wieſen Gemeinvdes. 
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Woͤhrd, dem bffentlichen Verkaufe an die Meifts 
bierenden ausgefegt werden. Hiezu wird Termin 
an Drt und Stelle auf den 20. Jauuar ı824 
Nachmittag a Uhr anberaumt, in welchem fi 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzus 
finden haben. 

Nürnberg den a0. Der, 1833. 

Königl. Landgericht. 

12. Mittwochen den 28. Jaͤnner früh 9 Uhr 
fol auf dem Gemeindehaufe zu Goßmannsporf 
das zur Concursmaſſe des Martin Breunig gehd⸗ 
rige Brauhaus mit dem dazu gehdrigen Garten, 
dann einige Mobilien deffelben verfteigert, und 
beim Meiftbierenden unter Vorbehalt der geſetz⸗ 
lichen Zrift zur Stellung befferer Käufer zugefchlas 
gen werden. Das Brauhaus, welchem eine 
Realgerechtigkeit verliehen ift, liegt oberhalb Goß⸗ 
mannsderf nahe am Maine, ohne jedoch den 
Ueberſchwemmungen deſſelben ausgeſezt zu fenn ; 
der an demfelben anftoßende Garten ift mit einis 
gen Hundert tragbaren Objtbäumen befegt. Die 
Gebäuligkeiten und Eingehörungen koͤnnen vor 
der Verfteigerung eingefeben werden. 

Ochfenfurt den =. Jänner 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

12. Das Anweſen der Baͤckermeiſters Johau—⸗ 
ned Hausmann zu Muͤhlſtetten, beſtehend in 
») dem Haufe Nr. 2 daſelbſt mit Stallung, 
Etadel, einem Heinen Wurzgarten und Gemeins 
derecht, 2) Z Morgen Hopfengarten am Stirwer 
Weg, 3) J Morgen Ader am Stadtweg, 4) 
Tagwerk Wieſe in der Hoi, follen nad) dem Ans 
trage der Gläubiger difenslih an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Zu diefem Gefchäfr ift 
Tagsfahrt auf Montag den ı9. Jannar ı824 
Vormittags 9 Ubr vor umterfertigtem K. Landge⸗ 
richt dabier anberaumt, und werden beſitz⸗ und 
zablungsfäpige Kaufliebhaber unter dem Bemer—⸗ 
fen andurdy vorgeladen, daß der Zufchlag ber 
Rarififation der Gläubiger unterſtelld wird, 

Pleinfeld den 4. December 1623. 

DE Königl. Landgericht. 

13, Auf den Antrag der Eormännifchen Gres 


‚ ditoren ſoll die apunuite zu Vorbach mir Ges 
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meindredht, einer Brandplatte, einer Scheuer, 
einem Schergärtchen und einem halben Tagwerk 
zur Wiefe gemachten Hutwaaſen, zum drittenmal 
bffentlich verfteigert werden, Es wird daher zum 
Verkaufe neuerlicher Termin auf Mittwoch den 
3. März I. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
an welchem ſich Kaufsliebhaber in der Ziegelhütte 
zu Vorbach einzufinden und um ıa Uhr den Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. 

Rothenburg den 7. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Nach dem Antrag eines Nealgläubigers 
wird das Guth ded Bauern Friedrich Heydter in 
Tennentob, beftehend aus dem Wohnhaus Nr. 
15 in Tennenloh, einem Stadel, einem Bads 
ofen, einem Scorgarten, ı3 Morgen Feld, 
34 Tagwerk Wieſe, 12 Morgen Holz, nebft 
dem dazu gehdrigen Wald: Viehtrift⸗ und Ges 
meind= Recht, gerichtlich tarirt für 1400 fl., 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt und ed has 
ben fich deshalb befige und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
lufiige Mittwochs den 4. Februar Nachmittags 
a Uhr in dem Bräunleinifchen Wirthshaus zu 
Tennenloh einzufinden und daſelbſt das Weitere 
zu gewärtigen. ' \ 

Schwabach, den 19. Dec. 1823. 

K. B. Landgerichr. 

15. Da der Meiſtbietend verbliebene Leonhard 
Knorr von Hemmersheim den Kaufſchilling von 
386 fl. fir die erſtandenen 23 Morgen Acker im 
Prahlenheimer Weg Car. Nr. 1678 in der bes 
ftimmten Zeit nicht erlegt bat; fo wird dieſer 
Acker in vim executionis und zwar auf bed 
Kaͤufers Gefahr abermals oͤffentlich anmit feilge⸗ 
boten und Lizitationstermin auf den 23. Januar 
1824. 9 Uhr bezielt, wozu Kaufsliebhaber in 
das Heerleinfhe Wirthehaus in Hemmersheim 
eingeladen werden. 

Uffenheim den 18. Dec. 1823. 

K. 3. Landgericht. 
16. Nachdem Georg Leonhard Heberlein von 
bier, welcher das halbe Wohnhaus Nr. 194 in 
der neuen Gaffe, mebit einem Fleinen Farbhaus 
und dazu gehdrigem Schweinftall Cat, Nr. 1586, 
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ingleichen J Morgen Krautfeld in den Miebern 
Eat. Nr. 1588 für 800 fl. ald Meiftbietender 
erfauft hat, diefen Kauffchilling, der bis zum 
ı2. Zuly diefes Jahrs baar bei Amte hätte ers 
legt werben follen, bisher nicht bezahlt hat; fo 
werden die obengenannten Immobilien auf des 
Käufers Koften und Gefahr abermals ammit feils 
geboten, und Licitationstermin auf den aı. Ja⸗ 
naar 1824 Morgend 9 Uhr bezielt, wozu Haufss 
liebhaber eingeladen werden. 

Uffenheim den 19. Dec. 1843. 

8.8. Landgericht. 

17. Auf Antrag eines Realgläubigers foll der 
fogenannte Neubauernhof Nr. 2 ı des Unterthans 
Sohann Georg Kleemann zu Gaildheim an den 
Meiftbietenden im Wege bed Öffentlichen Ders 
ſtrichs verfauft werden. Derfelbe befteht aus eis 
nem einftddigen maffiven Wohngebäude, ift mit 
Ziegeln gededt, und enthält eine Stube, a Kam⸗ 
mern, 2 Ställe, eine Küche und einen Keller. 
Dazu gehdrt ein Stadel, F Tagwerk Garten, 
5 Tagw. Wiefen und 24 Mg. Aeder, von welchen 
Grundftäden aber 18%, Morgen Acer und 4 
Tagwerk Wiefen einzeln veräußert werden duͤrfen. 
Zur Berftcigerung diefer Realität ift Termin auf 
Mittwoch den 17. Merz 1824 Vormittags 8 Uhr 
in dem Felönerifchen Wirthhauſe zu Gailsheim 
anberaumt worden, und werten bierzu Kaufs— 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß vie 
Tare, fo wie die auf diefem Guthe haftenden Las 
ften in der hiefigen Regiftratur täglich eingeſehen 
werden fonnen. 

x Wafferträdingen, am 26. November 1823. 
Königl. Yandgerichr. 

18. Um ein gegen die Bäder Johann Friedrich 
Galſterſchen Eheleute zu Lenkersheim ergangenes 
Erkenntniß in Erefution zu ſetzen, follen deren 
vordem befeffenen Kiegenfchaften, nämlich Guth 
Nro. 36 dafelbft F Morgen Ader am Schußba⸗—⸗ 
cher Weg rechter Hand, die Hälfte von Z Tags 
werk Wiefen und Krautbeet hinter der Mühl an 
der Aiſch F Morgen und 7 R. Acker am Holz⸗ 
bronner Weg, rechter Hand z Morgen and ı 37, 
Ader im Rörhlein beym Holz, F Morgen ters 
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gleihen am Schmidtnutz J Morgen Ader am 
Ickelheimer Weg fämmtlich Lentersheimer Mars 
fung , oͤffentlich an den Meiftbierenden verfauft 
werden. Da man nun bierza Tagefahre auf 
den a, Februar kinftigen Jahres Vormittags 9 
Uhr — ı3 Uhr angefegt bat, fo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Liebhaber biervon benachrichr 
tigt, um ſich in dem zum Guthe gebdrigen Haufe 
zu Lenkersheim einzufinden, die regulirt werdens 
den Bedingungen des Kaufd zu vernehmen, dann 
ihre Gebore abzugeben und des Zuſchlags mit 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, 
Windsheim den 29. Dec. ı823, 
RK. B. Landgericht. 

29. Nachdem am 30. vorigen Monats fein 
Kanfsluftiger ein annehmbares Angebot auf das 
Anweſen des verftorbenen penfionirten Hofgaͤrt⸗ 
ner& Fiſcher dabier geſchlagen bar, fo iſt zum bf⸗ 
fentlichen Verkauf deſſelben weiterer Termin auf 
den 20. Jan. d. J. Vormittags q Uhr anberaumt 
worden, wozu Kaufsluſtige eingeladet werden. 
Dieſes Anweſen beſteht +) aus einem Wohnhaus 
Nr. 38 in der Haußner Gaffe, mit einer neu ers 
bauten Scheune, Stallung, Holzremiffe, Waſch⸗ 
. und Backhaus, Hofrairh, daun 3 Morgen Wurz⸗ 
und Bauıngarten am Haufe, worinn fi ein 
Gartenhaus befinde, J Morgen Gnadenader, 
4 Morgen Gemeinderheil und Gemeinderecht; 
3) aus nachftehenden eigenen Grundftüden, als: 
3 Mg. Uder beim Schaafweiher, ı Mg. in der 
Frauenwiefe, 3 Mg. oder dem Schaafweiher, 
J Mg- gleich daneben, 4 Mg. allda, 5 Tagm. 
Wieſe in der Peunt. Zugleidy wird bemerkt, daß 
auf diefem ganzen Anwefen 2000 fl. Capital für 
die Etifrungspflege dabler zur erften Poft einges 
tragen find, welche auch dem neuen Defiger ſte⸗ 
ben bleiben, fo lange die Zinfen richtig bezahle 
werden. 

Ellingen den a. Jan. ı824. 

Fürftlib von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

20. Auf Andringen eines Hypotbefengläubis 
gerd werden im Exekutionswege die dem Franz 
MWeiglen, Bäder zu Geijelwind zugehbrigen 
grunds und handlohnbaren Realiräten, als ein 
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Wohnhaus mit Echener, Hofraich „ Kichengars 
ten und Gemeinderecbt, und » Morgen Uder im 
Sieghaus, dem öffentlichen Verkaufe audgefezt, 
wozu Termin auf Donnerftag den 12. Februar 
1834 Morgens 9 Uhr im Herrfchaftägerichtelor 
tale anberaumt ift. Man lavder desfalle Kaufs— 
liebhaber ein und bemerkt, daß allenfalliige Eins 
ftandsberechtigre fi beim Verkaufetermin bei 
Verluſt ihrer Rechte perfbnlich anzumelden haben. 

Scheinfeld am 2a. Dec. 1833. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfdes Herrfchaftsgericht 

Schwarzenberg. 

“a1. Das Gur des Bauers Johann Georg 
Kugler zu Gerbardähofen Nr. 51 dafelbft, wozu 
25 Morgen Feld, 3 Tagwerk Wiefen und das 
Gemeinderecht gehdren,, wird auf den Antrag der 
Realgläubiger zum Verkauf an den Meiftbierens 
den autgeftellr, und Bierungstermin auf Mitts 
woch den 12. Febr. 1804 Borm. 9 — ı2 Uhr 
im Hartmaͤnniſchen Gajtbaufe zum goldnen Hirs 
ſchen zu Gerhardshofen bezielt, in welchem fich 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebyaber einzus 
finden haben. 

Burgfarrnbach den 19. Dec. 1833, 
Graͤflich Pidlerifches Patrimonialgericht 1. Alaffe. 

a3. Bon dem Königl. Baier. Gräfl. und Frel⸗ 
berrf. von Sedendorff Aberdarfchen Patrimonials 
Gerichte ». Klaſſe zu Oberngenn werden nad) dem 
Antrag eines Hpporhefargläubigers nachbenannte 
einzelne Jmmobilien des Johann Martin Roͤſch 
jun. zu Obernzenn, benanntlid = Viertel 24 
Ruthen Hopfengarten in der Kohlſchwaͤrz mit 
ı00 St. Hopfenftangen und 3 Viertel a6 Rth. 
Guthsholz ebendafelbft, tarirt um resp. 275 fl. 
und 75 fl. rhu., dem bdffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt. Es haben fich deshalb befize und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige Samjtags den 3ı. des 
nächftfünfrigen Monars Januar Vormittags 10 
Ubr in dem Gefchäftszimmer der obenbenannren 
Gerichtöbehdrde einzufinden, zu lieitiren und nach 
dem Schluß der Licitation, mit Genehmigung des 
Glaͤubigers, den Zufchlag zu gemwärtigen; mo 
inzwifchen Laften und Abgaben von dieſen einzels 
nen a Grundfidden täglich bei der obengenanns 
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ten Behbrde und in derfelben Regiftratur erfragt 
werden koͤnnen. 

Obernzenn, am 29. Dec. 1823, 

Schumann. 

23. Auf Untrag der Bormundfchaft über die 
minderjährigen Sand 'jdyen Relicten werden hie: 
mir nachfolgende zum Nachlaß der Eand'jchen 
MWirtib, zulezt verehelicht gewejenen Schmidt, im 
Lindach gehdrige Immobilien als: 1) ein Gurh, 
worauf die Bierfchenfe und Brandweinbrennerei 
getrieben werden fann, und wozu ein Haus 
mit Rindvieh- und eine Scheune mir eingebaus 
- ten Schweinftällen, ein Heiner Schor⸗ und ein 
dito Grasgarten, ı Tagwerk Wiefe, 4 Morgen 
Aecker und ein halber Gemeindwaldrbeil ä 24 
Morgen gebdren, 2) 2 Morgen walzender Ader 
ohnweit dem Meiler Linda, deren Laſten und 
Abgaben zu jeder Zeit durch Einſicht im hieſigen 
Gerichtslocale erfahren werden duuen, mit Beis 
Iafjung verfchiedener Dreingaben an Vieh, Baue⸗ 
reizeuch, Wirthſchaftsgeraͤthe und Brandweins 
zeuch, dann des bendbthigten Sommerſaat-Ge— 
traides zum oͤffentlichen Verkauf feilgeboten. 
Licitations⸗ Termin iſt auf Donnerſtag den 26. 
Febtuar d. J. von Vormittags 9 Uhr bis Mit: 
tags 12 Uhr im Drte Lindady anberaumt, wozu 
Kauföliebhaber, welche ſich über ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit ausweien kdunen, eingeladen 
werden. Wegen allenfallfig vorheriger Einficht 
haben fie ſich an den Vormund Bolland in Kins 
dach zu wenden. Un diefem Tage Nachmittags 
werden auch gegen glei baaıe Bezahlung ver— 
ſchiedene Hausgeraͤthſchaften und meibliche Kleis 
dungsitüce, eine Bank zum Tabackſchneiden und 
einiged Maurer s und Battnerhandwerkszeuch 
meiſtbietend verfauft. 

Rıilgland den g. Januar ı Ray. 

Sreiherrlic von Crailsheimſches Patrimonials 
Gericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Das Kdniglich Baieriſche Landgericht 
Ansbach har in dem Schulvenwejen des Gutobe⸗ 
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ſitzers Simon Blank von Eglofswinden auf eig« 
nen Untrage dejjelben durch Eutjdyliefung vom 
9. Januar ı824 den Univerfaltonfurs erkannt, 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und bee 
ren gehdrige Nachweifung anf den a7. Februar, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf den 30. März, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf den eg. April und für die Duplik 
auf den ı8. May jedesmald Morgens g Uhr 
feitgefezt und biezu fämmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners biemit dffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eonfursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Vermdgen des Gemein- 
ſchuldners in Händen haben, hei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Ansbach den 9. Januar 1834. 

K. B. Landgericht. 

2. Ueber den von den Kaufſchillingsgeldern 
des vormals Seraphin Frdhlichſchen Angerhofs 
verbliebenen Reit von 604 fl. iſt nad) Unleirung 
der 9. 43, 44, Tit. 51 der preußifchen Gerichte: 
Ordnung von dem unterfertigten Landgerichre uns 
term 18. Dfrober I, 58. der Univerfalconcurs bes 
fchloffen worden. Nachdem bdiefe Entſchlie ßung 
die Rechtskraft beſchritten hat, werden nun die 
gefezlichen Ediktsſtage und zwar ») zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf den 29. 
Januar »824, 2) zur Vorbringung der Finres 
den auf den ». März ı824, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung auf den 2. April 1824, jebesmal Bors 
mittags 4 Uhr anbergumt, und biezw alle diejes 
nigen, welche an die Seraphin Ardblichichen Ehe⸗ 
leute, vormals auf der Mizmann«milble wohn⸗ 
haft gewejen, irgend eine Forderung zu machen 
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haben, unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, 
daß dad Ausbleiben am erften Ediktstage den 
Ausſchluß der Forderung von der Maſſe, das 
Ausbleiben in den folgenden a Edifreragen aber 
den Ausfchluß mir der an ſolchen vorzunehmens 
den Handlung zur Folge haben würde. 
Dinkelsbühl am ı 1. Dec. 1853. 
K. B. Landgericht. 


3. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit bekannt gemacht, daß über das Vermd⸗ 
gen des Bauern Georg Kiedfalt zu Heroldöberg 
unter dem 13. I. Mts. der Eoncurs erbfinet wors 
den. Es werben baher alle diejenigen, welche 
an den Gemeinfchuldner Forderungen haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, in den gefezlichen 3 Edikts⸗ 
tagen, wovon der erfte zur Anmeldung der Ans 
ſpruͤche auf den 16. Febr. k. Is., der zmeite zur 
Anbringung der Einreden auf den 18. März, und 
der dritte und vierte zum Schlußverfahren und 
zwar zur Replif auf den 19. April, zur Duplit 
auf deu 20. Mai jedesmal Vormittags 8 Uhr 
auberaumt worden, entweder perfdnlidh oder durch 
gehbrig Bevollmächtigte vor dem hiefigen Lands 
gericht zu erfcheinen, und alles was zur Liquids 
machung der Forderung erforberlich iſt, im erften 
Termin bei Vermeidung der Präclufion vorzules 
gen und anzuzeigen; in bem zweiten und dritten 
Zermin ift der Nachrheil ded Ausfchluffes mir der 
geeigneten Handlung im Fall ded Ausbleibens zu 
gewärtigen. Man wird fich im erften Ediktstage 
zugleich bemuͤhen, die Sache mit den erfcheinens 
den Gläubigern in Güte auszumachen, damit 
koſtſpielige Weiterungen vermieden werben. Es 
konnte fih daher ereignen, daß dem im erſten 
Termin Ausbleibenden auch ein Reftitutiondgefuch 
nichts mehr hälfe, und wird Daher deſſen gehdrige 
Abwartung fon in fofern jeder ſich empfohlen 
ſeyn laffen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Bermdgensftüde, 
ed ſey Pfandweife oder aus einem fonjtigen Rechts⸗ 
titel in Handen oder an denjelben erwas zu bes 
zahlen haben, bei Berluft ihrer Nechte daran, 
oder bei nodymaliger Zahlung, aufgefordert, dem 
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Landgerichte binnen 4 Wochen hievou Unzeige zu 
machen. Wornach ſich zu achten. 

Erlangen, den 16. Dec. 1823. 

8. B. Landgericht. 

4. Der Kaufmann Alois Karl in Wemding 
bar ſich ſelbſt fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und 
es wird daher die Gant gegen ihn erdffnet. Es 
werden daher alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an ihn zu machen haben, 1) zur Anzeige 
und Nachweiſung derjelben auf den 18. Februar 
ı834 Vormittags, =) zur Abgabe der Erinners 
ungen gegen Die angezeigten Forderungen auf den 


‚24. Merz Vormittags, 3) zum Schlußverfah⸗ 


sen, und zwar zur Replik auf den a8. April 
Vormittags, zur Duplıf auf den 12. May Vor⸗ 
mittags vor dem Deputirsen Landgerichts » Aktuar 
Drittler hiermit dorgeladen. Im erftien Termin 
fol auch der Verſuch zu einer gütlichen Ausgleichs 
ung gemacht werden. Wer am erften Ediktstage 
nicht erſcheint, wird mit ſeiner Forderung, wer 
aber an einem der folgenden Eviktstage ausbleibt, 
mit der treffenden Handlung, die jedesmal vors 
genommen wird, von der Maffe ausgeſchloſſen 
werden. Uibrigens werden alle diejenigen, wel: 
he von dem Gemeinfchuldner Sachen in Ber: 
wahrung haben, aufgefordert, foldhe bei Ver⸗ 
meidung ded nochmaligen Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte nur bei Gericht zu übergeben. 

Monheim, den a3. Dec. 1823. 

K. DB. Landgericht. 

5. Nachdem gegen den Häder Ulrich Buss 
badyer zu Birnbaum der Konkurs rechtöfräftig ers 
kannt worden ift, werden die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich ») zur Unmeldung der Borderuns 
gen und deren Nachweifung auf den 5. Februar 
1824, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 11. März 
1834, 3) zur Schlußverhandlung auf den 13, 
April 1824 jedesmal Morgens g Uhr biemit aus⸗ 
geichrieben und hiezu ſaͤmmtliche undekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeiuſchuldners biemir oͤffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausichliefe 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Kone 
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tkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausichliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Bolge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche et⸗ 
was vom Bermdgen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ed zur Dermeidung 
des hochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Neuftadt a. d. Aifch den a4. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. - 

6. Das kgl. baier. Landgericht Neuftadt an 
der Aifch hat auf den Antrag der Gläubiger des 
Bauern Stephan Viertel zu Ailersbady und mit 
Zuftimmung des Leztern durch Entſchließung vom 
a4. d. Mts. den Univerfaltonturs erfannt. Es 
werben daher die geſezlichen Eviftörage, ı nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und dere ges 
bdrigen Nachweifung auf den 12. Febr. k. Is., 
3) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 16. Merz, und 
3) zur Schlußverhandlung auf den 27. April je 
desimal Morgens g Uhr feftgefezt und biezu fämts 
liche unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners 
biemit dffentlih unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichrerjcheinen im erften Ediktẽ⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der ge: 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliej: 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben alle die: 
jenigen, welche etwas vom Dermdgen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
es zu Vermeidung des nochmaligen Erfates un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Neuftadt a. d. Aifch den 26. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Königlich Baieriſche Landgericht Nuͤrn⸗ 
berg bat in dem Schuldenwejen des Bauers Perer 
Boit zu Wetzendorf, auf eigenen Untrag deſſel⸗ 
ben durch Enrfchließung vom Heutigen den Unis 
verfal: Concurd erfannt. Es werden baher bie 
gefeglichen Eoiktörage, nämlich ») zur Anniel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehbdriger Nach: 
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weiſung, dann wo mdglich guͤtlichen Bellegung 
ber Sache auf Samſtag ben 17. Jaͤner 1824, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienflag ben 10. 
Gebr. 1824, . 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replik auf Dienfiag den g. März, 
und für die Duplif auf Dienftag den 23. März 
1824 jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des. Ge: 
meinfchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechtes 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Evdifretage ‚die Ausfchließung ber Kors 
derung von der gegegwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchliefung mir den an denfelben vorzunehs ' 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Händen ha⸗ 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. ’ 

Nürnberg den 15..Dec. 1833. 

Königl. Landgericht. 

8. Der Unterthan Ernft Ddppert von Tau⸗ 
berſcheckenbach hat fich felbft für zahlungsunfähig 
erflärt und auf Erdffnung des Eoncuröverfahrens 
über fein Dermdgen angetragen. Es werden da⸗ 
ber folgende Ediftstage, nämlich 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren Nachweifung auf 
Montag den a, Februar ı824 Vormittags 9 Uhr, 
a) zur Vorbringung der’ Einreden auf Montag 
den ». März 1824 Vormittags g Uhr und 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 


-und Duplif auf Mittwoch den 31. März ı824 


Vormittags 9 Uhr fefigefezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit öffentlih und unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausichliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fhliefung mit den an deufelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
ienigen,, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
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des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erjages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Rothenburg den a4. Dec. 1833, 

8. B. Landgericht. 

9. Das unterzeichnere Herrſchaftegericht bat 
in dem Schuldenwefen des Wirths und Baͤcken 
Georg Veit Strauß zu Buͤttelbronn auf eigue Ins 
folvenz» Erflärung den Univerfaltonturs » Prozeß 
erdffnet. Es werden daber die gefeßlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich +) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mon 
tag den 26. Januar, 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Korderungen auf 
Donnerftag den 26. Februar, 3) zur Schlufvers 
handlung und zwar für die Replik auf Montag 
den 29. März und fir die Duplit auf Mittwoch 
den ı4. April 1824 jedesmal Vormittags g Uhr 
feitgefezr, und hierzu fämmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinfchuldners hiermit dffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dab 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Auss 
fhließung der Forderungen von ber dermaligen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den fols 
genden Ediktstagen aber die Ausichliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden alle diejenigen, wels 
de etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bors 
bebalt ihrer Rechte zu Gericht zu übergeben. 

Pappenbein, am ı8. Dec. 1823. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

10. (Vorladung. Vom Königlichen Kreis: und 
Stadtgericht Nürnberg.) Die am q. November 
d. J. verftorbene Ehefrau des Gottfried Vizthum, 
Gaſtwirth zum weißen Hahn babier, Yuna os 
hanna Maria, eine geborne Beſold, bat in ih⸗ 
rem Teftamente ibren fämmtlichen Geſchwiſterkin⸗ 
dern, ſowohl von virerlicher als von mütterlicher 
Seite, obne diejelben einſeln benennen oder bes 
zeichnen zu koͤnnen, ein Legat von 1000 fl. vers 
macht. Es ergeber ſonach die Aufforderung an 
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alle diejenigen, welche am biefem Legate recht: 
mäßige Theilnahme zu haben glauben, ſich inners 
balb 60 Tagen und längitens in dem auf Mons 
tag den 8. Merz ıBa4 feſtgeſezten Termiu zur 
Dolumentirung ibrer Anſpruͤche durch Nachwei⸗ 
fung des angegebenen Verwaundſchaftsgrades vor 
dem GCommiffario des Gerichts, Rathsacceſſiſten 
v. Hoven im Commiſſions zimmer Nr. ı6 Bors 
mittagd 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile einzus 
finden, daß fie fernerhin nicht mebr rechtlich ges 
hört, und das Legat den fidy innerhalb Diefer 
Fri Legirimirenden gefezlich zugefprochen werden 
wird. 

Nürnberg den 20. Dezember 1823. 

Merz. 

sı, (Urkunden: Amorrifarion.) Der unbelanns 
te Zumbaber einer von dem Johann Michael 
Spindier zu Rödingen für den Ariedrich Holls 
mann dahier über 1000 fl. Hypothekenkapital 
unterm 13. Sept. 1799 audgeftellten Schulds 
und Unterpfandsurkunde wird biemit aufgefors 
dert, gedachtes Dokument innerhalb 6 Monaren 
und längftens am 25. Juny k. 36. bei der unters 
zeichneten Bebdrde zu produciren und feine vers 
meintliben Anfpräcde bieran nachzumeifen, wie 
drigenfalls ſolches für ungültig und kraftlos wird 
erklärt werden. 

Waſſertruͤdingen den ı. Dec. 1833. 

K. B. Landgericht. 

ı2. (Urkunden : Amörtijartonds Edift.) Dem 
verftorbenen Echmiedmeilter Ludwig Voit von Hell⸗ 
mizheim ift eine von den Lorenz Buſchiſchen Ehe⸗ 
leuten za Mr. Einersbeim ausgeftellte Obliaarion 
über 200 fl. d. d. 15, Februar 1803 zu Berluft 
gegangen. Auf Anfuchen der Wirrwe Margares 
tha Boitin wird der unbekaunte Innhaber dieſer 
Schuldurkunde aufgefordert, ſolche binnen 6 Mos 
naten und laͤngſtens bis 15. Yuni 1824 dem bies 
figen Gerichte vorzulegen und feine allenfallfigen 
Anfpräbe darauf nachzuweiſen, widrigenfalls 
obenbenaunte Urkunde für Eraf’los erklärt wer⸗ 
den wird. 

Mt. Einersheim den 6. December 1823. 

Gräflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrſchaftegericht. 
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13. In Sachen der verwittiweten Eva Catha⸗ 
rina Künzel aus. Hof wider den Laudfuhrkuecht 
Jehann Ullrich aud Langenzenn wird dem Bes 
tlagten, weil fein Aufenthalt unbekannt iſt, dfs 
fentlich befanne gemacht, daß die Klägerin Ihren 
Beweis übergeben und in eventum ihm den Eid 
deferirt bat, er har daher die Beweisfuͤhrung und 
Eidesnorm einzufeben, binnen 3o Tagen jenen 
Grgenbeweis zu führen und ſich zu erflären, ob 
er den deferirten Eid annehmen, oder zuruͤckſchie⸗ 
ben wolle. Nach Ablauf der Zotägigen Zrift 
wird angenommen, als wolle er bie geflattete 
Einſicht nicht nehmen, er mir dem Gegenbeweis 
ausgefchloffen und der Eid für verweigert ausges 
fprocben werben. 

Muͤnchberg den ı2. Des. 1823, 

K. B. Landgericht. 
14. Don dem Kbuiglich Baieriſchen Kreis— 


und Stadt-Gericht Ansbach wird Georg Michael 


Barthel aus Ansbach, welcher im Jahr ı8ı=2 
mit der Königlich Baieriſchen Armee ald Soldat 
des 10. Linien: Infanterie s Regiments nach Ruß: 
land gieng, dort am ı. Januar 183 als Las 
zarerher in den Liften abgeführt wurde, und feit 
jener Zeit vermißt wird, dann deſſen allenfalifige 
Erben und Erbnehmer biemir auf Antrag feines 
Bruders Nicolaus Johann Thomas Barthel zu 
Ansbach geladen, längitens bis zu dem auf den 
6b. März 1824 beftinmten peremtorifchen Ter⸗ 
min fich bei hiefigem Kreis = und Eradt = Gerichte, 
oder in dieffeitiger Gerichts : Regiftratur ſchriftlich 
oder perfänlich zu melden und daſelbſt weitere Ans 
weifung zu erwarten. m entgegen gefelten 
Fall wirde Georg Michael Barthel fuͤr rodt ers 
Härt und fein Vermögen feinen befannten Jntes 
ſtaterben in gefezlicher Urt zuerfaunt werben, 
Ansbach, den a2. März ı823. 
Buſch, Director. . 
15. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreids 
und Stadtgericht Ansbach ergeht anmit an den 
Johann Albrecht Dolfuß von bier, welcher im 
ruſſiſchen Feldzug als Soldat des Fdniglich baice 
rifchen ı3ten Linien: Infanterie: Regiments am 
4. November 1812 zu Ponnewig im ruffijchen 
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ritthauen als Erkrankter in das Epital gebracht 
murde und ſeitdem nichts mehr von fi bdren ließ, 
fo wie an dejfen etwa zuräcdgelaffene unbefannte 
Erben und Erbnehmer, andurd die Aufforderung, 
fi binnen neun Monaten von Einrüdungdiejer 
Ladung an gerechnet, und zwar laͤngſtens bis 
jum 25. Zunl »824 bei dem biefigen Gerichte , 
oder in der Regiftrarur deſſelben, fchriftlich oder 
perfdnlich zu melden und dafelbft weitere Anmeifung 
zu erwarten, widrigenfalld die beantragte Todes⸗ 
erklärung und Ausantwortung deffen Vermdgens 
an deffen hier befindliche Schmefter Johanna Mars 
garerha Barbara, Ehefrau des Tuchmachermei⸗ 
ſters Hellmuth, als Implorantin, oder an dens 
jenigen,, welcher nähere Erbanſpruͤche nachweiſen 
kann, erfolgen wird. 

Ansbach am 9. Auguft 1833, 

Buſch, Director. 

16. Bon dem Kdbnigl. Kreis- und Stabtges 
richt Fürth werden auf den Antrag der Berwands 
ten, resp der gerichtlich aufgeftellten Vormuͤn⸗ 
der, nachbenannte Verfchollene, über deren Aufs 
enthalt und Leben fchon ſeit mehrern Jahren alle 
Nachrichten fehlen, und zwar: 1) Theodor Stöber, 
gebohren den ı8. Februar 1790, Soldat unter 
bem F. b. ehemaligen 3. leichten Infanterie- Bas 
taillon; 2) Georg Meißer, gebobren den a6. 
April 1789, Soldat unter dem £, b. ehemaligen 
5. leichten Snfanterie » Baraillon; 3) Johann 
Höfler, gebohren den 8. May ı788, Soldat 
unter dem k. b. Artillerie: Regimente ; 4) Johann 
Michael Stödel, gebohren ven 24. Juny 1790, 
Soldar unter dem f. b. ehemaligen 2. Dragoners 
nun 2. Chevaurlegers : Regiment Färft von Thurn 
Taris; 5) Johann Hilrel, gebobren den a4. 
October 1788, Soldat unter dem k. b. ı3. Li⸗ 
nien = Sufanterie = Regimente; 6) Chriſtoph Seig, 
gebohren den 31. März ı789, Soldat unter dem 
f. b. Armee: Zubrwefeng = Baraillon ; 7) Michael 
Sieder, gebohren den 9. May ı788, Soldat 
unter dem ?. b. 16. Linien» Infanterie: Regis 
menie; 8) Johann Hüttner, gebohren den ı=. 
März 1785, Soldat unter demfelben Regintente ; 
9) Johann Sebaftian Ehrmann, gebohren den 
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5. März 1788, Soldat unter demfelben Regi⸗ 
mente; 10) Johann Neu, gebohren den 4. May 
1784, Soldat unter dem k. b. vormaligen 4. 
jezt 6. Ehevaurlegerd : Regimente; 11) Conrad 
Horn, gebohren den 23. Auguft 1790, Soldat 
unter dem k. b. 11. Liniens Infanteries Regis 
mente; 12) Jacob Feſecke, gebohren den 30. 
Sept. 1790, Soldat unter dem k. b. 13, is 
nien: Infanterie: Regimente; 13) Andreas Fuchs, 
gebohren den a0. Sept. 1786, Soldat unter 
dem k. b. ehemaligen 5. leichten Infanterie : Bas 
taillon. Saͤmmtliche vorbefchriebene Soldaten 
find im Jahre 1012 mit der k. b. Armee in den 


ruſſiſchen Feldzug gezogen, und theils im demſel⸗ 


ben Jahre, theils im Januar 1813 als vermißt 
in Abgang gefchrieben worden. 14) Elifaberha 
Seitz, obngefähr 42 Jahre alt, melde fid) vor 
eirca 27 Jahre von Nürnberg aus, wo fie im 
Dienften ftand, nah Wien begeben, und feirdem 
keine Nachricht von fih gegeben bat; ı5) Jos 
bann Leonhard Goß, 40 Jahre alt, der vor aa 
Jahren als Bedergefelle nad) Berlin ſich begab, 
von da aus feir 16 — ı7 Jahren keine Nachricht 
mebr gab; 16) Barbara Catharina Dororhea 
reiner, gebobren den 2 +. Februar 1779, wels 
che vor 23 — 24 Jahren von Wien aus das lez⸗ 
semal Nachricht gab; 17) Margaretha Ehrifline 
Hartung, welche feit 40 Jabren von bier ſich 
entfernte, und feirdem alle Nachrichten fehlen ; 
ı8) Bräunle Rindskopf, obngefähr 48 bis 50 
Sabre alt, welche im Fahre 1808 von Regenss 
burg, wo fie in Dienften ſtand, fich entfernte, 
und feitdem feine Nachricht gAb; 19) Johann 
Michael Auer, gebohren den 6. December 1789, 
welcher im Jahre 1804 als k. preuß. Geldar mit 
feinem Regimente von Ausbach aus gegen Bais 
reuth marſchirte, feitdem alle Nachrichten von ihm 
fehlen; 20) Michael Wilhelm Gernbach, von 
weichem feit einigen 40 Jahren alle Nachrichten 
fehlen, und in den fiebenziger Jahren mit den 
bejfiichen Truppen nad Amerifa gegangen ift; 
21) Johanu Ginthermann, gebobren den 21. 
März 1786, als Gürtlergefele in die Fremde 
gieng, in demfelben Jahre zu Jena im Arbeit 
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fand, feitdem aber feine Nachricht von fich gab; 
a2) Friedrich Höfer, gebohren den 14. April 
1786, biefer gieng im Fahre ı805 mit den 
preußifchen Huſaren als Gemeiner von Ansbach 
aus mit nach Preußen und focht noch als preuß. 
Huſar mit in der Schlacht von Eylau, ſeitdem 
alle Racprichten von ihm fehlen; 23) Johann Ans 
dread Feiertag, obhngefähr 41 Jahr alt, gieng 
vor 2. Fahren als Guͤrtlergeſelle in die Fremde 
nad Regensburg umd ließ fich nach einem ganz 
kurzen Aufenthalte dorrfelbft von fpanifchen Wer⸗ 
bern anmwerben, feitdem alle Nachrichten von ihm 
fehlen ; nebſt ihren erwa zuruͤckgelaſſenen unbes 
kannten Erben und Erbnehmern biemit edictaliter 
vorgeladen, innerhalb neun Monaten vom Tage 
ber Inſertion diefer Citation an, und längftens 
im Zermine den ı8. März ı824 bei dem unters 
zeichneten Gerichte vor dem Deputirten Kreis s 
und Stadtgerichts⸗-Rath Pflaum ſchriftlich oder 
perſdulich ſich zu melden, and daſelbſt weitere 
Anweiſungen zu erwarten, widrigenfalls ſie fuͤr 
todt erklaͤrt werden, und ihr, in dem dieſſeiti—⸗ 
gen gerichtlichen Depofitorio befindliche Bermdgen 
ihren nächften Verwandten , welche fidyals folche 
legirimiren werden, ohue Caution ausgehändigt 
werden wird, 

Fütth, am 3. Jum 1883. 

K. DB. Kreis- und Gtadtgeridht. 

ı7. Die Soldaten Johann Andreas Weigel 
von Au bei Haundorf, geboren am 19. October 
1789, Georg Caſpar Jaͤcklein von Unterasbady, 
geboren am 17. Jan. 1790 und Thomas Kamm 
von Brand, geboren am ı7. März 1787, wer: 
den feir dem ruffifchen Feldzuge vom Jahre ı8ı2 
vermißt, dann ift der vormalige K. Preufifche 
Huſar Johann Leonhard Gebhard von Gunzens 
haufen, geboren am 8. Januar 1778, feit dem 
Jahre 1799 von hier abwefend, und ſaͤmmtliche 
Soldaten haben feit-diefer Zeit vom ihrem Leben 
oder Aufenthalte feine Nachrichten mehr gegeben. 
Auf Antrag der nächften Anverwandten derfelben 
ift ihre dffentliche Vorladung befchloffen worden, 
und diefemnad) werben die Eingangs benannten 
Abweſeuden oder deren etwa hiuterlaffene unbe; 
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kannte Erben aufgefordert, fich binnen g Mona⸗ 
ten vom Tage der Eiuruͤckung diefer Verfügung in 
die dffentlichen Blätter angerechnet, fpäteftens 
aber bis zum Donnerftag den 23. July ı824 
vor dem Commiffarius des unterzeichneten Lands 
gerichts, Landgerichts⸗Acceſſiſt Richter perſon⸗ 
lich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Aus 
weifung zu erwarten, oder zu gewärtigen, daß 
fie für todt erklärt, und ihr bahier befindliches 
Vermdgen ohne. Eaution ihren nächften geſez⸗ 
lichen Erben ausgehändiget werden wird. 

Gunzenhaufen den u. Sept. 823. 

Kdnigl. Landgericht. 

ıB. Bon dem Königlichen RKandgericht Lauf 
werben auf Anfuchen ber naͤchſten Verwandten 
und aufgeſtellten Curatoren die beiden verſcholle⸗ 
nen, am». Jenner 1613 als vermißt in deu Li⸗ 
ſten abgeſchriedenen Soldaten des 10. kgl. Li⸗ 
nien⸗ Iufanterie⸗ Regiments, Conrad Rbgner, ges 
buͤrtig von Letten und Balthaſar Kreiſſel, ge: 
burtig von Schnaittach, nebſt ihren etwa zuruͤck⸗ 
gelaffenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt df: 
fentlich vorgeladen, daß fie fi) binnen neun Mo: 
naten und zwar lÄngftens in dem auf den 13. 
März ı824 Vormittagd 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
min auf der Gerichröftube des hiefig Königlichen 
Zandgerichts perſdulich oder ſchriftlich melden, 
und dafelbft weitere Amweifung, im Fall ihres 
Ausbleibens aber gewärtigen follen, daß ftr wers 
den für todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckge— 
laffenes Vermdgen ihren nächften Erben, die fich 
als ſolche gefezlich legitimiren fbnnen, werde zus 
geeignet werben, 

Lauf im Rezatkreife des Kbnigreichd Baiern, 
den 30. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

19. Bon dem Königlichen Landgerichte Schwas 
bach ift auf Anſuchen der Verwandten des über 
10 Jahre abwefenden Johann Ruͤhl, geboren zu 
Haag den 18. Det. 1784 und unter dem Kdnig: 
lic) Baierifhen » 6. Linien : Infanterie : Regiment 
zu Ingolſtadt ald gemeiner Soldat geftanden, 
nebft feinen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erb: 
nehmern dergeftalt dffentlich vorgeladen worden, 
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daß er ſich binnen q Monaten und zwar [ängftens 
in dem auf den 1. Sept. 1824 Born. g Uhr ans 
beraumten Zermine-auf dem KRbniglichen Landges 
sichte dahier perfdnlich oder fchriftlich melden, und 
dafelbft weitere Anweljung, im Falle feines Auss 
bleibend aber gewärtigen folle, daß er werbe fuͤr 
todt erklärt, und daß fein ſaͤmmtliches zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermdgen feinen nächften Erben, die ſich 
als ſolche geſezmaͤßig legitimiren kͤnnen, werde 
zugeeignet werden. 

Schwabach im Rezatkrelſe am 6. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 

20. Johann Ehriftoph Mad von Bunzendorff, 
geb. 2. Juny 1781,- Johann Georg Himmel 
aus Leutershaufen, geb. 13. Sept. 1783, Jos 
hann Philipp Sauernheimer aus Hoͤchſtetten, 
geb. 5. Juny 1789, alle drei Soldaten im Kgl. 
Militair, wurden im Feldzuge nach Rußland feit 
den ı, December 1812 und 1. Januar 1813 
vermißt. Auf den Antrag der Verwandten ders 
felben ift der Todeserflärungsprozef wider fie ein⸗ 
geleitet worden, und ed werden daher die genaun⸗ 
ten Fndividuen, Johann Chriſtoph Mad, Johann 
Georg Himmel, Johann Philipp Sauernheinter 
oder deren etwaige Leibes = Erben hlemit geladen, 
innerhalb 9 Monaten und längftens in dem auf 
ben 5. May ı824 angefezten Termin dabier 
bei Gericht in Perfon oder durch gefezlich Bevoll⸗ 
mächrigte zu erfcheinen, und weitere Amweifung 
zu gewärtigen, widrigenfalls ſolche fuͤr todt ers 
klaͤrt, und deren zuruͤckgelaſſenes Vermdgen deu 
nächften ſich Iitimirenden Verwandten derfelben 
wird ausgehändigt werben. 

Leutershauſen, den 3. $uly 1823, 

K. B. Landgericht. 

ar. Leonhard Wolf von Nenzenhelm, im 
Jahre 1810 beim Kbniglich Baierifch zehnten 
Linien Infanterie Regimente In Amberg und %os 
bann Paul Dehm von Ergersheim in demfelben 
Jahre beim Königlich Baleriſchen Militair in 
Nürnberg geftanden, und im wußifchen Feldzuge 
vermift, werden anmir auf Andringen ihrer Au⸗ 
verwandten‘ binnen 9 Monaten und fpätefteng 
in dem auf den 3, November 1824 Vormittags 
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9 Uhr angeſetzten Termine, vor unterzeichneten 
Landgericht ſich perſonlich oder ſchriftlich anzus 
melden und zu geftellen aufgefordert, auſonſt fie 
werden filr tod erflärt und ihr fämmtliches Ver⸗ 
mbdgen ihren nächften Erben wird ausgeantwortet 
werden. 

Uffenhein den 3. Januar ı824. 

K. B. Landgericht. 

a2. Johann Leonhard Wolff, Sohn des vers 
florbenen Bauern Johann Georg Wolff erfter Ehe, 
mit der verftorbenen Eva Barbara Herbolzbeimer, 
welcher zu Jpsheim den 3. Zuli 1782 geboren 
worden, ift feir dem Jahr 1011 von da abwe⸗ 
fend, in weichem Jahre er feinen Geburtsort 
zum legtenmale beſucht bat, ſich von da wieder 
nad) Frankfurth am Main begeben haben, und 
Krantenwärter in einem Xazarerb allda geworden 
feun fol und bar ſeitdem von jeınem Leben und 
Aufenthalt nicht die mindefte Nachricht gegeben. 
Auf Antrag feiner Echwefter, Anna Barbara 
Molff, werden nun gedachter Johann Leonhard 
Wolff oder deffen von ibm etwa zurücgelaffenen 
Erben und Erbnehmer andurch dffentlich vorgelas 
den, fich binnen 9 Monaten und laͤngſtens im 
Termine am 31. März ı824 Vormittags entwes 
der ſchriftlich oder perjbnlich bei dem unterzeidhs 
neten Berichte zu mielden und das Weirere zu des 
wirtigen. Sollte in diefem durchaus peremtoris 
fen Termine von Seiten der Borgeladenen Nies 
mand ſich einfinden. fo wird Jobann Leonhard 
Wolf ſofort fuͤr todt erklärt, und das ibm zuge: 
fallene mütrerliche und geſchwiſterſſthe Erbe jeiner 
Schweſter Anna Barbara Wolf ohne Caution 
hinaus negeben werden. 

Beſchloſſen Windeheim im Rezarkreife des Abs 
nigreihs Baiern, am 3. Juni 1823, 

K. 3. Landgericht. 

23. Margaretha Wichner von Erlabrumm, ges 
boren am 29. Jenner 2775 und jeit 1807, wo 
fie vor Ofen, in Ungarn aus, an ihre Verwandte 
zum leztenmal ſchrieb, ohne Nachricht abweſend, 
wird auf den Antrag derjelben und des Gurators 
hierdurch vorgeladen, daß fie oder ibre allenfalls 
fige Xeibeserben binnen 9 Monaten, und längs 
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ftend am 6. Eept. d. 8. zum Empfang ihres 
angefallenen Vermdgens ad ı35 fl. dahier ſich 
einzufinden haben, Im Ausbleibungsfall wird 
die Wichnerin für todt erflärt, und das Vermb⸗ 
gen den vorhandenen naͤchſten Geitenverwandten 
zuerkaunt werden, 
Erlabrunn den 2. Januar ı 824. 

Freiherrl. v. Habermaͤuniſches Parrimonialgerichr. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Die gefammten Gläubiger des verſtorbe⸗ 
nen Cridars Adam Schub zu Burggrafenhof wers 
den davon in Kenntniß geſezt, daß das gefällte 
Lokations⸗-Erkenntniß beute an dem Gerichts⸗ 
brerte angefchlagen worden fey. 

Cadolzburg den 20. December 1823. 

8. 3. Landgericht. 

2. Bon dem föniglihen Landgericht Nuͤrn⸗ 
berg wird hiemit befannt gemacht, daß das in 
ber Goncursfache der Lorenz und Kunigunda 
Wohllebenſchen Eheleute in Zirndorf gefällte Prios 
ritaͤts-Erkeuntuiß beure ad valvas publicas ju- 
dicii affigirt worden ift. 

Nürnberg deu a3. Der. 1823. 

K. D. Landgericht. 

3. Im Mege der Hüulfsvollſtreckung ſollen 
im Haufe des Strumpfſtrickermeiſters Johann 
Leonhard Bär dabier 160 Paar Eonmer: und 
Winterfträmpfe von verfchiedener Größe und Far: 
be, 40 Paar wollene Handſchuh, ı6 Stuͤck ges 
ſtrickte Kütel e., dann Kleioungsſtuͤcke, Haus— 
geraͤthſchaften und 4 Stuͤck Schaafe meiſtbietend 
verkauft werden, und es iſt hiezu Termin auf den 
26. Januar Vormitt. 8 Uhr anberaumt, was 
Kaufeliebbabern andurch befannt gemacht wird. 

Windsheim am 3. Januar ı 824. 

K. B. Landgericht. 

4. (Berfchollenheits : Erflärungs : Erfennniß.) 
Da Johann Lorenz Marr aut Roſenbirkach, vors 
maltger Gemeiner im Koͤnigl Baier. 9. Linien: 
Fufanserie : Reaiment, ſich auf die Ediktalladung 
vom a6, April I. J. ntchr gemelder bat; jo wird 
berfelbe hiemit für verſchollen erklärt, und deſſen 
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Vermoͤgen an feine Gefchwifterte gegen Eaution 
ausgeantwortet. 

Burghaßlach den 31. Dec. 1823. 

Graͤſlich Caſtellſches Herrichaftögericht. 

5. Da mad) der lezten Willens « Erflärung 

de verlebten Herrn Reichs: Kammergerichtö:Präs 
fidenten Freiherrn von Sedendorff dabier nur dies 
jenigen von ihm ausgelichenen Eapitalien ftehen 
bleiben follen, von dem die Intereſſen jährlich 
zur Verfallzeit gehdrig abgetragen werden; fo 
wird diefes hiermit den Berheiligten zur Nachricht 
gebracht, damit die Berichtigung der treffenden 
Fahres-Zinſen pünktlich erfolge, außerdem ſich 
der Rostündigung der Kapitalien zu verſehen 
wäre. 

Unternzenn, ben 9. Yan. »824. 
Freiherrl. von Sedendorffiches Tefkamentss 
Erecutorlat. 

6. Präclufios Beicheid.) Bon Kgl. Baier. 
Sten Linien - Infanterie: Regimentd s Commando 
wegen wird hiemit befanns gemacht, daß, wer 
fi in Folge der dffentlichen Ladung vom 7. Octo⸗ 
ber 1823 mit feinen Auſpruͤchen an den Nachlaß 
des Soldaten Peter Seuerlein nicht meldete, mit 
denfelben, durch Erkenutniß vom Heutigen, aus⸗ 
geſchloſſen wurde. oa 

Nürnberg ben 8. Januar 1824. 

Kbnigl. Baier. 5. Linien: Infanterie: Regimentds 
Commando ald Militair: Gericht erſter Inflanz 
in Eivilrechröfachen. 

Graf dv. Geldern, DOberfl. 

7. Andurch wird dffenslich befannt gemacht, 
dap am 23. Faunar Vormitt. g— ı2 Uhr im 
Wirthehaufe zu Hirſchueuſes eine Quantität Korn, 
Waitzen und Haber, ingleihen Korus Waitzene 
und Haberfiroh, fodann ein Zjähriger rothſchaͤcki⸗ 
ger Stier, ein jähriger dergleichen, eine Siaͤh⸗ 
sige Kalbe an die Meiftbietenden gegen gleich baare 
- Zahlung dffentlicy verftrihen werden ſollen, wozu 
Etrichliebhaber hiermit vorgeladen werden. 

Dir, Erlbach am a. Januar 1824, 

Kbnigl. Landgericht, 
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2. Die bisher beſtandene Schenkwirthſchaft 
auf dem Weinberg, welche bisher durch die vers 
ſtorbene Wittwe Schaudig pachtwelſe betrieben 
wurde, hat aufgehoͤrt und iſt der fernere Betrieb 
derſelben bei Strafe unterfagt, welches hierdurch 
zur Kenntniß und Achtuug befannt gemacht wird, 
um jeden vor Unannehmlichkeiten zu warnen. 

Ansbach am 34. Decenber 1823, 

8. 3. Landgericht. 

2. Unterzeichneter macht befannt, daß bie 
biefige Sportel s Rendanten > Stelle in der Perſon 
des Scribenten Pflauger von bier befezt wurde, 
und daß lediglidy die von demſelben ausgeftellten 
Sportel⸗Quittungen ald gültig von dem Gerichtös 
Vorftande erkaunt werden. Zahlungen in das 
Depofisorium koͤnnen nur von den drei Depofitas 
sien gültig quittirt werden. 

Uffenheim den 3. Januar 1824. 

Bovery, Landrichter. 

3. Der unterm 7, Dee. v. Is. flatt gefundene 
Verkauf der beiden MWaldparcellen Groß: und 
Kleinlauberöhan, welche zum Forſtrevier Eder: 
beim gehören, hat nun das gelegte Meifigebor 
die höchfte Genehmigung nicht erhalten. In Fol⸗ 
ge hoͤchſter Entfchließung der gl. Regierungss 
Finanzkammer des Rezatkreiſes wird daher ver 
nochmalige Verkauf unter den‘ normalmäßigen 
Beſtimmungen verfucht, und zu diefem Behufe 
Termin auf Dienftag den a7. San, ı824 anbes 
raumt, am welchem fich beſitz⸗ und zahlungsfäs 
bige Kauföliebbader im Wirthshauſe zu Forheim 
Vormittags 10 Uhr einfinden und ihre Angebote 
bei der dort anweſenden Lizitatlonskommiſſion zum 
Protokoll geben wollen. 

Nördlingen u. Wemdingen den 3. Fan. 1824. 

Königl. Rent: und Forſtamt. 

4. Am ıg.d. M. wird aus den Staatswal⸗ 
dungen des Revierd Obererlbach ein ſtarkes Quan⸗ 
tum weicher Stoͤcke und einiges andre Breunholz 
bifenzlich verkauft. Zuſammenkunft finder mn 
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3 Mr Vormittags im Wirthshauſe zu Haunborf 
att. 
Gunzenhauſen den 8. Fan. 1824. 
K. B. Forftamt. 

5. Zur Wiederverpachtung der mit Martini 
1823 pachtlos gewordenen 64 Tagw. der hiefis 
gen Hospiral: Stiftung zuftändigen MWiefen auf 
Kirmberger Markung auf weitere 3 Jahre, nems 
lich für die Erndtejahre 1624, 1825 und 18526, 
bat die unterzeichnete Abminiftration Termin auf 
Montag den a. Febr. 1824 Vormittags q Uhr 
anberaumt, Es werben daher alle Pachtliebha⸗ 
ber eingeladen, ſich an gedadhtem Tag und Stun⸗ 
te in dem Gefchäftölofale der unterzeichneten Ads 
n:inıftration einzufinden, und der Berpachtungde 
werbandlung beizuwohnen. 

Rorhenburg den 8. Jan. ıBa4. 

Adminiftratlon der allgemeinen Stiftungen, 

6. Freitags den 23. dieſes Monats Vormit⸗ 
tags q Uhr werden auf dem Rathhauſe von ven 


Getraid: Borrärhen der hiefigen Kommune und - 


Etifiungen circa 3 Me; Kern, ı00 Schaff 
Korn, 550 Scheff Dinkel, 4 Schaff Gerfte, 
150 Schaff Haber in gembhnlicdyer Art meiſtbie⸗ 
tend verkauft und hiezu Errichlußige eingeladen. 
Windsheim, den 7. San. ı824. 
Stadtmagiſtrat. 
Ungerland. 


Nichtamtliche Artikel, 


ı. Tief und innigſt gerährt uͤber die bezeigte, 
eben jo berzliche als aufrichtige Theilnahme bei 
der Todes Feier meines feligen Sohnes Joſeph, 
durch die fo zahlreiche Beiwohnung, erftatten wir 
Aeltern und Geſchwiſterte hiemit dafür den fpflicht» 
ſchuldigſt und verbindlichften Danf, empfehlen 
den Merflärten dem frommen Andenken, und aber 
feruerer Gewogenheit und Freundſchaft. 

Ansbach den 12. Jaͤner 1824. 

Anton Freyberr von Freyberg. 
K. DB. Kämmerer, 

a. Die verehrlicden Mitglieder der Eafinos 

Gefellfchaft werden hiermit_ eingeladen, ſich bei 


76 


einer am Sonntage den 18. Januar d. F. Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr jlatt findenden Generals Bers 
ſammlung einzufinden. Der Gegenfland der 
Berathung ift im Gefellfchafrslofale an gewbhns 
licher Stelle angezeigt. 

Ansbach aꝛu 11. Januar ı 824. 

Eafino : Direktion, 

3. ») Den Mitgliedern des Eafino wird hier⸗ 
durch befannt gemacht, daß zur Verherrlichung 
des Namensfeſtes Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
am 28. diefes Monats Masten Ball im 
gerdhnlichen Lokale des Eafino gehalten wird, 
welcher Abends 8 Uhr feinen Anfang nimmt, 

AUnsbach den 10. Januar 1824. 

4. 2) Zu den gefelligen Berfammlungen ber 
Grauen und Tbchter der Mitglieder des Gafino, 
wird wie bieher jeden Mittwoch Abend 
bas gewöhnliche Lokale in Bereitſchaft gehalten 
werben. Was hiermit zur Belebung diefed Ges 
fellfchafts » Tages befannt gemacht wird. 

Ansbach den 10. Fanuar ı8a4. 

5. (Konzert: Anzeige.) Die nächfte mufifalis 
ſche Unterhaltung im Eafinofaale wird Samſtags 
dem 17. I. M. ftatt finden, 

Der Ausſch. des mufifal. Vereins. 

6. (Die Ausfpielung bes Fabrik⸗ und Decos 
nomie⸗-Guts zu Schwabach berreffend.) Diele 
befteht in 15 größern und Heinern Wohn⸗ und 
Fabrik⸗ Gebäuden, in 9 Tagwerk Gartenland, 
so Tagwerk Meder, 14 Tagwerk Wiefen, 70 
Tagwerk Waldungen, dann Geraͤthſchaſten zus 
Druckerei, Bleiche, Weberey und Spiunerey. 
Die gerichtliche Schaͤtzung iſt 190,200 fl. Die 
970 Reben⸗ oder Geldgewinnſte von 4000, 
1000, 400, 200, 100, 50, 35, ı5 und 10 
fl., betrageu 35,190 fl. Die Gebäude find mit 
70,500 fl. in der allgemeinen Landes» Berfiches 
rungs-Anftalt, und die Fabrik:Urenfilien in der 
Zeipziger Feuer: Affurange mit 52,740 fl. verfis 
chert. Das Loos koſtet 5 fl. 24 fr. im a4 fl. 


Zuß, oder 3 Xhlr. ſaͤchſiſch. Die Ziehung 


geihbieht den a5. Juny ı8a4. Dem 
Gewinner des Haupttreffers , weıin er die Reall⸗ 
täten nicht ſelbſt übernehinen will, wird bei Bora 
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zeigung des Driginal s Loofes eine Ablbſungs⸗ 
Summa von Achtzig Taufend Gulden 
baar ausbezahlt, welche durch die Kbnigl. Bauk 
in Nürnberg garantirt ift. : 

Schwabach, den 5. December 1883. 

G. €. Stirmer u. Comp. 
Loofe auf obige Realitäten find fortwährend in 
der B: E. Rohmeder'ſchen Mufifaliene und 

Echreibmaterialien » Handlung zu haben. 

7. Unterzeichneter macht hiemir befannt,, daß 
die auf den 17. d. M. angekündigte maslirte 
Atademie, wegen eingetretener Hinderniſſe, bis 
auf weitere Bekauntmachung unterbleibt, Die 
Abonnenten-⸗Liſte wird fortgeführt. 

Herrmann, 
penfionirter markgraͤfl. Kammerdiener. 

8. Den verehrlichen Subſeribenten des dahier 
beſtehenden Iten Sterblaſſa⸗Vereins wird hier⸗ 
mir bekannt gemacht, daß künftigen Gountag 
den ı8. diefes Monats Nachmittag 2 Uhr bei 
Herru Faaßen, Gaftgeber zum grünen Baum Zus 
fammentunft der fämmtlichen Bereind: Mitglieder, 
allda Jahres » Rechnung a ſtatt finden wird, 

bige hoͤflichſt einladet, 
—— der Vorſtand. 


9. Ein hochzuverehrendes Publikum wird 
hiermit benachrichtigt, daß den 18. Januar das 
Dresdner Statden: Kunftlabinet von Wachsfigu⸗ 
zen allhier im Gafthofe zur goldenen Arone erdff⸗ 
net wird. Es ift auatomiſch richtig nach ber 
Matur bearbeite. Eines zahlreichen Zuſpruchs 
ſchmeichelt ſich der Befiger des Kabinets. 

10. Einem hohen Adel und geehrteſten Publis 
kum empfehle mich für die hoͤchſt erfreuliche Mes 
gierungs⸗ Zubiläumsfeyer unferes allgeliebteften 
Königes, ald Konditor ſowohl, wie indbefondere 
alö Maler transparenter Darftellungen zu geneigs 
ten Befehlen: unterchänigft und gehorfamft. 

Garl Bogel.. 

11. Der bisherige Progymnaſiallehrer Sperl, 
nunmehr defignirrer Pfarrer von Jochöberg bei 
Leutershauſen, ift geneigt junge Leute, welde 
fiudiren wollen, in Erziehung und Unterricht zu 
nehmen und zum Eintritt im mittlere oder obere 
Glaffen eines Gymnaſiums vorzubereiten, 

i N 
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12. Die hochlöbliche Lofal»Schulinfpeftion ges 
ſtattet dem Unterzeichneten bei feinem Ölaferges 
ſchaͤfr Privatunterricht im Rechnen zu ertheilen. Es 
werden bierauf in der Wohnung Nr. 223 par terre 
nad) Möglichkeit der Schüler Stunden täglicy das 
zu abgehalten gegen fehr billige Zahlung. 

Schlicker. 

13. Ein 4 Stunden von Ansbach, eine halbe 
Etunde von der nach Feuchtwang führenden 
Chauſſee im Dorfe Velberg,, Koͤnigl. Landgerichts 
Feuchtwangen liegendes zehendfreies Bauerngut, 
beftehend aus einen Delonomie» Haufe mit Etals 
lung, einem Stadel und einem Nebenhauje, 16 3 
Mg. Uderland, von welchem 63 Dig. ungebuns 
den find, 72 Mg. Wiefen, vom welchen ebe- 
falls 33 Mg. ungebunden find, wird im © 
der Öffentlichen Verfteigerung, Saunfta,.: 
21. Februar 1824 im Orte Velberg verlauit. 
Das Nähere ift zu erfahren in Nr. S. 101 über 
a Treppen in Nürnberg, in Nr. 823 über a 
Treppen in Ansbach, und bei dem Landwirt 
Joſeph Unger in Velberg. 

14. Die Erben der jüngft verftorbenen Frau 
Amtölafnerin Heuber zu Gnodſtadt verfaufen 
+) Mittwoch ben 28. Januar und die folgenden 
Tage, jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend, 
mehrere Effeften an Hauss und Delonomies Ges 
raͤthſchaften und Meublen, dann einiges Silber, 
Kupfer, Zinn, Meffing, mehrere füderige mit 
eifernen Reifen verfehene weingerechte Zäffer,, 
ferner ungefähr einige und zwanzig Eimer Moft, 
auch einiges Heu und Stroh. =) Mondtag den 
2. Februar Vormittags von q Uhr anfangend das 
zum Nachlaffe gehdrige a Stockwerk hohe maffio 
gebaute und im beften Zuftande befindliche Wohns 
haus zu Gnodſtadt, nebft dabei befindlichen 
Scheune, bequemen Stallungen, einen großen 
unter dem Käufe befindlichen gemdlbten Keller , 
dann Hofraich und Hausgärschen, ferner unges 
fähr 20 Morgen an Garten, Weinbergen, Wie⸗ 
fen, Aeckern und Holz, auf Gnodfladrer, Oberns 
breiter und Hopfenftadter Flur gelegen nud in bes 
fter Beſchaffenheit. Der Verkauf geſchieht zu 
Gnodftadt an die Meiftbierenden und zwar der 

*0 
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der Effeften In dem Wohnhauſe ber verftorbenen 
Frau Amtskaſtnerin Heuber gegen glei baare 
Bezablung; der Verkauf des MWohnhaufes und 
der Grundftilde, welche einzeln oder zuſammen 
veräußert werden, je nachdem ſich Kaufsliebha⸗ 
ber einfinden und wovon auc ein Theil des Kauf⸗ 
ſchilings fteben bleiben fann, in dem Duͤllſchen 
Wirthshauſe dafelbft; endlich der Verkauf einiger 
Guͤter ꝛauf Obernbreiter Markung, zu Obernbreit 
in dem Döllerfhen Wirthöhauſe am Mittmoch 
den 4. Februar Nachmittags ı Uhr. Kaufslieb⸗ 
haber werben hierzu hoͤflichſt eingeladen, 

Gnodftadt den 6. Januar ı824. 

Der Pfarrer Eſenbeck zu Seenheim, 
Namens fämmtlicher Heuberijchen 
Erben. 

15. Ein Landgeiftlicher, welcher feinen bishe⸗ 
rigen Aufenthaltsort verändert, verkauft eine eins 
fpännige leichte Ehalfe mit einem gut eingefahres 
nen Pferde. Die Ehaife Ift in Wien gebaut, das 
Pferd von brauner Farbe, ſtark und obne Fehler. 
Dem Kaufluftigen giebt Auskunft die Redaktion 
dieſes Blattes. 

16. Bei Unterzeichneren find angelommen: 
ganz Achte friſche Braunſchweiger Wuͤrſte, auch 
gan aͤchte frijche Bricken zu den billigſten Preiſen. 

Martin Eidig. 
ı7. Ein Quantum Holz wird den a0. Yan. 
Nachmittag = Uhr im Breiterifhen Wirthöhauſe 
zu Neufes verfteigert, 

18. Bei Gärtner und Saamenhaͤndler Erd⸗ 
mannsbdorfer Nr. 97. find alle Sorten gute Ge- 
muͤſe⸗ und Blumenfämereien fo wie Sted’zwiebeln 
um die billigften Preife zu verfaufen. 

19. 2000 fl. find täglich auf erfte fichere Hy⸗ 
pothet auszuleihen, wo? jagt die Redaktion. 

so. Nr. 438 über 2 Etiegen find 900 fl. 
er 1000 fl. täglich zu verleihen. 

. Es find mehrere taufend Gulden auf gute 
BR fichere Hypothek täglich zu verleihen. Das 
Naͤhere iſt zu erfahren in Nr. 509. 

29. In Haus Nr. ı62 erfter Erage koͤnnen 
gegen hypothekariſche Sicherheit zur eriten Stelle 
1200 fl. anlehensweiſe ſofort erhoben werden, 


23. (Bekanntmachung.) Mittwochs ben 28. 
Januar von Vormittags g Uhr an ſollen zu Sim⸗ 
weröhofen im Kdnigl. Landgerichte Uffenbeim, 
in dem Haufe der 'verfiorbenen Pfarrersrochter 
Sibilla Vogtherr allerlei Meubles, Betten, Zinu 
ic. gegen gleich baare Bezahlung dffentlich an die 
Meiſtbietenden verkauft werden. Zugleich wird 
auch an dieſem Tage das ſtoͤckige ſehr bequem 
eingerichtete Wohnhaus, zu welchem auch eine 
Scheune, ein Garten, 4 Mergen Weder und 
Wieſen ımd einige Gemeindetheile gebdrem, zum 
bffentlihen Strich gebracht und den Meiflbierens 
den zugefchlagen werden. SKanfsliebbaber, wel⸗ 
he hiermit zu diefem Striche eingeladen werden, 
fonnen die Einfiche ſowohl vom Haufe als von 
ben jehr guten dazu gebdrigen Grundftücden Tags 
vorher nehmen. 

a4. Samftag den 10. um 12 lbr bat fich 
ein weißer Budel verlaufen, an Ropf und Zügen 
halb geichoren, von mittlerer Grdße. Der red» 
liche Finder wird gebeten, benjelben gegen eine 
gute Belohnung an den Eigenthämer abzugeben, 
welchen die Redaktion benennen wird. 


Quartiere, fo zu vermierhen. 


Nr. 11 auf dem obern Markt find a Quar⸗ 
tiere zu vermierben. 

Rr. 32 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 84 eine Stiege hoch ift ein Logis, bes 
ftehend aus ı Stube, Stubenfammer, a andern 
Kammern, Küche, Keller und Holzlege zu vers 
miethen u. fann bis Lichtmeß bezogem werden. 

Nr. 186 in der Adlerwirthöſtraſſe ift ein Quars 
tier, beftehend in Stube, Alkov, Kammer, Holzs 
leg, gemeinſchaftlichem Waſchhaus, bis Wal⸗ 
burgt zu beziehen. 

Nr. 284 beim meuen Thor ift ein Quartier 
mit Möbels taͤglich zu bezieben. 

Mr. 587 in der Schloßvorjtadt iſt dad umtere 
Drrartier mir Laden nebft Farbhaus und Garten 
bis xichtmeß oder Walburgl zu vermierben. 

Zeltner. 


$ı 
A) St. Johannis-⸗ Kirche. 


Getauft den 7. und 11. Jan. 

Eva Barbara, des: Halbbauern. Schlerterer zu - 

"Eglofswinden Tochter; Franziska Walburga 

Sabına , des Rechnungs : Revifious s Aſſiſteu⸗ 
ten Herrn Bert Tochter. 


Begraben den 5. Fan. 

Georg Ehriftopb Laur, Sergeant bei dem erften 
Xaudmehr : Bataillon Ausbach uud Schneiders 
mefier,, ali 47 J. 6 M. 14 Tr ſt. an ber 

Abʒqrung · 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 5. und 11. Jan. 

Marla Anna Walburga, des B. und geweſenen 
Wirths Wittman Tochter; Sabina Chriſtiana 
Barbara, des B. Lebkuͤchners und Specerey⸗ 
haͤndlers Herrn Beeg Tochter; Johaun Mars 
tin, des B. und Zimmergefellen Knaͤulein Sohn, 


Begraben vom 3. bis 7. Jan. 

Margaretha Meier, binterlaffene ledige Tochter 
des wen. Forfteygebilfen Meier zu Erailögeim, 
alt 55 J., ftarb an der Abzehrung; Johanna 
Dorothea, des Lehrers der hiefigen Taubftums 
menfchule Herrn Roſenkranz Tochter, alt # 
Stund, ft. an zu früher Geburt; Maria Gis 
bylla Fruͤhwald, Almofenempfängerin, des 
weyl. B. und Mesgermeifters Fruͤhwald bins 
terlaffene ledige Tochter, alt 56 J., fl. an 
ber Abzehrung. 


C) Ratbolifhe Stadtpfarrei. 


Getauft den 4. Jan. 
Jacob Joſeph Andreas, des Bürgers und Tas 
peziers Heren Scholler Sohn, 
Begtaben den 10. Fan. 


Earl Joſeph Anton, des K. B. Herrn Kaͤmmerers 
Freiherrn von Freiberg Sohn, Schuͤler des 


* 


82 


Oberprogymnaſiums, alt 16 I. ay T., fl. 
am nerodjen Fieber. 


Todesanzeige. 


Tief gebeugt machen wir hiermit bie fir 
und traurige Anzeige, daß ed dem Ewigen gefiel, 
uns unfern unvergeßlichen Garten und Vater den 
biefigen Bürger und Gchneidermeifter Georg 
Ehriftopb Laut in feinem 47. Lebensjahre deu a. 
Hanuar Bormittags zwiſchen 11 und ıa Ubr im 
fein himmliſches Reich zu fich zu rufen. Wer 
den Verewigten fannre, wird unfern Schmerz ges 
recht finden. Dem verebrieu fandwehr: Baraillon, 
fo wie auch allen verehrten Freunden und Befanns 
ten, bie dem verewigten zur Ruhe begleiteren, ers 
ſtatte ich. hierdurch dffentlih den geboriams 
fien Dank ab und mache auch zugleich befannt, 
daß ich die Profeffion meines ſeeligen Mannes 
mir einem geicbieften Gefellen forttreibe, bitte um 
geneigten Zufpruch und verjpreche gejhmadouue 
und billige Bedienung. 

Die hinterbliebene Wittwe und Tochter 
Sabina Lant geb. Uebelbat Wittwe. 
Eva Maria Laut, Tochter, 


— — — 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen. 
(Un ſammliche Poligeibehörden des Rezatkreiſet. Dem 
definitiven Winterbiers Satz berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 
Mach den angezeigten Gerſten⸗ und Hopfens 
Preifen in den Monaten October und Nos 
vernber v. J. berechnet fich der definitive Gans 
terpreis des Winterbiers 
a) in den Tardiftricten 
Dinkelsbühl, - 
Gunzenhaufen, 
Neuſtadt, 


Noͤrdlingen und 
Schwabach 
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auf brei Kreuzer und einen Pfen— 
nig; 
b) in den Tapdiftricten 
Ansbach, Nuͤrnberg und 
Erlangen, Rothenburg 
auf drei Kreuzer und zwei Pfennige, 
wovon ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden unter dem 
Beiſuͤgen in Kenntniß geſezt werden, daß 
dieſer ſehr ergiebige Preis zu der Erwartung 
berechtige, daß von fämmtlichen Behörden 
mit unnachfichtlicher Strenge gegen diejenigen 
Brauer oder Schenfwirthe werde eingefchrits 
ten werden, welche den Forderungen des Biers 
tar: Regulatives nicht vollfommenes Genüge 
leiften würden, unter welcher Borausfegung 
übrigens auch das Ausfchenfen des Biers uns 
4er dem Satze zu begünftigen ift. 
Ansbach am 3. Januar 1824. 
Könige, Baier, Regierung des Kezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


(Die Treibjagden an Sonntagen betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Meuerlich eingefommene Anzeigen verans 
laſſen die unterzeichnete Stelle, das bereits 
am g. Dee, 1811 im folhjährigen Kreis : Jus 
selligenzblatt Seite 2302 befaunt gemachte 
Verbot des Treibjagens an Sonntagen zu ers 
neuern und die Polizeibehörden zur Beſtraf⸗ 
ung der Contravenienten biemit aufzufordern. 
Ansbefondere find fchufpflichtige Kinder nicht 
zum Treibjagen zu verwenden, in fofern fie 
darüber die vorgefchriebenen Unterrichtsftuns 
den, oder den Gottesdienſt verfäumen würden ; 
und fommt hier das dieffeitige Ausſchreiben 
vom 30. July 1822 (Kreis-VJutelligenzblatt 
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Seite 1545), das Viehhuͤten durch ſchul⸗ 
pflihrige Kinder betr., in analoge Anwens 
dung. 
Ansbach den 6. Januar 1824. 
König. Baier, Regierung des Nezatfreifes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 





E, 20579. 
Ad Nr. 
— T.O. Nr. a. t. 55 e. 


(Un ſammtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Bine 
bei Plarting im Interdonaus Kreife aufgegriffene 
taublumme Mannetperfon Beer.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da mehrere Potizeibehörden den dieffeitis 
gen im oben bemerkten Betreffe erhaltenen 
Auftrag vom 28. Aug. d. J. bisher noch nicht 
erlediget haben, obgleich der hiezu ertheilte 
Termin von 14 Tagen bereits verfloffen ift, 
fo werden diefelben mit einer anderweiten _ 
Termins s Beftimmung von $ Tagen an Eins 
beförderung jenes Ruͤckſtandes hierdurch ers 
innert, 

Ansbach den 7. Jäner 1824. 
Könige, Baier. Regierung des Rejatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 17. December v. Is. iſt dem Schul⸗ 
lehrer Johann Georg Reu in Burgbernheim die 
Schul⸗ und Kirchendieners⸗-Stelle zu Walmers⸗ 
bach übertragen worden. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Nachdem das Angebot, welches auf das 
ehemals Traͤlleriſche jeze Fuißliſche Auweſen ip 
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Hochſtein gelegt worden, nicht ratifichtt worden ; 
fo wird zum neuerlichen Kauf auf Dienftag den 
20. $äner I. Is. Nachmittags 3 Uhr weitere 
Zagsfahre Im Wirthshauſe zu Hochſtein anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Biffingen den 4. Jaͤner ı824. 
Fuͤrſtlich Deitingen Wallerfteinifches 
Herrjchaftsgericht. 


Fremden’ Anzeige 
som ad. Dec. 1823 bis 3. Jenner 1824. 


Hr. Apotheker Fleiſchauer nebft Sohn v. Närns 
berg, Hr. Kim. Malß v. Frankfurth, Hr. Kfın. 
Deverno v. Strasburg, Hr. Major Graf von 
Seckendorf und Hr. Ammann Büttner v. Untern⸗ 
zenn, die Hrn. Kaufleute Loni, Schwand und 
Eugenheim v. Frankfurth, Hr. Kfm. Schmirtau 
v. Hamburg, Hr. Kfm. Machler und Hr. Afın. 


Landers v. Leipzig, Pr. rn Echmab von 


Detringen, Se. Durchlaucht Fürft Franz v. Ho⸗ 
benlohe, v. Schillingsfärft, Hr. Hauptmann von 
Dobel v. Aſchafſenburg, log. in ber Krone. 
Sufiz: Commiſſaͤr Hofmann mir Sohn v. Gune 
zenhaufen, Hr. Herrfchafrsrichter Rummel von 
Schillingsfuͤrſt, Hr. Landgerichts: Affeffor Heßel 
v. Heidenheim, Hr. Kfm. Fingado v. Lahr, log. 
im Stern. Hr. Landgerichts : Funktionär Satt⸗ 
ler v. Heidenheim, ° Hr. Handelsmaun Stahl v. 
Dinkelsbuͤhl, Hr. Forftgebilfe Haagen v. Abs⸗ 
berg, Hr. Stadtfchreiber Betzel v. Rothenburg , 
die Hrn. Fabrifanten Steigerwald und Wagner 
v. München, Hr. Kfm. Fraͤukel v. Fuͤrth, Hr. 
Kfm. Rippe von Stuttgardt, Hr. Diviſions⸗ 
Actuar Oeſterlein v. Nürnberg, log. im Ldwen. 
Hr. Admiuiſtrations⸗ Actuar Hofmann v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Gumnafiait Schmeger v. Nürnberg, 
log. in. der Traube. 
Breit, Hr. Schullehrer Schärrer v. Nudolzhofen, 
Hr. Handlungs : Reifender Thomas und Hr. Stus 
dent Effenbed v. Windsheim, log. im weißen 
Roß. Dr. cand. pharm. Ellmer v. Nürnberg, 
Hr. Tonkuͤnſtler Neid mit Frau v. Koblenz. log. 
im Zirkel. 


Hr. 
Nuͤruberg, log. im Loͤwen. 
NMurnberg, log. in der Traube. 


Hr. Kfm. Giuther v. Mir, ' 
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Bom 4. bis 10. Jan, 

Hr. Kfm. Schleifen v. Frauffurth, Hr. Obers 
auficlagss Yufpector von Groſch v. München, 
Hr. Kfm. Miſch v. Stuttgardt, Hr. Pofterpedis 
tor Kober v. Uffenheim, Hr. Gutöbefiger Schmuck 
v. Meltenburg, Hr. Kfm. Rosmann v. Frauk⸗ 
furth, Freyin von Mandl, Hofdame bei J. K. 
H. der Frau Kronprinzeffin von Baier, Hr. Kfm. 
Led v. Bremen, Hr. Kfm. Riſchauer dv, Augs⸗ 
burg, Hr. Delonom Brather aus Straßburg, 
log. in ber Krone. Hr. Major Freiherr 
von Zalfenhaufen v. Traurdfirchen, die Hrn. Aps 


. pellationd s Gerichts » Affefforen Kurz, Suͤßmever 
- und Bihler v. Nürnberg, log. im Stern. 
Cavalli v. Mit. Breit, log. im Brandenburger 


, Hr. 


Haus, Hr. Forſtgehuͤlfe Kublan v. Gunzenhau⸗ 
fen, Hr. Student Leinifh v. Erlangen, Sr. 


. stad, theol. Wagner v. Nürnberg, Hr. Hands 


Iungöreifender Lͤw v. Mt. Steft, Hr. Hofgärts 
ner Reichert v. Ellingen, Hr. Weinhäudler Bons 
fet v. Mainbernhein, Hr. stud. philologiae 
Pürkpauer v. Rothenburg, Hr. Afın. Wuͤnſch, 
die Hrn. Afademiler Wagner nnd Schweikert und 
die Herren Kaufleute Huͤttner und Noth von 
Demoifelle Merk, 
Hr. Kfm. Knauer und Hr. Gaftwirth Brad von 
Hr. Hofrath 
Ddllinger nebft Tochter v. Würzburg, Hr. Mes 
chanikus Appel v. Riebelevorf, log. im Zirkel, 





Kurs der Baterifchen Staats; Papiere. 





Augsburg, den 8. Yan. 1824. 
Staatds Papiere, | Briefe. Geld. 
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Tabelle 
Aber 
die Zaren und Preife verfchledener Lebensbedürfniffe in dee Stadt 
Ansbach. 
Am ı, Januar 1824, 
ZT arirt: 
Gegenſtaͤnde. Maas oder Gewichte. kr. J Gegenſtaͤnde. [Mass od.Bewfa. |fr. 
TE TE ET Te EEE EI rn nen nn 






Ochſen 0. Ein Pin „25° 65T Roggen s Mebl|Eine Wetze II, 
Ki .— * s s . 0 + + } Mund s [ [7] Maas — 4 
Kalbfleiſch ⸗ N . . ee.» Weißes ” . * — 24 
amel⸗ u. Schaffleiſch ” s . 0 0. + 6 Mittela B . — 2 
chweine fleiſch e⸗ c u... 00 + 8 ach » ® x . — 
Rohes unſchlitt . ® ” . ee + 91 Gries, » ⸗ ⸗ -4 
Gezogene Lichter. ⸗ s . 2 0» 14 €in Pfund — Hi 
Gegoffene Lichter . . — 17 Pf. Lth. Dr. 
Saife . 8 0.» ® " . er 0... 12 8 er. 14 —!n 
Braune Sommerbier: inel. 1. pf. Lolal⸗ Schwarzes Bon mE 
— a 


a) Ganterpreiß . Eine Maas} aufſchlags. 


b) Schenfpreiß - |= = 
Brauned Winterbier: 

a) Gauterpreiß » | = ⸗ 
b) Schenkpreiß - | = ⸗ 
Weißes Bier: 

a) Ganterpreiß . | = 

b) Schenfpreiiß „|: » 










13. {= 35 3 


FE-TW- 






Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt. 


Gegenfände. | Maas od. Gewicht 
A EEE 


Erbin - + - | Eine Maas. . 
Linſen. — ⸗ ⸗ 
Schmalz. .Ein Pfund .. 
Butter » . + = = .. 
Ele = 20 ° ı Stuͤck um 
Karpfen +» + | Ein Pfund. . 
gen . +, »* = EB. » 
Meipfihe „ J⸗ E  .. 
Krebie » . 42 6; 
Zaͤhltrebſe . + 200 Stud für 


ie Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht Bas | 





— I Waizens und an: 
deres Stroh . | » .- ’'I—| 21 


reif 

fr. T. 
—| 24] Buchen Holy . | Eine Klafter ; | 10 | 48 
— 3l Eden =: ,„ . f) ” 7 3 
—| 17 | Beide 5 . ⸗ .15156 
— 15 — Stöde . ⸗ ⸗ 12141 
— ı eiche ⸗ ⸗ ⸗ +1 41] 6 
—| ı2 J Süßes Heu . I Ein Eentmer . — | 48 
— — I Saured =. . ⸗ +4 —| 2 
= — I Roggenfirobp | » Eentner .P— | 30 


Stadi » Magijtrat, 
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Nro. 3. 


Ansbach, Mittwoch den 21. Januar 1824; 








Amtliche Artifel, 





Belanntmahungen der Königl. 
Rreiss Behörden. 
(Ausfchreibung des im Detober jeden Jahres zu Müns 


den Statt findenden Viehmarftes in den Volke⸗Ka⸗ 
Iendern beit.) 


Sm Pamen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den von Seiner Königlichen Majeftät 
genehmigten Antrag des General s Comite‘ 
Des Iandwirchfchaftlichen Vereins, und auf 
Erfuchen der Pal, Afademie der Wiffenfhaf 
ten zu München, erhalten fämmtliche Poli: 
zeibehörden des Mezarfreifes den Auftrag, zu 
veranlaffen, daß fünftig 


„der jährfih am Montage nad 
„dem erften Sonntage im Detos 
„ber auf der Therefien: Wiefe 

„nächſt München Statt findende 
„Viehmarkt“ 


in ſaͤmmtlichen Volks-Kalendern des Krei— 
ſes ausgeſchrieben und Dadurch fortwaͤhrend 


‚zur allgemeinen oͤffentlichen Kenntniß ge— 
bracht werde, 


Ansbah am 8. Januar 1824. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkieifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 


( Wohlthätige Stiftungen des Pfarrers Haunſchild zu 
Obererlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die katholiſche Pfarr / Gemeinde zu Ober⸗ 
erlbach im Landgerichte Gunzenhauſen vers 
dankt nicht nur die Verſchoͤnerung ihres Kir⸗ 
chen⸗Gebaͤudee, ſondern auch eine bedeutens 
de Vermehrung der kirchlichen und pfarrlichen 
Einfünfte ihrem bisherigen Seelforger Anton 


Hauuſchild. 


Ob nun gleich derſelbe weder ſich ſelbſt noch 
einen andern als Wohlthaͤter nennen will, ſo 
erſcheint doch dieſe fromme Freigebigkeit zu 
bedeutend, als daß die Ober-Kuratel der 
Stiftungen ſich nicht veranlaßt finden ſollte, 

7 . 


* 


gt 


fie als ein ermunternbes Beifpiel hiermit dfs 


fentlich zu ruͤhmen. 
Ansbah am 7. Jaͤner 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung bes Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf voh Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


— 


(Verfchönerung des Kirhengebäudes zu Broffelfingen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch das K. Dekanat Nördlingen ift zur 
Anzeige gefommen, daß die Pfarr; Gemeinde 
Groſſelfingen mit einem Koften s Aufwand 
von zıgfl., zu welchem auffer den Familien; 
Vaͤtern auch Söhne und Töchter und Dienfts 
boten beigetragen haben, das innere ihrer 
Kirche habe verbeffern und verfchönern laſſen. 
Diefe achtungswerche Handlung, wodurch 
die Gemeinde ihren warmen Antheil an dem 
Gedeihen des Firchlichen Lebens zu erkennen 
gab, wird hiemit unter gebühtender Anerken⸗ 
uung und zur Yufmunterung anderer Gemeins 
den Öffentlich befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 13. Jan, 1824. 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Defanntmahungen, 


(Den Beſuch der Königl. Eentralı Beterinär : Schule 
von Site der angehenden Aerzte betreffend.) 

Dad organifde Veterinär sEdift vom 1. Fer 
bruar 1810, (Man fiehe das kdnigliche Regier⸗ 
ungsblatt 1810, VIII. Städ) enthält $ 15 
folgende Beftimmung : 

„Diejenigen Aerzte, welche die medizinifchen 

„Wiſſenſchaften nach den beftehenden Geſetzen 

‚rauf einer Landes » Univerfirät abfolvirt haben, 

„und feiner Zeit In den Staatsdienſt tretten 
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„seollen, find verbunden, während der anbes 
„‚raumten zweijährigen praftifchen Laufbahn 
„einen Kurs derjenigen Fächer an der kduigl. 
„Central-⸗Veterinaͤr⸗Schule zu hdrem, welche 
„an den mebdizinifchen Sektionen der Univerfi- 
„täten nicht geniigend und vollſtaͤndig gegeben 

„werden fonnten, worunter vorzüglich Die Zoo⸗ 

„tomie, die Operationslehre, die Lehre vom 

„den Seuchen und die VeterinÄärpraris in dem 

„Thierſpitale begriffen fenn follen. — Zum 

„Eintritt in ‚die Vorlefungen haben fich bie 

„Aerzte bei dem Chef der Anjtale und den Pros 

„feſſoren zu melden, und erhalten von dem 

„letztern über die gebdrten Gegenſtaͤnde ein Fre⸗ 

„quentations-Zeuguiß.“ 

Dieſe Verordnung wird hiemit in Erinnerung ge⸗ 
bracht, und zugleich bemerkt, daß die von den 
angehenden Aerzten zu frequentirenden Vorleſun⸗ 
gen immer in dom Sommer-Semeſter ges 
halten werden, und daß joldyed mir dem M os 
nat April alljährlich feinen Anfang nehme, 

München den 6. Januar ı824. 

Königlich Baieriſche Central: Vererinär s Schule, 
örh. v. Kesling. 
Weymar. 
(Den Sommerlehreurk für die Huf- umd Beſchlag⸗ 

(miete an der Eentral, Bererinir: Schule betr.) 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befannt, 
daß der Sommerlchreurs für die Huf» und Bes 
ſchlagſchmiede mir dem ı. April feinen Anfang 
nimmt, 

Alle diejenigen, weldye der gefeßlich vorgefchries 
benen Prüfung und Approbation beduͤrfen, has 
ben bei diefem Eurfe um fo ficherer an genanntem 
Tage zu erfcheinen, als ſolche nach Erdfinung 
des Unterrichted nicht mehr angenonmnen werden 
kdunen, fondern bis auf den wiederbeginnenden 
Winterlehrcurs, weldyer am ı. Noventber feinen 
Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen werden 


muͤſſen. 


Minchen den q. Januar 1824. 
Königliche Central-⸗Veterinaͤr⸗ Schule, 
Frh. v. Keeling. 

Weymar. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 5. Januar iſt ber geprüfte Rechts⸗ 
praktifant und vormalige rechröfundige Magi⸗ 
flrarsrarh zu Windsheim Gottlob Valentin Ehrs 
licher durch allerhoͤchſtes Refeript zum a. Aſſeſſor 
bei dem Landgericht Waſſertruͤdingen ernannt 
worden. 

Unterm ı 1. Januar d. 58, ift bem Doftor der 
Medizin Windler zu Neuftadt a. d. U. die nach⸗ 
gefuchre Erlaubniß zur freien Ausübung der Ges 
fammt: Medizin in der Stadt Schwabach und 
Umgegend ertheilt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Es wird hiedurch zur Nachricht bes Publi⸗ 
ums bekannt gemacht, daß auf den Grund einer 
hoͤchſten Entſchließung der Königl. Regierung, 
Kammer des Innern vom 3, laufenden Monats, 
som 16. beffelben an 

bie Tare der gezogenen Lichter auf 15 kr., 


s = 5 gegofienen = » ı8 = 
„» » » @ife . x. 5 13 > 
erhöhet worden ift. 
Ans bach den ı4. Januar +824. 
Der Magifirat. 
Biechele. Stirl. 


Im verfloſſenen Monat December wurden 

nachſtehende Polizei⸗ Uebertretungen beſtrafet: 

1) Drei Perfonen wegen veruͤbten Exceſſen, 

2) fuͤnf wegen Injurien, 

3) eine wegen Holzentwendung, 

4) eine wegen. Berrug,. 

5) zwei Wirche wegen Mufifhalten ohne Ers 

laubniß, - 

6) win Bauer wegen verfauften Getrald an eis 
nem Schrannentage außer der Schranne, 
7) eine Perfon wegen verbothswidrigen Flelſch⸗ 
verfauf, 
8) zwei Perfonen wegen geführten zu leichten 

Gewicht auf dem Wochenmarkt, 
9) sine Perfon wegen Diebfiahl, 


De . * 
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20) eine Dienſtmagd wegen Herumzlehen ohne 
Dienft, 
12) eilf Perfonen wegen Tabackrauchens auf 
bffentlicyer Strafle, - 
10) ſechs Bettler, 
13) fünf Vaganten. 
Drei Diebſtaͤhle wurden an die kompetente Ge⸗ 
richtoͤſtelle zur Unterfuchung abgegeben, 
Ansbach den 15. Januar 1824. 
Der Magijirar. 
Diechele, Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Auf Anrufen mehrerer Gläubiger des Hau⸗ 
belömanns Seligmann Dettelbacher zu Fuͤrth foit 
deffen Anwefen, beftehend in einem Wohn: und 
Hofhaus Nr. 458 dahier auf dem Holzmarkte, 
nebft Stadel, Hofraich mic Pumpbronnen, bfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Zu dem Eude wird auf Donnerdtag den 19. Febr, 
c. Vormittags 9 — 12 Uhr Termin angefezt, 
an welchem ſich befiz s und zahlungsfaͤhige Kaufs 
licbhaber auf dem Gerichröhefe einzufinden haben, 
mittlerweile aber ſich von der Befchaffenheit der 
auf 9900 fl. gefchäzten Immobilien durch Eins 
ſicht des Tararionsprotofolles und der Grund: 
acten überzeugen konnen, 

Fuͤrth am 8. Jan. 1824. 

K. B. Kreis- und Etadtgerichr. 

2. Auf den Autrag des Hauptglaͤubkgers der 
Konkursmaſſe des Köblers Wilhelm Eckert zu 
Hiltmaunsdorf follen die zu dieſer Maffe gehdris 
gen Immobillen, als ı) ein Wohnhaus Ar. 15 
zu Hiltmannsdorf, einftddig, ſammt Hofraith 
und Hausgaͤrtchen, 2) 4 Mg. Acker am Haufe, 
nochmals bffeutlich feilgeboten werben. Zu bes 
fem Behuf wird hiermit auf den 5. Febr. Nachnr, 
a Uhr Termin im Rupprechtiſchen Wirths hauſe 
zu Hiltmaunsdorf auberaumt, wo ſich befig: und 
sahlungsfähige Perfonen einzufinden haben. Die 
Bedinguugen werben beim Striche befaunt ges 
macht werden, die Tare und nähere Beichreibung 
der Objekte aber kann bis zum Termi in der Bes 

« 
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piffratur der unterfertigten Etelle eingefehen 
werden. 

Gabolzburg, am 24. Dez. 1833. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag mehrerer Hypothelenglaͤu⸗ 
biger wird zu der dffentlichen Feilbierung der, in 
den Nummern 46, 47 und 48 des Intelligenz⸗ 
blattes für den Rezarkreis, und in den Nummern 
315, 322 und 328 des Korrefpendenten von für 
Deutſchland, vom Jahr 1823 befchriebenen Im⸗ 
mobilien des Echuhmachermeifters Johann Mills 
ler zu Ammerndorf, dritter Termin auf den 4. 
Febr. 1. Is. Nachm. »Uhr in dem Hofmännis 
fchen Wirthéhauſe dafelbft angefezt, wovon man 
Kaufsluftige benachrichtigt. 

Cadolzburg am 8. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Im Wege ber Erefution fol anf Antrag 
eines Mealgläubigers das halbe Wohnhaus des 
Zagldhners Friedrich Krafft zu Emskirchen Nr. 72 
mir zugehdrigem halben Gemeinderedht und Ges 
meindeſtuͤcken dffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden, und ift Bietungstermin auf den 
18. Februar früh von 9 bis 12 Uhr in dem Poſt⸗ 
baufe zu Emskirchen angefezt worden, wo fid) 
Kaufsluftige einzufinden haben. Die Tare des 
Haufes kann jederzeit bahier im Landgericht eins 
geichen werben. 

Mt. Erlbach am 12. Dec. 1833. 

Königl. Landgericht. 

5. Anf den gemeinfchafrlihen Antrag des 
-DBauern Johann Michael Bökler in Mittelſchoͤn⸗ 
bronn md deifen Gläubiger wird hiemit der Hof 
deffelben,, beftehend aus einem Haus, Scheune, 
Keller, 3 Tagwerk Peunth mit Schorgarten, 
405 Morgen zehntfreien Aeckern und 85 Tagw. 
Wieſen und Brachfleden, mit dem 43. Gulden 
Handlohn, 20 fr. Grundzins, 32 Seivlein Korn⸗ 
und 60 Eeidlein Habergilit Herrieder Gemaͤs, 
Im gerichtlichen Tarwerth von 4567 fl., anders 
weit ſubhaſtirt.  Befiz = und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber wollen fidy demnach zur Kizitation 
bierüber am 9. Februar 1824 in Mitrelfchbnbronn 
einfinden und den Zufchlag des Hofs für das 
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Meiftgebot auf Genehmigung der Bboklerſchen 
Gläubiger gemärtigen. 
Feuchtwang, den 23. Dezember 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 
6. Der Peter Braunifche Hof zu Emſing 
wird nach Ereditorfchaftlihen Autrage wiederholt 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und hiezu 
Termin auf Mittwoch den =8. Jan. ıB24 in uns 
terfertigtem Landgerichts = Lofale anberaumt. 


Außer den noch vorhandenen Wohn: und Delos 


nemier Gebäuden gehören hiezu circa 263 Mors 
nen Aecker, 2 Morgen Wiefe und K Mg. Holz. 
Die Abgaben und Lajten follen den Käufern im 
Verfleigerungstermine erdffnet werden, 
Greding den 30. Dec: 1833. 
K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag der Nealgläubiger follen 
nachſtehende dem Müller Johann Häfele in Obers 
erlbach gehdrige Grundſtuͤcke, ı) das Muͤhlgut, 
benannr die Schwabenmuͤhle, welche aus einer 
Mahls und Schneidmiühle, und einem MWohnges 
bäude mit = Stuben, 6 Kammern, a Küchen 
und einem doppelten Boden, Echener und Etäls 
len, ferner -'; Tagw. Schorgarten, 54 Mg. 
Aecker, 24 Mg. Hopfengarten und 5 Mg. Holz 
befteht, und welches auf 4600 fl. gemürbiget ift; 
2) ı Tgw. freieigene Wiefe, die Schwabenwiefe 
genannt, weldyes auf 220 fl. gerichtlich gefchägt ; 
3) 4 Zgw. Meiherwiefe, welche auf 25 fl. gefchäze 
it, dffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Bietungstermin iſt auf Mittwoch den 
3. März 1824 früh 9 Uhr im Orte Obererlbach 
anberaumt worden, wozu Raufsliebhaber, welche 
ſich über ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit fos 
fort auszumeljen vermdgen, biemit eingeladen 
werden. Die Kaufsbedingungen werden im Ters 
mine felbjt befanm gemacht werden. 

Bunzenhaufen, am a6. Dec, 1823, 

Königl. Landgericht. 

8. Diezur Mathias Liebgortichen Nachlaßmaſſe 
von Mörlad) gehdrige Immobilien, beftehend aus 
1) 1 Morgen eigenen Uder, der Thorader im 
Brand, 2) 4 Morgen freieigenen Acker im Kroth, 
3) » Morgen Steiner Lehen Acker daſelbſt, 4) 
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a Morgen, der Krothader, 5) 3% Tagwetrk frey 
eigenen Miefen, die Lachwieſe genannt, werben 
am 30. Januar 1824 von früh 8 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mörlach vorbehaltlich der 
Genehmigung der Erbö >» ntereffenten, dffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft, weshalb fich 


Kaufluſtige zur beftimmten Zeit dafelbft einzufin⸗ 


den haben. 
Herrieden am 18, Dec. 1833. 
K. 3. Landgericht. 

9. Auf Zuftanz eines Gläubigerd des Jos 
hann Schmidt in Rdttenbach foll defien Gut Nr. 
53 dafelbft difentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Man bat hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 28. Jannar Vorm. 9 Uhr anges 
fegt, und fordert befiz « und zahlungsfähige 
Kaufsluftige auf, fich zur genannten Stunde im 
Korzifchen Wirthshauſe zu Roͤttenbach einzufins 
den. Die Beſtandtheile des Guts, fo wie deſſen 


Zare und die auf dem Gute haftenden Laften und 


Abgaben koͤnnen in der Regiftratur ded unters 
geichneten Gerichtd erfragt werden. _ 

Herzogenaurach, am a2. Dez. 1823. 

K. B. Landgericht. 

10. Die zur Debitmaſſe des Bauern Johann 
Guͤßregen zu Haundorf gehdrigen Realitäten, 
1) das Gut Hs. Nr. ı zu Haundorf und deſſen 
Flur, enthaltend ein Wohnhaus, eine Scheuer, 
einen Schweinſtall, einen Backofen, einen Schoͤpf⸗ 
bronnen, die Hofraith, 215 Mg. Felder, -3 
Tgw. Wieſen, a Tgw. Weiher, J Mg. Baum⸗ 
garten, 83 Mg. Wald und Oedung, das uns 
vertheilte Gemeinberecht, Freiherr. von Geuderis 
ſches Lehen; 2) 24 Mg. Feld an Niederndorfer 
Weg, Lehen des K. Rentamts Erlangen, follen 
im Wege gerichtlicher Verfteigerung am Donnerd: 
tag den 5. Febr. Vorm. q Uhr in Haundorf vers 
tauft werden. Erwerbsfaͤhige Perfonen, welche 
zum Kaufe diefer Realitäten Luft haben, werden 
zu diefem Termine hiermit vorgeladen, und foll 
das Mähere vor dem Aufftrich bekannt gemacht 
werben. 

Herzogenaurach ben 6. Jenner 1824. 

K. B. Landgericht. 
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11. Da dad Gebot, welches am 25. v. MS. 
auf dad Gut Nr. 9 des nunmehr im Konkurs ges 
tathenen Bauern Stephan Viertel zu Ailersbach 
gelegt worden ift, die Genehmigung der Krebitors 
ſchaft nicht erhalten hat; fo foll diefes Gut ans 
derweit dem Verkaufe unterftellt werden. Man 
bar hiezu Termin anf den 10. Februar 1624 
Nachmittags a — 5 Uhr im Hertingifchen Gaſt⸗ 
baufe zu Mer. Dachsbach angefezt, wozu Kaufss 
luſtige unter Beziehung anf das Ausfchreiben vom 
26. Sept, d. Is. ( K. Int. Blatt St. 45, p- 
2479, ©t. 46, pag. 2535 Korrefp. v. u. f. 
D. Nr. 3ı3, ©. 1717, Nr. 318, ©, 1746) 
hlemit vorgeladen werben. 

Neuſtadt a, d. Aifch den 26. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

12. Da auch In dem am 25. v. Mts. ange⸗ 
ſtandenen zweiten Strichtermine ſich ein Kaufslus 
ſtiger zu dem Gute Nr, a bes inzwiſchen in Kon⸗ 
kurs gerathenen Bauern Johann Georg Zenkel zu 
Ailersbach nicht eingefunden hat, fo ſoll nun⸗ 
mehr zur drittmaligen Verſteigerung geſchritten 
werden. Man hat hiezu Termin auf den 10. 
Febr. 1824 Nachmittags a — 5 Uhr im Hers 
tingſchen Wirthöhaufe zu Dachsbach anberaunıt, 
zu welchem Kaufsliebhaber, unter Beziehung auf 
das Ausfchreiben vom 27. Sept. d. Is. (Kreis: 
Int. Blatt St. 45 ©. 2479. St. 46 ©. 2535. 
Korreöp. dv. u. f. D. Nr. 312. ©, 1713., Nr. 
317 S. 1741) hiemit vorgeladen werben. 

Neuftadt a. d. Aifch den a6. Der. 1823, 

K. B. Landgericht. 

13. Vom K. Landgericht Nördlingen werden bie 
den Friedrich Grosifhen Eheleuten zu Pfäfflingen 
zugehdrigen Immobilien, beftehend aus 3 Hof 
mit allen Eins und Zugehdrungen, auf den 19. 
Febr. Vormittags g Uhr zum dffenrlihen Kauf 
ausgeftellt, welches allen Kaufsliebhabern hiemit 
befannt gemacht wird, 

Nördlingen am 13, Dec. 1883, 

K. B. Landgericht. 

14. Die zur Peter Voitſchen Concursmaſſe zu 
Wetzendorf gehdrigen Immobilien, als 1) ein 
Gut Nr. 9 zu Wetzendorf, beſtehend aus einem 
Wohnhaus, einer Srallung, Scheuer, Hofraith 
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nebt Backefen, J Mg. Garten, dem Gemeinde⸗ 
und Waldrecht; 2) » Tagw. Wiefen Gemeindes 
theil Nr. ı und a4 in Weendorfer Flur; 3) 3 
Ma. Feld im Dorrnhof und J Tagw. die Bubens 
wieſe, werden biemit dem bffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbierenden Montage den a6. Jaͤner 
1824 Vormittags von 9g— 12 Uhr an Ort und 
Erelle zu Wetzendorf ausgeſezt, mo ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauféeliebhaber einzufinden, 
and den Zuſchlag vorbebaltlich der Genehmigung 
der Kreditorſchaft zu gewärtigen haben. 

Nüruberg den ı5. Dec. 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Zum Bebuf der Huͤlfsvollſtreckung fol 
Das deu Kbhlerſchen Eheleuten bisher zugehbrig 
gewefene Mohn = und Wirthshaus Nr. 28 in 
Wöhrd, dem dffentliden Verkaufe an die Meifts 
bietenden audgefeist werben. Hiezu wird Termin 
an Ort und Etelle auf den 28. Januar ı824 
Nachmittag 2 Uhr anberaumt, im welchem fich 
beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber einzus 
finden haben, 

Nürnberg den 20. Der. 1833, 

KAbnigl. Landgericht. _ 

26. Auf den Antrag eines Realgläubigers wird 
das der Wirtwe Dorothea Meier gehdrige Wohns 
bans Nr.»74 zu Woͤhrd Donnerftags den 5. Febr. 
1824 Vormittags von 9 — ra Uhr dffentlich an 
den Meijthierenden verkauft, und werden befißs 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber in die Meiers 
ſche Wohnung dafelbft eingeladen. 

Nürnberg den 13. Dee. 1853. 

Koͤnigl. Landgericht- 

27. Mittwochen den 28. Jänner fruͤh g Uhr 
fol auf dem Gemeindehaufe zu Goßmannsdorf 
das zur Concursmaſſe des Martin Breunig gehb⸗ 
rige Brauhaus mir dem dazu gebdrigen Garten, 
dann einige Mobilien deffelben verjleigert, und 
dem Meifibietenden unter Borbebalt der geſetz⸗ 
lichen Feiſt zur Stellung beſſerer Kaͤufer zugeſchla⸗ 
gen werden. Das Brauhaus, welchem eine Reals 
braugerechtigkeit verliehen iſt, liegt oberhalb Goß⸗ 
manneoorf nahe am Maine, obne jedoch dem 
Ueberſchwemmungen deſſelben ausgefezt zu ſeyn; 
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der an demſelben anfloßenbe Garten iſt mit einis 
gen Hundert tragbaren Obftbäumen befegt. Die 
Gebäuligkeiten und Eingebdrungen kdnuen vor 
der Berjteigerung eingefeben werden. 

Dchfenfurr den a, Jaͤnner 1824. 

Königl. Landgericht. 

18. Auf den Antrag der Ehrmännifchen Eres 
bitoren foll die Ziegelhürte zu Vorbach mit Ges 
meindrecdht, einer Brandplatte, einer Scheuer, 
einem Echorgärtchen und einem halben Tagwerk 
zur Wiefe gemachten Qutwaafen, zum brittenmal 
dffentlich verfteigert werden. Es wird daher zum 
Verkaufe neuerlicher Termin auf Mittwoch ben 
3. März I, Is. Vormittags g Uhr anberaumt, 
an welchem ſich Kaufsliebhaber in der Ziegelhuͤtte 
zu Vorbach einzufinden und um 12 Uhr den Zus 


ſchlag zu gewärtigen haben, 


Rothenburg den 7. Jan. ı824. 
K. B. Landgericht. 

29. Nah dem Antrag eines Realgläubigers 
wird das Guth des Bauern Sriedrih Heydter in 
Tennenloh, beftcehend aus dem Wohnhaus Nr. 
»5 in Tennenlob, einem Stadel, einen Back⸗ 
ofen, einem Scorgarten, »3 Morgen Feld, 
34 Tagwerk MWiefe, 2 Morgen Holz, nebſt 
bem dazu gehdrigen Wald: Viehtrift: und Ger 
meinds Recht, gerichtlich tarirt fir 1400 fl., 
den dffentlihen Verkauf ausgeftelle uud es has 
ben fich deshalb beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe: 
luftige Mittwochs den 4. Februar Nachmittags 
⸗ Uhr in dem Bräunleinifchen Wirthshaus zu 
Tennenloh einzufinden und daſelbſt das Weitere 


zu gewärtigen. 


Schwabach, ben 19. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. 

20. Da im Termin am g. d. Mrs. zum Mers 
Tauf des Auweſens des Bauern Ulrich Pfahler zu 
Uigenau, befichend aus Haus, Stadel, 4! Mors 
gen Garten und Aderland, dann »! Tg. amds 
dige Wiefe oder Peunt mit Genreinpsgerechrigfeis 
ten, fo wie a Morgen freieigenen Ader in Higens 
aner Marfung, den Profiegel genannt, =% 
Morgen Ader der Mebersader aus den Haßoldi— 
ſchen Hof gezogen, Z Morgen Acker an der Das 
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ger Straße, danu 3 Tagwerk Wieſe und ı Mor- 
gen Acker daſelbſt, fein Kaufsliebhaber erjchies 
ven iſt; fo wird auf Antrag des Hppothefargläus 
bigers anderweiter Termin zum Berfauf deſſelben 
anf Donnerstag den 19. Febr. Nachmittag von 
a bis 5 Uhr zu Uigenau anberaumt, und dies 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Schwabach den 24. Dec. 18323. 

K. B. Landgericht. 

21. Daß bie Immobillen des Schmidtmeiſters 
Simon Graf von Kotteusdorf, beflehend in ı) 
dem Guth Wr. 25 zu Kottensdorf, enthaltend 
ein Wohnhaus mit eingerichteter vollftändiger 
Ehmidt: Werkftatt, ein Kohlhaus, a Schweine 
fälle, -eine Hofraith, eine Schenne, ein Schors 
gärtchen, Z Morgen Peunt, Z Tagw. Wieſe, 
24 Mg. Feld in = Plägen, das Gemeindrecht; 
an eigenen Stiiden: =) 4 Mg. Holy, 3) ı Mg. 
Geld, 4) 15 Mg. Feld, 5) 15 Mg. Eagerten, 
6) 3 Mg. Held, 7) 14 Mg. Feld, 8) + Mg. 
Holz, 9) 35 My. Feld, Mittwochs deu 11: %es 
bruar Nachmittags a Uhr im dem Rukiſchen 
Wirrhöhaufe zu Kottensborf zum 3ten und lez⸗ 
tenmale dem bffentlichen Verkauf ausgeſtellt wers 
den, wird hiemit befig= und zahlungsjähigen 
Kaufdluftigen bekanut gemacht. 

Schwabach, den 8. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Um ein gegen die Bäder Johann Friedrich 
Galſterſchen Eheleute zu Lenkersheim ergangenes 
Erfenntniß in Exekution zu fegen, follen deren 
vordem befeffenen Liegenfchaften, nämlich Guth 
Nro. 36 daſelbſt 3 Morgen Ader am Echufba: 
er Weg rechter Hand, die Hälfte von Z Tags 
wer? Wiejen und Kraurbeet hinter der Mühl an 
der Aifch Z Morgen und 7 R. Adler am Holz 
bronner Weg, rechter Hand $ Morgen und ı R. 
Ader im Rörhlein beym Holz, $ Morgen ders 
gleihen am Schmidtnutz Z Morgen der am 
Ickelheimer Weg ſaͤmmtlich Lenkersheimer Mars 
kung, dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden, Da man nun hierzu Tagdfahrt auf 
ben a. Februar kuͤnftigen Jahres Vormittags 9 
Uhr — 12 Uhr angefegt hat, fo werben beſitz⸗ 
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und zahlungsfaͤhlge Liebhaber hlervon benachrich⸗ 
tigt, um ſich in dem zum Guthe gehdrigen Hauſe 
zu Lenkersheim einzufinden, die regulirt werden⸗ 
den Bedingungen des Kaufs zu vernehmen, dann 
ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlags mit 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Windsheim den 29. Dec. 1648. 
K. B. Landgericht, 

23. Nachdem bei dem am aa. d. M. ſtatt ges 
habten Kaufs-Verſuche des Andreas Bautens 
bacherifchen Bauernguths in Fronhofen Fein Ans 
geboth erzielt werden konnte, fo wird biefes in 
der dffentlichen Bekanntmachung vom ı. d. M. 
(Kreis: Intel, Bl. St. 49 S. 2696 ausfuͤhr⸗ 
lich beſchriebene Anweſen zum zweitenmale in v'm- 
executionis am Dienſtag den 27. Zirer kaͤnftl⸗ 
gen Jahrs Vormittags g Uhr dffenilich verfauft 
werden,  Kaufeluftige, Auswärtige mit Pens 
munds » und Vermögens = Zeugniffen verſehen, 
werden eingeladen, zur bezeichneten Erunde in 
dem Wirthehaufe zu Fronhofen zu erichelnen und 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Biffingen den a4. Dec, 1833, 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

24. Von dem Koͤniglich Baieriſchen Fuͤrſtlich 
von Wredeſchen Herrſchaftsgericht Ellingen wird 
hiemit bekannt gemacht, daß das zur Gant des 
Zaglöhners Johann Georg Scharrer zu Holziu⸗ 
gen gehörige Immobiliar-Anweſen, beftehend in 
einem Haus mit daran gebauten Meinen Stadel, 
3 Pausgarten, 5 Mg. Gemeindtheil, dann 5 
Mg. Adler auf der Herzmuhr, auf Ratififarion 
der Öläubiger an den Meiftbietenden dffentlich 
verkauft wird, wozu Termin auf den 12. Febr. 
I. 3. auberaumt ift, in welchem fih beſitz und 


‚sahlungsfähige Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr 


beim hiefigen Herrfchaftsgericht einzufinden haben. 
Ellingen den 5. Jan. 1824. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftegericht. 
25. Nachdem über das Vermdgen des Halb: 
fdloners Jakob Mair zu Tagmersheim das Konz 
kursverfahren befchloffen worden, fo werden des 
fen Immobilien, als ein Halbesjdldenhaus mit 
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Garten, Wald-⸗ und Waidrecht; Gemeinbetheile: 
JJauchert Acker am Huͤttaͤckern, J Icht. Acker 
am Badmad, ı Krautbeet beim Weiher, JErd⸗ 
Birubeet auf der Borth; walzende Grundftdde: 
» Tagw. Wiefen auf der Yu, JTagw. Wiefen 
auf der Mäder, 3 Tagw. Wiefen auf den Hun— 
gerömävdern, 3 Icht. Acer am Muͤhlberg, JIcht. 
Acer hinterm DOberbof; 1% Icht. Ader auf der 
mittlern Hayenau, JIcht. Acker auf den Stoͤckten, 
ZIcht. Acker allda, ı Icht. Acer allda, ı Icht. 
Acker auf der mittlern Hagenau, 15 Icht. Ader 
am Berg, hiermit zum oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten, und hierzu Dienſtag den 17. Februar 
Termin angeſezt. Velig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben fich hierzu an diefem Tage 
bei dem unterzeichneten Gerichte einzufinden. 
Tagmersheim den 5. Jan. 1824. 
König. Baier. Freiherrlich von Wohnlichſches 
Parrimonialgericht 1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kdniglich Baierifhe Landgericht 
Ansbach hat in dem Schuldenyefen des Gursbes 
figerd Simon Blank von Eglofswinden auf eigs 
sen Antrage deijelben durch Entſchließung vom 
9. Januar »824 den Univerfalfonkturs erkannt, 
Es werden daher die gejeßlichen Ediktstage, nems 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
sen gehdrige Nachweiſung auf den 37. Februar, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf den 30. März, 
3) zur Schlußverbandlung und zwar fir die 
Neplit auf den 29. April und für die Duplik 
auf den ı8. Day jedesmalds Morgens 9 Uhr 
feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlih ums 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Conkursmaſſe, das Nichtericheinen au den übri: 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an venfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat, Zugleich werden diejenigen, welche 
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irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 


ſchuldners in Händen baden, bei Vermeidung 


des nochmaligen Erfages aufgeforderr, ſolches 
unter Bosbeyalt ihrer Rechte bei Gericht zu Aber⸗ 
geben. 

Ansbach) den 9. Januar 1824. 

K. 3. Landgericht. 

. Das Kdniglich Baieriſche Landgericht 
Heilsbronn hat in dem Schuldenwefen des Bauer 
Michael Fleſchner von Ruzendorf auf eigenen 
Antrag befielben den Uhiverfaltoufurs erkannt, 
Es werben daher die gefeglichen Edifrsrage, naͤm⸗ 
lid: ») zur Unmeldung der Forderungen und des 
en gehdrige Nachweifung auf Montag den 9. Fe⸗ 
bruar 1824, 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen. die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 12, Mär) ıBa4, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar fuͤr die Replik und Duplik auf Dienſtag 
ben 3. April 1624 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeluſchuldners hiemit dffentlih uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Nuss 
ſchlleßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konfurdmaffe, das Nichterfchzinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausjchliefung mit den 
an denfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchulduers in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, , 

Heilsbronn den 24. Dec. 1643. 

Kbnigl. Landgericht. 

3. Der Kaufmann Alois Karl in Wemding 
hat fich fellft für zahlungsunfäbig erklärt, und 
ed wird baber die Gant gegen ihn erdffnet. Es 
werben daher alle diejenigen, welche eine For—⸗ 
derung an ibn zu machen haben, ») zur Anzeige 
und Nachweifung derfelben auf den ı8. Februar 
ıBa4 Vormittags, =) zur Abgabe der Erinners 
ungen gegen die angezeigten Forderungen auf den 
a4. Merz Vormittags, 3) zum Schlußverfah— 
sen, und zwar zur Replif auf den 28, April 
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Vormittags, zur Duplik auf den 13. May Bors 
mittags vor dem Deputirten Landgerichtö s Altuar 
Deittler hiermit vorgeladen. Im erften Termin 
fol auch der Verſuch zu einer guͤtlichen Ausgleichs 
ung gemacht werben. Wer am erfien Evifistage 
wicht. erfcheint,, wird mit feiner Forderung. wer 
aber an einem ber folgenden Ediktstage ausbleibt, 
mit der treffenden Handlung, die jedeömal vors 
genommen wird, von ber Maſſe ausgefchloffen 
werben, Uibrigend werben alle biejenigen, wels 
che von dem Semeinſchuldner Sachen in Ver⸗ 
wahrung haben, ‚aufgefordert, ſolche bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes umter Borbes 
halt ihrer Rechte nur bei Gericht zu übergeben. 

Monheim, den 23. Der. 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem gegen den Häder Ulrich Buss 
bacher zu Birnbaum der Konkurs rechtskraͤftig ers 
kannt worden iſt, werben die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren Nachweiſung auf den 5. Februar 
i824, 2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 12. März 
ı824, 3) zur Schlußverbandlung auf den 13. 
April 1824 jedesmal Morgend-g-Uhr hiemit aus⸗ 
geichrieben und hie zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich uns 
ter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefe 
fung der Forderung von der gegemwärtigen Kon⸗ 
Furömaffe, das Nichterfcheinen an dem übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließung ‚mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche et⸗ 
was vom MWermdgen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, es zur Vermeidung 
des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 

: Neuftadt a. de Aiſch den a4. Dec. 1833, 

RK. B. Landgkricht. 

6. Das kgl. baier. Landgericht Neuſtadt an 
der Aiſch hat auf dem Antrag der Gläubiger des 
Bauern Stephan Bierrel zu Ailers bach und mir 
Zuflimmung des Leztern durch Eutſchließung vom 
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24. d. Mts. den Univerfalfonturd erfannt. Es 
werben baher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf den ı2. Febr. k. Jo., 
a) zur VBorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf den 18. Merz, und 
3) zur Schlußverhanblung auf den 27. April je⸗ 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefezt und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiemit difentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
gelaben, daß das Nichterfcheinen im erſten Edikts⸗ 
tage die Ausishließung der Forderung von der ges 
geuwärtigen Konkursmaſſe, das Richterſcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen ‚aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelden vorzunchmenden Hands 
lungen zur Zolge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welde etwas vom Vermbdgen des Ges 
meinſchulduers in Händen haben, aufgefordert, 
es zu Bermeidung dei nochmaligen Erfages uns 
wi Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Neuftadt a. d. Aiſch den a6. Der. 1833. 

K. B. Landgericht. 

6. Das Fonigliche Landgericht Neuſtadt an 
ber Aiſch hat auf den Antrag der Gläubiger bes 
Bauern Johann Georg Zeutel zu Ailersbach und 
mit Zuſtimmung bes ‚Lezteru durch Entichließung 
vom Heutigen den Uuiverfallonfurs erfannt. Es 
werden daher die ‚gefezlichen Edikltstage, nemlich 
a) zur Anmeldung der Gorderungen und ‚deren 
Nachweifung auf, den ı9. FZebr., b) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden,gegen die angemeldet wors 
benen Forderungen auf den aa. Merz und e) zur 
Echlußverhandlung auf den 27. April 1824 jes 
beömal Morgens g Uhr angefezt und hiezu ſaͤmt⸗ 
lie unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit dffenslich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen im-erften Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von ber 
gegemwärrigen Aonfursmaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausichließung 
nit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge har. Zugleich werden alle dirjenis 
gen, welche etwas vom Bermdgen des Gemeins 
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ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, es 
zur Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, uns 
er Vorbehalt ihrer Rechre, bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 
Neuſtadt a, d. Aifch den a6. Dec. 1823, 
8. B. Landgericht. 


7. Das Kbuiglich Baieriſche Landgericht Närns 
berg bat in dem Schuldenweſen des Bauers Peter 
Voit zu Mesendorf, auf eigenen Antrag deffels 
ben durch Eurfchliefung vom Heutigen den Unis 
verfals Eoncurs erfannt, Es werden daher bie 
geießlichen Edifterage, nämlich 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und berem gebdriger Nachs 
weifung, dann wo mbglich guͤtlichen Beilegung 
der Sache auf Samftag den ı7. Jaͤner 1824, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Dienftag den 10. 
Febr. 1824, 3) zur Schlußverhandlung, und 


zwar fiir die Replik auf Dienftag den 9. März, _ 


und für die Duplik auf Dienftag den 23. März 
1824 jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und 
hiezu fämmtliche unbefannre Gläubiger ded Ges 
meinfchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechtes 
‚ nachtbeile vorgeladen, daß dad Nichterjcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der Hoss 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchliefung mir den am denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bar. Zugleich 
werben diejenigen , welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Nürnberg den 15. Dec. 1823. _ 
Koͤnigl. Kandgerichr. 


. 8. Der Unterthan Ernft Ddppert von Taus 
berſcheckenbach hat ſich ſelbſt für zahlungsunfähig 
erklärt und auf Eröffnung des Eoncuröverfahrens 
über fein Bermdgen angetragen. Es werden das 
ber folgende Ediktstage, nämlich ı) zur Aumel⸗ 
dung ber Forderungen und deren Nachweifung auf 
Montag den a, Februar ı 824 Vormittags 9 Uhr, 
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a) zur Worbringung ber Einreden auf Montag 
deu ». März 1824 Vormittags g Uhr uud 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
und Duplif auf Mittwoch den 31. März 182% 
Vormittags 9 Uhr feitgefezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuloners 
biemit öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erfien 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung vom 
der gegemvärtigen Coneursmaſſe, das Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Evifrstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Rothenburg den a4. Dec. 1823, 
8. B. Landgericht. 


9. Das Koͤnlgl. Landgericht Windsheim hatauf 
den eigenen Antrag des Bauern Georg Kajpar Ki⸗ 
liau und feiner Ehefrau Eva Barbara die Erdfinung 
bes Univerſalkonkurſes über deren Bermdgen bes’ 
fhloffen und dem gemäß a) jur Aumeldung und 
Nachweiß der Forderumgen den a3. Febr., b) zur 
Vorbringung der Einreden den a4. März, und 
ec) zur Echlußverhandlung, nämlich zur Abgabe 
der Gegenreden den 8, April und zur Anbringung 
der Schlußreden den 23. April jedesmal Vorm. 
9 Uhr, als die gefeglichen Ediktstage beftimmt, 
zu welchen die unbelannten Gläubiger der Kilianie 
ſchen Eheleute unter dem Rechtenachrheile andurch 
vorgeladen werden, daß das Ausbleiben am ers 
fen Ediktstage den Verluft der Forderung, das 
an den andern aber den Ausſchluß mit der trefs 
fenden Handlung zur Folge haben wird. Zus 
gleich werden diejenigen, welche von dem Gemeine 
ſchuldner oder deſſen Ehefrau etwas in Händen 
haben, ‘oder auch demfelben auf irgend eine Weife 
verhaftet find, anturd aufgeforderr, nichts an 
biefelben verabfolgen zu laffen, fondern alles und 
jedes getreulich bei Gericht zu deponiren oder ans 
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zuzeigen, widrigenfalls fie zum Erfaße angehal: 
ten und nach Befund auch beftraft werden würden. 
Beihloffen Windsheim amı 22, Dec, 1823, 
8. B. Landgerichr. 
> 10. Das Koniglich Baieriiche Furftlih von 
Wredeſche Herrfchaftsgericht Ellingen bat in dem 
Schuldenweſen des Taglöhners. Johann Georg 
Scharrer zu Holzingen auf eigenen Antrag deſ— 
felben durch Entſchließung vom a23. v. Wie. und 
38. den Univerfal=: Eoncurs erfannt. Es werden 
daher die gejeglichen Ediktstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehbrige 
Nahweifung auf den ı7. Febr. 1. Is., 2) zur 
BVorbringung der Einrede gegen die angemelderen 
Forderungen auf ven 18. Merz, 3) zur Schlußs 
verhandlung und zwar für die Rıplif und Duplik 
auf nen 20. April jedesmal Morgens g Uhr feſt⸗ 
gefeßt, und biezu fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des. Gemeinſchuldners hiemit dffenrlich uns 
ter. dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften .Ediftsrage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncurömaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden biejenige, welche 
irgend etwas .von dem Bermbdgen bes. Gemeins 
ſchuldners im Händen haben, bei. Vermeidung 
des nochmaligen Erjaßes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben. : 
Ellingen den 5. Jan. 1824. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 
23. Nachdem ber Unterthau und Soldner Pe⸗ 
ser Reule von Wechingen ſich als zahlnngsunfaͤhig 
erklaͤrt, und ſeine Ueberſchuldung angezeigt hat, 
wurde gegen denſelben der Univerſalkonkurs ers 
kannt. Es werden daher die geſetzlichen Edikts—⸗ 
tage, nemlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachweifung auf Mens 
sag Sem’ og. Februar dies Jahrs, 2) zur Vors 
bringung der Eiureden gegen bie angemeldeten 
Eorderungen auf Dienſtag den 9. März dies 
Jahrs, 3) zur Schlufßverbandlang und zwar 
a) zur Replik auf. Meutag den 12, April dies 
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Jahrs, b) zur Duplik auf Montag den 26. Aprik 
dies Jahrs jedesmal Vormittags g Uhr feftgefezt, 
und ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Mechts- 
nachrheile vorgeladen, daß das Nichterfcheincır 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derungen von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den jedesmal vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche von dem Gantirer ir: 
gend etwas in Handen, oder demfelben fchulden, 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei Verluſt derfelben oder doppelter Zahlung bei 
Gericht zu übergeben oder anzuzeigen. Da der 
erfte Ediktstag auch dazu beftimme ift, wo mbgs 
ih, unser den Gläubigern ein gürliches Arrans 
gement zu erzielen, und die Ueberlafjung resp. 
Verthellung der In dem fchuldnerifchen Anweſen 
und den dazu gehdrigen Gruudſtuͤcken beftehens 
den Maſſe darnach ſogleich geſchehen ſoll, ſo 
wird von denſelben das perfoͤnliche Erfcheinen 
erwarter, umd ihnen, bemerklich gemacht, daß fie 
darnach unter feinem Vorwande mehr mit ihren 
Anfprüchen gehdrt werben wuͤrden. 

Dettingen am 9. Yan. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergfches Etadt: ind 

2 Herrſchaftgericht. 

ı2. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Wirths und Baͤcken 

* Georg Veit Strauß zu Buͤttelbronn auf eigue In⸗ 

ſolvenz⸗ Erklärung den Univerfalfonfurs = Prosch 
erbfinet. Es werden daher bie gefeislichen Edikts— 
tage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der Forderung 
gen und deren gehdrigen Nachmweifung auf Mon— 
tag den 26. Januar, 2) zur Borbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 26. Februar, 3) zur Schluß ver⸗ 
handlung und zwar fuͤr die Replik auf Montag 
den 29. Maͤrz und für die Duplik auf Mittwoch 
den 14. April 1824 jedesmal Vormittags g Uhr 
feſtgeſezt, und hierzu fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiermit drfenrlich ums: 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
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ſchließung der Forderungen von der dermaligen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den fols 
genden Ediktstagen aber die Ausſchließuug mit 
den an denjelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wels 
che etwas von dem Vermoͤgen ded Gemeimfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des nochs 
maligen Erjages aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte zu Gericht zu übergeben, 

Pappenbeim, am ı8. Dec. 1823. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrfchafrsgericht. 

13. Gegen den Halbſoldner Jacob Meier von 
Tagmersheim iſt wegen Ueberſchuldung der Kon⸗ 
kurs erkannt worden, und das Erkenntniß bereits 
in Rechtskraft erwachfen. Es werden daher fols 
gende Ediktstage feftgefest, ald: zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen Mittwod) den 
18. Febr., zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Mittwoch den 24. 
Merz, zum Schlußverfahren, umd zwar für die 
Replik Donnerstag der 22. April, und für die Dus 
plit Donnerftag den 13. May, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich befanne und unbelannte Gläubiger des Sans 
tierer& unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der.gegenmwärtigen 
Konfursmaffe, das Michrerfcheinen an den übris 
gen Evdifrstagen aber die Ausfchliefimg der’ an 
ſolchen Togen vorzunehmenden Handlungen zus 
Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, die 
von dem Dermdgen des Gantiererö etwas befiten, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages dem Konfursgerichte unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte unverzäglich auszubändigen. 

Zagmersheim den 5. Jan. 1824. 

Kodnigl. Baier. Freiherrlich von Wohnlichſches 
Patrimonialgericht ». Klaſſe. 

14. Da ber auf 40 fl. 49 fr, tarirte Vermds 
gensnachlaß der Foͤrſterswittwe Barbara Ser 
mann zu Ofternobe zur Berichtigung Ihrer fämmts 
Jiben Schulden nicht binteicht, fo werben alle 


diejenigen, melde irgend einen Anfpruch daran 


zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fich 


Nichterfcheinen am erften Edittstage bie. Aus⸗ 
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binnen ſechs Wochen und laͤngſtens Montag den 
8. Merz beurigen Jahrs Vormittags q Uhr dası 
bier zu melden und folche ihre Anfprüche' nachzu⸗ 
weifen, worauf fie ihre Befrievigung entweder 
im Wege eines gürlichen Webereintommens oder 
geſezlicher Ordnung nad) zu gewärtigen haben, 
Der Nusbleibende wird aller feiner erwaigen Bors 
rechte verluftig erklärt und mit feiner Forderung 
nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der 
fich meldenden Gläubiger an der Maffe noch übrig 
bleibew'mödchte, verwiefen werben. 

Lauf den 7. Januar 1824. 

RK. B. Landgericht. 

15. In Sachen der verwittweten Eva Catha⸗ 
ring Künzel aus Hof wider den Landfuhrkuecht 
Johann Ulrich aus. Langenzenn wird dem Bes 
Hagten, weil fein Aufenthalt unbekannt ift, bfs 
fentlich bekannt gemacht , daß die Klägerin ihren 
Beweid übergeben und in eventum ihm den Eib 
beferirt bat, er hat daher die Beweisführung und 
Eidesnorm einzufeben, binnen 30 Tagen feinen 
Gegenbeweis zu führen und fich zu erflären, ob 
er den deferirten Eid annehmen, oder zuruͤckſchie⸗ 
ben wolle. Nach Ablauf der Zotägigen Friſt 
wird angenommen, ald wolle er die geftattete 
Einficht nicht nehmen, er mit bem Gegenbeweis 
aus geſchloſſen und der Eid für verweigert Arge 
fprochen werben. 

Münchberg den 12. Dez: 1823, 

K. B. Landgericht. 

16. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verbältniffe über nach⸗ 
folgende, dem Unterthanen und Gemeindfchäfer 
Johann Adam Busch zu Obermdgersheim zuges 
börigen Immobilien, ale: 14 Mg. Ader im 
Eislerögrund, Z Mg. Ader allda, 4 Mg. Uder 
in der Rinne, ı Tagw. Wiefen hinter der oberm 
Kirche, 4 Mg. Uder in der Streng, ı Tagm; 
Seewiefen, ı Tgw. Länmermwiejen, F Mg. Ader 
im Heerweg, ı Tagw. Weibergarten beim Weihe 
holz, 4 Mg. Ader im Weidlein und Z Ma. Ader 
im Arrabad), wird hiermit ein jeder unbefannter 
Mealpraͤtendent, weldyer dabei ein Jutereſſe zu 
haben vermeint, und feine Forderung bie mit der 
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Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
ſchaffen gedenter, aafgefordert, ſich binnen. 9 
Wochen und zwar. indem auf dewad. März Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten Termine bei uhter: 
zeichneten Landgerichte zu melden und feine etwai⸗ 
gen Realaufpräce auf die vorbenannten Immo⸗ 
bilien anzumelden, oder zu gewaͤrtigen, daß er 
damit wird praͤeludirt und ihm deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werben. 

Waſſertruͤdingen den 16. Dez. 1823, 

K. 3. Landgericht. 

17: (Anortifattond Edict.) Die unbelannten 
Inhaber nachftchender Pfandſchafts-Verſchrel⸗ 
bungs⸗Originalien, als 1) bie vom Johaun 
Georg Groß, Sdldner zu Dberliezheim ausge: 
fiellten Obligatien vom 25. Nov. 1776 ad55 fl., 
der Heil. Pflege Mt: Biffingen gehoͤrig; =) bie 
von dieſem den Andreas Schlöfjingerijchen Kinz 
dern ausgeftellte Obligation vom 23. Juny 1777 
ad 200.fl. ;.3) ‚die vom diefem der Heil. Pflege 
Oberlie zheim ausgeftellte Obligationen vom 23. 
Aug. 1787 ad 46 fl. und vom 2. März 1709 
ad 50fl.;..4) die von Martin Röttinger zum 
Convict in Dillingen auögeftellte Obligation vom 
18. Zäner 1796, welde fämmtlid auf dem 
Soldengurhe: des: Johannes Meyer, Färbers zu 
Oberliezheim in bein Biffingifchen Steuerbuch 
Band III. p, 403 mit Realunterpfandsrecht: vors 
bemerkt find, ferner 5): die von Jeremias Bilcher, 
Gnadenhäußler von Hohemaltheim dem Kafpar 
Thum von dort am a7. Jaͤner 1819 audgeftellte 
Dbligation ad 50 fl., mit Realunterpfand auf 
ders Gnadenhanfe (Hochhauß. St. B. p- 190 
vorgemerkt; 6) die vom Anton Heider, Wirth 
und Brauer zu Fronhof dem Freiheren Schott von 
Schottenftein, Oberamtmann zu Harburg unterm 
20. Nov. 1798 fir Boo'fl, ausgefiellte Obliga⸗ 
tion, mit: Renlunterpfand auf der Wirthſchaft, 
Garten.und Gemeindgerechtigkeit St. B. Band 
V. p. 216, J Jauchert im untern Imelholz St. 
B. V. Band p. 116, JIcht. bafelbfi p- 117, 
M. U. im obern Imelholz p. 118, zM.M 
int Giebelöberg p. 129,  M.A. dafelbft p. 120 
vorgemerkt, endlich 7) die von der Gemeinde 
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Zoltingen bem Yofepb Banwiebmann von Amer⸗ 
Dingen unterm 26. Jaͤner 1795 rür 600 fl. aus⸗ 
gefellte Obligarion mir Realunterpfand auf ı$ 
Tagw. Wiejen zu Zoltingen im Brühl, Biffingis 
ſches Steuerbuch pay. 75, Vi. Band vorgemerkt, 
werben hiemit edictaliter vorgeladen, die bes 
merkten Driginaldocumente binnen 6 Monaten, 
und längftens bid zum 16. Juny ı824 bei dem 
Anterfertigten Herrfchaftägerichte zu produziren, 
und ihre Rechte geltend zu machen, außer deſſen 
die befagte Urkunden für kraftlos erflärt, und 
der Vormerk in dem Unterpfandöbuche geſtrichen 
werden. i 

Schloß Biffingen Jen a1. Nob. 1833. 

Fuͤrſtlich Dettingen Walterfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

18. (Amortiſations⸗Edikt.) Der verſtorbene 
Buͤrger Johann Baptiſt Albert von Scheinfeld hat 
bei der ehemaligen Schwarzenbergſchen Land⸗ 
ſchafts-Caſſa auf einem Schein vom 27. Merz 
1793 die Summe von 300 fl. rhn.,: auf einem 
Schein vom ı2. April-ı793. gleichfalls 300 fl. 
und. auf einen foldien vom ı 7. Dt. 1805 bie 
Sunme mit 250 fl., welch ſaͤmmtliche auf dem 
Königl. Staats : Schulden » Tilgungsfond Eat. 
Nr. 15, 16 u: 17 uͤbernommen worden, anges 
lehnt. Nach Anzeige der Albertiſchen Inteſtat⸗ 
Erben find dieobenbezeichneten 3 Original⸗Scheine 
verlohren gegangen und auf deren Anfuchen wer⸗ 
ben bie allenfallfige Befiger der. verlohrnen Do: 
fumente, oder diejenige, welche Anſpruͤche hier: 
anf machen zu haben glauben, hiermit aufgefor: 
dert, binnen ſechs Monaten bei dem hiefigen Herr: 
ſchaftsgericht ſich zu melden, als nach Verfluß 
biefes Zeitraums die fraglihe Dokumente fit 
kraftlos erkennt, und alle weitere Auſpruͤche präs 
kludirt werden muͤſſen. 

Scheinfeld am 24. Der. 1623. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches KHerrfchaftsgericht 
Schwarzenberg. 

19. Auf den Antrag der Berwanbten und des 
gerichtlich beftellten Euratord wirb der Bauern⸗ 
fohn Johann Michael Enfer zu Brudberg, Lands 
gerichtsbe zirls Ansbach, welcher am 24. Jam, 
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1790 geboren und als Soldat des ehemalig 3; 
leichten Infanterie: Bataillond Bernklau, ſeit 
länger als 10 Zahren abweſend, auch fchon feit 
dem ab. Dezember 1810 bei gedachtem Batails 
lon ohne irgend eine Nachricht von feinem Leben 
oder Aufenthalt als vermißt abgeführt iſt, nebſt 
feinen etwa zurädgelaffenen Erben und Erbneh⸗ 
mern hiemit vorgeladen und aufgefordert, fid) 
fpäteftend binnen g Monaten oder an dem auf) 
den 8. Movember 1824 bezielten Termine bei 
dem Königl. Landgericht oder In ber Regiſtratur 
bejjelben ſchriftlich oder perfbnlicy zu melden und 
bafeldft weitere Unweifung zu erwarten. Im 
Yusbleibungsfall wird Enfer fuͤr todt erflärt, und 
fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Vermdgen feinen 
bekannten naͤchſten Erben ausgehaͤndigt werden. 
Ansbach den ı 1. Dec. 1823. 
Königl. Landgericht, 

20. Georg Friedrich Zänglein zu Efcherndorf, 
im Fahr ı753 geboren, zog mir feinem Bater, 
Friedrich Zänglein, nad Iphofen, und gieng im 
Sabre 1782 nach Dejterreihh und von da aus als 
Provianebäder mir im den Türkentrieg. Seit 
dieſer Zeit hat derjelbe von feinem Leben unb 
Aufenthalt keine Nachricht mehr gegeben. Seine 
nächte Anverwandten haben nun den Antrag auf 
Todeserklaͤrung geftellt. Dieſemnach wird der 
gedachte Georg Friedrich Zaͤnglein oder deſſen zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hiedurch df⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich innerhalb g Monaten 
oder laͤugſtens in dem auf den 3. April 1824 
Vormittags 9 Uhr bezielten Termine bei dem K. 
Landgerichte dahier ſchriftlich oder mündlich zu 
melden und weitere Umveifung zu gemwärtigen. 


Im Ausbleibungs- oder Unserlaffungsfalle fol 


Georg Friedrich. Zänglein für tod erklärt, und 
fein Vermdgen dem fich legitimirenden Erben vers 
abfolgt werden. 

Mr. Bibart im Rezatfreife, den a. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

zı. Nachbenannte 4 Kinder bes zu Buch a. 
W. verftorbenen Pfarrers Johann Chriſtoph 
Schwidt, als: Anna Catharina, geb. am 13. 
April 734, Anus Louiſa, geb. am 26. April 
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1743, Chriſtoph Julius, geb. am q. Februat 
1745 und Johann Sigismund Schmidt, am 13. 
April 1747 geboren, werden auf Unfuchen des 
Kol. Advokaten Zimmermann zu Fuͤrth ald Mans 
batar der bekannten nächiten Anverwandten ders 
feiben, da feit obngefähr 40 Jahren vom ihrem 
Leben oder Aufentbalr durchaus nichts bekannt 
geworden, mebft ihren etwa zuruͤckgelaſſenen uns 
befannten Erben dergeftalt hierdurch bffentlich vors 
geladen, daß fie fich innerhalb q Monaten und 
zwar längitens in dem auf den a4. Julius 1824 
bei dem hiefigen Gerichte bezielten Termine ents 
weder perfonlich oder fehriftlich zu melden, und 
dafelbft weirere Anweiſung, im Kalle des Aus⸗ 
bleibens aber zu gewärtigen haben, daß fie für 
todt erklärt und ihr unter vormundſchaftlicher 
Verwaltung fiebendes Bermdgen: ihren .nächiten 
fib legitimirenden Erben werbe ausgeantrvorter 
werben. 

Leutershauſen im Rezatkreife den; 29, Sept. 
ı823. ' 2 

K. B. Landgericht. - 

a2. Der Büdergefelle Johann, Earl Gottlieb 
Deininger, aͤlteſter Sohn zweiter Ehe des im 
Fahr 1787 verfiorbenen Johann Georg Deinins 
ger zu Stuͤbach, und der Georg Leonhard Ganzs 
mann, erfteheliher Sohn bes am a3. Septem⸗ 
ber 1807 zu Peppenhoͤchſtaͤdt verſtorbeuen Leon⸗ 
bard Ganzmann, haben ſich im Jahr 1806, und 
zwar Erfterer aus dem väterlichen Haufe, Lezte— 
rer von Erlangen, von wo and er mir Dem Dort 
garnifonirenden Grenadier : Bataillon in das Feld 
309, entfernt und feit jemer Zeit won. ihren Xeben 
und Aufenthalte feine Nachricht gegeben. Auf 
Antrag deren Geſchwiſter, als der einzigen präs 
fumtiven Erben derfelben, werden num genann⸗ 
ter Johann Earl Gottlieb Deininger: und Georg 
Leonhard Gauzmann oder deren etwa zuraickgelajs 
fene unbefannte Erben hiemit aufgefordert, fich 
Binnen neun Monaten, und zwar fpÄtefteus am 
3. September 1824 bei unterzeichneten Geridste 
fehriftlich oder perfbnlich zu melden, und daſelbſt 
weitere "Amveifung zu erwarten, widrigenfalls 
diefeiben für todt erklärt, und das ihnen gehörige 
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oder zufallende Bernibgen ihren naͤchſten Wera 
wandten jugewiefen werben wird. 
Neuftadt a. d..Alifdy den 1 1, Mov. 18523, 
Königl. Landgericht. 


23. Unterm 4. Juuy d. J. wurde gegen bem 
im rußifchen Feldzuge vermißten bereits für vers 
ſchollen erklärten Soldaten des K. B. gten fie 
nien Infanterie Regiments zu Bamberg Martin 
Lippold,. welcher nad) Auffage eines Zeugen im 
Razarerhe zu Orſcha in Rußlaud geftorben feyn 
fol, unter Anfuͤhrung mehrerer die hoͤchſte Wahr: 
fcheinlichteit. des. Todes begrändender Umſtaͤnde 
angetragen , ‚und diefer Antrag gefehlich zuläffig 
befunden, . Ed ergeht bemmad) an ben gedachteu 
Martin Lippold und deſſen unbekannte Erben und 
Erbnehmer hiermit die dffensliche Borladung, fich 
ven jegt an, iunerhalb s Monaten bey dem hie⸗ 
figen Gerichte entweder. perfönlich ober durch Bes 
vollmächtigte zu melden: und zu legitimiren, wis 
drigenfalls wird Martin Lippold fılr tod erklärt, 
and deffen Vermögen ben legitimirten Erbeu als 
Erbichaft. und. unter Aufhebung der Sicherheits: 
leiflungen ausgeannwortet. werber. .. 

Schloß Seehaus den 14. Novbr. 1833. 
Fuͤrſtlich Schwarzeubergiſches Herrfchaftögericht 
———— Hohenlandsberg. 


24, Yohanm Georg Strebel, ‘geboren dm 12. 
Aug, 1790, Sohn der Beorg Adam Strebelfchen 
Eheleute vom Aueruhöfen, welcher als Soldat 
unter dem 6. Kdnigl. Linien» Infanterie: Regi⸗ 
ment geflanden. und sim Nuffifchen. Feldzug vom 
Jahr 1812 vermißt worben ift, ohne dafi bisher 
von feinem: Reben und Aufenthalt eine Nachricht 
eingelangt wäre, wird fammt feinen unbekannten 
Erben und Erbriehmern auf den Antrag feiner 
Beichwiſterte anmit vorgeladen, binnen der aus: 
fchließenden Frift von q Monaten und zwar längs 
ftend bi6 zum 10: Sept. ı824 vor bem unters 
zeichneten Landgerichte um ſo gewiſſer perfonlich 
zu erſcheinen, oder auf legale Weiſe ſich ſchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
sen, als widrigenfals Provokat fir todt erflärt 
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und fein Vermbgen den Provolanten ohne Cau⸗ 
tion wilrbe ausgehändigt werben. 
Uffenheim den ı 1. Nov. 18523, 
K. 3. Landgerichr. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach werben miehrere zur Biers 
brauer Baßleriſchen Concursfache gehörige Ges 
genftände, befonders aber Blerfaͤſſer, eiferne 
Reife und dergleichen im Termin den 29. Fan. 
Vormittag 9 Uhr an die Meiftbietenden, gegem 
gleich baare Bezahlung, dffentlich verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 31. Dez. 1833, 

Buſch, Director. 

2. Vom Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Bürch ‚wird hiemit bekannt . gemacht : daß 
unter dem Heutigen, hinſichtlich der zu Verluſt 
gekommenen, von dem Kriegs: Amt der ehema⸗— 
ligen Reihsftadt Windsheim ausgeftellten Lands 
feuer» Obligation vom 18. Detober 1799 über 
800 fl. frant., Gatafter Nr. 115, Tautend auf 
die verwittibte Bader Margaretha Barbara Holzs 
bock, auf den Grund unterm 13. Suny ı823 
geichebenen dffentlichen Bekanntmachung, das 
Amortifations » Erfenntniß erlaffen und zu Jeder⸗ 
manns Einfiht am Gerlchtsbrett affigirt wors 
ben iſt. Er 
Fuͤrth den 8. Yan. 1834. 
* Frh. v. Wulffen. 

3. (Amortiſations⸗Erkenntniß.) Auf bas auf 
Anfuchen der hieſigen Gemeinde s und Stiftungss 
Verwaltung erfolgte Aufgebot 1) der Schuld: 
und Pfandverfchreibung des Koͤblers Dietrich 
Good zu. Vellberg und feiner Ehefrau Walburge 
d. d. Aurach den 4. Juny 1792 über 400 fl. 
aus der Stroblijhen Stiftung dahier entnomme⸗ 
nes Kapital, und 2) der Schuldverfchreibung 
derjelben Goodſchen Eheleute von demfelben Tage 
über 100 fl. aus der vorigen Lichrfliftung ent 
nommenes Kapital nimmt das Kdnigl. Baier. 
Landgericht Herrieden die Formlichkelten des Ver: 
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fahrens für beobathtet an, und erkennt bem ges 
mäs zu. Recht, Daß gedachte Schuldurlunden, 
wie biemir gefchieht,, mit der Wirkung für kraft⸗ 
108 zu erklären feyen, daß aus ihnen feine Rechtes 
anſpruͤche mehr abgeleitet werden fbnnen, mithin 
diefelben ald Beweismittel für .die ‚Dadurch beurs 
Fundeten Verbindlichkeiten nicht mehr geltend ges 
macht werben fbnuen. 

Herrieden, ben a9. Dez. 1853. 

8. B. Lan 

4. Der Hammerjcmiedweifler Johann Leons 
hard Leykauf auf der Groñweidenmuͤhl bei Nuͤrn⸗ 
berg, und die noch minderjaͤhrige Barbara Karo⸗ 
lina Schmidt, nachgelaſſene einzige Tochter des 
Gaſtwirths zum ſchwarzen Bären Johaun Leon⸗ 
hard Schmidt zu Lauf, haben laut Ehe⸗ und 
Erbvertrags vom 16., beſtaͤtigt 19. Dezember 
heurigen Jahrs die eheliche Guͤtergemeinſchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen. Ein ſolches wird hier⸗ 
Durch nachrichtlich zur Kenutuiß des Sr... 
gebracht. 

Zauf, am a9. Dezember 1823. 

R. B. Landgericht. 

5. Ba der Eoncursfache des Brenneifenmäls 
lers Andreas Eigen. zu Zwergflraß wurde unter 
Heutigem von ıdem amterfertigten . Laundgerichte 
das Prioritaͤts Erleuntniß erlaffen und an bas 
Gerichröbrert affıgirt, was andurch difentlich bes 
kannt gemacht ‚wird. 

Monheim, den 28. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

6. Inder Thomas Deiningerfchen Konkurs⸗ 
Eache zu Norbheim iſt unterm a4. d. das Loca⸗ 
tions » Erfenmtniß : an dad: Gerichtsbrett ausge⸗ 
bängt worben, was hiemit befannt gemacht wird. 

Sechaus den 31. Zulp 1823. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht. 

7. Da nach der lezten Willens « Erklaͤrung 
des verlebten Herrn Reichs⸗Kammergerichts⸗Praͤ⸗ 
ſidenten Freiherrn von Seckendorff dahier, nur Dies 
jenigen von ihm ausgeliehenen Capitalien ſtehen 
Bleiben ſolleu, von den die Incereſſen jährlich 
zur Verfallzeit gebdrig abgetragen werden; jo 
wird diefes hiermit den Berheiligten zur Nachricht 
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gebracht, damit die Berichtigung der treffenden 
Jahres sZinfen pünktlich erfolge, außerdem fich 
ae Loskundigung der Kapitallen zu verſehen 

re. 

Unternzenn, ben 9. Jan. ı824. 

Freiherrl. von Sedenporffiches Teſtaments⸗ 


Erecutoriat, 


Belanntmahungen üffentliher 
Behoͤrden verfchiedenen 
Snbaltes. 


1. Die bisher beftandene Scentwirtöicaft 
auf den Weinberg, welche bisher durch die vers 
ftorbene Wittwe Schaudig pachtweiſe betrieben 
wurde, . hat aufgehdrt und iſt der fernere Betrieb 
derjelben bei Strafe unterfagt,, welches hierdurch 
jur Kenntniß und Achrung befannt gemacht wird, 
um jeden vor Unannehmlichfeiten zu warnen. 

YAusbad) am 31. December 1833. 

K. B. Landgericht. 

a. Mit hoͤchſter Genehmigung der K. Mes 
gierung werben in dem Abenberger Gemeindewalbd, 
das obere Herrnhoͤlzlein genanut, gegen 285 
Klafter Stammholz, .2855.&t. Wellen und 95 
Klafrer Stoͤcke auf dem Stamm in 14 Abtheiluns 
gen Montags ben 26. Jan. 1824 Vormittags 
9 Uhr zu Ubenberg an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verlauft und hiezu zahl: 
ungsfähige Kaufsliebhaber, welchen die Bedings 
niſſe am Termin werden erbfinet — — 
eingeladen, 

Pleinfeld am 10. Yan. 1824. 

Kdnigl: Landgericht. 

3. Das Königl. Rentamt Ansbach verpach⸗ 
tet Dienflags den 27. dieſes Monats Vormittags 
zo Uhr im feinem Geſchaͤftslokale das fogenannte 
Egelmweiberlein im Forſtort Rotenberg bei Neudorf 
auf 3 Jahre und ladet Pachtluſtige hiezu ein. © 

Ansbach den 12. Ja. ıBa4. 

4. Dommerftag den 29. Januar werben in den 
Staarewaldungen bed Reviers Muͤnchſteinach und 
zwar in dem Diſtrikt Altenhahm 35 Erd Fohren 
and 28 Fichtenflämme, bann Freitags den 30. Jan. 
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in der Warthey Wallmershof 66 Stud Fichten 
435 Stüd Fobren: Stämme, und Samftag den 
31. d. M. in der Warthey Tafchendorf 16 Stüd 
Eichen s und 44 Stud Fichten » Stämme an bie 
. Meiftbierenden unter den dort weiters befannt ges 
macht werdenden Bedingungen verſtrichen,  wels 
ches hierdurch zur dffenrlichen Kenntniß gebracht 
wird, Die Zufammentunfe ift am erften Tage 
im Orte Stuͤbach, km zweiten zu Neupdrfled, am 
dritten zu Mt. Tafchendorf und zwar für jeden 
Tag früh g Uhr. ; 
Neuſtadt a..d. U. den 11. Jan. 1824. 

i K. 3. Zorftamt. 

5. Dienftagd den a7. Januar 1824 Bors 
mittagd 9 Uhr anfangend werden in den Staats⸗ 
waldungen Revier Hohenek und zuerft im Diſtrikt 
Audergraben 22 Buchen Nußholzs und ı 2 Fichten 
Bauholz » Stämme, dann im Diftrift Bruͤkleins⸗ 
graben 8 Stud Bauholz» Stämme und im Dis 
firift Redelfee ıa Stüd Bauholz» Stämme an 
die Meiftbierenden unter ben dort weiters befannt 
gemacht werdenden Bedingungen verftrichen, wel⸗ 
ches hierdurch zur dffentlichen Kennenig kommt, 

Meuftadı a. d. A. den 11. Fan. 1824. 

K. B. Forftamt. - 

6. ‚Bon den Getraids Borrärhen des hieſig 

Zöniglichen Rentamts aus der Erndte 1823 wer⸗ 
den an Meiftbierende, unter Vorbehalt hbehſter 
Genehmigung, verfauft: am 30. Fan. curr. 
zu Dettingen in der rentamtlichen Arbeitsſtube 
75 Schfl. Waizen und Kern, 30 Schfl. Dinkel, 
00 Schfl. Gerfte, 50 Schfl. Haber; am 35, 
.d. Mid. zu Mt. Offingen im Reichherzerifchen 
Wirthshauſe 45 Schfl. Dinkel, 100 Schfl. Gerſte; 
am a. Febr. c. zu WBeiltingen im Bullingerifchen 
Wirthshaus ro Schfl. Warzen, ı30 Echfl, Ger: 
ſte, 50.Schfl. Haber. Kaufsluftige wollen fich 
an biefen Tagen Vormittags vo Uhr an den bes 
zeichneten Orten einfinden. 

Dertingen am ı4- Jan. 1824. 

: RK. DB. Rentamt. 

7>- Zur Wiederverpachtung der mit Martini 

1823 pachtlos gewordenen 64 Tagw. der biefis 
ger Hriyiral Etiftong zuſtaͤndigen Wiejen auf 
vituderner wirkung au weitere 3 Jahre, nems 
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lich für die Ermdtejahre 1824, 1825 und. 1856, 
bat die unterzeichnete Adminiftration Termin auf 
Montag den 2. Febr. 1824 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Es werben daher alle Pachtliebha⸗ 
ber eingeladen, ſich am gebachtem Tag uno Stums 
de in dem Geſchaͤftslokale der unrerzeichneren Ad⸗ 
miniftration einzufinden, und ber Verpachtungss 
verbandlung beizuwohnen. 

Rothenburg den B. Fan. 1324. 

Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen, 

8. Von unterzogener Behdrbe wernen Diens 
flag den 27. diefeo Vormittags um 10 Ahr eine 
Parthie Hirſchgeweihe mit Echalen gegen ſogleich 
baare Bezahlung au ben Meiſtbleten verkauft. 
Sodanu werden 6 bis "ou Ellen grobe Lelnwand 
zu Ausbejferung der Jagd-Zeugs au dem Wenigſt⸗ 
nehmenden zu veraffordiren geſucht. Wer ſich da⸗ 
ber dieſer Lieferung zu unterziehen gedenkt, be⸗ 
liebe ſich am bemerften Tage ebenfalls im Lokale 
des Forſtamts einzufinden, 

Pappenheim den 10. Fan. 16824. 

Graͤflich Pappenheimiſches Forſtamt. 

9. Freitags deu 23. dieſes Monats Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden auf dem Rathhauſe von den 
Getraid⸗-Vorraͤthen der hieſigen Kommune und 
Stiftungen circa 3 Mez Kern, 100 Schaff 
Korn, 550 Schaff Dinkel, 4 Schaff Gerſte, 
1650 Schaff Haber in gewoͤhnlicher Art meiſtbie— 
tend verkauft und hiezu Strichluſtige elugeladen. 

Windsheim, den 7. Jan, 1824. 

Stadrmagiftrat. 
Ungerland, 

0. Wegen Zufammentreffens des hiefigen 
Richardi⸗ Marktes mir dem Eichftädter nimmt der 
biejjeitige acht Tage fpäter, nämlich Sonntags 
ben 15. Febr. d. J. feinen Anfang. 

Pappenbeim, am 9. Yan. 1824. 

Magiftrat der Stade Pappenheim, 
Seybold, Buͤrgermeiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Den: edlen Menſchenfreunde, Herrn Kreis⸗ 
Direktor Nemerom, der ſich meined Sohnes, 
9 
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Michael Helnmeich, mährend feines Aufenthaltes 
in Ausbach ſo liebevoll angenommen und benfels 
ben fo viel Gutes ergeiger har, als nur ein Bater 
feinem Sohne erzeigen Imm, rufe ich den innigs 
ſten, geräbrteften Dank nah in die Wohnung 
des Ariedens, im bie er nun Eingegangen iſt. 
Gort belchne ihn mit feiner weinften Seelig leit 
und fegne feine trauernden Hinterbliebenen mit 
feinem allerreichften Ergen! 
Rügland, den 16. Januar 1824. 
Anna Katharina Rogneriu. 


2. Die verehrlichen Mitglieder der Taſind⸗Ge⸗ 
ſellſchaft werden hiemit eingeladen, einer am 
Sonntage den 25. Jannar ıBa4 ſtatt findenden 
Generalverſammlung beizuwohnen. Der Gegen⸗ 
ſtand der Berathung iſt im Geſellſchaftslokale an 
gewdhnlicher Stelle angezeigt. 

Ansbach am 18. Januar 16824. 

Safino » Direktion. 


@ 3. Sreitagd, den 23. Jauunar wers 
den zu Rılgland im Adlerwirthöhauſe von More 
gend y Uhr an circa a0 Schbr. verfchies 
denes Stroh, 40 Buͤſchel ungebrechter Flachs, 
eine Parthie ungefaßter Hopfen, daun Nachmit⸗ 
tags 15 Clafter duͤrre Stoͤcke, 16 El. halb hart, 
halb weiches Scheit⸗ und Z El. eichenes Buͤtten⸗ 
Holz meiſtbietend verkauft und zahlungsfähige 
Liebhaber eingeladen. 


4. Eine Sammlung von 100 Driginal:Bries 
fen von Gelehrten, meiftens aus dem ſechszehn⸗ 
ten Jahrhundert, iſt zu verlaufen. Unter bies 
fer Briefen befinden ſich einer von Luther, 3- von 
Melanchton, mehrere von Andrei, Eber, Stile 
gel, Dfiauber 1c. Der Preis ifi ſechs Carolin, 
Das Weitere fagt die Redaction dieſes Blattes, 

5. Bon dem beräßmten and gefuchten Münch» 
ner wohlriechendem Damenwaſſer hat Unterzeichs 
neter auch Beine Flaͤſchchen das Städf zu 15 fr. 
erhalten, welche zur gefälligen Abnahme immer 
bereit liegen. Sollten fid) da und dort feere Glaͤ⸗ 
fer, welche nicht benugt werden koͤnnen, befinden, 
fo bine men um deren Zuroͤckſendung. 

B. C. Rohnteder... 
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6. Ein kandgeiftlicher, welcher feinen bishe⸗ 
rigen Aufenthaltsort verändert, verkauft eine cıns 
fpäunige leichte Ehaife mit einem gut eingefabres 
nen Pferde. Die Chaiſe ift in Wien gebaut, das 
Pferd von brauner Farbe, ſtark und ohne Fehler. 
Dem Kanflüftigen giebt Austunfr die Redaktion 
diefed Blattes. 

7. (Belanntmachung.) Mittwochs ben 28. 
Januar von Bormittags g Uhr am follen zu Sims 
mershofen im Kbuigl. Landgerichte Uffenheim, 
in dem Haufe, ber verftorbenen Pfarrerstochter 
Sibilla Bogtherr allerlei Meubles, Betten, Zinn 
x. gegen gleich baare Bezahlung dffentlich an die 
Meiftbierenden verbauft werben. Zugleich wird 
auch an diefem Tage dab aflddige fehr bequem 
eingerichtete Wohnhaus, zu weichen auch eine 
Scheune, ein Garten, 4 Morgen Weder und 
Wiefen md einige Gemeinbetheile gehbren, zum 
dffentlichen Strich gebracht und ben Meiftbietens 
den zugeſchlagen werben. Kaufsliebhaber, wels 
che hiermit zu dieſem Striche eingeladen werben, 
Phrmen die Einfiche fowohl vom Haufe als von 
den fehr guten bazu gehbrigen Geunpfiäiten Tags 
vorher nehmen. 

8. Mr. 67 find Biolin, gute Biolinfaiten u. 
a Sto@uhr, welche B Tage läuft, zu verkaufen. 

9. Wer den ſchwaͤbiſchen Merkur mitzulefen 
— bellebe fi) im Hans Mr. 273 zu mel⸗ 


—— Kanftigen Sonnabend d. * iſt das Ste 
‚Konzert im K. Schloßſaale. Der Anfang iſt um 
6 Uhr. 

11. Sonntag d. a5. iſt Tamzmuſik im Bad, 
die länger als gewöhnlich dauern wird; hiezu las 


det ergebenft ein 
Kleinſchroth. 

ra. Am Dienſtag ben 13. d. Mts. iſt auf dem 
Wege vom Herriederthor durch den Hofgarten ges 
gen die Eyber Straße unb von da bis zum Schloßs 
thor ein goldener Dhrensing, mis Perten und Ders 
eifmeinnicht bezeishmet, verlohren gegangen. 
‚Dem redlichen Finder wird für bie Einlieferung 
beffelben an wie Redaktion bie Bezahzlung des vols 
len Werrbes zuge ſichert. 
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(Theater-Madiricht.) Donnerftag den a2. Yan. 
wird im hieſigen Theäter zum BVortheil bed Untere 
zeichneten aufgeführr: Gög von Berlichingen mit 
ber eijernen Hand, Ritterſchauſpiel in 5 Aufzuͤ⸗ 
gen, von Gdrhe, neu bearbeitet von Franz Grüs 
ner. Zu einem zahlreich gütigen Beſuch ems 
pfiehlt fi gehorſamſt 

Georg Zreuer, Schanfpieler, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 35 find zwei Duarriere zu vermiethen. 
Nr. 164 hinter der Stadtlirche ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 


A) St. Johannis⸗Kirche. 


Eopulirt den 18. Jan. 


Johann Nicolaus Fiſchet, B. und Schreinermels 
ſter, mit Roſina Schmetzer. 


Getauft den 13. und 18. Jan. 
Johann Carl Otto Ferdinand, des B. und Wirth 
Summa Sohn; Johann Adam, des bürgers 
lichen Inwohners Buͤringer Sohn; Anna Sie 
bylla, des B. und Bictermeißers Kreß Toch⸗ 
ter. 


Begraben vom 12. bis 18. Jan. 

Eva Barbara, des Halbbauern Gchletterer zu 
Eglöfswinden Tochter, alt 4 T., fl. am Stick⸗ 
fluß; ein todtgeborned Mädchen des Bauern 
Gerer zu Bernhardewinden; Elifaberha Mars 
garetha, bed Brandweiubrengers Wolslein zu 
Hennenbady — alt 6J. 7 M., ſt. am 
ðriraig. 


B) St. Bumbertus-Kitäe, 
Copulirt den 12. Jan. 


Johann Matthäus Zacharias Braunſtein, B. und 
Buchbindermeiſter, mie Auna Moria Vaum⸗ 


gärtner. 
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Getauft den 18. Yan. 
Lina Maria Yugufta, des — Herrn 
Panʒer Tochter. 


Johann Georg; des B. und Taglbhners Arolb 
Sohn; alt 7 M. 13 T., fl. am Zahunfieber; 
Herr Karl Ultich Remtrow, quieseirtet Kol. 
Preuß. Kreis Direktor, alt 813. 3M. 3%, 
ft. an der Lungenlaͤhmung; dB B. und Buch⸗ 
bindermeiſters Fuͤrſt toptgeböhther Sohn. 


DTodebangeige—. 


Sanft entſchlief mach langen Leiden Dienſtag 
Abend am 13. Jan. mein inmigft gellebter Gatte 
Mare Berliner dahler. Er mußte ſchon nach 
laum vollenbeten 4 4ten Jahr die irdiſche Bahn 


verlaſſen, und don den geliebten Seinigen ſchei⸗ 


bin. — Leider konnte ich unter. vler Jahre uns 
ferer Ehe nur das Erfie sein gluͤcklich verlebtes 
nennen, indem vor drei Fahre ſchou ein Schlag 
ihm feiner Gelfteds und Körperfraft beraubte. 
Mer den ebein Mann Fanitte, witd gewiß feinen 
frügen Hintritt eine Thraͤne weihen: u Möge 
die Vorfehung von Euch theuren Freunden und 
Berwandten aͤhnliches Ungluͤck ferne halten, und 
mbdge der Himmel mir Kraft verleihen, meine 
drei Meine unverforgte Rinder zum Much ber 
Menſchheit zu erziehen, und moͤgen fie durch Abs 
les Streben bad Undenlen des Verblichenen wers 
ewigen. Zugleich gebe ich niit bie Ehre anzuzei⸗ 
gen, daß mein Geſthaͤft wie bishet mtter ber Lets 
tung melnes Bruders mis ber bekagguten Firmen 
ortbefüchen roirb ‚:. und Daß wir dis Weide beſtre⸗ 
en und bemühen werden, das weinen ſeligen 
Manne geſchenkte Vertrauen butch redliche und 

ehrliche Behandlung zu techtferrigen. 

Ansbach den 18. Jan. 1894. 
G. Marz Berliner, Wittwe, geborne 
Obernddrffer, im Namen meiner 
vrei.flinder, - 
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Gerichtliche Verſteigerung. 


2.5 Die den Wirth Hahniſchen Kindern zu 
Bodenfeld gebdrigen Immobilien, beftehend : 
a) aud einem Wohnhaufe mit realer Tabernwirths 
ſchafts⸗ Gerechtigkeit, Scheuer, Hofraith, Holz⸗ 
leg, JTgw. Krantgarten, 15 Tgw. Wieſen, 
45 Mg. Aecker, halben Gemeindrecht; b) aus 
einem Halbhof, wozu 44 Tgw. Wieſen, 205 
Mg. Ueder, dann das 4 Gemeindrecht mit Haus 
und Scheuer gehdren; c) aus der Hälfte von 
741 Mg. 22 DR. Holy, daß f. g. Erlenholz; 
Jd) aus = Tagwerk Wiefen auf Gebfatrler Mars 
Jung, follen mit dem vorhandenen Vieh und den 
ndrhigen Schiff und Geſchirr an die Meijtbierens 
den verkauft oder auf 6 Fahre verpachtet werben, 
je nachdem ſich ein annehmbares Augebot finder. 
Es wirb hiermit zum dffentlihen Verkauf diefes 
YAnmeiend Termin auf Mittwoch den a1. Febr. 
Borm. 9 — ı2 Uhr und wenn ber Verkaufs: 
Verſuch nicht gelingen follte, zur Werpachtung 
auf 6 Jahre Termin an eben diefem Tage von 
Nachmittags 2 — 6 Uhr nach Bodenfeld anbe- 
zaumt. Kaufs⸗ oder Pachtluftige haben fich beim 
Zermin über ihre Zablungsfähigfeit audzuweifen 
and koͤnnen die Tare des Gutes fomohl, als der 
zur Inſtruction beftimmten Mobilien täglich dar 
bier einfehen, auch fann das Gut ſowohl vom 
Käufer als Pächter täglich bezogen werden. Zu 
gleicher Zeit wird befannt gemacht, daß am Dons 
nerftag den ı =. Febr. von Vorm. 8 Uhr an, die 
den Hahniſchen Kindern gehdrigen entbebrlichen 
Mobilien in Screinzeuh, Weiszeuch, Betten, 
Getraid, Futter w. d. g. beftebend, dffenrlich 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bw 
serlauft werben. 

Schillingsfuͤrſt den 17. Fan. 1024. 

Fur ſtlich Hobeniopejches — — 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Der Verkauf des Dorothea Meierfchen Wohn⸗ 


hauſes zu Wohrd finder eiugetretener Hinvernuje 
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wegen nicht Dienftags den 3., fondern erſt Doms 
-nerfiags den 5. Febr. 1. J. Bornittags von 9 
bis a0 Uhr ftatt. Dieß zur Nachricht. 

Nürnberg am ı3. Jan. 1824. 

K. B. Landgericr. 

2. Der Dienſtknecht Georg Friedrich Kirſch 
von Oberasbach iſt auf Antrag feiner Verwand⸗ 
ten. durch Coutumacial⸗ Erkeuntniß vom 29. Nov. 
l. Is. fuͤr einen Verſchwender erklaͤrt worden. 
Dies wird hiemit zur dffentlichen Kenutniß ges 
bracht, damit demjelben ferner Fein Eredir mehr 
ertheile wirb, und ſich Jedermann vor Schaden 
huͤten kann. 

Gunzenhauſen, am 38. Dee. 18323, 

K. B. Landgericht. 

3. Es wird hiemit zur bffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß der Müller Kilian Johann Klum 
in Haufen und deffen Verlobte Kunigunda Wag⸗ 
ner allda in dem am 14. Juny 1823 gefchloffes 
nen Ehevertrag bie nach Provinzialgejegen ſtatt 
babende Bemeinfchaft der Guͤter fo lange ausges 
fezt haben, bis Kinder aus ihrer Ehe — 
ſeyn werden. 

Herzogenaurach, am 7. Fan, 1824. 

K. B. Landgericht. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 15, Jan. 1824. 
Staats: Papiere, | Briefe. 


DObligationenk 4 
itto 45 
Lands Anleben. . 
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Bei Eonditords Mittwe Schumacher iſt täglich 
wieber Gefrornes zu haben, 
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HEIME 


—* No. 4 Ansbach, Mittwoch den 28. Januar 19245 








Umtlide Artikel, 





Belanntmahungen, der König. 
Kreis Behörden. 


(Die Verfertigung der Recepte don den Apothekern 
betr.) 


Am Namen Steiner Drajeftät des Königs. 
Um dem unvorſichtigen Gebrauche der Arz⸗ 

nenmittel und den mancherlei Pfufchereien im 

ärztlichen Fache zu fleuern, wird fämmtlichen 

Apothefern des Kreifes die genane Befolgung 

der ſchon laͤngſt beftehenden Verordnung, 
„nach welcher fie nur folche Recepte verfers 
„tigen follen, welche von approbirten Aerz⸗ 

„ten, Sands oder Wundärzten (von leztern 
„innerhalb der Gränzen ihrer Befugniß) 
„verfchtieben-find, dagegen der Verfertis 
„gung derjenigen Recepte, welche von Pers 
„fonen verfchrieben find, die zur ärztlichen 
„Praxis Feine gefeßliche Autorifation har 
„ben, fo wie auch der eigenen Abgabe der 
„Arzneyen befonders ſtark wirfender, ohne 
„vorliegende ätztliche Verordnung, fich 
„gänzlich enthalten ſollen,“ 


| . aufs Neue zur Pflicht gemacht, und * mit 


dem Beiſatz, daß ſie auch auf bloße Vorjei⸗ 
gung von Signaturen früher abgegebener 
Arzneyen diefe nicht wiederholt bereite duͤr⸗ 
fen, wenn nicht hierzu ein neues Mecept des 
Arztes vorgelegt wird, 


Zu dem Ende werden zugleich ſaͤmmtliche 
Aerzte, Lands und Wundaͤrzte angewiefen , 
auf jedes von ihnen verfchriebene Recept, 
außer dem Monatstag, der Jahrsjahl, und 
dem Mainen des Kranken, aus) ihren eiges 
nen Namen zu fehreiben, und jede Reiteratur 
eines früher verfchriebenen Receptes niche 
bloß muͤudlich, fondern durch ein neues’ bes 
fonderes Resept anzuordnen, 


Die Gerichtsärzte haben die betreffenden, 
in ihren Amtsbezirken befindlichen Medicinal⸗ 
perfonen auf diefe Verordnung aufmerkſam 
zu machen; den’Apothefern aber die appro; 
Dirten practifchen Aerzte, Land: und Wund⸗ 
ärzte ihres Bezirkes und der näheren Umges 
bung deffelben namentlich befannt zu machen, 
und zu jeder Zeit, befonders aber bei den Apo; 
thefen: Bifitationen daran Ruͤckſicht zu neh⸗ 

10 


131 


men, ob diefe Verorduung gehörig befolgt 
werde, 

Ansbach den 15. Yan. 1824, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatfreifes, 

Kammier des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 

(An fämmeliche Polizeibehörden det M'yarfreifes. Eine 

—— aufgegriffene caubflumne Manntperſon 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Perſonalbeſchteibung einer in Landss.. 


hut aufgegriffenen taubftummen Mannspers 
fon von unbefannter Heimath wird ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehörden des Kreifes nachftehend 
mit der Weiſung mitgerheilt, über dieſes Ins 
bieiduum Die geeigneten, Nachforſchungen aus 
zuſtellen, und im ‚Falle deſſen Heimath ermits 
selt werden follte, ſofort berichtliche Anzeige 
anher zu erftatten, | 
Ansbach den 19. Yenner 18924." 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
| Kammer des Innern, _ 
Graf von Drechjel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


Perſonal⸗ Beichreibung. 

Die unterm u. Dezember d. %. dieffeits auf 
Bettel ergrifiene taubiiumme Maunsperſon ift 
5 Schub, 7 Zoll, 5 Kinien groß, beiläufig 27 
bis 30 Jahre alr, unterſetzt, von vellem aber 
blafjen Angeſichte, bat eine miedere gefaltete 
Etirne, braune Haare, graue Hungen, mir einem 
ſchwarzen großen Sterne, Heine ſpitzige Nafe, 
Heinen Mund und einen fchwachen braunen Rart. 
Don den Zähnen find Die mitrleren zwei der uns 
tern Kiunlade etwas argefrejien. 


Befondere Kennzeichen. 


Bei den Knicen acht er ſehr Kork zufammen, 
und hat mehrere Spuren von Lochern, welche 
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von den Folgen ‚der Waſſerſucht, bie er gehabt 

zu haben fcheint, herruͤhren moͤgen. 

Am Körper trägt er einen weiß flanellenen Furs 
zen Janker, mit weiß merallenen Andpfen und 
groben Unterfutter, ein rorh und blau quadrillir⸗ 
tes ginzhamenes und ein gelbperfenes altes Gilet 
mit zinnernen Anbpfen, eine ſchwarz lederme alte 
Furze Hofe mit Riemen an den Knieen zufammen 
gebunden, weiß garnene Strümpfe, Bundfchube, 
sin rothes mic weißen Dupfen verfehenes zerriſſe⸗ 
ned Haldtuch, einen puntelgrauen rächernen Mans 
tel- mit einem langen Kragen und 10 mit Tuch 
überzogenen Andpfen (der lebende Kragen daran 
{ft mit einem ſchwarzen Bande eingefaßt) "einen 
runden alten Fılzbat mit niedrigem Kopfe, und 
ein altes zerriſſenes flächfenes Hemd, auch bat 
berfelbe ein Paar alıe Handſchuh, fugenannte 
Faͤuſtling bei ſich. 

(Un ſammtliche Velizeihehörten des Nezatkreiſes. Die 
im kenigl würtemb ri. Oberamte Ciléeheinn aus— 
gebrowene Rau e unter den Schaaren betr.) 

Im Namen Semier Majeſtaͤt des Könige, 

Da nach eingefommener officielten Beuach⸗ 
richeigum sg die im koͤngl. wuͤrtemberg. Obers 
amte Erailsheum unter den Schaafen ausges 
brochene Raude num gänzlich befeitiget iſt; 
fo werdeu die durch das Ausjchreiben vom 
4. Nov. v. J. dichfalls angeordneten pelizeis 
lichen Vockehrungen wieder aufgehoben. 

Ansbach den 20. Jan. 1824. 

Könige, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direltor, 


(Die 1. Imbofithe Parrimonials Berichtöbarfeit anf 
der Weidenurubhle und Allerwiefe betr.) 


Am Namen Semer Maieftät des Königs. 
Durch ein allerhoͤchſtes Reſeript vom 7ten 
diefis Monars ifi genehmigt worden, daß die 
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acht dem quleszitten Stadtgerichte s Affeflor 
Johann Siegmund Georg von Imhof in 
Nürnberg gehörigen Gerichtsholden auf der 
Weidenmühle und: Allerwiefe mit dem Patris 
monialgerichte Ziegelftein am Gesichtsfige 
Nuͤrnberg vereiniger werden, 
- Ansbach am 15. Januar 1824.» 
Koͤnigl. Baier. Regierung bes Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern; 

Graf von Drechfel, Präfident. 
v Lug, Director. 


Die Erledigung der Schul ⸗ und Kircendieneräftelle 
zu Tammerſtein berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erfedigten Schul s und Kirchendie⸗ 
nersftelle zu Cammerftein, mit welcher nad, 
der neueften Faffion ein Einfommen von 
315 fl. 54 kr. verbunden ift, haben ſich die 
Bewerber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 16. Jan, 1824. 
König. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


(Die erfedigte Pfarre zu Obereſchenbach betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Die Stadtpfarrei zu Obereſchenbach in dem 
Bezirke des Landgerichts Heilsbronn, dem 
Decanat Ornbau und der Didcefe Eichftäde 
iſt durch das am 18, v. M. erfolgte Ableben 
des Dechants und Stadtpfarrers, Priefter 
Peter Dionys Röder erledigt worden. 

Sie äft Koͤnigl. Patronars, und begreift 
webft der Stade Eſchenbach die Weiler Dies 
derbach, Waigendorf, Reutern und die fas 
shotifchen. Bewohner einiger umliegenden Or⸗ 
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te, im Ganzen mit einer Bevölkerung von 
1241 Seelen und einer Schule. 

Der Beneficiat allda hat dem zeitlichen 
Pfarrer in feinen Verrichtungen als Caplan 
an Handen zu gehen, Die Erträgniffe dies 
fer Pfarre belaufen fich nach der festen Faffion 
auf 870 fl.a53 fr. Die Laiten auf 136 fl. 
2 fr., unter diefen iſt aber Die au den Caplau 
zw überlafiende Hälfte der Stolgebühren mit 
118 fl. 262 Er. begriffen, 

Ansbach, den 15. Januar 1824, 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfivent, 
- von Luz, Direktor. 


(Die Erledigung der Pfarrei Neukof betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Durch das am 16. d. M, erfolgte Ableben 


des Pfarrers Dolwezel zu Neuhof, Landges 


richts und Defanats Mt. Erlbach, ift deffen 
Pfarrftelle erledige worden. 

Der.jährliche seine Ertrag diefer Pfarrei, 
welcher nad) der Faffion von 1811 außer eis 
nigen Geld; und Natural: Bezügen großen; 
theils in der Benügung von Grundftücen, 
dann im großen Feuchtzehne und in Acciden⸗ 
zien befteht, ift ducch den am 21. Sept. 1820 
erfolgten Haupts Abſchluß der Superrevifion 
auf 783 fl. 48% fr. excl, der freiwilligen Ges 
ſchenke definitiv feftgefezt worden, Die Bes 
werber haben ſich binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 20, Januar 1824, 

Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
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1 
Dienſtes⸗Nachtichten. 


Unterm 15. Januar dieſes Jahrs iſt der Ele⸗ 
mentarlehrer der Lbbelifchen Armenſchule Johann 
Georg Strbhlein in Nürnberg zum Lehrer der 
Mittelllaſſe der Rdpleriſchen Wemeafände dorts 
ſelbſt ernaunt worden. 


HOer chtliche Verſtelgerungen. 


2. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden 
biemit das am soten Dfteber v. 3. bereitd fubs 
haftirte zur Georg Keppueriſchen Debitmaffe von 
Herboldsheim gehdrige Brauerei s Wirthfchaftss 
and Delonvihle: Gut famt Zus und Eingehdruns 
gen, dann 30 walzende Grundftäde, wie daffels 
be und diefelben nad) ihren verfchiedenen Groͤßen 
und Taren in den Nummern 37 38 und 39 bed 
vorjährigen Kreis » Sntelligenz : Blattö einzeln bes 
ichrieben find, behufs der Erreichung hoherer Meijts 
gebore auderweit zum dffentlichen Verkauf feilges 
beten. Verkaufs-Termin ift auf den 19. Febru⸗ 
ar d. J. Vormittags ı o Uhr im Mayifchen Wirths⸗ 
baufe zu Herbolzheim anberaumt, wozu befigs 

und zahlungsfähige Kaufsliebpaber biermit eins 
geladen werden.. 

Mit. Bihart, den 19. Januar ı 824. 
8. B. Landgericht, 


na. Machbenannte zur Burkard Schlangiſchen 
Gantmaſſe zu Tiefenſtockheim gehdrige Immobi⸗ 
lien, als: ein Wohnhaus mit Hofraith, Schor⸗ 
Bro und’ ı 3 Rth. Krautland, taxirt zu ı50fl., 
2 Mg. 18 Rth. Adler an der langen Ping, 
— zu 100 fl., ı Mg. 8Rth. Weinberg im 
Engeläberg, tar. zu 70 fl., ı Mg. 4 Rth. Adler 
anı Meffenriedlein, tar. zu 30 fl., 1 Ms. Klees 
feld hinter dem Schiller, tar. zu 12 fl., ı Mg. 
der an 24 Mg. 14 Rth. in den Stiefelädern, 
tor. zu. Bo fl., 3 Mg. Uder im Grund, tar. zu 
40 fl., J Mg. ab Rıb. am Geelein, tax. zu 
15 fl., 3 Mg. 5 Rth. Ader am Nutzthal, tax. 
zu 80 fl., 3 Mg. Ader am Pfanenmaad, tar. 
zu 50 fl., ı Mg. Ader am Kitinger Weg, tax. 
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zu 30 ſi., a2 Mg. 16 Rth. Acker am Gebert, 
tar. zu 6o fl. J Mg. Kartoffelfeld von den vers 
teilten Gemeindgründen, tar. zu a5fl., ı$ 
Mg. ı7 Rth. Ader am Boden, tar. zu Bofl., 
3 Mg. 18 Rh. Ader am Stefter Weg, tar. zu 
30 fl., werden nach dent Untrage der Gläubiger 
biemir zum bffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Ricitationsrermin auf den 4. Merz d. J. Vorm. 
9 Uhr auf dem Rarhhaufe zu Tiefenſtockheim bes 
zielt, in welchem die Kaufsliebhaber zu erfcheinen 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben, 
Mt. Bibart den 19. Fan. ı824. 
8. DB. Landgerichr. 


3. Auf den Antrag des Hauptgläubigers der 
Konkursmaſſe des Koͤblers Wilyelm Eder zu 
Hiltmannsdorf follen die zu diefer Maſſe gehoͤri⸗ 
gen Immobilien, ald ı) ein Wohnhaus Nr. 15 
zu Hiltmannedorf, einſtockig, ſammt Hofraith 
und Hausgärtchen, 3) 5 Mg. Acker am Haufe, 
nochmals bffentlich fellgeboten werden. Zu bies 
fem Behuf wird hiermit auf den 5. Febr. Nachm. 
a Uhr Termin im Rupprechrifchen Wirthshauſe 
zu Hiltmanns dorf anberaumt, wo ſich befig: und 
sahlungsfähige Perfonen einzufinden haben. Die 
Bedingungen werden beim Striche bekanut ges 
macht werden, die Tare und nähere Befchreibung 
der Objekte aber kann bis zum Termin in der Res 
giftratur der uuterfertigten Stelle eingeſehen 
werben. 

Gadolzburg, am 24. Dez. 1823, 

K. B. Landgericht. 


4. Auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger des 
nun verflorbenen Echaaffnehts Michael Schel⸗ 
berer zu Leonrod foll deffen Immoblliar-Beſitz 
zum dffentlichen Aufftrich gebracht werden, Diefe 
Befigungen beftehen 1) in einem Guth zu Leous 
rod mit dazu gehdrigen Wohn: und Drfonomies 
Gebäuden, Hofraich mir laufenden Brunnen, 
8 Morgen Feld und Wiejen und dem unvertheils 
ten Gemeindrecht, tarirt auf gg5fl.; 2) an wals 
genden Lehen 4 Mg. Ader im Pfannenftiel, Tare 
a5fl., 3 Mg. Ader im Zeldgarten, Taze 60 fl., 
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13 Mg. am Kühegraben, Tare 60 fl. Beſitz⸗ 
and zahlungsfänige Kaufsliebyaber werden zu 
dem Berfteigerungstermin nach Leonrod am 24. 
Merz Vormittag 9 Uhr hiermit eingeladen, und 
ihnen übrigens überlaffen, die anf den Befiguns 
gen haftenden Lafteu und Abgaben aus den Ders 
Handlungen in hiefiger Regiftratur einzufehen. 
Mt. Erlbach am 17. Jan. 1824. 
K. B. Landgericht. 


5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fols 
len die dem Johann Georg Zolled von Seubers⸗ 
dorf zugebdrigen walzenden Lehen, nämlich: 1 
Morgen der, der Rauterader, Taxe 75fl, ı 
Morgen dergleichen, der Langacker, Zare 40 fl., 
3 Tagw. amı Kirchfarrenbacher Weg, Zare 125 
fl. dffentlich verfauft werden, wozu Strichtermin 
auf d. 34. März V. M. 9 bis ı2 Uhr in Seu⸗ 
bersdorf anberanmt worden ift, worlum: ſich zah⸗ 
lungs » und befisfäpige Liebhaber einfinden kon⸗ 
net, 

Mt. Erlbah, am ı7. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 


6. Im Wege der Erefution foll auf Antrag 
eines Mealgläubigers das halbe Wohnhaus des 
Tagldhners Friedrich Krafft zu Emslirchen Nr.7a 
mit zugehdrigem halben Gemeinderecht und Ge: 
meindeſtuͤcken dffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden, und ift Bietungstermin auf den 
18, Februar früh von g bis aa Uhr in dem Poſt⸗ 
hauſe zu Emskirchen angeſezt worden, wo ſich 
Kaufsluſtige einzufinden haben. Die Taxe des 
Haufes kann jederzeit dahier im Landgericht eins 
gefehen werden. _ 

Mt. Erlbach am ıa. Dec. 1823, 

Königl. Landgericht. 


7. Auf ben gemeinfchaftlihen Antrag bes 
Bauern Johann Michael Bökler in Mittelſchdu⸗ 
bronn nnd defien Gläubiger wirb hiemit der Hof 
deffelben , beftehend aus einem Haus, Scheune, 
Keler, J Tagwerk Peunth mir Schorgarten, 
hoZ Morgen zehntfreien Aeckern und 85 Tagw. 
MWiefen und Brachfleden, mit dem 33. Gulden 
Handlohn, 20 fr. Grundzins, 3a Seidlein Korns 


138 


und 60 Geidlein Habergält Herrieder Gemäs, 
im gerichtlichen Taxwerth von 4567 fl., anders 
weit ſubhaſtirt. Beſiz⸗- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnach zur Fizitation 
hierüber am 9. Februar 1824 in Mittelſchonbronn 
einfinden und den Zufchlag des Hofs fir das 
Meifigebot auf Genehmigung der Bdoklerſcheu 
Gläubiger gewärtigen, 
Feuchtwang, den 23. Dezember 1833, 
Königl. Landgerichr. 

8. Machflebende — zur Concursmaſſe bes 
Georg Simon Engel von hier-gehdrige Immobi⸗ 
lien werden — ba das am 28. Nov. v. Is. ges 
legte Meiſtgebot nicht angenommen worden ift, 
wiederholt zum dffentlichen Verkauf ausgeboten: 
ı) das Giltlein Ar. 202 zu Feuchtwangen (Bes 
fig-Rr. 1270), 2) 4 Mg. Krautgarten an der 
Peunt (Befig: Nr. 1271), 3) 4 Mg. Ader im 
Kappenzipfel (Befig:Nr. 1272), 4) ein Seid 
Krautgarten (Befig: Nr. 1273), 5) 3 My. Uder 
im Kappenzipfel (Befig- Nr. 12700), 6) is 
Tgw. Garten am Bregenberg (Befig:Nr. 1270 b), 
7) 25 Mg. Adler im Dettenbach (Befig: Nr. 
1670). Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebs 
haber konnen die Tare diefer Grundftäcde und die 
darauf haftenden Laften in der hiefigen Gerichts⸗ 
Ganzlei täglich erfahren, und werden zur Stel⸗ 
gerung auf Mittwoch den 25, Febr. h. 38. Vor⸗ 
— 9 Uhr Ins hieſige Gerichtslokale einges 
aden. 

Feuchtwang, den ao. Jan, 1824. 

Königl. Landgericht. 
9. Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſollen 


 nachftehende dem Müller Johann Häfele in Ober 


erlbach gehörige Grundftäde,' 1) das Muͤhlgut, 
benannt die Schwabenmilple, welche aus einer 
Mahl⸗ und Schnelomähle, und einem Wohnges _ 
bäude mit = Stuben, 6 Kammern, = Küchen 

und.einem doppelten Boden, Scheuer und Stäls 
len, ferner „'; Tagw. Schorgarten, 54 Mg. 
Yeder, a4 Mg. Hopfengarten und 5 Mg. Holz 
befteht, und welches auf 4600 fl. gewuͤrdiget iſt; 
a) ı Tgw. freieigene Wiefe, die Schwabenmiefe 
genannt, welches auf 220 fl, gerichtlich gefchdst ; 
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3) 3 Tgw. Beihertwiefe, welche auf a5 fl. geſchaͤzt 
iR, bdffemlih an den, Meiftbierenden verkauft 
werben. Bietungstermin ift auf Mittwoch den 
3. März 1824 früh 9 Uhr im Orte Obererlbach 
auberaumt worden, wozu Raufsliebhaber, welche 
ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit fos 
fort auszuwelſen vermdgen, biemit eingelaben 
werben. Die Kauföbedingungen werden im Ter⸗ 
mine felbft befanut gemacht werden. 

Gunzenhaufen, am 26. Dec. 1833, 

Königl. Landgericht. 

20. Auf Antrag der Realgläabiger foll der 
der Witwe Kleeberger in Seitersdorf gebbrige 
KHalbhof Nr. q, bejichend aus einem halben 
Haufe, Z Morgen Garten und 3 Morgen Ader, 
worauf 1000 Stuͤck Hopfenjtangen ſich befinden, 
und welcher auf 650 fl. gerichtlich gewuͤrdiget iſt, 
am Mittwoch den 17. März ı824 früh g Uhr 
im Straßenwirthöhanfe bei Obererlbach dffentlich 
verfauft werden. Kaufsliebhaber, welche fich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit aus zu⸗ 
weifen vermögen, werden hiezu eingeladen. Die 
Kauföbedingungen werden im Termine belannt 
gemacht werden. 

Bunzenhaufen ben 4. Yan. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

rı. Bon dem unterzeichneten Gerichte werben 
auf den Antrag eines Realgläubigers die Grund⸗ 
befigungen des Müllermeifters Yohann Georg 
Zebender und feiner Ehefrau Eva Barbara Zehen: 
der zu Wattenbach, als: ») ein Muͤhlguth, be: 
ſtehend in einem Wohnhaufe Nr. 3 mit darin be- 
findlichem Muͤhlwerk zu = Mahlgängen und ei: 
nem Leinſchlag, dann einem. gewdlbten Keller, 
einer Scheuer, einem Pferdeftall auf 4 Stuͤck, 
einer Schüpfe mit daran befindlichen Schweinftäl: 
Ien, der Hofraith, ohngefaͤhr J Morgen großen 
Wurzelgarten, J Tag, Peunt hinter der Mühle, 
a7 Tagw. Wiefen, 195 Morgen Weder, 4 Mor: 
gen Grundholz; 2) an walzenden Srüden: a) ı 
Diorgen Acer in der Mühlleiten, h) ı Morgen 
Ader, die Steinleiren genannt, c) 4 Zagwerf 
Wieſe am Weidenbach, d) ein Tagwerk vie fos 
genannte Stoßwiefe an ber Mühle, mis einigen 
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Wirthſchaftsdreingaben, In dem auf Dommnerftag 
ben a5. März »824 von Morgens 9 — ı2 Uhr 
vor dem Eommiffario, erften Aſſeſſor Heuber an⸗ 
beraumten Bietungstermine zu MWatrenbach im 
bafigen Wirthehaufe an den Meiftbierenden vers 
lauft und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 
Heilsbronn, am 14. Des. 1823, 
K. B. Landgericht. 


122. Auf Requiſition des koͤniglichen kandge⸗ 
richts Gunzenhauſen ſoll die zur Nachlaßmaſſe 
bes verſtorbenen Martin Schein zu Aue bei Haums 
dorf gebdrige und im Gteuerdiftrift Hirſchlach 
zwiſchen Hirſchlach und Heglau gelegene frei ei— 
gene Wieſe im Poſchen genannt umd Tagwerk 
groß, welche geſtern auf 150 fl. gerichtlich ges 
würdigt worden iſt, bffentlih an den Meiltbies 
tenden verkauft werden. Termin dazu ifk auf 
Montag den 23. Febr. diefes Fahre Vormittags 
»a Uhr angeſezt, in welchen fic) beſitz⸗ und zahle 
ungefähige Kaufsliebhaber im Wirthshaus zu 
Hirſchlach einzufinden haben, 

Heilsbronu den 16. Jaͤuer 1824. 

K. B. Landgericht. 


13. Die zur Debitinaffe des Bauern Johann 
Suͤßregen zu Haundorf gehdsenten Realitäten, 
ı) das Gut He. Nr. ı zu Haundorf und deffen 
Blur, enthaltend ein Wohnhant, eine Scheuer, 
einen Schweinftall, einen Backofen, einen Echbpf: 
dronnen, die Mofraith, ar! Mg. Felder, 3 
Tgw. Wiefen, 2 Tgw. Meiher, 3 Mg. Baums 
garten, 83 Mg. Wald und Oedung, das uns 
vertheilte Gemeinderecht, Freiherrl. von Geuderie 
ſches Lehen; =) a2 Mg. Feld an Niederndorfer 
Weg, Lehen des K. Rentamıs Erlangen, folfen 
im Wege gerichtlicher Verfteigerung am Donnerds 
tag den 5. Febr. Vorm. g Uhr in Haundorf ver: 
kauft werden. Ermwerböfäbige Perfonen ‚ welche 
zum Kaufe diefer Realiräten Luſt haben , werden 
au dieſem Termine hiermit vorgeladen, und fol 
das Nähere vor dem Aufſtrich befannt gemacht 
werden, 

Herzogenaurach den 6. Jenner 1824, 

K. 2, Landgericht, 
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a4. Die geſammten Beſitzungen des Baueru 
Michael Pufchner in Hauſen werben auf Verlan⸗ 
‚gen feiner Gläubiger. dem gerichtlichen Verkaufe 
senterftellt und hiezu Termin auf den 16. Febr: 
"834 Vormittags g Uhr im Millerifchen Wirths⸗ 
baufe zu Haufen angeſezt. Die Realitäten. bes 
fkchen in einem Banernguth Nr. 41 zu Hauſen, 
welches ein Wohnhaus, eine Scheuer, Z Bado: 
fen, 2M. Hofraich mit Hautgärthen, 133 
große Morgen Felder, 54 M. große Tgw. Wieſe, 
das halbe Wald- und das halbe Gemeindrecht 
zu Beflaudtheilen hat, dann in folgenden wal⸗ 
zenden Stuͤcken: ı4 Tagw. Wiege und Z Mg. 
Wald veirbheitte Gemeindegründe, Z Mg. Feld 
der Bügader, 13 Mg. Feld die hintere Reuth, 
34 Mg. Felo und Wieſe in der aͤußern Lad). 
Ihre Schaͤtzung, Belaftung und ihre Eigenfdyafs 
ten werden im Kanfsrermine befannt gemadht 
werden, zu welchem man erwerbsfähige Perfonen 
hiermit einlader. 

Herzogenaurach, den 3. Jenner 1824. 

z Konigl. Landgericht. 

15. Bon dem Kdniglichen Landgerichte Mons 
beim werden im Wege der Huͤlfsvollſtreckung nach⸗ 
benammte drei Grundſtuͤcke des Schueidermeifters 
Joſeph Unger zu Bertoldöheim ı SFauchert Ader 
am Erlbadyer Berg, ı dergleichen in der Burs 
gau, # Tagwert Wiefe im Ofterwörth Öffentlich 
feilgeboten, und iſt ald einzig und peremtorifcher 
Licitarionstermin der 30. Januar ı824 im Ort 
Bertoldsheim vor dem Deptirten des Gerichts, 

"Randgerichtd » Affefor Lipperr anberaumt worden. 
Kaufeluftige, welche.diefe Gruudſtuͤcke zu befigen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, 
werden hiermit eingeladen, an gedachtem Tag 
fic) zu Bertoldsheim einzufinden, von 9 bis 12 
Uhr Vormittags ihre Gebote abzugeben, und des 
Zuſchlags, jedoch mit Vorbehalt der Genehmis 
gung der Intereffenten, zu gewärtigen. 

Inonheim, den 3. Yan. » 824. 

K. B. Landgericht. 

16. Die Kaſpar Strehl'ſchen Gantrealitäten 
zu Fuünffterten werden auf Antrag. der Ereditors 
ſchaft wiederholt dffentlich feilgeboren, ‚hiezu Ter⸗ 
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min auf ben 25. Fehr, 1824 Vormittags 9 bis 
+2 Uhr vor dem Gommiffarius Kgl. Actuar Dritte 
ler auberaumm, und hlezu zahlungs =. und kaufs⸗ 
faͤhige Liebhaber in das Neuwirthehaus in loce 
Sänffterten eingeladen. Die Befchreibung der 
Realitäten finder fich in dem: Intelligenzblatt 
Stuͤck 49, Seite 2660, Jahr ı8a3 vor. 
Monheim den 16. Fan. 1824. 
RR. B. Landgericht. 

17. Da auch In dem am 25. v. Mts. anges, 
ftandenen zweiten Strichtermine fi ein Kaufslus 
figer zu dem Gurte Nr. 2 des inzwifchen in Kons 
kurs gerathenen Bauern Johann Georg Zentel zu 
Ailerebgch niche eingefunden hat, fp fell nuns 
mehr zur bdrittmaligen Verfteigerung gejchrirten 
werden. Man hat hiezu Zermin auf den 10. 
Febr. 1824 Nachmittags a — 5 Uhr im Hers 
tingfchen Wirthshauſe zu Dachsbach anberaume, 
zu welchem Naufsliebhaber, unter Beziehung auf 
das Ausjchreiben vom 27. Sept. d. 38. (Kreiss 
Int. Blatt St. 45 ©. 2479. 61.46 S. 2526. 
Korreöp. v. u. f. D. Nr. 312. ©. 1713., Nr; 
317 ©. 1741) hiemit vorgeladen werben. 

Neuftadt a. d. Hifch den 36. Dec. 1823, 

K. B. Landgericht. 

18. Auf Juſtanz elnes Realglaͤubigers ſoll 
das Guth Nr. 8 des Bauern Johann Bienenftein 
zu Borbrunn, beftehend in einem: Haufe, einer 
Scheune, einem Badofen, seinem Ziehbronnen, 
einem gemwblbten Keller außerhalb des Haufes, 

Tgw. Gras⸗ u. Hopfengarten,. ı 75 Mg. Mederu, 
13 Tgw. Wiefe, 35 Zaw. Waldungen, dann 
dem halben Wald: und Gemeinderecht, in vim 
execut. dffentlic” meijtbietend verkauft werden. 
Man har hiezu Zermin auf Montag den 5. Febr. 
1834 von Nachmittags a bis-5 Uhr im Deinin⸗ 
gerſchen Wirthöhaufe zu Mer. Mehlfeld angefezt 
und fordert befig» und zahlungsfähige Kaufslu⸗ 
flige auf, in dem anberaumten Termine ſich eins 


. zufinden, mit dem Bemerken, baf die Zare des 


Guts und die darauf haftenden Lajten und Abs 
gaben täglich in der Regiftrarur des unterfertige 
ten Gerichtö erfragt werden koͤnnen. 
Neuſtadt a. d. A. am 24. Dei. 1823, 
K. B. Landgericht, 
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29: Das am 29. May v. Is. auf dad Häls 
Werguth Nr. #1. des Ulrich Busbacher zu Birne 
baum gelegte Meiftgebor har die Genehmigung 
der Kredirorfchaft wicht erhalten; - Es wird des⸗ 
bald diefed Gur nochmals zum dffentlichen Ber: 

gebracht, und werden Kaufsliebhaber eine 
geladen, ſich zu diefen Zwecke am 18. Zebr. 
Nachmittags von = bid 5 Uhr im Maarifchen 
Wirthshauſe zu Birmbaum einzufinden. Ruͤck⸗ 
ſichtlich der Beſtandtheile des Guts wird ſich auf 
das Ausfchreiben vom 16. April v. Is. (RK. Int. 
Blatt 1823, Mr. 20, Seite 1152, Mr. ar, 
©. ı223) bezogen. 

Neuſtadt a. d. U ben 17. San. 1824. 

König. Landgericht 

0. Bom Kdniglichen Landgericht Nördlingen 
wird hlemit befannt gemacht, daß in dem hiefis 
gen Landgericht ») die Wirthfchaft zum Storcyen, 
nebſt Zubehbr, 2) ein neu erbauter Stadel, 3) 
EM. Acer im Bergfelo, 4) 3 M. Acker in Grofs' 
felfinger Flur, des Storchenwirths Kafpar 
Schneide dahier auf den ra. Febr. Vormittags 
so Uhr meiftbierend verkauft werben follen, es 
werden’ daher Kaufdluftige aufgefordert, in bes 
fagtem Termine ihre Angebote zu machen, un 
DE Zuſchlags zu gewärtigen. i 

Nbrölingen'am 10: Jan; 1884, 

) K. Bi Landgericht. 
ri Mitrworhen deir'ad. Jänner früh g Uh 
folt auf dem’ Gemeindehaufe zu Goßmannsdorf 
das zur Concursmaſſe des Martin Breunig gebd> 
sige Brauhaus mit dem dazu gehdrigen Garten, 
damır einige Mobilien deffelben verfteigert, und 
dem Meiftbietenden unter Vorbehalt der geſetz⸗ 
lichen Frift zur Stellung befferer Käufer zugefchlar 
gen werben. Das Brauhaus, welchen eine Reals 
braugerechtigfeit verliehen ift, liegt oberhalb Goß⸗ 
mannddorf nahe am Maine, obme jedoch dem 


s 


Ueberfhwennmungen deffelben ausgeſezt zu fenm ;- 


der am denfelben anſtoßende Garten ift mir eini⸗ 
gen Hundert tragbaren Obfibäumen befeßt. Die’ 
Gebäuligfeiren und Eingehdrungen Fhnneh vor 
der Beriteigerung eingefehen werden, 
Ochſenfurt den 2. Jaͤnner 1824. 
Kdnigl, Landgericht. 
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22. Huf den Antrag der Ehrmänntfdien Ere⸗ 
bitoren foll die Ziegelhuͤtte zu Vorbach nie Ge: 
meindrecht, einer Brandplatie, einer Scheuer, 
einem Schorgärtchen umd einem halben Tagwerk 
zur Wiefe gemachsen Hutwaafen, zum drittenmal 
dffentlich verfleigert werden. Es wird daher zum 
Verkaufe neuerliher Termin auf Mittwoch den‘ 
3. März I. Ze. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
am welchem fi) Kanfeliebhaber In der Ziegelhatte 
zu Vorbach einzufinden und um 12 Uhr den Zus 
ſchlag zu gewärtigen habeır. 

Rothenburg den 7. Jan. ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

a3. Da im Termin am q. d. Mts. zum Vers 
Lauf des Anweſens des Bauern Ulrich Pfahler zu 
Uigenau, befichend aus Haus, Stadel, 44 Mors 
gen Garten und Uderland, dann ı Tgw. amds 
dige Wiefe oder Peunt mit Gemeindsgerechtigfeis 
ten, fo wie 3 Morgen freleigenen Acker in Uigen⸗ 
auer Markung, den Profiegel genannt, = % 
Morgen Uder der Webersader aus den Hafoldis 
ſchen Hof gezogen, 5 Morgen Ader an der Has 
ger&traße, dann 3 Tagwerk Wiefe und ı Mors 
gen Acker dafelbft, fein Kaufsliebhaber erjchies 
wen iſt; fo wird auf Autrag des Hypothekarglaͤu⸗ 
bigerö anderweiter Termin zum Verkauf deffelben 
auf Donnerstag dem 19. Febr. Nachmittag von 
x bis 5 Uhr zu Uigenau anberaumt, und dies 
hlemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Schwabach den 24. Dec. 1623. 

K. B. Landgericht. 

24. Daß die Immobilien des Schmibtmeifters 
Simon Graf von Koitensdorf, befiehend in ı) 
dem Guth Nr. 25 zu Kettentdorf, enthaltend 
ein Wohnhaus mit eimgerichterer vellfiändiger 
Schmidr» Werfftatt, ein Kohlhaus, a Schmeitts 
flälle, eine Hofraith, eine Scheune, ein Schors 
gärtchen, 3 Morgen Prunt, 3 Tagw. Wiefe, 
23 Mg. Feld in > Pläyen, das Gemeindrecht; 
an eigenen Städen: =) 4 Mg. Holz, 3) ı Mg. 
Geld, 4) 13 Mg. Feld, 5) 14 Mg. Eggerren, 
6) 4 Mg. Beld, 7) ı5 Mg. Feld, 8) 4 Mo. 
Holz, 9) 34 Mg. Feld, Mittwochs den 11. Fe⸗ 
bruar Nachmittags 2 Uhr in dem Ruͤkiſchen 
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Wirkhöhaufe zu Kottensdorf zum Iten und lez⸗ 
tenmale dem dffentlichen Verkauf ausgeflellt wers 
den, wird hiemit befige und zahlungsfähigen 
Kaufdluftigen bekanut gemacht; 
Schwabach, den 8. Jan. 1824. 
8. 3. Landgericht. 

a5. Die zur Konfursmaffe der vermwittibten 
Sufanua Barbara Herrmann zu Brafenlohr ges 
hoͤrigen Immobilien, beftehend aus ber Brands 
ftätte eines Hauſes, wozu gehdrt: J MWaasbos 
den in der duͤrren Klinge, Z Mg. Wiefe im Hiz 
und Stall, 3 Mg. Wiefe im Kindleiuswaaſen, 
3 Mg. Acer in der dürren Klinge, | Mg. Ader 
im Huthſtall, 4 Mg. Ber auf dem Bud, F 
Mg. Acker im Rangen, ein Meines Sommerrieds 
"kein, gefchäzt auf 137 fl. 30 fr., fodann ı IRg. 
eigener Acker im Deerlein, gefchäzt auf 38 fl. 
und »7 Ruthen Arautader im Eulenwaafen, ges 
ſchaͤzt auf 16 fl., follen am a3. Febr. 182% 
10 Uhr oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werden, wozu befiz: und zablungsfähige Kaufs⸗ 
liebyaber in das Wirthshaus zu Brakeulohr eins 
geladen werden. 

Uffenheim, den v9. Jan. 1624. 

K. B. Landgericht. 

26. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Donnerftog den ı. April 1624 Borm. 9 Uhr das 
bier im gewöhnlichen Geichäftsiofale des Landge⸗ 
richts » Morgen Ader auf der Ebene, dem Leon⸗ 
hard Haud sen. zu Alrentrüpingen gehdrig, an 
den Meiftbierenden verkauft, wozi Liebhaber eins 
geladen werben. 

Waſſertruͤdingen den ab. Now, 1823. 

K. DB. Landgericht. 

a7. Zum Verkauf der zum Nachlaß der Mitte 
we Anna Maria Fiſcher zu Weſtheim gehörigen 
Smmobilien, beftehend in ı) einem Häderguth 
mit dem Haus Rr. 10, Echeung, Garten, Holzs 
und Gemeindrecht, 4 Tagw. Wieſen, 45 M. 
Aeckern, geſchaͤzt auf 1310 fl., 2) IM. U. in 
der Lixen, gefcbäzt auf 25 fl, 3) 3 M. A. im 
Auwaſen, geſchaͤzt auf 70 fl., 4)4 M. A. an 
der Geiseggerten, geſchaͤzt auf 50 fl., IM. 
A. und Wieſen am Auweg, geſchaͤßt auf Io jl., 
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ift Termin auf den 17. Febr. Vorm. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, in welchen fich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kauföluftige im Schmegerifchen Wirths⸗ 
haufe zu Wertheim einzufinden haben. 

Windsheim den 23. Jan. 102 4. 

K. B. Landgericht. 

28. Die den Wirth Hahniſchen Kindern zw 
Bocdenfeld " gehdrigen Immobillen, beſtehend: 
a) aus einem Wohnhauſe mit realer Taberuwirth⸗ 
fhafts » Gerechtigkeit, Scheuer, Hofraith, Holzs 
leg,. 5 Zow, Sirautgarten, 1% Tgw. Wieſen, 
44 Mg. Ueder, halben ®&emeiudrecht; b) aus 
einem Halbhof, wozu 43 Tgw. Wieſen, 20£ 
Mg. Aeder, dann das 4 Germeindrecht mit Haus 
und Scheuer gehören; e) aus des Hälfte von 
75 Mg. a2 DR. Holy, das f. g. Erlenholz; 
d) aus 2 Tagwerk Wieſen auf Gebfattler Mare 
fung, follen mit dem vorhandenen Vieh und den 
nörhigen Schiff und Geſchirr an die Meiftbierens 
ben verkauft oder auf 6 Jahre verpachtet werden, 
je nachdem fich ein annehmbares Angebot finder. 
Es wird hiermit zum dffentlichen Verkauf diefes 
Anwefend Termin auf-Mittwoch den 11. Fehr, 
Vorm. 9 — ı2 Uhr und wenn der Verkaufs—⸗ 
Verſuch nicht gelingen follte, zur Verpachtung 
auf 6 Jahre Zermin an eben diefem Tage von 
Nachmittags 2 — 6 Uhr nach Bockenfeld anbes 
raumt. Kaufs⸗ oder Pachtluſtige haben ſich beim 
Termin über ihre Zahlungsfaͤhigkelt auszuweiſen 
und konnen bie Tare des Gutes ſowohl, als der 
zur Inſtruction beftimmten Mobilien täglich das 
bier einfchen, auch kann das Gut fowohl vom 
Käufer als Pächter täglich bezogen werden. Zu 
gleicher Zeit wird befannt gemacht, daß am Done 
nerftag den 12. Febr. von Vorm. 8 Uhr ar, bie 
den Hahuiſchen Kindern gehörigen entbehrlichen 
Mobilien in Schreinzgeuh, Weiszeuch, Berren, 
Gerraid, Futter u. d. g. beitehend, oͤffentlich 
an den Meiftkierenden gegen baare Bezahlung 
verkauft werden, 

Schillingsfuͤrſt den 17, Jan. 1024. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrfcbaftegericht. 

29. Zum Verkauf des Wirth und Brauer Con⸗ 
rad Hilpertſchen Gantanweſens zu Unterrimbach, 

11 
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befichend aus 1) beim Wirthähaus, Hofhaus, 
Brauhaus, Stallung, Felfenkeller, Gemeinds 
recht und a Baumgärtlein, 2) 5 Tagw. 3 Gert 
Wiefen, die Zahlwiefen, ı$ Tagw. 29 Gert 
Wiefen bei dem Kirchrimbacher Weg, $ Mg. zo 
Gert Wiefen überm Bad); 3) a4 Mg. 30 Gert 


der auf dem Breihofladher Berg, 25 Meg. 29 


Gert Adler, der Haardader, 23 Mg. 2 Gert bei 
dem Gemeindholz, 65 Mg. im Kaldhofen, 13 
Mg. 24 Gert am Muͤhlrangen, nebft walzenden 
Stuͤcken, nemlih 35 Gert Wiefen, das Zahls 
wieslein, dem sten Theil an 23 Tagw. Wieſen 
* im Buͤrgersgrund, Bo Gert Ader am Buchbacher 
Weg, ber Bılrgerdgrund genannt, wird auf den 
Untrag der Gläubiger Termin auf den 4. März 
dv. J. Vormittags 10 Uhr in loco Unterrimbadh 
anberaumt, und werben befiß» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eluges 
laden, daß die auf diefem Anweſen rubenden Las 
ſten und Abgaben täglich dahler eingefehen were 
den fönnen. 

Burghaßlach den 15. Jan, 16824. 

Graͤflich Caſtellſches Herrfchaftsgericht. 

30. Auf Antrag der Vormundſchaft über die 
minderjährigen Sand'ſchen Relicten werben hies 
mit nachfolgende zum Nachlaß der Saud'ſchen 
MWitrib, zulezt verehelicht gewefenen Schmidt, in 
Lindach gehbrige Immobilien als: +) ein Guth, 
worauf die Bierfchente und Brandweinbrennerei 
getrieben werden fann, und wozu ein Haus 
mit Rindvieh⸗ und eine Scheune mit eingebaus 
zen Schweinftällen, ein Heiner Schor⸗ und ein 
bito Grasgarten, ı Tagwerk Wiefe, 4 Morgen 
Beer und ein halber Gemeindwaldtheil a 27 
Morgen gehdren, =) 2 Morgen walzender Acker 
ohnweit dem Weiler Lindach, deren Laften und 
Abgaben zu jeder Zeit durch Einficht im hiefigen 
Gerichtölocale erfahren werden koͤnnen, mit Beis 
Loffung verfchledener Dreingaben an Vieh, Baues 
reizeuch, Wirtbfchaftögeräche und Brandwein⸗ 
zeuch, dann bes bendthigten Sommierfaat « Ges 
sraides zum dffentlichen Verkauf feilgeboten. 
Licitations⸗ Termin ift auf Donnerftag den 26. 
Februar d. 3. von Vormittags 9 Uhr bis Mits 
tags 12 Uhr im Orte Lindach auberaumt, wozu 
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Kaufsliebhaber, welche fich über ihre Beſitz ⸗ und 
Zahlungsfähigkfeit ausweifen kdunen, eingeladen 
werden. Wegen allenfallfig vorheriger Einficht 
haben fie fih an ven Vormund Volland In Zins 
bach zu wenden. An bdiefem Tage Nachmittags 
werben auch gegen gleich baare Bezahlung vers 
ſchiedene Hausgeräthichaften und weiblidye Kleis 
dungsftüce, eine Bank zum Tabackſchneiden und 
einiged Maurer »s und Buͤttnerhandwerkszeuch 
meiftbietend verkauft. 
Rügland den 9. Januar 1824. 
Freiherrlich von Erailsheimfches Patrimonial⸗ 
Gericht. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Kdniglich Baleriſche Landgericht 
Ansbach hat in dem Schuldenwefen des Guröbes 
figerd Simon Blank von Eglofswinden auf eigs 
nen Autrage deſſelben durch Entfchliefung vom 
9. Januar ı824 den Univerfalfonturs erkannt. 
Es werben baher die gefeglichen Ediftötage, nem⸗ 
lih 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehdrige Rachweiſung auf den a7. Februar, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen anf den 30. März, 
3) zur Schlußverbandlung und zwar fir die 
Replit auf den 29. April und für die Duplif 
auf den 18. May jedesmald Morgens g Uhr 
feftgefeze und hiezu fämmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich- uns 
ter dem Redhtönachtheil vorgelaben, daß bas 
Nichterfcyeinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der’ Forderung von der gegenwärtigen 
Genkursmaffe, das Nichterfcheinen an ben uͤbri⸗ 
gen Edikreragen aber die Ausfchliefung mit ben 
an benfelben vorzumehmenden Handlangen zur 
Zolge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermidgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes anfgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Ansbach den 9. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 
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a. Auf gemeinfchaftlihen Antrag des Ger 
meinſchuldners Georg Michael Bbdler, Bauer 
in Mittelſchoͤnbronn und deffen Gläubiger, wird 
Hiemit der Univerfals Koufurs über dad Vermd⸗ 
gen defelben erbffnet, demnach aber ein Eriftötag 
») zur Unmeldung und gebührenden Nachweifung 
der Forderungen auf den ao. Febr., 2) zur Vor⸗ 
Dringung der Einreden dagegen auf den 23. März, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf den 23. April 
dies Jahrs jedesmal Vormittags g Uhr feſtgeſezt, 
wozu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des ıc. 
Boͤckler hiedurch dffentlicy unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß das Nichtericheis 
nen am erften Ediktétag die Ausſchließung der 
Forderung von der Konkursmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediktetagen Aber, die 
Ausſchließung mir den an denſelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge babe. Zugleich 
merden Diejenigen, welche irgend etwas son dem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners befigen, aufges 
fordert, dafjelbe bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erfages, unter den Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zw übergeben. 
Zeuchtwang, den. 9. Yan. 1824, 
K. DB. Landgericht. 
3. Das Kduiglich Baieriſche Landgericht 
Höbrenn hat iv. dem Schuldenwefen des Bauers 
Michael Fleſchner von Ruzendorf auf eigenen 
‚Antrag deffelden den Univerſalloukurs erfanut. 
Es werben daher die gefeizlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich: >) zur Aumeldung der Forderungen und des 
zen gehdrige Nachweifung auf Montag den 9: Bes 


bruar 1834, 2) zur Varbringung der Einrede - 


‚gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den v2. März ı824, 3) zur Schlußverhandlung 
uud zwar, für die Replik und Duplik auf Dieuftag 
den 13. April 18024 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
fegefeigt, und hie zu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffenrlich uns 
ter dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das 
Michrerfcheinen am. erfien. Ediktstage die Aus⸗ 
fehließung. der Forderung, von. der gegenwärtigen 
Konlursmalle, das Nichterfcheinen an den übris 
gen. Ediktstagen aber. bie. Ausfchliefung. mit den 
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an denfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Folge hat. - Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Wermdgen des Gemein« 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt iprer Rechte bei @ericht zu übergeben. 
Heilöbronn den a4. Dec. 1823, 
Königl. Landgericht, 


4. Der Kaufmann Alois Karl in Wemding 


bat fich ſelbſt für zahlungsunfähig erklärt, ums 
es wird daher die Sant gegen ihn erbfine. Es 
werben daher alle diejenigen, welche eine Zora 
derung au ihn zu machen haben, 1) zur Anzeige 
und Nachweifung derfelben auf den 18. Februar 
1894 Bormittagd, =) zur Abgabe der Erinners 
ungen gegen bie angezeigten Forderungen auf dem 
24. Merz Vormittags, 3) zum Schlußverfah⸗ 
sen, und zwar zur Replik auf den 28. April 
BDormittags, zur Duplif auf den 12. May Vor⸗ 
mittagd vor dem Deputirten Landgerichts» Aftuar 
Drittler hiermit vorgeladen. Im erften Termiu 
foll auch der Verſuch zu einer guͤrlichen Yusgleiche 
ung gemacht werben. Wer am erften Ediftstage 
nicht erfcheint, wird mit feiner Forderung, wer 
aber an einem der folgenden Ediktstage ausbleibr, 
mit der treffenden Handlung, die jedesmal vor⸗ 
genommen wird, von der Mafje ausgefchloffen 
werden, Wibrigens werden alle diejenigen, wels 
che von dem Gemeinſchuldner Sachen in Bers 
wahrung haben, aufgefordert, folche bei Ber: 


meldung des nochmaligen Erfaßes unter Vorbe⸗ 


halt ihrer Rechte nur bei Gericht zu übergeben. 
Monheim, den 23, Der. 1823, 
5. Das fgl. baier, Landgericht Neuftabt am 
der Aiſch hat auf den Antrag der Gläubiger des 


‚Bauern Stephan Viertel: zu Wilersbach and mie 


Zuftimmung des Leztern durch Entichliefung vo 

24. d. Mtö. den ersehen eng * 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich 
») zur Unmeldung der Forderungen und deren ges 
hdrigen Nahmeifung auf den 12. Kebr. 8. Is., 
a) zur Vorbringung der Einreden: gegem die an« 
gemeldeten Forderungen auf den. 18, Merz, und 

IL 
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3) zur Schlußverhandlung auf ben a7. April jes 
desmal Morgens 9 Uhr feflgefezt und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbekaunte Glaͤubiger des Gemeinſchulduers 
hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen im erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausjchliefs 
fung mit den an denjelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche etwas vom Verindgen des Ges 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
es zu Dermeidung des nochmaligen Erfages uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. i 
Neuftabt a. d. Wifch den a6. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. 

6. Das kdnigliche Landgericht Neuſtadt am 
der Aiſch hat auf den Antrag der Gläubiger des 
Bauern Johann Georg Zenkel zu Ailersbach und 
mit Zufimmung bed Lezterm durch Entſchließung 
vom Deutigen den Univerfalfonturs erkannt. Es 
werben daher die-gefezlichen Ediktstage, nemlich 
a) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
Nachweiſung auf den 19. Febr., b) zur Bors 
beingung der Einreden gegen die angemeldet wors 
denen Forderungen auf den au. Merz und c) zur 
Schlußverhandlung auf den 7. April 1804 jes 
deemial Morgens g Uhr angefezt umd hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinjchuldners 
hiemit oͤffeutlich unter dem Mechtönachrheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfchelnen 
an den übrigen Ediftötagen aber die Auöfchließung 
mit den an-denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche etwas vom Vermoͤgen des Genielus 
ſchuldners im Händen haben, aufgefordert, es 
zur Vermeidung des mochmaligen Erfages, un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. Aiſch den ab. Dec, 1823, 
8. B. Landgericht. 
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7; Nachdem gegen ben Haͤcker Ulrich Bus⸗ 
bacher zu Birnbaum der Konkurs rechtößräfrig ers 
kannt worden ift, werben die gefezlichen Edikto⸗ 
tage, nemlih ı) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren Nachweiſung auf den 5. Februar 
824, 2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 11. März 
1824, 3) zur Schiußverbandlung anf den 13, 
Mprilı824 jedesmal Morgend g Uhr biemit auss 
gefchrieben und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hlemit bffentlidh uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das MNichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den am 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen, welche ets 
was vom Werindgen bed Gemeinfchulöners in 
Haͤuden haben, aufgefordert, es zur Vermeidung 
bed nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Sericht zu übergeben. 

Neuftadt a. d. Wifch den 24. Dec, 1823, 

- 8. B. Landgericht. 
8. Bom Königlichen Landgericht Nördlingen 
it auf den Antrag der Gläubiger des biefigen 
Storcheuwirths Georg Kaſpar Schneidt Univer⸗ 
ſal⸗Concurs erkannt worden. Es werden das 
her die vorgeſchriebenen Ediktstage, 1) zur Ars 
meldung und gehdrigen Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf ben 17. Febr. Vormittags g Uhr, 
2) zur Borbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 17. Merz Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, 3) zur Echlußverhandlung und zwar 
‚für die Re: und Duplif aufıven ar. April Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hiermit feſtgeſetzt, und hiezu 
faͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeiuſchuldners un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Epiftötage die Aus⸗ 
ſchließuug der Forderungen von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Goncurömaffe, daB Ausbleiben an den übris 
gen Ediktstagen aber Die Ausfchliefung mit ben 
an denfefben borzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, Zugleich werden diejenigen, welche 
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-Ärgend eiwas von dem Vermbgen bes Gemein: 


ſchuldners in Händen haben, bei Strafe des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Mördlingen am. 10. Yan, 1824, 
K. B. Landgericht. 


9. Auf den eigehen Antrag bei verwittibten 
Sufanna Barbara Herrmanır zu Brafenlohr ift 
der Konkurs über deren Vermögen erdffnet und 
find die Ediktstage alfo bezielt worden; a) zur 
Anmeldung und Nachweifung der Forderungen, 
ingleichen zum Verſuch der Sühne auf den 21. 
Febr., b) zur Vorbringung der Cinreden auf ben 
223. Merz, c) zum Schlufverfahren auf ben aa. 
April, jedesmal Vormittags g Uhr. Wer in 
dem erſten Ediktstag nicht erſcheint, wird mit 
feiner Forderung an die Maffe ausgefchloffen und 
das Ausbleiben in ben beiden andern Ediktstagen 
sieht die Präclufton mit der treffenden Handlung 
nach ſich. Hiebei werden alle diejenigen, welche 
von dem Bermdgen der Gemeinfchuldnerin irgend 
etwas, es fey ald Pfand oder aus einem andern 
Rechtstitel in Handen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung nochmaligen Erfages, ſolches bei 
Gericht dabier zu deponiren. 

Uffenheim, ben 19. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 


10. Das Koͤnigl. Landgericht Windsheim hat auf 


den eigenen Antrag des Bauern Georg Kaſpar Kl⸗ 
lian zu Bergtöhofen und feiner Ehefrau Eva Bars 
bara die Erbffnung des Unlverſalkonkurſes über des 
ven Vermögen befchloffen und dem gemäß a) zur 


Anmeldung und Nachmeiß ber Forderungen ven 23. 


Febr., b) zur Vorbringung der. Einreden deu 24. 
März, und c) zur Schlußverhanblung , naͤmlich 
zur Abgabe der Gegenreden den 8. April und zur 
Aubringumg der Schlußreden den a3, April jedess 
mal Dorm. gUhr, ald die gefeßlichen Ediktstage 
beftimmt, zu welchen die unbekannten Gläubiger der 
Killauiſchen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile 
andurch vorgelaben werden, daß dad Ausbleiben 
am erften Ediftstage den Verluft der Forderung, 
dad an den andern aber den Ausſchluß mit der trefs 


den Handlungen zur Folge hat. 
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fenden Handlung zur Folge haben wird. - Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, welche von dem Gemeins 
ſchuldner over, deſſen Ehefrau erwas in Händen 
haben, oder auch demfelben auf irgend eine Weife 
verhaftet ſind, andurch aufgefordert, nichts ar 


‚biefelben verabfolgen zu lafjen, fondern alles und 


jedes getreulich bei Gericht zu beponiren oder aus 
zugegen, widrigenfalls fie zum Erfage angehals 


teu und nad) Befund auch bejtsaft werden würden, 


Beſchloſſen Windsheim am aa. Der, 1883, 
RK. 3, Landgericht, 


v1. Das unterzeichnete Herefchaftsgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Fifcherwirche Georg 
Bauer von Gollhofen durch Erkenntniß vom #7. 
Mai u. J. und beftättigt durch Erkeuntniß des 
Königlichen Appellations » Gerichts für den Rezats 
Kreis d. d. 2. Sept. v. J. den Univerfal: Kons 
kurs erfannt, Es werden daher die gefeulichen 
Ediktstage, nämlich ı) zur Anmeldung der. For⸗ 
derungen und deren gehdrigen-Machweifung auf 
Donnerftag den a6. Febr. d. F., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienflag den 30. Merz d. Z., 
3) zur SchInßverhandlung, umd zwar für die Res 
plit auf Breitag ben 30. April und für die Du⸗ 
plit auf Donnerftag den 20. Mai d. J. jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekauute Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediltstagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunthmen⸗ 
Da am erften 
Edikrötage auch zugleich verfucht werden wird, 
biefe Sache wo möglich im Vergleichswege zu ers 
ledigen, jo haben abwefende Partheien ihre Bes 
vollmaͤchtigten auch zur Wbfchliegung von Vers 
gleichen gehdrig zu authorifiren. Zugleich wers 
den diejenigen, weldye irgend etwas von bem 
Bermdgen des Gemeinfchuloners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
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aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt Ihre Rechte 
hei Gericht zu übergeben. 

Mt. Eineröheim den 16. Jenner ı 824. 
Gräflich Rechteren Limpurg Speffeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

»2. Auf Autrag der Erben wird über die Ver⸗ 
laſſeuſchaft des Koͤnigl. Advokaten Meſch dahier 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erdffnet, und 
an alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel 
an diefem Nachlaß eine Forderung zu machen has 
ben, bie Ladung erlaffen, in dem auf Montag 
ben a6. April I. 36. Dormittag q Uhr anbe⸗ 
raumten Termine vor Gericht zu erfcheinen und 
ihre Anſpruͤche gebdrig zu liquidiren, wibrigens 
falls die ausbleibenden Gläubiger ihrer etwaigen 
Borrechte verluftig erflärt, und mit Ihren For⸗ 
derungen nur am basjenige verwiefen werden, 
was nad) Befriedigung der fi) meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleibt. 

Dinkelsbuͤhl am 15. Jan. 1824. 

8. B. Landgericht. 

13. Da der auf 40 fl. 49 Er. tarirte Vermd⸗ 
gensnachlaß der Forſterswittwe Barbara Ger 
mann zu Oſternohe zur Berichtigung ihrer ſaͤmmt⸗ 
lichen Schulden nicht hinreicht, fo werden Alle 
Diejenigen, welche irgend einen Auſpruch daran 
zu haben wermeinen, hierdurch aufgefordert, fich 
Binnen ſechs Wochen und längftens Montag ben 
8. Merz beurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr das 
bier zu melden und ſolche ihre Anfpriiche nachzu⸗ 
weifen,. worauf fie ihre Befriedigung entweder 
im Wege eines gätlichen Uebereinformmens oder 
gefezliher Ordnung nach zum gewärtigen haben. 
Der Uusbleibende wird aller feiner etwaigen Bor: 
sechte verluftig erklärt und mit feiner Forderung 
nur an: badjenige,. was nach Befriedigung der 
ich meldenden Gläubiger an der Maſſe noch Äbrig 
bleiben moͤchte, verwiefen werben.. 

Lauf: den 7. Januar 1824. 

K. DB. Landgericht, 

v4. Zum Behuf der Regulirung des Nachlafe 
ſes des verfiorbenen EAdlermeifterd Johann Jos 
achim Weyhknecht dahier werden. alle- diejenigen , 
melche an. diefen Nachlaß aus irgend einem Gruns 
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de Anfprüche oder Forderungen zu machen haben, 
biermiz aufgefordert; ſolche binnen 6 Wochen, 
und längftens in dem biezu auf den 16. März 
d. 36. Vorm. 8 Uhr anberaumten Termine uns 
ter Dorlegung ihrer Beweismictel auzumelden, 
oder zu gewärtigen, daß diefe Forderungen und 
Auſpruͤche unberuͤckſichtiget bleiben. Zugleich 
geht an alle diejenigen, welche in die Nachlaß⸗ 
maſſe etwas ſchuldig ſind, die Aufforderung, 
binnen einer gleichen Friſt von 6 Wochen bei Wer« 
meidung der Klagenftellung Zahlung zu leiften. 

Windsheim am ı7. Jan. 1844. 

8. B. Landgericht. 

15. (Borladung. Vom Königlichen Kreids unk 
Stadigericht Nürnberg.) Die am 9, November 
d. 3. verftorbene Ehefrau des Gottfried Vizthum, 
Gaſtwirth zum weißen Hahn dahier, Anna Jo⸗ 
hanna Maria, eine geborne Beſold, hat in ih⸗ 
rem Teſtamente ihren ſaͤnmtlichen Geſchwiſter kin⸗ 
bern, ſowohl von vaͤterlicher als von muͤtterlicher 


Seite, ohne diefelben einzeln benennen oder bes 


zeichnen zu fünnen, ein Legat von 1000 fl. vers 
macht. \ Es ergehet fonach die Aufforderung am 
alle diejenigen, welche an diefem Legate rechts 
mäßige Theilnahme zu haben glauben, fi innere 
halb 60 Tagen und längitens in dem auf Mous 
tag den 8. Merz 1824 feſtgeſezten Termin zus 
Dolumentirung ihrer Auſpruͤche durch Nachweis 
fung des angegebenen Berwandichaftögrabes vor 
bem Eommifjario des Gerichts, Rathdacceſſiſten 
v. Hoven im Commiffionszimmer Nr. 16 Vor⸗ 
mistagd 9 Uhr unter dem Rechtänachtbeile einzu⸗ 
finden, daß fie fernerhin nicht mehr rechtlich ges 
hört, und das Legar den ſich innerhalb diefer 
—* Legitimirenden geſezlich zugeſprochen werden 
wird. 

— Nürnberg den 20. Dezember 1823. 


erz. 

16. (Amortiſatious⸗ Edit.) Der verſtorbene 
Buͤrger Johann Baptiſt Albert von Scheinfeld hat 
bei. der ehemaligen Schwarzenbergſchen Lands 
ſchafts⸗ Caſſa auf einem Schein vom 27. Merz 
1793 die Summe von 300 fl. rhn., auf einem 
Schein vom 12, April 1793 gleichfalls 300 fl. 


ws” 


und auf einem ſolchen dom WW. Di. 18085 bie 
Summe mit a5o fl., welch ſaͤmmtliche auf den 
Königl. Staats » Schulden » Tilgungsfond Cat. 
Mr. 15, ı6 m. 17 übernommen werben, auge⸗ 
lehnt. Mach Anzeige der Albertifchen Juteſtat⸗ 
Erben find die obenbezeichneten 3 Original⸗Scheine 
verlohren gegangen und auf deren Anſuchen wers 
den bie allenfallfige Befiger ber verlohrnen Dos 
fumente, oder diejenige, welche Anfprüche hiers 
auf machen zu haben glauben, hiermit aufgefors 
dert, binnen ſechs Monaten bei dem hiefigen Herr⸗ 
fchaftsgericht fi) zu melden, als nad Verfluß 


‚ biefes Zeitraums die fraglihe Dokumente fir 


kraftlos erkennt, umd alle weitere Unfpriche präs 
kludirt werden muͤſſen. * 

Scheinfeld am 24. Dec. 1833. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrfchaftögericht 
Schwarzenberg. 

ı7. In Sachen der verwittiweten Eva Eathas 
rina Kuͤnzel aud Hof wider den Landfuhrfnecht 
Fohann Ullrich aus Langenzenn wird dem Bes 
klagten, weil fein Aufenthalt unbekannt ift, df⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß die Klägerin ihren 
Beweis übergeben und in eventum ihm den Eid 
deferirt bat, er hat daher bie Beweisführung und 
Eideönorm einzufehen, binnen 3o Tagen feinen 
Gegenbeweis zu führen und fich zu erklären, ob 
er ben deferisten Eid annehmen, oder zurädichies 
ben wolle. Nach Ablauf der Iotägigen Frift 
wird angenommen, ald wolle er bie geftattete 
Einficht nicht nehmen, er mit dem Gegenbeweid 
ausgeſchloſſen und der Eid für verweigert ausge⸗ 
fprochen werden. 

Münchberg den 12. Des. 1823. 

K. B. Landgericht. 

18. Bon dem Kdnigl. Baier. Landgericht Ans⸗ 
bad) wird anf den Antrag der nächiten Berwands 
ten umd des gerichtlich beftellten Curators der 
Baurrnfohn Johann Georg Scherp aus Thier: 
bad, dieffeitigen Gerichtsbezirks, geboren den 8, 
Dctober 1777, Soldat im Kyl. Baier. 5, leichten 
infanterie : Bataillon von Buttler, welcher ſchon 
über 10 Fahre, obne irgend eine Nachricht über 
fein Leben oder Tod erhalten zu haben, als vers 


ser, 
mißt abgefilhrt ift, nebft ſelnen eiwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbnehmern hiermir dffentlich 
vorgeladen, mit ber Aufforderung, ſich laͤugſtens 
binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem am 1. 
April 1824 vor dem Commiſſario Rechtsprakti⸗ 
kant Fifcher anftehenden Tagesfahrt bei untere 
zeichneten Landgerichte fchriftlich oder perfdnlich 
zu melden und bafelbft weitere Anweiſung zu ers 
warten. Im Ausbleibungsfalle wird er fiir tode 
erflärt und fein ſaͤmmtlich zurüdgelaffenes Ders 
mdgen feinen befannten naͤchſten Erben aus gehaͤn⸗ 
digt werden. 

Ansbach, den 16. Mai 1853, 

K. B. Landgericht. 

19. Das Kbnigl. Baier. Landgericht Pleinfeld 
fordert nachjtehende — über den gefezlichen Zeite 
raum Abweſende, oder deren etwa zuruͤckgelaſſene 
unbefannte Erben und Erbnehmer auf, ſich Ins 
nerhalb neun Monaten und zwar längftens in dem 
am 13, Auguft 1824 vor dem Kdnigl. Baier, 
Landgerichte auftehenden Termine. fchriftlich oder 
perfonlich zu melden, umd das bisher vormunds 
ſchaftlich verwaltete Wermdgen In Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls diefelben für todt erklaͤrt, 
und beren Vermdgen deuen fich gemeldeten präs 
ſumtlven Erben ausgehändigt werden wird, 

So gefhehen Pleinfeld, den a4. Sept. 1823, 

Wunderer. 

Die Verfhoflenen find: 1) bie Seifenfieder 
Joſeph und Barbara Portierfchen Eheleute von 
Georgensgemuͤnd, welche zu Ende des Monats 
März 1812 mit Königl. Italienifchen Truppen 
nah Rußland ald Marquetender gekommen; 
2) der Soldat des Kbnigl. Baier. 7. Linien» Fe 
fanteries Regiments, Peter Fleiſchmaun aus Gen 
orgendgemind, feines Gewerbes ein Schmidt , 
welcher am ı. Januar 1813 als in Rußland vers 
mißt, bei gedachtem Regimente in Abgang ges 
bracht wurde; 3) Panl Grofer, anno 1766 in 
Rothaurach geboren, ein Bauernſohn, bat ſich 
feit dem Jahre 1803 entfernt; 4) der Bauern: 
fohn Georg Adam Rüffelmacher, anııo 1786 zu 
Belmbrach geboren, Tefterer Zeit Soldat der 7. 
‚Compagnie des 7. Königl. Baier. Linien s Infans 
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1812 vermißt. 


20. Der in den Liſien des KHoͤnigl. Baier. 5. 
Ehevaurlegers s Regiments », Commando (Prinz 
Max) in Dillingen feit. dem ».Dctober 1812 al 
vermißt geführte, und feir feinem Marſch nad) 
Rußland, von da biöher nicht zuruͤckgelehrte Eher 
vaurleger Heinrich Stranfberger ans Gaulnhos 
fen bei Katwangen gebürtig, aus der 17848 
Alteröllaffe, reisd hiemit nach dem Antrag feiner 
einzigen Schweiter- Eva Erraußberger zu Unter⸗ 
ſteinbach, Landgerichts Pleinfeld, nebit den von 
ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbelannten Erben und 
Erbnehmeru aufgefordert, ſich dahier längftens 
bis den 29. May 1024 Vormitt. 9 Uhr ſchrift⸗ 
lich oder perſonlich zu melden, und weitere Uns 
weifung zu erwarten, wibrigenfalls er für todt 
wuͤrde erflärt werden, und fein in 500 fl. rhn. 
beitebendes Bernidgen an feine eünzige Schwefter 
Eva Straußberger zu Umterfteinbach extradirt. 

Schwabad den 24. July 1823. 

8. B. Landgericht. 
a1. Zobann Adam Markert von Martinsheim 


gieng Anno 64 2 mit dem 10. Baierifchen Linien⸗ 


Sinfanserie = Regiment ald Soldat in den rufjie 
fchen Feldzug, fchrieb auch in ber Gegend der 
Weichſel an_feine Verwandte, wurde aber am 
1. Januar 1813 vermißt, und bar feit jener Zeit 
Beine Nachricht mehr von ſich geben laſſen. Auf 
Andringen feiner mächften Auverwandten wird 
nunmehr jener Abweſende mit feinen vorhandenen 
Erben oder Erbuehmern anmir dffentlich vorgela⸗ 
den, fich binnen g Monaten und fpäteftens in 
dem auf den 29. September ı834 Vormittags 
9 Uhr angefezten Termin. perjbnlich zu erfcheinen, 
oder fchriftlich fih zu melden, anfonft er wirb 
für todt erflärt, und fein fämmtlich zurädgelafe 
fenes Vermögen feinen nächiten Erben, welche 
fich gefezlich legitimiren, werde zugeeigner werden. 

Uffenheim den 30. November 1023, 

K. B. Landgericht. 

22. Matthilas Roas aus Mörtenbach, vors 

mals Soldat im Koͤnigl. 13. Linien-Infanterie⸗ 


Regiment, und ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge um 
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Jahr 1812 vermißt, wird auf Anſuchen ſeiner 
Geſchwiſter hiemit aufgefordert, innerhalb nenn 
Monaten, und zwar längftens am ı2. May 
1824 dahier fich zu melden und über fein Leben 
und feinen Aufenthalt Nachricht zu geben. Wuͤr⸗ 
dem bis dahin weder er noch feine erwa zuruͤckge⸗ 
laffenen Erben und Erbuehmer weder perfdnlich 
noch ſchriftlich ſich melden, fo foll er für todt ers 
klaͤrt, und fein hinterlaffened VBerindgen den Ges 
ſchwiſtern ausgehändiget werden, 
Wafferträdingen den 3ı. Zulv 1823. 
K. B. Landgericht. 


23. Unterm 4. Juuy d. J. wurde gegen dem 
Im rußifchen Feldzuge vermißten bereits für vers 
ſchollen erklärten Soldaten des K. B. gten Li⸗ 
nien Jufanterie Regiments zu Bamberg Martin 
Lippold, welcher nach Auſſage eines Zeugen im 
Lazarethe zu Orſcha in Rußland geftorben ſeyn 
foll, unter Auführung mehrerer die hoͤchſte Wahre 
ſcheinlichkeit des Todes begründender Umſtaͤnde 
angetragen, und dieſer Antrag geſetzlich zulaͤſſig 
befunden. Es ergeht demnach an den gedachten 
Martin Lippold und deſſen unbekannte Erben und 
Erbnehmer hiermit die dffentliche Vorladung, ſich 
von jetzt an, Innerhalb 3 Monaten bey dem hie⸗ 
figen Gerichte entweder perjdnlich oder durch Bes 
vollmächrigte zu melden und zu legitimiren, wis 
drigenfalls wird Martin Lippold für tod erklärt, 
und defjen Vermoͤgen den legitimirten Erben als 
Erbſchaft und unter Aufhebung der Sicherheits⸗ 
leiftungen ausgeantworter werder. 

Schloß Seehaus den 14. Novbr. 1023. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 

Hohenlaudsberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Am 17. Febr. I. Is. Morgens 10 Uhr 
werden im Wege der Hilfsvollſtreckung von dem 
unterzeichneten Kandgerichte folgende Gegenſtaͤnde 
meiftbierend verfauft: 6 paar Meier und Gas 
bein mir filbernen Heften, 6 filberne Epldffel, 
6 vergl. Kaffeeldjjel, ı dergl. Zuckerzange, a 
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beſonderes Silberbeſteck, » Saduhr mit ſilbernen 
Gehaͤus. 
Cadolzburg, am g. Jan. 1824. 
z K. B. Landgericht. 

2. (Prächufiond: und Arjudicationds Erfennts 
niß.) Da fid) an dem auf Donnerſtag den 20. 
Movember laufenden Jahrs angellanbenen Ter⸗ 
mine keine rechtmäßigen Erben zu dem Nachlaß 
der dahler verftorbenen Melberswittwe Anna Apol⸗ 


lonia Ranf gemelder haben ; fo werben bie, allens 


fallfigen Prätendenten mit ihren Anfprüchen auf 
ſolchen ausgefchloffen,,. und berjelbe wird ‚Daher 
dem Königlichen Fiskus ausgehändigt. 

Heilöbrenn, am 29. Dec. 1833. 

K. B. Landgericht, 

3. Das in dem Konkurs des Buͤttuermeiſters 
Lorenz Held von Lichtenau gefaͤllte Lolations⸗ Er⸗ 
Benntniß iſt ſeit heute am die gewoͤhnliche Gerichtör 
Felle angeſchlagen. 

Heilsbronn den a». Jaͤnner 1624. 

K. B. Landgericht. 

4. (Erkenntniß.) Das Koͤnigliche Landgericht 
Lauf im Rezatkreis erklennet auf die am ı6. Mai 
beur. Jahrs ergangene Edictalladuung am die ums 
belannten Innhaber der von der Konigl. Baier, 
Staats ſchuldentilgungs⸗ Special: Kaſſa zu Nuͤrn⸗ 
berg dem Bauern Erhard Habermann zu Illhef 
über ein baares Vorlehen von ı50 fl. ausgeſtell⸗ 
ten Schuld : Urkunde Nr. 97. d. d. ». Auguſt 
»8:6 hiemit zu Recht: daß elle diejenigen, wel: 
che fich bis zu dem 8. December beur. Jahrs nicht 
gemeldet haben, mit einem desfallfigen Auſpruche 
für immer ausgefchloffen feyen, und daß da lm 
ber vorgeſtreckten Frift diefe Urkunde dahier nicht 
Sorgewiejen wurde, jelbige, wie hierdurch ger 
ſchiehet, für kraftlos erklärt ſeyn fol. 

Lauf, am a4. Der. 1823. 

K. B. Landgericht. 

5. JImn der Thomas Deiningerfchen Konkurs: 
Sache zu Nordheim ift unterm 24. d. das Loca⸗ 
tions : Erfenneniß an das Gerichtsbrett ausge⸗ 
hängt worden, was hiemit befannt gemacht wird, 

Seehaus den 31. Zuly 1823. 


Zuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht. 
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6. Zum Verlauf des noch übrigen Mobiliars 
nachlaſſes des verftorbenen Sädlermeifters Jos 
hann Joachim Weyhknecht dahier, beftchend im 
Hausrath, Betten, Leinenzeuch, Kleidern, Zinn, ., 
einer Floͤtenuhr, einer Taſchenuhr, Silber, 50 
Paar neuen Mefern und Gabeln, 60 Stud Brets 
sen, 5 Me; Korn, 8 Schaff Gerjte, 33 Schaf 
Haber, 6 Schaff Dinkel, etwas Stroh und ams 


„dern Vorrärhen, iſt Termin auf den 9. Februar 


und die folgenden Tage jedesmal Vormittags & - 
Uhr aufangend, anberaume, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber in dad Weyhkuechtiſche Wohnhaus. hiermit 
eingeladen werden, 

Windsheim den ı7. San. 1824. 

K. B. Landgerichr. 

7. Derin der Eliſabetha Elzifchen Concurs⸗ 
fache von Gebfattel auf den 16. Febr. I. Jahrs 
anberaumte are Ediktstag zu Anbringung der 
Einreden gegem die im Liquidationstermine anges 
meldeten Forderungen wird wegen eingetrettener 
Hinderniffe auf Montag den 23. Febr. I. Fahre 
verleger. und biezu die Greditorfchaft unter dem 
in dem bereits unterm 8. Dee. v. Jahrs erlaſſe⸗ 
nen Edictale angedrohten Praͤjudize vorgeladen. 

Nothenburg den 16. San. ı824. 
A. B. Landgericht. 

8. Daß das Prioritaͤts-Urthel in der Wil— 
helm Boopijchen Gantſache erlaffen, und unternr 
Heutigen an die Berichtötafel augehefter worden 
ik, wird hiermit befannt gemacht. 
Tagmersheim den 15. Jam. ıBa4. A 
Köniyk, Baieriiches Zreiherrlich von Wohnlichfches 

Parrimonialgericht ı. Klaſſe. 

9. Der Dienfitnedt Georg Friedrich Kirfch 
von Oberasbach ift auf Antrag feiner Derwands 
ten durch Sontumacial: Erkenntniß vom 29. Nov, 
I. 36. für einen Verſchwender erklärt worden, 
Dies wird hiemit zur dffentlihen Kenntniß ges 
bracht, damit demfelben ferner kein Credit mehr 
ertheilt wird, und fi Jedermann vor Schaden 
huͤten kann. 

Gunzenhauſen, am 20. Dec. 1623. 

K. B. Landgericht. 
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10. Es wird biemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß die Witwe Uques Gebhard zu Rampertshof, 
rücfichtlich ihres Vermögens, wegen verfehrter 
Haushaltung, durch Beichluß vom 12. I. M. 
unter Curatel gefezgt und Jatob Obermeyer zu 
Diepoltsdorf ald Eurator für diefelbe beſtellt wers 
ben — daher die Gebhard außer Fähigkeit ges 
ftelle it, von num am rechtöverbindliche Verträge 
ohne Beiltimmung ihres Eurators zu fließen 
oder auf irgend eine Meife über die Nuyungen 
des — von ihrem verforbenen Ehemanne zuruͤck⸗ 
gelafienen Bauernhofes zu dieponiren. Ingleich 
w:rden auf den Antrag der Euratel, zur Ders 
ftellung eines. reinen Paffivftandes, alle jene Geb: 
bardifchen Gläubiger, deren Forderungen nicht 
bereits, gerichtlich befannt find, aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpruͤche am Dienflag den 24. Febr. 
d. %: biererts anzuzeigen und nachzuweiſen, weil 
widrigenfalld gegen fie angenemmten werben fol, 
daß diefe Anſpruͤche erft nach eingeleiteter Euratel 
entitanden feyen, 

Eimmeldvorf, am ı5. Januar ıBa4. 

Koͤnigl. Baier. Freiberrlid von Bugelfches 

Parrimonialgericht 1. Kl. zu Diepoltsdorf. 


Belanntmahungen öffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 


2. Bazuͤglich auf die Aufforderung dom 27. 
v. M. (Kreis: Intelligenlatt von 1824, Seite 
80) wird die unverzilgliche Berichtigung der Als 
mojenbeiträge nochmals erinnert. 

Ansbach, ben a4. Jan. 1824. 

Der Magiftrat. 
Diechele. Etirl. 

a. (Aufforderung.) Auf der Straße von Närn- 
berg nad) Wilhermsdorf ift von dem Wagen des 
Wirths Kuhlmann zu Rinden eine Winde verlos 
sen gegangen oder entwendet worden. ie ift 
mir dens Namen des Wirths und den Buchflaben 
M CT, bezeichnet, und mit einem von felbft 
ſtehen bleibenden Sperr: Made verfehen. Diejenigen, 
welche von diejer Winde Kenntniß haben oder ere 
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langen, werben hiermit aufgefordert, fie gegen 
Erftattung der Auslagen bieber abzuliefern, oder 
ihre Wiffenfchaft über den derinaligen Befiger au⸗ 
zuzeigen. 

Mt. Erbach am 19. Jan. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

3. Nach einem hoͤchſten Regierung s Refeript 
fol pro 1824 das Steinbrechen zur Strafen: 
Unterhaltung an die Wenigfinehmenden in Aftord 
gegeben werden und zwar nur an zuverläßige Leu⸗ 
te, welche die eingegangenen Verträge puͤnktlich 
zu halten im Stande find. Hiezu ift nun Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 4. Febr. diefes Jahrs in 
dem rentamtlichen Gefchäftözinımer anberaumt, 
an welchem in nachbenannten Steinbrüden das 
Steinbrechen an den Mindeftuehmenden vergeben 
wird, ald: a) zur Eralldheimer Straße ı) aus 
dem Steinbruch auf der Elpersdorfer Huth, b) 
zur Wilrzburger Straße ı) aus dem Steinbruch 
bei Ballſtadt, 2) aus dem Gteinbruch bei.-der 
Dutzendklinge, 3) aus dem Steinbruch bei der 
Schmalubacher Huth. Es werden hiezu dirjenis 
gen eingeladen, welde fich diefem Geſchaͤft une 
terziehen wollen, wobel bemerft wird, daß bie 
nähern Bedingungen am Termin befannt gemacht, 
aud) täglich in dem rentamtlichen Gefchäftszims 
mer erfahren werben koͤnnen. 

Ausbach, dan ar. Jan. 1824. 

K. B. Rentant. 

4. Nach eingelangtem Beſchluſſe der Fdnige 
lichen Reglerung Finanzkammer des Rezatkreiſes 
ſollen die koͤniglichen Waldparzellen das Pops 
penreuther Holz bei Kammerſtein und 
das Doppetholz bei Rohr nohmals 
dem dffentlichen Berfaufe, und zwar entweder 
das Holz mit Grund nnd Boden, oder das das. 
ſelbſt ftehende Holz abgejondert von dem bloͤßi⸗ 
gen Grund und Voden, dann entweder im Gans 
zen oder Parthieenweife, mit Grundlage der. nors 
malmäßigen Bedingungen, auögefegt werden. 
Hiezu wird num Termin, und zwar zum Berfauf 
der Maldparzelle das Poppenreuther Holz auf 
Mittwoch den ı8. Febr. 1824, das Doppelbolz 
auf Donnerftag den 19. Febr. 1824-fejlgefegt, 
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an welchen Tagen die Kaufsliebhaber jedesmal 
früh 9 Uhr an Ort und Stelle fich einfinden und 
ihre Angebote zu Protokoll geben konnen. Die 
Bedingniffe werden beim Verkaufe bekannt ges 
macht, und feine Nachgebote angenommen werden. 
Schwabad den zo. Jan. 1824. 
Kdnigliches Rent⸗ und Forftamt. 

5. Zum dffentlichen Verkauf von 4u Schefs 
fel Kern, 200 Scheffel Dinkel, 7 Scheffel 35 
Me; Gerfie, 70 Scheffel Haber auf den Magas 
zinen zu Ipsheim, DOrtenhofen und Altheim aufs 
geſpeichert, ift Termin auf Montag den g. Febr. 
1824 Vormittags ao Uhr dahier im AUmthaufe, 
dann zum Verkauf von ı6 Schfl. 2} Mes Gerfte, 
a0 Schfl. Haber, 4 Sch. 13 Ms. Huͤlſenfruͤchte, 
ı Schbr. 6 Bund langes, 38 Schbr. 49 Bund 
kurzes Stroh von felbft gefammelt worbenen Zehns 
ten zu Neuhof it Zermin Dienftag den ı 0. Febr. 
1824 Vormittags ı 0 Uhr im Gaſthaus zur Krone 
in Neuhof anberaumt, Dieß wird hlemit zur df⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht und Kaufluftige hie⸗ 
mit eingeladen, 

Spöheim den 17. Jan. »824. 

K. B. Rentamt. - 

6. In dem Gefchäftözimmer bes unterzeichs 
neten Rentamteö werben Tommenden Freitag den 
30. d. Mis. Vormittags 10 Uhr ungefähr 45 
Schaͤffel Walzen von dem felbfi eingelegten Bailss 
heimer berrfchaftlichen Getraidgehnten in mehrern 
Abtheilungen an den Meiftbietenden bffentlich vers 
ſteigert; welches hierdurch bekannt gemacht wird, 

Waſſertruͤdingen am 16. San. 1824. 

K. B. Rentamt. 

7. Zur Verpachtung der nachbenannten mit 
Martini 1823 pachtlos gewordenen Grundſtuͤcke 
auf 6 Fahre an folche Liebhaber, die ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit vorfchrifremäßig ausweiſen 
koͤnuen, ift auf Freitag den ao. Febr. 1824 Ter⸗ 
min anberaumt. Die zu verpachtenden Grund: 
ftüde find; a) ı Tgw. die Langkühbräcelwiefe, 
b) Z Tgw. im Ringelhof, c) »4 Tgw. MWiefen 
in der Stockau, d) 3 Tgw. Wiefen bei der Weis 
ſenmuͤhle, e) ı Tgw. Wiefen in der Hallmanns: 
lachen, f) a Tgw. die Weiherwiefen, g) ı Tgw. 
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Miefe im Ringelhof, h) 13 Tag. MWiefen bie 
Stöberin, i) 12 Tgw. die Krummwieſe genannt, 
k) ı Zgm. Wiefen in der Schweikau, 1) ı Tom, 
Wieſen im Hoͤkla, m) ı Mg. Acker am Leuterss 
bäufer Weg. Es werden daher alle Pachtliebs 
haber eingeladen, ſich au gedachten Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im dem Engelhardifchen Wirths⸗ 
hauſe einzufinden, 
Neunfterten den aa. Yan. -ı8a4. 
Stiftungspflege » Verwaltung. 


8. Donnerſtag den 29. Fan. werben die ur 
Kirchenſtiftung Forſt gehdrigen 5 Taawerf 


amäs 


dige Wieſen, ald 2 Tgw. bei Sranfencorf, n 


Tgw. in Warzfelden, ı Tgmw. unter Warzfelden " 
und ı Tgw. bei Höfen, einzeln an den Meiftbies 
tenden dffentlich auf 6 Jahre verpachter, Pacht⸗ 
liebhaber haben fich daher am obigen Termine 
Mittag »a Uhr in dem Winkleriſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Forſthof recht zeitig einzufinden, um 
ihre Angebote anzugeben. 
Bruckberg den 19. Jan. 1824. 
Die Verwaltung der Kirchenpflege Forſt. 
Gran, Vorſteher. 
Bogenreuther, Pfleger. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. ( Ankuͤndigung.) Die Fapresbeiträs 
ge für den Privat: Pfarrwittwen-Ber— 
ein für unſere Lieben zu Rothenburg 
ob der Tauber find auch für das laufende 
Jahr mit 3 fl, 34 fr. shein. am den unterzeichs 
neten Vereiusvorſtaud in den drei erflen Monas 
ten ded Jahres portofrei einzufenden. Diejenigen 
Herren Beiftlihe und € tudienlehrer, welche ges 
fonnen find, dem Vereine beizutrerten, haben 
ihre Meldungen bis zum 1, Mail, J. nebſt beis 
zulegendem aͤrztlichen Geſundheitsatteſte, an den 
Vereinsvorſtand einzuſenden. Meldungen, welche 
ſpaͤter einlaufen, idnuen erſt im nächiten Jahre 
beruͤckſichtiget werden. Jahrsbericht und 
Jahresrechnung pro 1823 werden in Mitte 
— Februar ausgegeben, und der dieß⸗ 

13 
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jägrige Bereind> Jahrestag, bffentlich 
außdgeichrieben. 

Rothenburg o. d. Tauber, a. 20. Yan. ı824. 

Der Borftand des Privat: Parnwitts 
. wens Vereins „‚für unfere Lieben“ 
Imman. Löffler, Diakon. 

5. (Die Ausfpielung des Fabrik⸗ and Decos 
nomie: Gutd zu Schwabad) betreffend.) Diefe 
beftebt in 15 größern und Meinern Mohn und 
Fabrik: Gebäuden, in 9 Tagwerk Gartenland, 
20 Tagwerk Meder, »4 Tagwerk Wiefen, 7o 
Tagwerk Waldungen, dann Geräthichaften zur 
Druderel, Bleiche, Weberey und Epinnerey. 
Die gerichtliche Schäung ift 190,200 fl. Die 
970 Neben- oder Geldgeminnfte von 4000, 
1000, 400, 200, 100, 50, 25, ı5 und ıo 
fl., betragen 35,190 fl. Die Gebäude find mit 
70,500 fl. in der allgemeinen Laubes⸗Verſiche⸗ 
rungs-Auftale, und die Fabrik⸗Utenſilien in der 
Leipziger Feuer-Aſſurançe mit 52,740 fl. verfis 

»cert. Das Loos koſtet 5 fl. 24 fr. im 24 fl. 
Buß, oder 3 Thlr. ſaͤchſiſch. Die Ziehung 
gefbieht den 25. Juny ıBa4. Dem 
Gewinner bes Haupttreffers, menu er bie Realis 
täten nicht ſelbſt übernehmen will, wird bei Bors 
zeigung bes Driginal = Loofes eine Ablbſungs⸗ 
Eumma von Achtzig Taufend Gulden 
baar ausbezahlt, welche durch die Königl. Baut 
in Ndenberg garantirt iſt. 

Schwabach, ben 5. December 1833. 

G. €. Stirner u. Comp. 
Ganze und Sechstel⸗Autheil⸗Looſe a 5 ff. 

24 fr. und 1 fl. find fortwährend im der B. 

E. Rohmeder ſchen Mufifalien- und Schreib⸗ 

materialien⸗ Handlung zu haben. 

3. Fürdasfchon im mehrer Blättern angekuͤn⸗ 
bigte und den 8. Jannar in dem Nürnberger Eorr 
refpondenten als ganz vorzuͤglich empfohlene 
Werk: Materialien zu einem Kaſſen-Verwal⸗ 
tungs⸗ und Rechnungs-Geſetz oder Rechnungs⸗ 
Recht fir das Konigreich Baiern, verfaßt von 
8. J. Gerer, koͤnigl. baier. Reglerungs-Rath, 
bat für den Mezarkreis die Spedition ‚Die unters 
zeichnete Mujibalien s und Schreibmaterialien⸗ 
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Handlung uͤbernommen, welche denen verehrl. 
Herren Subſcribenten ihre Eremplare puͤnktlich 
zuſenden wird, daher der treffende Geldbetrag 
am ihm einzuſenden iſt. Neue Beſtellungen kon⸗ 
nen bei demſelben taͤglich gemacht werden, der 
auch die Ablieferung der Exemplare noch im Sub⸗ 
ſcriptions⸗Preiß a 2 fl. 30 Pr. ſchnell beſorgen 
wird. Briefe umd Gelder find portofrei an ihn 
einzufenden. 

Ansbach den 26. San. ı 824. 

B. €. Rohmeber. 

4. Das Dresdner Wachs: Statiimfabinet, 
welches nad) der Natur ganz anatomiſch richtig 
bearbeitet ift, und den Beifall aller Kunſtkenner 
erhalten har, iſt mod) dDiefe Woche von Morgens 
9 bis Lbends ro Uhr im Gafthof zur Krone zu 
fehen. Zum zahlreichen Beſuch ladet ergebenft ein 

Manfroni, Wachspouſſierer. 

5. Einem hohen Adel, hocdpverehrteften und 
vielgeliebren Publikum mache ich hiemit unterthaͤ⸗ 
nig gehorfanuft befanne, daß ich mich Mittwoch 
am 4. Februar diefes Jahrs mir Gottes Willen 
zu Ellingen mit meiner fünffigen Frau merde 
trauen lajjen, welches aber das Fahren nach 
Welffendurg an biefem Tage mit dem Wagen 
nicht aufhält, fondern doch dahin gefahren wird 
mie gemdhnfih. Zugleich bitte ich ımterthänig, 
fünftig die Wanren, welche nad) Ellingen, Weil: 
fenburg und Ansbach gehören, am Abend vorher 
zu überbringen, ebe abgefahren wird, damit man 
die Karte vorfchriftsmäßig führen kaun. Ems 
pfehle mich uͤbrigens unterthaͤnig und gehorfamft, 

Gunzenhaufen den a1. Jam ı824. 

Heymann Noah Steinfart, 
Weiſſenburger u. Ansbacher ord. Both. 

6. Eluige ſchoͤne Piphaͤhne md Pippihner, 
dann ein Perlhahn find zu verkaufen. Mo? 
ſagt die Rebaftiom. 

7. Ser der Koͤnigl. Kreis» Hauptftadt Ans⸗ 
bad) im Rezarfreis wird vom auswaͤrtig ein jun⸗ 
ger Menfih; ver von guter Erziehung und im 
Rechnen bewanvert ift, in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Das Nähere ift bei der Redaktion dier 
ſes Blattes zu erfragen, 
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8. Boofl. find täglich gegen ſichere Hypo⸗ 
thek zu verleihen. Wo? fagt die Redaktion. 


9. Es wird ein Lohnkutſchers-Knecht, wel—⸗ 
her fih mir guten Zeugniffen ausweifen kann, 
in einen, Dienft aufzunehmen geſucht; wo? ſagt 
die Redaktion, 


10. Eonntag den erften Februar iſt bei Uns 
terzeichneren Tanzmuſik, welche länger als ges 
wöhnlich dauert, wozu hoflichſt einlader 

Auguſt Deneque, 


a1. Nr. 524 ift ein afpänniges Schlittenges 
fell um billigen Preiß zu haben. 


Quartiere, To zu vermiethen. 


Mo. 25 ift ein Quartier zu vermierhen, Farm 
fogleih oder auf Walburgi bezogen werden. 
Auch ift ein großer Keller zu vergeben, welcher 
ſogleich benuzt werden kann. 

No. 32 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

No. 44 ift ein Quartier zu vermiethen, und 
kann auf Walburgi bezogen werden, 

Ne. 101 ift ein Quartier mit Stuben, Kam⸗ 
mer, Küchen täglich zu beziehen. 

Ne. 135 bier in dem Uhrmacher und Mecha⸗ 
nitus Schufter (hen Haufe ift der ganze mittlere 
Gaden, und der Hinter dem Haufe befindliche 
Garten mit allen Bequemlichleiten zu vermierhen, 
und kann bis Walpurgi bezogen werben. 

No. 186 in der Adlerwirchöftraße iſt bis Wal« 
burgis ein Quartier zu vermiethen, befteht in 
Stube, Altof, Kammern gemeinfhaftliches Waſch⸗ 


+ 


Mo. 234 find Über ı Stiege mehrere Zinnner, 
nebft Küchen, Keller, Waſchhaus, im ganzen oder 
gerheilt bis Walburgi vermiethen, 


Mo. 241 beim Drechsler Steurer in der Ad⸗ 
lergaſſe ift ein Quartier bis Walburgi zu beziehen. 


No. 264 ift ein Quartier zu vermiethen.. 

No. 291 iftein Quartier bis Walburgf zu bee 
ziehen befteht aus 3 Eruben, a Kammern, Küche, 
Keller Holzleg Waſchhaus. 
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No, 305 Beim Kammerdiener Herrmann, dem 
Königlichen Scloffe gegenüber, iſt der ganze 
mittlere Gaden zu vermierhen- 

No. 320 in der Nenftade eine Stiege hoch ift 
tägl. oder auf Walburgi ein Quartier zu beziehen. 

No. 444 In der Schlofvorftadr ift täglich oder 
bis Walvurgi ein Quartier-zu vermiethen, 

Mo. 447 iſt ein Logis zu vermiethen. 

No. 524 iſt täglich » Quartier zu vermiethen. 

No. 90, iſt ein Logis fir eine file Haushal⸗ 
tung, beitehend in = Stuben, = Kanmern, 
Küche, Keller, Holzlege, Waſchhaus und Bruns 
nen, zu vermlethen. 

. Mo. gr in der Karlöftrafe zu ebner Erbe ift 
ein Logis, 5 heizbare nud a unbeizbare Piecen 
enthaltend, zu vermierthen. Dazu kann Stal⸗ 
dung auf 4 Pferde und ein Garten gegeben werden, 


A) St. Zohannis- Kirche. 


Begraben vom 18. bis 25. Jan. 

Johann Rupprecht, der Anna Maria Schwenold 
Sohn, alt 3 J.; Eva Maria, Ehefrau des 
Baders Rörter, alt 73 J. ꝙ M. 14 T., fl. 
an der Waſſerſucht; Johann Leonhard, der 
Friederika Erneſtina Vogel Sohn, alt ı M. 
17 T., fl. am Gefraiſch; Urfula Barbara, 
abgeſchledene Ehefrau des verftorbenen B. und 
Brandweinbrerimerd Lug, alt 79 I. 9 M. 
7 T., ft. an Altersſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 22. Fan, 


Margaretha Barbara, des vormaligen Soldaten 
Seffert Tochter, 


Begraben den 23. Yan. 


Des B, und Schneidermeifterd Reißinger tobtges 
bohrnes Kind, 


Daß meine geliebte Frau heute von einem ges 
funden Knaben gluͤcklich entbunden worden, zeige 
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Ich hiemig unfern Verwandten, Sreunden und 
Belannten ergebenft an, 
Ansbach den 25. Januar 1824. 
Chatillon, 
Lehrer der franzdfifchen Sprache. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Dad zur Johann Leonhardt Thalheimer⸗ 
(hen (Dollheimerſchen) Conkursmaſſe zu Unteral⸗ 
tenbernheim gehdrige Guth, beſtehend in einem 
Wohnhauſe, einer Scheune, Gaͤrtlein, Hofraith 
53 Morgen Acker, 2 Tagwerk Wieſen, 2 M. 
vertheilten und Autheil an den unvertheilten Ges 
meindgränden und Holz foll nebjt dem Mobiliare 
jedoch jedes befonders dffentlih an den meiftbies 
tenden verfauft werben. Da nun hierzu Tags⸗ 
fahre auf den 11. fünftigen Monats, Bormits 
"tags gUhr anfangend in der biöhertgen Wohnung 
des Thalheimer angefegt worden ift, fo werden 
Befig: und Zahlungsfähige Kaufliebhaber dazu 
eingeladen um die Rauföbedingniffe zu vernehmen, 
ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlags vors 
behaltlich der Ereditorfchaft gewärtig zu ſeyn. 

Windsheim, den 17. Januar 1724. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Requiſition des Gräfl. Limpurg Rech⸗ 
ternſch. Herrſchaftegerichts zu Mt. Einersheim 
werden vom unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte 
der der Conrad Merks Wittwe zu Mt. Einerd: 
beim gebdrigen und auf Iphdfer Markung lies 
genden Grundſtuͤcke als F Morg. g Rth. Acker 
in Markgrafen B. n. 4534, 3 Morg. 33Rth. 
Ader im Markgrafen B. m. 4535, $ Mrg. 12 
Rth. Acer ober der Ereinmühle B. n. 4536 und 
14 Mrg. = Rth. Acer beim Eineröheimer Pfad 
B.n. 4537 in vim executionis dem dffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und ift Tagfahrt hiezu auf 
Montag der 8. März d. J. Frılh 9 Uhr auf 
dem Ratbhuufe zu Iphofen anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Demerken hiemit einges 
faden werden, daß die nähern Vedingniſſe, fo 
«wie die auf oben benannten Immobilien haftens 
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ben Laſten und Abgaben vor dem Striche felbft 
werben befaunt gemacht werden. 

Markt Bibart den ı6. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem ſich in dem am 5. d. M. ange⸗ 
ſtandenen Termin zum oͤffentlichen Verkauf des 
Wohnuguts und des Feldlehens dee Unterthans Jo⸗ 
han Adam Meier zu Roͤckingen abermals fein 
annehmlicher Kaufsliebhaber eingefunden har, fo 
wird dieſes Anweſen hiermit wiederholt zum bfs 
fentlihen Kauf ausgeboten, unter der Bemer⸗ 
fung, daß die Eingehdrrungen des Feldlehens eins 
jeln veräußert werden dürfen. Zum Dierungss 
Termin ift der 26. Februar d. 5. Bormirtags 
10 Uhr beftimme, in welchem ſich die Kaufliebe 
baber in dem Gefchäftszimmer Ro. 1. dahier eins 
jufinden haben. 

Waſſertruͤdingen, den 24. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


ı. Der Kaufınanm Herr Chriſtoph Merkel in 
Nürnberg hat die im dieffeitigen Gerichtsbezirke 
liegenden Domlnicalrenten des Herru Johaun 
Georg Freiherrn Haller von Hallerſtein, kaiſer⸗ 
lic) koͤnigl. bſterreichiſchen Kämmerers und Dbers 
ften zu Prag im Wege des freiwilligen Verkaufs 
erworben, und auf das Aufgebot der unbefanns - 
ten Realprätendenten den Antrag geftellt. Diefe 
Renten beſtehen ») zu Steinbach bei Brudberg 
aus 11 gebundenen und walzenden Grundftäden 
in a) a2 fl. 253 fr. an jährlichen ftändigen Ges 
fällen, b) 12 Simra Korn Nürnberger Maas 
ſtaͤndiger jaͤhrlicher Gält, c) 16 fl. 30 Er. für 
3 Simra 8 Me; Korn, d) den großen und Heis 
nen Sruchtzehnten auf der Flurmarkung von Sreins 
bad; 2) zu Kleinbaslach in ı fl. 281 fr. an 
jährlichen ſtaͤndigen Gefällen auf zwei Gütlein 
daſelbſt; 3). zu Reckersdorf anf einem Hof und 
ben Daraus gezogenon 24 walzenden Grumdſtücken 
im a fl. 374 dr. ſtaͤndigen jaͤhrlichen Geldgefaͤl⸗ 
len, dann in-= Sra Korn und: ı Era. Habers 
gültgetraid. Es werden daher diejenigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger, welche auf diſe 9. ; 


ten ir⸗ 
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gend einen Realanfpruch zu machen haben, zur 
Anmeldung und Liquidation auf deu 31. Mai 
1824 dabier entweder in Perjon oder durch Bes 
vollmächrigte unrer ver Warnung vorgeladen, daß 
diejenigen ‚- welche nicht ericheinen,, mir ihren ets 
waigen Realanfprilchen auf den genannten Rens 
ten präcludirt und ihnen derhalb ein ewiges Stils 
ſchweigen werde auferlegt werden, 
Ansbach den a3. Fan. ı824. 
K. B. Landgericht. 


Fremden⸗ Anzeige 
vom 1a. bie 17. Jeunner. 

Hr. Kfm. Merius v. Leipzig, Hr. Kfm. Wie: 
gert v. Bremen, Hr. Afın. Langenauer v. Frank⸗ 
furth, Hr. Profeffor Mado und bie Hrn. Ges 
meindebevellmächtigten DüR und Vogel v. Uffen: 
beim, Fran Profefjorin Manfroni nebft Töchter 
v. Dresden, Hr. Kfın. Erämer v. Augeburg, 
Dr. Poſtverwalter Schäfer v. Feuchtwaugen, Hr. 
Kfm. Kleinknecht 8. Bamberg, log. in der Krone. 
Hr. Architekt Heideloff von Nürnberg, Pr. 
Hauptmann Baron’ von Gebſattel v. Würze 

Burg, Hr. Herrfchaftsrichter Enfelein nebft Toch⸗ 

“ter v. Burghaslach, Hr. DOberrechnungs : Ruth 
Burger v. Münden, Hr. Reutbeamte Braun v. 
Gunzenhaufen, log. im Stern, ie Hm. Stu⸗ 
denten Dambacher, Bauer u. Eupf v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Drittler v. Windsheim, Kr. Kfm. 
Kopp v. Frankfurt, Dr. Tuchfabrikant Gebs 
hardt v. Würzburg, Hr. Lehrer Erailspeimer v. 
Crailsheim, Hr. sind jur, Müller v. Erlangen, 
Hr. Weinhändler Blendel v. Eſcherndorf, log. 
im Löwen. Hr. Lehrer Miller v. Spalt, Sr. 
Tuchfabrikant Brunhuber v. Stadt Eſchenbach, 
log. iu der Traube. Hr. Handelsmanng Schwab 
v. Dettingen, Hr. Revierfdriter Balerheim von 
Dirrwangen, log. im Zirkel. Hr. Erudent Geb⸗ 
hbardt v. Erlangen, Hr. Pfarrer Löchlein u. Hr. 
Student Geiger v. Ober: Sulzbad, die Hrn. Tuch⸗ 
febritanten Mihlberger und Schadner v. Ihme, 
log. im weißen Roß. 

Bom 18. bis a4. Yan. 

Hrn, Gebrüder Rudolph, Kaufleute v. Frank: 

furth, Hr. Kfm, Tauber v. Mit, Breit, Dr, 


’ 
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Kfm. Petermann v. Aſchaffenburg, Hr. Kfm. 
Jemps and Londen, Hr. Virgermeifter Zumpf 
mir Familie v. Burgbernheim, Hr. Kunftmaler 
Fues v. Nürnberg, Hr. Weinhändler Wüftefeld 
v. Würzburg, Hr. Kfm. König v. Ulm, Hr. 
Kfm. Hornung v. Bern, Hr. Kgl. Saͤchſiſcher 
Kanımerfänger Siebert und Fräulein Eiebert v. 
Dresden, Hr. Gutöbefiger von Efenwein vor 
Birnsberg, Hr. Kfm. Bleuler v. Zuͤrch, Hr. 
Kfm. Bloß v. Reichenbach, Hr. Kfm. Bruͤckner 
v. Fraukfurth, Hr. Kfm. Worm v. Caſſel, log. 
in der Krone. Dr. Kfm. Treutlein mit Frau u. 
Hr, Kfun. Geyer v. Würzburg, log. im Sterm. 
Hr. Auffchlags : Einnehmer Eckert v. Hilpoltſtein, 
Pr. Kfm. Stockmar v. Augsburg, Hr. Kfm. 
Neumeyer v. Nürnberg, Hr. Handelsmanu Kits 
inger v. Mit. Eribah, Hr. Kfm. Harles von 
Nürnberg, Hr. Pfarrer Möller und Hr. cand. 
theol. Möller v. Neukirchen, Hr. Pharmaceut 
Steinberger v. Echweinau, Hr. stud. philol. 
Puͤrkhauer v. Rothenburg, Hr. Handlungsreis 
fender Ldw v. Mit. Steft, Hrn. Kaufleute Heus 
fer und Roth v. Augsburg, Hr. Rechtspraktikant 
Baufewein v. Neuftadt a. d. A., log. im Lbwen. 
Hr. Handlungsreifender Schick v. Bruckberg, log. 
in der Traube. Hr. Handelsmaun Pfiſter von 
Schwabach, Hr. Kantor Wermuth v. Schillinges 
fuͤrſt, log im gruͤnen Baum. Hr. Rentant 
Thomas v. Burgbernheim, leg. im weißen Roß. 
Hr. Kfm. Raub v. Reuſcheid, Hr. Kfm. Schuͤ⸗ 
rer aus Hanau, log. im Zirkel. 
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für 
Nro. 5. Ansbach, Mittwoch den 4. Februar 1824 
Amtlibe Artikel ſungsmaͤßige Anerfennung noch wicht erhaften 





Befanntmadungen der Königl. 
Kreis» Behörden. 

(Die Erledigung der Elementarſchulſtelle in Burgberm 
heim betr.) ” 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der erledigten Elementarſchulſtelle in 

Burgbernheim, mit welcher ein Gehalt von 

200 fl. verbunden ift, haben ſich die Bewer: 

ber innerhalb 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den 23. Januar 1824. 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
f Graf von Drechſel, Präfident. 
Ed v. Luz, Director, 

(Die Beſtimmung der Juriediktions -Verhältniſſe im 
OHinſicht auf Musführung des Hypothekengeſehes ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

77, von Balern. 

Nachdem fi) über den Vollzug des Hypo⸗ 
thefengefeßes in folhen Gerichtsbezicfen, wo 
die gutohertliche Gerichtsbarkeit die verfafs 


hat, einige Zweifel und Anftände erhoben; fo 
haben Seine Königliche Majeftät ſich alfergnds 
digft bewogen gefunden, durch aller hoͤch ſtun⸗ 
mittelbares Reſcript vom 20. d. M. nachſte⸗ 
hende Vorſchriften zw ertheilen: 

t) Dasjenige unmittelbare oder mittelbare 
Gericht, welches bisher die übrigen Gerichts; 
handlungen gepflogen hat, fols auch die Vor⸗ 
bereitungen und Vorbereitungss Arbeiten zu 
Fertigung des Hypothekenbuches vorneh⸗ 
men, die Hypotheken-Protokolle führen, 
darinn die Anmeldungen und Vernehumngen 
aufnehmen, daraus die Rapularbögen zu ben 
Hypothekenfolien anlegen u. ſ. w. 

2) Sollte in der Folge die Entfcheidung 
über Die Gerichtozuſtaͤndigkeit zum Machtheile 
des im feirherigen Beſitze fich befindenden Ger 
richtes ausfallen; fo find jene Hypotheken⸗ 
Protokolle und Rapularbogen an dasjenige 
Gericht, welchem die Zurisdiction juerfannt 
wird, auszuliefern, um benöthigten Falles 
die Arbeit zu vollenden uud Die Eintragung 
in ben betreffenden Band des Hypotheken; 
Buches vorzunehmen, 

13 
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- 3) Sollte His zum Auslaufe der Einführ: 
ungsperiode die Eutſcheidung über bie Formas 
tion folcher Gerichte noch nicht erfolgt ſeyn, 
fo hat das im Befige ſich befindende Gericht 
die Hyporhefenfolien — jedoch abermals nur 
auf Rapularbogen, — vollfommen zu ords 
nen, ganz ins Reine zu bringen und im dies 
fee Geſtalt, ohne fie in einen foͤrmlichen Band 
dee Hypothekenbuchs einzutragen, aufjuber 
wahren, damit fie feiner Zeit dem Gerichte, 
dem die Jurisdiction zuerfannt werden wird, 
ausgeliefert und fodann von dieſem in den 
betreffenden Band des Hypothekeubuches eins 
getragen werden fönnen, 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Gerichte 
des Kreiſes zu achten. 
Ansbach den 27. Jan. 1824. 
K. B. Uppellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Secretär. 


Pollzeiliche Bekanntmachung. 


Nachdem zur Kenntniß gekommen iſt, daß 
mehrere Armen auf ihr woͤchentliches Allmofen 
Darlehen aufnehmen, und ben Darleihern dages 
gen ihr Allmofen oft auf mehrere Wochen und 
Monate überlaffen, fo wird hiemit befannt ges 
macht, daß das Allmefen derjenigen Armen, wels 
che ſolches anderen gegen Darlehen oder für ge: 
borgte Waaren uͤberlaſſen, auf der Stelle einges 
zogen werben wird, diejenigen aber, welche den 
Armen Geld oder Waaren borgen, und ſich das 
gegen berfelben wöchentliches Allmofen anmeijen 
laffen, eine Strafe von 3 Thaler zu erwarten 
haben. 

Ansbach den 3a. Yanıtar 1824. 

Der Magiftrat. 
Biedhele. Stirl. 





180 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nachbenaunte zur Burkard Schlangifchen 
Gantmaffe zu Tiefenftodheim gebdrige Immobi⸗ 
lien, als: ein Wohnhaus mir Hofraith, Schor⸗ 
gärtlein und 12 Rth. Krautland, tarirt zu 150 fl.. 
14 Mg. ı8 Rth. Adler an der langen Ling, 
tarirt zu 100 fl., ı Mg. BRıb. Meinberg in 
Engelöberg, tar. zu 70 fl., ı Mg. 4 Rth. Adler 
am Meffenriedleim, tar. zu 30 fl., 4 Mg. Klee⸗ 
feld hinter dem Schiller, rar. zu 12 fl,, ı Mg 
Ader an 23 Mg. ı4 Rıb. in den Griefeläfern, 
tar. zu8ofl., 3 Mg. Ader im Grund, tar. zu 
40 fl., 3 Mg. 46 Rth. Acker am Seelein, tar. 
zussfl., IMg. 5Rth. Acker am Nusthal, tar. 
zu 80 fl., 3 Mg. Ader am Pfaneumaas, tar. 


zu5ofl., ı Mg. Uder am Kitzinger Weg, tar. 


zu 30 d., 23 Mg. ı6 Rth. Acker am Gebert, 
tar. zu bofl., 4 Mg. Kartoffelicid von den vers 
theilten Gemeindgrönden, tar. zu ıöfl., »2 
Mg. ı7 Rth. Ader am Boden, rar. zu Bofl., 
3 Mg. ı8 Rth. Adler am Stefter Weg, tar. zu 
30 fl., werben nach dem Antrage der Gläubiger 
biemir zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Licirationdtermin auf den 4. Mer; d. %. Vorm. 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Tiefeuſtockheim bes 
zielt, in welchem die Kaufsliebhaber zu erfcheinen 
und ihre Ungebote zu Protokoll zu geben haben, 

Mt. Bibarı den ıg. Jan. ı824. 

K. DB. Landgericht. 

s. Auf Autrag eines Realgläubigers werben 
biemit dad am soren Oktober v. J. bereits ſub⸗ 
baftirte zur Georg Keppnerifchen Debitmaffe von 
Herboldsheim gebdrige Brauerei » Wirthſchafts⸗ 
und Delonomie : Gur famt Zu: und Eingehdruns 
gen, dann 30 malzende Grundftilde, wie daſſel⸗ 
be und diefelben nad) ihrem verfchiedenen Groͤßen 
und Zaren in den Nummern 37 38 und 39 des 
vorjährigen Kreis » Intelligenz ; Blatts elndeln bes 
ſchriebeu ſind, behufs der Erreibung höherer Meiſt⸗ 
gebote anderweit zum drfenelihen Verkauf feilge⸗ 
boten. Verkaufs» Termin iſt auf den 19. Febru⸗ 
ard. J. Vormittags 10 Uhr im Diapifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Herbolzheim anberaumt, wozu beſitz⸗ 


181 


und zählungsfähige Kaufsliebhaber hiermit elu⸗ 
geladen werden. 

Met. Bibart, den 19. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf ben Antrag des Hauptglaͤubigers ber 
Aonkursmaſſe des Köblerd Wilhelm Eckert zu 
Hiltmannedorf ſollen die zu dieſer Maſſe gehdri— 
gen Immobilien, ald ı) ein Wohnhaus Nr. 15 
zu Hilmmannedorf, einftddig, fammt Hofraith 
und Hausgärthen, =) $ Mg. Adler am Haufe, 
nochmals dffentlich feilgeboten werben. Zu bier 
fem Behuf wird hiermit auf deu 5. Febr. Nachm. 
a Uhr Termin im Rupprechrifhen Wirrhehaufe 
zu Hilimannsdorf anberaumt, wo ſich befig: und 
zahlungsfähige Perfonen einzufinden haben. Die 
Bedingungen werden beim Striche belannt ge: 
machr werden, die Tare und nähere Beſchreibung 
der Objekte aber kann bis zum Zermin in der Res 
giftratur der unterfertigten Stelle eingefehen 
. werden. 

Gatolzburg, am a4. Dez. 1833, 

K. B. Landgericht. 

4. Im Wege der Exekution ſoll die dem Con⸗ 
rad Hager in Emskirchen zugehdrige Wieſe von 
» Tagmwerf, die Haagwieſe gengnnt, in Ems⸗ 
Firchner Flur liegend, an den Meiftbietenden dfe 
fentlich verfauft werden, und ift Bierungstermin 
anf den 3. Merz d. Is. früh von 9 — ı= Uhr 
In der Poft zu Emskirchen angefegt worden, we 
ſich Raufeluftige, die fich Über Beſitz⸗ und Zahl⸗ 
ungefähigteit auszumeifen vermdgen, einzufinden 
haben, fo wie fie ſich von der aufgenommenen 
Tare jederzeit in hieſiger Regiftratur unterrichten 
lönnen. 

Mt. Erlbach am 15. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Nachſtehende — zur Eoncurämaffe des 
Georg Simon Engel von bier gehdrige Immobi⸗ 
lien werden — da dad am a8. Nov. v. Is. ger 
legte Meiftgebor nicht angenommen worden ift, 
wiederholt zum dffentlichen Verkauf ausgeboten: 
ı) das Gürlein Nr. 202 zu Feuchtwangen (Bes 
fig: Nr. 1270), =) 2 Mg. Arautgarten an ber 
Peunt (Befigs Nr. 1271), 3) 4 Dig. Acker im 
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Kappenzipfel (Beſitz⸗ Nt. 1272), 4) ein Sri 
Arautgarten (Befig: Nr. 1273), 5) 4 Mg. Uder 
im Kappenzipfel (BefigsRr. 12700), 6), 
Tgw. Garten am Bregenberg (Befig Nr. 12706), 
7) #5 Mg. Ader im Dettenbach (Befig: Nr, 
1670). Belis und zahlungefähige Kaufsliebs 
haber fdnnen die Tare diefer Grundfläde und die 
darauf hafıenden Laften in der hiefigen Gerichts⸗ 
Canzlei täglich erfahren, und werden zur Steis 
gerung auf Mittwoch den #5. Febr. h. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ins hieſige Gerichtölofale einger 
laden. 

Beuchtwang, den 20. Yan, 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Auf den Antrag der Nealgläubiger ſollen 
nachftehende dem Müller Jobanı Häfele in Obers 
erlbach gehdrige Grundſtuͤcke, ı) das Mühlaur, 
benannt die Schwabenmähle, welche aus einer 
Mahl: und Schneidmähle, und einem Wohnges 
biude mit = Stuben, 6 Kammern, a Küchen 
und einem doppelten Boden, Echeuer und Staͤl⸗ 
len, ferner 25 Tagw. Schorgarten, 54 Mg. 
Weder, 24 Mg. Hopfengarten und 5 Mg. Holz 
befteht, und welches auf 4600 fl. gewuͤrdiget ift; 
2) » Zw. freieigene Wieſe, die Schwabenwiefe 
genanut, weldyed auf 220 fl, gerichtlich gefchägt ; 
3) 4 Tg. Weiherwieſe, welche auf 25 fl. geſchaͤzt 
ift, dffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werben. Bierungstermin ift auf Mittwoch dem 
3. März 1824 früh 9 Uhr im Orte Obererlbach 
anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber, welche 
fi) über ihre Befig« und Zahlungsfäpigteit fos 
fort auszumelfen vermdgen, hiemit eingeladen 
werden. Die Kaufsbebingungen werden im Terz 
mine felbft befannt gemacht werden. 

Bunzenhaufen, am 26, Der. 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 

7. Auf Antrag der Realgläabiger fol ber 
ber Wittwe Kleeberger in Eeiter&dorf gehdrige 
Halbhof Nr. 9, beftehend aus einem halben 
Haufe, z Morgen Garten und 3 Morgen Ader, 
worauf 1000 Stuͤck Hopfenftangen ſich befinden, 
und welder auf 650 fl. gerichtlich gewuͤrdiget iſt, 
am Mitrwoch den 17. März ı824 früh g Uhr 
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im Straßenwirthöhanfe bei Obererlbach bffentlich 
verfauft werden. Kaufsliebhaber, melde ſich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfählgkeit audzus 
weifen vermbgen,, werden biezu eingeladen. Die 
Kaufsbedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werben. 
Gunzenhaufen ben 4. Jan. 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 


8. Auf Reguifition des Föniglichen Landge⸗ 
richts Gunzenhaufen fol die zur Nachlaßmaſſe 
des verftorbenen Martin Echein zu Aue bei Hanns 
dorf gehdrige und im Steuerdiſtrikt Hirſchlach 
zwifchen Hirſchlach und Hegiau gelegene frei eis 
gene MWiefe im Poſchen genannt und ı Tagwerf 
groß, welche geftern auf 150 fl. gerichtlich ges 
wirdigt worden iR, dffentlih an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Termin bazm iſt auf 
Montag den 23. Febr. diefed Jahrs Vormittags 

an Uhr angefezt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber im Wirthshaus zu 
Hirfchlach einzufinden haben. 
Heildbronn den ı6. Jaͤner 1824. 
RK. B. Landgericht. 


9. Die zur Debirmaffe des Bauern Johann 
Guͤßregen zu Haundorf gehdrenden Realitaͤten, 
») das Gut Hs. Nr. » zu Haundorf und beffen 
Flur, enthaltend ein Wohnbaus, eine Scheuer, 
einen Schweinftall, einen Badofen, einen Schbpfs 
Bronnen,, ‚die Hofraith, a1} Mg. Felder, 3 
Tgw. Wiefen, 2 Taw. Weiher, 3 Mg. Baum⸗ 
garten, 83 Mg. Wald und Dedung, das uns 
vertheilte Gemeinderecht, Freiberrl. von Geuderi⸗ 
ſches Lehen; =) a4 Mg. Feld an Niederndorfer 
Meg, Lehen des K. Rentamts Erlangen, follen 
in Wege gerichtlicher Verfteigerung am Donnerss 
tag den 5. Febr. Vorm. g Uhr in Haundorf vers 
Jauft werden. Erwerbsfähige Perfonen, welche 
zum Kaufe diefer Realitäten Luft haben, werden 
zu diefem Termine hiermit vorgeladen, und foll 
das Nähere vor dem Aufſtrich befannt gemacht 
werben. 

Herzogenaurach den 6. Jenner 1824, 

K. B. Landgericht. 
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.o. Die geſammten Beſitzungen des Dauerm 
Michael Pufchner in Haufen werden auf Verlans 
gen feiner Gläubiger dem gerichtlichen Verkaufe 
unterftelit und hiezu Termin auf Montag den a3. 
Gebr. 1824 Vorm. q Uhr im Muͤlleriſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Haufen angefest. Die Realitäten bes 
fteben in einem Bauernguth Nr. 41 zu Haufen, 
welches ein Wohnhaus, eine Scheuer, 4 Bados 
fen, ZM. Hofraith mit Hantgärtchen, 13% 
große Diorgen Felder, 55 M. große Tgw. Wiefe, 
das halbe Wald- und das halbe Gemeindrecht 
zu Veftandrheilen bat, dann in folgenden wal⸗ 
genden Stuͤcken: 14 Tagw. Wiefe und J Mg. 
Wald vertheilte Gemeindegrände, 4 Mg. Felo 
der Buͤgacker, 15 Mg. Zeld die hintere Reuth, 
34 Mg. Feld und Wieſe im der aͤußern Fach. 
Ihre Schägung, Belaftung und ihre Eigenfchafs 
ten werben im Kaufstermine befammt gemacht 
werden, zu welchem man erwerbefäbige Perjonen 
biermit einladet. 

Herzogenaurach, den 3. Jenner 1824. 

Königl. Landgericht. 

27. Im Mege des gerichtlichen Erefutionss 
Verfahrens werden bie dem Zimmermeifter Pols 
fer zu Hembofen zugehdrenden Realiräten, als 
ı) deſſen zu Hembofen gelegenes Wohnhaus Nr. 
20, 2) 2 M. Feld und Wiefe, das fogenannte 
Beckenfeld in Zobelſtein, dem bffentlihen Mers 
kaufe ausgeſezt. Strichstermin ift auf den 24. 
Gebr. Vorm. 9 Uhr im dieffeltigen Geſchaͤftslo⸗ 
kale anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
ben werden. Die Tare fo wie die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Laften und Abgaben Ehnnen 
taͤglich dahier in der Regiftrarur eingefehen und 
werben in ber Verfleigerungstagfahrt nebft den 
Kaufsbedingungen erbffnet werden. 

Herzogenaurach, den 5. Jeuner 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

12. Auf Inſtanz eines Realglaͤubigers fol 
dad Guth Nr. 8 des Bauern Johann Bienenftein 
zu Borbrunn, beitehend in einem Haufe, einer 
Scheune, einem Badofen, einem Ziebbronnen , 
einem gemblbren Keller außerhalb des Hauſes, 
Tgw. Grads u, Hopfengarten, 174 Mg. Aeckern, 
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13 Tgw. MWiefe, -3$ Tgw, Waldungen „dann 
dem halben Wald s und Gemeinderecht, in vim 
execut. bffentlich meiftbierend verkauft werben. 
Man hat, hitzu Termin auf Montag den 5. Febr. 
1834 von Nachmittags = bid 6 Uhr im Deinins 
gerfchen Wirthshauſe zu Mr. Uehlfeld augeſezt 
amd. fordert befig« und zahlungsfähige Kaufslu⸗ 
flige auf, in dem anberaumten Termine fid) ein⸗ 
zufinden, mit dem Bemerlen, daß bie Taxe des 
Guts und die darauf haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben täglich in dev Regiftratur ded unterfertigs 
sen Gerichts erfragt werden fbnnen. 

Neuftadt a, d. A. am 24. Dez. 1823, 

KR. B.. Landgericht. 

13. Das am 29. Man v. 38, auf dad Häls 
kerguth Nr. aı des Ulrich Busbacher zu Birne 
baum gelegte Meiftgebor hat die Genehmigung 
ber Kreditorfchaft nicht erhalten. Es wird des⸗ 
balb dieſes Gut nochmals zum bdffentlichen Ver⸗ 
ſtrich gebracht, und werben Kaufsliebhaber eins 
geladen, ſich zu diefem Zwecke am ı8. Febr. 
Nachmittags von a bis 5 Uhr im Manrifchen 
Wirthshauſe zu Bimbaum einzufinden. Mid: 
fichrlich Der Beftandtheile des Guts wird fich auf 
das Ausſchreiben vom 16. April v. 38. (KR. Int. 
Blatt 1823, Mr. 30, Seite aıda, Mr. aı, 
©. ı223) begogen. 

Neuſtadt a. d. U. den ı7. Jan. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht- 

14. Auf Antrag der Realglaͤubiger follen nach⸗ 
folgende Grundftüde des Bauerömanns Johann 
Georg Kugler zu Gerhardshofen, nemlich ı Mg. 
Feld am Wallfahrter Weg, Birnbaumer Flur, 
3 Mg. desgl. am Neuftänter Weg, 3 Mg. des⸗ 
gleichen in der Höhe, 3 Mg. deögl. am Alten: 


burcher Weg, dann 14 Tgw. Wiefen, der breite 


Weiher, fämmeli auf Forfter Flur, am 20; 


Sehr. 1824 Morgens 9 bls ı2 Uhr im Harts . 


männifchen Wirthshauſe zu Gerharbshofen in 
vim execut, dffentlich verftrichen werden. Kauf⸗ 
liebhaber werden hiermit zu diefem Strich vorge⸗ 
laden. 
Neuftabt a. d. A. am 9. Fan. 1824. 
Königl, Landgericht. 
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15. Vo Königlichen Landgericht. Nordlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in dem hiefis 
gen Landgericht 1) die Wirthſchaft zum Storchen, 
nebſt Zubebdr, 2) ein neu erbauter Stadel, 3) 
ZM. Acker im VBergfeld, 4) 4 M. Ader in Grofs 
felfinger Flur, des Storcheuwirths Kafpar 
Echneidt dapier auf den aa. Febr. Vormittags 
so Uhr meifibierend verkauft werben follen, es 
werben daher Kauföluftige aufgefordert, in bes 
ſagtem Termine ihre Angebote zu machen, und 
des Zufchlags zu gewärtigen, * 

Noͤrdlingen am 10. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Vom K. Landgericht Nordlingen werben die 
ben Friedrich Grosiſchen Eheleuten zu Pfaͤfflingen 
sugehdrigen Immobilien, beſtehend aus 3 Hof 
mit allen Eins und Zugehbrungen, auf den 19. 
Gebr. Vormittags 9 Uhr zum dffemtlichen Kauf 
aus geſtellt, welches allen Kaufstiebyabern iiemic 
befannt gemacht wird. 

Nördlingen am ı3. Dee. 1833, 

8. B. Landgericht, : 

77. Die zur Kbbler Lorenz und Cunigunda 
Wohllebenſchen Eoncursmaffe in Zirndorf gehoͤrl⸗ 
gen Immobilien werben auf einſtimmiges Ver 
langen ber Eredkorfchaft nochmals dem oͤffent⸗ 
lichen Verlauf am a3. Febr. Nachmittags = Uhr 
in dem Zimmermännifchen Wirthéhauſe zu Zirn⸗ 
dorf ausgeſtellt, wozu befigs und zahlungafähige 
Kaufdliebhaber eingeladen werben. Diefelden 
befiehen aus 1) dem Gute Nr, 155 famnır Eins 
gehdrungen, 2) a Morgen Feld am Fürther Weg, 
3) = Morgen Feld am Bergholz und 4) $ Mor: 
gen Acker unter dem Bergholz am Farrnbacher 
Meg. 

Nürnberg ben 15. Fan. 1854. 

K. B. Landgericht. 

18. Yu Zolge des geitellten Antrags eines Hh⸗ 
pothefargkäubigers der Barbara Hollenbach zu 
Kirnberg wird deren befigendes Anweſen, bes 
ftehend in einem Wohnhaus ſammt Erallung und 
Scheuer, einem Schorr⸗ und Grasdgarten, el⸗ 
ner Peunt, dann an} Mg. Aeckern, 6 Tagw. 
Wiefen, ı Mg. Gemeindetheile, dem Rechte 
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zum Biehtrieb und Anthell an der noch ursers 
theilten Gemeindshuth ıc. in vim execulionis 
Herlauft, wozu Tagsfahrt auf Dienftag den =. 
März laufenden Jahrs anberaumt worden, und 
anmit befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Rothenburg den a7. Fan, 1824, 

K. DB. Landgericht. 

19. Da im Termin am 9. d. Mtö. zum Ber: 
kauf des Unmwefens des Bauern Ulrich Pfahler zu 
Uigenau, beftchend aus Haus, Stadel, 44 Mor: 
gen Garten und Aderland, dann J Tgw. amd: 
dige Wiefe oder Peunt mir Gemeindegerechtigkeis 
ten, fo wie = Morgen freieigenen Acer in Uigen⸗ 
auer Markung, den Profiegel genannt, a4 
Morgen Ader der Webersader aus den Hafoldis 
{hen Hof gezogen, J Morgen Acker an der Ha: 
ger Straße, dann J. Tagwerk Wiefe nnd ı Mors 
gen Acker dafelbft, fein Kaufsliebhaber erfchies 
nen if; fo wird auf Antrag des Hypothekarglaͤu⸗ 
bigerd anderweiter Termin zum Verkauf deffelben 
auf Donnerstag ben 9. Febr. Nachmittag von 
a bid 5 Uhr zu Uigenau anberaumt, und dies 
biemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Schwabach ven 24. Der. ı833. 

8.3. Landgericht. 

0. Daß bie Immobilien des Schmidtmelfters 
Simon Graf von Kottensdorf, Beftehend in ı) 
dem Guth Mr. 25 zu Mortensdorf, enthaltend 
ein Wohnhaus mit eimgerichteter vollftändiger 
Schmidt: Workitatt, ein Kobihruß, = Schwein: 
Rälle, eine Hofraith, eine Scheune, ein Schors 
gaͤrtchen, J Morgen Pennt, 3 Tagw. Miefe, 
a} Mg. Feld in = Plaͤtzen, das Gemeindrecht; 
an eigenen Stiden: =) 4 Mg. H0'5, 3) ı Mg, 
Feld, 4) nz Mg. Feld, 5) 14 Mg. Ezgerten, 
6) 4 Mg. Feld, 7) 45 Mo. Feld, 8) + Ma. 
Holz, 9) 35 My. Feld, Mittwochs den ı1. Re: 
bruar Nachmittags a Uhr in dem Rikifchen 
Wirthshauſe zu Kottensdorf zum Zreh und lez⸗ 
tenmale dem oͤffentlichen Verkauf ansgeftelle wer: 
ben, wird hiemit beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kaufsluſtigen bekannt gemacht. 

Schwabach, den 8. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 


F 
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21. Die dem Würker Georg Peter von Nor: 
tenedorf zugehdrigen Befigungen, als ı) das 
Buth, beftehend aus einem Webenbaus mit der 
Scheuer, unter einem Dad, 6°. Mg. Felder, 
13 Tagw. Wiejen, 2 Mg. Holz und dem Ges 
mendredpte, 2) 4 Mg. Prunt am Haufe, 3) 3 
Tagw. Wieſe das Weiberäderlein, und 4) 34 
Mg. Feld im Pflockenlohe, ſollen auf Antrag 
des Nealgläubigers fubhinftirt werden, Be ſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich den 
nach im Termine den a6. Kebr. Nachm. = Ur 
im Haufe des Perers zu Kotienedorf treffen zu 
lajjen und den Zuſchlag mit Genehinigung der 
Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Schwabach deu 20. Yan, 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Die zur Konkarsmaſſe der verwittibten 
Suſanna Barbara Herrmann zu Brakenlohr ge⸗ 
horigen Immobilien. beſtehend aus der Brands 
ſtaͤtte eines Hauſes, wozu gehdre: J Waasbo⸗ 
ben in der duͤrren Klinge, 4 Mg. Wieſe im Hiz 
und Stall, z My. Wieſe im Kindleinswaafen , 
2 Mg. Uder in der dirsen Klinge, 2 - Mg. Ader 
im Huthſtall, 4 Mg. Ader auf dem Bud, J 
Mg. Acer im Rangen, ein Meines Sommerried« 
lein, geſchaͤzt auf 137 fl. 3ofr., fodann ı Mg. 
eigener Acker im Deerlein, geſchaͤzt auf 38 fl, 
und 17 Ruthen Krautacker im Eulenwaaſen, -ges 
ſchaͤzt auf ı6 f., follen am a3. Febr. 1624 
so Uhr oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu befiz: und zablungsfähige Kaufse 
liebbaber in das Wirthshaus zu Brakenlohr eins 
geladen werden, 2 

Uffenbeim ‚. den 19. Jan. 1844. 

K. B. Landgericht. 

23. Zum Verkauf der zum Nachlaß der Mitte 
we Anna Maria Fifcher zu Weſtheim gehdrigen 
Immobilien, beſtehend in ı) einem Haͤckerguth 
mir dem Haus Nr. 10, Scheune, Garten, Holy: 
und Gem eindrechr, J Tagw. Wieſen, 44 M. 
Aeckern, geſchaͤzt auf 1310 fl., a) IM. 9. in 
der Lixen, geſchaͤzt auf a5 fl., 3) J WM. Mm. im 
Auwaien, geſchaͤzt auf 70 fl, WEM. Man 
ber Geiseggerten, geſchaͤzt auf 60 ſl., 6) 1M. 
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A. und Wieſen am Auweg, geſchaͤzt auf: 30 fli ,. 
iſt Termin auf den 17. Febr. Borm. g — 12 Uhr 
anber aumt, In welchem fich beſiz⸗ nud zahlungss 
faͤhige Kaufsluſtige im Schmetzeriſchen Wirths⸗ 
hauſe zn: Weſtheim eluzufinden chaben. 
Windsheim dem 23. Jau. r824. 
K. B. Landgericht. 


24. Die den Wirth Hahnifchen Kiudern zu 
Beckenfeld gebdrigen Immobilien, beſtehend: 
a) aus einen: Wohnhauſe mir realer Tabernwirth⸗ 
fehafıs = Gerechtigkeit, Scheuer, Hofraich, Holz 
leg, Z Zgw. Kraut garten, 14 Tgw. Wieſen, 
44 Mg. Aecker, halben Gemeindrecht; b) aus 
einem Haibhofi, wozu 43 Tgw. Wieſen, 206 
Mg. Aeder, dann das 4. Gemeindrecht mit Haus 
und Echeuer gehdren; c) aus der Hälfte vom 
71 Mg 22 DR Holy, das f. g. Erlenholz; 
d) aus = Tagwer! Wieſen auf Gebfattler Mars 
fung, follen mit dem vorhandenen Bich und den 
ndıhigen Schiff und Geſchirt an die Meiftbierens 
ken verfauft oder auf 6 Jahre verpachrer werden, 
je nachdem fich ein aunehmbares Angebot finder. 
Es wird biermir zum bffenslihen Verlauf dieſes 
Unmefens Termin auf Mittwoch den 11. Febr. 
Vorm 9 — 12 Uhr und wenn der Verkaufs: 
Verſuch nicht gelingen follte, zur Verpachtung 
auf 6 Jahre Termin an eben dieſem Tage von 
Nachmittags 2 — 6 Uhr nach Bodenfeld aube⸗ 
raumt. Kaufs oder Pachtluſtige haben ſich beim 
Termin uͤber ihre Zahlungéfaͤhigkeit auezuweiſen 
und koͤnnen die Taxe des Gutes ſowobl, als der 
zur Inſtruction beſtimmten Mobilien täglich das 
bier einfehen, auc kann das Gut ſowohl dom 
Käufer als Pächter täglich bezogen werben. Zu 
gleicher Zeit wird befannt gemacht, daß am Dons 
werftag dem ua. Febr. von Vorn. 8 Uhr an, die 
den Hahniſchen Kindern gehörigen emtbehrlichen 
Mobilien in Schreinzeuch, Weiszeuch, Betten, 
Gerraid, Futter u. d. g. beſtehend, bffentlich 
an-den Meifibierenden gegen baare Bezahlung 
verlauft werben. " 

Schillingefärft den 17. Jan. 1824, 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Hertſchaftsgericht. 
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2. Dad Königliche Landgericht Cadolzburg 
bat In dem Schuldenwefen des Miällermeifters 


- Johann Förfter auf der Bubenmähle bei Ammern⸗ 


dorf auf den Autrag verfchiedener Gläubiger era 
Härt, daß der Concurs über das Vermögen des 
erwähnten Schuldners zu erdffuen fey. Daher 
werden die gefeglichen Ediltstage, nämlich 1) zu 
der Anmeldung der Forderungen und deren gehds 
rigen Nachweifung auf den a. März, 2) zu der 
Borbriugung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den =, April, 3) zu der 
Schlußverhandlung auf den 4. Mai d. J. jedes⸗ 
mal morgens g Uhr feſtgeſezt und die ſaͤmmtlichen 
unbelaunten Gläubiger des Gemeinfchuldners 
werden hierzu dffenslich unter Androhung bes 
Rechts nachtheiles vorgeladen, daß das Midytere 
ſcheinen au ‚den erften Ediktstage die Ausfchliefe 
fung der Forderung von der ‚gegenwärtigen Cou⸗ 
cursmaſſe, Das Nichterfcheinen an den Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den, an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Zugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
nerd in den Händen haben, bei Vermeidung des 
nochnialigen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Gericht gu Über» 
geben. 
Cadolzburg am 14. Jaun. 1824. 
K. B. Landgericht. 

2. Don dem, b. Landgericht Erlangen wirb 
hiermit befannt gemacht, daß über das Wermbs 
gen des Bauern Georg Kieskalt zu Heroldsberg 
unter dem 13. I. Mis. der Concurs erbffnet wors 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an den Gemeinjchuldner Forderungen haben, biers 
burdy aufgefordert, in den gefezlihen 3 Edikts⸗ 
tagen, wovon der erfie zur Anmeldung der Uns 
fprüche auf den »6. Zebr. I. Js., der zweite zur 
Unbringung der Einreden auf den 18. März, und 
ber dritte und vierte zum Gchinßverfahren und 
zwar zur Replik auf ven 19. April, zur Duplik 
auf den ao. Mai jedesmal Wormittags 8 Uhr 
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anberaumt worden, entweber perfbnlich oder durch 
gehdrig Bevollmächtigte vor dem biefigen Laud⸗ 


gericht zu erfcheinen, umd alles was zur Liquid⸗ 


machung der Forderung erforderlich ift, im erften 
Termin bei Vermeidung der Präclufion vorzules 
gen und anzuzeigen; im dem zweiten und dritten 
Termin ift der Nachtheil des Ausſchluſſes mit der 
geeianeten Handlung im Fall des Ausbleibens zu 
geroärtigen. Man wird ſich im erſten Ediktstage 
zugleich bemühen, die Sache mit den erſcheinen⸗ 


ven Glänbigern in Guͤte auszumachen, damit 


toftjpielige Weiterungen vermieden werden. Es 
Ponte fich daher ereiguen, daß dem im erften 
Termin Ausbleibenden and) ein Reftitutiondgefuch 
nichts mehr hälfe, und wird daher deifen gebbrige 
Abwartung ſchon in foferm jeder ſich empfohlen 
feyn laffen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Bermdgensftüde, 
ed ſey Pfandweije.oder aus einem fonfligen Rechtes 
sirel in Handen oder an denſelben etwas zu bes 
zabfen haben, bei Verluft ihrer Rechte daran, 
oder bei nochmaliger Zablung,, aufgefordert, dem 
Landgerichte binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu 
machen. Wornach ſich zu achten, 
1 Erlangen, den 16. Der. 1823, 

8. B. Landgericht. 

3. ‚Der Ktbier Heinrich Phillpp Defterlein 
von Oberampfrach har am 5. d. Me, dießorts 
feine Ueberſchuldung angezeigt, und auf Erdffs 
nung ded Concursverfahrens über fein Vermoͤgen 
felbft angetragen. Da nun bei dem am 24. d. 
Mrs. aufgenemmeneh- Gantinvenrar die Ueber: 
ſchuldung deffelben als gegründer befunden wors 
den iſtz fo werden hiemit die gefezlichen Edikts⸗ 
tage ausgefchrieben, und zwar: a) zur Ammels 
dung und · Nachweiſung der Forderung anf Mitt⸗ 
woch den 3: März 1: 3s., h) zur Abgabe der 
Einreden auf. Mondrag den. 5. April h. Is., 
e) zur Schlußverhandlung auf Mutwoch den 5. 
Min h. 38. feſtgeſezt. Mer an dein gedächten 
Defierlein Forderungen zw machen bat, wird bies 
mir aufgefordert, fich an den genannten Edikts⸗ 
tagen jedermal Vormittags q Uhr vor dem uns 
terjeichneren Gerichte einzufinden und feine Rechte 
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‚geltend zu machen; widrigenfalls zu gewaͤrtigen 


iſt, daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage 
den Verluſt der Forderung, das Ausbleiben 
an den weitern Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mic den einfchlägigen Verhandlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, weldye etwas 
von bem Bermdgen bed Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, folches ungefium — 
unter Borbehalt ihrer Mechte, bei Gericht zu 
übergeben. 

Geuchtwang, am 6. Yan, 1824. 

LK. B. Landgericht. 

4. Das Königlich - Baieriiche Landgericht 
Heilsbronn hat in dem Schuldenwefen des Bauers 
Michael Fleſchner von Muzendorf auf eigenen: 
Antrag. deſſelben den Univerfaltonturs erkannt. 
Es werben daher die gefelichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und. des 
ren gehbrige Nachweifung auf Montag den g. Fe⸗ 
bruar 1824, 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 12. März 1854, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar fir die Replik und Duplik auf Dieuftag 
ben 13, April 1824 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffenrlich un⸗ 
ter Dem Mechtönachrheile vorgeladen, daß Das 
Nichrerfcheinen am erften Eviktsrage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit ben 
an deuſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen ded Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Heildbromn den a4. Dec. ı823. 

Kbnigl. Landgericht. Tu 

5. Bou dem unterzeichneten Gerichte. ift auf 
den Autrag des Grumdeigeurhimers Michael 
Brunner zu Neuendettelsau, über deſſen Bermid⸗ 
gen, wegen deſſen Unzukaͤuglichkeit zur Befriedi— 
gung ſeiner Glaͤubiger der Concurs erbffnet wor⸗ 
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den, und werden deshalb die gefeßlichen Edlkte⸗ 
tage, nemlich: 1) zur Anmeldung ber Forberuns 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
weismittel hierüber auf Dienſtag den =. März, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die au⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den =. April, 
3) zum Schlußverfahren auf Dienftag den 4. 
May 1824 jedesmal Vormittags 8 Uhr an ors 
dentlicher Gerichröftätte, vor dem Commiſſario, 
erſten Affeffor Heuber angefegt. Saͤmmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden hiezu 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften.Evifrötage die Aus⸗ 
fhließung von der Concursmaſſe, das Ausblei⸗ 
ben an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
ſchließung von den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge habe. Hierbei 
werden zugleich alle diejenigen, welche Gelder oder 
fonft zum Vermdgen des Gemeinſchuldners gehdris 
ge Gegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
biefelben bei Vermeidung des doppelten Erfages 
am das unterzeichnere Gericht, mis. Vorbehalt 
ihrer Rechte „ abzulieferm. 

Heilsbronn, am 17. Jan. 1884. 

K. B. Landgericht. 

6.. Das königliche Landgericht Neuftadt am 
der Aifch hat auf den Antrag der Gläubiger des 
Bauern Johann Georg Zenkel zu Ailersbach und 
mit Zuftimmung des Leztern durch Entſchließung 
vom Heutigen den Univerfaltonkurs erfannt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediltstage, nemlich 
a) zur Unmeldung der Forderungen und deren 
Nachweifung anf den 19. Zebr., b) zur Bor: 
bringung der Einreden gegen die angemeldet wors 
denen Forderungen auf den a2, Merz und c) jur 
ESchlußverhandlung auf den a7. April 1824 jes 
desmal Morgens 9 Uhr angefezt und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit dffenzlich unter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen im erſten Edikts⸗ 


tage bie ‚Audfchliefung der Forderung vom der, 


gegemwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung 
mir den an benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
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gen zur Folge hat. Zugleich werben alle diejeni⸗ 
gen, welche etwas vom Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, es 
zur Vermeidung des nochmaligen Erfages, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu Übers 
geben. 
Neuftadt a. d. Yifch den a6. Dec, 1853. 
K. B. Landgericht. 


7. Von Seite des unterzeichneten Landge⸗ 


richts wurde durch Enſchließung vom Heutigen 
ber Univerfalconcurs in Echuldenwefen der Leon⸗ 
hard Herrleiniſchen Eheleute dahier erfannt. Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich 
1? zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börige Nachweiſung auf den 10. März d. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldesen Zorderungen auf den 8. April d. Js., 
3) zur Schlußverhandflung und zwar für die Res 
plif auf den 12. May d. 38 und filr die Duplik 
auf den 2. Juny d. Is. jedesmal Vermittag 9 
Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hlemit Öffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am. erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung vom der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an den übri— 
gen Ediftöragen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmendenr Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwad von dem Gemeinfchuldners in Hans 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihree 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Waſſertruͤdingen den 21. Yan. 1824. 
A. DB. Landgericht. 

8. Auf dem eigenen Antrag der verwittibten 
Sufanna Barbara Herrmann zu Brafenlohr ift 
der Konkurs über deren Vermögen erdffner und 
find die Ediktstage alfo bezielt worden: a) zur 
Anmeldung uud Nachweiſung der Forderungen, 
ingleichen zum Berfuch der Suhne auf den 21. 
Gebr. , b) zur Vorbringung der Einreden auf den. 
a2, Merz, c)zum Schlußverfahren auf den aa, 
April, jedesmal Vormittags 9 Uhr, Mer in 
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dem erften Ediktstag nicht erfheint, wird mit 
feiner Forderung an die Maſſe ausgefchloffen und 
das Ausbleiben in den beiden andern Ediftsragen 
sieht die Präclufion mit der treffenden Handlung 
nach fi). Hiebei werben alle diejenigen, welche 
von dem Dermdgen der Gemeinfchuldnerin irgend 
‚etwas, ed fey ald Pfand oder aus einem andern 
Nechrötitel in Handen haben, aufgefordert, bei 
Bermeidung nechmaligen Erfages, foldyes bei 
Gericht dabier zu deponiren. 
Uffenheim, den 19. Jan. 1834, 
8. 3. Landgericht. 

9. Das Königl. Landgericht Windsheim hat auf 
den eigenen Antrag des Bauern Georg Rafpar Ri: 
lian zu Bergtehofen und feiner Ehefrau Eva Bars 
bara die Erdfinung deö Univerfaltonfurfes über des 
ren Vermoͤgen befchloffen und dem gemäß a) zur 
Anmeldung und Nachweiß der Forderungen den 23. 
Bebr., b) zur Vorbringung der Einreden den 24. 
März, und c) zur Schlufverhandlung , nämlich 
zur Abgabe der Gegenreden ven 8. April und zur 
Anbringung der Schlufreden den 23. April jedes- 
mal Vorm. q Uhr, als die gefelichen Ediktétage 
beftimmt, zu welchen die unbefannten Gläubiger der 
Kilianifhen Eheleute unter dem Rechtönachrbeile 
andurd) vorgeladen werben, daß das Ausbleiben 
am erjten Ediktstage den Berluft der Forderung, 
das an den andern aber den Ausſchluß mit der trefs 
fenden Handlung zur Folge haben wird. Zus 
gleich werden diegenigen, welche von vem Gemein: 
fchuldner oder deffen Ehefrau erwas in Händen 
haben, oder auch demfelben auf irgend eine Weife 
verbafter find, andurd aufgefordert, nichts an 
diefelben verabfolgen zu laffen, fondern alles und 

„jedes getreulich bei Gericht zu deponiren oder an: 
zuzeigen, widrigenfalls fie zum Erfage angehal⸗ 
ten und nad) Befund auch beftraft werden würden. 

Beſchloſſen Windeheim am a2. Dec. ı833, 

K. B. Landgericht. 

10. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Fiſchwirthe Georg 
Bauer, von Gollhofen dur Erkenntnuiß vom 237. 
Maiſv. J. und beſtaͤttigt durch Erkenntniß des 
Koniglichen Appellations-Gerichts fuͤr den Rezat⸗ 
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Kreis d. d. a. Sept. v. J. den Uniserſal⸗Kon⸗ 
kurs erkannt. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 26. Febr. d. J., =) zur Vor—⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienſtag ven 30. Merz d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fir die Res 
plit auf Freitag den 30. April und für die Dus 
plit auf Donuerftag den 20. Mai d. J. jedes⸗ 
mal Vormittags g Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffenrlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit ben an denjelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge bat. Da am erften 
Ediktstage auch zugleich verfucht werden wird, 
diefe Sache wo möglich im Vergleichswege zu ers 
ledigen,. fo haben abmwefende Partheien ihre Bes 
vollmächtigten auch zur Abfchließung von Vers 
gleichen gehdrig zu aurhorifiren. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihre,Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Mt, Einersheim den ı6. Jenner ı824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Epeffeldifches 

Herrſchaftsgericht. 

11. Das Graͤflich Pappenheimifche Herrſchafts⸗ 
gericht hat in dem Schuldenweſen des Unterthans 
Georg Michael Ziſchler von Langenaltheim auf 
eigne Inſolvenz-Erklaͤrung den Univerſal-Kon— 
kurs: Prozeß erdffnet, Es werben daher die ges 
feglihen Eviftörage, nämlich ı) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Mitiwoch den 25. Febr. d. J., 2) zur 


. Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 


ten Forderungen auf Donnererag den 25. März, 
3) zur Schlufperbandlung und zwar für die Res 
plif auf Montag den 36. April und für die Dus 
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plit auf Mittwoch den 1a. Mal d. J. jedesmal 
Morgend 9 Uhr andurch feltgefegr, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des. Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dem Rechts— 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 


am erfien Eviktsrage die Ausichließung der Fors 
derung aud der dermaligen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den folgenden Edittstagen aber 
die Ausſchließung mit ben an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben wird. Zus: 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchulöners in Händen 
haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erjatıs 
aufgefordert, folches umter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pappenbeim, am ı3. San. i824. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

12. Dem von den Curatoren der Relicten der 
verwittibten Frau Domalnenraͤthin Jeanette Ser⸗ 
torius dahier geſtellten Antrage gemaͤß werden alle 
jene, welche an deren Nachlaß aus immer für 
einem Rechtögrunde eine Korderung zu machen 
haben, hiemit vorgeladen, ſolche in dem auf 
Montag den 23. Februar dies Jahrs Vormittags 
9 Uhr angejeten Termine um jo gemilfer auzu⸗ 
melden und nachzuweifen, als fie außerdem Das 
mit nicht mehr gehort, und die Nachlaßmaſſe 
ohne Ruͤckſicht auf fie vercheilt werden wurde, 
Zugleich werden diejenigen, welche von diefer 
Maſſe erwas in Handen haben, oder an dieſelbe 
etwas fchulden, aufgefordert, ſolches vorbebalts 
lich ihrer Rechte bei Strafe doppelten Erjates bei 
Gericht zu übergeben, oder ,bei Bermeiduug dop⸗ 
pelter Zahlung anzuzeigen. 

Dertingen am.23. Jan, 1824. 

Zürftlich Dersing Spielbergiiches Stadt s und 
Herrichafrägericht Dertingen. 

13. Auf den Antrag a) des Bürgers Gg. Mic. 
Huber von Langenzenn, und b) der Weiumwirchin 
Gunigunda Hellebady von da, Namens des Vors 
beſitzers Johaun Thomas Thaler von faubendorf, 
werden die Beſitzer der weiter unten beſchriebenen 
Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe Urkunden 
innerhalb eines Zeitraums von 6 Monaten, aljo 
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längftens bis zum 31. Jullus diefen Jahrs dahier 
vorzuweiſen, widrigens dieſelben fir kraftlos ers 
klaͤrt werden. Dieſe Dokumente find: 1) Du⸗ 
plikat Kaufbriefs des kgl. preußiſchen Vogtey⸗ 
Amts Langenzenn de 26. July 1798 über einen 
zwiſchen der Schmiedswirtwe Anna Elifaberha 
Schillingerin zu Langenzenn und dem Schmied⸗ 
meijter Michael Huber von da, adgefchloffenen 
Kaufcontraet der Echmiedftätre Nr. 67 und wale 
zende Gruudſtuͤcke betreffend, ausgefertigr, für 
tie Derkänferin zur Recognition ihres geftändes . 
beten Raufjchillingd von 1500 fl. und 500 fl.; 
2) Aſſekuranz-Protokoll des vormaligen Stadts 
vogtey-Amts Langenzenn, vom 3o. May 1764 
gegen Johann Chriſtoph Weiß zu Laubendorf, 
über eine Kapitalsſchuld von 3oofl. für den Pofts 
meıfter Haſſold verlautend. ! 

Kadolzburg, ven »6. Jan. 1824. 

Königl. Landgericht. 

24. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe Über nach⸗ 
ſtehende, dem Unterthanen Andreas Zoller in 
Belerberg zugehdrigen Immobilien, als: ein 
Guͤtlein Nr. 66, 4 Morgen Acker im Pfaffens 
fieig, 2 Morgen Ader im Grund, zZ Morgen 
Ader im Roth, Z Tagwerf Dormwiefe, 5 Tags 
wert Eichelöwiefe, 5 Tagwerk Wieje beim Peuuts 
leinebrunnen, 13 Tagwerk Efpanwiefe, wird. 
hiermit eim jeder unbefannter Realpraͤtendent, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und feiner Forderung die mit der Ingroſſation 
verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenz 
fer, aufgefordert, fich binnen 9 Wochen und 
zwar in dem auf den a5. Merz 1624 Bormitt, 
9 Uhr anberaumsen Termin bei unterzeichnerem 
Kbnigl. Landgerichte zu melden, und feine etwais 
gen Realanſpruͤche auf die vorbenannten Immo⸗ 
bilien nachzuwe ſen, außerdem zu gewaͤrtigen, 
daß er damit präcludirt, und ihm deshalb ein 
ewiged Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

MWafjertrüdingen den 2. Dezember 1823. 

K. B. Landgericht. . j 

»5. Zum Behuf der Regulirung des Nachlaſ⸗ 

feö des verſtorbeuen Sädtermeifterd Johanu Jo— 
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achim Weyhknecht dahier werben alle diejenigen, 
welche an diefen Nachlaß aus irgend einem Gruns 
de Auſpruͤche oder Forderungen zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, folche binnen 6 Wochen, 
und längftens in dem hiezu auf den 16. März 
d. Is. Vorm. 8 Uhr anberaumten Termine uns 
ter Borlegung ihrer Beweismittel auzumelden, 
oder zu gewaͤrtigen, daß diefe Forderungen und 
Anſpruͤche unberuͤckſichtiget bleiben. Zugleich 
gebt an alle diejenigen, welche in die Nachlaßs 
maffe etwas fchuldig find, die Aufforderung, 
binnen einer gleichen Frift von 6 Wochen bei Vers 
meidung der Klagenftellung Zahlung zu leiſten. 

Windsheim am ı7. Jan. 16824. 

K. B. Landgericht. 

16. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Auszug 
aus dem Pfandſchafts⸗Protokoll des Unterge⸗ 
richts Harburg vom ı5.$uni 1013 über 100 fl. 
Eapital und 80 fl. zjährige Friſten, welche der 
Shloner Heinrih Miller in Lierheim au Yofeph 
Samuel in Harburg auf 4 M. Ader in der Au 
pog. 663 ſchuldete; =) Auszug aus dem Ober⸗ 
amt Allerheimifchen Eontractö« Protslol vom 
2». Jun! 1796 über den Verkauf von 3 Tgw. 
Wieſen in den Niederwiefen Renor, vn 1706 
pag. 1266 von Mofes Nathan und David Mo— 
fed von Halndfarch an Johann Melchior Wild 
von Wörnizoftheim um 300 fl: Friften und 300 fl. 
Capital und die Geffion des lezteru an Martin 
Beks Wirtib von Allerheim; 3) Auszug aus dem 
Dberamt Harburgifchen Pfandſchafts-Protokoll 
vom 132. October 1778 über 1500 fl. Capital, 
weldyes ber Bauer Johann Gafpar Seiler von 
Meggingen von der verwittibten Hofraͤthin Sta⸗ 
belmeier in Harburg auf fein Hofgut pag. 305 
aufgenommen hat; 4) Auszug aus dem Con⸗ 
tractd » Protofolk des Untergerichtd Harburg vom 
8. April 1816 über'go fl. Friften, für welche 
ber Taglbhner Kafpar Stadelmeier in Heroldin: 
gen der Ehefrau des Johannes Hoenle von da 
fein Haus pag. 157 und 4 M. Ader auf dem 
Berg pag. 160 verpfändere; 5) Auszug aus 
bem Pfandfchafts » Protokoll des Untergerichts 
Maihingen vom 25, Febrwar 1811, wornach 
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der Landgericht Nbrdlingifche Weber Kaſpar Baſt 
von Rudelfterten dem Zuden Salomon Marz von 
Hainsfarth für 64 fl. jährige Zriften feine bes 
figende 5 M. Uder der Krautacker gt. pag. 424 
verfezt hat; 6) Auszug aus dem Pfandſchafts⸗ 
Protokoll des Untergerichts Harburg vom 17. Mai 
»809 über 35 fl. Friſten, welde der Schuhma⸗ 
Ser Johann Martin Stark von Klein: Sorbeim 
auf ZM. Acker im Egerfeld im den Lachäd 

pag. 453 und 4 M. Acker im Huͤhnerberger * 
der Schellenberger genannt, pag. 505 dem Si⸗ 
mon Levi in Deggingen ſchuldete; 7) Auszug 
aus dem Pfandfchafts: Protsfoll-bes Untergerichts 
Harburg vom #4. December 1811 Äber 200 fl. 
Kapital, welches der Shuhmecher Martin Start 
von Klein: Sorheim an Maria Barbara Reiterin 
von Klein: Sorheim, und ein gleiher Auszug 
von demfelbigen Tag über 250 fl. Friften, wels 
he gedacdhter Stark an Iſrael Ffrael und Simon 
Levi auf 6% Achtel Morgen Ader im Huͤhnerber⸗ 
ger Feld am Sorheimer Weg pag. 451 ſchuldete; 
8) Auszug aus dem Pfandjchafts : Protofoll des 
Untergerihtd Harburg vom 11. Maͤrz 1816 
über 72 fl. Friſten, für welche der Schuhmacher 
Martin Stark von Klein: Sorbeim dem Zofeph 
Goldfhmid von Harburg 5 Mg. Adler auf der 
Straß pag. 786 verſezte; 9) Auszug aus bem 
Pfandfchafts: Protofoll vom ı8. Juni 18:3, in 
welchem der Schuhmacher Martin Start von 
Klein s Sorheim dem Hoffactor Hecinger von 
Harburg 3 M. Acer hinter den Gärten pag. 8 
für 100 fl. Friſten verſezte; 10) Auszug aus 
dem Pflegamts Kirchheimifchen Eontractöprorofoll 
vom 14. Auguſt 1802 über 1vo fl., welche die 
verwirtibte Frau Doctor Stangin in Nördlingen 
dem Shlöner Friedrich Dbbler in Buͤhl auf F M. 
Ader im Stodfeld pag, 987 und ZM. Ader im 
Manngfeld pag. 988 geliehen, find verlohren ges 
gangen. Die Befiter derfelben werden hlemit - 
aufgefordert, folche innerhalb 6 Monaten und 
längftend Mondtag den a. Juny ı824 dem uns 
terzeichneten Gerichte vorzulegen, und ihre daran 
babende Rechte um fo gemwiffer nadyzumeifen, als 
ſolche fonften für kraftlos erflärt, und die Grunds 


ang 
ſtucke änexu hypothecae 
wirden. -- 

Harburg den a1. Nov. 1823, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches, 
Herrſchaftsgericht. 

17. (Amortiſatious-Edikt.) Der verſtorbene 
Bürger Johann Baptiſt Albert von Scheinfeld hat 
bei der ehemaligen Echwarzenbergfdien Lands 
ſchafts⸗Caſſa auf einem Echein vom 27. Merz 
793 die Summe von 300 fl. rhn., auf einem 
Schein vom ı2. April 1793 gleichfalls 300 fl. 
und auf einen folchen vom ı7. Dit. 1845 bie 
Summe mit 250 fl., welch ſaͤmmtliche auf den 
Koͤnigl. Staats » Schulden » Tilgungsfond Cat. 
Nr. 15, 16 u. 17 Äbernommen worden, anges 
lehnt. Mach Unzeige der Albertiſchen Inteſtat⸗ 
Erben find die obenbezeichneren 3 Original⸗Scheine 
verlohren gegangen und auf deren Anfuchen wers 
den die allenfallfige Befiger der verlohrnen Do: 
fumente, oder diejenige, welche Unfprüche hier⸗ 
auf machen zu haben glauben, hiermit aufgefors 
dert, binnen ſechs Monaten bei dem hiefigen Herr: 
ſchaftsgericht fih zu melden, als nad Verfluß 
biefed Zeitraumd die fraglide Dokumente für 

kraftlos erkennt, und alle weitere Anfprüche prä: 
Hupdirt werden muͤſſen. 

Echeinfeld am a4. Der. 1833. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftögericht 
Schwarzenberg. 

ıB. Folgend genannte Abweſende haben waͤh⸗ 
rend der beigeſezten Zeit nichts von ſich hoͤren laf: 
fen, als: Samuel Benjamin Birkmann von St. 
Johannis, 21 Jahr abweſend, 53 fl. 34 ir. 


frei gemacht werben 


Bermdgen;: Georg Heinridy ımd Anna Burkas ' 


von Zirndorf, 17%. abw., 3a5fl. Berm.;' %os 
hann Conrad Friedmann vom Goftenhof, ı7 F. 
abw., 362 Berm.; Abraham Heid von Schwein: 
au, 36 J. abw., 144 fl. 55 fr. Berm.; Jo⸗ 
hanu Balthafar Käfer von Wöhrd, a7 3. abw., 
55 fl, Berm. ; Conrad Koch von Wöhrd, 15% 
abw., 250 fli Berm.; Johann Georg Kuuſt⸗ 
mann von Weidenmüßle, 16 3. abw., 250 fl. 
Verm.; Leonhard Schwanzer von Wohrd, 17%. 
abw,, a3ıfl, 40 fr, Verm.; Joh. Friedrich Earl 
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Sdllner von Weidenmuͤhle, 13. J abw., einiges 
Handwerkszeug als Verm.; Chriſtoph Weidinger 
von Wöhrd, 12 J. abw., 38 fl. 33 fr. Verm.; 
Johann Georg Wernbeimer von Zirndorf, aa J. 
abw., zufl. 47 fr. Verm.; Job. Georg Winner 
von Bad, 19 J. abw., 100 fl. 47 Fr. Verm.; 
Leonhard Magnus und Johann Heihrich Mende 
von Zimdorf, 36 m. 13 J. abw., 90 fl. Verm.; 
Joh. Michael Hochmuth yon Lichtenhof, - ı7 3. 
abw., 3o f. Verm.; Joh. Cafpar Hdfler von 
Goftenhef, 17 I. abw.; 16 fl. 20 fr. Verm.; 
Joh. Michael Bär von Zirndorf, 24 J. abw., 
8 fl. Derm. ; Georg Baumann von Weßendorf, 
13 5. abw., 941 fl. Berm.; Johann Friedrich 
Stahl von Unteradbah, 13 J. abw., aba fl. 
40 tr, Verm.; Joh. Hofmann von Unterfarne 
bad, 13 3. abw., 400 fl. Derm.; Joh. Weber 
von Lichtenhof, 16%. abw., ı43 fl sı ir 
Verm.; Chriſtoph Wilhelm Fiedler von Lanfams 
bolz, 13 3. abm., 365 fl. Berm.; Matthäus 
Bauer von Geberöborf, 13 3. abw., 800 fl. 
Vermbgen. In Gemäßheit der Anträge von den 
resp. Verwandten und Curatoren vorfichender 
Verſchollenen werden folche oder ihre allenfallfige 
keibeserben edictaliter vorgeladen, binnen neun 
Monaten, peremtoriſch aber am 30. Juli 1824 
perfdnlich oder durch gefezlich Bevollmaͤchtigte zur 
Empfangnahme- ihres Vermdgens dahier zu er= 
feinen, widrigenfalls die Verfchollenen für todt 
erklärt, ihren allenfallfigen Leibeserben aber ewis 
ges Stillſchweigen auferlegt, und ihr Bermdgen 
ben legitimirten Erben ohne Caution ausgehäns 
digt werden wird, 

Nürnberg den 19. Sept. 1853. 

Königl. Landgericht. 

19. Johann Konrad Bed von Beierberg, geb. 
a1. July 1782, welcher im Jahre ı807 oder 
808 zum Militärdienfte eingereiht wurde, hat 
feit dem Jahre 1809 nichts von fich hören Laffen. 
Auf Antrag feines Vormundes wird daher derfelbe 
mit feinen allenfallfigen Leibeserben hiermit aufs‘ 
gefordert, fich binnen g Monaten und längftens 
an dem auf den a2. Sept. 1824 Borm. 9 Uhr 
bahier auftehenden Termine unfehlbar entweder 
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in Perfon oder fhriftlich anzumelden, wibrigens 
falls der Abweſende für todt erflärt, und deſſen 
Bermbdgen feinen ſich Iegitimirten Verwandten 
ausgeantwortet werben wird. 
Waferträdingen den g. Juny 1823. 
Koduigl. Landgericht. 

20. Georg Michael Friedel von Fraukenhofen, 
Soldat im Kbnigl. ten Linien : Zufanterie : Res 
giment, welcher dem franzbſiſchen Feldzug beis 
wohnte, ift bereits unterm 16. Dftober 1814 
in ben Liften des Regiments als vermißt in Abs 
gang gebracht worden, und es ift auch von dejjen 
Leben oder Tod bisher nichts in Erfahrung gekom⸗ 
men, Es haben daher deſſen Geſchwiſterte auf 
Vertheilung deſſelben unter vormundfcaftlicher 
Berwaltung ftehenden Bermdgens von circa 130 
Gulden bei dem unterferrigren Gericht den Ans 
trag gefiellt, weswegen der vermißte Georg Mis 
chael Friedel oder deſſen allenfailfige leiblichen Er: 
bean andurch edictaliter vorgeladen werden, ents 
weber peribnlich oder durch einen hinreichend Bes 
vollmächtigten binnen einer peremtorifhen Friſt 
von g Monaten a dato an um fo gewiljer bierorts 
zu erfcheinen und weitere Anweiſuug zu gewärtigen, 
als derjelbe aujferdem für verfchollen erklärt, dem 
Antrag feiner Geſchwiſterten Start gegeben, und 
Diefen jein Bermdgen gegen Gautionsleiftung ex: 
tradirt werben fol. 

Moͤnchsroth, am 15. Dezeniber 1023, 
Fuͤrſtlich Dettingen Spie bergiſches 
Herrſchaftée⸗-Gericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Auf Antrag des Guͤtlers Andreas Korn: 
bauſch zu Sauernheim wird jedermann gewarnt, 
fi) mit deffen Eohne, dem beabſchiedeten Sols 
daten Adam Kernbanſch, gegenwaͤrtig zu Bech⸗ 
hofen in Dienſten, in eine Handelſchaft einzulaſ⸗ 
fen, oder demſelben etwas zu borgen oder zu lei⸗ 
ben, indem deifen Vater nicht das Mindefie für 
ihn zahlen wird, 

Heilsbronn am 11. Dezember 1833, 

Königl, Landgericht. 
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2. Bon dem Kbnigl. Baier, Landgericht 
Nürnberg wird hiemit bekannt gemacht, daß -das 
in der Concursſache über das Vermdgen det Pas 
pierfabrifanten Johann Friedrich Naß zu Moͤgel⸗ 
dorf gefällre Prioritärs —— heute ad val⸗ 
vas publicas affigirt worden iſt. 

Nürnberg den ı4. Jan. de, 

Königl. Landgericht. 

3. uber Thomas Deiningerfchen Konkurs⸗ 
Cache zu Nordheim ift unterm a4. d. das focas 
tions : Erfenntnif an das Gerichtäbrert aus ge⸗ 
haͤugt worden, was hiemit befanut gemacht wird, 

Seehaus den 33. July 1823, 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht. 

4. Es wird hiemit zur bffentlichen Kenuthiß 
gebracht, daß der Lorenz Behninger und die Witt⸗ 
we Thereſia Geißler von Elbers roth in ihrem am 
23. d. Mis. gerichtlich errichteten Ehevertrag 
die zu Elbersroth beſtehende allgemeine Güserges, 
mienſchaft auegeſchloſſen haben. 

Feuchtwang, am a3. Jan. 1024. 

K. B. Landgericht. 

5. Es wird hiemit zur dffensfichen Kenntniß 
gebracht, daß der Müller Kilian Johann Klum 
in Haufen und deffen Verlobte Kunigunda Wage 
ner alda in dem am »4. Juny ıBa3 geſchloſſe⸗ 
nen Cheversrag die wach Provinzialgefegen flate 
habende Gemeinichaft der Guter fo lange ausges 
fezt haben, bis Kinder aus ihrer Ehe vorhanden 
feyn werden. s 

Herzogenaurach, am 7. Jan. 1824. _ 

K. B. Landgericht. | 

6. Der Hammerfchmiedmeilter Johann Leon⸗ 
hard Leylauf auf der Großweidenmuͤhl · hei Nuͤrn⸗ 
berg, und, die noch minderjaͤhrige Barbara Karo⸗ 
lina Schmidt, uachgelaſſene einzige Tochter des 
Gaſtwirths zum ſchwarzen Bären, Johaun Leon⸗ 
hard Schmidt zu Lauf, heben laut Ebes und 
Erbvertrags vom 15., beflätigt - 19. Dezember: 
beurigen Jahrs die ehrliche GSitergewelnſch aft 
unter fi) ausgeſchloſſen. Ein ſolches wird, hierz, 
durch nachtichtlich zur —— des — 
gebracht. { 

Rauf, am-ı9. Dezember, 1833. 

R. DB. Landgericht, 
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Bekanntmachungen Fffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Der unterm 13. October 1823 ſtatt ges 
fundene Verkauf der beiden Waldparcellen, als: 
. 20 Tagwerk Eichholz und 8 Tagw. im Breirens 
auer Rangen, weldye zum Kbnigl. Forft : Revier 
Aurach und Sulz gehdren, hat für das Meifbges 
bor die höchfte Genehmigung nicht erhalten. Zu 
Folge Höchfter Entſchließung der Kdnigl. Regiers 
ungs = Finanz» Kammer des Rezatkreiſes wird das 
ber der nochmalige Verkauf unter deu normals 
mäßigen Beſtimmungen auf Dienſtag den 10. 
Gebr. d. 33. anberaumt, an weichem fich beſiz⸗ 
und jablungsfähige Kaufeliebhaber im rentamt⸗ 
lichen Gefchäftszimmer Vormittags 9 Uhr einzus 
finden und ihre Angebote salva ratificatione zu 
Protofol Zu geben haben. Wibrigens koͤnnen fich 


Liebhaber wegen etwa vorher zu nehmender Eins. 


ſicht diefer Hölzer an bie treffenden Kbaigt. fie 
vierfdrfter wenden. * 
Feuchtwang, am 24. San. 1824. 
K. B. Rentamt. 

2. Nachdem der — von ben uiiterfertigten 
beiden Aemtern unterm 10, und 11. Nov. v. J. 
bewerkftelligte Verkaufs s Verfuch uachbemerkter 
hoͤchſtherrſchaftlicher Waldparcellen die hochſte Ges 
nehmigung nicht erhalten hat; ſo wird hiezu ein 
anderweiter Termin auf Freitag den 6. kommen⸗ 
den Monats in hieſiger Rentamtskanzlei hiemit 
angeſezt, und zugleſth zahlreiche Liebhaber hier⸗ 
zu eingeladen. Die unter den normalmaͤſigen 
‚Bedingungen: salva ratificatione an die Meiſt⸗ 
‚bierenden zu verfaufenden DObjecte beſtehen, und 
‘zwar: a) im Forftrevier Heide aus dem foges 
wannten Oſi 1 117 Morgen groß, wovon die Ders 
ſteigerung Vormittags 10 Uhr in eingeltien Pars 
thien oder im Ganzen flatt findet, und b) im Res 
vier Alleröberg aus der hintern und vordern Gais: 
lach von resp. 25 und 5 Morgen, wie vorbe⸗ 
merke, jedoch Nachmittags = Uhr. Uibrigens 
find die betreffenden koͤniglichen Nevierfdrfter ans 
gewiefen worden, den allenfalls ſich meldenden 


— 
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Liebhabern die Verkaufsobjecte im Ganzen und 
nach ihren einzelnen Abrheilumgen gehdrig vorzu⸗ 
zeigen. 

Hilpoltftein am aı. Fan. ı824. 

K. B. Rent: und Forſtamt allda, 

3. Nach eingelangtem Bejchluffe der konig⸗ 
lichen Regierung Finanzkammer des Rezatkreifes 
follen die koͤniglichen Waldparzellen das Po ps 
penreuther Holz bei Kammerfteim und 
dad Doppelholz bei Rohr nochmals 
dem djfenrlihen Berfaufe, und zwar entweder 
das Holz mir Grund nnd Boden, oder dad das 
ſelbſt ſtehende Holz abgefondert von dem bibfis 
gen Grund und Boden, dann enfweder im Gatız 
zen oder Parrhieenweife, mit Grundlage der nors 
malmäßigen Bedingungen, ausgeſetzt werden. 
Hiezu wird num Termin, und zwar zum Verkauf 


der Maldparzelle das Poppenreutber Holy auf 


Mittwocd) den 16. Febr. 1824, das Doppelholz 
auf Donnerftag den 19. Febr. 1804 feitgefekt, 
an welchen Tagen bie Kaufsliebhaber jedesmal 
früh 9 Uhr“ an Dre und Stelle fi) einfinden und 
ihre Angebote zu Protokoll geben’ thnnen. Die 
Bedingniffe werden beim Verkaufe befannt ges 
macht, and feine Nachgebore angenommen werben. 
* den 20. Yan. 1624. 
Kdnigliches Rent- und Forſtumt. 

4. Bei dem Königl; Rentamte Spalt wer⸗ 
den ı) von dem aten Amtögehülfen Schäfer die 
Grund » Haus » Gewerb» und Familienfteuer dann 
Extra : Umlagen, 2) von dem ıten Amtögehiils 
fen Bed die Zaren und Umfchreibgebühren und 
3) von dem Königl. Rentbeamren felbft die Dos 
mihlcaljteuer, Grundgefälle, Guͤlten und Zehn: 
ten, Handldhne, Korftgefälle :und Ausſtaͤnde 
perzipirt, resp. eingehoben und quittirt. Quits 
tungen von Andern oder dem Rent-Amts-Boten 
and deffen Gehülfen find ungültig und werden 
nicht honorirt, was hlemit oͤffentlich bekannt ges 
macht wird. 

Spalt am 5, Sept. 1823. 

. K. DB. Rentamt. 

5. Ein landgerichtlicher Curand, ı7 Jahre 

alt, Sohn eines Arztes, will die Eonditorey und 
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Lebkuͤchnerey erlernen. Diejenigen Meifter, wel 
he gefonnen find, ihn in die Lehre zu nehmen, 
haben fich bei biefigem Landgericht ſchriftlich oder 
perſdulich zu melden, umd ihre Bedingungen vors 
zulegen... Auf Verlangen fann für den m 
angemeffene Caution beſtellt werben. 

Mkt. Erlbach am 16. Jan. ı824. 

K. DB. Landgericht, 

6. . Die dießherrfcpafrliche Bierbrauerei, wels 
de wegen der vortbeilhaften Lage des hiefigen 
Dreed, befonders zu einem ſtarken Bier « Abjage 
geeignet ift, mit einer dabei befindlichen Brands 
weinbrennerel fol| von Michaeli 1324 an, ans 
berweit auf 6 oder ıa Jahre dbffenılich verpachtet 
werben. Diejelbe ift vollkommen gut eingerich: 
ter und mit allen udthigen Geräthichaften vers 
fehen. Dem Pächter wird die Wohnung mit den 
Erallungen dazu überlaffen und auch, auf deſſen 
Verlangen, der Holzbevarf gegen Ertrichrung 
des MWaldzinfes, aus den herridaftliden Walz 
dungen abgegeben. Pachrluflige, ‚weiche ſich 
über. ihre Dermbgens: Berhältuiffe Durch gerichts 
liche Zeugniſſe aus zuweiſen haben, werden daher 
eingeladen, fid) in dem auf Freitag den 23. April 
824 zur Verpachtung anberaumten Termin das 
bier einzufinden, die wähern Pachtbediugungen 
zu vernehmen und des Pacht: Ubichluffes gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn. 

Weiſendorf bei Erlangen den ı. De. 1833, 
Freihertl. von Guttenbergſches Kammeral: Amt. 


Nichtamtliche Artikel. 


ı. Sonnabend d. 7. Februar iſt dad bte und 
legte der abonnirren Konzerte im A. Schloßfaale. 
Die verehrlichen Abonnenten werben daher erfucht, 
bie Billets am Eingange abzugeben. Uebrigens 
wird. [ämmtlichen ſchaͤzbaren und verehrten Mus 
fiffreunden und Freundinnen, die dem Unterzeichs 
neten im Laufe diefer Konzerten bei den mufifalis 
fhen Aufführungen viele guͤtige Theilnabme und 
Unterftägung bewiejen , hiermit der gehorfamfte 
und verbindlichfte Dank erflartet. 

Scherzer, 
Stadt⸗ und Stiftskantor. 
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2. Bei ber dahleſigen Ausſtattungs⸗Anſt alt 
find 1500 fl. gegen doppelte gerichtliche Sicher⸗ 
heit und zu 5 Proz. verzinnslich auszuleihen und 
das Nähere ift bei Herrn Weinhaͤndler Schick als 
Eajfier zu erfragen. 

3. Einige Feinfpinnerinnen in Flachs fhnnen 
auf längere Zeit Arbeit erhalten. Wo? ift bei 
ber Redaktion zu erfragen, 

4. Meine ſeit mehr als 40 Fahr befigende Ber 
haufung, worauf biöher die Kaffeefchen? und Bil⸗ 
lard » Gerechtigkeit betrieben worden, und welche 
fonft von mir — bis auf einige Jahre, wo ich 
ſolche verpachtet harte, — zu allgemeiner Zus 
frievenheit geführte wurde, bin ich entfchloffen, 
— weil die Führung dieſes Geſchaͤftes mir in 
meinem Greijenalter zu bejichwerlid wird, — 
aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber zu 
diefem Haus und Geſchaͤfte belieben fih, um 
nähere Auskunft darüber zu erhalten, entweder 
perjönlic oder in franfirten Briefen an mich zu 
wenden. 

Ansbach den 3ı. Jan. 1824. 

Johann Adam Seitz, 
Eoffetier, Conditor u. Handelömann, 

5. Ein 4 Stunden von Ansbach, eıne balbe 
Stunde von, der nach Feuchtwang führenden 
Chauſſee im Don⸗ Velberg, Kbnigl. Landgerichts 
Feuchtwangen liegendes zebendfieies Bauerngut, 
beftehend aus einen Delonomie: Haufe mit Stal⸗ 
lung, einem Stadel und einem Nebenhauſe, «8% 
Mg. Aderland, von weldhem 63 Me. ungebums 
ben find, 73 Mg. Wieſen von welchen ebens 
falls 33 Mg. ungebunden find, wird im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung, Samſtags ven 
21. Februar 1824 im Orte Velberg verkauft. 
Das Naͤhere iſt zu erfahren in Nr 8. so, über 
2 Treppen in Nürnberg, in Mr. 823 über a 
Treppen in Ansbach, und bei dem Landwirth 
Joſeph Unger in Velberg. 

6b. Zudem Haufe Num. 582 a ber a Eties 
gen hoch wird am 9. diejes Vormittags um 9 Uhr 
und. Nachmittags um a Ubr eine Verfleigerung 
von Weißzeug, Kleidungsftäde, Zinn, Kupfer, 
Schreinzeuch u. ſ. m. gegen gleich baare Bezahlung 
ſtatt finden, wozu Kauföluflige eingeladen werden. 
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7. Zubem ic; einem böchfiverehrlichen Puhlis 
tum andurch gehorfamft befanne made, daß ich 
für dad Jahr 18234 alle Journale halte, und 
die neueſten Buͤcher aufdbaffe, empfehle ich midy 
demjelben, und bitte gegen das billigite Abonne⸗ 
nement um geneigten Zuſpruch unterthänigft. 
Schluͤßlich biese ich meinen fehr vermehrten: und 
vollſtaͤndig geordneten Katalog hoͤftichſt an. 

Wolff, Bibliothekar. 

8. Ich mache hiemit einem verehrten Publis 
fum bekannt,’ daß ich aus meinem. biäherigen 
Wohnhauſe ausgezogen bin, und jezt im Hauſe 
des chemaligen Mechanikus Schuſter Mr. 135 
logire, und bitte um ferneren geneigten Zuſpruch. 

®. F. Fichtuer senior. 

9. Bei Unterzeichneten wird täglich gruͤnd⸗ 
licher Unterricht im Rechnen ertheilt gegen fehr 
billige Zahlung. Schlicker N. 223. 

10. Unterzeichneter verkauft eine vorzuͤglich 
ſchoͤne und gute Drechſelbauk mit einem Rad, wel⸗ 
che auf die neueſte Art verfertiget iſt; dieſelbe 

bat eine franzdſiſche Spindel; 
meſſingene Stellfehrauben und eine Hobelbant mite 
telmäßiger Grdße; weiters zwei neue Fagott mit 


8 Klappen, = Baferhorm, eine Glarinet« Ymour 


in &, eine Leipziger Oboe mit 3 Oberftäden, ein 
Widthalmiſches Violoncello mit Schrauben ohne 
. Ende, und eudlich noch ein zugerichteres Buchs⸗ 
‚holz zu einigen Es Dr und Dis: Elarinetten. 
Alle diefe Inſtrumente find vorzuͤglich gut und 
ſchoͤn. Liebhaber möchten ſich im freien Briefen 
an sich wenden und einen billigen Preiß gewärs 
tigen. 
j Martin Hoͤrrmann, 
Stadtmuſikaut zu Dettingen im Rieß. 

11, Ein noch brauchbares ſchwarzſeidenes 
‚ Kleid ift in Nr. 99 zu verkaufen. 

»2. Ein Paar ſchoͤne und gute gezogene Piſto⸗ 
len von Prion nebft Kugel» Model und Ladung, 
fo wie a fehr gure FJagdflinten wuͤnſchet man zu 
verkaufen im Haus Nr. 377. 

13. Der Kartenfabrifant Fleiſcher Haus Nr. 
735 hat ein altes Fortepiano ber 5 Octaven 
um fehr billigen Preis zu verkaufen, 
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24. (Vazelge,) Die „Miſchliuge, eine Werd: 
Gabe, Freunden geboren durch Pic. Lampert iu 
Ippesheim,“ find um den Subſe. Preis zu 45 fr. 
bei dem Verf. und bei Buchbiuder M. Moll in 
Uffeuheim verfäuflich. 

15. Del Jeſephthal find wieder neue Hollins 
diſche Vollhaͤringe angefommen. 

6. Haus No, 106 find 600 fl. auf erſte 

Hypothel täglich zu verleihen. 

ı7. Nr.847 in der Herrieder Vorſtadt wuͤuſcht 
man einen-lebigen Herrn in Logis zu nehmen. 

18. Es wird ein großer eiferner Mörfer zu 
kaufe: geſucht. Wo? fagr die Redaktion. 

19. Sonntag d. 8. Febr. ift Tanzmuſik im 
Dad, wozu ergebenft einladet 

Kleinfchrorb. 


20. Künftigen Somitag ift Tanzmuſik, welche 
bis 3 Uhr dauert. Dbller 
23. Unterzeichnete machen jedermann befannt,. 
daß fie fir ihre verkauften Schweine keine Ges 
währfchaft leiten, 
Heimich Nickgold, Schweinhaͤndler 
von Windsheim und 
Philipp Nickgold, Schweinhänbler 
yon Flachslanden. 


R — Dee ben 5. Fe⸗ 
ruar wird aufgeführt; Die uͤrm 
Smolensk, oder: Der Kronenräuhen: ci 
romantiſches Schaufpiel in 4 Acten von Frau 
von Weiſenthuru. 

Hohe! Verehrungswuͤrdige! Da dieſe Einnah⸗ 
me zu unſerem Vortheil beſtimmt iſt, ſo machen 
Ihre unterthaͤnigſt gehorſamſte Einladung hoch⸗ 


achtungsvoll 
Thereſe und Heinrich Reinhard. 
AQuartiere, fo zu vermiethen. 


No. 32 find a Quartiere zu vermlethen. 

Nr. 56 auf dem obern Markt ift ein Quartier, 
beftehend in ı Erube, Kammer, Alkov, Kiche, 
Holzleg, gemeinfhaft. Waſchhaus und Seller 


bis Walburgis zu vermiethen. 


* 
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No. bo in der Buͤttengaſſe iſt ein Quartier zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Po. »02 iſt ein Quartier zu vermiethen.! 

No. 135 bier in dem Uhrmacher und Mecdhas 
nitus Echufter schen Haufe ift der ganze mittlere 
Gaden, und der hinter dem Haufe befindliche 
Garten mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
und fann bis Walpurgi bezogen werden. 

Nr. 147 hinter der obern Kirche iſt ein beaues 
mes Quartier zu vermierbeit. 

No. 157 iſt das untere Logis bis Walburgi 
zu vermierben. 

Nr. 186 in der Adlerwirthögaffe ift ein Ouar⸗ 
tier bis MWalburgi zu beziehen. 

No. 241 beim Drechsler Eteurer Im der Adlers 
gaſſe ift ein Quartier bis Walburgi zu beziehen. 
"Mo. #64 iſt ein Quartier zu vermierhen. 

Mo. 265 bei Sädlermeiter Berholt ift ein 
Quartier eine Stiege hoch zu vermierhen. 

Hr. 281 Im der Neuftarr iſt 2 Stiegen hoch 
ein angenehmes Logis taͤglich zu beziehen. 

Mo. 284 beim neuen Thor iſt ein Quartier 

täglich zu beziehen. 
"Mo. 346 eine Stiege hoch iſt ein Quartier, 
- welches die Ausfichr auf die Promenade gewährt, 
zu vermierhen, weldyes beſtehet: in 3 heizbaren 
"Zimmern und 3 Kammern, dann anderen Bes 
quemlichkeiten, und mir Walburgis d. Is. bezo⸗ 
gen werben fann. 

Nr. 320 in der Neuftadt ift ein Quartier eine 
Etiege body tägl. oder bis Walburgl zu beziehen. 

Nr. 353 bei Pfeiffer auf dem Kronackersbuck 
ift ein Quartier mit fchöner Ausſicht für einen 
Herin oder Gymnaſiaſten mit Bert und Moͤbels 
künftigen Monat zu bezieben. 

No. 401 bei Tuchbereiter Gierer in der obern 
Vorſtadt ift täglich ein Quartier zu vermierben. 


No.-524 iſt täglich ı Quartier zu bermterhen. 
beftehend in 


Mo. gi» ift die untere Frage, 
5 heizbaren Zimmern, einer Kammer, Küche, 
Epeijefanmer, Keller und Holzlege zu vermies 
tben; auch kann Erallung zu 4 Pferden und ein 
Garten dazu gegeben werten, 


— — 
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A) St. Kobannis- Kirche. 


Getauft den 28. Yan. u. 1. Febr. 
Sopbie Luiſe, des Profefford am 8.8. Shnis 
nafium Herrn Dertel Tochter; Friederifa Ehris 
ſtlana Carolina Emma, des K. DB. Kreis: 
und Stadtgerichts-Raths Herrn Gombart Toche 
ter; Anna Maria, des B. und Brandweins 
brenner Sturm Tochter. 


Begraben vom 27. bi 30. Jan. 

Fohann Matthias Krauß, B. und Schneidermels 
fer, alt 733. 25 T., ft. an Altersſchwaͤche; 
Nicolaus Friedrih Springer, B. und Stadt⸗ 
pflafterermeilter, alt 49 3. 7M. 23 T., ft. 
am Zehrfieber,; Chriftiana Philippina, Witt⸗ 
we des weyl. Bedienten Schneider, alt 76 F. 
2 M.25XT., ft. an Altersſchwaͤche; Maria 
Magdalena, Tochter bes Bauern Sichermann 
zu Mainhardewinsen, alt ı M. ı7 T., ft. 
am Gefraijch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Begraben den 30. Jan. u. r: Febr.” > 
Maria Magdalena, des vormaligen Soldaten 
Seffert Tochter, alt ı J. 11 M. ab T., fl. 
am Zchrfieber; Margaretha Ditner, Ag 
fenparticipantin, des weyl. Markgraͤfl. Ca 
dereitets Diener hinterlaſſene ledige Tochter, 
alt 40 J., fl. an der Abzehrung. 


C) Katholifhe Stadtpfarrei. 


Getauft den 26. Yan. 
Maria Anna Catharina Francieca Zriederica, des 
. Kal. Baier. Regierung : Rath Herrn Beicler 
Tochter. 


Todesanzeigen. 


Am ar. d. M. Abends zwiſchen 6 u. 7 Uhr 
entfchtief nach langem förperlihen Leiden zum 
frohen Erwachen unfer Gatte, Dater, Bruder 
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und Schwager, der K. Landarzt und Geburtähels 


fer Georg Earl Bolz zu Peterdaurach im 6äten- 


Fahre feines thärigen Lebens an einer, gänzlichen 
Abzehrung. Wer den Verblichenen kaunte und 
men er ald Arzt diente, der wird feinen Verluſt 
mit und bedauern... Allen Anverwandten und 
feinen vielen Freunden und Belannten widmen 
diefe Anzeige unter Verbittung aller Beileidöbes 
jeugungen 
Peters aurach, Groſznhaslach, Neuſtadt a. d. 
A. u. Langenzenn den 29. Januar 1624 
die hinterbliebene Wittwe 
Elif. Friedr, Marg. Bolz, geb. Ems 
mert mir ihren 3 verehelichten und 
a. anderebelichten Tochter, 
dann defien einziger Bruder Ludwig 
Friedrich Bolz und 
deſſen Schwager Sradtrath Emmert zu 
Neuftadt a. d. A. famt Schwefter. 
Noch iſt die Wunde nicht geheilt, die mir vor 
einem halben Jahre durch den Tod meines noch 
einzigen Kindes, einem Mädchen von ı5 Jah: 
ren, gefchlagen wurde, ald am vorigen Sälnftag 
den 24. diefed Monars der unerforfchliche Wille 
der Vorſehung mir auch meinen innigit geliebten 
‚treuen Gatten, den biefigen Stadtpflafterermeis 
ſter Nicolaus Friedrich Springer, in einem Alter 
von nicht ganz 50 Fahren von der Seite riß, 
und dadurd) diefe Wunde wieder von neuem blus 
tend- machte. 
Mer den Eeeligen kannte, wirb gewiß meinen 
„echmer ‚über deffen Verluſt gerecht finden, denn 
er war ein treuer Gatte, Vater, Bruder und 
Freund. 
‚Mit dieſer Todesanzeige ſtatte ich meinen ins 
nigſten und geruͤhrteſten Dank fuͤr die Theilnahme, 
welche die vielen Freunde nnd Bekannten des Vers 
ftorbenen demjelben durch die Begleitung dejjen 
Hillle zu Grabe noch bewieſen haben, ab. Zu: 
gleich gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß ic) 
das Geſchaͤft meines feeligen Mannes unter der 
RKeitung meines Schwagerd, des Plafterermeis 
ſters Ehriftian Springer fortbetreiben werde, 
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Ich bitte angelegentlichft,- das meinem feeligen 
Marme gefchenkte Zutrauen auch mir zu ſchenken. 
Ausbach am 3ı. Januar 1824. 
Sophia Friederifa Springer, eine ges 
borne Bogler. 





Gerihtlihe Verfteigerungen. 


1. Nachdem auf das Leonhard Meyerſche 
Anweſen in Thalheim nad) dem Ausfchreiben vom 
26. Dec. v. 3. kein Angeboth gelegt worden, fo 
wird zum nochmaligen Berfauf auf Mittwoch den 
12. Febr. 1. J. Nachmittags a Uhr im Wirths⸗ 
haufe zu Thalheim weitere Tagsfahrt anberaumt, 
mozu Kaufsliebhaber eingeladen werdep. 

Biffingen den 15. Jan, 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrfchaftögericht. 

2. Da bei der am 20. d. M. anberaumten 
Tagsfahrt zum Verkauf des Georg Kuißlifchen 
Unwefens zu Hochftein fein Käufer erfchienen ift, 
jo wird zum abermaligen Verkauf deifelben Tages 
fahrt auf Mittwoch den ı1. Febr. d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Wirthshauſe zu Hochitein ans 
beraumt, wozu Saufsliebhaber wiederholt eins 
geladen werben. 

Biffingen den a6. San. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon den disponiblen Getraid: Vorräthen 
aus dem Erudtejahr 1823 werden kuͤnftigen Mitts 
woch den »8. Zebr. 1624 mit Vorbehalt der 
hochſten Genehmigung an den Meiftbietenden vera 
kauft bei 13 Schfl. Waitzen und Kern, 50 Schfl. 
Dinkel, q Schfl. Gerfie, 50 Schfl. Haber und 
ı Schfl. 3 Mez Erbfen. Der Verkauf bat in 
der Rentamts-Kanzlei jtatt. 

Heidenheim den 29. Yan. 1824. 

K. D. Rentamt. 
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100 Schfl. Kern und beilaͤufig 40 Schfl. 
Haber werden bei umterzeichnerem Rentamte Don⸗ 
nerftag den 19. hächflen Febrnar⸗ Momats Bors 
Mittags a Uhr in einjeinen Parrbieen auf das 
Meiftgebor mit Vorbehalt hoͤchſſer Genehmigung 
bffentlich,verfauft. 

Herebrud den 3o. Yan. 1824. 

K. B. Rentamt. 

3. Auf den Grund des hödften Generale 
vom 20, Dec, 1833 No. ı299 verkauft das 
unterzeichnete Rentamt hünftigen Samftag den 

7. Februar Vormittags 10 Uhr in feiner Kanzlei 
feine ſaͤmmtlichen pro 1853 disponiblen Gerraid: 
Vorraͤthe, welche beftehen in 1a Schfl. 3 Mz. 

38. JS. Kom, ı2 Edfl. 3 Di. aB.ı6©. 
2 8 * — Mz. VW. 13 ©, Gerſte, 
6 Sch. 4 Mi. 12 S. Haber mir Vorbehalt der 
hochſten Gais. und lader Kaufsliebhas 
ber biezu ein. 

Weißenburg den 30. Yan. 1824. 

K. B. Rentamt. 

4. Zum Bollyuge der hbchftverehrlichen Wels 
füng der kbuiglichen Regierimg des Mezarfreifee, 

ammer ber Fluanzen zn AUnebach vom 20. vori⸗ 
gen Monats werben von ben eingebienten vorjähs 
rigen Guͤlt⸗ und Zehendfruͤchten auf ven hieamt: 
tihen Kaſten dahier und zu Heide zu gleichen 
Theilen do Schäffel Dinfel und 40 Schaͤffel Has 
ber Dienftag den 17. Fehr. Vormittegd 10 Uhr 
in der hleſigen Amtsfanztei bffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden unter ben gemdhnlichen Bedingungen 
verfauft, wozu Liebhaber einlader 

Hilpoltſtein am 30. Jäner 1824. 

das 8. B. Renramt allda. _ 

5. (Holländer Holy: Verkauf.) Das unters 
zeichnete Amt verfanft, mit Vorbehalt der herr⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung, Montag den 1. März 
d. J. Nachmittags ı Uhr, in loeo Oberrimbach, 
Hundert Stuͤck ſchoͤne Holländer:Eichbäume ans 
den diedherrfchafrlichen Waldungen zmifchen Ober: 
rimbach und DOberfcheinfeld in einem dffenitlidyen 
Strich. Indem dieß Kaufsliebhabern hierdurch 
zur Kenntniß gebracht wird, wird zugleich bes 
merft, daß die Einficht diefer Bäume noch vor 


re 
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dem Verſtrichtage zu gefchöhen habe, und bie 
hiefigen Menierförfter angewiejen jenen, foldye jes 
dem, welcher zum Erkauf gemeigt ift, genau.vors 
Jujeigen. 
Burghaslach, den 30. Yan. 18324. 
Graͤflich EaſteUſches Domainen⸗ Umt. 


Fremden⸗Anzelge 
vom 25. bis 33. Jenner. 


Hr. Doctor Kitzinger v. Negensburg, Fran 
Poſterpeditor Kober und Tochter dv. Uffeuheim, 
Hr. Kfm. Naffg v. Ufenheim, Hr. Moſſen und 
Hr. Stahl, Kaufleute v. Frankfurth, Hr. Obers 
Auffchlags » Zufpector vom Groſch v. München, 
Hr. Kim. Welch v. Manbeim, log in der Kroue. 
Hr. Afın. Moppert v. Nuits, Hr. Confulent 
Ringer v. Rügland, Hr. Kfim. Glaßer v. Bam⸗ 
berg, log. im Stern. Hr. Fabrikant Siebert v. 
Georgensymänd, Hr. Fabrikbefiger Semler v. 
Münden, log. im Brandenburger Haut. Hr. 
Forſtkaudidat Habermeyer u. Dremoifelle Emmer⸗ 
ling v. Wallerſtein, Frau Ober⸗Auditor Navar⸗ 
re und Fraͤulein kamay v. Muͤnchen, Hr. Kfm. 
Red von Fraukfurth, Hr. Rechts⸗Kandidat Des 
gen dv. Aub, log. im Lbmen. Hr. Gurebefiger 
Edjenderer von Neudorf, log. in ber Traube. 
Hr. Kfm. Schoch v. Dinkelsbühl, log. im Balls 
fi. 





Kurs der Baierifchen Staats: Papiere. 





Yugsburg, den 29. Yan. 1824. 
Staatdö: Papiere, | Briefe. Geld. 
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Ausbach, Mittwoch den 11. Februar 1824 
ö — —— — — 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 

An ſammtliche unmittelbare Magiſtrate des Rezatı 
Kreifed. Die Poftwagens s Porto Freiheit der Was 
giftrate für Sendungen im reinen königl. Dienfiias 
den betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die unterm 11. December v. J. an die f, 
Generals Poft : Adminiftration ergangene al: 
kerhöchfte Entſchließung im oben angegebenen 
Betreffe folge nachftehend im Abſchrift zur 
Kenntniß und geeigneten Daruachachtung. 
Ansbach, am 3. Februar 1824. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kamnter des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Auf Befehl ꝛe. 


Es haben Seine Königliche Majeſtaͤt aller 
gnaͤdigſt bewilliget, daß jenen Stadt: Magi; 
ſtraten, welchen der Wirfungsfreis der vormas 


— 


ligen Polizel-Directionen unter gewiſſen Eins 

ſchraͤnkungen angewieſen iſt, (allgemeines In⸗ 

telligenzblatt vom Jahr 1818 ©, 1083) die 

Poftwagens : Portofreiheit in reinen Staats: 

angelegenheiten, vom faufenden Etatsjahre 

an, bedingungsweife zugeftanden werde, 
Diefe Bedingniffe find folgende: 

1) Es findet dieſe Poftwagens : Portofreis 
heit (fo wie bei den Staatsbehörben) nur bei 
Arten s Schriftenpafeten und baar Geldſen⸗ 
dungen ſtatt. 

2) Dieſelbe hat nur Bezug auf das innere 
baieriſche Poſtwagens-Porto, allenfalls wors 
kommende fremde Poft: oder andere Yuslas 
gen müffen von den Magiftraten an dag k. 
Poſt⸗ Aerar zuruͤckerſtattet werden, 

3) Nur auf den Routen und ſo weit als 
baieriſche Poſtwaͤgen jezt oder kuͤnftig laufen; 
daher keine Reklamation uͤber Entgang einer 
portofreien Verſendungs-Gelegenheit zulaͤſ⸗ 
fig wird, wenn Poſtwagens / Kurfe veraͤndert 
oder abgeſtellt werden. 

4) Mur jene Sendungen find poſtwagens⸗ 
portofrei, welche von einer Föniglich baieris 
ar oder auswärtigen Stelle oder Behörde 
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an jene Stadtmagiftrate oder von diefen an 
fönigliche baierifche oder auswärtige Stellen 
oder Behörden verjchicht werden, 


5) Auf allen in reinen Staatsbienftange: 
legenheiten von koͤniglichen Stellen oder Bes 
hörden an die Stadrmagiftrate oder von Dies 
fen an jene oder an auswärtige abgehenden 
Sendungen fol (wie auf allen übrigen in 
Staatsdienft: Angelegenheiten zum Befoͤrder⸗ 
ung mit den Poftwägen aufgegeben werden, 
den) auf der Addreſſe oder dem befonders mit⸗ 
laufenden Frachtbrief 

a) die amtliche Benennung der Stellen oder 

Behoͤtden und deren Wohnſitz aufge⸗ 
ſchrieben, 

b) die Protokolls⸗Expeditions Nummer, 

und 

e) die Bezeichnung K_D. S. vorgemerkt, 

d) die Verfendungen felbft aber mit dem 

’ Amtefiegel gefchloffen feyn. 
Wenn diefe Wormerfungen fämmtliche oder 
einzeln mangeln, dürfen die Poftbehörten 
ſolche Sendungen nur gegen baare Bezahlung 
bes Franko⸗Betrags zur Beförderung anneb: 
men, und es wird für folche diefer Frankobe⸗ 
trag nie ruͤckerſtattet werden, 


6) Für alle an die betreffenden Stadtmagis 
ftrate gelangenden dergleichen Sendungen has 
ben diefelben den Portobetrag an die Poſtbe⸗ 
Hörden zu zahlen. 

7) Eben fo haben biefelben alle am bie 
koͤnigl. baierifchen oder auswärtigen Stellen 
oder Behörden, obgleich in reinen Staats; 
dienftangelegenheiten abgeſchickt werdenden 
Sendungen, bei der Aufgabe für baierifche 
Porto zu franfiren und den Betrag an die 
Porbehörden zu zahlen, 
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Die Poſtbehoͤrden haben diefes Porto oder 
Franko wie jedes andere an die Poſtkaſſe zu 
vereinnahmen und zu verrechnen, im ihren 
Manualten und Carten aber bei jedem folchen 
Poſtwagens ſtuͤck vorzumerfen „, Stadtmagi: 
ſtrat.“ 

8) Nach Ende eines jeden Etatsjahres ha: 
ben die Stadtmagiflrare den betreffenden 
Moftbehörden einen Ausweis über dergleichen 

1) empfangene und 

2) abgeſchickte Poſtwagensſtuͤcke zu überge: 

ben. 
Diefe Aneweife follen enchaften 
für erftere 

a) den Tag des Empfangs, 

b) die Protofolls; Erpeditions : Nummer, 

ce) den Betreff, 

d) den Betrag des bezahlten baierifchen 

Poftwagens ; Porto; 
für die zweiten 

a) den Tag der Aufgabe, 

b) die Erpeditions: Protofolls : Munmmer, 

c) ben Betreff, 

d) den Betrag des hiefür bezahlten baieris 

fhen Poſtwagens-Franko. 

9) Diefe Ausweife find von den Pofterpes 
ditionen nad ihren Manualien und Earten 
zu Pontrolliren, fofort alsbald durch ihre vor 
gefezte Behörde an die General: Port: Ads 
miniftration einzuſchicken, welche ermaͤchtigt 
wird, die Ruͤckzahlung an die Staͤdtma— 
giftrate zu defretiren und anzuweiſen. 

10) Die Stadtmagiftrare werden auf Nes 
quifition der General: Poft: Adminifiration, 
wenn diefe es erforderlich oder nothwendig zu 
ſeyn erachtet, ihre Geſchaͤfts⸗-Exhibitions⸗ 
ober Expeditions⸗Protokolle mittels Berwens 
dung eines magiftratifchen Beauftragten und 
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eines Poftbeamten durchfehen laſſen, um die 
Richtigkeit der angegebenen Betreffe zu fon; 
ftatiren. 

Mebrigens hat diefe Poftwagens : Portofreis 
heit wur bei reinen Staats: Angelegenheiten 
ſtatt. Brand: Affefuranzgelder, Einftands: 
Kapitalten, Stiftungs: Gelder ıc,, dann in 
der Regel alles, was dem Stempel unterliegt, 
gehört nicht unter die reinen Staats : Angeles 
genheiten, und muß hiefür das Porto oder 
Franko von den Partheien durch pie Stellen 
und Behörden erhoben werden, 

Wenn fich über die Ausübung diefer Pofts 
wagens ; Porto s Freiheit Anftände ergeben 
follten, fo werden die betreffenden Stadtma⸗ 
giftrate, bevor ſolche als Beſchwerde durch 
die betreffenden Regierungen an das unters 
zeichnete Staats: Minifterium gebracht wers 
den, ſich vorderfamft an das einfchlägige 
Dberpoftamt oder Jnfpeerion fahrender "Pos 
ften zu wenden haben, welche ſonach erfor 
derlichen Falls die Verfügung der Generals: 
Post : Adminiftration hierüber zu erholen 
haben. | 

München den ır. Dezember 1823, 

An 


die &, Beneral: Poft: Adminiftration 
aljo ergangen, 


(Die Cinfendung der Verträge umd dıren Sieglung 
betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 

Aus der- Stempel: Controfe pro 183%, 
Quartal IV, hat fih ergeben, daß mehrere 
Lands Herrfhaftss und Parrimonialgerichte 
erfler Elaffe mit Ausfertigung der im vierten 
Duartale aufgenommenen Verträge im Ruͤck⸗ 


— 


taxirt zu 100 fl., 
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ſtande ſind. Dieſelben erhalten ſonach die 
Weiſung, die ruͤckſtaͤndigen Vertragsausfer⸗ 


tigungen binnen vier Wochen um ſo gewiſſer 


vollſtaͤndig zu erledigen, als anſouſt, nad 
abgelaufener Friſt, ohne weiters eigene Wart⸗ 
boten auf der Sadumigen Koflen werden abs 
geordnet werden, 


Ansbah, am 29. Januar 1824. 
K. B. Appellationsgericht für den Nezatfreis, 
pr von Feuerbach, Präfidenr, 
Triſchel, Secretaͤr. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Nachbenannte zur Burkard Schlanai 
Gantmaſſe zu Tiefenſtockheim gehbrige —— 
lien, als: ein Wohnhaus mit Hofraith, Schors 
gärtlein und ı2 Rth. Arautland, tarirt zu 150 fl. 
>54 Mg. 18 Rth. Ader an der langen "Ling, 
ı Mg. 8 Rth. Meinberg im 
Engelöberg, tar. zu 76 fl., ı Mg. 4 Rtb. Ader 
am Meffenriedlein, tar. zu 3o fl., x Mg. Klees 
feld hinter dem Schiller, tar. zu 12 ff., ı Mg 
Adler an 23 Mg. ı4 Rth. in den Stiefelädern E 
tar. zu Bo fl., 3 Mg. Ader im Grund, tar, * 
40 fl., AMg. 46 Reh. Acker am Seelein, tar, 
zu 6 fſl. FM. SRH. Acker am Nusthal, tar, 
zu 80 fl., Z Mg. Ader am Pfanennaas, tar, 
zu 50 fl., » Mg. Acker am Kiginger Meg, tar. 
zu 30 fl., 23 Mg. ı6 Mh. Ader am Geberr, 
tar. zu bofl., 4 Mg. Kartoffelfeld von den vers 
theilten Gemeindgründen, tar. zu 15 f., 14 
Mg. ı7 Rth. Ader am Boden, tar. zu Bo fl. 
3 Mg. ı8 Kth. Acker am Stefter Weg, tar. su 
30 fl., werden nach dem Untrage der Gläubiger 
biemir zum Öffentlichen Verkaufe audgefegt, und 
gieitariondtermin auf den 4. Merz d, I. Vorm. 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Tiefenftodheim bes 
zielt, in welchem die Kaufoliebhaber zu erſcheinen 
und ihre Angebote zu Protofol zu geben haben. 

Mt. Bibart den ı9. Jan. 1834. 

A. B. Landgericht. 


*16 
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a. Ani a8. März d. 38. werben im Wege der 
Erekutlon nachftchende dem Wagner Mich. Her⸗ 
ter babier gehdrige Immobilien dein gerichtlichen 
Verlaufe ausgeſetzt, nemlich: a) das Wohnhaus 
VolizeisNr. 50 am dem füdlichen Theile der 
Mauer gelegen, a Stod hoch, von Fachwerk ges 
baut, bat 3 beizbare Zimmer, 4 Kammern, = 
Küchen, a Bbden, Keller, Stallung, Hofraith 
und einem mit Hopfen bebauten J Mg. großen 
Hausgarten, auf 1716 fl. 30 fr. geſchaͤzt; 6b) 
35 Mg. Ader im Schaafhof, zehentfrei, von 
erſter Güre, geſchaͤzt auf 762 fl. 30 fr. Kaufs 
luſtige werden aufgefordert, ſich am diefem Tage 
Morgens 10 Uhr in dem Gerichtslofale einzufins 
den, die Kaufbedingniffe zu vernehmen, und den 
Hinſchlag mit Vorbehalt der von den Intereſſen⸗ 
ten in Untrag zu bringenden weiteren Verſteiger⸗ 
ung zu erwarten. 

Cadolzburg, am 27. Jan. 182%. 

8. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Gläubigers foll das 
But des Unserthand Conrad Heindel zu Schwaig- 
haufen, welches aus dem zerfchlagenen Hofe des 
Bauers Abraham Steiner dafelbft gezogen wurde, 
beftehend aus einem Wohnhauſe, einer halben 
Edjeune, einem Schweinftalle, einem Hofraume 
ſammt Bronnen und Badofen, „'y Tagw. Gars 
ten, 73 Mg. Uedern, 7 Tagw. Wieſen, einem 
Waldrechte und einem halben Gemeindrechte, df⸗ 
fentlih an die Meiftbierenden verkauft werden, 
Hiezu wird Termin auf dem 10. Merz ı 824 Vers 
mittag 9 Uhr in der Wohnung des Echuldnerd 
angejezt, unter der Bemerkung, daß die Kaufs⸗ 
Inftigen über die auf diefem Guthe haftenden Las 
ften and die übrigen Verhaͤltniſſe deſſelben von 
der unterzeichneten Behbrde Auskunft erhalten 
Tonnen. 

Cadolzburg den 28. Jan. ı 824. 

i K. DB. Landgericht. 

4. Im Wege der Erefurion foll die dem Con: 
rad Hager in Emskirchen zugebdrige Wieſe von 
» Zagwerf, die Haagwieſe genannt, in Ems: 
kirchner Flur liegend, an den Meiftbietenden df: 
fentlich verkauft werden, und it Bierungstermin 
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‚auf den 3. Dierz d. Is. früh von g—ı2 Uhr 


in der Poft zu Emskirchen angefegt worden, we 
fih Kaufsluftige, die ſich über Befig : und Zahle 
ungsfähigteit aus zuweiſen vermögen, einzufinden 
haben, fo wie fie fih von der aufgenommenen 
Tare jederzeit in hieſiger Regiftratur unterrichten. 
konnen. 

Mt. Erlbach am 15. Jan. ı824. 

8. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger bes 
nun verſtorbenen Schaaflnechts Michael Echeis 
derer zu Leonrod foll deſſen Gmmobiliar : Befig 
zum dffemtlichen Aufftrich gebracht werben. Diefe 
Befigungen beftehen ») in einem Guth zu Leon⸗ 
sod mir dazu gehbrigen Wohn» und Oekonomie⸗ 
Gebäuden, Hofraith mir laufenden Brunnen, 
8 Morgen Feld und Wiefen und dem umvertheils 
ten Gemeindrecht, tarirt auf gg5fl ; 2) an wals 
zenden Lehen 4 Mg. Ader im Pfannenftiel, Tare 
a5fl., 3 Mg. Ader im Feldgarten, Taxe hofl., 
13 Mg. am Kuͤhegraben, Tare bo fl. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu 
dem Berfleigerungstermin nad) Leonrod am 24. 
Merz Vormittag g Uhr hiermit eingeladen, und 
ihnen übrigens überlaffen, die auf den Befiguns 
gen haftenden Laften und Abgaben aus den Vers 
bandlungen in hiefiger Regiftratur einzufehen. 

Mi. Erlbach) am 17. Jan. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

6. Huf den Antrag eines Realglaͤubigers fols 
fen die dem Johann Georg Zolles vom Seuberds 
dorf zugehdrigen walzenden Lehen, nämlih: a 
Morgen Ader, der Kauterader, Zare 75fl., a 
Morgen dergleichen, der Langacker, Taxe 40 fl., 
# Tagw. am Kirchfarrenbacher Weg, Tare ı25 
fl. dffentlich verfauft werden, wozu Strichtermin 
auf d. 34. März V. M. g bis ı2 Uhr in Seus 
bersdorf anberaumt worden it, worinn ſich zabs 
lungs- und befigfähige Liebhaber einfinden kdu⸗ 
nen. 

Mt. Erlbach, am ı7. Januar 1824. 

K. DB. Landgericht. 

7. Nachſtehende — zur Concursmaſſe bes 

Georg Simon Engel von hier gehörige Immobi⸗ 
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lien werden — da bad am 38. Nov. v. Is. ge 
legte Meiftgebot nicht angenommen worden iſt, 
wiederholt zum bffentlichen Verkauf ausgeboten: 
1) das Guͤtlein Nr. 202 zu Feuchtwangen (Bes 
fig: Nr. 1270), 2) z Me. —* an der 
Peunt (Befig: Nr. — 3) 4 Mg. Acker im 
- Kappenzipfel (Befig Wr. RE 4) ein Stuͤck 

Kraurgarten (Befig:Rr. 1273), 5) I Mg. der 
im Kappenzipfel (Befig: Nr. 12709), 6) 75 
Tgw. Garten am Bretzenberg (Beſitz Nr. 1270 b), 
7) 34 Mg. Acker im Dettenbach (Belig: Nr. 
1670). Befigs und zahlungsfähige Kauföliebs 
baber fonnen die Tare diefer Grundſtuͤcke und die 
darauf haftenden Kaften in der hiefigen Gerichts» 
Ganzlei täglich erfahren, und werden zur Stei⸗ 
gerung auf Mittwoch den a5. Febr. h. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ins hiefige 5 einge⸗ 
laden. 

Feuchtwang, den 20. Fan. 1824. 

 Königl. Landgericht. 

8. Auf Antrag der Realgläubiger foll ber 
der Wittwe Kleeberger in Seiterödorf gehörige 
Halbhof Nr. 9, beftehend aus einem balven 


Haufe, F Morgen Garten und 3 Morgen Ader, 


worauf 1000 Stud Hopfenftangen ſich befinden, 
und welcher auf 650 fl. gerichtlich gewuͤrdiget ift; 
am Mittwoch ben ı7. März ı824 früh gjühr 
im Straßenwirthöhaufe bei Obererlbach bffentlich 
verkauft werden. Kauföliebbaber, welche ſich 
über ihre Befizs und Zahlungsfähigkeit aus ʒzu⸗ 
weiſen vermoͤgen, werben hiezu eingeladen. Die 
Kaufsbediugungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. 
Gunzenhauſen den 4. Yan. 1834. 
Königl. Landgericht. 

Auf Requifition des Ebniglichen Landge⸗ 
richts Gunzenhauſen fol die zur Nachlaßmaſſe 
des verftorbenen Martin Schein zu Aue bei Haun⸗ 
dorf gebdrige und im Steuerdiſtrikt Hirichlach 
zwifchen Hirſchlach und Heglau gelegene frei eis 
gene Wiefe im Pofchen genannt und ı Tagwerk 
groß, welche. geftern auf 150 fl. gerichtlich ges 
wuͤrdigt worden iſt, dffentlih an den Meiftbies 
senden verkauft werden. Termin dazu ift auf 
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Montag ben 23. Febr. dieſes Jahrs Vormittags 
14 Uhr angefezt, in welchen ſich befig: und zahle 
ungsfäbige Kaufsliebyaber im Wirthshaus zu 
Hirſchlach einzufinden haben. 

Heildbronn den ı6. Jäner ı 824. 

K. B. Landgericht, 

10, Die geſammten Beſitzungen des Baueru 
Michael Puſchner in Haufen werden auf Verlan⸗ 
gen feiner Gläubiger dem gerichtlichen Verkaufe 
unterftellt und hiezu Termin auf Montag den 23, 
Gebr. 1824 Vorm. 9 Uhr im Müllerifchen Wirths⸗ 
baufe zu Haufen angeſezt. Die Realitdten bes 
fteben In einem Bauerngurh Nr. 41 zu Haufen, 
welches ein Wohuhaus, eine Scheuer, # Bades 
fen, ZM. Hofraich mit Hausgaͤrtchen, 13% 
große Morgen Felder, 54 M. große Tgw. Wiefe, . 
das halbe Wald» und das halbe Gemeindrecht 
zu Beftandtheilen hat, dann in folgenden wals 
zenden Stüden: 1J Tagw. Wiefe und J Mg. 
Wald vercheilte Gemeindegründe, 4 Mg. Feld 
ber Bügader, 14 Mg. Feld dle hintere Reurh, 
34 Mg. Feld und MWiefe in ber aͤußern Lad. 
Ihre Schigung, Belaftung und ihre Eigenfchafs 
ten werden im SKaufstermine befannt gemacht 
werben, zu welchem man erwerbsfähige Perfonen 
biermir einlader. 

Herzogenaurach, den 3. Jenner 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

11. Im Wege des gerichtlichen Erefutionss 
Verfahrens werben die dem Zimmermeifter Pol⸗ 
fer zu Hemhofen zugehdrenden Realitäten, als 
ı) deifen zu Hembofen gelegened Wohnhaus Nr. . 
20, 2)3 M. Feld und Wiefe, das fogenannte 
Bedenfeld in Zobelftein, dem dffentlihen Ber: 
Taufe ausgeſezt. Strichstermin ift auf ben =4, 
Febr. Vorm. 9 Uhr im dieffeitigen Gefchäfrslos 
fale anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werden. Die Tare fo wie die auf den Im⸗ 
mobilien haftenden Laften und Abgaben konnen 
täglich dahier in der Regiftragur eingefehen und 
werden in der Berfteigerungstagfahre nebft dem 
Kaufsbedingungen erdffnet werden. 

Herzogenaurach, den 5. Jenner 1834» 
Königl. Landgericht, 
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12. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
die dem Kafpar Rbßner in Huisheim zugehbrigen 
zwei Gemeindetheile, a) 4 Morgen auf der Nas 
beth beim Krantgarten, b) 3 Morgen in der 
Haid, Gemeindetheil, dem dffentlichen Verkaufe 
an die Meiftbietenden ausgefegt werden. Hiezu 
wird Termin im landgerichilichen Bureau dahier 
auf den ab. Febr. 1824 Vormittags q — ı2 Uhr 
vor dem Eommiffarius Agl. Landgerichts » Altuar 
Drittler anberaumt, in welchem fich befig: und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 

Montt.ım den 16. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 


13. Auf Antrag der Realglaͤubiger ſollen nach⸗ 
folgende Grundſtuͤcke des Baueremanus Johann 
Georg Kugler zu Gerhardéhofen, nemlich ı Mg. 
Feld am MWallfahrter Weg, Birnbaumer Flur, 
3 Mg. deögl. am Neuftioter Weg, J Mg. des⸗ 
gleichen in der Höhe, 2 Mg. drögl. am Alten⸗ 
bucher Weg, dann 12 Tgw. Wieſen, der breite 
Weiher, ſaͤmmtlich auf Forfter Flur, am 20. 
Febr. 1824 Morgens 9 bis ı= Uhr im NHarts 
männifchen Wirthshauſe zu Gerhardshofen in 
vim execut. dffentlich verftrichen werden. Kauf: 
liebhaber werden hiermit zu diefem Strich vorges 
laden, 

Neuftadt a. d. U. am 9. Yan. 1824. 

3 Königl. Landgericht. 


14. Die zur Koͤbler Lorenz und Gunigunda 
MWohllebenfchen Eoncurämaffe in Zirndorf gebdris 
gen Immobilien werden auf elnftimmiges Vers 
langen der Creditorſchaft nochmals dem bdffeuts 
lichen Verkauf am 23. Febr. Nachmittags = Uhr 
in ders Zimmermännifchben MWirtböhanfe zu Zirns 
dorf andgeftelle, wozu befig: und zahlungsfaͤhige 
SKaufeliebhaber eingeladen werden. Dieſelben 
beftiehen aus +) dem Gute Nr. 155 fammt Ein⸗ 
gehdrungen, 2) a Morgen Feld am Fuͤrther Weg, 
3) a Morgen Feld am Vergholz und 4) 4 Mor: 
gen Acer unter dem Bergholz am Farrnbacher 
Meg. 

Nürnberg den 15. San. 1824. 

K. DB. Landgericht. 
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15. Yu Folge des geftellten Antrags eines Hy⸗ 
porbefargläubigers der Barbara Hollenbady zu 
Kirnberg wird deren befigendes Anweſen, bes 
fiehend in einem Wohnhaus fammt Stalung und 
Scheuer, einem Schorr: und Grasgarten, eis 
ner Penut, dam 213 Mg. Aeckern, 6 Tagw. 
Wiefen, ı Mg.. Gemeinderheile, dem Rechte 
zum Viehtrieb amd Antheil an der noch unders 
tbeilten Gemeindshuth ıc. in vim execulionis 
verfauft, wozu Tagsfahrt auf Dienftag den a, 
März laufenden Jahrs anberaumt worden, und 
anmit beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaujeliehhaber 
eingeladen werden, 

Norhenburg den 37. Fan. ıB24. 

A. B. Landgericht. 

16. Die dem Guͤtler Georg Peter von Net: 
tensdorf zugebdrigen Befigungen, als ı) das 
Guth, bejichend aus einem Nebeubaus mit der 
Scheuer, unter einem Dach, 63 Mg. Keider, 
13 Tagw. Wiefen, 2 Mg. Holz und dem Ges 
meindrechte, 2) 3 Mg. Peunt am Haufe, 3) 2* 
Tagw. Wieſe dad Weiheraͤckerlein, und 4) 34 
Mg. Feld im Pflockenlohe, ſollen auf Antrag 
des Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ 
uud zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich dem⸗ 
nach im Termine den 26. Febr. Nachm. a Uhr 
im Haufe des Peters zu Kottensdorf treffen zu 
lafjen und den Zufchlag mir Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewärtigen. 

Schwabach den a0. Jan. 1824. . 

K. B. Landgericht. 

27. Die zur Konkarsmaſſe der verwittibten 
Suſauna Barbara Herrmann zu Brafenlohr ges: 
bdrigen Jmmobilien, beitebend aus der Brands 
färte eines Haufes, wozu gebört: JWaasbo⸗ 
ben in der duͤrren Klinge, 4 Mg. Wiefe im His 
und Stall, 3 Mg. Wieſe im Kindleinswaafen , 
3 Mg. Acker in der dirren Klinge, 3 Ma. Acker 
im Huthſtall, 3 Mg. Acer auf dem Bud, 7 
Mg. Ader im Rangen, ein Meines Sommerried— 
lein, geſchaͤzt auf 137 fl. 3ofr., ſodann ı Mg, 
eigener Acker im Derrlein, geichdzt auf 38 fi, 
und ı7 Ruthen Krautacker im Eulenwaaſen, ge: 
ſchaͤzt auf 16 fl., folen am a3. Febr. 1824 


i 
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10 Uhr Öffentlich an den Melſtbletenden verkauft 
werden, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebyaber in das Wirthshaus zu Brakenlohr ein» 
geladen werben. 

Uffenheim, den 19. Jan. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

18. Auf Antrag eines Realgläubigers foll ber 
ſogeuannte Neubauernhof Nr. 21 des Unterthans 
Johann Georg Kleemanı zu Galleheim an den 
Meiftbierenden im. Wege des bdffentlihen Bers 
firich& verfanft werden. Derfelbe 'befteht aus eis 
nem einftöcfigen maffiven Wohngebäude, ift mit 
Ziegeln gedeckt, und enthält eine Stube, = Kam⸗ 
mern, a Erälle, eine Küche und einen Keller. 
Dazu gehdet ein Stadel, Z Tagwerk Garten, 
5 Tagw. Wiefen und 24 Mg. Aeder, von welchen 
Grunditücen aber 18%, Morgen Aeder und 4 
Tagwerk Wiefen einzeln veräußert werden dürfen. 
Zur Berfteigerung diefer Realitaͤt ift Termin auf 
Mittwoch den 17. Merz 1824 Vormittags 8 Uhr 
in dem Feldneriſchen Wirrhöhaufe zu Gailsheim 
anberaumt worden, und werden hierzu Kaufs— 
luftige mir dem Bemerken eingeladen, 
Zare, fo wie die auf diefem Guthe haftenden Las 
fen in der biefigen Regiftratur täglich eingefehen 
werden fonnen. 

Waſſertruͤdingen, am 26. November 1923, 

Koͤnigl. Landgericht. 

19. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Donnerftag den ı. April-ı824 Vorm. 9 Uhr das 
bier im gewöhnlichen Geichäftslofale des Landge⸗ 
richts ı Morgen Ader auf der Ebene, dem Leon: 
bard Hauck sen. zu Altentrüdingen gehörig, an 
den Meiflbietenden verkauft, wozu Liebhaber eins 
geladen werben. 

Waflertrüdingen den 26. Nov. 1823. 

K. B. Landgerichr. 

20, Nachdem ſich in dem am 5. d. M. ange⸗ 
Raudenen Termin zum dffentlichen Verkauf des. 
MWohngurs und des Feldlehens des Unterthand Jo⸗ 
bann : Adam Meier zu Roͤckingen abermals tein 
amehmiiper Hanfeliebgaber eingefunten bat, fo 
wird diefed Anwefen hiermit wiederholt zum dfs 
fentlihen Kauf ausgeboten, unter der Bemer⸗ 


daf die _ 
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kung, daß die]Eingehdrungen das Feldlehens ein: 
zelu veräußert werden duͤrfen. Zum Bietungss 
Termin ift der 26. Februar d. J. Vormittags 
a0 Uhr beſtimmt, in welchen ſich die Kauflieb⸗ 
habee in dem Gefchäftözimmer No, 1. dabier eins 
zufinden haben, 

Waſſortruͤdingen, den 24. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

21. Da bie Glaͤubiger des Metzgermeiſters Jo⸗ 
haun Michael Korber das Gebot, - welches auf 
das zur Konkursmaffe gehdrige Wohnhaus No, 
473 babier, fo wie der im Hofe befindlichen 
Scheune und den daran ftoßenden Gemüsgarten 
gelegt worden ift, nicht genehmigt haben, fo wirb 
bajjelbe mit der Scheuer und dem Garten anders 
weir dem bffentlichen Verkaufe ausgefezt, und 
ald Tagsfahrt hiezu der 10. Merz Borm. 10 Uhr 
beſtimmt, woran fich befizs« und sahlungsfähige 


Kaufsliebhaber im Geihäftszimmer No. 3 des 


unterfertigten Gerichts einzufinden, und den Zus 
ſchlag nad Unleirung der Erefutions » Ordnung 
zu gewärtigen haben. 

Windsheim am 25. Yan. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

a2. Da _die Sireditorfchaft des Schmledmei⸗ 
ſters Gg. Wendel Pfeffer zu Beroldsheim die auf 
die zur Maſſe gehdrigen Immobilien gelegten Ges 
bore wicht genehmigt hat; fo wird auf deren Ans 


‚trag zum weiteren diſentlichen Verkaufe derfelben, 


nemlich: 2 Morgen Ader im Farrenbacher, a 
Morgen Ader im Dennerlein, ı Morgen Ader im 


Schloßboden, ſaͤmmtlich Beroldsheimer Markung, 


auf den 10. März Nachm. a Uhr Tagsfahre im 
Orte Beroldsheim angefezt, zu welcher hiermit 
bejig » und zabhlungsfäbige Kaufsliebyaber ans 
durch eingeladen werden. Die Laften, fo wie 
die Beſchreibung der Grundſtuͤcke koͤnnen in der 
Regiſtratur des Gerichts eingefehen werden. 
Windsheim am a6. Fan. 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 
23. Da die Kreditorfchaft in der Melbermei⸗ 


ſter Johann Georg Schrothiſchen Koukursfache 
von hier, mach Protocoll vom 27. d. M. einen 


nochmallgen Verkauf der zur Maffe gehdrigen 
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Smmobifien verlangt hat; fo hat man zum dffents 
lichen Aufftriche des Wohnhaufes No. gı dabier 
und des Hopfengartend, ı Morgen groß, mit 
2500 Stbcken bepflanzt, in der fogenannten 
Kiliansleiten, anderweite Tagsfahrt auf den 10. 
März Vorm. 8 Uhr angefezt; daher Kaufsliebs 
baber im Gefchäfräzimmer No. 3 des k. Landges 
richts fich einzufinden, und den Zufchlag der Obs 
jelte unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläus 
biger zu gewärtigen haben. 

Windsheim den 31. Jan. 1824. 

8. B. Landgericht. 

24. Zum Verkauf der zur Concursmaſſe des 
Wirths Johann Ehriftoph Wittig zu Urferdheim 
gehdrigen Immobilten, beftehend in a) J Tagw. 
Wieſen bei der Werh, belafter mit 3 fr. Gelds 
gült, Az Mes Korngält, den 15. resp. 20. Gul⸗ 
den Handlohn zur Pfarrei Urfersheim und 40 fl. 
Steuer: Capital, Zare 50 fl.; b) 4 Tgw. Wie: 
fen bei der Kohnſchlacht, belafter mit 12 Fr, 
Geldgält, 15 Mey -Korngält, den obigen Hands 
John und 150 fl. Steuer: Capital, Tare 275fl.; 


ec) Z M. Uder in der Kobnfchlacht, belafter mit 


34 Meg Kornguͤlt, 25 Meg Dintelgält,, dems 
felden Handlohn und 70 fl. Steuer-Capital, 
Zare 100 fl.; d) ZM. Acker am Holz oder 
Bergler Weg, belaftet mit »4 fr. Atzung, bem 
25. resp, 20. fl. Haodlohn zum k. Rentamt und 
00 fl. Etener: Eapital, Tare sa5fl.; e) HM. 
A. im der Kohnſchlacht, belaſtet mit 3 fr. Agung, 
demfelben Handlohn und 65 fl. Steuer: Capital, 
Zare 70 fl.; S) H Tagw. Wiefen in ber Kohns 
ſchlacht, belaſtet mit a4 Pr. Erbzins, deimfelben 
Handlohn und 160 fl. Steuer: Capital, Taxe 
90 fl.; g) J Tagw. weniger 17 Rurhen Wiefen 
im Baumgarten, belafter mit 25 fr. Erbzins, 
demfelben Handlohn und ge fl. Steuer: Eapital, 
Taxe 95 fl.;xh) 3 Mg. Acker bei der krummen 
Meide, belaſtet mit ı 1, Meg Dinkel» „y Meg 
Korngält, den 15. Gulden Handlohn zur Pfars 
rei Urfersheim und. 75 fl. Steuer: Capital, Zare 
Bof.; ) IM U. im Waſſerſtall, belafter mit 
33 fr. Geldgüft, den 15. resp. 20. Gulden 
Handlohn zum kgl. Rentamt und 65 fl, Steuer⸗ 
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Capital, Tare 65 fl.; k) 14 M. Acker im flars 
fen Berg, belafter mit 20 Er. Geldgält, demfels 
ben Handlohn und 330 fl. Steuer » Eapital, Taxe 
335 fl.; 1) Z Mg. Ader im Bergler oder Holz⸗ 
weg, belafter mir »34 fr. Geldguͤlt, demſelben 
Handlohn und 220 fl. Steuer: Gapital, Taxe 
225 f.; m)HM. A. am Holzweg, belaſtet 
mit 4 fr. Geldgült, demſelben Handlohn und 
65 fl. Steuers Capital, Taxe 75fl.; md) JM. 
Ader am llesheimer Weg, belafter mit 7 Er, 
Geldgält, demjelben Handlohn und +35 fl. 
Steuer: Capital, Tare 135 fl., iſt Termin auf 
den ao. Gebr. Vorm. 9 — 12 Uhr auberaunt, 
in welchem ſich befig: und zahlungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber im Dilliſchen Wirthshauſe zu Urferss 
heim einzufinden haben. 

Windsheim am 3ı, Jan. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

25. In der Oekonom Johann Leouhard Hofs 
mannfchen Eoncursfache dahier wird wiederholt 
auf den Antrag der Gläubiger zum bffentlichen 
Verkaufe der zur Maffe gehörigen Immobilien, 
») eines Wohnhaufes Nr. 528, zweiſtdckig aus 
Fachwerk erbaut, mit mehreren Zinmern, Kam⸗ 
mern und Böden, Kellern ıc. verfeben, des dars 
an floßenden Zlügelgebäudes, einer im Hofe frei 
fiehenden Echeuer ; b) folgende Grundftäde, nems 
lih 3 Mg. Ader am Külsheimer Weg, 4 Mg. 
Acker unter ben Külsheimer Weinbergen, J Mg. 
Acker allda, ı Tgw. Wiefe, jet Acker in Dugen: 
bofen, ſaͤmmtlich Kuͤlsheimer Markung, dann 
Tagw. Wieſe am krummen Steeg, J Tagw. 
Wieſe allda, Oberndorfer Markung; c) des we⸗ 
nigen Mobiliar: Vermögens, und zwar hinſicht⸗ 
lich des Wohnhauſes und der Mobilien auf den 
10. Merz Borm. 8 Uhr im Lokale Nr. 3 des K. 
Landgerichts, hinfichtlich der auf Külsheimer 
Markung gelegenen Grundftäde auf den ı 1. Merz 
Nachm. 2 Uhr im Orte Külsheim, umd wegen 
der in Oberdorfer Flur ſich befindenden auf den 
19. Merz Nachmitt. = Uhr im Wirthshauſe zu 
Oberndorf Tagsfahrt andurch angeſezt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, welche die 
nähere Beſchreibung ber Jumobillen in der Regi⸗ 
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flratur des Gerichts einfehen Fhnnen, Gaben fich 
In diefen einzelnen Strichterminen einzufinden und 
den Zufchlag unter Vorbehalt der Kreditorfchaft 
nad) Maadgabe der Erekutiond » Ordnung zu ges 
waͤrtigen. 

Windsheim den 31. Jan. 1624. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Antrag der Creditorſchaft wird das 
Sohann Neunerfche Gantgur zu Geijelwind, bes 
flebend in Haus, Scheuer, Baumgarten, 4 Ges 
meindrecht, dann 2F Mg. Adler und z Mg. 
Wiefen, Mittwoch den a5. Febr. 1824 ın dem 
Orte Geifelwind dffentlich verfteigert. Die nis 
bern Bedingungen werden an dem Verſtrichetage 
erdfinet und den hicmit vorladenden Kaufsliebs 
babern vorläufig aufgegeben, daß fie ſich über 
Vermoͤgen und Leumund fogleich ausweiſen muͤſſen. 

Scheinfeld am 21. Jenner 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

27. Auf Antrag der Vormundſchaft uͤber die 
minderjährigen Sand'ſchen Relicten werden hie⸗ 
mit nachfolgende zum Nachlaß der Sand'ſchen 
Wittib, zulezt verehelicht geweſenen Schmidt, in 
Lindach gehoͤrige Immobilien als: 1) ein Guth, 
worauf bie Bierſchenke und Brandweinbrennerei 
getrieben werden fann, und wozu ein Haus 
mit Rindvich: und eine Scheune mir eingebaus 
ten Schweinftällen, eim Heiner Schor- und ein 
dito Grasgarten, ı Tagwerk Wiefe, 4 Morgen 
Aecker und ein halber Gemeindwaldrheil a a 
Morgen gehdren, 2) 2 Morgen walzender Acer 
ohnweit dem Weiler Linda, deren Laſten und 
Abgaben zu jeder Zeit durch Einficht im hiefigen 
Gerichrslocale erfahren werden Fönnen, mir Beis 
laſſuug verjchiedener Dreingaben an Vieh, Bauer 
reizeuch, MWirtbfchafrögeräche und Brandweins 
zeuch, dann des bendthigten Sommerfaat » Ges 
traides zum bdffentlihen Verkauf feilgeboten. 
Licitations⸗ Termin ift auf Donnerftag den 26. 
Februar d. J. von Vormittags g Uhr bis Miss 
tags 12 Uhr im Orte Lindach anberanmr, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich uber ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigfeit ausweifen können, eingeladen 
werden. Wegen allenfallſig vorheriger Einficht 
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haben ſie ſich an den Bormund Volland im Lin⸗ 
dach zu wenden. An dieſem Tage Nachmittags 
werden auch gegen gleich baare Bezahlung vers 
ſchiedene Hausgerärhfchaften und weibliche Aleis 
dungsſtuͤcke, eine Bank zum Tabackſchneiden uud 
einiged Maurer » und Buaͤttnerhandwerkszeuch 
meiftbietend verkauft. 
Rigland den g. Januar 1824. 
Breiherrlih von Erailöheimfches Patrimenial: 
Gericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


ı. Dad Königliche Landgericht Cadolzburg 
bat in dem Schuldeuweſen des Muͤllermeiſtch 
Johann Foͤrſter auf der Bubenmähle bei Ammern⸗ 
dorf auf den Antrag verfchiedener Gläubiger ers 
Märt, daß der Concurs über das Vermögen des 
erwähnten Echuldner& zu erbffnen fey. Daher 
werben bie gejeglichen Ediktstage, nämlich 1) zu 
ber Anmeldung der Forderungen und deren gehd⸗ 
rigen Nachweiſung auf den 2. März, 2) zu der 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde— 
ten Forderungen auf den =. April, 3) zu ber 
Sclußverhandlung auf den 4. Mal d. J. jedes- 
mal morgens g Uhr feftgefezt und die fämmtlichen 
unbefanuten Gläubiger des Gcmeinfchuldners 
werden hierzu, dffenslich unter Androhung des 


Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß das Nichter: 


feinen an dem erfien Ediktstage die Ausfchliejs 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Gons 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den, an 
denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Zugleich werden diejenigen, welche ir: 
gend etwas von dem Bermdgen des Gemeinfchuld- 
ners in den Händen haben, bei Vermeidung des 
nochnaligen Erfages aufgefordert, foldyes unter 
dem Borbehakte ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Cadolzburg am 14. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Der Köbler Heinrich Philipp Defterlein 

von DOberampfrady har am 5. d. ME. dießort⸗ 
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feine Weberfchuldung angezeigt, und auf Erdffs 
gung des Eoncursverfahrens über fein Dermdgen 
felbit angetragen. Da nun bei dem am a4. d. 
Mies. aufgenommenen Gantinventar die Ueber: 
ſchuldung deffelben als gegründer befunden wors 
ben ift; ſo werden hiemit die gefezlichen Edikts⸗ 
tage autgeichrieben, und zwar: a) zur Anmels 
dung und Nachweifung der Forderung auf Mitt: 
woch den 3. März I. 38., b) zur Abgabe der 
Eiureden auf Mondtag den 5. April b. Js., 
e) zur Schlufverbandlung auf Mittwoch den 5. 
May b. 38. feſtgeſezt. Wer an dem gedachten 
Deiterlein Forderungen zu machen bat, wird bie: 
mit aufgefordert, fid) an den genannten Edikts— 
tagen jedesmal Vormittags g Uhr vor dem uns 
terzeichneten Gerichte einzufinden und feine Rechte 
geltend zu machen; widrigenfalld zu newärtigen 
it, daß das Ausbleiben am erften Ediktétage 
den VBerluft der Forderung, das Wusbleiben 
an den weitern Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mit den einfchlägigen Verhandlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche erwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches ungefäumt — 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gerichte gu 
übergeben. 

Beuchtwang, am a6. Jan. ı824. 

K. B. Landgericht. 

3. Der verlebte Konigliche Stiſtungs-Ad⸗ 
miniſtrator des Diſtriets Forchheim, Franz Uns 
ger, hatte uͤber 120 Stiftungen zu verwalten, 
woruͤber die Rechnungen bei deſſen Tod auf vlele 
Sabre nicht revidirt oder beantwortet waren. 
Da nun die wenige Hinterlaffenfchaft nicht bins 
reichet, die Keften der Nechnungeberichtigung,, 
und der aus demfelben fich ergebenden Anfprüche 
zu deden, fo hat die Wittwe das Dermdgen ber 
Berlaffenichaft den Gläubigesn abgetreten. Es 
werben mun alle Jene, welche audirgend einem 
Grunde eine- Forderung an dem Dermdgen des 
verlebten Adminiftratore haben, vorgeladen, am 
27. Februar felbe vorzubringen, den Beweis ans 
jutreten, und zwar unter dem Nachtheil des Aus— 
ichluffes von der Mäffe. Zur Vorbringung der 
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Einwendungen wirb Montag den 29. Merz, dann 
zu den Schlußverhandlungen Donnerftag den 30. 
April anberaumt. Da auf Koften der Mafle ein 
Redinungsverftäudiger am erſten Ediktétage bes 
ftelle wercen muß, jo wird die Mehrzahl hierüber 
enticheiden. 

Forchheim am 10, Januar ı 824. 

K. B. Landgericht. 

4. Von dem unterzeichneten Gerichte iſt auf 
den Antrag des Gruudeigenthuͤmers Michael 
Brunner zu Neuendertelsau, über deifen Vermds 
gen, megen deſſen Unzulänglichleit zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger der Concurs erdffnet wors 
den, und werden deehalb vie gefeglichen Evifres 
tage, nemlich: 1) zur Unmeldung der Forderuns 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung ber Bes 
weismittel hierüber auf Dienftag den =. März, 
3) zur Vorbringung der Eiureden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den =. April, 
3) zum Schlufßverfahren auf Dienitag den 4. 
May ı824 jedesmal Vormittags 8 Uhr an ors 
dentlicher Gerichrsftätte, vor dem Conmiſſario, 
erſten Aſſeſſor Heuber angefegt. Sämmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden hiezu 
unter dom Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Auss 
ſchließung von der Concursmaffe, das Ausbleis 
ben an den übrigen Ediftätagen aber die Nuss 
ſchließung von den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Kolge habe. Hierbei 
werden zugleich alle diejenigen, welche Gelder oder 
fonft zum Vermögen des Gemeinfchuldners gehdris 
ge Grgenftände in Händen haben, aufgefordert, 
diefelben bei Vermeidung des doppelten Erfates 
an das unterzeichnete Gericht, mit Vorbehalt 
ihrer Rechte, abzuliefern, 

Heilöbronn, am ı7. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den eigenen Antrag ber vermittibten 
Eufanna Barbara Herrmann zu Brafenlohr ift 
der Konkurs über deren Vermoͤgen erbfiner und 
find die Ediktstage alfo bezielt worden: a) zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
ingleiyen zum Verſuch der Euhne auf den 21. 
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Febr., b) zur Borbringung der Einreden auf ben 
aa. Merz, c)zum Schlußverfahren guf den 23. 
April, jedesmal Vormittags 9 Uhr. Wer in 
dem erften Ediktstag nicht erfcheint, wird mit 
feiner Forderung an die Maffe ausgeſchloſſen und 
dad Ausbleiben in den beiven andern Ediktstagen 
zieht die Präclufion mit der treffenden Handlung 
nad; fih. Hiebei werden alle diejenigen, welche 
von dem Vermdgen der Gemeinfchuldnerin irgend 
etwas, es jey als Pfand oder aus einem andern 
Rechtstitel in Handen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung nochmaligen Erſatzes, ſolches bei 
Gericht dahier zu deponiren. 
Uffenheim, den »9. Jan. 1824, 
K. DB. Landgericht. 

6. Der bürgerl. Mesgermeifter und Schweins 
händler Zacharias Ekert zu Weißenburg hat fich 
für zahlungsunfähig erklärt, und auf Erbffnung 
deö gerichtlichen Gantverfahrens ben Antrag ges 
fee.» Als gefezliche Ediltstage werden demnach 
in diefer Konkursſache feftgefezt, nemlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweijung auf Freitag den 27. Febr., ©) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde— 
teu Forderungen Freitag den 26: März, endlich 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Res 
plit⸗ Anbringen Dienfiag den 37. April, dann 
zur Duplit Dienflag den 4. May h. 5. jedesmal 
auf frühe q Uhr. Saͤmmtliche unbekannte Gldus 
biger des Gemeinſchuldners werden andurch dfs 
fentlich und unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an deu übrigen Edifisragen aber, die Aueſchlieſ— 
fung mit den am denjelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden diejeni— 
gen, welche irgend etwas von dem Vermdgen 
des Gemeinfchuldners ın Handen haben, bei Ders 
meidung Des nochmaligen Erfaßed aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Weißenburg den a6. San. 1824. 

K. B. Landgericht, 
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7. Da der Kaufmann Georg Drittler dahier 
ſich fuͤr inſolvent erklaͤrt hat, fo iſt über deſſen 
Vermoͤgen der Univerſalconcurs erkaunt und es 
find Die geſetzlichen Ediktstage in der Art anbe⸗ 
raumt worden, daß a) der 29. Merz zur Anmel⸗ 
dung und Begründung fver Forderungen, b) der 
»0. Mai zur Abgabe der Einreden, dann c) zur 
Schlufverhandlung und zwar der g. Juni zur 
Replik und der 23. Juni zur Duplif jedesmal 
Vormittag 8 Uhr beftimme worden if. Gämts 
lie Gläubiger werden zu diefen Terminen mit 
dem Vemerken vorgeladeu, daß das Nichterſchei⸗ 
nen im erjten Ediktstage den Ausſchluß der Fors 
derung von der Muffe, das Nichrerfcheinen im 
den übrigen Terminen aber den Ausſchluß von der 
trejjenden Handlung zur Folge bat, und im ers 
ften Eovikrerage auch die Herftellung eines güts 
lichen Uebereinkommens werfucht werden foll. 
Hiebei werden alle diejenigen, weldye von dem 
Vermögen ded Gemeinfhuldners etwas in Hans 
den haben oder demſelben etwas fchuldig find, 
aufgefordert, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes ſolches ſofort unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei unterzeichnerem Gericht zu übergeben. 

Windsheim am 20. Yan. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

8. Das unterzeichnete Kerrfchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Fiſchwirths Georg 
Bauer von Gollyofen durch Erfemmmiß vom a7. 
Mai v. J. und beſtaͤttigt durch Erkenntniß des 
Königlichen Appellations = Gerichts für den Rezat⸗ 
Kreis d. d. 2. Sept. v. J. den Univerfal: Kon: 
furs erfannt. Es werben daher die geſetzlichen 
Ediktétage, naͤmlich ») zur Anmeldung der Fore 
berungen und beren gehörigen Nachweifung auf 
Donnerftag den 26. Febr. d. F., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Cinreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienjiag den 30. Merz d. Fr 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fir bie Res 
plit auf Freitag den 30, April und für die Dur 
plik auf Donuerſtag den 20. Mai d. J. jedes⸗ 
mal Vormittags g Uhr feſtgeſetzt, und hlezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit difentlich unter dem Rechtönach- 
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theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erfien Eriftörage die Ausichließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konfuremaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Evittstagen aber die 
Ausſchließung mir den an denfelben vorzunehmen- 
den Handlungen zur Folge hat. Da am erften 
Ediktstage auch zugleich verfucht werden wird, 
diefe Sache wo mbglich im Vergleichswege zu ers 
ledigen, fo haben abwefende Partheien ihre Be: 
vollmächtigten auch zur Abfchliefung von Ver: 
gleichen gehdrig zu aurborifiren. Zugleich wer: 
den diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Bermdgen bes Gemeinfchuloners in Händen has 
ben, bei Bermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihre, Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Mt. Einersheim den 16. Jenner ı 824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 
Herrichaftsgericht. 

9. Das Graͤflich Pappenheimifche Herrfchafts: 
gericht hat in dem Echuldenwefen des Unterthans 
Georg Michael Zifchler von Langenaltheim anf 
eigne Inſolvenz-Erklaͤrung den Uniwerfal: Kon: 
furs: Prozeß erdffnet. Es werben daher die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktsſtage, nämlich ı) zur Aumeldung 
der Forderungen und deren gebdrigen Nachweis 
fung auf Mittwoch den a5. Febr. d. $., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde: 
ten Forderungen auf Donnerstag den 25. März, 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für die Res 
plif auf Montag den 26. April und für die Dur 
plit auf Mirtwoch den 12. Maid. J. jedesmal 
Morgens g Uhr andurch feftgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachrheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfchließung der Fors 
derung aus der dermaligen Goncursmaffe, das 
Nichrerfcheinen an den folgenden Ediftsragen aber 
die Ausſchließung mir den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben wird. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vernidgen ded Gemcinfchuldnerd In Händen 
haben, beiDermeidung des nochmaligen Erſatzes 
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aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht, zu übergeben. 

Pappenbeim, am 13. Yan. 1824. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrfchaftögericht. 

10. Nachdem uͤber die Verlaſſenſchaft des zu 
Neidhardswind verſtorbenen Kleinguͤtlers Johann 
Georg Zehgruber auf Antrag der Erbs⸗JIntereſ⸗ 
feuten der Concurs erbfinet worden ift, fo wer: 
ben die gefeglichen Ediktstage, ») zur Anmeldung 
und Nadyweifung der Forderungen an die frags 
liche Berlaſſenſchaft auf den 3. März diefed Jahrs 
Vormittags, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemelderen Forderungen auf den 5. 
April d. J. Vormittags und 3) zur Schlußver: 
bandlung auf den 5. May d. F. Vorm. hiermit 
ausgefhrieben, und die ſaͤmmtlichen Glänbiger 
des Johann Georg Zehgruber und feiner Ehefrau 
Margareıha unter dem Rechtsnachtheile vorgela: 
din, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausjchließung der Forderungen von der 
Concursmaſſe — die Verfäumniß der übrigen 
Ediltstage aber die Ausfchliefung mit den an fols 
hen vorzunehmenden Handlungen zur folge habe. 

Wilhermsdorf den 19. Jan. ı824. 

Kduigl. Baier. Freiherrl. von Wurfterfches 
Parrimonialgericht erfter Elaffe. 

11. Alle unbefannte Gläubiger des nun vers 
ſtorbenen Schaafknechts Michael Echeiderer zu 
Leonrod werden hierdu:ch aufgefordert, fich zur 
Anmeldung und Nachwelſung ihrer allenfallfigen 
Unfpräche vinnen 8 Wochen, fpäteftens bis zum 
Termine am 6. April y Uhr zu melden, widris 
genfalls auf eine fpärere Anmeldung von ihnen 
feine Ruͤckſicht bei Vertheilung der Berlafens 
ſchaftsmaſſe wird genommen werden, 

Me. Erlbach am ı7. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Aus mehrern ſchon früher und zum Theil vor 
vielen Jahren dabier geführten Eriminals Unters 
fuchungen befinden fich anf biefiger Frohnfeſte als 
lerlei Gerärbfchaften, deren rechtmäßige Cigens 
thuͤmer bis jezt nicht augzumitteln waren. Dieſe 
Geraͤthſchaften beitehen vorzüglich in verfchiedes 
nen eifernen Werkzeugen und Theilen von Prld: 
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gen und Wägen, einigem Schleßgewehr, ſchlech⸗ 
ten Berts und Kleldungsſtuͤcken, dergleichen Haus⸗ 

„geräthe, 2 filbernen und einer femilornen Tas 
fen: Uhr, einer falichen Uhr von geringem Gols 
de und etwas Silberzeug. Wer an ein oder das 
Andere diefer Sachen ein Eigenthum zu haben 
und folche& gebdrig ausführen zu fonnen vermeint, 
bat fich binnen 6 Wochen dahier zu melden, nad) 
deren vergeblichen Verlauf die Sachen filr herru⸗ 
los erfiärt, an den Meiftbietenven dffentlicy vers 
fauft und der Erlbs, nad Abzug der Koften, 
dem Fiscus zugefprochen werden wird. 

Neuſtadt a. d. U. am 27. Fan. 1824. 

K. Land: und Unterfuchnngsd: Gericht. 

13. Bebufs der in Antrag gebrachten Regus 
firung der reafrechrlichen Verhaͤltniſſe über nach⸗ 
folgende, dem Unterrhanen und Gemeindfchäfer 
Johann Adam Bufch zu Obermdgerdheim zuges 
börigen Jmmobilien, ald: 14 Mg. Ader im 
Eislerögrund, 3 Mg. Ader allda, 3 Mg. Ader 
in der Rinne, ı Tagw. Wiefen hinter der obern 
Kirche, 4 Mg. Ader in der Streng, ı Tagw. 
Seewiefen, ı Tgw. Laͤmmerwieſen, 4 Dig. Ader 
im Heerweg, ı Tagw. Weihergarten beim Weih⸗ 
holz, z Mg. Ader im Weidlein und 3 Mg. Ader 
im Arrabach, wird hiermit ein jeder unbefannter 
Realprätendent, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und feine Forderung die mit ber 


Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu vers ' 


fchaffen gedenker, aufgefordert, ſich binnen 9 
Mocen und zwar in dem auf den 25. März Vors 
mittags 9 Uhr anberaumten Termine bei unters 
zeichneten Landgerichte zu melden und feine etwais 
gen Realanſprüche auf die vorbenannten Immo— 

bilien anzumelden, oder zu gewärtigen, daß er 
damit wird praͤcludirt und ihm deshalb ein ewis 
ges Srillfchweigen auferlegt werben. 

Waſſertruͤdingen den 15. Dez. 1833, 

K. B. Landgericht. 

14. Da der auf 40 fl. 49 fr. tarirte Vermd⸗ 
gensnachlaß der Foͤrſterswittwe Barbara Ger; 
mann zu Ofternobe zur Berichtigung ihrer ſaͤmmt⸗ 
lichen Schulden nicht hinreiht, fo werden alle 
diejenigen, welche irgend einen Anſpruch daran 
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zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, ſich 
binnen ſechs Wochen und längftens Montag den 
8. Merz heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr das 
bier zu melden und folcye ihre Anfprüche nachzu⸗ 
weifen, worauf fie ihre Befriedigung entweder 
im Wege eines gürlichen Webereintommens oder 
gefezliher Ordnung nach zu gerärtigen haben. 


"Der Ausbleibende wirb aller feiner erwaigen Bors 


rechte verluftig erflärt und mit feiner Forderung 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger an der Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. 

Lauf den 7. Januar ıB24. _ 

K. B. Landgericht. 

15. (Urfunden : Amortijationds Edilt.)- Dem 
verftorbenen Echmiedmeifter Ludwig Boit von Hella 
mizheim ift eine von den Lorenz Bufchifchen Ehes 
leuten zu Mr. Einersheim ausgeftellte Obligation 
über 200 fl. d. d. 15. Februar 1803 zu Verluft 
gegangen. Auf Anfuchen der Wittwe Margares 
tha Boitin wird der unbekannte Innhaber biefer 
Schuldurkunde aufgefordert, folche binnen 6 Mos 
naten und längftens bis 15. Juni 1624 dem hie⸗ 
figen Gerichte vorzulegen und feine allenfafigen 
Anfprühe darauf nachzuweiſen, widrigenfalls 
ebenbenannte Urkunde für kraftlos erklärt wer⸗ 
den wird. 

Mt. Einerkheim den 6. December 1833. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speffeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

16. Bon dem Kdoniglich Baierifchen Kreiss 
und Etadt» Gericht Ansbach werden auf Antrag 
der nächften Verwandten und resp, Bormünder 
nachitehende Verſchollene: 1) Earl Rudolph 
Meyer zu Triesdorf am 13. Jan. 1770 gebohs 
ren umd ſeit dem Jahre 1789, wo er fich als 
Seldfcherer von Berlin entfernte, ohne alle Nach⸗ 
richten abroefend ; 2) der Schneidergefelle Johann 
Ehriftian Wanfel von bier, gebohren am 15. 
Nov. 1774, feit dem Fahre 1803 unbefannten 
Aufenthalts abweſend und 3) Johann Bddler, 
Sohn -der verftorbeven Bronnenknechtswittwe 
Boͤckler von hier, gebohren den ı4. Jan. 1792, 
welcher ald Soldat des Föniglich baierifchen 5ten 


* 
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Linien : Infanterie » Bataillond Buttler Im Jahre 


1812 nach Rußland ausmarſchirte, am 4. Juni 
1813 in das Spital zu Dresden gekommen ift 
und in Ermanglung weiterer Nachrichten über fein 
Reben am a. Dctober 1813 als vermißt in Abs 
gang gebracht wurde, nebſt ihren etwa zuruͤckge⸗ 
Iafjenen unbefannten Erben und Erbnehmern biers 
mit vorgeladen, binnen neun Monaten, von der 
erften Eiuruͤckung diefer Citation angerechnet und 
laͤngſtens in dem auf den 4. Juni 1824 Vormite 
tags 9 Uhr angefezien Termine bei dem unters 
zeichneten Gerichte, oder im deſſen Regiſtratur, 
ſchriftlich oder perfdnlich fih zu melden und das 
feloft weitere Anweifung zu gewärtigen, widris 
genfalls fie für todt erklärt und ihr Vermdgen 
ihren nächiten Verwandten, welche ſich als ſolche 
legitimiert haben, oder legitimiren werden, aus⸗ 
gehaͤndigt werden wird. 

Ansbach, den 6. Auguſt 1823, 

Buſch, Director. 

17. Andre Koͤhler, gebohren zu Ingolſtadt 
den +6. Nov. 1790, wurde im Jahre 1613 bei 
dem fgl. baier. 5. Linien: Znfanteries Regimente 
eingereihr, hat den ruß. Feldzug von 1813 mit⸗ 
gemacht, und der Schlacht bei Bautzen beige⸗ 
wohnt. Seitdem iſt von beffen Leben und Aufs 
enthalt weder dem Gerichte, noch defjen Anver⸗ 
wandten mehr etwas befanmt geworden. Mad) 
dem Untrage der lejtern und feines Kurators 
werben daher Andre Köhler und feine unbefannten 
Erben und Erbuehmer anmit edictaliter vorges 
laden, fich innerhalb y Monaten und längitens 
in dem auf den 23. April 1824 Vorm. g Uhr 
bezielten Termine in dem F. Landgerichte dabier 
ſchriftlich oder perfdnlicy zu melden und weitere 
Anweifung zu gewärfigen. Im Unterlaffungss 
falle wird Andre Kdhler fir todt erflärt, und 
fein Bermdgen den fic) legitimirenden Erben vers 
abfolgt werden. 

Mi. Bibarı im Rezatkreiſe den 30. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

16. Johann Georg Saubert von Heilsbronn, 
Sohn des Schuhmachers Johaun Leonhard Saus 
bert, geboren am 7. Januar 1770, hat ſich im 


— 


Te 
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Jahre 1793 von bier entfernt, angeblich in Kaif. 
Agl. Oeſterreichiſche Kriegsdienfte begeben, ſeit 
dieſer Zeit aber von ſeinem Leben oder Aufent⸗ 
halte keine Nachticht gegeben. Auf das ange— 
brachte Todeserklaͤrungsgeſuch ſeiner Schweſter, 
der ledigen Maria Barbara Saubert dahier wird 
derſelbe fo wie deſſen alleufallſige Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten oder längftens am Montag den 
1. Juny 1824 früh 8 Uhr bei dem Abdnigl. Lands 
gerichte dahier ſchriftlich oder perjbulich zu meh 
ben und bafelbft weitere Anwelfung zu gewärtigen. 
Sollte derfelbe in dieſem Termine nichr erfcheinen, 
oder in feinem Namen fich niemand melden, fo 
wird er für todt erflärt, und fein zuruͤckgelaſſe⸗ 
nes, in Bo fl. beftehendes Vermögen, welches 
fi) im laudgerichtlichen Depofitorie befinder, feis 
ner zurädgelafienen Echwefler ausgehändigt 
werden, - 

Heilsbron am 14. Auguft 1023. 

K. DB. Landaerict. 

19. Bon dem Kdnigl. Landgerichte zu Schwa⸗ 
bad) ift auf geftellies Aniuchen der Werwandten 
des gegen sı Jahre abmwejenden Joſeph Dertins 
ger, Soldaten unter dem Kbniglich Baierijchen 
v1. Linien: Infanseries Regiment zu Kempten, 
derfelbe mebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben 
und Erbnehmern dergeftalt dfjentlich vorgeladen 
worden, daß er fich binnen y„ Monaten und zwar 
längftens in dem auf den 2. Juli 1824 Vorm. 
gUhr anberaumten Termine auf dem Kgl. Lands 
gerichte dahier perfdnlich oder ſchriftlich melde 
und dafelbfl weitere Anweifung, im Falle feines 
Auſſenbleibens aber gewärtigen folle, daß er wers 
de fir todt erflärt und daß fein ſaͤmmtlich zuruͤck⸗ 
gelaffenes DVermdgen feinen nächfien Erben, vie 
ih als ſolche geſetzmaͤßig legirimiren Fönnen, 
werde zugeeiguet werden. 

Schwabach im Rezartreife den »7. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

20. Der feit mehr ald 30 Jahre abwefende 
Philipp Bronninger von Heroldiugen oder deſſen 
eiwaige Leibeserben werden biemir Öffentlich vors 
geladen, innerhalb 6 Monaten und fpäteftens 
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Samſtag den 7. Auguſt dieſes Jahrs vor hieſi⸗ 
gen Gericht zu erſcheinen, und das ihm angefal⸗ 
lene Vermogen in Empfang zu nehmen, umter 
der Verwarnung, daß im Nichterſcheinungsfall 
derfelbe für verfchollen erlärt, und fein Vermd⸗ 
gen den nächften Verwandten eigenthümlich vers 
abfolgt werben wuͤrde. 

Harburg den 34. Jan. 1824. 

Herrichaftögericht. 

a1. Margaretha MWichner von Erlabrunn, ges 
boren am 29. Jenner 1775 und ſeit 1807, wo 
fie von Ofen, in Ungarn aus, an ihre Verwandte 
zum feztenmal ſchrieb, ohne Nachricht abweſend, 
wird auf deu Antrag derfelben und des Eurators 
hierdurch vorgeladen, daß fie oder ihre allenfalls 
fige Leibeserben binnen g Monaten, und längs 
ſtens am 6. Sept. d. Is. zum Gmpfang ihres 
angefallenen Bermdgens ad 135 fl. dahier fich 
einzufinden haben. Im Ausbleibungsfall wird 
die Wichnerim für todt erflärt, und dad Vermd⸗ 
gen den vorhandenen nächften Seitenverwandten 
zuerkannt werden. 

Erlabrunn den 2. Januar ı834. 
Freiherrl. v. Habermännijches Patrimonialgericht. 


Gerihtlihe Belanntmahungen. 


1. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis» und 
Eradtgericht Ansbach wird hiemit bekannt ges 
macht, daß eine noch ganz brauchbare Ehaife im 
Termin den z. März Vormittags ı ı Uhr an dem 
Meiftbietenden in dem Locale des Gericht# dffents 
lich und gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
wird, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Ansbad) am 33. Fan. ıB24. 

Buſch, Director. 


a. Bon dem Koͤniglich Vaierifchen Kreis» und, 


Stadtgericht Ansbach wird eine mir nächiten Walz 
burgis zu beziehende Wohnung im erſten Stod 
des Hartermannifchen Hauſes Numer 316 dahier 
von Dbervormundjchaftäwegen zur Vermiethung 
ausgeboten. Diefe Wohnung hat die Aus ſicht 
auf die Promenade und ed wird Verſteigerungs⸗ 
termin auf Donnerftag den 12. I. M. Vormitt. 
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1 Uhr Hiemit feſtgeſetzt, wo die Mierhluftigen 
auf hiefigem Gerichte vor dem Koͤnigl. Kreis: und 
Stadrgerichtd = Raty Gembart ſich einzufinden 
haben. 

Ansbach, den 7. Februar 1824. 

Buſch, Director. 

3. In der Konkursſache ded Mathias Auerns 
hammer zu Nußbücel wurde unterm Heutigen 
das Prioritaͤts-Erkeuntniß gefällt und am Ges 
richröbrett affigirt, was hiermit zur dffentlichen 
Kenutniß gebracht wird. » 

Monheim den 27. Jan. 1624. 

K. B. Landgericht, 

4. (Contumazialbeſchluß.) Die durch Bes 
kanntmachung vom ı. d. Mis. zur Anmeldung 
ihrer Anfprüche auf das Wohnhaus Nr. ı8 zu 
Birubaum und 3 Tgw. Wiefen unterm Damms 
weiher der Margarerha Haberfamm dafelbft aufs 
geforderten Realprärendenten werden hiermit dem 
angedrohten Präjudiz gemäß wegen Ausbleibens 
in dem auf den ı2. d. Mrs. angeftandenen Finals 
termin mir ihren Auſpruͤchen hierdurch filr immer 
ausgejchloffen. 

Neuftadt a. d. A. am 15. April 1833, 

P K. B. Landgericht. 

5. Zu der Georg Friedrich Allmoslechnerifchen 
Konfursfahe von Unteraltenbernheim ift das 
Prioritätd e Erfenneniß vom 29. dv. Mies. und 
Jahres heute ad valvas judicii angejchlagen 
worden, wad hiermit zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Windsheim den 29. Fan. ı 824. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Unterthan Georg Michael Sauern⸗ 
heimer, Königl. Landgerichts Windsheim und 
Eva Barbara Probft von Berglein, Ddiefjeitigen 
Gerichts, haben nah dem unterm 24. Januar 
d. Js. gerichtlich verlautbarten Ehevertrage die 
nad) den in Burghauſen geltenden Gefegen bes 
ftehende allgemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hierdurch in Gemäsheit der Verord⸗ 
nung des $ Aaa Tit. 1. Th. 11. d. A.L. R. zur 
Kenneniß gebradyt wird. 

Ansbach am 28. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 
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7. Wegen Eintritt des a5jährigen Regiers 
ungs⸗VJubilaͤums Sr. Majeftät des Kbuigs von 
Baiern fann der auf den 16. Zebr. in ber Eon: 
cursſache ded Wirths Conrad Hilpert zu Unter» 
rimbach anberaumte Replitffhiußhandlungs » Ters 
min nicht abgehalten werben, und wird fofort 
auf den a3. Febr. I. J. verlegt, weldyes andurch 
zur Wiſſenſchaft gebracht wird, 

Burghaßlach den ı. Gebr. 1824. 

Graͤflich Eaftelliches Herrfchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Snbaltes, 


1. Nach einer höchften Entſchließung Kdnigs 
lidhyer Regierung K. d. 5. vom a4. Jan. I. J. 
fol derjenige Jagddiſtrikt der aufgelditen Jagd⸗ 
revier Virnsberg, welches dicjjeirs des Zennflufs 
ſes auf dem Zlachelander Forjirenier liege, der 
normalmäfigen_ Verpachtung ausgeſezt werden. 
Behufs deffen wird andurd Termin auf den 20, 
Febr. I. J. anberaunt, und biezu Liebhaber eins 
geladen, in dem KAdnigl. Rentamtslofale dahier 
Vormittags 10 Uhr zu erſchelnen. 

Ansbach den 6. Febr. 1824. 

Kbnigl. Rent: und Forftamt, 

2. Nach eingelangtem Beſchluſſe der konig⸗ 
lichen Regierung Finanzkammer des Rezatkreiſes 
ſollen die koͤniglichen Waldparzellen das Pops 
penreuther Holz bei Kammerſtein und 
das Doppelholz bei Rohr nochmals 
dem bdffentlihen Verkaufe, und zwar entweder 
das Holz mit Grund und Boden, over das dar 
ſelbſt ftehende Holz abgefondert von dem bldfis 
gen Grund und Boden, danı entweder im Gans 
zen oder Parthieenweife, mit Grundlage der nors 
mwalmäpigen Bedingungen, Aausgejegt werden, 
Hiezu wird nun Termin, und zwar zum Verkauf 
der Waldparzelle das Poppenreuther Holz auf 
Mittwoch ven 18. Febr. 1824, das Doppelbolz 
auf Donnerftag den 19. Febr. 1824 feſtgeſetzt, 
an welchen Zagen die Kaufsliebhaber jedesmal 
fruͤh 9 Uhr an Ort und Stelle ſich einfinden und 
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ihre Ungebote zu Protokoll geben Finnen, Die 


Bedingniffe werden beim Verkaufe befannt ges - , 


macht, und feine Nadygebote angenominen werden. 

Schwabad) den 20. Jan. 1824. 

Kbnigliches Rent s und Forftamt. 

3. Un den naͤchſten Schranuentagen werben 
bei dem unterzeichneten Amte einige 100 Schäffel 
Kern, Roggen, Gerfte und Dinkel in einzelnen 
Parthien, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, 
an die Meiftbietenden verfauft. - 

Nördlingen den 3, Febr. 1824, 

K. B. Reutamt. 

4. Das unterzeichnete Königliche Rentamt 
verkauft vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung von 
feinen disponiblen Getraid-Vorraͤthen an die 
Meijtbierenden ı8 Schäffel Korn, 65 Schäffel 
Dintel, 60 Schäffel Haber. Hiezu ift Termin 
auf Samjtag den a1. diefed Monars Februar 
Vormittags 9 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfts— 
zimmer auberaumt, was hiemit zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht wird. 

Rorhenburg, am 5. Febr. 1824. 

K. B. Rentamt. 

5. Das unterzeichnete Rentamt verkauft von 
feinen 1823er Getraid-Vorraͤthen zu Heilsbronn 
auf Montag den 23. Februar Vormittags 10 
Uhr in der Poft dafelbft 80 bis 100 Scheſſel Korn 
und ladet hiemit Kaufsliebhaber ein. 

Wiudsbach, den 6. Febr. 1824. 

K. B. Rentamt. 

6. (Gründe: Verkauf.) Die Gemeinde Gis 
bizenhof verkauft auf anzuhoffende Ratifikation 
der vor scjezten Euratel = VBehdrde einen dden Ges 
meinteplag von circa 3 Morgen, am Holzweg 
genannt und am Fahrweg von Steinbuͤhl nach 
Gibizenhof gelegen, als freies Gigenthum und 
wird hiezu Strichrermin auf künftigen Dienftag 
den 2. Merz Nachmittag a Uhr im Wirthshauſe 
zu Gibizenhof auberanme, wobei Kaufsluftige 
erſcheinen wollen , die nähern Bebdingniffe werden 
am Verfteigerungstag ſelbſt befannt gemacht wer⸗ 
den. Die angrenzenden Gründe: Befiger werden 
zugleich aufgefordert, noch vor dem Verkaufés—⸗ 
Termin ihre allenfallſigen Einreven anzubringen, 
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indem biefelben fpäter nicht mehr gehdrt werden 
konnen. 


Nürnberg den 26. Jener 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

7. Ein landgerichtlicher Curand, 17 Jahre 
alt, Sohn eines Arztes, will die Conditorey und 
Lebkuͤchnerey erlernen. Diejenigen Meifter, wel⸗ 
che gefonnen find, ihn in die Lehre zu nehmen, 


haben fich bei hiefigem Landgericht fehrifrlich oder , 


perfdnlich zu-melden, und ihre Bedingungen vors 
zulegen. Auf Verlangen kann für den Lehrling 
angemefjene Caution beftellt werden. 
Mit. Erlbah am 16. Jan. 1824. 
K. 3. Landgericht. 
8, Die königl. Regierung des Rezatkrelſes 
K. d. 3. zu Ansbarh har untern 3. v. M. gnaͤ⸗ 
bigft geftatter, daß in dem Marfte Ulleröberg 
monatlich = Biehmärfte gehalten werben. Diefe 
Biehmärkte finden nun den a. u. 4. Dienſtag eis 
ned jeden Monats, und follte der Dienflag ein 
gebothener Feiertag feyn, am darauf. folgenden 
Mittwoch ſtatt. Der erfte Vlehmarkt wird am 
Dienftag den g. Merz d. J. abgehalten werden. 
Dieß bringt zur allgemeinen Keuntniß 
Alleröberg am 5. Febr. 1824, 
ber Magiftrat. 
von Gilardi, Buͤrgermeiſter. 


9. Bon dem auf dem biefigen gutsherrl. Ha: 
Ken befindlihen Getraibes Borrath fol am 16. 
Gebr. d. J. Nachm. a Uhr, am 3. u. 31. Merz 
d. J. Nachmitt. 3 Uhr jedesmal eine Quantität 
von circa 75 Schfl. Korn und 50 Schfl. Haber 
Im hiefigen Bräuhauß dffentlich meiftbietend. vers 
kauft werden, was Kanfsluftigen hiemit befannt 
gemacht wird, 

MWilhermödorf, ben 3. Febr. 1824. 

Freiherrl. v. Wurfterfches Defonomie » Amt, 

10. Daß der früher am Sonntag Reminids 
eere dahier abgehaltene Jahrmarkt heuer am 
Sonntag Eſtomihl, 
d. 38. abgehalten wird, macht hiemit bekannt, 

Wilhermödorf, den 5. Febr. 1824, 

die Genwinde s Verwaltung daſelbſt. 


den 39. Februar, 
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22. Das Königliche Rentamt Ansbach ver 
lauft unter Vorbehalt höchfler Genehmigung 8 
Bäume, welche an der Chauffee nah Nürnberg 
vom biefigen Schießhaus bis. zur Windmühle 
ſtehen, und ift hiezu Termin auf Mittwoch den 
18. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr in dem 
rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer anberaumt, wozu 
Kaufluftige hlerdurch eingeladen werden. 

+2. Da mit dem 15. Februar ı834 wieder 
zwel Ziele der Dominical » Steuer pro 1833 ver: 
fallen find, fo fordert man diejenigen, - welche 
Renten im biefigen Amtsbezirk befigen, zur Bes 
richtigung der treffenden Berräge in dem hiezu be⸗ 
flimmten Termin vom 15. bis 24. dieß, wobei 
jedoch die Bezahlung der ganzen Fahresfchuldigs 
keit frei ſteht, Hiermit auf, und mihnfehr döris 
gend weiterer Erinnerungen überhoben zu fepu. 

Cadolzburg, den a. Febr. 1824. 

K. B. Rentamt. 

»3. Mittwoch den 25. dieß Vormirtagd 10 
Uhr wird die unterferrigte Eommiffion für die 
Garnifon Ansbach 93000 fompfette leichte Fou⸗ 
rage »Rationen und 84,000 Brodportionen, für 
die Garnifon Triesdorf 48,000 Bourage » Ratios 
nen und 42,000 Brodportionen pro 3. Semeſter 
+53} an den Wenigſtuehmenden in Lieferung ges 
ben.  Kieferungsluftige haben fich mit gerichts 
lichen, ihre Lieferungsfähigkeit ausweifenden 
Zeugniffen zu verfehen, und ſich zur beſtiwinten 
Stunde zur Vernehmung der weitern Bedingniſſe 
einzufinden, indem nach ı= Uhr Fein Angebot 
mehr ſtatt finden kann. 

Ansbach am 5. Februar 1824. 
Die Drfonomie: Eommifjion des Königlich aten 

Ehpevaurlegers » Megimente (Zürft von 
Thurn Taris.) 
Hertlein, Major. , 
Mupinan, Reg. Quartiermeifter. 


Nihtamtliche Artikel, 


* 

1. Vermoge allerhdchiter Genehmigung vom 

5.0. M. iſt Montag Abends den 16. d. M. zur 

Geyer ded glorreichen Negierungs » Zubiliums 
18 
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Er. Majeftät des Abniges Ball im K. Schloſſe, 
worüber das Naͤhere bei dem Magiftrat ber 
Kreis: Stadt dahler befannt gemacht werden wird, 
Ansbach anı A. Februar 1884. 
Aus höchfien Auftrage, 
Donner, Negierungss Secretär. 


9. (Rafinos Konzert.) Wegen eingerreiener 


Hinvernifje wird die naͤchſte mufifalifche Unterhal⸗ 
tung in Gafinojeale erſt Samſtags den 21. des 
bruar ſtatt finden. 
Der Ausſch. des muſik. Vereins. 

5. (Anzeige.) Unterzeichneler wird sich 
vom 14. bis 15. d.M. in Ulleuheim im Stern, 
und von 16. bis 21. I. M. incl. in Ansbach 
iın Brandenburger Haus aufhalten, dann 
am a2 d. M. nach Nürnberg abreisen, 

Würzburg den 8. Februar 1524. 

K.J Ringelmann, Dr, und Pro- 
fessor in Würzburg. 

4: (Die Ausfpielung des Fabrik- und Decos 
nomies Guts zu Schwabach beirefiend.) Dieje 
befieht in 15 groͤßern und Fleinern Wohn s und 
Sabrik: Gebäuden, in 9 Tagwerk Gartenland, 
20 Zagwerl Aecker, 14 Tagwerk Miefen, 70 
Togwert Waldungen, dann Geräthſchaften zur 
Druderei, Bleiche, Weberey und Epinnerey. 
Die gerichtliche Schaͤtzung ift 190,200 fl. Die 
970 Mebens oder Geldgewinnfte von 4000, 
2000, 400, 200, 100, 50, 25, 15 und 10 
fl., betragen 35,190 fl. Die Gebäude find mit 
70,500 fl. in der allgemeinen Landes: Verfiches 
rungs-Anſtalt, und die Babrik:Urenfilien in der 
Leipziger Feuer: Affurange mit 52,740 fl. verfis 

ert. Das Loos koſtet 5 fl. 23 fr. im 24 fl. 
er oder 3 Thlr. ſaͤchſiſch. Die Ziehung 
geſchieht den 25. Juny ı8a4. Dem 
Gewinner des Hanpttreffers, wenn er die Realis 
tären niche ſeibſt übernehmen wi, wird bei Wors 

zeigung des Lriginal = Lorfed eine Abldfungss 

Eunma von Achtzig Tauſend Gulden 
Baar ausbezahlt, welche durch die Kdnigl. Bauk 
in Nuͤrnberg garantirt iſt. 

Schwabach, den 5. December 1823. 

G. C. Stirner u. Comp. 
Ganze und Sechstel-Autheil-Looſe a 5 fl. 
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24 tr. und ı fl. find fortwährend in der B. 
€. Rohmeder'ſchen Muſikalien- und Schreibs 
materialien: Handlung zu haben, 

5. Hohhbach d. A. zeigt au, daß er gegenwaͤr⸗ 
tig am neuen Wege Nr. 819 (neben dem Faaßen⸗ 
fen Barten) im iſten Stockwerk wohnt: er eme 
pfiehlt fich feiner vorigen Nachbarſchaft zu gemeigs 
ten Andenken, und der gegenwärtigen zu freunde 
ſchaftlicher Aufnahme, 

b. Dei denen Uhrmacher und Mechanikus 
Schuſterſchen Relicten in dem Haufe Nr. 735 
hinter der obern Kirche dahier werden Donuerſtags 
den 19. und Freitags den 20. Febr. von morgens 
8 bis »2 und Nachmittags von a bie 5 Uhr ver: 
fbiedene goldene und filberne Taſchenuhren, 


Stockuhren, = ein Jahr gehende Vendul: Uhren, 


welche den Datum auf ewige Zeiten obne Vers 
ſchiebung, dat Ab > und Zunehmen des Mondes, 
Secunden, Viertel und Erimbden zeigen, und 
auf Gloden (lagen, verſchiedene Aältel- Ma: 
ſchinen, 2 Hahmſche Warpen, ein ganz voll⸗ 
fändiger Ubrmadyer- Werkzeug nebſt einer Ririrs 
oder Acondir-Maſchine, Ubrglaͤfer, Zifſerblätrer. 
Zeiger, Federn, Eifel ıc., fo wie and) Wer 
ten und audere Haurnersthichefren au den Meiſt⸗ 


bierenden gegen gleich baare Bezahlıma Öffentlich 


verkauft, wozu fib Liebhaber einfinden wollen. 

Ansbach den 7. Kebr. 1881. 

Die Schufterichen Relicten. 

7. Naͤchſten Mittwoch den 16. Februar wers 
ben im Haus No. 172 verichtedene Rleidungss 
ſtuͤcke und Hausgeraͤthe meiſtbietend verfauft und 
Liebhaber auf Mittag ein Uhr eine Stiege hoch 
elngeladen. 

8. Mr. 42 find 6 neue unbeſchlagene Seſſel 
nebſt Kanapee von Kirſchbaumholz zu verkaufen. 

9. Mr, 3082 iſt ein neuer runder großer Tiſch 
und ein ganz gutes ausgeſpieltes Clavier zu vers 
kaufen. 

10. Im Hanfe No. 78 auf bem obern Marfe. 
ift eine Ebaije und = nene Epieltiiche von Mafers 
den ⸗ verkaufen. 

. Nr. 555 iſt eine noch ganz brauchbare 
— Chaiſe mit Verdach und a. Halbchaiſe 


ohne Vordach um ſehr bilugen Preis zu verlaufen, 
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2. Mr. 233 fichen-zwei neue Fortepiano zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 

»3. Das Haus No. 863 nebſt Garten in der 
Herrieder Vorſtadt dabier ift aus freier Hand zu 
verkaufen. Auch wird der Garten allein verfauft 
oder verpachtet. Das Nähere im Haus felbft. 

34. Bei der Ziegelhiitte auf der Feuchtwanger 
Straße ift ein Morgen Uder zu verpachten; das 
Nähere iſt beim Beck Stoll zu erfahren. 

ı5. Mo. 250 find 750 und 950.fl. Kinders 
- Gelder auf erfie Hypothek räglich zu verleihen, ' 

: 26. Uuterzeichneter errheilt gründlichen Unters 

riche im Rechnen monatlich 22 Stunden für 24 fr. 
Schlicker, Haus No. 233. 

ı7. Ein junger Menſch, der Sohn aufmwärs 


tiger Eltern, welcher die fonigl. Studien « Anftalt 


zu Ansbach zu bejuchen bat, wird dafelbft bei 
einer foliden Familie in Koft und Logis unterzus 
bringen gejucht, und iſt dad Nähere hierüber bei 
Herrn Kaufmann Kron zu erfragen. 

16. In einer Lebfiichnerei und Specereihand⸗ 
lung wird ein junger Meufch , der von auswärtig 
gebürtig ift, gut Rechnen und Echreiben kann, 
von guter Erziehung ift, im die Lehre zu nehmen 
gefuht. Wo? ſagt die Redaktion, - 


19. Dienflag den 3. Februar gieng auf ber 
Chauſſee von Ansbach bis durch den Park vor 
Zriesdorf ein grüner mit Goldfaden durchwirkter 
feiner Geldbeutel, in welchem ohngefähr 10 bis 
1 fl. Geld, beftehend in einem Kronenthaler 
nebft ohngefähr 16 Vierundzwanziger und andes 
rer Minze, dann » Heiner Schluͤſſel befindlich 
war, verloren. Der redliche Finder deſſelben 
wird gebeten, folchen gegen eine angemeffene Bes 
lohnung beider Redaktion anzuzeigen, 


20. Donnerflag den 5.d.M. wurde in der 
Adlerfirafie ein von Steinen gefaßter Stern ohne 
Werth verloren. Der Finder wird gebeten, ihn 
imGafiyof zum Zirkel gegen einDonceur abzugeben, 


3. Eomurag den ». Febr. wurde in der Quer⸗ 
Sägergage eine rothe Taſche mit Stahl-Beſchlaͤg 
verloren. Das Maͤdchen, welche fie gefunden, 
wird erſucht, ſolche gegen den ganzen Werth in 
Nr. 897 abzugeben, 
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a2. Bei ber höchfterfrenfichen Regierunges- Zus 
bilaͤumsfeyer unfers allgeliebten Kbnigs fol im 
Gafthof zum Brandenburger Haus den 16. Febr. 
ein Ball ftart finden. Der Anfang ift Abends 
8 Uhr, das Entrée 48 kr., wozu gehorſamſt 
einladet j Beyerlein, 
- 23: Am Sonntag den 15.5. M. ift Tauzmu⸗ 
fit, welche länger ald gewöhnlich dauert. Hiezu 
ladet ergebenft ein 
Müller, Pächter zum Poſthorn. 
24. Unterzeichnete machen jedermann befannt, 
daß fie für ihre verkauften Schweine feine Ges 
waͤhrſchaft leiften. _ 
Heinrich Nickgold, Schweinhaͤndler 
von Windẽ heim und 
Philipp Nickgold, Schwelnhaͤndler 
von Flachslanden. 
(Theater » Anzeige.) Donnerstag den 12. Fe⸗ 
bruar wird zum Vortheil des Unterzeichneten aufs _ 
geführt: Der Leibeigene im Kinziggebürge, oder, 
der Mörder aus dem Lauterthale, Ritterfchaus 
fpiel in 5 Aufzdgen von Friedrich Baron De la 
Motte Fouqué. 5 e, 
Hohe! Verehrungswirdige! da biefe Votſtel⸗ 
fung zu meinem Vortheile ift, fo wage ich es, 
Sie unterthänigft, ergebenft dazu einzuläden, 
Wilhelm Hans, Schaufpieler, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 12 in der Fudengaffe bei Zeugmachermeis, 
fter Langenmayr kann das untere Quartier täge 
lid} bezogen werben. " j 

No. 34 in der Judengaſſe find 2 Quaitiere zu 
vermierhen, ein großes und ein kleineres, wel⸗ 
ches leztere mit oder ohne Meubles taͤglich bezo⸗ 
gen werden kaun. 

No. 25 find zwel Quartiere zu vermiethen und 
kdunen ſogleich oder auf Walburgi bezogen wers 
Bea 
"No. 44 ift ein Quartier zu vermierhen und 
kann auf Walburgi bezogen werben, 
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No. 63 iſt ein Quartier täglich oder bis Wals 
Burgi zu beziehen. 

No. 102 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 105 ift bis künftige Walburgis ein Quars 

tier zu vermierhen, entweder eine Stiege body mit 
4 heijbaren Zimmern, einer Etubenfammer, 
Küche, Keller, gemeinfchafrlihem Genuß bes 
Waſchhauſes und Hofes, oder a Stiegen hoch 
mit 3 heizbaren Zimmern, einer Stubenkammer 
und übrigen Bequemlichkeiten. Auch kann ein 
Theil des zum Haufe gehbrigen Gartens dazu 
gegeben werden, 
No. 108 auf dem uutern Markt ift der obere 
Gaden bis Walburgi zu vermierhen, befteht aus 
4 beizbaren Zimmern, einer großen und Pleinen 
Kammer, a Küchen, einem Keller, gemeinfchafts 
lichem Waſchhaus und verfperrten Holzlege. 

Mo. ı39 find = Quartiere zu vermierhen. 

Mo. 173 if ein Baden mis aller Vequenilich⸗ 
keit zu vermiethen. 

Nr. 228 iſt zu N a Etuben, a Ram: 
mern, Küche,’ Keller, Holzleg, kaun täglich 
oder zu Walburgi bezogen werben. 

Nr. 238 in der Adlergaſſe ift täglich ein Quars 
tier zu vermierhen. 

No, 241 beim Drechsler Steurer in ber Adler⸗ 
gaſſe ift ein Quartier bis Walburgi zu beziehen. 

Mr. 264 iſt ein Quartier zu vermierben. 

Nr. 281 im der Neuſtadt ift a Stiegen hoch 
ein angenehmes Logis täglich zu beziehen. 

No. 296 iſt der obere Gaden zu vermiethen, 
beftehend in 5 heizbaren Zimmern, Epeis- und 
Bodenfammer, Holzleg, Keller, gemeinfcafts 
liches Waſchhaus und laufenden Bronnen. 

No. 305 beim Kammerdiener Herrmann, bem 
Königlihen Schloffe gegenüber, ift der ganze 
mittlere Gaden zu vermierben. 


No. 597 iſt bis Walburgi ein Quartier zu vers, 


wierhen. 

No. 320 in derMeuftabt ift ber untere u. mitte 
lere Baden tägl. oder auf Walburgi zu beziehen. 

Nr. 459 find bis MWalburgi = Quartiere zu 
beziehen. 

No. 524 iſt täglich x Quartier zu vermiethen. 
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No. 582 bei Tuchmacher Zelmer ift elu fchb> 
ned Quartier bis Walburgl zu vermiethen, man 
ſucht aber eine file Haushaltung. 

No. 901 iſt ein Logis für eine file Haushal⸗ 
tung, beftehend in = Stuben, a Kammern, 
Küche, Keller, Holzlege, Waſchhaus und Drum 
nen zu vermietben, 

No. 903 in der Jägerftraße beim Regelöberger 
ift ein Quartier bis Walburgi zu beziehen, be⸗ 
ſtehet aus a heizbaren Stuben nebft Kammer, 
Küche, Boden, Keller, Holzlege, Waſchhaus. 

Beim Glaſer Schnürleim näcft dem Herrieder 
Thor ift bis Walburgi der mittlere Gaden zu vers 
mierben. 

Beim Wirth Käuffer ift ein ſchoͤnes Quartier 
zu vergeben und täglich zu beziehen. 


A) St. Johannis: Kirche, 


Eoputirt den 8. Febr. 
Zohann Leonhard Maurer, B. Huf⸗ und Wafs 


fenfhmidtmeifter, mit Jungfer Maria Sibylla 
Speitel. 


Getauft den 7. und 8. Febr. 
Joham Georg, des Maurergeſellen Hoffmann 
Sohn; Eva Katharina, des B. und Wirths 
Geyer Tochter; Marta Katharina, des Geis 
felbauer Vogel zu Kurzendorf Tochter. 


Begraben vom 2. bi 8. Febr.! 

Herr Karl Friedrich Echlottmann, K. B. Appel⸗ 
latious⸗ Gerichts: Advokat, alt 47 J. 7 M. 
ft. am falten Brand; Maria Helena, ver Mas 
ria Margarerha Wagner Tochter, alt ı Srund, 
ft. wegen früher Geburt; Johann Kafpar, 
des verfiorbenen B. und Mezgermeiftere Wick 
Sohn, alt 70 F., fi. am Schlagfluß; Mas 
ria Barbara, des Gutsbeſitzers Schäfer in 
Henuenbady Tochter, alı 8 M., fl. am Ges 
fraiſch; Ana Apollonia, des bürgerlichen Zus 
wohners und Echrannengehälfen Kämpfe Eyes 
frau, alt 609 5, AM, 10 T., fü an der 


Waſſerſucht; Georg Philipp Juͤdt, B. und 
Bird, alt 23%. EM. 8T., fl. an der 
Lungenſucht; Margarerha Dorothea, Wittwe 
des > verflorbenen Schneidermeifters Enfer zu 
Kammerforft, alt 66 J. 6 M. 21 X, ft. 
ander Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft vom 2, bis S. Febr. 
Sohann Gottlob, des B. und Sailermeifters 
Goͤhre Sohn; Auna Maria, des B. und 
Schneidermeiſters Ritz Tochter, wurde jach 
getauft; Maria Eva, des B. und Buͤttner⸗ 
meifter6 Baucker Tochter. 


Begraben vom 2. bis 8. Febr. 

Anna Eliſabetha, des weyl. B. und Drechsler⸗ 
meiſters Fichtner Ehefrau, alt 70 J. ı M. 
29 T., fl. am der Bruſtentzͤndung; Anna 
Barbara, des weyl. Baumaterialien-Aufſe⸗ 

hers Schauer Ehefrau, alt 67 J. 10 M. 
29T., fi. an der Bruftentzändung; Georg 
Meier, B. und Metzgermeiſter, ein Witwer, 

alt 59 3. 10.M. 14T: ; Georg Simon Mats 
thiad, der Anna Maria Sufanna Stammins 
ger Sohn, alt ı3.5M. 37 T., fl. am Ge: 
fralſch; Margaretha Sufanna, ded Bedienten 
Hofmann Ehefrau, alt 543.7M. ı3 T., 
ft. an der Abzehrung, 


Todesanzeigen. 


Allen unfern verehrteften veſpective Gbnnern, 
Unverwandten und theilnehmenden Freunden ers 
theilen wir hiemit die betrübte Nachricht, daß es 
der Vorſehung gefallen hat, unfern guten Gars 
ten und Bater, den Königl. Baier. Appelletionds 
Gerichts⸗Advokaten, Karl Friedrich Schlortmann 
dabier, am 3oten ds. Mts. an dem Folgen der 
Bruftwafferfucht und kaltem Brand, im 4hſten 
Jahre feines thaͤtigen Lebens, vom diefer Zeitlich⸗ 
Teit abzufordern, i 
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"- Meberzeugt von Fhrer gätigen Thellnahme, bit⸗ 
ten wir um ſtilles Beileid, und empfehlen uns Ih⸗ 
zer fortdauernden ſchaͤzbaren Gewogenheit und 
Freundſchaft gehorſamſt. 
Ansbach, den 31. Jaͤnner 1824. 
Die Hinterbliebenen. 


Heute erhlelte ich von meinem Anverwandten, 
dem Raterguts⸗ Befiger von Gohrn zu Bilg bei 
Eſchenau, die traurige Nachricht, daß am Atem 
dieſes meine bei Ihm ſich enthaltene einzige und 


innig geliebte Schwefter, "Marie Eopbie Garofine 


Staudt geftorben iſt. Geraͤuſchlos war zwar ihr 
Leben, aber als fromm und tugendhaft in meh⸗ 
rern Gegenden des Retzatkreifes befanur, fuͤhle 
ich mich pflichtig, den Tod detſelben allen ihren 


Belanınen hiemit anzuzeigen, und diefe Kunde . 


mit der Bitte um ſtille Theilnahme zu verbinden, 


Möge die Vorfehung Sie mit ähnlichen Leiden 


wie die meinigen find, der ich mummehr gefchwis 
Rerlos, wie eine bemooste Eiche mitten auf der 
einſamen Haide ftehe, ſtets verfchonen. 
Kloſter Heisbronn, den 6. Februar ı824. 
Wilhelm Friedrich Staudt, 
qulescirender Stiftungs⸗ Adminiſtrator. 


Aum ıften Februar 1824 iſt unſere liebe une 
vergeßliche Mutter, die verwittibte Pfarrerin 
Bullemer aus Seenheim, in einem Alter von 5 
Jahren, zu Uffenhelm geftorben. Eufferuten 
Verwandten und- Freunden widınen dieje Anzeige 
die Hinterbliebenen Shpne und Töchter, 





Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermdge el⸗ 
ner unterm »3. Januar d. J. erlaſſenen allerhoch⸗ 
ſten Eutſchließung der Freiherrlich Haller von Heil⸗ 
lerſteiniſchen Praͤſentation für den Pfarramtss 
Kandidaten Georg Eruſt Stetiner aus Nuͤruberg, 
auf die Mittags » Prediger Stelle zum beil. Krenz 
daſelbſt, die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht, und 
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unterm ı4. Jan. d. %. bie erledigte Pfarrei 
Feucht, Dekanats Altdorf, den bieherigen Abs 
niglich Würtembergifchen Pfarrer zu Onolzheim, 
Johann Andreas Greul, allerguädigft verliehen. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


». In der Theilungsfache der Baͤckerswittwe 
Eabina Härtlein dahier wird das zur Maffe ges 
börige Wohnz und Backhaus sub Nr. 236 an 
der mittletrn Frankfurther Straße im Hofeifeleins: 
bofe gelegen, zweigädig von Fachwerk gebaut, 
3 Stock hoch, enthalten» im 1. Stode eine Bad 
ſtube mie Backofen, einen Stall mir Holzlege, 
im a. Stode = Stuben, 3 Kammern, ı Küde,. 
im 3. Stode 2 Stuben, a Kammern, dann eis 
nen Dachboden, im Schägungswertbe von 2000 
fl., Im Wege dffentlicher Verfteigerung an dem 
Meiftbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Intereffenten, überlaffen werden. und ſtehet 
biezu Termin auf Donnerftag den 4. Merz d. J. 
Vormittags um g Uhr vor dem Gerichtöfommifs 
für, Kreis s und Stadtgerichts- Rath Demper 
an. Noch ift zu bemerken, daß das Haus ein 
Erbzinslehen der Domprobftei Bamberg und als 
beimgefallenes Mannlehen zu 10 Prozent hand: 
lohnbar ift; daſſelbe „entrichtet dahin jährlich 
29% Er. für eine Zaftnachteheume. Nur befige 
und zahlungsfähige Käufer werden zugelaffen, 

Fuͤrth den 6. Febr. 1824. 

K. B. Kreis» und Stadtgericht. 

2. Auf Antrag des Hppothetar: Gläubigers 
wird dad Guth des Johann Eilberhorn zu Goͤg⸗ 
gelebuch , der $ Knechtlehof, beftchend in einem 
Wohn: Haus, Nebenhaus, Stadel, Bromen, 
Keker, Badofen, 3 Tagw. Garten, 354 Mrg. 
Aecker auf 34 Poſten, 55 Tagw. Wiefen auf 
5 Poften und 43 Mrg. Holz auf 3 Poften, welz 
her zum Koͤnigl. Rent » Amt Hilpolıftein die ge: 
wbhnliche Steuer aus 308ofl. Kapital, zam Mo⸗ 
giftrat Nirnberg ald Verwaltung der Eulsus : 
und Unterrichts : Stiftungen aber das Handlobn, 
3 Stra. Korn 3 Sra. Haber-Guͤlt, a Hrerbit: 
hüner und Faftnachtöhennen und 3 fl. 4a fr. = 
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Pfenning Erbzinns reicht, dem difentlichen Verkauf 
unterſtellt, und. hierzu Termin auf den 24. Febr, 
feſtgeſetzt. Befizs und zahlungsfähige Liebhaber 
werben eingeladen, fi an diefem Tage in dem 
Pappenheimerifhen Wirthshauſe zu Goͤggelsbuch 
Mittags ı Uhr einzofinden, und birfen beiseis 
nem ergiebigen Angebote des Zuſchlags auf erfolge 
te Ratifikation des Hypothekar-Glaͤubigers ges 
waͤrtig ſeyn. Die Tare des Anweſens und meis 
tern Verhaͤltniſſe deſſelben koͤnnen in der Landges 
richtskanzlei jeden Morgen eingejeben werden. 
Hilpoltſtein ven 16. Jaͤuer ı824. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermoͤgen des Johann Lorenz 
Mangold von Ergereheim iſt auf deſſen ſelbſtige 
Anzeige über Vermogeudunzulaͤnglichkeit der ons 
eurd erbffnet worden. Es werden demnach die 
geſetzlichen Edilterage, als a) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf den 17. Merz 24, b) zur Vorbringung der 
Euneden gegen die angemelveten Forderungen 
auf den 1. Mai 24, c) zur Schlußverhandlung, 
nemlih Replik und Duplik, anf den =. Juni 
24, jedeömal Vormittags um g Uhr beſtimmt, 
und in ſolchen das Einfinden ſaͤmmtlich unbekann⸗ 
ter Öläubiger unter dem Rechtsnachtheile gewärs 
tiger, daß das Michrerfcheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forberung von der 
Mangoldiſchen Concursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen in den übrigen Ediktẽtagen die Ausſchließung 
mir den am benjelben vorzunchmenden Handluns 
gen zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen des Grmeinz 
ſchulduers in Haͤnden haben, bei Vermeidunug des 
uochmaligen Erfatzes aufgefordert... ſolches anter 
Vorbehalt hrer Rechte dei Gericht zu übergeben, 

Unenyeim den ı. Febr. 1624. 

K. B. Landgericht. 

2. Wegen Unzulaͤnglichkeit des Vermdgens 
det Edleners Leonhard Murr zu Allerheim zur 
Beftriedigung feiner Gläubiger wurde der Univers 
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falconceurs erfannt. Es werben demnach die ges 
fezlichen Ediktẽtage, naͤmlich ») zur Anmeldung 


der Fordeinngen und deren gehörigen Nachweis 


fung auf Dienftag den g. März I: J8., 2) zur 
Dorbringung der Einreden gegen die angemeldes 


ten Forderumgen auf Dienflag den 13. April I.- 


Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) fuͤr 
die Meplit anf Dienftag der 11. May d. Js., 
b) für die Duplif auf Dienftag den =5. May d. 
Is. jedesmal Vormittags 8 Uhr feftgefezt und 
hiezu fämmtliche unbekannte Glänbiger des Ges 
meinfchuldners biemit Öffentlich unter vem Rechts: 
nachtheile voraeladen, 
am erften Evikiirage die Ausichliefung der For: 
derung vom gegemmwöärtiger Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediltetagen aber 


die Ausſchließuug mit den an denfelben vorzuneh⸗ 


Zugleid) . 


menden Handlungen zur Folge hat. 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 


dem Gemeinfchnlöner in Händen haben, bei Ver⸗ 


meidung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Harburg den =. Kebr. ı 824. 


Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
1. Es wird hlermit bekannt gemacht, daß 


im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ı Bauernwagen - 


uud a Pferde, ein Echimmel und eim Brauner, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahls 
und dffenrlich verfteigert werden. - Der Termin 
hiezu ift auf den 94. Februar d. Is. Vormittags 
8 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtd anberaumt worden, und werden 
Kaufeluftige hierzu eingeladen. 

Wafferträdingen, am 4. Febr. 1824. 

8. B. Landgerichr. 2 
Es fucht Jemand eine Landanlchends eder au⸗ 
Bere. öprozentige Staats: Obligation zu Soo fl. 
vom baares Geld einzuldjen, Mer? ſagt die 
Redaktion. ; 
. 


daß Das Nichterfcheinen . 


in der Traube, 
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Sremdens Anzeige 
vom ı. bis 7. Febr, 


Hr. Afın. Kleinfnecht v. Bamberg, Hr. Oeko⸗ 
nom Burkhardt v. Rothenburg, Hr. Kammerherr 
und Major Graf von Sedendorf v. Unternzenn, 
Hr. Afın. Brüggemever v. Amfterdam, Hr. Obers 
baurath Freiherr von Pechmann v. München, 
Pr. Pfarrer Gütlein und Hr. Gutsbeſitzer von 
Eßenwein v. Virnsberg, Hr. Gaftwirth Klee⸗ 
mann v. Erlangen, Hr. Kfm, Labhard v. Baſel, 
Hr. Kfm. Hofer v. Muͤchen, Hr. Kfm. Echorer 
v. Umberg, Hr. Kfm. Schmidt v. Franffurrh, 
log. in.der Krone. Hr. Baron von Sedendorf 
mit Gattin v. Obernzenn, Hr. Major Freiherr 
von Falfenhaufen v. Trautskirchen, log. im Stern. 
hr. Kim. Kraus v. Hof, Hr. Kfın. Erompton 
v. Frankfurth, Hr. Kfm. Leuchs v. Bamberg, 
Hr. Kfm, Benz v. Nuͤrnberg, Hr Stadtſchrei⸗ 
ber Fickeuſcher u. Hr. Seribent Schäfer v. Spalt, 
Hr. Herrfchaftsrichter Rummel und Hr. Doctor 
Wenz v. Schillingsfärft, Hr. Pfarrer Bucher v. 


Frankenheln, Hr. Kfm. Strampfer v. Windes 
beim, Hr. Forftadfpirant Bachmeier v. Rodens 
bronn, Hr. Kfm. Igel v. Stuttgardt, log. im 


Löwen, Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg, log. 
Hr. Kfın. Guͤnther v. Markt 
Breit, Dr. Pfarrer Nopitſch v. Buch am Wald, 


lo. im weißen Roß. 





Kurs der Baterifhen Staats: Papiere, 





Augsburg, den 5. Febr, 10824. 
Staats: Papiere, Briefe. Geld. 


Obligationen 42... h 55 
ditto 45 8 rien * ns 
Lands Anlehen. - x «0 . | 101%. Jaoı 
Hypoth. Anweiß . . . „| 100% 99% 
gott: Looſe A—D 448 „| 104% Jı04 
dito. E—Mi, 8 .| 202} j202% 
ditto amverzinsliche . 


ı 83 1% 
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Tabelle 


über 
De Taren und Preife verfchledener Lebensbedürfniffe in der Stadt 
Ausbad. 


Um 1. Februar 1824, 


Tarirt: 
Maas oder Gewichte. Ir. | fr, 





— —— — ———— — 
















Gegeuſtaͤnde. 


Gegeuſtaͤnde. Maas od. Gew ſã. tr 
——— ————— — — 































Ochfenfleiih. + » Ein Pin . 2». 3. 63] Roggen » MebliEine Mige 14 
Küpflelich ... 5 ⸗ PERL Tu jur Dur 4! unds ® s Massı-— 
7 EEG 6A Meiße, » |s oo. A 
am̃el⸗ u. Schaffleifh| = + or 0.0. — 1 Mittels » r .e ii. 
hmweinefeiih- » |» 222. | Rs » |» . 112 
Rohes Unſchlitt . 2 * . ee. + 9 Grid. » ⸗ J — 4 
Gezogene Lichter . ⸗ r1—5 Salz. . . | Ein Pfund! 4 
Gegoſſene Kichter . ⸗ ee 18 Pf. Lth. Dr.) 
Saife De a . . er 8 e >» 13 1 ii 
Brauned Sommerbier: inel. 1. pf. Lokal⸗ Schwarzes Brot) 4 6 all 
. ) ee .» Eine Maas} aufſchlags. — 3 J — 
) chen prei u — 3 . - * * 0 Zu 
Braunes Winterbier: Kipfe {- 26 eil- 
a) Santerpreiß - |= > BE ee 314— 







— 


b) Schentpreiß . 5 5 ea‘ 
Weißes Bier: 

a) Ganterpreiß „|s = ... 
b) Schenfpreiß . | = 5 Fee Er a 






Nicht tariet, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt, 
Gegenftände. | Maas od. Gewicht] — Gegenftände. [Maas od. Gewicht] Mittels 











— Vreiß 

fl. ı ir. fl. ı Er. 
Erdfen 2... | Eine Maas. „| — 214 Buchen Holy . | Eine Klafter . | 10 43 
Linien... 5% ⸗ Er — Eihen ⸗ ⸗ 7 3 
Schmalz. ... Ein Pfund .+ — 1 Weiches * a » . ‘6 13 
Butter 2. | > = 2. — 14 J Harte Erdde . s . en De 
Eir . ...» ı Stuͤck um — 11 Weiche = . — » H +1 -— 
—— .. .Ein Pfund. — 9 
hechte.. ⸗ —WW— — 121 Süßes Heu . IF Ein Eentner .I — 
—— .. ⸗ 6 0% — — | Eaures = i . s m * 
sche.» 2. s Bon —] — I Roggenfiroh . s Eeutner „IS — 0 
Zaͤhlkrebſe . | 200 Stüd für —| — I Waijen: und aus 

beres Stroh . ⸗ ⸗ +1 — 1321 


Stadt» Magijtrat, 
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Intelli— 
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NG N | 


für den KResat-Rreis, 





No. 7. 


— 








Ansbach, Mittwoch den 13. Februar 1824; 








Amtliche Artifel, 





Befanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreiss Behörden. 
(An die Diftrifeefhul s Infpektionen und kLokalſchul⸗ 


fommiffienen des Rezatkreiſes. Den Gebrauch nicht 
planmaßiger Bücher in den Volkeſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - 
Aus den Yahresberichten ber dir Volks— 
fhulen des Rezatkreifes hat man gefehen, 
daß zwar In einigen Schuidiftriften dee Anz 
fang gemacht worden fen, bie in dem Central⸗ 
Schulbücher: Verlage gedruckten Lehr s und 
Lefebiicher dem Generale vom 3. Dft, 1822, 
im Intelligenzblatte des Rezatkreiſes zur Fols 
ge, einzuführen, aber auch diefes, daß fie 
noch in gar vielen Diftriften gäuglich fehlen, 
Es werden daher die Diftrifis: Schulinfpef; 
tionen und Lokalſchulkommiſſionen des Krei⸗ 
ſes in Gemaͤsheit eines allerhoͤchſten Reſkripts 
vom 17. v. Mts. alles Ernſtes aufgefordert, 
die ihnen untergebenen Lokalinſpektionen zu 
deren Einführung anzuhalten, auch für die 
Schulkinder ver Armen diefe Lehrbücher auf 


Koften der Lofalfchulfaffen, Armenfaffen und 
anderer zu Gebote ftehenden Fonds anzufchafs 
fen und dem Gebrauche willführfich gewaͤhl⸗ 
ter, ungeeigneter Lehrbücher mie Nachdrucke 
entgegen zu wirken. 
Ansbach den 5. Februar 1824. 
Könige. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 
An fämmtliche Polizei s Behörden. Anzeigen über 


Nachiteuern, Auswanderungen, Cinwanderun en 
Vermögens: Im und Erportation betr.) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die in rubrizirtee Sache zur erftattenden 
Quartals; Anzeigen haben in Zukunft ju uns 
terbleiben, und nur am Schluffe des Etats— 
Jahrs find alle vorkommende Fälle in den ges 
ordneten Tabellen mit den erforderlichen Ber 
merfungen vorzutragen. 

Ausbad den 0. Februar 1824. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfidenr. 
von Luz, Direktor, 
19 
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(An ſammtliche Röniglühe Bandgerichte des Rezatkrei⸗ 
fed. Die Drudigrift: Hanptjufammenftellung der 
Rormen über das Tarı und Stempelweſen im 
nigreiche berreffend.) J 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Su Gemäßheit eines von dem Föniglichen 
Staats: Minifterium des Innern unterm 29. 
vorigen Monats hieher ergangenen allerhoͤch⸗ 
ften Referipts werden fämmtliche Landgerichte 
des Rezatkreiſes hierdurch ermächtiger, die 
von dem Föniglichen Regierungsrat Geret 
herausgegebene Druckſchtift: a 
Haupt: Zufammenftellung der Normen Über 
das Tars und Stempelwefen im Königs 
reihe Baiern, 
auf Rechnung ihres Negiefonds, in fo weit 
dieſes ohne Ueberſchreitung der durch die Etats 


feſtgeſezten Regie» Summen geſchehen kann, 


zum dienſtlichen Gebrauch anzufchaffen, 
Ansbach den 6. Februar 1824. 


Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer bes Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
. von Luz, Director, 


- Die Verwaltung des gräffich Pappenheimifchen Par. 
Gerichts erfter Klaffe zu Dennenlohe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der freiherrfih von Crailsheimifhe Pas 
teimonials Richter Frauenholz zu Sommers: 
dorf ift von dem. Herrn Grafen Albert von 
Mappenheim zugleich als proviforifcher Vers 
walter des Patrimonialgerichts erfter Klaffe 
zu Dennenlohe deftellt und in diefer Eigen⸗ 
fchaft landesherrlich beftätigt worden. 
Ansbach am 4. Febr, 1824» 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 
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E. 125110 
K. 18024. 


(Un ſaumtliche Land ⸗ und Heerſchaftegerichte, danu 
unmittelbare Magiſtrate des Rezatkreiſes. Die Rech⸗ 
nungsablage über das Stiftungt, und Communals 
Bermögen für 1822/23 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit dem erfien diefes Monats ift der im 
27. $. des allerhöchften Regulasivs über die 
magiftratifhe Gefchäftsführung vom zıtem 
September 1818 feftgefegte Termin zur Bors 
fage der Stiftungss und Communal-Rech⸗ 
nungen des verfloffenen Etatsjahres 1835 
abgelaufen, ' 

Diejenigen Behörden, melde diefer allges 
meinen Vorſchrift noch nicht genuͤgt haben, 
werden hierdurch) mit dem Beifuͤgen daran ers 
innert, daß nad Verfluß einer weitern Frift 
von 4 Wochen, wenn die Einbeförderung der 
ruͤckſtaͤndigen Rechnungen zur Revifion inners 
halb derfelben nicht volliiändig bewirkt wers 
den follte, die unnachſichtliche Verfügung der 
geeigneten Zwangsmaasregeln zu erwarten 
ftebe. 

Ansbach den 6. Februar 1824. 

Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechjel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Ad Nr. T.C.Nr. 3. p. 116 d. 


E. 3951. 
K. ı2 170. 
(Das jüdische, Armenweſen betr) 
Am Ramen Seiner Mareflät des Rönigt. 
Da mehrere Polizeibehoͤrden |dem Aus⸗ 
ſchreiben vom 7. November v. J. im Kreis⸗ 
Jutelligenzblatte, das juͤdiſche Armenweſen 
dett., moch nicht genügt, uund eben fo wenig 


Ad nr. T,c.nr. 6. fol. 87c, 


* 
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um Ausſtand nachgeſucht haben, obgleich der 
geſetzte awoͤchige Termin bereits lange ver— 
floſſen iſt, fo werden dieſelben mit einer ans 
derweiten Termin sBeflimmung von Acht Tas 
gen bei Vermeidung einer Geldbuße von 2 
Thle an Einbeförderung jenes Ruͤckſtandes 
hierdurch erinnert, 
Ansbach, den. g. Febr. 1824, . 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Kezatfeeifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Direftor, 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 31. Januar iſt dem Schullehrer Jo⸗ 

hanu Maier in Anmerfeld die erledigte Schul⸗ 

und Kirchendieners⸗Stelle zu Treuchtlingen uͤber⸗ 
tragen worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In der Theilungsfache der Baͤckerswittwe 
Sabina Haͤrtlein dahier wird das zur Maſſe ges 
hbrige Wohn⸗ und Backhaus sub Nr. 236 an 
der mittlern. Frankfurther Straße im Hofeiſeleins⸗ 
bofe gelegen, zweigädig von Fachwerk gebaut, 
3 Stock hoch, enthalten» im 1. Stocke eine Back⸗ 
ſtube mit Backofen, einen Stall mit Holzlege, 
im a. Stocke a Stuben, 3 Kammern, ı Küche, 
im 3. Stode a Stuben, = Kammern, dann eis 
neun Dachboden, im Schägungswerthe von 2000 
fl., tm Wege dffentlicher Verfteigerung an den 
Meiftbietenden, vorbebaltlih der Genehmigung 
der Intereſſenten, überlaffen werben, und ftehet 
hie zu Termin auf Donnerftag den 4. Merz db. J. 
Vormittags um g Uhr vor dem Gerichtöfommifs 
fär, Kreis s und Stadtgerichts-Rath Demper 
an. Noch ift zu bemerken, daß das Haus ein 
Erbzinslehen der Domprobfiei Bamberg und als 
heimgefallenes Mannlehen zu 10 Prozent hands 
kopubar iſt; daſſelbe entrichtet dahin jährlich 
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24 fr. fuͤr eine Faſtnachtshenne. Nur beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer werden zugelaffen, 

Fuͤrth den 6. Febr. 1824. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

2. Am 28. März d. Is. werden im Wege der 
Erefution nachftehende dem Wagner Mic. Hers 
ter dahler gehdrige Jmmobilien dem gerichtlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, nemlich: a) dad Wohnhaus 
PolizeisNr. 50 an dem füdlihen Theile der 
Mauer gelegen, a Stod hoch, von Fachwerk ges 
baut, bat 3 heizbare Zimmer, 4 Kammern, = 
Küchen, a Vbden, Keller, Stallung, Hofraicg 
und einem mit Hopfen bebauten J Mg. großen 
Hausgarten, auf 1716 fl. 30 ff. geſchaͤzt; b) 
33 Mg. Uder im Schaafhof, zebentfrei, von 
erfter Güte, geſchaͤzt auf 762 fl. 30 Er, Kauf⸗ 
Iuftige werben aufgefordert, fich an dieſem Tage 
Morgens 10 Uhr in dem Gerichtslofale einzufins 
ben, die Kaufbedingniffe zu vernehmen, und dem 
Hinſchlag mit Vorbehalt der von den Intereſſen⸗ 
ten in Antrag zu bringenden weiteren Verſteiger⸗ 
ung zu erwarten. 

Cadolzburg, am 27. Jan. 1834. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol das 
But des Unterthand Conrad Heindel zu Echwaigs 
haufen, welches aus dem zerſchlagenen Hofe des 
Bauers Abraham Steiner dafelbft gezogen wurde, 
beftehend aus einem Wohnhauſe, einer halben 
Scheune, einem Schweinftalle, einen Hofraume 
fanmt Bronnen und Badofen, „y Zagw. Gars 
ten, 74 Mg. Aedern, 7 Tagw. Wiefen, einem 
Waldrechte und einem halben Gemeindrechte, bfs 
fentlih an die Meiftbietenden verkauft werben, 
Hiezu wirb Termin auf den 10. Merz 1824 Bors 


‚mittag 9 Uhr in der Wohnung des Schuldners 


angejezt, unter der Bemerkung, daß die Kaufss 
luftigen über die auf diefem Guthe haftenden Las 
ften und die übrigen Verhaͤltniſſe deſſelben von 
der unterzeichneten Behdrde Auskunft erhalten 
tonnen. 
Eadolzburg den a8. Jan. 1824. 
8. DB. Landgericht. 
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4 Im Wege der Exekutlon fol die dem Con⸗ 
sad Hager in Emskirchen zugehdrige Wiefe von 
ı Tagwerk, die Haagwieſe genannt; in Ems⸗ 
kirchner Flur liegend, an den Meiftbierenden df: 
fentlich verfauft werden, und ift Bietungstermin 
auf den 3. Merz db. 38. frib von g— ıa Uhr 
In der Poft zu Emdfirchen augefetst werden, wo 
fi Kaufsluſtige, die fi) über Beſitz- und Zahl: 
ungsfähigkeit anszumweifen vermbdgen, einzufinden 
haben, fo wie fie fi) von der aufgenommenen 
Taxe jederzeit in hiefiger Regiftratur unterrichten 
konnen. 

Mr. —— 15. Yan. 1824. 

- B. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Nealgläubiger follen bie 
dem Zohan Georg Zehgruber von Neidhards⸗ 
wind zugehdrig gewefenen 4 Morgen Feld am 
Mt. Erlbacher Weg und J Morgen Acker am 
Duͤrrnbucher Weg, in Neidbarbswinder Flur an 
den Meiftbietenden dffentlich verkauft werben, 
und ift Termin biezu auf den ı7. Merz Borm. 
9 — ı2 Uhr im Floryſchen Wirthshauſe zu Neid⸗ 
hardswind angefezt worden, wo fi) Kaufsliebs 
haber, die fich über ihre Befizs und Zahlungss 
faͤhigkeit ausweiſen fbnuen, einzufinden haben. 
Die Zare der Grundſtuͤcke kann in hiefiger Res 
giftratur eingefchen werden. 

Mt. Erlbach am 5. Febr. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Im Mege des gerichtlichen Erefutionds 
"Verfahrens werben bie dem Zimmermeifter Pols 
fer zu Hembofen zugehdrenden Realitäten, als 
1) deffen zu Hemhofen gelegenes Wohnhaus Nr. 
20, 2) aM. Feld und Wiefe, das fogenannte 
Bedenfeld in Zobelitein, dem bffentlihen Vers 
kaufe ausgeſezt. Stridhetermin ift auf den a4. 
Febr. Vorm. g Uhr im dieſſeltigen Gefchäftsles 
tale anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werden. Die Tare fo wie die auf den Im— 
mobilien haftenden Kalten und Abgaben konnen 
täglid) dabier in der Regiftratur eingefehen und 
werden in der Werfteigerungstagfabrt nebft den 
Kauföbedingungen erdffner werden. 

Herzogenaurach, den 5, Jenner 1824, 

Koͤnigl. Landgericht, 
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7. Die Realitäten der Wittwe Chriſtina Fuchs 
in Kriegenbrumm, namentlih a) das Abblersgut 
Nr. 8 zu Kriegenbrunn, beftebend aus einem 
Wohnhanfe und der daran gebauten Scheuer, 


‚dem dritten Theil vom Eigenthum eines Backo⸗ 


fens, 34 Morgen Feld und dem Gemeinderecht, 
Mentamrsichen, b) J Tagw. Wieſen im Nut: 
weiber, c) 3 Mg- Feld im Reufchenweiber, beides 
Gemeinderheile, d) Z Mg. Feld u. Wiefe aus dem 
Konrad Fbriterifhen Hof, e) 4 Mg. Telo aus 
dem Georg Fdrfterifchen Hof, beides Lehen des 
kdniglichen Rentamts Erlangen, werden beı der 
Unannehmbarkeit der frübern Gebote zum aber: 
maligen gerichtlichen Verkauf ausgeſezt, und auf 
den 26. Febr. Nachmirt, a Uhr im Fruͤhthaleri⸗ 
ſchen Wirthehauſe zu Kriegeubrunn Termin ans 
beraumt, mas erwerbfähigen Kaufsluſtigen zur 
Kenntniß dient, 

Herzogenaurach, am 26. Jan. 1824. 

Kbnigl. Landgericht 
8. Auf Antrag der Realgiäubiger follen nady: 


folgende Grunpfläde des Bauerdmanns Johann 


Georg Kugler zu Gerhardéhofen, nemlih ı Mg. 
Feld am Wallfahrter Weg, Birnbaumer Flur, 
3 Mg. deögl. am Nenftädrer Weg, 3 Mg. des: 
gleichen in der Höhe, Z Mg. desgl. am Alten⸗ 
bucher Weg, dann 1% Tgw. Wiefen, der breite 
Weiher, ſaͤmmtlich auf Forfter Zlur, am 20. 
Febr. 1824 Morgens g bis 12 Uhr im Hart⸗ 
männifchen Wirthshauſe zu Gerhardshofen in 
vim execut. bffentlich verftrichen werden. Kaufs 
fiebhaber werden hiermit zu diefem Strich vorges 
laden. 

Neuftadt a. d. A. am 9. Yan. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Die zur Aöbler Lorenz und Cunigunda 
Wohllebenſchen Eoncurdmafle in Zirndorf gehoͤri⸗ 
gen Immobillen werden auf einflimmiges Bers 
langen der Greditorfchaft nochmals dem bffents 
lichen Verlauf am »3. Febr. Nachmittags = Uhr 
in dem Zimmermännifchen Wirthshauſe zu Ziru⸗ 
dorf ausgeſtellt, wozu befig: und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber eingeladen werden, Dieſelben 
befichen aus ») dem Gute Nr, 155 fammt Eins 
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gehdrungen, 2) a Morgen Geld am Färther Weg, 
3) a Morgen Feld am Bergholz und 4) 4 Mor: 
gen Adler unter dem Bergholz am Farrubacher 
Meg. 
Nürnberg den ı5. Fan, 1824. 
K. DB. Landgericht. 

10. Zu Folge des gejtellien Antrags eines Hy⸗ 
pothefargläubigerd der Barbara Hollenbach zu 
Kirnberg wird deren befigendes Anwefen, bes 
ftebend in einem Wohnhaus fammt Erallung und 
Scheuer, einem Schorr: und Grasgarten, eis 
ner Peunt, dann 214 Mg. Aeckern, 6 Tagw. 
Wiefen, ı Mg. Gemeinderheile, dem Rechte 
zum Viehtrieb und Antheil an der noch unvers 
theilten Gemeindeburh ıc. in vim execulionis 
verkauft, wozu Tagefabrt auf Dienftag den 2. 
März laufenden Jahrs anberaumt worden, und 
aumit beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Korhenburg den 27. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

11. Da ber unterm ıg. Nov. vorigen Fahr 
ſtatt gefundene Verkauf des Doͤppertiſchen Guͤt⸗ 
chend zu Tauberſcheckenbach, fo wie dad am ı. 


Dec. v. 3. erfolgte Mebrgebor von den Dbppertis. 


ſchen Gläubigern nicht genehmigt; fo wird auf 
deren Antrag biermit Termin zur nochmaligen 
Verfteigerung dieſes Gütchens auf Freitag den 
a7. Febr. I. Is. Vormittag 10 Uhr anberaumt, 
an welchem Kaufsliebhaber in dem Junkeriſchen 
Wirthshauſe zu Tauberſcheckenbach zu erfcheinen, 
und Mittags. ıa Uhr den Zufchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung der Dbpperrifchen Ereditoren 
zu gemwärtigen haben. Das Guͤtchen befteher aus 
einem Wohnhaus No. 4, Gtallung, Scheuer 
und Hofraity, B. No. 199, 4 Viertel Grass 
und Echorgarten, 4 Mg. Gartenader, ı3 Mg. 
Gemeindrheile, 4 Tagw. Huthwaaſen, einem 
- Antheil ay der Huch. Auf diefem Gütchen haf⸗ 
ten a4 fr. a pf. Geldgült, 26 fr. Geldzehnd, 
630fl. Steuer. Capital. Daſſelbe ift auf 875fl. 
gerichtlich tarirt worden, ferner an eigenen Grund⸗ 
ſtüͤcken: 1 Mg. 4 Viertel Weinberg au der Neus 
fetter Steige, B. No, 200, auf ı9 fl, gerichte 
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lich geſchaͤt, J Mg. 48 Ruthen Gemelndtheil 
im Haarbuck, auf ı7 fl. 40 fr. taxirt, J Vier⸗ 
tel 10 Ruthen Gemeinderheile im Gemeindeberg , 
auf 6 fl. 20 fr. gefihäzt, aı Ruthen Gemeinds 
theile im Kbchleiuswaaſen, auf ı7 fl. 40 Fr. ges 
ſchaͤzt, ein Krautbeer, 25 Ruthen Gemeindtheile 
im hohen Waaſen, im Bezirk des Aönigl. Wuͤr⸗ 
temberg. DOberamrögerihrs Mergentheim, auf 
12 fl, 40 fr. geſchaͤzt, Z Mg. Fichtholz, Ges 
meinderheil im Lohlein, auf 19 fl. 40 fr. tarirt. 
Norhenburg den 5. Febr. 1824. 
K. 3. Landgericht. 

12. Die dem Gürler Georg Peter von Kot⸗ 
tensdorf zugehdrigen Beſitzungen, als ı) das 
Guth, beftehend aus einem Nebenhaus mit der 
Scheuer, unter einem Dah, 63 Mg. Felder, 
13 Tag. MWiefen, 2 Mg. Holz und dem Ges 
meindrechte, 2) 3 Mg. Peunt am Haufe, 3) 3. 
Tagw. Wiefe das MWeiheräderlein, und 4) 3% 
Mg. Zeld im Pflodenlohe, follen auf Antrag 
des Realgläubigers jubhaftirt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich dem⸗ 
nad) im Termine den 26. Febr. Nachm. a Uhr 
im Haufe des Peters zu Kottensdorf treffen zu 
laffen und den Zufchlag mit Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewärtigen. 

Schwabad den ao. Jan. ıBa4. 

K. DB. Landgericht. . - 

13. Da die Areditorfchaft des Schmiedmel⸗ 
flers Gg. Wendel Peffer zu Beroldsheim die auf. 
die zur Maſſe gehdrigen Immobillen gelegten Ges 
bote nicht genehmigt hat; fo wird auf deren Ans 
trag zum weiteren dffentlichen Verkaufe derfelben, 
nemlih: a Morgen Ader im Farrenbadyer, a 
Morgen Ader im Dennerlein, ı Morgen Uder im 
Schloßboden, ſaͤmmtlich Beroldsheimer Markung, 
auf den 10. März Nachm. a Uhr Tagsfahrt im 
Orte Beroldsheim angefezt, zu welcher hiermit 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ans 
durch eingeladen werden. Die Laften, fo wie 
die Beichreibung der Grundfläche koͤnnen in der 
Regiſtratur ded Gerichts eingefehen werben. 

Windsheim am: a6. Jan, 1624. 

Kdnigl. Landgericht, 
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14. In der Defonom Johann Peonharb Hof: 
mannfchen Goncursfache dahier wird wieberholt 
auf den Antrag der Gläubiger zum bffentlichen 
Verkaufe der zur Maffe gehdrigen Immobilien, 
») eines Wohnhaufes Nr. 538, zweiftbdig aus 
Fachwerk erbaut, mit mehreren Zimmern, Kams 
mern und Bbden, Kellerm ıc. verfehen, des dar⸗ 
an ftoßenden Flügelgebäudes, einer im Hofe frei 
ſtehenden Scheuer; b) folgende Grundſtuͤcke, nems 
lich J Mg. Ader am Kuͤlsheimer Weg, 4 Mg. 
Acker unter ben Kuͤleheimer Weinbergen, J Mg. 
Acker alda, ı Tgw. Wiefe, jezt Acker in Dugens 
bofen, ſaͤmmtlich Kuͤlsheimer Marfung, dann 
3 Tag. Wiefe am krummen Steeg, 3 Tagw. 
Wieſe allda, Oberndorfer Markung; c) des we⸗ 
nigen Mobiliars Vermögens, und zwar binfichts 
Ich ded Wohnhauſes und der Mobilien auf den 
10, Merz Vorm. 8 Uhr im Lofale Nr. 3 des X. 
Landgerichts, hinſichtlich der auf Kuͤlsheimer 
Markung gelegenen Grundſtuͤcke auf den 11. Merz 
Nahm, a Uhr im Orte Kuͤleheim, und wegen 
der in Dberdorfer Flur ſich befindenden auf den 
22. Merz Nachmitt. a Uhr im Wirthéhauſe zu 
Oberndorf Tagsfahrt andurch angeſezt. Beſitz⸗ 
nud zahlungsfähige Kaufsliebbaber, welche die 
nähere Befthreibung der Immobilien im der Regl⸗ 
fratur des Gerichts einfehen konnen, haben ſich 
in diefen einzelnen Etrichrerminen einzufinden und 
den Zufchlag unter Vorbehalt der Genebmigung 
der Kreditorſchaft nad) Maasgabe der Exekutious⸗ 
Drdnung zu gemärtigen. 

Windsheim den 31. San, 824. 

K. B. Landgericht. 

»5. Dem Antrag ber Erben der verſtorbenen 
Mittwe Maria Eva Guggenberger von Limbach 
zufolge fol das denfelben zuftändige Haͤckerguth 
Mr. 3 zu Limbach, worein aufer ven Gebäuden 
3 Tagw. Garten, 123 Mg. Weder, 32 Tagw. 
Wiefen und 245 Mg. Holz gebdsem, in Wege 
der oͤffentlichen Verſteigerung verkauft werden. 
Dieſes wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß mit 
ben Bemerken gebracht, daß Termin zum Bers 
kaufe des Guths auf den ». künftigen Monats 
März Vormittags 9 — ı z Uhr in dem Orte Lim⸗ 
bad) angejfezt worden, und Jedermann, welcher 
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das fragliche Anweſen zu erwerben gefonnen, auch 
befig = und zahluugsfaͤhig iſt, fich einzufinden 
vorgelaben wird, mo er dann die Bedingniſſe des 
Verkaufs vernehmen, und bes Zufchlage um 
das Meiftgebor mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Intereſſentſchaft gemärtig fern kanu. 

Windsheim am 10. Kebr. 1824.  " 

J Koͤnigl. Landgericht. 

16. Das von dem Wirth und Bierbrauer Ans 
ton Reichherzer zu Deiningen befigende Anuweſen, 
beſtehend im der Wirthſchaft zur Soune, worauf 
bie reale Braͤugerechtigkeit haftet, einer bejone 
ders ſtehenden Ghlve ſammt Gemeindgereihtige 
keit, ein fliegendes Felolehen, beſtehend in 15% 
M. Ackers und Wieſen, ein dergl., beſtehend im 
34 Mg. Adler u. Wieſen, dann 105 Mg. walzen⸗ 
de Aecker und Wieſen an 22 Stuͤcken beſchrieben, 
wird hiemit zum dffentlichen Verkauf ausgeſchrie—⸗ 
ben, und biegu Termin auf Mittwoch ven 3, 
Maͤrz d. J. anberaumt, an weldyem Befiz: und 
Zahlungsfaͤhige in dem Bergmällerfchen Wirthe⸗ 
haufe zu Deiningen zu Ungabe ihrer Schläge hie⸗ 
mit vorgeladen werden, j 

Wallerftein den 4. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich Dertingen MWallerfteinifches 

Herrſchaftsgericht Wallerſteln. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Cadolzburg 
bat in den Schuldenweſen des Millermeifters 
Johann Förfter auf der Bubenmühle bei Ammern⸗ 
dorf auf den Antrag verfchiedener Gläubiger era 
klaͤrt, daf der Goncurd über das Vermögen des 
erwähnten Schuldners zu erbfinen ſey. Daher 
werben die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 1) zu 
der Anmeldung der Forderungen und deren gehd⸗ 
rigen Nadyweifung auf den 2. März, 2) zu der 

‚ VBorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den =. April, 3) zu der 
Schlußverhandlung auf ben 4.Mai d. J. jedes⸗ 
mal morgens 9 Ubr feftgefezt und die fämmtlichen 
unbefannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werben hierzu Öffenslih unter Androhung des 
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Nechtsnachthelles vorgeladen, daß das Nichters 
feinen an dem erſten Ediktstage die Ausſchlleſ⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Eons 
eursmaffe, das Nichterfcheinen am den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den, an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zugleich werden biejenigen, welde irs 
gend etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchulds 
nerd in den Händen haben, bei Bermeldung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter. 
dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Eadolzburg am ı4. Yan. 182%. 

K. B. Landgericht. 

a. Der Färbermeifter Joh. Mid. Aufham⸗ 
mer von Langenzenn hat feine Infolvenz angezeigt 
und angetragen, feine Gläubiger zum Verſuche 
eines Nachlaßvergleihs und eventuell zur. Liquls 
dation ihrer Forderungen zufammen zu rufen. 
In Folge defien werden folgende Termine ange: 
ſezt: 1) zum Verſuch der guͤtlichen Auseinander⸗ 
ſetzung, und eventuell zur Aumeldung und Nach⸗ 
weifung aller Forderungen ber ı5. März o., 
a) zur Borbringung der Einreden der-ı4. April 
e., 3) zur Gegenerlärung und fchlüßigen Ver⸗ 
handlaug der ı2. Map c., wozu nebft dem 
Schuldner Michael Aufhammer alle diejenigen, 
welhe an den Aufhammer ober befien Ber: 
mögen irgendeinen Anfpruch machen wollen, un: 
ter dem Rechtämachtheile geladen werden, daß 
das Nichrerfcheinen an dem erften Termin die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Vertheilung des 
dermaligen Vermbgens, and bad Nichterfcheinen 
in den machberigen Terminen die Ausfchliefung 
mit dem treffenden Handlungen nach fich ziche, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gantfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, daſſelbe bei Bermeis 
dung der nochmaligen Zahlung an Niemanden 
aus zuautworten, fonteru mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei dem unterzeichneten Gericht zu übers 
geben. 
Gadolzburg, ben 31. Jan. 1824. 

: K. B. Landgericht. 
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3. Der Kdbler Heinrich Philipp Defterlein- 
von DOberampfrady hat am 5. d. Ms. dießorts 
feine Ueberfduldung angezeigt, und auf Erbffs 
nung des Eoncuräverfahrens über fein Wermdgen 
felbft angerragen. Da nun bei dem am a4. b. - 
Mid. aufgenommenen Gantinventar die Webers 
ſchuldung deſſelben als gegründet befunden wors 
den ift; fo werden hlemit die gefezlichen Edikts⸗ 
tage audgefchrieben, und zwar: a) zur Aumel⸗ 
dung und Nachmweifung der Forderung auf Mitte 
wod) ben 3. März I. Is., b) zur Mbgabe der. 
Einreden auf Mondtag ben 5. April h. Is., 
e) zur -Schlußverhandlung auf Mittwoch den 5. 
May h. 38. feſtgeſezt. Wer an dem gedachten 
Deiterlein Forderungen zu machen hat, wird bies 
mit aufgefordert, fich an dem genannten Edikts⸗ 
tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem uns 
terzeichneten Gerichte einzufinden und feine Rechte 
geltend zu machen; widrigenfalld zu gemwärtigen 
ift, daß das Ausbleiben am erften Ediftstage 
ben Berluft der Forderung, das Wusbleiben 
an den weltern Ediftötagen aber den Ausfchluß 
mit den einfchlägigen Verhandlungen zur Folge 
bat. _ Zugleicy werden diejenigen, welche erwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Haͤu⸗ 
den haben, aufgefordert, folches üngefäumt — 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. - 

Feuchtwang, am 26. Jan, 1824.' 

K. 3. Landgericht. 

4. Der verlebte Konigliche Etiftungs » Ads 
miniftrator bes Diſtricts Forchheim, Franz Uns 
ger, hatte über ı20 Stiftungen zu verwalten, 
worüber die Rechnungen bei deſſen Tod auf viele 
Jahre nicht revibirt oder beantwortet waren. 
Da nun die wenige Hinterlaſſenſchaft nicht Hits 
reichet, bie Koſten der Rechnungsberichtigung, 
und ber aus demfelben ſich ergebeuden Anfprüche 
zu deden, fo hat die Wittwe das Vermögen der 
Verlaſſenſchaft den Gläubigern abgetreten. Es 
werben num alle Jene, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an dem Bermbdgen bes 
verlebten Abminifirators haben, vorgeladen, am 


27. Februar felbe vorzubringen, den Bewels ans 
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zutretem, und zwar unter dem Nachtbeil bes Aus⸗ 
fhluffes von der Maffe. Zur Vorbringung der 
Einwendungen wird Montag den ag. Merz, dann 
zu den Schlußverhandlungen Donnerftag den 30. 
April anberaumt. Da auf Koften der Maffe ein 
Rechnungsverſtaͤndiger am erften Ediktstage bes 
ftellt werden muß, fo wird die Mehrzahl hierüber 
entjcheiden. 

Forchheim am 10. Jauuar 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Bon dem umterzeichneren Gerichte Ift auf 

den Antrag des Grundeigenthuͤmers Michael 
Brunner zu Neuenderteldau, über deffen Vermd⸗ 
gen, wegen beffen Unzulänglichkeit zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger der Concurs erdffnet wors 
den, und werden dees halb bie gefeßlichen Edikté⸗ 
tage, memlich: 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
weismittel hierüber auf Dienflag den =. März, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den a. April, 
3) zum Schlußverfabren auf Dienftag den 4. 
May 1824 jedesmal Vormittags 8 Uhr am ors 
dentlicher Gerichröftätte, vor dem Commiſſario, 
erften Affeffor Heuber angeſetzt. Gämmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinfchuldners werden hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Michterjcheinen am erften Ediktsſtage die Aus⸗ 
fhliegung von der Concurämaffe, das Ausbleis 
ben an dem übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
ſchließung von ben an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge babe. Hierbei 
werden zugleich alle diejenigen, welche Gelber oder 
ſonſt zum Bermdgen des Gemeinſchuldners gehdris 
ge Gegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
diejelben bei Vermeidung des doppelten Erfaßes 
an das unterzeichnete Gericht, mit Vorbehalt 
ihrer Rechte, abzulicfern. 

Heilsbronn, am ı7. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Nachdem gegen die Gerlingerifchen Eher 
Irıse zu Wertringen der Concurs erfannt, und 
das Urtheil bereits rechtskraͤftig geworden iſt fo 
werden uunmehr folgende Ediltstaäge, naͤmlich 
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») zur Anmeldung ber Forderung und beren Mache 
weifung auf Montag den 8, März I. J. Bormits 
tage g Ubr, a») zur BVorbringung der Einreden 


auf Donnerflag den 8. Aprıl I. Is. Vonnittag 


9 Ubr, 3) zur Schlußverbandlung und zwar für - 
die Replit und Duplif auf Montag den 10. May 
1. 38. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und biemit 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Wirth Gers 
lingerifchen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen am erften . 
Ediktstage die Ausjchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Michters 
ſcheinen an den Übrigen Ediltstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an deufelben verzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend-erwas ven dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Rothenburg ven 6. Febr. 1824. 

Königl, Landgericht. 


7. Ueber bas Vermögen des Johann Lorenz 
Mangold von Ergersheim It anf deffen felbftige 
Anzeige über Bermdgensunzulänglichkeit der Con⸗ 
curs erbfinet worden. Es werden demnach die 
geieglichen Ediktstage, ald a) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf den 17. Merz a4, b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den 1. Mai a4, c) zur Schlußverbantlung, 
nemilich Replik und Duplif, auf den =. Juni 
24, jebeimal Vormitrags um g Uhr beſtimmt, 
und in ſolchen das Einfinden ſaͤmmtlich unbefanns ° 
ter Gläubiger unter dem Rechtönachrbeile gewaͤr⸗ 
tiget, daß das Nichterfcheinen im erften Edikts— 
tage die Ausſchließung „der Forderung von ber 
Mangoldifchen Concursmaſſe, das Nichterfckeis 
nen in den Übrigen Ediktstagen die Ausſchließung 
mit den an denjelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat.  Zualeich werden diejenigen, 
welche irgend erwad vom Vermögen des Giemeins 
ſchuldners in Haͤnden haben, bei Vermeidung des 
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nochmallgen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ufieuheim den ı. Febr. 1824. 

K. 2. Landgericht. 

8. Ueber das Bernidgen der Unterthanen 
Witwe Su anua Barbara Schmidt In Simmers⸗ 
hofen ijt wegen Unzuläuglichteir der Concurs ers 
bfinet worden, Es werden demnach Die gejez: 
lien Ediktstage, nemlich a) zur Unmeldung der 
Fordecungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
den 10. Merz ı824 Vormittags 5 Uhr, b) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemelvcs 
ten Forderungen auf den 21. April 18924 Bors 
mittags g Uhr, c) zur Schlußverhandlung, nem⸗ 
lich zur Replik und Duplik auf den as. May 
1834 Vormittags g Uhr jedeömal feftgefezt, und 
biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger der Ges 
meinfchaldnerin unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediftds 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
'genwärtigen Concurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an deu übrigen Edifreragen die Ausſchließung mit 
ben an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas vom Vermbgen der Gemeitie 
{dyulönerin in Hauden haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Uffenheim den ». Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 

9. Bon Seite: des unterzeichneten Landge⸗ 
richts wurde durch Eutſchließung vom Heurigen 
der Univerjalconcurd in Schuldenweſen der Leon 
hard Hesrleininchen Eheleute dabier erfannt. Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich 
2) zur Anmeldung der Zorderungen und deren ges 
hörige Nadweifang auf den 10. März d. Is., 
9) zus Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 8. April d. Is., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie Ne 
plit auf ven 12. May d. Is und für die Daplif 
auf den =: Juny d. Fe. jedesmal Vermittag g 
Hr fejtgefege, und hiezu jännmrliche unbefannse 
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Oläubiger des Gemelnfchuldners hlemit dffentlich 
unter dem Rechtönachrheile vorgeladen,, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncurdömaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen ! zur 
Golge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dein Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des nochs 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Wafferträdingen den 21. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 


20. Der buͤrgerl. Mezgermeiſter und Schwein⸗ 
haͤndler Zacharias Ekert zu Weißenburg hat ſich 
für zahlungeunfäbig erklaͤrt, und auf Erdffnung 
des gerichtlichen Gantverfahrens den Antrag ges 
ſtellt. Als gefezliche Ediktsſtage werden demnach 
in dieſer Konkursſache feſtgeſezt, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweiſung auf Freitag den 27. Febr., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen Freitag den ab. März, endlich 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Res 
plif: Unbringen Dienftag den #7. April, dann 
zur Duplit Dienflag den 4. May h. 3. jedeamal 
auf fruͤhe q Uhr. Eänmirliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden anturd dfs 
fentlich und unter dem Rechtönachtheile vergelas 
ben, daß das Nichrericheinen am erjlen Edikts— 
tage bie Aut ſchließung ber Forderung von der ges 
genwaͤrtigen Eoncursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber, die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an deuſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Felge bat, Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend erwas von dem Mermdgen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Ber: 
meidung des mechmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Weipenburg den 26. Jan. 1824. 

K. B. Randgericht, 

20 
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ur. Wegen Unzufänglichfeit bes Vermoͤgens 
des Soͤldners Leonhard Murr zu Allerheim zur 
Befriedigung feiner Gläubiger wurde der Uuivers 
Talconcure erkannt. Es werben demnach die ges 
fezliben Edifrerage, naͤmlich ı) zur Anmeldung 
der Ferdernngen und beren gebbrigen Nachweis 
fung anf Dienjtag den 9. März I. Is., 2) zur 
Morbringung der Einreden gegen die ingemelder 
ten Forderungen auf Dienftag den 13. April I. 
Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für 
bie Meplif auf Dienftag den 14. May d. Js., 
b) für die Duplik auf Dienftag den =5. May d. 
Fe. jedesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſezt und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners biemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausichließung der For⸗ 
derung vom gegenwärtiger Concursmaſſe, das 
Michterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mir den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfchuloner in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu Übergeben. 

Harburg den a. Febr. 1824. 

Herrſchaftsgericht. 

12. Das Graͤflich Pappenheimiſche Herrſchafts⸗ 
gericht bat in dem Schuldenweſen des Unterthans 
Georg Michael Zifchler von Langenaltbeim auf 
eigne Anfolvenz » Erklärung den Univerjal: Kons 
fur&: Prozeß erdffnet. Es werben daher die ges 
feglichen Ediktstage, nämlich ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gebbrigen Nachwei— 
fing auf Mittwoch den 25. Febr. d. J., a) zur 
Borbringung der Einreden gegen die augemelde⸗ 
ten Korderungen auf Donnerstag den 25. März, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plıf auf Montag den 2b. April und für die Dus 
zit auf Mittwoch den sa. Mai d. $; jedesmal 
Morgens g Ubr andurch feftgefegt, und hierzu 
fämmtlidre unbefannre Gläubiger des Gemein: 
ihuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 


—— 
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nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Evikrösage die Ausſchließung der Fors 
derung aus der dermaligen Goncurömafle, das 
Nichterſcheinen an den folgenden Ediftsragen aber 
die Ausſchließung mir den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge baben wird, Zus 
glei werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Bermdgen des Gemeinjchuldners in Händen 
haben, bei Bermeidung des uochmaligen Erjaßes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pappenbeim, am 13. Jan. ı824. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

13. In dem Schuldenweſen des Johann Georg 
Eckart zu Krettenbach wird auf deſſen eigenen Au⸗ 
trag der Univerjal: Eoncurs hiermit erfannt. Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nachweifung auf den 11. März d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forberungen auf den 12. April, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den ı1. Mai d. J. 
jedeömal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit bffentlidh ‚unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erjten Ediktstage die Aueſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe: das 
Nichtericheinen an den übrigen Ediktetagen aber 
die Ausfchließfung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenigen , welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolchet unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ruͤdenhaußen den 34. Fan. 1624. 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

14. In den beiden Prozeß: Sachen, als der 
Paunlus Stierhofiſchen Gläubiger Schott u. Conſ. 
wider die Stierhofiſche Wirrwe und deren Kinder 
zu Eubeim peto debit, und der Juterventionde 
oder Bindicarionds Sache der gedachten Wittwe 
Anno Margaretha Stierhof wider die gedachten 
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Ereditoren wird zum Zwecke der noch in beiden 
Sachen ergangenen rechtskraͤftigen Erfennrniffen, 
vorbehaltenen Liquidation der Unfpräche der Stier⸗ 
hofiſchen Kinder, wenn fie auf foldye beyarren 
follten, und Mberhaupt zur Liquidation der Au⸗ 
ſpruͤche der übrigen noch nicht abgewieſenen Glaͤu⸗ 
biger Termin auf den 12. März 1824 frih 
9 Uhr beitimme, wozu Ereditoren, beſonders 
a) Anna Urfula Stierhof, b) Anna Margarerha 


Bernreurher zu Rödelfee, c) Maria Margaretba - 


Dill in Gnodtſtadt, d) und die Anna Margas 
serha Bolfamer zu Mt. Einer&beim anmir aus: 
druͤcklich perjbnlich oder durch einen gehdrig ins 
formirten gerichrlich Bevollmächrigrem zu erfchets 
nen, und alle über ihre Anfprche ſprechende Dos 
eumente- mit zur Stelle zu bringen, oder zu ges 
wärtigen haben, daß fie mir ihren Anfprächen 
werden praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, und Ihmen die Koſten dieſes 
Berfahrens werden jugewiefen werden, 
Uffenheim den 30. San. ı824. 
Königl. Landgericht. 

15. Zum Behuf der Regulirung bes Nachlafe 
ſes des verftorbenen Sädlermeiftierd Johann Joa 
achim Weyhknecht dahier werden alle diejenigen, 
weiche an diefem Nachlaß aus irgend einem Grun⸗ 
de Anſpruͤche oder Forderungen zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, foldye binnen 6 Wochen, 
und Längftens in dem hiezu auf den ı6. März 
d. 36. Vorm. 8 Uhr auberaumten Termine uns 
ter Borlegimg ihrer Beweismittel anzumelden, 
sder zu gemärtigen, daß diefe Korderungen und 
Auſpruͤche unberädjichriget bleiben. Zugleich 
geht an alle diejenigen, welche in die Nachlaß—⸗ 
maſſe erwas ſchaldig find, die Aufforderung „ 
binnem einer gleichen Zrit von 6. Wochen bei Ver⸗ 
meidung der Klagenftellung Zahlung zu leiſten. 

Windsheim-am ı7. Yan. ı824,. 

» 8. B. Landgericht. 

»6. Georg Albrecht, Bleimeisfchneider vom 
Goſtenhof, verließ feine Ehefran Chriſtiana Bars 
bara, und nahm bei dem Kbuigl. Baier. dritten 
Chevaurlegers⸗ Reaimenre zu Landau Dienjte, 
von welchem. er jedoch am 28 Dftober ı851 in 
Speyer deſertirte. Seine Ehefrau hat aus mehs 
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teren Gruͤnden, insbeſondere aber wegen böslicher 
Verlaſſung, die Eheſcheildungsklage gegen ihn bei 
dem Abnigllchen Appellations- Berichte des Res - 
zatkreiſes als proteftantifchen Ehegericht erſter 
Inſtanz erhoben. Aus fpeciellem Auftrag dieſer 
hoͤchſten Stelle wird dieſer Georg Albrecht hiemit 
hiemit vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten von 
dem Tage der erfolgten erſten Einruͤckung in die⸗ 
ſes Blatt an gerechnet, vor der unterfertigten 
Behoͤrde einzufinden und ſich auf die erhobene 
heſcheidungsklage zu verantworten, außerdem 
in contumatiam gegen ihn verfahren, er ſeiner 
Einreven für verluſtig erklärt, und dem Autrage 
feiner Ehefrau: das Band der Ehe zu trennen, 
ihren Ehemann filr den ſchuldigen Theil zu ach— 
ten und ihr die Miederverheirarhung nach Geles 
genheir zu gejlarten, Statt gegeben werden wilde. 
Nürnberg am B. Febr. 1824. E 
A. B. Landgericht. Du 
27. Bon dem Kgl. Landgerichte Ansbach wird 
Auf den Antrag der nächften Verwandten und des 
gerichtlich beſtellten Curators der Bauerufohn 
Kaspar Schulcheis von Thurndorf, dieffeitigen 
Gerichtöbezirts, welcher am 30. Yuguft 1789 
geboren und als Soldar des 10, Linien: Infan⸗ 
terie⸗-Regiments ſeit laͤnger als 10 Jahre abwe⸗ 
ſend, auch ſchon ſeit dem ». Januar 1813 bei 
gedachtem kgl. Regimente ohne irgend eine Nach⸗ 
richt von deſſen Leben oder Aufeuthalt als ver⸗ 
mißt abgefuͤhrt iſt, nebſt ſeinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen Erben und Erbnehmern hiemit vorgeladen 
und aufgefordert, ſich laͤngſtens binuen 9 Mo: 
naten und fpäteftens im dem auf den ı, Sept. 
1644 bezielten Termine bei dem Landgerichte oder 
im der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich oder per⸗ 
ſoulich zu melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
ſung zu erwarten. Im Yusbleibungsfalle wird 
Schultheiß für rode erfläre und fein ſaͤmmtliches 
zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen bekaunten naͤch⸗ 
ſten Erben ausgehaͤndigt werden. 
So gegeben Ansbach, am 15. Nov. 1823, 
Koͤnigl. Landgericht. 
. +8. Der ledige Balthaſar Miller von Ziswin⸗ 
— ſich vor mehr als 30 Jahren von Dans, 
20 
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nnriffend wohln, entfernt, und felt biefer Zeit 
nichts von fich hoͤren laffen. Da nun bejien 
nächte Verwandte um Verabfolgung des ibm ans 
Hefallenen Bermdgend nachgeſucht, fo wird ders 
felbe oder feine etwaigen Leibes : Erben aufgefors 


dert, binnen einer peremtoriſchen Arift von 6 Mo⸗ 


naten, und längftens Samftag den 7. Auguſt 
dieſes Jahrs ſich allbier zu melden, und dat bis⸗ 
ber verwaltete Bermdgen in Empfang zu nehmen, 


oder im Unterlaffungsfall zu gewaͤrtigen, daß 


derſelbe für verfchollen erklärt, und das Vermd⸗ 
gen den nächften Verwandten verabfolgt werden 
wird. 
Harburg den 24. Jan. 1824. 
Zuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. Mm »5. Febr. Vormittags 10 Uhr ſoll 
in der Krone zu Neuhof dffentlich verkauft wers 
ben: eine Quantität Gerfte, Haber, Stroh, 
Grummer, fodann mehrere Bertwaaren, eine 
Winde, = Strohbaͤnke und ı Klübzeug, wo fich 
Kaufsliebhaber einfinden koͤnnen. 

Mt. Erlbach am 10. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. In ber Konkursſache des Schuhmacher⸗ 
melſters Johann Michael Mack von Schnelldorf 
iſt heute das Locations⸗-Urthel vom 16. v. Mts. 
an die Gerichtstafel angeſchlagen worden; was 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Feuchtwang, am 11. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Es wird hiemit zur oͤffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß der Lorenz Behninger und die Witt⸗ 
we Thereſia Geißler von Elbersroth in ihrem am 
‚a3. d. Mts. gerichtlich errichteten Ehevertrag die 
zu Elbersroth beftehende allgemeine Gütergemein: 
ſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Feuchtwang, am 23. Jan. 1824. 

K. B. Landaericht. 

4. Der Unterthan Georg Michael Sauern⸗ 

heimer, Kduigl. Landgerichts Windsheim und 
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Eva Barbara Probft von Berglein, dieſſeitlgen 
Gerichts, baben nah dem. unterm 34. Januar 
b. Is. gerichtlich verlaurbarten Ehevertrage vie 
na den in Burgbaufen geltenden Geſetzen bes 
ftebende allgemeine Bütergemeinihaft ausgeichlofs 
fen, welches hierdurch in Gemaͤsheit der Verord⸗ 
nung des $ 422 Tit. 1. Th. I. d. 2. R. zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach am a8. Yan. 1824. 
K. B. Landgericht. 

5. Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntnif 
gebracht, daß der Müller Kilian Johann Klum 
in Haufen und deſſen Verlobte Aunigunda Wags 
ver allda in dem am ı4. Juny »823- geichloiles 
nen Ehevertrag die nach Provinzialgefegen ftatt 
babende Gemeinfchafr der Güter fo lange ausge: 
fezt haben, bis Kinder aus ihrer Ehe vorhanden 
feyn werden. 

Herzogenaurach, am 7. Jan. 1824. 

8. DB. Landgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Zur Nachricht wird hlerdurch befannt ger 
macht, daß bei dem Koͤnigl. Rentamte Cadolz⸗ 
burg die Gefäl: Einnahmen folgendermaßen ges 
teile find: 1) der Königl. Rentbeamte hebt ein: 
a) die Handlbhner, b) die Forftgefälle, c) alle 
Ausflände voriger Fahre jeder Art, d) Erldße 
aus verfauften und abgeldften Gilt» und Zehnte 
Gerraidern, dann ſonſtigen Naturalien, e) die 
außerordentlihen Einnahmen au Bodenzind + Cana 
pitalien und Staatsguͤter⸗-Kaufſchillingsgeldern; 
3) der Rentamtss Oberfchreiber Nitringer bar zu 
erheben: a) alle Staats: Auflagen an Grunds 
Häufer= Dominical: Bewerb: und Familienſteu⸗ 
ern mit den Neben-Umlagen, b)alle ftändige 
Gefaͤlle au Grundzinfen, Kuͤchendienſten, Frohn⸗ 
geldern und Bodenzinſeu, c) die rentamtlichen 
Zaren und Umſchreibgebüͤhren; 3) der Rentamts⸗ 
gehuͤlfe Schuͤppel unter Aufſicht des Rentbeam⸗ 
ten hebt die Getraidter in nalura ein. Nur die 
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von diefen Percipfenten ausgeſtellten — 
werden als gültig anerkannt. 

Cadolzburg den g. Gebr. »824. 

K. B. Rentamt. 

2. Nach einer hoͤchſten Entſchließung Kbnigs 
licher Regierung K. d $. vom 24. Jan. l. J. 
fou derjenige Fagddiftrift der aufgelditen Jagd⸗ 
sevier Virneberg, weiches dieſſeits des Zeunflufe 
fed auf dem Flachölander Zorftrevier liegt, der 
normalmäfigen Verpachtung ausgeſezt werben. 
Bebufs deffen wird andurch Termin aufden 20, 
Gebr. I. 3. anberaumt, und biezu Liebhaber eins 
geladen, in dem Kbdnigl. Rentamtslokale dahier 
Vormittags 10 Uhr zu erfcheinen. 

Ansbach den 6. Febr. 1824. 

Kdnigl. Rents und Forſtamt. 
3. Am Siz des unterzeichneten Rentamts 


werden 220 Scheffel Dinkel, 100 Scheffel Korn 


und 420 Scheffel Haber uBa3r Frucht, auf den 
Käften zu Engelthal und Altdorf befindlih, am 
a. k. M. Merz Vormittags in Meinern Parthien, 
meiftbietend verfauft. Erfolgen hieran feine aus 
nehmliche Gebote, fo wird der Strich jedesmalen 
am erften ber folgenden 6 Monate fortgefezt, 
wozu hiermit einlader, 

Altdorf, am a. Febr. 1824. 

das Kbnigl. Rentamt. 

4. Eine Quantität von 16 Scheffel Waizen, 
46 Scheffel Korn und 11 Scheffel Haber ı 833r 
Frucht auf dem Speicher zu Langenzenn fol am 
Montag den 23. Febr. Vormittags 10 Uhr im 
biefigen Rentamts = Locale durch Berfteigerurg 
. verkauft werben; wozu man Kaufsliebhaber hiers 
durch einlabet, 

Cadolzburg den g. Febr. 1824. 

K. DB. Rentamt. 

5. Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wers 
den in dem hieamtlichen Geſchaͤftszimmer Freitags 
den 20. biefes Monats Vormittags um 10 Uhr 
50 Schäffel Waltzen, 80 Schäffel Dinkel und 
100 Schäffel Haber an die Melftbietenden dffents 
lich verfauft, wozu Liebhaber einlader, 

Dinkelsbühl am 6. Febr. 1824, 

das Königl, Rentamt. 
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6. Am Mittwoch den a5. dies Monats wer⸗ 
beu die auf dem Getraidfpeicher zu Klofter Sulz 
anfgeipeichert liegenden Früchte vom Erndte⸗Jahr 
1833, beſtehend in circa 73 Schfl. Dintel und 
65 Schi. Haber an die Meiftbietenden, vorbes 
haltlich hoͤchſter Genehmigung verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werden zur Verſteigerung auf Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in das rentamtliche Geſchaͤftszim⸗ 
mer eiugeladen. 

Feuchtwang, ben 12. Febr, 1824, 

Ss. B. Rentamt. 

7. Montags den 24. dieſes Monats werben 
höchiter Anordnung zufolge die gegenwärtig das 
bier aufgejpeicherten, über Abzug der Beſoldungs⸗ 
Raten disponibel verbleibende Getraid : Vorräthe 
aus dem Erndte-Jahr 1833, beftehend in 6 
Schfl. 3 Metzen Kern, 44 Schfl. a Meten Rogs* 
gen, 3 Schfl. 5 Meten Dintel, a9 Schfl. 5 
Meten Gerfte, 209 Schfl. Haber dffentlich meifts 
bietend salva ratilicatione verlauft, und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen, 

Monheim am 7. Febr. 1824. 

K. 3. Rentamt. 

8. Da ber unterm 6. Dez. v. J. bei der kgl. 
Gorft : Revier Manhof abgebaltene dffentliche Hofs 
länderholz Verkauf die höchfte Genehmigung nicht 
erhielt; fo wird hiezu ein anderer Termin auf den 
26. d. Mid. auberaumt, wozu Kaufsluſtige biers 
mit eingeladen werden. Die Zuſammenkuuft iſt 
am benaunten Tage früh q Ubr zu Oberfcheins 
feld. Die zu diefem Verkauf vorhandenen Stäms 
me werben auf Verlangen der Käufer von dem 
koͤnigl. Revierfdriter zu Stierhbchftetten mehrere 
Tage vorher gezeigt. . 

Neuſtadt a. d. U. den 8. Zebr. 1824. 

K. B. Forftamt. 

9. Auf Anfuchen der Kbnigl. Straffenbaus 
Inſpeltion Ansbach wird das Steinbrechen aus 
ben. Bruͤchen zu Kettelvorf und allenfalls auch 
aud dem zu Glaizendorf, auf Samftag ben 28, 
d. M. Vormittags 10 Uhr au den Wenigſtneh⸗ 
menden In dem biefigen Geſchaͤfts zimmer veracz 
eordirt, was Stridluftigen zur Kenntniß bringt, 

Windsbach, den 7. Febr. 1824. 
bad Abnigl. Nentamt. 
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»0. Die koͤnigl. Negierung bed Rezatkreifes 
K. d. 3. zu Unsbach hat unterm 3, v. M. gnaͤ⸗ 
digſt geflartet, daß in dem Markte Ulleröberg 
monatlich a Viehmaͤrkte gehalten werden. Dieje 
Wiehmärkte finden nun den a. u. 4. Dienflag eis 
ned jeden Monats, und follte der Dienftag ein 
gebothener Feiertag feyn, am barauf folgenden 
Mittwoch ſtatt. Der erfle Viehmarkt wird am 
Dienftag den 9. Merz d. 3. abgehalten werben. . 
Dieß bringt zur allgemeinen Kenntwiß 

Allersberg am 5. Febr. 1824, 

der Magiftrat. 
von Bilardi, Buͤrgermeiſter. 

2. Da der Erpacht der diesherrſchaftlichen 
Meierei zu Unternzenn wegen verabjäunter Eins 
baltung der Pacht» Bedingniffe darch den einen 

-Mitpächter aufzuheben und fonach neuerdings 
von Lichtmeß ı834 an zu verpachten ſtehet; fo 
wird diefes biermit zur dffentlichen Kenmniß ges 
bracht, mir dem Beifuͤgen, daß Bierungstermin 
auf Mittwoch den a5. I. Monars Februar Vor— 
mittags 9 Uhr anberaumt worden, an weldıem 
fich Daher padhrfähige Liebhaber bei unterfertigrem 
Amte einfinden, die Bedingungen vernehmen, 
wie die Pachrgegenftände einfeben und ſodann ihre 
Uingebore zu Protofoll geben fdunen. 

Unrernzenn, den g. Febr. 1824. 

Freiperrlich von Sedendorfjiches Amt. 

19. Die dießherrſchaftliche Bierbrauerei, wel⸗ 
che wegen ber vortheilbaften Lage des biefigen 
Ortes, bejonders zu einem ſtarken Bier« Abjage 
geeignet iſt, mit einer dabei befindlichen Brands 
weinbrennerei fol von Michaeli 1824 an, aus 
dermweit auf 6 oder ıa Jahre dffentlich verpachtet 
werden. Dieſelbe ift vollommen gut eingeriche 
ter und mit allen ndrhigen Gerärhfchaften vers 
feben. Dem Pächter wird die Wohnung mit den 
Etallungen dazu überlaffen und auch, auf defien 
Verlangen, der Holzbevarf gegen Ertrichrung 
des Waldzinfes, aus dem berrichaftlichen Walz 
dunzın abgegeben. Pachtluſtige, welde ſich 
über ihre Vermögens: Berbältniffe durch gericht: 
liche Zeugniſſe aus zuweiſen haben, werden daher 
„eingeladen, ſich in dem auf Freitag den 23. April 
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Aa zur Verpachtung anberaumten Termin da⸗ 
bier einzufinden, die nähern. Pachtbedingungen 
zu vernehmen und bed Pacht: Ubjchluffes gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn. 

Weiſendorf bei @rlangen den ı. Der. 1838, 
Freiherrl. von Guttenbergſches Aammeral: Amt, 


13. Da nad der allerhochſten Beſtimmung 
vom 25. Oct. 18:9 (allgemeines Intelligen blatt 
5. Stuͤck pog. 1077) mit dem 15. d. Ms. das 
ate Ziel der Haͤuſer⸗ und Gruͤnde⸗ dann die Hälfte 
ber Gewerbe⸗Steuer verfallen ift; fo werden 


ſaͤmmtlich biefige Einwohner zur unverziglichen 


Entrichtung diefer Steuern biedurch aufgefordert. 
Ans bach den 14. Febr. ı 824. 
K. B. Rentamt. 


14. Dienſtag den 24. dieſes Monats Bormits 
tage um »ı Uhr werden in dem Geſchaͤftszinmer 
ber Stadtkaͤmmerei auf dem Rarbbaufe 3 Mors 
gen 3 Del. 7 Rurben ſtaͤdtiſcher Acker, gegen die 
Feuchtlach am alten Aürftenweg gelegen, auf 4 
Jahre meiſtbietend dijentlich verpachtet, was hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 

Anebach am ı3. Aebr. 1824. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Zur Feier des gloörreichen Regiers 
ungs-Jubilaä—uums unſers allergnaͤdig⸗ 
ſten und allgeliebteſten Koͤnigs wird künfris 
gen Sonnabend den 21. Februar großer Ball 
im Caſino gegeben, der Abends 8, Uhr beginnt, 

Ausbach den ı4. Fobruar 1824. 

Die Eafinos Direcrion. 

2. Dienflags den =. März wird ber zweite 
große Masken: Ball im Eafino gehalten, der 
Abends 8 Uhr feinen Anfang nimmt. Mit der 
Einladung bierzu verbindet man den Wunjch, 
daß die verehrlichen Mitglieter fo viel moͤglich 
masfirt ericheinen, und dadurch das allges 
meine Vergnügen erhöhen möchten Auch wrid 
gebeten, die Eintrittsbillete Montags ben 1. 
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Mir Nachmittags von a — 5 Uhr in dem Ges 
ſellſchafto⸗ Xocale abholen zu laſſen. . 
Kinder unter 14 Jahren dürfen, den Status 
ten gemäß, fo wenig mitgebracht werden, als 
Einbeimifche,, die wicht Mitglieder find, 
Ansbach, dem 17. Februar 1824. 
X Die Caſiuo⸗ Direction. 
7,3. (Konzert Anzeige)‘ Wegen des auf den 
a1. Februar beftimatten Caſinoballs muß die 
naͤchſte muſikaliſche Unterhaltung auf Samſtag 
den 46. d. verlegt werden, 
Der Ausſch. des mufital, Vereins, 


4. (Warnung.) Ich warne hiermit Jedermann 
meiner $rau, die fich in der Gegend umbertreibt, 
nichts zu borgen, indem ich für aichts hafte und 
keine Zahlung leifte, 
Unteraltenbernheim, den 6. Febr. 1824. 

J. M. Dauner, Land» Arzt, 


5. Zur Wusfpielung der zwei bedentenden 
Guͤter Einrauf und KAlingelhbof — In dem 
Königl. Landgericht Brüdenau — mebft 1000 
Geldgewinften von 1000 fl, bis a fl. 42 fr. find 
fortwährend Looſe A ı fl. 12 fr. bei Unterzeich⸗ 
weten zu haben. Briefe und Gelder werden ſich 
portofrei erbeten. 

B. €. Rohmebder. 

6. Einem geehrten Publitum mache ich erges 
benft die Anzeige, daß ich die Baßleriſche Bier⸗ 
brauerei am neuen Weg übernoinmen habe, und 
empfehle mich zu geneigten Zuſpruch, indem id) 
eine gute und reinliche Bedienung genau beobach⸗ 
ten werde. Auch ift bei mir fehr guter und billl⸗ 
ger Eſſig zu haben. 

Zah. Müller, Bierbrauer am neuen 
34 Weg. 

7. Unterzeichneter bringt hiermit zur Kennt: 
niß eines hohen Adels und verehrungsmwirdigen 
Publikums, daß er neuerdings wieder eine Sen⸗ 
dung der modernften und gefhmacdbollften Stahl: 
waaren «für. «Herten und Damen, ſo wie fehr 
fibdne Bronze » Leuchter erhalten bat, zu deren 
geneigten Abnahme er fich. ergebenft empfiehlt, 
ir NM. U. Oberndorffer in Ansbach. 
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8. Bei denen Uhrmacher und Mechanlkus 
Schufterfhen Relicten in dem Haufe Nr. 135 
hinter der obern Kirche dahier werden Donnerſtags 
den 19. und Freitags den 20. Febr. von morgens 
8 bis 10 und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr vers 
ſchiedene goldene und filberne Taſchenuhten, 
Stockuhren, 2 ein Jahr gehende Pendul Uhren, 
Welche den Datum auf ewige Zeiten ohne Ver— 
ſchiebung, das Ab : uud Zunehmen ded Mondes, 
Secunden, Bierrel und Stunden zeigen, und 
auf Glocken ſchlagen, verſchiedene Fältel: Mas 
fhinen, = Hahniſche Wangen, ein ganz volls 
ftändiger Uhrmacher» Werkzeug nebft einer Fiuir⸗ 
ober Arondir: Mafchine, Uprgläfer, Zifferblätter, 
Zeiger, Federn, Echliffel ıc., fo wie aud) Betz 
ten und andere Daudgerärhichaften an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung dffentlich 
verkauft, wozu ſich Liebhaber einfinden wollen. . 

Ansbach den 7. Febr. 1824. 

Die Schuſterſchen Relicten. 

9. Das Haus No. 863 nebft Garten in der 
Herrieder Vorftadt dahier ift aus freier Hand zu 
verkaufen. Auch wirb ber Garten allein verfauft 
oder verpachtet, Das Nähere im Haus felbft. 

»0. Bei Wirth Thalmeier am meuen Weg R. 
8ıg iſt zu verfaufen 18 eine noch ungebrauchte 
Leine-Gabel und eine einſpaͤnnige Chaife, atens 
ein einſpaͤnniges Pferde Geſchirr nach dem neue⸗ 
ſten Geſchmack, gut conſervirt, einige Zadͤume ıc. 

11. Chocolade & 52 fr., von allgemein 
anerfaunt recht guter Qualität, fo wie alle Sors 
ten Siegellak find bei Joh. Michael Koͤſter, 
S. No. 964 in Nürnberg zu haben, 

ı2. Allhier zu Ansbach ftehet zum Verkauf eine 
ganz neue Troſchke meuefter Art, gerichtet auf ein 
und zwei Pferde, mit eifener Achfe, Stahlfedern 
und gelber Plartirung. Das Nähere ift bei Hrn, 
Stadelmann im Gaftbof zum Zirkel zu erfahren, 

13. BeiFoh. Michael Bub jun. in der Adler⸗ 
wirtbögaffe Nr. 240 iſt ganz ſchoͤne ertrafeine 
Baumwolle der Netto: Etr. 55 fl., einzeln das 
Pfd. 36 Pr., aͤchte neue holländifche Vollhaͤringe 
bie J Tonne von 200 Stuͤcke a 13 fl., einzeln 
das Stuͤck 5 bis 6 fr., ganz aͤchten Hamburger 
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Rovifiana das Pfd. 5a kr., Achter Amerikaner 
Tabak das Pfd. 5a fr., ganz aͤchter rorher Bar 
sinad: Tabak aus Amſterdam das Pfd. a fl. 
a4 kr., aͤchter Spanifhe Wappen und Stadt 
QAmfterdam Tabak das Pfd. ı fl. bfr., beiter 
Ameritanifcher Rollen: Ganafter das Pfd. ı fl, 
ao fr., feinftes Salat: Debl das Pfd. 3a kr., 
aͤchtes Baumohl das Pfd. 3a kr., beites Leindhl 
das Pfd. »4 kr., ſchoͤnſtes aͤchtes Tuͤrkengaru 
als No. ı das Pfd. a fl. 40 fr., No. a das 
fo. 2 fl. 48 fr., No. 3 das Pfd. 3 fl., No. 4 
das Pfd. 3 fl. 1a fr., wobei fir die Haltbarkeit 
der Farbe garantirt wird. Alle Sorten fchönfte 
Barchends Baummollen: Garne zu fehr billigen 
Preißen, fo wie feinere Eorten Vaummwoliens 
Barge find zu den billigiten Preißen, nebſt ale 
Sorten gebleichte und ungebleichte, Strickgarue 
xnd gefärbre Garne von allen Farben zu haben. 

14. No. 357 ift eine noch ganz brauchbare 
vierfißige Ehaife mir Vordach u. eine Halbchaiſe 
ohne Vordach um fehr billigen Preis zu verkaufen, 

15. No. 97: in der Fägerjiraße bei Gaͤrtner 
and Saamenhändler Erdmannsdorffer ift ſchoͤn 
gefüllter Levkojen: Saamen, mie augb Holländer 
Nelken-Faͤchſer um die billigften Preije zu has 
ben. 

16. Alle Sorten Garten: u. Gemuͤſe Saamen, 
dann Steckzwiebeln, find aͤcht und friich um bil« 
lige Preije zu baben bei Georg Beſtelmeyer zu 
Gunzenhaujen im Eafino: Garten, 

7. Ne. 55ı in der Schloßvorſtadt find 
500 fl. im Ganzen oder sheilweis auszuleihen. 

Schack. 

18. Nr. 896 in der Quers Figer- Gajje bin: 
ser dem Mundkoch Merdleinifhen Haufe ift ein 
Echergäschen zu vermiethen, und das Nähere 
Mo. 187 par terre zu erfahren, 

19. Din ſaͤmmtlichen bier eiugezuͤnfteten Lands 
fhuhmachermeiftern wird bekannt gemacht, daß 
Montag den 8. März die Jahresrechnung allbier 
im ichwarzen Bären abgehalten wird. Sollten 
einige nicht perfbntich dabei erſcheinen fonnen, fo 
ift die diehjäbrige Auflage mit 3o fr. bei Unter: 
zeichneten in Haus Mr, 79 in der Kangweile zu 
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entrichten, Zugleich werden ſaͤmmtliche Dreflana 
ten aufgefordert, binnen 4 Wochen zu bezahlen ; 
widrigen Falls werden ‚fie gerichtlich dazu anges 
halten werden, — 
Ansbach den 10. Fehr. 1824. 
Wilhelm Popp,. 
als Vorſteher des Schuhmachergewerbs. 
20. Nr. quu Im Kreisdireltor Nemerowſchen 
Hauſe it Stallung zu 4 Pferden, auch der Gars 
ten zu vermierben, 
“ a1. Eine buͤrgerliche Familie winfchr ein Kind 
don ein oder mehrern Fahren gegen ein angemeſſe⸗ 
ned Koiigeld zu erhalten, man bafret für gute 
Erziepung, Das Nähere ift im der Redaktion zu 
erfahren. 
as. Ein Bedierter, welcher fh mit guten 
Zeugnifien ausweifen fann, fucht bis Ende diefes 
Momats wieder in Dienfte zu treten, Das Näs 
bere jagt die Redaktiom 
23. Ro. 897 find zwei Halbchaiſen ud ein - 
Batard zu vertausen, 
24. Sonntag den 22, Febr, iſt Tanzmuſik zus 
goldenen Sonne, 
⸗ Schnuͤrlein. 
25. Am 30. vorigen Monats iſt auf dem 
Wege von Neuſtadt a. d. U. über Neuhef nach 
Auedach ein gur befchaffener, grünfeidener Res 
genſchirm in einem gleichfarbigen leinenen Webers 
zug verloren gegangen. Der Finder wird gebes 
sen, ſolcheu gegen eine angemerjene Belohnung bei 
ber K. Redaktion des Kreis-JIntelligenzblattes 
abzugeben. 
2b. Unterzeichnete machen jedermann bekannt, 
daß jie für ihre verkauften Schweine feine Ges 
waͤhrſchaft leiten. — 
Heinrich Nickgold, Schweinhaͤndler 
von Winds heim und 1! «= 
Philipp NickgoldSchweinhaͤndler 
von Flachslanden. 
— z9*4 
¶ Theater⸗Nachricht.) Domnerftag' don wg. Mes 
bruar 1834 wird zum Vortheil vos. Unt er zeich⸗ 
neten im hieſigen Theater aufgeführt Der Hmnid 
des Aubri de Mont Didier oder der Wald bei 
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Bondy. Ein nach der wahren Begebenheit verfer⸗ 
tigtes Schauſpiel in 3 Aufzuͤgen von Caſtelli. 
Darauf folgt: Die drei Bucklichten von Damas⸗ 
fo, ein großes pantemimifches Ballet in 2 Aufs 
zügen von L. Nuth, arrangirt von F. Stender, 
Diufit von Mayer. 
Hohe, Gnädige, Verehrungsmärdige ! 
Die feltene Treue eines in der franzdfiichen Ges 
ſchichte der Criminal⸗ Prozeffe merkwuͤrdigen Hun⸗ 
des, wie auch die ſchoͤne Dichtung des Herrn Ka⸗ 
ſtelli ſchien mir würdig vor Ihren Blicken erſchei⸗ 
nen zu dürfen. Die Huld und Guͤte, welche 
Sie meinen Vorgängern in ihren Benefizen anges 
deihen ließen, machen auch mic) hoffen, daß 
meine Birte um einen zahlreichen Beſuch nicht uns 
erhdrr bleiben wird. In dieſer Zuverſicht vers 
barre ich eines verehrungswärdigen Publitums 
ergebenſter 
F. Stender. 


Duartiere, fo zu vermiethen . 


No. 30 ift ein Quartier für eine ftile Hause 
haltung zu vermiethen. : 

No. 108 auf dem untern Markt ift der obere 
Baden bis Walburgi zu vermierhen, befteht aus 
4 beizbaren Zimmern, einer großen und fleinen 
Kammer, a Küchen, einem Keller, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhaus und verfperter Holzlege. 

No. 173 ift ein Gaden mit aller Bequemliche 
keit zu vermierhen. 

No. 191 ift ein Quartier, befteht in = Stus 
ben, a Stubentammern, einer Holzleg, + Keller, 
ı Boden zum MWäfchtrod'nen, bis Laurenzi zu be3. 

No. 401 bei Tuchbereiter Gierer in der obern 
Vorftade ift ein Quartier zu vermietbhen. 

No. 534 ift täglich ı Quartier zu vermiethen, 

No. 585 bei Tuchmacher Zeltner ift ein fdhbs 
ned Quartier bid Walburgi zu vermiethen; man 
ſucht aber eine ftille Haushaltung. 


Gremdens Anieige 
vom 8. bis 14. Febr. 
In der Krone. Hr. Kfm. Lepri v. Lion, Hr, 
Kfm; Fliegeman v. Luͤbeck, Hr, Kfm. Mauer⸗ 
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hofer v. Rangenau In der Schweiz, Hr. fm, 
Maillard v. Dürkpeim a. d. Harbt, Hr. Kfm. 
Klaufen v. Bremen, Hr. Schaufpieler Geiss 
ler nebft rau v. Nürnberg, Hr. Kfm. Mahr 
dv. Lahr, 

Im Stern. Hr. Baron von Adelsheim aus 
Adeldheim, Hr. Major Freiherr von Falfens 
haufen v. Trautöfirchen, Hr. Afın. König v. 
Bamberg, Pr. Afın. Seig mit Gattin v. Els 
lingen. 

JIm Lbwen, Hr. RKevierfbrfter Mauer v. Erlens 
flegen, Hr. Rechtspraktikant Wiefer v. Hers 
rieden, Hr. Handelömann Affelder v. Fürth, 
sr. Pfarrverwefer Sauber v. Lipprichöbaufen, 
Hr. Afın. Erompton v. Frankfurth, Hr. Kfm. 
Huͤttner v. Nürnberg, Hr. Kfm. Roder von 
Hof, Hr. Kfm. Rofenfeld v. Uhlfeld, Hr. 
Kfm. Schlupper v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Strauß v. Solnhofen, Hr. Kfm. Kuhn von 
Mit. Erlbach, Hr. Kfm. Fürft v. Nürnberg, 
Hr. Director Aloß mit Frau v. Trier, Hr. 
Eifenfabrifane Gemeiner v. Lobr, Hr. Hofs 
feller Stabel v. Würzburg, Hr. Kfm. Rau 
v. Franffurth. 

In der Traube. 
Schillingsfuͤrſt, 
Nuͤrnberg. 

Im weißen Roß. Hr. Pfarrer Loͤchlein v. Sulz⸗ 
bach, Hr. Lehrer Neu v. Burgbernheim, Hr, 
Meinhändler Meilhaus v. Ingolſtadt, Hr, 
Kfm. Klar v. Bartenftein, Hr. NRevierfdrfter 
Funk v. Neuhof, die Hrn. Gutöbefiger Wießs 
ner und Dörr v. Eberöheim. 

Im Zirkel. Frau Hanvelsfrau Ruttmännin nebft 
Sohn v. Dinkelsbühl. 


Hr. Handeldmann Andrzer v. 
Hr. Buchhalter Zeifer von 


Aa) St. Zohannis- Kirche, 


Eopulirt den 15: Febr. 


Georg Michael Haͤßlein, B. und Waffenfchmiebs 
meifter, mis Maria Margaretha Mayer, 
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Getauft vom 9. bis 15. Febr. 
Caroline Kunigunde und Eva Chriftiana Suſan⸗ 
na, des Bürgers und Baͤckermeiſters Wolf 
Zwillinge; Johann Michael, des Hirten Bruns 
ner in MWafjerzell Sohn, Johann Matthias, 
des B. umd Gaftwirths Ohr Sohn, Johann 
Leonhard Ludwig Konrad Karl, des B. und 
Schneidermeifterd Müller Sohn; Johann Kons 
rad, des Obſthaͤndlers Miller Sohn; Maris 
miliane Marie Helene Margarerhe, bed Res 
viſions⸗ Dinrniften Herrn Dil Tochter. 


Begraben den ı2. und ı5. Schr. 
Maria Catharina, des verftorbenen B. u. Schret: 
nermeifterd Dill Tochter, alt 63 3. 5 M. 
9 T., ft. an der Abzehrung; Johann Georg, 
der Anna Veronika Ströblein Sohn, alt ı M. 
ı2 T., ft. am Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Copulirt den 15. Febr. 
Georg Kaſpar Vogel, Zimmergejell, mit Maria 
Margaretha Hildner. 


Getauft den 16, Febr. 

Emmanuel, des B. und Bürtnermeifters Himmler 
Sohn. 

Begraben vom 9. bis 13. Febr. 

Anna Maria, des B. und Schneidermeifters Ritz 
Tochter, zu früh geboren, altı St.; Su: 
fanna Margaretha, der Maria Kunigunda 
Aroldin Tochter, alt 14 T., ft. am Gefraiſch; 
Johann Michael Kuhlmann, B. und Gaitens 
Sabrifant, alt 64 3. 1ı M. 21 T., fl. an 
den Folgen des Gichts; Joham Leonhard, 
der Margaretha Barbara Windsheimer Sohn, 
alt ı J. 14 T., ft. am Zahnen. 


C) KRatholifhe Stadtpfarrel. 


Getauft den 8. und 13. Febr. 


Carl Bictor Joſeph, des Lehrers der frangbfifchen 
Sprache Herrn Chatillon Sohn; Georg kLud⸗ 


3n0 


wig Marimilien, des K. B. Maut : Kontrols 
leurs Herrn Nerſchmann Sohn, / 





Gerichtliche PVerfteigerungen. 


2. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
werden nadhbenannte dem Albert Schmitt zu Wil⸗ 
lanzheim zugehdrige Güter, als ein Wohnhaus 
in = Abrheilungen mir Stallungen, Scheuer und 
Hofraith, 3o Rth. Garten am Haufe, 12; Mg. 
Ader, 23 Mg. Wieſen und = Reh. jährlich Holz⸗ 
recht aus dem Gemeindewalde, tar. zu 3340 fl., 
ZMg. 7 Rth. Weinberg in der Läng, tar. zu 
30 fl., I Mg. 11 Rth. Acker am Boden, tar. 
zu 30 fl., 3 Mg. a4 Rth. am Kitinger Weg, 
tar. zuasfl., 3 Mg. 9 Rth. zwiſchen 2 Maine 
beruheimer Wegen, tar. zu bo fl., $ Mg. 10 
Rth. Adler an der Waiden, tar. auasfl., $ 
My. ı Rth. Acer am Schloßberg, rar. zu 70 fl., 
3 Mg. 4 Rth. Acker am Eichenlbchlein, tar. zu 
35f.. 4 Dig. 34 Rth. Acker am Einersbeimer 
Weg, tar. zu 20 fl., 3 My. 3 Rth. Acer am 
Moͤnchſondheimer Weg, tar. zu 50 fl., IM 
a3 Rth. Acker zur linker Hand dee Wönhjonds 
heimer Wege, tar. zu 5ofl., 4IMg. 18 Yıh 
Acker am Moͤnchſoudheimer Weg, tar zu 7. 
3 Mg. 9 Rth. Acer am Himmel, tar. zu Du fl., 
3 Mg. 19 Rth. Acker am Tiefenſtockheimer Weg, 
tar. zu 35 fl., EZ Dig. ao Rth. Acker in der lau⸗ 
gen Läng, tar. zu asfl., 5 Mg. rı Rıy. Acker 
zwiſchen dem Tiefenftofheimer Holzweg, tar, zu 
30 fl., IMg. 3 Rth. Acker Über die Kappel 
hinaus, tar. zu 40 fl., $ Mg. 15 Reh. Ader 
am Ebenthal, tar. zu 75fl., 3 Mg. a6 Rth. 
Ader allda, tar. zu 55fl., 3 Mg. 15 Rth. 
Adler am Steinberg, tar. zu Adfl., ı Mg. 
Adler in Buch, tar. zu dofl., 15 Ma. Uder 
alda, tar. zu 60 fl., in vim execulionis df⸗ 
fentlih verkauft. Licitationstermin ift auf den 
16. Merz Vorm. g Uhr bezielt, im welchem die 
Kaufsliebyaber in dem Reiteriſchen Wirthshauſe 
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zu Willanzheim zu erfcheinen unb Ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben haben. ° 
Mt. Bibarr den 5. Febr. 18324. 
K. 8, Landgericht. 


a. Die Immobilien des in Eoncurd gerathes 
nen Millermeifierd Johann Forſter auf der Bus 
benmühle, naͤmlich: 1) das Mühlgur in dem 
Bibertgrunde bei Ammerndorf, die Bubenmühle 
genannt, beftehend aus der Mühle, weldye 4 


Mahlgänge, 3 heizbare Stuben, 6 Kammern, 


a Küchen, einen Keller und 5 Bbden enthält, 
datın aus einem Hofhaufe mit = Stuben, = Kams 
mern, = Küchen, = Böden und 3 Kellern, aus 
einer geräumigen Scheune, einer bedeckten Holz⸗ 
lege, welche auch als Schaafſtall benuͤtzt werben 
kann, einem Pferdes und einem Rindvieh⸗Stall, 
einem Mafchhaufe, 4 Echweinftälen, einem 
großen Hofraum mit = Brunnen, „I, Mg. Gars 
ten, a4 Tgw. Wieſen, 10 Mg. Meder, a. Mg. 
Huthplatz und 14 Mg. Holz; 2) 3 Mg. Acker, 
die Meirtelleire genannt; 3) 25 Mg. Uder die 


Schlettigleite, 4) a Mg. Ader an dem Weidach, 


5) u Mg. Acer auf der Melben, 6) ı Tgw. 
Mirfe an dem Mihlfabrweg, 7) 5 Mg. Ader 
bei ver Bubemmäble, 8) 10 Mg. Holz an dem 
Stoͤckach, 9) 4 Tage Wiefe bei der Vinzenfens 
brouner Muͤhle, 10) » Tom, MWiefe die Mehr 
wieje, 21) 4 Mg. Acker, ver Fellneriiche Adler, 
12) 3 Mg. Acker an der hohen Straße, und 
13) die Fiſchereigerechtigkeit, find dffentlich zu 
verſteigern. Hiezu wird erſter VBierungstermin 
anf den 8. Mir; 1. Is. und ater Bietungster⸗ 
mm auf deu 7. Maͤrzel. Is. jedesmal Born. 
9 Uhr anf dor Bubenmühle angefezt, und Kauf: 
luſtige werden hievon unter der Bemerkung bes 
nachrichtigt, daß die Befanntmachung der Kaufe: 
bedingungen bei jenen Terminen erfolgen werde, 
über die naͤheren Verhaͤltniſſe der zu verdußernden 
Grunditücde uͤbrigens einftweilen von dem unter: 
zeichneten Gerichte die erforderliche Auskunft er: 
heilt werden Fünne. 
Gadof;burg, ame. Febr. 1824. 
K. D. Landgericht. 
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3. In Folge des gegen den Bauer Alois 
Harrer zu Mörsvorf vorliegenden rechtskraͤftigen 
Subhaftationsdefreres iſt zum dffentlichen Ver⸗ 
kauf nachbefchriebener Realitäten Termin auf 
Montag den 23. künftigen Monats Febr. anbes 
raumt, an welchem ſich befigs und zahlungsfäs 
bige Kaufsliebhaber in Moͤrsdorf einfinden, ihre 
Anborhe zu Protokoll geben, und die Zuſchlagung 
Nachmittags 2 Uhr vorbehaltlich kreditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung gewaͤrtigen koͤnnen. 

Geſchreibung.) 1) das Hofgut, beſtehend im 
Haus, Stadel, Stallung, Hofraum, Backofen, 
Bronnen, JTagw. Garten, 26 Mg. Aecker, 
5337 Tagw. Wieſen, iſt zum Kodnigl. Rentamte 
dabier in lebendigen Faͤllen mit dem 16. Gulden, 
und in Todtfaͤllen mit dem ao. Gulden handloͤh⸗ 
nig, giebt Strſ. 6 fl. 15 kr., Stift 3 fl. 6 fr. 
6 Hl. und Gilt 9 Schaff = Ms. 8 Sl. Dinkel 
und 9 Schfl. 5M. a Big. 3 Sztl. Haber; 
2) walzende Stüde: J Tagw. die Luckwieſe und’ 
3 Mg. Feld dabei, worauf ein Lehenabloͤſungs⸗ 
kapital von ao fl. radizirt it, Z Mg. Ader im 
Birki, 7 Mg. im Schilling, zum Gotteshaufe 
Moͤckenhauß zinsbar und handloͤhuig, J Mg. in 
der Rothen, 5 Mg. in der Waflerrunzel, 3 Mg. 
in der hinterm Leeß, 3 M. 5 Beer allda, ı Mg. 
ber lirader, 24 Mg. der Hidriacker, zum Pfarr⸗ 
heiligen mit 3 ſchwarzen Pfennigen zinsbar, = 
Mg. in der obern Roͤthen. 

Hilpoltſtein am a6. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Kbnigl. Landgericht Bunzenhaufen 
macht hiermit befannt, daß das Anweſen des 
Tagldhners Paul Bierlein von Mehlenberg, bes 
flebend aus 1) dem Eöldengärchen Ro. 5 zu Weh⸗ 
lenberg, nämlich einem Wohnhauſe mit daran 
gebauter Meinen Scheuer oder Schupfe, ohnge⸗ 
fähr 5 Mg. Garten am Hanfe, einem Schweins 
fall auf a Stüfe und einer Meinen Hofraith, 
Tagw. Wieſe, die Holzwiefe genannt; 2) z 
Tg. Ader im Kreuth, Mehlenberger Flur, Bes 
bufs der Huͤlfsvollſtreckung drfentlih an den’ 
Meiftbietenden verkaufe werden fol, und hlezu 
auf den 20. Aprily. J. Vormittags 10 Uhr vor 


303 


dem Aſſeſſor Regelöberger im Orte Wehlenberg 
Tagesfahrt beziele worden if. Indem man 
Strichluſtige, die Übernahme» und zahlungafähig 
find, hiezu einladet, wird denfelben erdffuer, daß 
die nähere Befchreibung der Verkaufs: Gegens 
fände, fo wie deren Laſten in der Landgerichtsre⸗ 
giſtratur täglich eingefehen werden fonnen, die 
Kaufsbedingungen werden übrigens im Strichds 
termin näher befannt gemacht werden. 
Bunzenhaufen, am »6. Jan. 1824. 
K. 2. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Ein edler Menfchenfreund nnd chriftlich 
gefinnter Familienvater dahier hat dem Magis 
firat eine Eriftungeurfunde über 100 fl.,. biefe 
200 fl. felbft und drei Bibeln unter der Aeußer⸗ 
ung übergeben, daß er das Feſt ber a5jdhrigen 
Regierungs : Periode unfers allgeliebten Königs 
auf keine wärdigere Weiſe zu feiern glaube, als 
wenn er beftimme, daß obige 3 Bibeln am 16. 
Februar d. 38. unter die würdigiten und bedilrfs 
tigften Schiller der hiefigen Bolksſchulen vers 
theilt — das Kapiral felbft aber verzinslich ans 
gelegt — und von den jährlichen Zinfen fe viele 
Bibeln, als der Betrag der Zinfen erlaubt, ans 
gefchafft — und jedesmal unter die würdigften 
und bedürftigfien Schiller der biefigen Volksſchu⸗ 
len vertheilt werden follen, wobei unter andern 
weiters beftimmt wurde, daß dieſe Stiftung den 
Namen 

Bibelftiftung für Gunzenhaufen 
führen — und die Abminiftration derfelben von 
dem jedesmaligen Bürgermeifter, Stadtichreiber 
und einem Gemeindebevollmächtigten beſorgt wers 
den muͤſſe. 

Indem der unterzeichnete Magiſtrat dem edeln 
Erifter für feine wohlthätige und zweckmaͤſige 
Handlung hiermit dffentlih den wärmften Dank 
abjtarter, wilnfcht derfelbe nichts mehr, als daß 
die Borfehung diefen edlen Menfchenfreund reiche 


304 


lich feeguen — und feine ſchdne Handlung Nach⸗ 
ahmer finden mödge. 
Gunzenhaufen, am ı4. Febr. 1824, 
Der Eradrmagiftrar, 
HOezner. 


Nichtamiliche Bekanntmachungen. 


ı. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum ma⸗ 
che ich geherſamſt bekannt, daß ich das Geſchaͤft 
meines Vorfahrers, bed verſtorbenen Schuhmacher⸗ 
Meiſters Wenhbfer uͤbernommen habe. Ich wer⸗ 
de mich beſtreben, ſowohl durch Dauerhaftigkeit, 


als durch gefaͤllige Form meiner Arbeiten mir das 


Zutrauen zu erwerben, und empfehle mich daher 
in Herrn⸗ und Frauen-Arbeiten zu recht vielen 
gütigen Aufträgen, unter der Verſicherung prom⸗ 
ter Bedienung und billiger Preife, 
Friedrich Wilhelm Schoppe Schuhma⸗ 
chermeiſter Nr. 854 in der Goͤcker⸗ 
leinsgaſſe. 
2. Bei dem Ball im Koͤnigl. Schloſſe vers 
mißre Jemand beim Weggehen ein über einen Seſ⸗ 
fel gebangenes grünes Merino-Shawl mit eins 
gewirkten Mufcheln. Sollte es Jemand aus Vers 
feben mitgenommen haben; fo birter man, es bei 
ber Redaktion gegen ein gutes Douccur abzuges 
ben, 





Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 





Augsburg, ben 12. Febr. 1804. 
Staatds Papiere, Briefe, Geld. 





Obligationen 4 . . . 4 
ditto 45 ..o si * 
Land: Unleben. „ ..12102 1011 
Hypoth. Unweiß . „- « + | 1005 100 
Lott: Looſe A—D&42 „| 105 1044 
| dito E—Mä48 .| 66 
ditto uuverzinsliche „| &9 | 884 





—— — 
für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 8 


Ansbad, Mittwoch den 25. Februar 1824; 








Umtlide Artikel, 





Bekanntmachungen der Königt: 


Kreiss Behörden. 
(Die Erledigung der Pfarre zu Theilenberg betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den Tod des Pfarrers zu Theilen: 
berg, Pr, Lorenz; Weber, ift die Pfarre, 
koͤnigl. Patronats, erlediget worden, 

Sie liegt im Randgerichte Pleinfeld, im 
Rural: Defanate Ornbau, der Didzefe Eich: 
ſtaͤdt, begreift im Umfange einer Meile 426 
Seelen, und auffer dem mit einer Schule ver; 
fehenen Orte Theilenberg dag Dorf Wernfels, 
die Hohenrader; und Siegelmühle, den Hof 
ftädter Hof, dann die katholiſchen Einwoh— 
ner von Untererlbach, bedarf feines Hilfs— 
prieſters, und genießt über Abzug der Laſten 
zu 25 fl. 10kr. einen Rentenbezug von 555 fl, 
10 fr. Ansbach am 8. Februar 1324, 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 


Kammer des Innern, 
Graf vou Drechfel, Präfident, 
v. Luʒ, Director, 


— 


Dienſtes Nachrichten. 


Unterm 31. Januar iſt dem Schuldlenſt-Er⸗ 
ſpectanten Franz Rappold zu Rennertshofen die 
erledigte Schul⸗ und Kirchendienersſtelle zu Roͤt⸗ 
tenbach im Landgerichte Herzogenaurach uͤbertra⸗ 
gen worden. 

Unterm- 11. Februar iſt bie dur abſolute 
Stimmen: Mehrheit auf den bisherigen Kreißs 


‚und Stadtgerichts-Protokolliſten zu Bamberg 


Georg Daniel Puͤrkhauer gefalene Wahl zum 
rechtöfundigen Rath bei dem Magiftrate der Stadt 
Rothenburg vorläufig auf die Dauer von 3 Jah⸗ 
ren beſtaͤtiget worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


r. Auf den Antrag eines Realgläubigers: 
werden nachbenannte dem Albert Schmitt zu Wil 
lanzheim zugehdrige Güter, als ein Wohnhaus: 
in a Abtheilungen mir- Stallungen, Scheuer und 
Hofraith, 3o Rth. Garten am Haufe, 123Mg. 
Acker, 25 Mg: Wieſen und a Rih. jährlich Holz: 
recht aus dem Gemeindewalde, tar. zu 3240 f.,- 
FM. 7 Rth. Weinberg in der Läng, rar, zu: 
30 fl, HF Mg. 1ı Rth. Adler am Boden, tar.- 
zu 30 fi., 3 Mg. 24 Rth. am Kiginger Weg, 
tar. zu s5fl., Z Mg. 9 Rth. zwiſchen = Mains- 
bernheimer Wegen, tar. zu 60fl., $ Mg, 10 
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Rth. Adler an der Waiden, tar. zu 46 fl., 5 
Mg. ı Rıb. Ader am Schloßberg, tar. zu 70 fl., 
3 Mg. 4 Rth. Acker am Eichenldchlein, tar. zu 
35fl., 4 Me. ı4 Rth. Uder am Eineröbeimer 
Weg, tar. zu ao fl., 3 Mg. 3 Rth. Ader am 
Mönchfondheimer Weg, tar. zu 50 fl., 4 Mg. 
aa Rth. Acker zuf linfen Hand des Mbuchionds 
heimer Wegs, tar. zu5ofl., 4 Mg. ı8 Rth. 
Adler am Moͤnchſondheimer Weg, tar. zu 7ofl., 
4 Mg. 9 Rıb. Acer am Himmel, tar. zu 50 fl., 
4 Mg. 19 Rıh. Acer am Tiefenftodheimer Weg, 
tar. zu 35 fl., 4 Mg. 20 Rıb. Uder in der lans 
gen Läng, tar. zu 25fl., $ Mg. ıı Rth. Ader 
zwifchen dem Tiefenftodheinier Holzweg, tar. zu 
Bofl., I Mg. 3 Rıb. Acer über die Kappel 
hinaus, tar. zu 40 fli, $ Mg. 15 Rth. Acker 
am Ebenthal, tar. zu 75fl., 3 Mg: ı6 Rth. 
Acker allda, tar. zu 55fl., J Mg. 15 Rth. 
Ader am Steinberg, tar. zu s5fl., ı Mg. 
Ader in Buch, tar. zu 40 fl., 14 Mg. Ader 
allda, tar. zu 60 fl., in vim execulionis df⸗ 
fentlich verkauft. Licitationstermin ift auf dem 
26. Merz Vorm. g Ubr bezielt, in welchem die 
Kaufsliebhaber in dem Reiteriſchen Wirthshauſe 
zu Willanzheim zu erfcheinen umd ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben haben. 
Mt. Bibart den 5. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 


a. Auf den Antrag eined Bläubigers foll das 
Gut des Unterthans Conrad Heindel zu Schwaig⸗ 
haufen, welches aus dem zerichlagenen Hofe des 
Bauerd Abraham Steiner dafelbft gezogen wurde, 
beftehend aus einem Wohnhauſe, einer halben 
Scheune, einem Schweinftalle, einem Hofraume 
ſammt Bronnen und Badofen, zz Tagw. Gars 
ten, 74 Mg. Uedern, 7 Tagw. Wiefen, einen 
Waldrechte und einem halben Gemeindrechte, df⸗ 
fentlich an die Meiftbierenden verkauft werden. 
Hiezu wird Termin auf den 10. Merz ı 804 Vor⸗ 
mittag g Uhr in der Wohnung des Schuldners 
angefezt, unter der Bemerfung, daß die Kaufs⸗ 
luftigen über die auf diefem Gurhe haftenden Las 
ften und die Übrigen Verhältniffe deſſelben von 


308 


ber unterzeichneten Behdrbe Auskunft erhalten 
fonnen. 
Eabdolzburg ben 38. Fan. ı 824. 
K. 2. Landgericht. 


3. Die Immobilien des in Eoncurs gerathes 
nen Müllermeifterd Johann Fdrfter auf der Bus 
benmäble, nämlih: 1) das Muͤhlgut iu dem 
Bibertgrunde bei Ammerndorf, die Bubenmuͤhle 
genannt, beftehend aus der Mühle, welche 4 
Mahlgaͤnge, 3 beizbare Stuben, 6 Kammern, 
a Küchen, einen Keller und 5 Bbden euthaͤlt, 
dann aus einem Hofhauſe mir a Eruben, = Kams 
mern, a Küchen, = Boden und = Kellern, aus 
einer geräumigen Scheune, einer bededten Holz: 
lege, welche auch ald Echaafftal beuügt werden 
kann, einem Pferde: und einem Rindeich-Stall. 
einem Waſchhauſe, 4 Schweinſtaͤllen, einen 
großen Hofraum mit = Brunnen, „, Mg. Gars 
ten, a} Tgw. Wieſen, 10 Mg. Meder, a Mg. 
Huthplatz und ı4 Mg. Holy; =) 3 Mg. Ader, 
die Mittelleite genanut; 3) 24 Mg. Ader die 
Schlettigleite, 4) 3 Mg. Adler au dem Weidach, 
5) ı Mg. Adler auf der Melden, 6) ı Tgw. 
Wiefe an dem Müblfahrweg, 7) F Mg. Ader 
bei der Bubenmüble, 8) 10 Ma. Holy an dem 
Stoͤckach, 9) 4 Zum Wiefe bei der Vinzenfen⸗ 
bronner Muͤhle, 10) + Tgw. Wieſe vie Mehe 
wiefe, 11) 4 Dig. Lder, ver Fellneriſche Acker, 
13) 3 Mg. Acker an der hoben Errafe, und 
13) die Fiſchereigerechtigkeit, find diſentlich zu 
verfteigern.. Hiezu wird erjler Bietuugerermin 
auf den 3. März I. 38. und ater Bierungsters 
min auf,den 17. März l. Jo. jedesinal Vorm. 
9 Uhr auf der Bubenmuͤhle angefezt, uud Kaufe 
luftige werden bievon unter der Bemerkung bes 
nachrichtigt,, daß die Bekanntmachuung der Kaufts 
bedingungen bei jenen Terminen erfolgen werde, 
über die näberen Derbältnilje der zu veräußernden 
Grundſtuͤcke übrigens einitweilen von dem unters 
geichneren Gerichte die erforderliche Auskunft er: 
theile werben fünne, 

Cadolzburg, am a, Zebr. ı824. 

K. DB. Laudgericht. 
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4. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger des 
nun verftorbenen Schaaflnechts Michael Schei— 
derer zu Leonrod fol deſſen Immobiliar-Beſitz 
zum dffenslichen Aufftrich gebracht werben. Diefe 
Beſitzungen beftehen ı) in einem Guth zu Leons 
rod mir dazu gehdrigen Wohn» und Oekdnomie⸗ 


Gebäuden, Hofraith mit laufenden Brunnen, 


8 Morgen Feld und Wiefen und dem unvertheils 
ten Gemeindrecht, raxirt auf 995 fl.; 2) an wals 
zenden Lehen 4 Mg: Ader im Pfannenftiel, Tare 
25 fl., 3 Mg. Acker im Feldgarten, Taxe 60 fl., 
13 Mg. am Kühegraben, Tare 60 fl. Bells 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu 
dem Berfteigerungstermin nad Leonrod am 24. 
Merz Vormittag 9 Uhr hiermit eingeladen, und 
ihnen übrigens überlaffen, die auf den Befiguns 
gen haftenden Laften und Abgaben aus den Bers 
bandlungen im biefiger Regiftratur einzufehen. 

Dr, Erlbach am ı7. Jan. 1824. 

RK. DB. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
len die dem Johann Georg Zolles von Seubers⸗ 
dorf zugehdrigen walzenden Lehen, nämlich: ı 
“ Morgen Adler, der Lauterader, Taxe 76 fl., ı 
Morgen dergleichen, der Langader, Tare 40 fl., 
# Tag. am Kirchfarrenbadyer Weg, Taxe 125 
» fl. bffentlich verfauft werden, wozu Strichtermin 
auf d. 31. März V. M. q bis ıa Uhr in Seus 
bersdorf anberaumt worden ift, worinn ſich zah⸗ 
lungs⸗ und befisfäpige Liebhaber einfinden koͤn⸗ 


nen. 
Mt. Erlbah, am »7. Januar 1824. 
K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Realgläubiger follen bie 
dem Yohann Georg Zehgruber von Neidhards⸗ 
wind zugehdrig gewefenen 4 Morgen Feld am 
Mt. Eribacher Weg und F Morgen Ader am 
Dürrnbucher Weg, in Neidhardswinder Flur an 
den Meiftbietenden drfeutlich verkauft. werben, 
und ift Termin hiezu auf den 17. Merz Vorm. 
9 — ı3 Uhr im Floryſchen Wirthshauſe zu Meids 
hardswind angefezt worden, wo ſich Kaufslieb⸗ 
baber, vie ſich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigkeit answeifen koͤnnen, einzufinden haben, 
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Die Zare der Grundſtuͤcke kann in hieſiger Res 
giſtratur eingefehen werden. 

Mt. Erlbach am 5. Febr. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. “ 

7. Auf den Antrag der Gläubiger des Gr 
meinfchulonerd Georg Michael Pelzuer in Bin⸗ 
zenweiler wird hiemit ») das Kbblersgur deſſel⸗ 
ben, beftehend aus einem Wohnhaus No. ı, 
z Scheune,. 3 Hofraiıh, 4 Dunglege und Brons 
nen, ohngefähr 5 Tagw. Gras» und Wurzgar⸗ 
ten, 15 Mg. zehendfreie Meder, 3 Tagw. Oh⸗ 
marmiefen und 4 Klafter Waldrecht, im Xar« 
werth von 2600 fl.; 2) ein halbes Feldlehen von 
3 Mg. zehendfreien Aeckern und ı Tagw. Wies 
fen, im Taxwerth von 600 fl.; 3) 14 Mg. eis 
geuen Uder und ı Tagw. Wieſen im Zogelfeld, 
im Zarwerth von 200 fl. und 4) 43 Tagw. eis - 
genen Ohmatwieſen am Binzenweiher, im Tars 
werth von 900 fl. rhu., anderweit ſubhaſtirt. 
Beſiz- uud zahlungsfähige Kaufsliebhaber wols 
den fidy demnach zur Liziration hierüber am 15. 
April dies Jahrs in Binzenweiler eiufinden, und 
den Zuſchlag mir Vorbehalt der bwoͤchentlichen 
Srif zur Stellung eines beffern Käufers gewaͤr⸗ 
tigen. 

Geuchtwang, den 13. Febr. 1854. 

Kdnigl. Landgericht. 

8. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
tung werden nachbenannte Befiyungen des Joſeph 
Schneider von Biburg dffentlih verkauft, als: 
») das Girl beftehend in Haus, Stadl, 3 Tgw. 
Garten, 4 Klafter Forftrechrholz und dem Ges 
meinderecht; 2) 25 Ichrt. ludeigenen Acker in 
drei Poſten; 3) 3 Mrg. kanzlellehenbaren Acker. 
Biethungs⸗Termin iſt auf Montag, den 8. März 
824 V. M. 9 Uhr am biefigen Gerichtsſitze 
— wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 

u. 

Greding, den 7. Februar 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Nach dem Antrage eines Realglaͤubigers 
werden die Immobilien des Unterthans Georg 
Frey zu Steinacker dem bffentlichen Verlauf aus⸗ 
gefelk, Solche befichen in 1) dem Halbhofe 
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Mr. 3 mit einem Haus, einem Stadel, ı Tage 
wert Garten, 20 Morgen Aeckern, 4% Tagw. 
Wiefen und 4 Mg. Holz, für 5000 fl. taxirt; 
an eigenen Stuͤcken: =) 2 Tagw. Miefe, Die 
untere Wieſe für 600 fl., 3) 2 Mg. Aecker im 
untern Felde für 600 fl., 4) ı 1 Mg. Ader eben 
dafelbft für 430 fl., 5) 13 Mg. Acker, der 
Bruͤckleinsacker für 350 fl., 6) 4 Mg. Sands 
ader für 10oofl., 7) 3 Mg. Acker im mirtlern 
Belde für 1ı5 fl., 8) 12 Mg. Ader im Hobens 
feld für 200 fl., 9) 4 Mg. Acker ebendafelbit 
für 90 fl., 10) ı Mg. Ader eben allda für 
ı60 fl., 11) ı Mg. Ader bei der Landſtraße 
für 190 fl., 13) ı Mg. Ader im mittlern Felde 
für 150 fl., 13) ı Mg. Ader in der kurzen Ges 
wand für 160 fl. und 14) 4 Mg. Acer neben 
dem Brüdleinsader für 8o fl. tarirt. Beſitz⸗ 
amd zahlungsfäbige Kaufetluftige haben ſich das 
ber am 29. März Vorm. 8 Uhr in dem Freyiſchen 
Haufe zu Steinader einzufinden, und bajelbit 
Das Weitere zu gewärtigen, 
Gunzenhaufen am a. Febr. ı 824. 
K. B. Landgericht. 


20. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben 
dle dem Shloner Johann Georg Rathſam gehd⸗ 
rigen Immobilien zw Auernheim, als 1) das 
halbe ohnhandlöhnige Sbldengut No. 4ab zu 
Auernheim, beftebend aus eınem halben Haufe, 
einer Scheune, dem Waldrehte, „, Mg. Gars 
ten und 14 Mg. Aeckern, tarirt auf 453 fl., 
2) 4 Mg. halb Uder, halb Wieſe auf der Nacht⸗ 
weid, tarirt auf 20 fl., 3) 4 Mg. Wiefe auf 
ber Auwiefe, tarirt auf 20 fl., 4) 4 Mg. Acker 
in der Sommerleithen, tarirt auf 15 fl., auf 
Montag den 29. März Nachm. = Uhr im Auerns 
helmerſchen Wirthshaufe zu Auernheim zum dfs 
fentlichen Verlaufe an den Meiftbietenden ausges 
felt, und werben hiezu Kaufsliebhaber mir dem 
Bemerken eingeladen, daß man ſich binfichtlich 
ber an fich geringen Laften an jedem Gerichrerage 
bierorts Keuntuiß verfchaffen fann. 

Heidenheim den 4. Febr. ı824. 
Kduigl. Landgericht, 
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sa. Don dem unterzeichneten Berichte werden 
auf den Antrag eined Realgläubigers die Grunds 
befigungen des Millermeiftere Johann Georg 
Zebender und feiner Ehefrau Eva Barbara Zeheus 
der zu Wattenbach, als: ı) ein Muͤhlguth, bes 
ftehend in einem Wohnhauſe Nr. 3 mir darin bes 
findlihem Muͤhlwerk zu = Mabhlgängen und eis 
nem Leinſchlag, dann einem gewblbten Keller, 
einer Scheuer, einem Pferbeftall auf 4 Stuͤck, 
einer Schuͤpfe mit daran befindlichen Schweinſtaͤl⸗ 
len, der Hofraith, obngeiähr 4 Morgen großen 
Wurzelgarren, 3 Tag, Peunt hinter der Muͤhle, 
24 Tag, Wiefen, 194 Morgen Ueder, 4 More 
geit Grundholz; 2) an walzenden Süden: a) ı 
Morgen Ader in der Müblleiren, b) s Morgen 
Acker, die Steinleiten genannt, <c) 4 Tagwerk 
Wieſe am Weidenbach, d) ein Tagwerk die fos 
genannte Stoßwieſe an der Mühle, mit einigen 
Wirthſchaftedreingaben, in dem auf Donnerftag 
den 25. März ı 824 von Morgens 9 — ıa Uhr 
vor dem Eommiffario, erften Aſſeſſor Heuber an: 
beraumten Bietungdtermine zu Wartenbach im 
dafigen Wirthehaufe am den Meifibierenden vers 
fauft und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heilbronn, am ı4. Dez. 1833. 

K. B. Landgericht. 

12. In Folge des gegen den Bauer Leonhard 
Bittner zu Krauwinkel vorliegenden rechts kraͤfti⸗ 
gen Gant = und Vermögens : Eubhaftarions « Des 
cretes ift zum Verkauf machbefchriebener Realitaͤ⸗ 
ten Termin anf Freitag den 5. Mirz laufenden 
Jahrs anberaumt, an welchem fich beſiz⸗ und 
zahlungsfäbige Kaufsliebhaber in Krauwinkel eins 
finden, ihre Anborhe zu Protofoll geben, und 
die Zufchlagung vorbehaltlich kreditorſchaftlicher 
Genehmigung Nachmittags = Uhr gemwärtigen 
!bnnen. 

(Beichreibung.) 1) Ein Guth, mobei Haus, 
Stabel, 4 Tagw. Garten, ı8 Mg. Neder, 3 
Tagw. Wiefen und.ı Mg. Holz, ift zum Lands 
allmoſenamte Nürnberg handldhnig, giebt dabin 
jährlich Kleinrechte 15 fr., = Sra. Haberguͤlt, 
und zum Kgl. Rentamt dahier die Steuer; 2) der 
ſogenanute Zeitlerhof, beftchend in Wohnhaus, 
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Korb, Etadel, Bronnen, Backofen, Hofraith, 
zwei Gärten ad J und „; Tagw., 305 Mg. 
Feld, 9 Tagw. Wiefen und 14 Mg. Holz, zum 
Kgl. Rentamt dahier mit 3 fl. 47 Ir. 6 bl. zinds 
bar uud bandlöhnig, ſchaarwerkbar mir einem 
Wagen und guͤltbar mit 9 Schäffel Dinfel und 
9 Schäffel Hader; -3) an walzenden Grundftüfs 
fen: 33 Mg. Acker, ı3 Tagw. Wieſen und 7 
Mg. Holz. 

Hilpoltſtein, den a7. Jan. 1824. 

- K. DB. Landgericht. 

13. Die Realitäten der Wittwe Ehriflina Fuchs 
in Kriegenbrunn, namentlih a) das Kobblersgut 
Nr. 8 zu Kriegenbrunn, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe und der daran gebauten Ecjeuer, 
dem dritten Theil vom Eigenthum eines Backo⸗ 
fens, 3% Morgen Feld und dem Gemeinderecht, 
Rentamtélehen, b) 3 Tagw. Wieſen im Nut: 
weiber, c) Z Mg. Feld im Reuſchenweiher, beides 
Gemeinderheile, d) 4 Mg. Feld u. Wieje aus dem 
Konrad Förfterifchen Hof, e) 4 Mg. Feld aus 
dem Georg Förfterifchen Hof, beides Lehen bes 
Poniglichen Rentamts Erlangen, werden bei der 
Unannehmbarfeit der frühern Gebote zum abers 
maligen gerichtlichen Verfauf ausgeſezt, und auf 
den 26. Febr. Nachmitt. » Uhr im Frühthaleris 
fchen Wirthshauſe zu Kriegenbrunn Termin ans 
beraumt, was erwerböfähigen Kaufsluftigen zur 
Kenutniß dient. 

Herzogenaurah, am a6. Yan. 1824. 

Königl. Landgericht- 

14. Das Anweſen des Carl Bader, Handels⸗ 
mann zu Abenberg, foll Behufs der Befriedigung 
eines Gläubigerd zum bffentlihen Verkauf wies 
derholt ausgeftelle werden. Es beſteht in 1) dem 
Haufe No. «8, mit Nebenbau zu Abenberg, 
2) 3 Mg. Adler mit 5 Tagw. Wieſen an ber 
Schwabacher Etraffe, 3) 4 Mg. Acker im Bech⸗ 
hbfer Todenweg und 4) Z Mo. Holz im Dfig. 
Zu diefem Verkauf, welder vorbehaltlich der Ges 
nehmigung des Glänbigerd an dem befig» und 
zahlungafähigen Meiftbierenden zu erfolgen bat, 
ift Tagesfahrt auf Mondrag den ı. Merz d. 8. 
Vorm. 9 Uhr dahier vor dem Kbnigl. Landgericht 
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anberaumt und werden Kaufliebhaber hiezu eins 
geladen. 
Pleinfeld, am 15. Jan. 1824. 
K. B. Landgericht. 
15, Da ber unterm 19. Nov. vorigen Jahre 
Rate gefundene Verkauf des Dbppertifchen Güts 
chend zu Zauberichefenbach, fo wie dasan ı. 
Dec. v. J. erfolgte Mehrgebor von den Ddppertis 
ſchen Glaͤubigern nicht genehmigt; fo wird auf 
deren Antrag hiermit Termin zur nochmaligen 
Verfteigerung diefes Guͤtchens auf Freitag den 
27. Febr. I. 36. Vormittag 10 Uhr anberaumt, 


‚an welchem Kaufsliebbaber in dem Yunkerifchen 


Wirthshauſe zu Tauberſcheckenbach zu erfcheinen,, 
und Mittags ı2 Uhr den Zufchlag vorbehaltlich 
ber Genehmigung der Ddppertifchen Greditoren 
zu gewärtigen haben. Das Guͤtchen beſtehet aus 
einem Wohnhaus No. 4, Etallung, Echeuer 
und Hofraith, B.No. 199, % Biertel-Grass 
und Schorgarten, 3 Mg. Gartenader, 13 Mg. 
Gemeindtheile, Z Tagw. Huthwaaſen, einem 
Antheil an der Huth. Auf dieſem Gütchen hafs 
ten 24 fr. a pf. Geldguͤlt, 26 fr. Geldzehnd, 
630fl. Steuer:Capital. Dajfelbe ift auf 875 fl. 
gerichtlid) tarirt worden, ferner an eigenen Grunds 
ſtuͤcken: 3 Mg. 4 Viertel Weinberg au der Nrus 
fletter Steige, B. Ne. 200, auf ı9q fl. gericht⸗ 
lich geihäzt, 4 Mg. 48 Ruthen Gemeindtheil 
im Haarbud, auf ı7 fl. 40 fr. tarirt, J Viers 
tel 10 Ruthen Grmeinderheile im Grmeindeberg, 
auf 6 fl. 20 fr. geſchaͤzt, aı Ruben Gemeinde 
theile im Köchleinswaafen, auf 17 fl. 40 fr. ges 
ſchaͤzt, ein Araurbeet, 25 Rutben Gemeinprheife 
im hohen Waajen, im Bezirk des Konigl. Wirs 
ternberg. Oberamtsgerichts Mergentbeim, anf 
12 fl. 40 fr. geſchaͤzt, 4 Mg. Fichtholz, Ges 
meinderbeil im Loͤhlein, auf 11 fl. 40 fr..tariıt. 

Norhenburg den 5. Febr. 1824. 

. K. B. Landgericht. 

16. Die liegenden Guͤter des Jehann Perenz 
Mangold in Ergereheim follen Schulden halber 
ken 35. Merz 824 Nachmittags 2 Ubr in Ers 
gerdheim im Fluhreriſchen Wirrhebaufe bffenrlich 
verkauft werden. Beſiz⸗ und zaplungsfähige 


315 


Liebhaber werden dazu eingeladen, und wird ber 
Zuſchlag nach gefezlicber Vorfchrift erfolgen. Zus 
gleich werden alle uubefannten Realprätendenten 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes mir ihren An⸗ 
ſpruͤchen ſich dann zu melden aufgefordert. 

Uffenheim den 11. Febr. 1624. 

K. B. Landgericht. 

17. Da bie Kreditorſchaft des Schmiedmei⸗ 
ſters Gg. Wendel Pfeffer zu Beroldsheim die auf 
die zur Maſſe gehoͤrigen Immobilien gelegten Ges 
bote nicht genehmigt hat; fo wird auf deren Ans 
trag zum weiteren dffentlichen Verkaufe derfelben, 
nemlich: ‘a Morgen Ader im Farrenbacher, ı 
Morgen Acer im Dennerlein, ı Morgen Ader im 
Schloßboden, ſaͤmmtlich Beroldeheimer Markung, 
auf den 10. März Nachm. a Uhr Tagsfahrt im 
Orte Beroldeheim angefezt,. zu welcher hiermit 
befig » und zablungsfähige Kauftliebhaber ans 
durch eingeladen werden. Die Laften, fo wie 
die Vefchreibung der Grundftäde koͤnnen im der 
Regiftrarur des Gerichts eingefehen werben. 

Windeheim am a6. Yan. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

18. In der Delonem Johanu Leoubarb Hof⸗ 
maunſchen Concursſache dahier wird wiederholt 
auf den Antrag der Gläubiger zum dffentlichen 
Verkaufe der zur Muffe gehdrigen Immobilien, 
1) eines Wohnhaufes Nr. 528, zweiſtoͤckig aus 
Fachwerk erbaut, mir mehreren Zimmern, Kam⸗ 
nıern und Boden, Kellern :c. verfehen, des dar⸗ 
an floßenden Flügelgebäudes, einer im Hofe frei 
fiehenden Scheuer ; b) folgende Grundftäcde, nems 
lich 3 Mg. Ader am Külsheimer Weg, 3 MI. 
Acer unter den Kuͤleheimer Weinbergen, 3 Mg. 
der alta, ı Tgw. Wiefe, jezt Acker in Dugens 
bofen, ſaͤmmtlich Kuͤlsheimer Markung, dann 
J Tag. Wieſe am krummen Steeg, Tagw. 
MWiefe allda, Oberndorfer Markung; c) bed we⸗ 
nigen Mobiliar-Vermbgens, und zwar hinſicht⸗ 
lich des Wohnhauſes und der Mobilien auf den 
0. Merz Vorm. 8 Uhr im Lokale Nr. 3 des K. 
Landgerichts, hinſichtlich der auf Kuͤlsheimer 
Markung gelegenen Grundſtuͤcke auf den ı 2. Merz 
Nachm. a Uhr im Orte Kuͤlsheim, und wegen 
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der in DOberborfer Flur fich befindenden auf den 
13. Merz Nachmitt. a Uhr im Wirthshauſe zum 
Oberndorf Tagsfahrt andurd augeſezt. Beſitz⸗ 
nud zahlungsfähige Kaufsliebhaber, welche die 
nähere Beichreibung der Immobilien in der Regis 
ftratur des Gerichts einfehen Ponnen, haben fid) 
in diefen einzelnen Strichterminen einzufinden und 
ben Zufchlag unter Vorbehalt der Genebmigung 
der Kreditorfchaft nad) Maasgabe der Exekutlons⸗ 
Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Windsheim den 31. Fan. 16824. 
K. B. Landgericht. 


19. Dem Untrag der Erben der verftorbenen 
Wittwe Maria Eva Gnggenberger von Limbach 
zufolge fol das denfelben zuftändige Häderguch 
Mr. 3 zu Limbah, worein außer deu Gebäuden 
2 Zagw. Garten, 123 Mg. Aecker, 31 Tagw. 
Wiefen und 245 Mg. Holz gebdren, im Wege 
der Öffentlichen Verfteigerung verfauft werden, 
Diefed wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß mie 
dem Bemerfen gebracht, daß Termin zum Vers 
faufe des Guths auf dem 1. fünftigen Monats 
März Vormittags q — 12 Uhr in dem Orte Lim⸗ 
bach angefezt worden, und Jedermann, welcher 
das fragliche Anweſen zu erwerben gefonnen, auch 
befig » und zahlungsfähig ift, fich einzufinden 
vorgeladen wird, mo er dann die Bedingniſſe des 
Verlaufs vernehmen, und bed Zuſchlags um 
das Meiftgebot mir Vorbehalt der Genehmigung 
der Intereſſentſchaft gewärtig ſeyn kann. 

Windsheim am 10. Febr. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 


20. Im Wege der Hiljsvollfiredung wird am 
Donnerftag deu ». April 824 Vorm. 9 Uhr das 
bier im gewöhnlichen Geſchaͤftslokale des Landge⸗ 
richts u Morgen Acker auf der Ebene, dem Leon⸗ 
hard Haud sen. zu Ultentrüdingen gehörig, an 
den Meiftbietenden verlauft, wozu Liebhaber eins 
geladen werden. 

Waſſertruͤdingen den a6. Nov. 1853, 

K. B. Laudgericht. 


ar. Ueber das Bermdgen bes Leerhaͤuslers 
und Maurers Georg Zeiler von Tagmersheim’ ift 
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wegen Ueberfchuldung der Konkurs erlannt wors 
den, und in Folge deffen wird deffen befigendes 
Leerhaus hiermit dem bffenslichen Verkaufe auss 
geſtellt, und hierzu Termin auf den 16. Merz 
b. 3. angeſezt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, am dies 
ſem Tage bei unterzeichnetem Gerichte fih eins 
zufinden. 
Tagmersheim den 3. Febr. 1624. 
Adnigl. Baier. Freiherrlich von Wohnlichſches 
Parrimonialgeriht 1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Da ver Materlaliſt Johann Paul Friedrich 
Hoffmann dahier bei der unterjeichneren Behdrde 
feine Imfolvenz angezeigt, und um Erbifnung 
des Goncurfes über fein Vermögen gebeten bat; 
fo werden folgende geſe zliche Ediktetage beftimmt ; 
) zur Anmeldung der Forderungen und Deren 
Nachweifungen auf Mittwoch den 3. März 
1824, 3) jur Ve vg der Einreden gegen 
die angemeldeten suis wine auf Mitiwoch ben 
5. May 1824, 3) zur cu: verhaudlung, und 
zwar a) für die Kiplıt auf den #0. Jumus 1624, 
b) für die Duplf auf ven 30. Junus 1824. 
Saͤmmtlich unbelanme Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners werden hiemit dfſenllich umter Dem 
Rechtsnachtheile aufgefordert, an beiagien Edikts⸗ 
tagen Vormittags 9 Uhr hierorto zu erſcheinen, 
und ihre derfahfigen Kechtsangelegenheiten zu 
bejorgen, ale auperdem das Wegbleiben am er: 
fien Eodifttrage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konfuremafje, das Auss 
bleiben an den Übrigen Ediktetagen aber, bie 
Ausichliegung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas ven dem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen ha⸗ 
beu, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches uuter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Crlaugen, den 6. Jan. 1824. 

K. B. Kreids und Stadtgericht. 
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a. Der Faͤrbermeiſter Joh. Mid. Aufham⸗ 
mer von Langenzenn hat ſeine Juſolvenz angezeigt 
und augetragen, feine Gläubiger zum Verſuche 
eines Rachlaßvergleichs und. eventuell zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen zufammen zu rufen. 
In Folge deſſen werden folgende Termine anges 
fezt: "1) zum Verſuch der guͤtlichen Auseinanders 
fegung,, und eventuell zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung aller Forderungen der 16. März c., 
a) zur Borbringung der Einreden der 14. April 
c., 3) jur Gegenerklärung und ſchluͤßigen Vers 
handlung der ı2. May c., wozu nebft dem 
Schuldner Michael Aufhammer alle diejenigen „ 
weiche an den Aufhammer oder deſſen Ders 
mögen irgend einen Anfpruch machen wollen, uns 
ter dem Mechtönachtheile geladen werden, daß 
das Nichrericheinen an dem erften Termin bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Vertheilung des 
dermaligen Bermdgens, und bad Nichrerfcheinen 
in den nachherigen Terminen die Ausfchließung 
mit den treffenden Handlungen nach ſich ziehe. 


"Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 


von dem Vermögen ded Gantfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, bdaffelbe bei Vermel⸗ 
dung der nocdhmaligen Zahlung au Niemanden 
ausjwantworten, fondern mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei dem unterzeichneten Gericht zu übers 
geben. 

Cadolzburg, deu 31. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit bekannt gemacht, daß Aber das Vermd⸗ 
gen des Bauern Georg Kleskalt zu Heroldsberg 
unter dem 13. l. Mts der Concurs erdffnet wor⸗ 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an den Gemeinfchuloner Forderungen haben, hiers 
durch aufgefordert, im den gefezlichen 3 Edikts⸗ 
tagen, wovon der erfte zur Anmeldung ber Uns 
ſpruͤche auf den 16. Febr. 8. Is., der zweite zur 
Anbringung der Einreden auf den 18. März, und 
der dritte und vierte zum Schlußverfahren und 
zwar zur Replik auf den 19. April, zur Duplif 
auf den 20. Mai jedesmal Bormittags 8 Uhr 
anberaumt werden, entweder perfdnlich oder durch 
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gehörig Bevollmaͤchtigte vor dem Hiefigen Lande 
‚gericht zu erſcheinen, und alled was zur Liquid⸗ 
machung der Forderung erforderlich ift, Im erften 
Termin bei Vermeidung der Präckufion vorzules 
gen und anzuzeigen; im dem zweiten und dritten 
Termin it der Nachtheil des Aueichluffes mir der 
geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibens zu 
gewärtigen. Man wird fi im erfien Eviftätage 
zugleich bemühen, die Sache mit den erfcheinen: 
den Gläubigern- in Güte auszumachen, damit 
Boftipielige Weirerungen vermieden werden. Es 
konnte fih daher ereignen, daß dem Im erſten 
Termin Ausbleibenden auch ein Reftituriontgefuch 
nichtö mehr haͤlfe, und wird Daher deſſen gehörige 
Abwartung ſchon im ſofern jeder fih empfehlen 
ſeyn laſſen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemelnſchuldner Vermoͤgeusſtuͤcke, 
es fcy Piandweife oder aus einem fonfligen Rechtes 
titel in Handen oder an denfelben etwas zu bes 
zahlen haben, Bei Verluſt ihrer Nichte daran, 
oder bei nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem 


Randgerichte binnen 4 Wochen hievom Anzeige zu: 


madıen. Wornach fich zu achten. 
Erlangen, den 16, Dee. 1823, 
K. B. Landgericht. 

4. Auf gemeinſchaftlichen Antrag des Ges 
meinfchuldners Georg Michael Boͤckler, Bauer 
in Mittelſchoͤnbronn und deffen Gläubiger, wird 
biemit der Univerfal: Konkurs über das Vermoͤ⸗ 


gen befielben eroͤffnet, demnach aber ein Ediktstag 


1) zur Anmeldung und gebührenden Nachweiſung 
der Forderungen auf den 20. Febr., 2) zur Mor: 
bringung der Einreden dagegen auf dena, März, 
und. 3) zur Schlußverbandlung auf den 23. April 
dies Jahrs jedeimal Vormittags q Uhr feftgefezt, 
wor fänmtlihe unbefannte Gläubiger des ꝛc. 
Boͤckler hiedurch bffenrlich unter dom Rechrenachs 
theile vorgeladen werden, daß das Nichterfcheis 
nen: om. erften Ediftätag die Aueſchließung der 
Forderung von der Koufardimafje, das Nicdhter: 
fiheinen an den übrigen Erifretagen aber, die 
Ausſchließung mir Len an denſelden vorzunchs 
menden Handinngen zur Folge habe. Zugleich 
wrerden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
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Vermdgen des Gemeinſchuldners beſitzen, aufge: 


fordert, daſſelbe bei Vermeidung des nochmali—⸗ 
gen Erſatzes, unter den Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Beuchtwang, den 9. San. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Der verliebte Königliche Stiſtungs-Ad⸗ 
miniftraror des Diſtricts Forchheim, Franz Uns 
ger, harte Über 120 Stiftungen zu verwalten, 
worüber die Rechnungen bei deifen Tod auf viele 
Fahre nicht revidirt oder beantiworter waren. 
Da num die wenige Hinterlaffenfchaft nicht Hinz 
seicher, die Koften der Rechuungsberichrigung, 
und der aus demjelben fich ergebenden Auſpruͤche 
zu decken, fo hat die Mittwe das Vermögen der 
Verlaſſeuſchaft den Gläubigern abgetreten. Es 
werben nun alle Jene, welche aus irgend einem 
Gruude eine Forderung an dem Vermdgen des 
verlebten Adminitrators haben, vargeladen, am 
27. Februar felbe vorzubringen, den Beweis ans 
zutreten, und zwar unter dem Nachtheil des Aus—⸗ 
ſchluſſes von der Maſſe. Zur Vorbringung der 
Einwendungen wird Montag deir2g. Merz, dann 
zu den Schlußverhandlungen Donuerftag den 30. 
April anberaumt. Da auf Koften ver Maffe ein- 
Rednungsverftändiger am erſten Ediktstage bes 
ſtellt werden muß, fo wird die Mehrzahl hierüber: 
enticheiden.- 

Sorchheim am 10. Januar 1824... 

K. B. Landgerichr. 

6. Gegen dem hieramtlichen Bauer Alois: 
Harrer zu Moͤrs dorf ift das Gantverfahren rechtes 
kräftig beſchloſſen, im deffen Folge Termin zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Donnerdtag den 4. März, zur 
DVorbringung der Einreden’ gegen die angemelde: 
ten Forderungen auf Freitag den a. April, zum 
Schlußverfahren, und zwär zur Abgabe der Res 
plik auf Montag den 3. Map, umd zur Abgabe 
der Duplik auf Monrag den a4. May laufenden 
Sabre jedesmal' früh 9 Uhr feſtgeſezt. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfchulömerd werden das 
ber unter dem Rechrönachrheile vorgeladen, daß 
das Nichrerfchrinen am erften Edifterage die Aue— 
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ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nidyterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit ben 
an beufelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Solge hat. i 
Hilpoltſtein den a6. Jaͤnner 1824. 
' K. B. Landgerihr. 

7. Gegen den hieramtlichen Bauer Leonhard 
Bittner zu Krauwiukel iſt das Gantverfahren be⸗ 
ſchloſſen, ſofort Termin zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehbrige Nachweiſung auf 
Montag den 8. März, zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Mittwoch. den 7. April, zum Schluß—⸗ 
verfahren, und zwar zur Meplik auf Mittwoch 
deu 5. May, zur Duplifauf Mittwoch den 26. 
May laufenden Jahrs jedesmal früh q Uhr feſt⸗ 
geiest. Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuld: 
ners werden daher unter dem Rechtsnachtheil vors 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. . 

Hilpolrftein ben 27. Fam. »824. 

K. 3. Landgericht. 

8. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit befaunt gemacht, daß über das Der: 
mbgen der Wirths-Wittwe Ehrifiine Zechin in 
Reidendorf ber Univerſal-Concurs befchloffen wors 
den ſey. Sämmtliche unbekannte Glaͤubiger der 
Wirthswittwe Zechin ‚werden hiemit vorgeladen, 
dabier zu erfcheinen, und zwar ı) auf ben 9. 
April Vorm. 8 Uhr um ihre Forderungen anzus 
melden und gehdrig nachzuweiſen; =) anf den 
21. May Vorm. 8 Uhr um alle Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf einmal vorzu⸗ 
bringen; 3) auf den 4. Juny Vorm. 8 Uhr end» 
ih, und 4) auf den ı8. Juny Vorm. 8 Uhr 
um das Schlufverfahren vornehmen zu können. 
Das Ausbleiben aus dem erſten diefer Ediktstage 
bar den Verluſt der Forderung, das Ausbleiben 
aus den übrigen Ediftsragen aber den Berluft 
der betreffenden Handlung zur rechtlichen Folge, 
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Schläßlih wird noch allen denen, welche der 
Wirchd» Wittwe etwas ſchuldig find, aufgegeben, 
ihre Schuldigkeit bei Vermeidung nochmaliger 
Zahlung nicht an die Wirthswittwe 3ehin, fons 
dern au das unterzeichnete Eoneurögericht zu ents 
richten. 

Herrieden am 18. Febr, 1824. 

Der Kol. Landrichter v. Merz. 

9 Nachdem gegen die Gerlingerifchen Ehes 
leute zu Wettringen der Coucurs erfannt, und 
das Urteil bereits rechtskraͤftig geworden ift; fe 
werden nunmehr folgende Ediktstage, nämlich 
») zur inmeldung der Forderung und deren Nach⸗ 
weiſung auf Montag den 8, März l. J. Vormit⸗ 
tags g Uhr, 2) zur Vorbringung der Einreden 
auf Donnerflag den 8. April [. %s. Vormittag 
9 Uhr, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik und Duplif auf Montag deu 10. May 
I. 38. Vormittags g Uhr feftgefegt, und hiemit 
fämmtliche unbetannte Glaͤubiger der Wirth Ger: 
lingerifchen Eheleute wmıter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwaͤrtigen Eoncurämaffe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Edifrätagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Aandlungen zur Felge hat. Zugleich werden 
biejenigem, welche irgend etwas von dem Mermds 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor 
bert, folches umter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Rorhenburg den 6. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 

0, Ueber das Vermögen der Unterthanens 
Wittwe Sufanna Barbara Schmidt in Simmerds 
hofen iſt wegen Ungulänglichkeit der Concurs ere 
Öffnet worden. Es werden demnach die geſez⸗ 
lichen Edifrötage, nemlich a) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
den 10. Merz 1824 Vormittags g Uhr, b) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf den a1. April 1824 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, c) zur Schlufverhandlung, nem» 
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lich zur Replik und Duplif auf de: a2. May 
ıd24 Vormittags g Uhr jedesmal feſtgeſezt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger ber Ger 
meinf&ulonerin unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß dad Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an deu übrigen Ediltstagen bie Ausſchließung mit 
ven am bdeufelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas vom Bermdgen ber Gemeins 
fchuldnerin in Handen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei Bericht zu übers 
geben. 

Uffenheim den ı. Zebr. 1824. 

Kbnigl. Laudgericht. 

ar. Ueber das Vermbgen bed Johann Lorenz 
Mangold von Ergeröheim ift auf deſſen felbftige 
Unzeige über Bermbgensunzulänglichleit der Cou⸗ 
curs erbffnet worden. Es werden demnach bie 
geſetzlichen Ediktstage, ald a) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf den 17. Merz a4, b) zur. Vorbringung der 
Einreden gegen die angemelderen Forderungen 
auf den ». Mai a4, c) zur Echlußverhaudlung, 
nemlich Replit und Duplik, auf den =. Juni 
24, jedesmal Vormittags um g Ur beftimmt, 
und in folchen das Einfinden ſaͤmmtlich unbefauns 
ter Oläubiger umter dem Rechtsnachtheile gewärs 
tiget, daß das Nichterfcheinen im eriten Edikts⸗ 
sage die Ausfchliefung der Forderung von ber 
Mangoldifchen Coucursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
en in den übrigen Ediktẽtagen die Ausſchlieönng 
mit den an denfelben vorzumehinenden Handluns 
gen zur Zolge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermdgen deö Gemeins 
ſchuld ners in Händen haben, bei Bermeidung des 
wochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uſſenheim den ». Febr. 1824. 

8. B. Landgericht. 

ı2. Don Ecite bed unterzeichneten Landge⸗ 

richts wurde durch Eutſchließung vom Heutigen 
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der Univerſalconcurs in Schuldenweſen der Leon⸗ 
hard Herrleiniſchen Eheleute dahier erfanıt. Cs 
werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 
ı) zur Aumeldung der Forderungen und deren ges 
hbrige Nachweiſung auf den 10. März d. Jo., 
a) zur Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 8. April d. Jo., 
3) zur Schlußverbandlung und zwar für die Res 
plit auf ven 12. May d. 38 und für die Duplif 
auf den =. Juny d. 8. jedesmal Vermittag 9 
Uhr feitgefege, und biezw ſaͤmmtliche undefannte 
Bläubiger des Gemeinfhuloners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erfien Ediktstage die Hubs 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eonrursmaffe, das Nichtericheinen an ben übris 
gen Eviftstagen aber die Ausichliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermbdgen des Gemelnfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bors 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

MWafferträdingen den sı. Fan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

«3. Der buͤrgerl. Mezgermeiſter und Schweln⸗ 
haͤndler Zacharias Ekert zu Weißenburg bat ſich 
für zahlungeunfähig erflärt, und auf Erbfinung 
bed gerichtlichen Gantverfahrens den Antrag ges 
ſtellt. Als gefezlihe Ediktstage werden demnach 
in dieſer Konkureſache feſtgeſezt, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nahweifung auf Freitag den a7. Febr., 2) zur 
Borbringung der Cinreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen Freitag deu a6. März, endlich 
3) zur Cchlußverbandlung, und zwar zur Res 
plik⸗ Anbringen Dienitag den 27. April, dann 
zur Duplif Dienftag den 4. May b. 3. jedesmal 
anf frübe q Uhr. Saͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchulduers werden anburd oͤf⸗ 
fentlich und unter ven Mechtönachtbeile vorgela⸗ 
den, daß das Nichrerjcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwärtigen Gomursmage, das Richterſchrinen 
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an den Übrigen Ediktstagen aber, die Husfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zus Folge hat. Zugleich werben biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Wermbdgen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, beiBers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Worbehalr ihrer Rechte bei Bericht 
zu übergeben, 

Weißenburg den ab. Jan. 1824. 

K. B. Landgericır. 

14. Da ber Kaufmann Georg Drittler dahier 
fich für infoloent erflärt bat, fo ift über deſſen 
Vermdgen der Univerfalconcurd erfannt und es 
find die gefeßlichen Ediktstage in der Art anbes 
raumt worden, daß a) der 29. Merz zur Anmel⸗ 
dung und Begründung der Forderungen, b) der 
10. Mai zur Abgabe der Einreden, dann c) zur 
Schlußverhandlung und zwar der 9. Juni jur 
Replit und der a3. Zuni zur Duplik jedesmat 
Vormittag 8 Uhr beftimmt worden if. Gämts 
liche Gläubiger werdem zw diefen Terminen mit 
dem Bemerken vorgeladen,, daß das Nichterſchel⸗ 

. nen im erften Ediktoͤtage den Ausſchluß der Fore 
derung von der Maffe, das Nichtericheinen in 
den übrigen Terminen aber den Ausſchluß von der 
treffenden Haudlung zur Folge bat, und im ers 
ſten Edifterage auch die NHerftellung eined guͤt⸗ 
' lichen Uebereiukommens verfucht werden foll. 
Hiebei werden alle diejenigen, weldye von dem 
Vermögen des Gemeinjchuldnerd etwas in Hans 
den haben oder bemielben erwas ſchuldig find, 
aufgefordert, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages folches fofort unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei untergeichnesem Gericht zu übergeben. 

Windsheim aın 20. Jan. ı824. 

Adnigl. Landgericht. 

125. Wegen Unzulänglichfeit des Vermdgens 

des Soͤldners Leonhard Murr zu Allerbeim zur 
Befriedigung feiner Gläubiger wurde der Univers 
ſalconcurs erfannt. Es werden demmady die ger 
fezlichen Ediktstage, naͤmlich ı) zur Unmeldung 
der Forderungen und derem gehdrigen Nachwei⸗ 
fung auf Dienflag den g. März I. 58... 2) zur 
Borbringung der Einrebem gegen die angemeldes 
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ten Borberungen auf Dienftag den 13. Aprit I. 
38., 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für 
die Meplit auf Dienftag den 11. May d. 38., 
b)_ für die Duplik auf Dienftag den 25. Map b. 
Is. jedesmal Vormittags 8 Uhr feftgefeze und 
hiezu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Gic« 
meinſchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nadhtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von gegenwaͤrtiger Coucursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleic) 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfchuloner in Haͤnden haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 
fotches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Harburg den =. Febr. ı 854. 

Herrſchaftsgericht. 

16. In dem Debitweſen des Kaufınamms Mar⸗ 
cus Vazauini zu Wallerſtein wurde nach dem ober⸗ 
richterlichen Erkenntniſſe vom 25. Nov. v. Is. 
der Unlverſal⸗Concurs erkannt, es werden das 
ber die geſezlichen Ediktotage, nemlich 1) zur Anz 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung anf Dienftag den 3o.Merz, =) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Freitag den 30. April, 
3) zum Echlufverfahren und zwar a) für die Res 
plit auf Montag den 31. Mai, b) für die Dus 
plit aber auf Dienftag den 16. Juni l. 38. fefls 
gefegt, und biezu fämmtlich befanute und nbes 
kaunte Gläubiger des Gantirers hiemit difeutlich 
und zwar unter dem Nechtönachrheile vorgeladen „ 
daß das Nichterfcheinen an dem erften Ediktstage 
die Ausſchließung der Borberung vom gegenwärs 
tiger Eoncurdmaffe, das Richterfcheinen an den 
übrigen Eviftsragen aber die Ausfchliefung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zuglelch werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermbdgen des Ger 
meinfchuldnerd in Händen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
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ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

MWallerftein den 3. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 

Herrfchaftsgeriht Wallerftein. 

17. In dem Schuldenwefen ded Johann Georg 
Edart zu Krettenbach wird auf deffen eigenen Ans 
trag der Univerfal: Eoncurs hiermit erfannt. Es 
werben daher bie geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
ı) zur Anmeldung der Korberungen und deren ges 
bdrigen Nachweifung auf den 11. März d. J., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ats 
gemelderen Forderungen auf den 12. April, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 11. Mai d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefege, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dfenelih unter dem Redhts« 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Ediktötage die Ansfchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concurämaffe: das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen ded Gemeinfchuldners in Händen bas 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ruͤdenhaußen den 31. Yan. 1824. 

Graͤflich Caſtellſches Herrfchaftegericht. 

18, Nachdem gegen den Leerhaͤusler und Maus 
rer Georg Zeiler von bier wegen Ueberſchuldung 
ver Konkurs erfannt worden iſt, und derfelbe fich 
bei dem Ganterfenntniffe berubiget hat, fo wer: 
den folgende Evifterage feftgefezt, als: zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Forderungen der 
17. Merz, zur Abgabe ver Erinnerungen gegen 
die angemeldeten Forderungen der 23. April, zum 
Schlußverfahren, und zwar für die Replik der 
26. May, und für die Duplif der 15. Juny h. 
J., und hierzu fämmtliche befannt und unbes 
kannte Gläubiger ded Gantiererd unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
feinen im erfien Termine den Ausfchluß der For⸗ 
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berung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen in dem folgenden Tagen aber den 
Ausſchluß der an ſolchen Tagen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich merden 
alle diejenigen, welche von dem Bermdgen des 
Gantiererd irgend erwas in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Bermeidung doppelten Er: 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht uns 
verzüglich zu übergeben. Wegen dem duferft 
unbedeutenden Bermdgen und zur Bermeidung 
unnuͤtzer NBeitläuftigkeiten und Adfien, wird am 
erfien Ganttermine ein Vergleich verfucht. - Es 
haben hierzu alfo die Intereffenten vorbereitet zu 
erſcheinen. 

Zagmersheim den 3. Febr. 1024. 

Kdnigl. Baier, Freiberrlih von Wohnlichfches 
Parrimomialgericht ı. Klaffe. 

19. Zu Folge der Ynfolvenzerflärung von 
Eeite der Wittwe des Andreas Eichner zu Unters 
ueſſelbach werden zum Behufe des desfalld einzus 
leitenden Eoncursverfahrens die Ediktstage umd 
zwar ») zur Unmeldung der Forderungen und bes 
sen Nachweiß mir dem Vorzugsrechte umter dem 
Rechtsnachtheile des Ausichluffes von der Con⸗ 
eursmaffe auf Mondtag den a2. März l. J., 
3) zur Vorbringung der Einreden biergegen auf 
Mondtag den a6. April l. J., endlich 3) zum 
Schlufßverfahren auf Mondtag den a4. Map I. 
J., beides Vormittags g Uhr und unter dem 
Mechtönachrheile des Ausſchluſſes mit der jededs 
mal zu pflegenden Verhandlung auberaumt. 
Dieß wird jedermann, der an die bemerfte Eon: 
cursmaſſe Anfprüche zu machen gedenkt, mit dem 
weitern Unbhange erdffnet, daß zugleich alle dieie⸗ 
nigen„weldye von der Schuldnerin Bermbgen etwas 
befisen, folches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, uns 
verzüglich bei unterzeichneter Behoͤrde auszuhäns 
digen haben, 

Ullſtadt am 10. Febr. 1824. 

Freiherrl. v. Franckenſteiniſches Patrimonlalgericht 
1. Klaſſe. 

20. Die verwittwete Gutsbeſitzerin und vor⸗ 

malige Meiereipaͤchterin Huͤftlein zu Rammers⸗ 
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dorf hat ihre Inſolvenz angezeigt und angetragen, 
ihre Gläubiger zum Berfuche eines Nachlaßvers 
gleich und eventuell zur Liquidarion ihrer For⸗ 
. derungen zufammen zu rufen, Da nun die Les 
berfchuldung derfelben als gegründet befunden 
worden; fo werden hiermit die gefezlichen Edikts⸗ 
tage audgefchrieben, und zwar 1) zur Anmeldung 
und Nachweifung aller Forderungen auf Mittwoch 
den 31. März laufenden Jahrs, 2) zur Abgabe 
der Einreden auf Mittwoch den 28. April I. J., 
und 3) zur Gegenerflärung und fchläßlichen Ver⸗ 
handlung auf Mittwoch den a6. May I. 38. 
jedesmal Vormittags g Uhr feftgefegt, wozu uebſt 
der Schuldnerin Eva Margarerha Huͤftlein alle 
biejenigen, welche an ber Huͤftlein oder deren 
Bermdgen irgend einen Anfprudy machen wollen, 
unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen an dem erften Termin die Aus—⸗ 
fihließung ber Forderung von der Bertheilung bed 
.bermaligen Bermdgens, ‘und das Nichterfcheinen 
in den nachherigen Terminen die Ausfchließung 
mit den treffenden Handlungen nach fidy ziehe, 
Roc werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von der Gemeinfchulonerin in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
oder nochmaligen Zahlungen an Niemanden aus: 
auantworten, fondern mit Worbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

Wiedersbach, den 19. Febr. 1824. 
K. B. Freih. von Eybifches Patrimonlalgericht 

1. Claſſe. 

ar, Alle unbekannte Gläubiger des num vers 
ftorbenen Schaafknechts Michael Scheiderer zu 
Keonrod werden hierdurch aufgefordert, fich zur 
Anmeldung und Nachweifung ihrer allenfallfigen 
Anfprüche binnen 8 Wochen, fpäteftens bis zum 
Termine am 6. April 9 Uhr zu melden, widris 
genfalls auf eine fpätere Anmeldung von ihnen 
feine Ruͤckſicht bei Vertheilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe wird genommen werden, 

Mt. Erlbah am ı7. Fan. ı824. 

K. B. Landgericht. 
22. Nachdem die Anverwandten des unterm 


2. Det. v. 38, verlebten penſionirten Stiftungss 


Besen J 
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Adminiſtrationsdieners Michael Jacob dahler der 
Erbſchaft des leztern entſagten, fo hat man bes 
ſchloſſen, den Zuftand diefer Verlaffenfchaft von . 
Gerichts wegen zu unterfuchen. In Folge dies 
fed Befchluffes werden nun alle Diejenigen, welche 
an dieſe ıc. Jacobiſche Verlaſſenſchaftsmaſſe aus 
irgend einem Grund rechtliche Anfprüche haben, 
aufgefordert, foldye bei dieffeitiger Gerichtöber 
börde in Iegaler Form geltend zu machen, und 
fofort ihre fämmtlichen Forderungen in dem auf 
Donnerftag den 4. März I. Is. anberaumten Ters 
min in Liquidation zu bringen, widrigenfalls auf 
fie bei Auseinauderfegung der Verlaſſenſchaft 
feine Ruͤckſicht genommen werden wird, 

Rothenburg den 31. Zah. 1624. 

K. B. Landgericht. 

23. In ben beiden Prozeß-Sachen, als ber 
Paulus Stierhofiſchen Gldubiger Schott u. Eonf. 
wider die Stierhofifche Wittwe und deren Rinder 
zu Enheim peto debit. und der Fnterventionds 
oder Vindications-Sache der gedachten Wittwe 
Anua Margaretha Stierhof wider die gedachten 
Ereditoren wird zum Zwecke der noch in beiden 
Sachen ergangenen. rechtöfräftigen Erfenntniffen, 
vorbehaltenen Liquidation der Anfprüche der Stiers 
hofiſchen Kinder, wenn fie auf foldhe beharren 
follten, und überhaupt zur Liquidation der Ans 
fprüche der übrigen noch nicht abgewiefenen Gläus 
biger Termin auf den ı2. März ı824 früh 
9 Uhr beftimme, wozu Erebitoren, befonders 
a) Anna Urfula Stierhof, b) Anna Margarerha 
Bernreutber zu Nödelfee, c) Maria Margaretha 
Dill in Gnodtftadt, d) und die Anna Marga: 
retha Volkamer zu Mt. Einersheim anmit aus: 
druͤcklich perfbnlid) oder durch einen gehdrig ins 
formirten gerichtlich Bevollmächtigten zu erfcheis 
nen, und alle über ihre Anfpräche fprechende Dos 
cumente mit zur Stelle zu bringen, oder zu ge: 
wärtigen haben, daß fie mit ihren Anfprichen 
werden prächudirt, ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, und ihnen die Koften diejes 
Verfahrens werden zugewiefen werden, 

Uffenheim den 30. Jan. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 
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24. Aus mehrern ſchon früher und zum Theil vor 
vielen Fahren dahier geführten Eriminal - Unter 
fuchungen befinden fi anf hleſiger Frohnfeſte als 
lerlel Gerächfchaften, deren rechtmäßige Eigen⸗ 
thuͤmer bis jezt nicht auszumitteln waren. Diefe 
Geraͤthſchaften beftehen vorzüglich In verfchledes 
nen elfernen Werkzeugen und Theilen von Pflds 
gen und Wägen, einigem Schießgewehr, ſchlech⸗ 
sen Berts und Kleidungsſtuͤcken, dergleichen Hause 
geräthe, 2 filbernen und einer femilornen Tas 
fen «Uhr, einer falfchen Uhr von geringem Gol⸗ 
de und etwas Silberzeug. Wer an ein oder das 
Andere diefer Sachen ein Eigentum zu haben 
und foldyes gehdrig ausführen zu Fhnnen vermeint, 
bat fich binnen 6 Wochen dahier zu melden, nach 
teren vergeblidhen Verlauf die Sachen für herrn⸗ 
los erflärt, an den Meiftbietenden bffentlich vers 
kauft und der Erlbds, nad Abzug der Koften, 
dem Flscus zugefprochen werben wird. 

Neuſtadt a. d. A. am 27. Jan. ı824, 

8. Lands und Unterfuchungds Gericht. 

25. Der Kaufmann Herr Ehriftoph Merkel in 
Nürnberg bat die im dieffeitigen Gerichräbezirke 
liegenden Dominicalrenten bed Herrn Johann 
Georg Freiherrn Haller von Hallerfiein, kaiſer⸗ 
lich koͤuigl. dfterreichifchen Kämmererd und Obers 
ften zu Prag im Wege des freiwilligen Verlaufs 
erworben, und auf das Aufgebot ter unbekann⸗ 
ten Realprätendenten ben Antrag geftellt. Diefe 
Renten beftehen ı) zu Steinbach bei Brudberg 
aus ı» gebundenen und walzenden Grundftüden 
in a) ı2 fl. 254 fr. an jährlihen ſtaͤndigen Ge⸗ 
fällen, b) 12 Gimra Korn Nürnberger Maas 
ftändiger jährliher Guͤlt, c) 16 fl. 30 fr. für 
3 Simra 8 Me; Korn, d) den großen und Heiz 
nen Sruchtzehnten auf der Flurmarkung von Steins 
bach; 2) zu Kleinhaslach in ı fl. 284 fr. an 
jaͤhrlichen ſtaͤrdigen Gefällen auf zwei Guͤtlein 
bafelbft; 3) zu Reckersdorf auf einem Hof und 
den daraus gezogenen a4 walzenden Grundſtuͤcken 
in ı fl. 374 fr. ftändigen jährlichen Geldgefäls 
len, dann in » Sra Korn und ı Era. Haber⸗ 
gültgetraid. Es werden baher diejenigen unbe: 
kannten Gläubiger, welche auf diefe Renten irs 
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gend einen Realanfpruch zu machen Haben, zur 
Anmeldung und Liquidation auf den 3ı. Mai 


824 babier entweder in Perfon oder durch Bes 


vollmaͤchtigte unter der Warnung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche nicht erfcheinen,, mit ihren et« 
waigen Realanfprücyen auf den genannten Rena 
ten präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen werde auferlegt werben. 

Ansbach den aa. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Antrag der Erben wird über die Ver⸗ 
laſſenſchaft des Adnigl. Advokaten Mefch dahler 
ber erbſchaftliche Liquidationsprozeß erdffnet, und 
an alle diejenigen, welche aus irgend einen Titel 
an diefem Nachlaf eine Korderung zu machen has 
ben, bie Ladung erlafjen, im dem auf Montag 
ben a6. April I. Is. Vormittag 9 Uhr anbes 
raumten Termine vor Gericht zu erfcheinen und - 
ihre Anfprüce gehoͤrig zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls die ausbleibenden Gläubiger ihrer erwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige verwiefen werben, 
was nad) Befriedigung der fid; meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleibt. 

Dinkelsbühl am ı5. Jan. 1824. 

8. B. Landgericht. 

27. Bon dem Kbniglich Baierifchen Kreiss 
und Stadtgericht Ansbach ergeht anmit an den 
Johann Albrecht Dolfuß von hier, melcher im 
ruſſiſchen Feldzug als Soldat des !hniglich bale⸗ 
rifhen ı3ten Linien» Infanterie: Regiments am 
4. November 1812 zu Ponnewig im ruffifchen 
Lirchauen als Erkrankter in das Spital gebracht 
wurde und felrdem nichts mehr von fich hbren ließ, 
fo wie an deſſen etwa zurüdgelaffene unbefannte 
Erben und Erbnehmer, andurch die Aufforderung, 
fih binnen neun Monaten von Einrüdung diefer 
Ladung an gerechnet, und zwar längfiens bis 
zum 25. Juni ı824 bei dem biefigen Gerichte, 
oder in der Regiftrarur deſſelben, ſchriftlich oder 
perfbnlich zu melden und daſelbſt weitere Aumweifung 
zu erwarten, widrigenfalld die beantragte Todes⸗ 
erflärung und Ausantwortung deffen Vermdgens 
an deſſen bier befindliche Schwefter Johanna Mars 
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daretha Barbara, Ehefrau des Tuchmachermel⸗ 
ſters Hellmuth, ald Implorantin, oder am den⸗ 
jenigen, welcher nähere Erbauſpruͤche nachweifen 
kann, erfolgen wird, 

Ansbach am 9. Auguſt 1833. » 

Buſch, Director. 

28. Don dem Kdniglichen Krelds und Stadts 
gerichte Fürth werden auf den Antrag der Vers 
wandien resp. ber gerichtlich aufgeftellten Vor⸗ 
minder, nachbenannte Verfchollene, über deren 
Aufenthalt und Leben fchon feir niehreren Fahren 
alle Nachrichten fehlen, und zwar; 1) Georg 
Friedrich Lederer, geb. den 10. Sept. 1792, 
Soldat unter dem k. baler. 5. Linien > Anfanteries 
Regimente, feit dem ruffifchen Feldzug ı 812 vers 
mißt; =) Matrhäus Erdber, geb. den 17. Nov. 
1792, &oldat unter dem Bönigl, baier. 15. Li: 
nien s Infanteries Regimente, feit dem 30. April 
1813 im franz. Zeldzuge vermißt; 3) Johann 
Friedtich Abt, geb. deu 5. März 1780, welcher 
vor ungefähr 20 Fahren ald Strumpfwirlergeſell 
von hier fort und feiner Aenfferung nah, nad 
England gieng, feitdem aber nichts von fich hoͤ⸗ 
ren ließ, nebſt ihren erwa zuruͤckgelaſſenen unbes 
Fannten Erben und Erbnehmern hiemit edictalitıe 
vorgeladen, innerhalb q Monaten, vom Tage der 
Sinfertion dieſer Citation an, und längftens im 
Termine den 25. Nov. ıB24 bei dem unterzeichs 


neten Gerichte vor dem Deputirten Kreiss und 


Stadtgerichts⸗ Rath Pflaum fchriftlic oder pers 
ſonlich fi melden, und dajelbft weitere Anmweis 
fung zu erwarten, widrigenfalls fie filr todt ers 
- Märt werden, und ihr, im dem dieſſeitig gericht⸗ 
lichen Depofiterio befindliches Dermdgen ihren 
naͤchſten Verwandten, welche fich ald ſolche legis 
timiren werden, ohne Caution ausgehändigt wers 
ben wird, 

Zürch, den ı3. Febr. 1824. 

K. DB. Kreide und Stadtgericht. 

29. Die Solvaten Johann Andreas Weigel 
von Au bei Haundorf, geboren am 19. October 
1789, Georg Caſpar Jaͤcklein von Unterasbach, 
geboren am 17. Fan. +90 nnd Thomas Kamm 
son Brand, geboren am ı7. März 1787, wers 
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ben feit dem rufflfchen Feldzuge vom Sabre 181 2 
vermißt, dann ift der vormalige K. Preußifche 
Huſar Zohann Leonhard Gebhard von Gunzens 
haufen, geboren am 8. Januar 1778, feit dem 
Sabre 1799 von hier abmefend, und ſaͤmmtliche 
Soldaten haben feit diefer Zeit von ihren Leben 
oder Aufenthalte keine Nachrichten mehr gegeben, 
Auf Antrag der naͤchſten Anverwandten derſelben 
ift ihre dffentliche Vorladung bejchloffen worden, 
und dieſemnach werden die Eingangs benannten 
Abwefenden oder deren etwa binterlaffene unbe, 
kannte Erben aufgefordert, fih binnen q Mon ıs 
ten vom Tage der Einruͤckung diefer Verfügung u 
die dffentlichen Blätter angerechnet, fpäteitend 
aber bis zum Donnerftag den 23. July ı824 
vor dem Commiffarius des unterzeichneten Lan: 
gerichis, Landgerichts: Aceeffift Richter perſon⸗ 
lich oder fchriftlicdy zu melden, und weitere Ans 
weifung zu erwarten, oder zu gewärtigen, daß 
fie für todt erklärt, und ihr dahier befindliche 
Verndgen ohne Caution ihren mächften geſez⸗ 
lichen Erben ausgebändiget werben wird, 

Gunzenhaufen den 11. Sept. 1833, 

Kbuigl. Landgericht. 

30. Bon dem Abniglichen Landgerichte Schwa⸗ 
bach ift auf Anfuchen der Berwandten bes über 
10 Fahre abwefenden Johann Mühl, geboren zu 
Haag den 18. Det. 1784 und unter dem Koͤnig⸗ 
lich Baieriſchen ı 6, Linien » Infanterie « Regiment 
zu Ingolftadt ald gemeiner Soldat geftanden, 
nebft feinen etwa zuräd'gelaffenen Erben und Erbs 
nehmern dergeſtalt bffentlich vorgeladen worden, 
daß er ſich binnen g Monaten und zwar laͤngſtens 
in bem auf den 1. Sept. 1824 Vorm. q Uhr ans 
beraumten Termine auf dem Königlichen Landge⸗ 
richte dahler perſonlich oder fchriftlich melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung, im Falle feines Auds 
bleibens aber gewärtigen folle, daß er werde für 
todt erflärt, und daß ſeln ſaͤmmtliches zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermdgen feinen naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche geſezmaͤßig legirimiren kͤnnen, werde 
zugeeignet werden. 

Schwabach im Rezatkreiſe am 6. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 
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31. Johann Ehriftoph Mad von Gunzendorff, 
geb. a. Zuny 1781, Johann Georg Himmel 
aus Leuteröhaufen, geb. 13. Sept. 1783, os 
hann Philipp Sauernheimer aus Hoͤchſtetten, 
geb. 5. Zuny 1769, alle drei Soldaten im Agl. 
Militair, wurden im Feldzuge nad) Rußland feit 
dem 1. December ı8ı2 und ı. Januar 1813 

'vermißt. Auf den Antrag ber Verwandten ders 
felben ift der Todeserflärungsprozeß wider fie eins 
geleitet worden, und es werben baber die genanns 
ten Individuen, Johann Ehriftoph Mad, Johann 
Georg Himmel, Johann Philipp Sauernheimer 
oder deren etwaige Leibes: Erben biemit geladen, 
innerhalb 9 Monaten und längftens in dem auf 
den 8. May 1824 angeſezten Termin dabier 
bei Gericht in Perfon oder durch gefezlich Bevell: 
mächtigte zu erfcheinen, und weitere Anmweifung 
zu gewärtigen, widrigenfalls folde fir todt ers 
Härr, und deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen den 
nächften ſich legitimirenden Verwandten derfelben 
wird ausgehändigt werden. 

Leuter&haufen, den 3. July 1823, 

K. B. Landgericht. 

32. Leonhard Molf von Menzenheim, im 
Sabre »Br0 beim Königlich Baierifch zehnten 
Linien Infanterie Regimente in Umberg und Jos 
banı Paul Dehm von Erger&heim in demjelben 
Sabre beim Kduiglich Baieriſchen Militair in 
Nürnberg geſtanden, und im rußijchen Feldzuge 
vermißt, werden anmit auf Undringen ihrer Un: 
verwandten Binnen g Monaten und fpäteftens 
in dem auf den 3. November 1824 Vormittags 
9 Uhr angefezten Termine, vor unterzeichneren 
Landgericht ſich perfdnlich oder ſchriftlich anzu—⸗ 
melden und zu geſtellen aufgefordert, anſonſt ſie 
werden für tod erflärt und ihr ſaͤmmtliches Vers 
mdgen ihren nächften Erben wird ausgeantwortet 
werben. 

Uffenheim den 3. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

33. Der fchon 30 Jahre abweſende Ehriffian 
Erdmann Schmidt, gebürtig von Lohe, welcher 
Anfangs in Bafel und nachher in Frankfurth am 
Main als Hausknecht gedient haben fol, wird 
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auf Anſuchen feiner Gefchwifter, welche von des 
gedachten Verfchollenen Leben und Aufenthalt feir 
biefer Zeit Feine Nachricht erhielten, hlemit edicta- 
liter vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm 
zurädgelaffenen Erben und Erbnchmer ſich binnen 
9 Monaten a dato und fpäreftens in dem auf 
den =. Dec. dieſes Jahrs anberaumten peremtos 
sifhen Termin hierorts entweder perfdnlich oder 
auf legale fchriftlihe MWeife zu melden haben, 
außerdem zu gemwärtigen, daß auf Anregung ber _ 
Ertrahenten mit der Juſtruktion der Sache ferner 
verfahren, derſelbe für todt erklärt, und deſſen 
Vermögen von 132 fl. 38 fr. »3 pf. feinen in 
Lohe anfäffigen Geſchwiſtern als feinen gebdrig 
legitimirten naͤchſten Erben mach geſezlicher Ver 
fimmung zugeſprochen und unter Aufhebung der 
Sicherheitoleiſtung uͤberlaſſen wird. 

Nürnberg, den 12. Febr. 1644. 

Königl. Baier. Freiherrlich von Tucheriſches 
Parrimonialgericht Lohe 1. Klaſſe der aͤltern 
Linie. 

34. Ale diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Andreas Madel von Unterneſſelbach Ans 
ſpruͤche zu machen gedenfen, werden zum Behufe 
ber Auseinanderfegung der erftern biemit aufge⸗ 
fordert, die fezteren binnen 6 Wochen und zwar 
laͤngſtens an den hiezu auf Mondtag den 29. 
März I. J. Morgens 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine unter Vorlegung Ihrer Beweismittel um fo 
gewilfer vorzubringen, als fie hlemit nicht weiter 
gehdrer werden. Binnen derfeiben Frift gemwärtia 
get man zugleich bei Vermeidung der Klaganſtel⸗ 
fung die Zahlung alles deſſen, was irgend jes 
mand zur vorbemerfren Nachlaßmaſſe ſchuldet. 

Ullſtadt am 16. Febr. 1824, 

Breiherrl. v. Franckenſteiniſches Parrimonialgericht 
1. Klaſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen 


+. Vom koͤnigl. baierlichen Kreis— und Stadt⸗ 
gericht Nuͤruberg wird hiemit bffentlich befanne 
gemacht, daß in Gemäsheir Erfenntniffes des 
Oberappellationegerichts für das Kdnigreich Bai⸗ 
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eru vom »5. Dftober v. 58. der vormalige Liens 
tenant Johann Martin Philipp dv. Neu als Vers 
ſchwender ſowohl hinſichtlich feiner Perfon als 
feines Vermoͤgens unter Kuratel geſezt und als 
Kurator für denfelben der magiftrarifche Rech⸗ 
nungsfährer Auton Albrecht Müller dahier auf: 
geſtellt und -verpflichter worden if. Es wird 
demnach Jedermann gewarut, ſich mit dem ges 
dachten Johaun Martin Philipp von Neu im ir 
gend ein Rechtsgeſchaͤft einzulaffen, da er fich 
"ohne die Dazwifchenfunft feines Auratord rechtes 
gültig nicht verbindlich machen fann. Da es 
zugleich nothwendig ift, über den dermaligen Vers 
mögenefland des vorgedachten von Neun vollftäns 
dige Gewißheit zu erhalten; fo werben hiemit alle 
diejenigen, welche eine Forderung an denjelben 
machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, ſolche 
innerhalb Zwei Monaten und längftens in dem 
biezu auf den 12. April d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Kommiffionszimmer No. 17 angefezten Ter⸗ 
min bei Gericht gebdrig anzumelden. 

Nürnberg den 7. Febr. 1824. 

Merz. 

2. Der Unterthau Georg Michael Sauern⸗ 
heimer, Kdnigl. Landgerichts Windsheim und 
Eva Barbara Probſt von Berglein, dieſſeitigen 
Gerichts, haben nach dem unterm 24. Januar 
d. 38. gerichtlich verlantbarten Ehevertrage die 
nad) den in Burghaufen geltenden Geſetzen bes 
ftehende allgemeine Gütergemeinfchaft ausgefchlofs 
fen, welches hierdurch in Gemaͤſheit der Verord⸗ 
nung des $ aaa Zit. 1. Th. II. d. A.L. R. zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach am 28. Tan. 1824. 

© K. 3. Landgericht. 

3. (Xodeserflärung.) Die Gebrüder Georg 
Albrecht Hoͤpfuer, gebohren am 7. Oct. 1750, 
und Chriſtoph David Hdpfner, gebohren am 5. 
Aug. 1753, wurden vermdg bießgerichtlichen Ers 
feuntniffes für todt erklärt und zugleich befchlofs 
fen, daß deren unter hiefiger Dormundamts +» Nds 
miniftration fiehendes Vermögen an die fi als 
nädıfte Anverwandte derfelben legitimirten Erbs— 
Jutereſſenten ohne Kaution ausgeantworter werz 


338 
den folle, weldes anmit unter dem Belfage bes 
kaunt gemacht wird, daß das erwähnte Erkeunt⸗ 
nip über dieſe Todeserklärung bereits zum Behufe 
der Bekanutmachung an dad Gerichröbrett gehefs 
tet worden ſey. z 
Rothenburg den 12. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht, 

4. Inder Johann Michael Staͤmmerſchen 
Konkursſache vom Krbttenbach ift das Präclus 
fiond = und Locations s Urtheil heute gefällt, und 
in Kraft der Publifarion an das Gerichtöbrett 
dahier dffeutlich ausgehangen worden, was fämmte 
lien Betheiligten hiermir bekannt gemacht wird. 

Mt. Sommerödorf, am 17. Febr. 1824. 
Freiherrl. v. Erailsheimijches Patrimonialgericht 
ı. Claſſe. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Snbaltes, 


1. Die von ber Gemeinde: Verwaltung Wils 
hermsdorf unterm 5. Febr. curr. in dem Intelli⸗ 
genzblatt No. 6, p. 249 enthaltene Bekannt⸗ 
machung, daß für heuer der früher an Remini⸗ 
feere alldort abgehaltene Jahrmarkt am Sonus 
tage Eftomihi am 29. Febr. dieß Fahre abgehals 
ten werben fol, wird — als der hoͤchſten Res 
glerungs » Entfpliefung vom ı8. Dec. 1823 zus 
wider laufend — hiermit widerrufen, und zus 
gleich befannt gemacht, daß die Verlegung des 
Reminifceres Fahrmarktes in Wilyermödorf auf 
Eſtomihi nicht genehmigt wurde, fondern der ers 
ftere wie bisher abgehalten wird. 

Cadolzburg am 17. Febr. ı824. 

K. B. Landgericht. 

2. Dad Kbniglihe Reutamt Eolmberg bringe 
hiermit zur dffentlichen Kenntniß, daß bei dems 
felben die Staats» Gefäll : Einnahme in folgender 
Art Statt findet: 1) der Adnigliche Nenrbeamte 
perzipirt die Narural: Gefälle, als Gülten, 3es 
henden und den Erlbß hieraus, die Forfts-und 
Sagd: Gefälle, Handlöhne und Ausftände; =) 
der Rentants-Gehuͤlfe Lhder nimmt die ſaͤmmt⸗ 
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lichen Steuern, Zaren und Umſchrelbgebuͤhren 
ein, und 3) der Rentamts-Gehuͤlfe Knoblauch 
erhebt alle ftänbige Gefälle an Grund » und Bor 
denzinfen, Frohn⸗- und Dienftgeldern, dann Küs 
chendienften. Mur die Quittungen diefer Perzis 
pienten find als gültig zu betrachten, und erhals 
ten ihre Vertretung, dagegen aber alle andere — 
von denfelben nicht ausgeftellte Empfangs: Bes 
fheinigungen durchaus für ungültig erflärt und 
an den Ausfteller vermwiefen werben. 

Eolmberg, den a0. Febr. 1824. 

K. B. Rentamt. 

3. Am Siz des unterzeichneten Rentamts 
werben 220 Scheffel Dinkel, 100 Scheffel Korn 
and 420 Scheffel Haber ı823r Frucht, auf den 
Käften zu Engelchal und Altdorf befindlih, am 
a. k. M. Merz Vormittags in Meinern Parthien, 
meiftbietend verfauft. Erfolgen hieran feine ans 
nehmliche Gebote, fo wird der Strich jedesmalen 
am erften der folgenden 6 Monate fortgefejt, 
wozu hiermit einladet, 

Altvorf, am a. Febr. 1824. 

das Kodnigl. Rentamt. 

4. Da fi an dem anf den a7. Dec. vori 
gen Jahres angeftandenen Verkaufstermin fein 
Liebhaber zu dem aus dern Schillingsfürftifchen 
Eontributionefond verfauften KHildebrandifchen 
Wohnhaus zu Schillingefürft eingefunden bat, 
fo ift veffen andermeite Feilbietung, und für dem 
Fall des abermaligen Mislingens des Verkaufs, 
Die Vermiethung dieſes Gebäudes höchften Orts 
befchloffen worden. Diefem zu Folge wirb ans 
derweiter Verkaufs⸗ und zugleich auch Verpach⸗ 
tungstermin auf Mittwoch den 10. März diefes 
Sabres hiermit anberaumt, und ed werben Kaufss 
oder Pachtliebhaber eingeladen, ſich an demfelben 
in loco Schillingsfuͤrſt, und zwar in bem Pöbels 
{hen Gafthaus Vormittags 9 Uhr einzufinden, 
und nach Vernehmung der vorläufig aus beim Res 
gierungeblart vom Jahr 1011 Gelte 1577 bis 
1582 zu erfehenden Verkaufs: Bedingniffe, ihre 
Ungebote zu Protokoll zu geben, worauf der Zus 
flag an den Meiftbierenden unter Worbehalt 
böchfter Genehmigung erfolgen wird, Wegen 
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Befichtigumg des Hauſes kann ſich am den Steuees 
vorgeher Heßenauer zu Schillingsfärft gewender 
werden. 

Eolmberg, am g. Febr. 185%. 

Kdnigl. Rentanıt. 

5. Das Kbnigliche Rentamt Colmberg vers 
Taufe Montags den a. kuͤnftigen Monats März 
Vormittags 9 Uhr in deſſen Geſchaͤftszimmer 
50 Scheffel Dinkel und 50 Scheffel Hafer vom 
Eolmberger — bann 8 Scheffel 2 Me; Waizen, 
35 Scheffel Dinkel und a5 Scheffel Hafer vom 
Leutershaufer Amtefpeicher, ſaͤmmtliche Fruchte 
gattungen vom ı8a3r Erndtejahr, unter Vorbe⸗ 
halt höchfter Genchmigung, an den Meiftbietens 
den, und lader Liebhaber hieyu ein. 

Colmberg, am ı7. Febr. 1824. 

K. B. Rentamt. 

6. Kommenden Samſtag ben 20. d. Mts. 
Vormittags um 10 Uhr werden in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Rentamtes folgende, 
von dem ſelbſteingelegten Getraidzehenden zu 
Gailsheim erlangt wordene Getraide, als unge 
fähr 45 Schfl. Walzen, ı8 Schfl. Korn und 
15 Sch. Dinkel an die Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, welches hierdurch befannt gemacht 
wird. 

Waffertrüdingen, am ı8. Febr. 1824. 

K. B. Rentamt. 

7. Ein in dem Marktflecken Sommerhauſen 
an der Hauptſtraſſe befindliches, ao 1610 erſt 
ganz neu erbautes zweiſtoͤckiges Haus mit einem 
Mebenbau, welcher durch einen Querbau über den 
Hof mit dem Haufe in Verbindung gefezt ift, fol 
Montags am 12. April d. Fb. Vorm. 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Amtes 
dem oͤffentlichen Aufſtriche ausgeſezt werden. 
Liebhaber werden hlezu mit dem Bemerken einges 
laden, daß bie Gebäulichkeiten einen großen Spels 
fefaal, 13 heizbare Zimmer, a Küchen, 7 Kam⸗ 
mern, eine Ehaifenremife, Pferbeftallung, Holz⸗ 
lage, Waſch- und Kellerhbaud, daun = gute 
Weinkeller in ſich faſſen, und dabei ein fehr ges 
räumiger Hof, fo wie ein Sommergarten befinds 
lich iſt. Die Strihbedingungen werben im Ter⸗ 
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win erbffnet, von den Strichobjeften kann aber 
täglich Einficht genommen werben. 
Sommerhaufen den 17. Febr. 1824. 
- Gräflid Gage yes .. Spekfeldifches 
Kammeral 
8. Fir die Obernzenner — Stiftung 
werden in dem Gefchäftözimmer des Graͤflich und 
$reiherrlich von Sedendorff Aberdarifchen Patris 
monialgerichtd » Klaffe zu Obernzenn Mondtag 
den ı, März Vormittags 10 Uhr 4a Schäffel 
Dinkel und 4a Schäffel Haber Weſtheimer Ze⸗ 
hend = Getraid vom Jahrgang 1828 von guter 
Beſchaffenheit im dffentlichen Aufftrich gegen gleich 
baare Bezahlung an die Meiftbierenden auf guths⸗ 
herrſchaftliche Ratifitarion verfauft, wozu Kaufs⸗ 
Hebhaber eingeladen werben. 
Dbernzenn, am a0. Febr. 1824. 
Schumann. 


9. Von dem auf dem hiefigen gutsherrl. Ras 
.ften befindlichen Getraides Borrath foll am 18. 
Febr. d. J. Nachm. 2 Uhr, am 3. u. 3ı. Merz 
d. 3. Nachmitt. a Uhr jedesmal eine Quantität 
von cirea 75 Schfl. Korn und 50 Schl. Haber 
Im biefigen Braͤuhauß dffentlich meiftbietend vers 
Jauft werden, was Kaufsluſtigen hiemit befannt 
gemadht wird. 

” Wilhermsdorf, den 3. Febr. 1854. 

Freiherr. v. Wurfterfches Deloromie s Amt. 


10. Bon der von Adelsheimifchen Stiftungs⸗ 
Verwaltung zu Frohnhof ſind taͤglich 28a fl., fage 
zwei hundert achtzig zwei Gulden Rhein, gegen 
fünf Prozent auf die erfte Hypothek audzuleihen, 
welches hierdurch dffentlich befannt gemacht wird. 

Ftohnhof den 20. Febr. 1824. 

Freih. v. Adelöheimifche Stiftungs » Verwaltung. 

11, Der biefigen Marktögemeinde wurde als 
lergnaͤdigſt geftatter, jährlich 4 Vichmärkte hals 
ten zu dürfen. Diefe werben im heurigen Jahre, 
und zwar der ıte Mittwochs den 17. März, der 
ste Mittwochs den 28. April, der Ite Mitts 
wochs den =. Juni, und der 4te Mittwochs den 
2. September abgehalten. Judem man foldhes 
hiermit dijenslich bekannt macht, wird zugleich 
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das Viehhaudel treibende Publikum dazu einges 
laden. 

Sugenheim, am ı5. Febr. 1824. 

Gemeinde » Verwaltung. 
Schenck. 

12. Don dem diesjaͤhrigen, im Bauhof⸗Ma⸗ 
gazin dahier liegenden Getraid⸗Vorrath werben 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 10 Schfl. 
Waizen, 50 Schfl. Dinkel und 120 Schfl. Ha⸗ 
ber dffentlich verkauft, und hlezu Termin auf - 
Montag den +. März ı824 Vormittags 10 Uhr 
im diesamtlichen Gefchäftölofale angefejt, 
ſich Kaufsluftige einfinden wollen. 

Unsbah, am aı. Febr. 1824, 

K. B. Rentamt. 

13. Montag den 1. naͤchſtkommeuden Mor 
uats Vormittags 9 Uhr werben die auf dem hie⸗ 
figen Frucht s Speicher befindlichen disponiblen 
85 Scheffel 5 Mz. 2 Vrl. Korn und 73 Schef⸗ 
fel 3 My. 25 Bel. Haber, nebft 3 Scheffel Aef⸗ 
terig in Parthieen an die Meiftbietenden unter 
Vorbehalt Höchiter Genehmigung verkauft und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Triesdorf, den a3. Febr. 18524. 

Königl, Delonomie s Berwaltung, 


Belanntmahung-. 


€ Die erfle Jahresrechnung der Sparkaſſe zu 
Ansbach betr.) In Gemäßheit des 37. $. der 
Statuten der biefigen Sparkaffe werden die Haupt⸗ 
refultate der Verwaltung im erften Rechnungs⸗ 
jahre 833, naͤmlich vom Lichtmeßziele 1823 
bis dahin 1824, und ber gegenwärtige Zuſtand 
ber Eparkaffe nachftehend dffentlicy bekannt ges 
macht. 
Einnahme. fl. 
Un 337 verziuslichen Einlagen; 6465 
an 3 unverzindlichen Einlagen (jede 
zu 30 fr). 1 
an Zinfen aus angelegtendlppitar 
lien zu 4 Proc » 79 373 
Summa 6546 7} 


fr. 


30 


“24 
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Yusgabe DJ. Mr. 


an heimgezahlten Einlagen -  33ı 
an Zinfen auf ein Jahr, welche 
auf Verlangen ausgezahltwurden 12 52 
an Regiekoften auffer denjenigen, 
die aus dem Gefchenf des Herrn 
Sinanzrarhs Freiherrn v. Schaͤtz⸗ 
ler zu Augsburg beftrirten wers 
den fonuten . . . 16 30 
Summa 360 aa 
Kaffenbeftand 6185 453 
nämlich an zu 5 Procent verzinslis 
lichen Obligationen . . 6100 
daun baar . . . . 85 
Rechner man zu diefem Kaffenbeftande das 


45} 
ders 


malige Zinfenguthaben der Anftalt aus obigen 


6100 fl. Gapiralien mit 66 fl. 6 kr. hinzu, fo 
beträgt das Dermbgen der Anftalr gegenwärtig 
bası fl. 517 kr. 

Dagegen berrägt das Guthaben der Einleger an 
Eapitalien und Zinfen 6aa3 fl. 44 fr. Es bleibe 
ſonach der Anſtalt ein Gewinn von 28 fl. 73 kr., 
welcher, bei dem ferner eingetretenen günftigen 
Verhaͤltniſſe, daß die Anftalr jezt ihre Gapitalien 
durchaus zu 5 Procent anlegen fanu, nad) $. 39 


der Statuten fchon jest zur Erbdhung des 


Zinsfußes in der Art verwendet werben wird, 
daß die von jest an erfolgenden Einlagen (ganzer 
Gulden) eben fo, wie bei der Sparkaſſe zu Nürn« 
berg geſchieht, verzinjer werden, d. h. runde 
Summen von eins oder mehrmal 25 fl. zu 4 Pros 
cent, Einlagen unter dieſem Betrage aber, wie 
bisher, zu 2 fr. vom Gulden, d. i. 35 Procent. 
Wenn 5. B. ah fl. eingelegt werben, fo werden 
25 fl. zu 4 Procent, ı fl. aber nur zu 35 Pros 
sent verzinfet. Die, num auch für Ansbach gel: 
tende Nirnberger Zinstnbelle kann bei dem unters 
zeichneten Geſellſchaftskaſſier täglich eingefehen 
werden. Hiebel wird jedoch in Anfehung der Zins 
feszinfen, welche % zugerechnet werden, 
fobald die capitaliifen Zinfen ı fl. betragen, 
auf den $. 12 der Ansbacher Sparkafien: Etaru: 
ten aufmerkſam gemacht, wonach Zinſeszinſen 
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nur in dem Fall entrichtet werden, wenn das Ca⸗ 
pital (mit den Zinſen) wenigſtens 3 Jahre bei 
der Auſtalt gelaffen wird. — Ferner ift die Abs 
änderung getroffen worden, daß von jegt an jede 
Perfon 200 fl. ftatt 100 fl. während eines Jabs 
red einlegen darf. 

Die oben angegebenen 340 Einlagen rühren 
von 164 Perjonen her, worunter fich 46 Dienfts 
boten und 77 Kinder befinden, und theilen fich im 
3 Einlagen von weniger ald'ı fl, 


270 Einlagen von ı bis a5fl. 
35 ⸗ » ab =» 50% 

8 ⸗ s 5ı s mis 
24 - >» s 76 s 100» 


340 Sa wie oben. . 

Die erfte. Jahresrechnung, deren Hauptrefuls 
tate in Vorftehendem dffenrlih befannt gemacht 
worden find, ift nad 6 36 der Statuten unter 
dem Beiſitze eines Commiſſaͤrs des biefigen Stadt⸗ 
magiſtrats formlich abgebörr, geprüft und richs 
tig befunden worden, wie das nachſtehende Zeugs 
niß bewäbren wird. 

Den unterzeichneten Adminiſtratoren bleibt nur 
noch der Wunſch übrig, daß jeder, der fich von 
der Nüglichkeir dieſer Auſtalt überzeugt bar, im 
feinem Kreiſe dahin wirken möge, Daß diefeibe 
von denjenigen Perjonen, für welche fie haupts 
ſaͤchlich beſtimmt it, d. h. von Dienſtboten, 
Handwerkögejellen u. dgl., fleißiger benutzt wers 
de; was nur durch zweckmaͤßige Belehrung bes 
wirfe werden kann, die man vorzäglid von 
Dienftperrfhaften und Handwerksmeiſtern erwars 
tet. 

Ansbach, den 20. Febr. 1824. 

Die Adminiſtratoren der Eparfaffe. 
dv. Aufin, Bruͤgel, Rohmeder, 
Vorſeher. Secretar · Safııer. 


Adler. Beh. Bruͤgel. Dollfuß. Holleubach. 
Kdnig. Fr. Schnizlein.-, Srigl. -- Strauß. 
Strebel. Strelin. Bogel. 

Die Richtigkeit der in der vorftehenden Anzeige 
euthaltenen Angaben wird biemir auf den Grund 
der eingefehenen Bücher und Berechnung, dann 


345 


der vorgelegten Documente und Baarfchaft bes 
jeuger. 
Anebach den 20. Febr. 1824. 
Der Magiftrat. 
Diechele. 


Nihtamtlihe Artikel. 


». Der Unterzeichnete hat die Ehre hiermit ans 
Suzeigen, daß er die auf den Grund erhaltener 
hoͤchſter Genehmigung bereits in einem fruͤhern 
Blatte auf Subfeription angekündigte mastirte 
Akademie im Locale des hieſig Kdnigl Theater: 
Gebäudes, 
a8. dieſes Monatd zu geben geſonnen fey, wel⸗ 
die um 8 Uhr Abends ihren Anfang nehmen wird. 
Judem hiemit um zahlreiche Fortfegung der bes 
reitö begonnenen Subſcription geberen wird, fügt 
ber Unterzeichnere nur noch bei, daß die erforders 
lien Entree-Billets täglich in feiner Behau⸗ 
fung abgebolt werden fünnen. 

Ansbach, den aa. Febr. 1824. 

Der penfionirte marfgräfl. Kammers 
diener Herrmann. 


a. Unterzeichneter bezieht diefe Meffe mir einer 
vollen Auswahl Damenfchuhe, Stiefeletten, 
Sammt-Bundſchuhe, Dann Willen: Nrlas: Echnbe 
und Ächte Wichslederne, geſtrickte Manns- und 

Frauen: Gaden, Damen : Köche mir bunten Kan: 
ten. Ihre Bourique ift auf dem untern Marft 
ber Eriftökirche gegenüber. 

©. Gurth aus Bamberg. 


3. Leopold Stoͤwer aus Nürnberg empfiehlt 
fih zur Faſtnachtsmeſſe mit feinen befannten fuͤh⸗ 


renden Waaren in feiner gewbhnlichen Boutique _ 


Nr. 59 auf dem untern Markte. Er verfpricht 
gute Waaren und fehr billige Preife, und bittet 
um geneigten Zufpruc). 

4. Unterzeichneter bezicht diefe Meffe wieder 
mit einem Lager von feinen ladirten Bled) : und 
Zinnwaaren nach dem neuften Geſchmack und ems 
pfiehlt fih einem hoben Adel und verehrten Pubs 
likum, unter der Verficherung reeler und billiger 


nunmehr nächften Sonnabend den 


346 


Debienung. Das Nähere jagen die audgegebes 
nen Adreſſen. 
€. 8. Braun, 
Zluns und Lalirwaaren » Fabrifant. 

5. Das Haus Nr, 246, beftehend aus 7 
Quartieren, großen Boden, geräumigen Hof, 
Waſchhaus, Molzlegen und Keller ift aus freier 
Hand zu verkaufen, 

6. Nr. 588 ift ein fchwarzfeidenes Kleid für 
ein Konfirmationd: Mädchen zu verkaufen. 

7. Bei.Martin find EjfigsGurken zu haben 
das Hundert 12 fr. 

8. Bei Seiler Lindau ohnfern dem Herrieder 
Thor iſt zu billigen Preifen zu haben: Keiner 
Waſſer- und rhein. Steinflachs, Achter Leberthrau 
zu 24 kr., abgezogenesLeindhl 12 fr. das Pfund, 
große Leinkuchen 6 Er. das Stud u. dergl. mehr. 

9. Nr. gra im Kreisdireftor Nemerowfchen 
Haufe ift Srallung zu 4 Pferden, auch derGars 
ten zu vermierhen, 

10. Bei der dahieſigen Ausftattungs : Auftalt 
find 1500 fl. gegen doppelte gerichtliche Sichers 
beit und zu 5 Proz. verzinnslich audzuleihen und 
das Nähere ift bei Hrn, Weinhändler Schi als 
Eajfier zu erfragen. 

11. Ein Gürtler und Silberarbeiter in einer 
Stadt des Rezatkreifes ſucht einen jungen Mens 
fben von guter Erziehung und Herkunft unter 
vortheilhaften Bedingungen im die Lehre zu nehs 
men. Wo? fagt die Nedaction auf portofreie 
Anfragen. 

ı2. Ein junger Menfch fucht irgend in einer 
Ganzlei Unterfommen zu finden. Das Nähere 
fagt die Redaktion dieſes Blattes, 


13. Zu der künftigen 146. Nürnberger Zies 
Hung kann nur bis Freitag Nachmittag 3 -Uhr 
Einlage annehmen Joſephthal. 

14. Bis zum a. oder 3. Maͤrz ſucht jemand 
Reiſegeſellichaft über Stuttgardt nach Straßburg, 
Das Naͤhere iſt im Haufe Nummer 846 zu ers 
fahren. 

15. m Haufe Nr. 2,6 find = neue ſchoͤne 
Klarinetten A uud DB zu verfaufen. 
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16. In Haus No. 25 werben = ledige Herren 
in Koft und Logis zu nehmen gefucht, welches 
a Stiegen hoch in dieſem Haufe zu erfahren ift. 

»7. Es hat jemand einen falfhen Herruhut 
ans eluer Kommodfchublade auf dem Schloßball 
mitgenommen. Gr hat ein ſchmales Baud mit 
blau angelaufenem Schnälichen, ift inwendig mit 
sofenfarbnen feidenen Futter, welches mir einer 
Schnur zufammengezogen iſt, und hinten u, vorn 
mit Schweißleder verſehen. Dieſer wolle bei 
Adolph Schiler Haus Nr, 234 gegen den zuruͤck⸗ 
gebliebenen ausgetauſcht werden, 

18. Dei den Diner in der Krone am 16. Gebr. 
bat jemand aus Verſehen einen unrechten Herrns 
Hut mit rofenfarbnen Zutter erhalten, welcher 
gegen den zurädgebliebenen in der goldenen Butte 
2. Stiege hoch umgetauſcht werden wolle, 

19. No. 896 In der Quers Jäger» Gaffe bins 
ter dem Mundkoch Merdleinifhen Haufe ift ein 
Schorgärtchen zu vermiethen und bad Nähere 
Nr. 187 par terre zu erfahren. 

20. No. 67 wuͤnſcht man einen ledigen Herrn 
oder einen Schiler in Logis zu nehmen, 

a1. Sonntag d. 29. Zebr. Ift vor Dftern bie 
lezte Tanzmufit im Bad, wozu ergebenft einlader 


Aleinſchroth. 
as. Meßdienſtag als den =, Merz iſt Tauz⸗ 
mufit im wilden Dann. 
Oberſeider. 


a3. Am Sonntage den 29. Febr. iſt Tanzmu⸗ 
ft, wozu Unterzeichnerer hoͤflichſt einlader 

Yuguft Deneque. 

a4. Unterzeichneter macht hierdurch bekannt, 

daß er für die von ihm und feinen Söhnen vers 

Fauft werdenden Schweine Feine Gewaͤhrſchaft 

leiftet. Mi. Dietenhofen den 21. Febr. 1824. 
Joh. Georg Nun, Schweinhändler. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mo. 11 ift der obere Baden täglich oder bis 
Walburgi zu beziehen. 
No, 52 ift täglich ein Quarter zu vermiethen, 
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Ro. 172 eine Stiege hoch iſt ein Zimmer mie 
Bert, Meubeld und Bedienung täglich für einen 
Herrn zu vermierhen. 

No. 173 it ein Gaden mit aller Bequemllch⸗ 
keit zu vermierben. . 

Nr. 201 Faun bis Walburgi ein Quartier bes 
sogen werben. 

No. abı ift ein wohl eingerichtetes Quartier 
zwei Stiegen body, beſtehend aus a beizbaren 
Zimmern, einer Kammer, Küche, nebſt allen dazu 
ndthigen Bequemlichkeiten tägl. zu vermiethen. 
Auch ift daſelbſt ein ganz neu befchlagenes Kana⸗ 
pee nebft 6 Seffel um billigen Preis zu verkaufen. 

No. 296 iſt der ate Baden zu vermiethen. 

Nr. 459 find bis Walburgi a Quartiere zu 
beziehen. 


A) St. Zohannis- Kirche. 


Eopulirt den 17. Febr. 


Johaun Leonhard Kirſchner, B. und Echneiders 
meifter, mit JZungfer Magdalena Barbara Ulm, 


Getauft den 19. und 22. Febr. 
Anna Margaretha, des bürgerlichen Inwohners 


Krieg Tochter; Johann Friedrich, des B., 
Drgels und Inftrumentenmachers Näfer Sohn. 
Begraben vom ı7. bis 22. Febr. 
Johann Stephan Meier, Hirch in Strüch, alt 
58 3., ft. am ber Abzehrung; Sophia Mars 
garerha, des K. B. penſionirten Feldjägers 
Müller Ehefrau, alt bo J. ı M., ft. an der 
Abzehrung; Anna Margarerha, Ehefrau des 
abmefenden Eorporald Etröhlein, alt 70 J. 
2 M. 23%., fl. an der Waſſerſucht; Johann 
Friedrich, des Pflafterergefellen Dir Sohn, 
alt ı J. 2 M. aı ſt., fi. am Eatarrh. 


B) St. ®umbertus- Kirche. 


Eopulirt den 22. Febr. 

Johann Georg Engelbach, Schutzverwandter m, 
Beſtandgaͤrtuer, mit Anna Maria Horn; %os 
hanı Adam Herbſt, B. und Wirth, mir Her 
lena Margaretha Schmidt, - 
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Begraben den 18. und 19. Febr. 


Sonflantin, der Anna Katharina, Wittwe bes 
Srifeurs Zerrary Sohn, alt aM. a7 T., f. 
am Gefraiih; Johanna Eatharina Balentina, 
des Kdnigl. Apprllations» Gerichts » Diurniften 
Herrn Berthold Tochter, alt 2 F. 8M. 27 T., 
ft. am der Lufrrdhrenentzändung; Konrad Bers 
gold, Gärtner, alt 44 J., ft. am Schlag: 
flug; Elifaberha Margarerba, bes weyl. B. 
und Schwerdfegermeifters Windiſch Tochter, 
alt 10 J. i M. 15 T., f. an der Darms 
entzändung. 


Todesanzeigen. 


Heute Abends gegen 8 Uhr endigte meine im 
Reben geliebtefte Gattin Sophia Johanna Mags 
dalena, gebohrne Pflaum, in ihrem kaum anges 
tretrenen 65. Lebens⸗ und im 34: Jahr unferer 
zufriedenen Ehe ihre irdifche Laufbahn in meinen 
Armen an den Folgen der Wafferfuht, - 
Meine verehrtefte Gdnner und Freunde, benen 

diefe Anzeige gewidmet ift, wiffen'es, daß mid 
nod) das Trauergewand umhuͤllet und den Schmerz 
bezeugt, dem ich noch vor wenig Monaten durch 
den Tod einer von allen unfern Kindern noch 
übrig gervefenen Tochter duldete, und werben 
mir ihre geneigtefte fille Theilnahme an meinem 
unfäglich tiefen jezigen Kummer nicht verfagen. 

Dennenlohe an der Haide, ben. 18, Febr. 1824, 

Enfln, 
Gräflih Pappenheimifcher Rath und 
Patrimonialrichter 1. El. 


Am 18. d. M. endigte fanft und ruhlg, uns 
fer guter Vater und Bruber, der Kgl. Baierifche 
Pfarrer und Gamerarius, Benediet Ferdinand 
Ernft zu Weſtheim, fein und allen theures Leben, 
in einem Alter von 85 Fahren und 10 Monaten 
. nnd im 63. Dienſtiahr. Unermider thärig bis 
in feine hdbern Lebensjahre, würde er, im gluͤck⸗ 
lien Beſitz feiner Geifteskräfte, vieleicht bis an 
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fein Ende, fein Amt ohne Gehälfen Haben vers 
fehen Fdunen,, wenn er micht in den lezten Jah⸗ 
ron fein Augenlicht verlohren hätte, welcher Vers 
luft ihn um fo mehr ſchmerzte, da Lektuͤre uud 
fprifeliche Unterhaltung mit feinen Freunden, ims 
mer feine angenehmjte Befchäftigung gewefen war. 


Gleichwohl war er nicht gauz unthätig, fondern 


verrichtete noch manches Amtögefchäft, wie er 
beun auch am Aerndtefeſt des leztverfloſſenen 
Jahres; noch einen dffentlihen Vortrag in feiner 
Kirche gehalten hat. Unvergeßlich wird daher 
fein Andenken uns allen und feiner Gemeinde 
ſeyn, bei welcher er fo viele Jahre lang im Ses 
gen gearbeitet hat. Friede feiner Afche. N 

Indem wir dieſe traurige Nachricht unfern 


" verehrten Anverwandten und Freunden mittheis 


len, bitten wir zugleich um ihre flille Theilnahme 
und um bie Fortdauer ihrer Gewogenheit und 
Sreundichaft. 
Weftpeim, Amberg, Ansbah und Eyb, den 
20, Februar 1824. 
Charlotte, verwitt. Kammerſekretaͤ⸗ 
rin Dobel, geb. Ernft. . 
Ludwig Ernft, Königl. Kommiffär, 
bei der Straf = Arbeits: Auftalt in 
Amberg, als Kinder. 
Charlotte, verwirt. Verwalterin Vet⸗ 
ter, geb. Ernft. 
Ludwig Ernft, penfionirter Koͤnigl. 
Kammer Ammann, 
als Geſchwiſter. 


Sanft und zum beſſern Erwachen endlgte 
unſere geliebte Tochter Eliſabetha Margaretha 
Windiſch, Montag den 17. dleſes, nach einem 
Stägigen Kranfenlager, an einer Darmentzins 
bung ihre kurze Laufbahn, in einem Alter von 
10 Fahren. Fromm und ftill war ibr Leben. 
Mer unfern Verluft kennt, wird auch unfern 
Schmerz gerecht finden, und wir bitten daher uns 
fere Freunde um ihre flille Theilnahme. Denen 
Herrn Lehrern, als auch denen eltern, deren 
Toͤchter Die Verblichene zu ihrer Grabeörube bes 
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gleiteten, ftatten wir unfern verbindlichften Dank 
ab, uud empfehlen uns zum fernern Andenken. 
Ansbach, den 19. Februar 1824. 
Bartholomäus Bälz, Schreinermeifter, 
und. deffen Frau Margarerha Bälz. 
Anna Margarerha Babette Windifch, 
Schwefter der Verewigten. 





Amtlihe Artikel, 


Belanntmahungen. 
Die Berhäts Stationen im Rezatfreife betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß bie 
zur Verbeſſerung der Pferdezucht, in Guns 
zenhaufen, Schwaningen, Heidenheim, Uf— 
fenheim, Thalmeffingen und nun auch in 
Feuchtwang, angeordneten Beſchaͤl⸗Statio⸗ 
nen, mit Beſchaͤlern aus dem koͤnigl. Mars 
ſtall baldigſt werden befejt werden. 

Diefe blos zur Verbeſſerung eines vorzüg: 
lichen Theile der Landwirthſchaft allergnaͤdigſt 
eingerichtete Anſtalt wird zum nuͤzlichen Ge; 
brauch hiemit empfohlen. 

Ansbach, den 20. Februar 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director. 


(Befundene Branddriefe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die newrerfiche Auffindung einiger Brands 
und Drohbriefe hat den wiederholten Aus— 
bruch jenes fträflihen Mushwillens beurfuns 
Der, welcher in verſchiedenen Zeiten ſich ges 
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fallen hat, bie Beunruhigung des Publikums 
zum Ziele feiner Schadenfreude zu wählen, 
Obſchon dergleichen Drohungen an und 
für fih nicht geeignet find, einen großen 
Werth darauf zu legen, fo haben jedoch Seine 
Majeftät der König, den Beforgniffen, die 
fie cheilweife bei allerhoͤchſtihren friedlieben— 
den Unterthanen verurſacht baten, eine huld— 
volle Beruͤckſichtigung angedeihen laſſen, und 
zu dem Ende allergnädigft zu verordnen ger 
ruhet: 
daß dem Entdecker eines Brandſtifters, fo 
wie eines Urhebers und Verbreiters der 
gelegten Brandbriefe, unter der Zufichers 
ung, daf der Name bes Anzeigers vers 
fhwiegen bleiben foll, eine Belohnung 
von 200 fl. ausgezahlt werde. 

Diefe allergnädigfte Beftimmung wird 
mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die etwaigen Anzeigen bei den 
betreffenden Lofals Polizeibehörden zu bewerk⸗ 
ftelligen ſeyen. 

Ansbach den 11. Febr. 1824. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


Polizeilihe Bekanntmachungen. 


In dem Monat Jannar wurden nachitehende 
Polizei » Uebertretungen beftraft. 
1) zehen Perjonen wegen lüderlichem Herumzies 
ben, 
2) fieben wegen verübten Erceffen. 
3) zwei wegen Injurien. 
4) fünf wegen Echiefens in der Neujahrtnacht, 
5) drei wegen Holzentwendung aus der Stadt⸗ 
waldung. 
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6) eine wegen eined in ber Nacht wufler dem 
Haus gelaffenen Hunde. 

7) drei Wirthe wegen Mufit halten ohne Er: 
laubniß, 


8) zwei Perfonen wegen gebfineten Läden waͤh⸗ 


rend des fonntäglichen Gottesdienſts. 

9) eine wegen unerlaubten Aufenthaltgebens. 

10) eine wegen Winteljchriftftellerei, 

22) zwei wegen Naufiren. 

12) fieben wegen Tobadrauchens auf dffentlicher 
Straße, 

13) zwei Perfonen wurden wegen fortgefezten 
[üderlichen Lebenswandeld in die Zwangsar⸗ 
beits⸗ Anftalt zu Plaffenburg abgeliefert, 

14) eilf Bertler, 

15) fünf Vagauten. 

An die fompereute Gerichtöftelle wurden abs 

gegeben : 

a) zwei Perfonen wegen Diebftapls. 
b) zwei wegen Widerſetzung gegen die Polizeis 

wache, 
c) eine wegen korperlicher Mishandlung. 
Ansbach, den 18, Februar 1824. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Da alte Schluͤſſel zum Nachtheil des Publis 
Yums ſehr misbraucht werden kEdnuen, fo wird 
hierdurch auf erhaltene Beranlaffung vor dem dfs 
lichen Verkauf derfelben bei unvermeidlicher Strafe 
verwarnt und werben befonders ſolche hiefige Dans 
dels⸗ und Gewerböleute, welche mit altem Eifen 
zu handeln pflegen, auf gegenwärtige Bekannt⸗ 
machung aufmerffam gemacht. 

Ansbach den 21. Febr. 1824. 

Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 
den die den Kilian Babderifchen Ehelenten zu Uns 
terfeldbrecht zugehdrigen walzenden Lehen in Kraft 
der Huͤlfsvollſtreckung bffentlich verkauft, nem⸗ 
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ih: = Mg. Ader der Langader, tarirt 130 fl., 
» Mg. Acker der Pelzer, Zar 75 fl., 2 Tagw. 
MWiefen, die Mühlwiefen, Zar 345 fl., und 
zwar im Wirthshauß zu Unterfeldbrecht am 21. 
April 1834 Vormittag 9 — ıa Uhr, wozu bes 
fig = und zahlungefähige Kaufsllebhaber hiermis 
vorgeladen werden. 
Mt. Erlbach, am ı2. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 


2. Auf Requiſition des Königl. Fandaeri 
Heidenheim follen die den Michael, und ein 
tha Seefriedifchen Eheleuten in Gnozheim zuge⸗ 
hbrigen 2 Morgen Acker an a Städen im Steius 
ader Zeld und Flur liegend, welche auf 325 fl. 
gerichtlich gewürdigt find, dffentlich verkauft wers 
den. Hiezu hat man Termin auf Mittwoch den 
20. Maͤrz l. J. frdh g Uhr im Orte Steinacker 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. . 

Ounzenhaufen den 22. Fan. 1824. 

K. B. Landgericht, 


3. Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung foll 
ben Köhlerfchen Eheleuten bisher pin - 
wefene Wohn» und Wirthshaus Nr. 28 in Wöhrd 
auf Antrag der Gläubiger nochmals dem bffents 
lien Verkauf an die Meiftbierenden ausgeſezt 
werben, Hiezu wird Termin an Ort und Stelle 
auf den 35. März Nachm. a Uhr und auf ben 
Gall, daß fic) fein oder fein annehmlicher Raufss 
liebhaber einfinden wilrde, zur dritten Beilbietung 
auf den 1. April Nachm. a Uhr anberaumt, wos 
zu befiz= und zahlumgsfäpige Liebhaber eingelas 
den werben. 

Nürnberg den 19. Febr. 1824. 

8.2. Landgericht, 


4. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wer 
bie Gemeinderheile des Johaun —— * 
der Jacob Keilſchen Wittwe und des Georg Adam 
Groͤnmuͤller zu Ehingen, im Moſſinger, im 
Haardbuck, hinter dem Arautgarten, im Trieb 
und in der Baumſchule am 26. April Vormittags 
9 Uhr Im Bedifchen Gaſthauſe zu Ehingen dfs 

25 


855 


fentlich meiftbietend verfirichen, und Kaufsluftis 
ge hiezu eingelaben. 
MWaffertrüdingen den 14. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 


chtliche Vorladungen. 


1. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Sculdenwefen des Unterthans Georg 
Zifchler von Buͤttelbronn auf Antrag der Gldubis 
ger durch Entfchliefung vom 17. v.M. u. J. 
‚den Univerfals Aonfurs erbffnet. Es werben 
daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich ı) zur 
Unmeldung der Forderungen und deren gebdrigen 
Nachweiſung auf Mittwoch den 10. März, =) 
zur Vorbringung ber Einreden gegen die anges 
melderen Forderungen auf Mondtag den 12. 
April, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Meplif auf Mondtag den 10. Mai, und für 
die Duplif auf Mittwoch den 26. Maid. 3. je: 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und bierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Ediktsſtage die Ausfchließfung der For: 
derung von der gegemwärtigen Konkursmaſſe, das 
Michterfcheinen an den folgenden Ediktstagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Zolge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem 
Bermdgen ded Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Bermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte 
bei Bericht zu übergeben. ’ 

Pappenheim, am 20. Jam 1824. 

Graͤflich Pappenbeimifches Herrfchafrsgericht. 

2. Vom Königl. Baier. Landgericht Herries 
den im Mezatfreife des Adnigreichs Baiern. Die 
Marin Ama Malburga Purnitel, den 12. May 
1773 zu Duͤrwangen gebohren, bat ſich im Jahr 
1793 von Eichftädt, wo fie im Dienfte geftanden, 
entfernt, um fich angeblich nach Wien zubegeben, 
Die Maria Anna Malburga Purnifel oder deren 
zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer werden ans 


356 


durch ebictallter vorgeladen und aufgefordert, 
ſich am 29. Dezember diejes Jahrs 8 Uhr Vor— 
mittags um fo zuverläßiger vor dem untergeichnes 
ten Königl. Landgericht entweder ſchriftlich oder 
perfdnlih zu melden, als im entgegengefezten 
Halle die Maria Anna Walburga Purnikel fir 
todt erflärt, und deren Vermögen denjenigen 
überlajfen wuͤrde, welchen ed nad) der geſezlichen 
Erbfolge gebuͤhrt. 

Herrieden im Rezatkreiſe den 21. Febr, 1824. 

K. DB. Landgericht. 


Aufforderung. 


Das Wochenblatt des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Baiern Nr. 19 dom 10. d. M. ent: 
haͤlt 132 unter der Rubrik ‚‚vertheilte Säme: 
reien‘‘ Nachftehendes ; 

„Sowohl die verehrlihen Bezirks: Komirds 
„und andere verebrliche Bereinsmitglirder, 
„welche vom Seneraf: Homitd ım vergangenen 
„Jahre Sämereien zum Verſuchsbau erbielten, 
„werden erjucht, die gleichen Yorrionen famt 
„den Rejulraren einzuſchicken. um weitere Vers 
„tbeilungen vornehmen, und gedachte Rejuls 
„‚tate zuſammenſtellen zu kdunen.“ 
Deshalb ergeht an diejenigen fönigl. Landgerichte, 
Bezirfsmirgliever und andere Jnswiduen, weide 
fowobl im vergangenen Jahre als in frähern, 
dergleichen Saͤmereten erbalten haben, das ns 
fudyen, das Bezirks: Home recht bald in den 
Stand zu ſetzen, obiger Aufforderung des Bene 
ral⸗Komité baldigit enrfpreben zu können. 
Unsbady am a0. Febr. 1824. - 
Das Bezirks-Komité des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Baiern. 
Franz Freiherr v.n Erailöheim, 
Secretaͤr. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Wegen der am Sonnabend den 28. die⸗ 
ſes Monars ſtatt findenden masfirten Akademie 
wird die naͤchſte muſikaliſche Unterhaltung fuͤr die 
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Mitglieder des muſikaliſchen Wereins und des 
Eajıno am Sonnabend den 6. März gegeben 
werben. j 
Ansbach den.a3. Febr. 1824. 
Der Ausſchuß des mufifal. Vereins, 


2. 9. Fränfel Felheiwer aus Fuͤrth bey Nuͤrn⸗ 
berg, empfiehlt ſich während diefer Meſſe mit 
feinem affortirten Waaren-Lager als: Eattun, Ziz, 
Perſe, Jaconets, Barrift, Moll glatten und ges 
jtreiften, Mouſelin glatten und brefchirten, Meris 
nos, Daffer, Lewandin, Gros de Naple glatten 
und broſchirten in allen, Barden, Baummollen -, 
Seidens und Halbfeiden : Zenge zu Kleidern, 
ſchwar zen und färbigen Baummollen = Sanımet, 
Ferner: Manſcheſter, Gilezeuge, Sack- unb 
Halstuͤcher, lange und vierecklgte Shwals, Mol: 
ton, Barchend, Rips, Baſſius, Sasuettes, Lei⸗ 
nene Sacktuͤcher, Couvertdecken von Pique, Fran⸗ 
gen, und Baumwollen-Struͤmpfe, Caſemir und 
Molten : Eord, Kir afliad und, wollene, Tücher zu 
fehr billigen Preiſen. Mein Gewolbe iſt beiHerrn 
Putzmacher Schnuͤrlein in der Adlerwirthsgaſſe. 


3. David und Gumpert aus dem Großher⸗ 
zogtbum  Pofen, empfeblen zur bevoriichenden 
Meſſe wiederum ibr vollftändia affortirtes Schnitt: 
und Modewaarenlager, beſtehend: in ganz fel: 
nen wie auch mittel und ordindien Cartunen im 
den meuejten Deſſ ind, glatte und fagenirte Me: 
rinos, ganz ſchwere Levantiue, Marceluie, double 
Florence, ſeht ſchoͤne facenirte Seidenzeuge, Pups 
lio, Brillantine, Mamas und andere Halbſeden⸗ 
zeuge, eine große Auéwahl von Uwmſchlagetuͤchern 
und Lanafbawis, Bordureukleider, Saınmerband 
zum Belag und Schaͤrpen, erıra feine Circaſſias 
und Gafimir, Meften im neueften Gefchmad, 
Halspinden, Sacktuͤcher, glatte und gemufterte 
Bariftmonffeline, Jaconet, Hercord, feine Mull, 
roſa Sarſinet, und. mehrere andere Waaren. 
Auch konunen fie eine Partie duufel carrirte Ja— 
comet zu 16 fr. die Elle, Schnurbarchend zu ıB 
tr, dbreiten Bariſtmouſſelin zu iR fr. als be: 
ſonders preiswilrdig empfeblen. Die reellefte 
Behandlung verſprechend bitten fie um zahlreis 
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hen Beſuch. Sie werfanfen am oberen Markte 
beim Kaufmann Hrn. Neubauer junior, 


4. Johann Conrad Graf, ans Et. Gallen in 
der Schweig, empfiehlt ſich während diefer Meffe 
mit einem ganz neuen und geſchmackvollen Aſſor⸗ 
timent weißer Schweigerwaaren, ald fehr guten 
Hamand, und ganz extra feine Batiſtmouſſelin 
3 bis *6 breic, die Elle von 15 fr. bis ı fl. ı2 
fr., ganz feine glatte Jacquonets $ bis 3 breit, 
von 24 fr. bis ı fl. 6 kr., extra feine glatte 
Molls $ bis 39 breit, von 26 fr. bis ı fl. 24 
fr., fehr gute Jacguonets und Mouffeline zu 
Fenfter - Vorhängen, | bis 2 breit, von 15 fr. 
bis 26 fr., $ bis 3 feine glatte Gaze von 16 
fr; bis 42 kr., ordinaire und ganz extra feine 
weiße Herrn-Halstuͤcher fowohl in Jacquonet 
als Percal, verfchiedener Breite, das Duzend 
von 4 fl. bis 15 fl., wobei weiße damaflirte 
Herinbinoen nah neueften Geſchmack ihrer 
Schoͤuheit wegen befonder6 zu empfehlen find, 
ſchmalen und ganz breiten croifirten Percal, der 
fih der Guͤte ſowohl als der Breite wegen zu 
Couvertdecken eignet, damaſtirte und brochirte 
Jacquonets und Percals nach neueſten Geſchmack 
zu Ueberrocken und Kleidern, brochirte Molls 
und Gaze, färbige Jacquonets, ſchmalen und 
breiten englifchen Barchent, brochirte und carirte 
Herenbalsbinden, glatte Sadtächer, dad Duzend 
3fl., einen befondern Hamand zu Hemden, wels 
cher dauerhafter und fchöner als der gewöhnliche 
Hamans, und fehr billigft ; ginz breiten Linon, 
ferner eine große Auswahl modern geſtickter 
MWaaren; als geſtickte Streifen von Jacquonets 
Moll, Gaze nud Vercal, die Erreifen von 15 
fr. bis 3 fl, 30 fr., geitidte Molld, Jacguonets 
und Percald zu Kleidern, Hauben und fo weis 
ter, von 48 fr. bis zu = fl. 30 fr. die Elle, 
faconirte und geſtickte Gase von 24 fr. biö ı fl. 
ı2 Er, glatte, brochirte, faconirte und geſtickte 
Kleider mıit Bothuren von 5 bis 20 fl., halbe 
und ganze geſtickte Hertu Winden in Percal und 
Jacquonets. von 30 fr, bis 1 fl. 24 ir., geſtickte 
Einſatzſtreifen von 28 fr. bis ı fl. 20 kr., ges 
flitte Sadrächer von 45 kr. bie a fl. 24 Fr, 


859 


geſtickte Krägen für Kinder, geſtickte und glatte 
Herrn Chemisetten und Halskraͤgen von 15 Er. 
bis ı fl. 30 kr., geſtickte Frauen zimmerhalstuͤ⸗ 
cher und Shawls verſchiedener Größe, in Wolf, 
Jacquonets und Gaze von 48 tr. bis 6 fl., fas 
gonirte umd farbige Gaze + Tücher, nebjt vielen 
andern im dieſes Fach gehörigen Artikeln. Eine 
ſchoͤne, rein gebleichte, dauerhafte Waare, noch 
mehr aber die aͤußerſt niederen Preife laffen mich 
großen Zufpruch erwarten. Die Boutique ift am 
obern Markt an der Kirche, 


5 Heinrich Wuͤltner und Comp, Leinwands 
fabrifanten von Derlinghaufen, bey Bielefeld im 
Weftphalen, geben fih die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrungewärdigen Publikum, die ers 
gebenfte Unzeige zu machen, daß fie zum erftens 
mal, die hiefige Meile beziehen, mit einem volls 
ftändig aſſortirten Waarenlager, in allen Sorten 
feiner Holländifcher, Bielefelder, und Maarens 
börffer gebleicht und ungebleidhter Leinwand, 
Inigleichen auch haͤufene Leinwand, und feine, 
weiße, leinene Sadtücher. (Bon fämtlichen wers 
den auch halbe Stuͤcke abgegeben, und für die 
Güte der Waare, wird in jeder Hinſicht garans 
firt.) Dur billige und dauerhafte Waaren, 
verbunden mit der aͤußerſten Schönheit, werden 
wir das Zutrauen zu rechtfertigen fuchen, mit 
welchen wir beehrt werden. Empfehlen uns das 
ber zu geneigten Zufpruch. Unfer Waarenlager 
ift bei Herrn Strauß am Herriederthor. 


Fremden⸗Anzelge 
vom 15. bis 21. Febr, 


In der Krone. Hr. Kfm. Weigel v. Frankfurt, 
Hr. Kfm. Moß v. Baſel, Hr. Kammerberr Graf 
von Dürkheim Montmartin und Hr. Kammerberr 
Baron von Pappus », Thuͤrnhofen, Hr. Rent⸗ 
amts⸗Oberſchreiber Denner mit Gattin v. Ros 
tbenburg, Hr. Geheime Rath von Camnzi aus 
Diknftein in Rheinbaiern, Dr. Aſſeſſor Bob v. 


Obligationen 42 , . 94 

tto 45 FR 201; 

Lands Anlehen, . es 108 

Pppoth. Unweis . . . . 100 

gott: Looſe A—Di42 . 106 

| dito E_Mi4d. 106 
ditto umverzindfiche „ 90 894 
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Greiburg, Hr. Kfm. Bauphin v. Neufcharel, 
Dr. Afm. Zifcher v. Eanftadr, 

Im Stern. Hr. Rendant Barth v. Waflertrüs 
dingen, Hr. Rentbeamte Zinn v. Iphofen, Hr. 
Kim, Weiß v. Fingersheim, Frau Hofraͤthin 
Boͤſch v. Neuburg, Hr. Rentbeamte Mozart v. 
Heldenheim, die Hrn. Appellations⸗ Gerichts s 
Afefforen Karz, Süßmeier und Dr, Bihler von 
Nürnberg. 

Im Brandenburger Haus, Hr. Dortor und 
Profeffor Ringelmann v. Würzburg s die Hru, 
Kaufleute Graf und Echipper v. St. Ballen. 

Im Lowen. Hr. Rendant Weismann dv. Winds⸗ 
beim, Hr. Ammann Frauenholz v. Sommers: 
dorf, Hr. Rechtspraktikant Bauſſewein v. Neu⸗ 
ſtadt, Hr. Doctor Leiner v. Erlangen, Demoi⸗ 
ſelle Eckart v. Nuͤrnberg, Hr. Handele mann 
Oberndoͤrfer v. Kriegshaber, Hr. Großher zogl. 
Badenſcher Hofzahnarzt Hirſch v. Adelsdorf, Hr. 
Kfm. Vizthum v. Nuͤrnberg, Hr. Forſtamts⸗ 
Actuar von Sturz v. Rothenburg. 

In der Traube. Hr. Ammann Bittner d. Un⸗ 
ternzenn, Hr. Kfm. Saͤmann v. Nuͤruberg, Hr. 
Kfm. Stern v. Mir, Erlbach. 

Im weißen Roß. Hr. Rentamtögehiltfe Loder 
und Hr, Rentamtöverwefer Picel v, Eolmberg, 
Dr. Landgerichtsſchreiber Brändlein v. Leuterds 
haufen. 









Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 
—ett —— 


Augsburg, den 9. Febr. 1824, 
Staats; Papiere, Briefe, Geld. 


361 


363 





fue den Kerstshreie 





Neo, 9. 


Ans bach, Mittwoch den 8. Mir 1824 








Amtlide Antifek 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 


Kreis⸗Behoͤrden. 

(Das Verfahren in nicht kontentioſen Gewerbẽ / Gegen⸗ 

fländen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Ueber die Behandlung der nicht kontentio⸗ 
fen Gewerbsſachen ift von den allerhöchiten 
Stelle unterm 18, v. M. eine ausführliche 
Sufteuftion erlaffen worden, deren Beſtim⸗ 
mungen, in fo weit fie den Parteien zu mil 
fen nörhig find, hiemit zur —— 
niß gebracht werden. 

Es ſoll nemlich 

1.) der in der erſten Inſlan —— Be: 
ſchluß we möglich nod am .nämlichen Tage, 
längftene aber binnen den folgenden ‚drei, Zar 
gen: den Theilen zu Protocoll eröffner, , und 
darf in deu Regel denſelben nicht m vim pub- 
Jicationis- hinausgefchloffen werben... Wo 
sdiefes indeffen. nach dem Ermeſſen dee Behoͤr⸗ 
‚de wicht zur umgehen iſt, bat diefelbe ‚dafür 


beide Theile an einem und demfelben Tage ges 
ſchehe, und-die von den Abweſenden unters 
zeichneten Eieferfheine zu den Aften gebracht 
werden. . Dem zur Eröffnung des Befchlufs 
fes im nicht ausgenommenen Falle erweistich 
vorgeladenen und nicht erfchienenen Theil, 
läuft dem ohngeachtet die Berufungsfeift vom 
Tage der Publikation, 

Dei dem Eröffuungsakte find die Theile 
zur Erklaͤrung aufzuſordern, ob ſie ſich bei 
dem Beſchluſſe zu beruhigen gedenken odet 
nicht? — Dieſe Erklaͤung iſt in das Pubs 
likations⸗Protokoll aufzunehmen, und der 
Theil, welcher ſich die Berufung an die höhe; 
se Juſtanz vorbehaͤlt, anzuweiſen, diefelbe 
noch im Laufe der ratägigen Berufungsfeift 
hei dev Behörde, die dem Befchluß publicirt, 
anzubringen, oder etwa obwaltende erhebliche 
Hinderniſſebinnen der nämlichen Zeit anzujeis 
HEN... Ynd glaubwürdig ‚wachzumweifen. Die 
Unterlaſſung des einen und des andern ift als 
DVerpicht auf die Berufung anzujehen, und 
in der Sache: ſelbſt nach H. 4, weiter zu vers 


‚fahren. 
Sorge zu tragen, daß die Inſinnation für 
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2.) Bei Berufungen zur höhern Ynftanz 
fönnen zwar ferner fchriftliche von recipirs 
ten Abvocaten verfaßie Eingaben zuge 
faffen werden, es ift jedoch diefes feineswegs 
nothwendig, fondern es foll fünftig dem durch 
einen Beſchluß der vordern Inſtanz ih bes 
ſchwert glaubenden Theile frei ftchen, ohne 
Zuziehung und Zulaſſung eines Advocaten, 
oder des Gegentheils, binnen der 14tägigen 
Friſt feine Berufung vor dem Amte ($- 1.) 
mündlich zu Protokoll zu erklären, näher aus 
zuführen, auch mit beſſern Gründen und Ber 
weismitteln zu unterftügen, 

In beiden Fällen, einer fcheiftlich uͤberge⸗ 
benen Beratung fowohf, als einer bloß muͤnd⸗ 
lichen, in keinem Falle von den Behoͤrden zu 
erſchwerenden, oder zu verzoͤgernden Erklaͤr⸗ 
ung, ſind die Acten, mit Umgehung der in 
reinen Coneeffionsfachen unanwendbaren Au 
ten » Snrotufation unverzüglich mittels 
oder unmittelbar zur nächft hoͤhern Juftanz 
einzufenden, uud dem Gegentheil, ohne Mits 
theilung der Berufungsſchrift oder Erklärung 
Tediglich hievon Nachricht zu geben, 

3.) Bei der Publication der Beſchluͤſſe 
zweiter Inſtanz iſt das fuͤr dieſen Akt vorge⸗ 
fchriebene Verfahren ($. 1.) von dem Unter⸗ 
behörden gleichfalls zu beobachten, mit dem 
Unterfchiede, daß die Theile bei verf hie 
denen Befchlüffen von dem gotägigen 
Berufungsrechte, bei gleihlautenden 
Entfhlitegungen aber von der Unftatts 
haftigfeit eines weitern Recurfes oder des 
Gnadenmwegs nach der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 6. Mai 1815 (Reg. Bl. S.377) 
auedriicffich zu Protocol zu belehren find. 

Eben fo finden bei ftatthaften Berufungen 
zur deitten Inſtanz die Beflimmungen des 2. 
$, Anwendung, 


—— 
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Mach der Pubtication einer beftätigend ers 
folgten Entſchließung hat die Unte behörde 
das Eröffnungsprotocoll binnen den nächftfols 
genden 8 Tagen in Abſchrift, — bei erflärs 
ter und rechtjeitig angebtachrer Berufung aber 
die Akten mit dem Driginalprotokoll an die 
höhere Stelle, und diefe an das Königliche 
Staats: Minifterium des Junern förderlich 
einzufenden, - Da 

4) Wenn die Befchlüffe in Gewerbsfachen 
entweder duch Verzicht ( H. ı.),_ oder duch 
Betätigung in zweiter Juſtanz ($ 32), ober 
durch allerhoͤchſten Ausſptuch Guͤltigkeit 
erlangt haben, ſoll dem Gewerhbs⸗Competen⸗ 
ten im erſten Falle nah Verlauf von vier, 
im zweiten nach 0 Wochen vom Tage der 
Eröffnung des zu feinem Wortheil lautenden 
Befchluffes, bei Beruhigung bes Örgenthrils, 
und nach erfolgter allerhöchfter Beſtaͤtigung 
aber fogleich bie Ausübung Des Gewerbes, 
oder der erlangten Berechtigung, von Der Los 
eals Polizeis'Behörde, unter Aufnahme eis 
nes Protokolls, aber auch mens früher, 
förmlich erlaubt werden, ; 

5.) Die zurücgewiefenen Gewerbe » Ges 
füche fönnen aus neuen oder beſſern 
Gründen und Beweismitteln zu jer 
der Zeit, aus den nämlichen Gründen aber 
nie vor Ablauf eines Jahrs vom 
Tage der legten abmweifenden Eusfchliedung an 
gerechnet, in erfter Inſtanz wieder ers 
neuert werden. j 

6.) Ale mit Umgehung ber erften Inſtanz 
bei einer höhern Behoͤrde, oder nach vers 
fäumter Friſt, ohne vorgängige beſcheinigte 
Anzeige der Hinderniffe ( H. 1.) oder gegen 
vorhergegangene gleichlautende Beſchluͤſſe 
($. 3.) einkommende Geſuche und Berufuns 
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gen in Gewerbsfachen, follen ohne Beruͤck⸗ 
ſichtigung Tediglich zu den Alten gelegt wers 
ben, 
Ansbach, dem 3. Februar 1824, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mejatfreifes, 
Kammer des Innern, j 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(Die Konkureprũfung der zum Staattdienſt adſpiri⸗ 
senden Rechtekandidaten für das Jahr 1824 betr.) 


Am Ramen- Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Auf dew Grund der durch das Regierungs⸗ 
Blatt Jahrg. 1817, ©. 101 1 erſchienenen 
allerhöchften Verordnung vom 9, Dec. 1817, 
wird auch im laufenden Jahre die Concurs⸗ 
prüfung der zum Staatsdienft adfpirirenden 
Rechtskandidaten abgehalten und mit dem 
1. Juni beginnen. Saͤmmtliche Rechtskan⸗ 
Didaren werden daher hinfichtlih der Ans 
meldungen zu berfelben und ber Borbe: 
dingungen der Aufaffung auf die in 
Art. I. und ad Art. II. obiger allerhöächften 
Verordnung enthaltenen Beftimmungen bes 
fonders aufmerfjam gemadıt. 
Zugleich wird die Anordnung, daß 
„ſaämmtliche Zulaffungs- Öefudhe 
„doppelt und die Driginal:Zeugs 
„niffe auch in beglaubigter Abs 
„ſchrift eingereicht werden müfß 
„ſen, 
ausdruͤcklich erneuert und iſt ſich hiernach ge⸗ 
naueft zu achten. 
Ansbach am 13. Febr. 1824, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des nern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direltor, 
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(An fänmeliche Polizeibehörden des Rezatı Kreifet. 
Eine im, Landgerihte Monheim aufgegrifftne taub⸗ 
ſtumme Manntperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Perfonalbefchreibung einer im Lands 
gerichte Monheim aufgegriffenen taubftummen 
Mannsperfon wird nachftchend fämmtlichen 
Polizeibehörden des Kreifes mit der Weifung 
mitgetheilt, in Gemäsheit des Generale vom 
24. Dez. v. 58. zu verfahren und nach Bes 
fund zu berichten. 

Ansbach, den 17. Februar 1324. 
Königl, Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Signalement. 


Der taubſtumme Bettler miße 5 Schuß 4300, 
ift unterfezter Statur, bar dunfelbraune in einen 
Titus gefchnittene Haare, hat eine niedere Stirne, 
braune Augenbraunen, blaue Yugen, eine eins 
gedrädte Nafe, breiten Mund, fpitiges Kinn, 
ein hageres Geſicht, ohne Badenbart, trägt el⸗ 
nen Schnurr = und langen Bart am Kinn, und i 
fimpelhaften Ausſehens, geſunder Geſichts farbe. 

Als Kleidungsſtuͤcke trägt er: einen hellblauen 
Spencer. oder Kittel von grobemm Tuche, mit ı6 
ftäplernen 24 fr. Stuͤck großen Knöpfen, wog 
auf eine Rofe geflochen iſt, eine ſchwarze leinene 
Halsbinde, eine roth tuchene Weſte mit 5 ſtaͤh⸗ 
lernen Anbdpfen von verſchiedener Form, ſchwarz⸗ 
lederne geflickte kurze Hofen, ein Paar blau und 
weiß leinene-Strämpfe, und auf dieſen ein Paar 
abgeſchuittene geftridte weißwollene Struͤmpfe, 
alte zuſammengeflickte ſogenannte Komißſchuhe, 
einen abgetragenen alten Filzhut mit breiten Stulp, 
um demſelben eine weiß und blaue Perlenfchnnr, 
und eine rorhe, aus Federn gemachte Rofe. 

Un der Hand trägt er einen aus Drath gefloch⸗ 
tenen Ring. 


®.,6 
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(Un fünmeliche Volizeibehẽrden dei Mezatı Rreifes. 


Eine fm Landgerichte Köpting aufgegriffene blödfins 
finnige Manneperſon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die Perfonalbefchreibung einer im Fönige 
lichen Landgerichte Kögting des Unterbonaus 
Kreifes aufgegriffene bIödfinnige Mannsper: 
fon wird untenftehend ſaͤmmtlichen Polizeibes 
hörden des. Kreifes mitgetheilt, um hinſichtlich 
Diefes Individuums die geeigneten Nachforfchs 
ungen anzuftellen, und im Falle deffen Heir 
maths-Verhaͤltniſſe ermittelt werben follten, 
innerhalb 3 Wochen an die unterfertigte Res 
gierung Bericht zu erftatten, 
Ansbach den 14. Februar 1824. 
Königl, Baier. Regierung des Kezatkreifes, 
j Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direltor, 


Befhreibung. 

Der aufgegriffene Hans Michl miße 4° 11, 
ift jedoch von ziemlich unterfezter ratur, bat ein 
zundes Geficht, blattermarbigt, eine ziemlic) 
große Nafe, blonde ganz zugefchnittene Haare, 
blaue Augen. 

Am Körper trägt derfelbe: auf dem Kopf eis 
nen alten abgefhabenen Hut mit einer großen 
Scheibe, um den Hals ein alt ſeidenes Halstuch, 
einen blauen alten Zanker von Gingean, eine 
weiß zwilchene kurze Hofen, blaue Strümpfe, 
und. alte Bandlſchuh. 

(An ſammtl. Polizeibehörden des Kezarfreifed. Die 
Rıllamationen über angebl. Arbeitslöhnungsgurbas 
ben vom Rattenberger Feftungsbau betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf Anlaß der feit einiger Zeit Häufig vors 


kommenden Reflamationg; Gefuche um ans - 


geblih noch guthabende Arbeirslöhnungen 
mehrerer Individuen des ehemaligen 7ten und 
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gten National: Feld: Bataillons, wegen des 

Rattenberger Feitungebanes im Tirol in dem 

Jahren 1813 und ıgıg4, haben Seine Mas 

jeftät der Köndg zu befehlen geruber, mittels 

oͤffentlicher Aufforderung, wie hiemit gefchies 
bet, befanne zu machen: 

daß diejenigen Individuen des ehemaligen 

Tten und Sten National: Feld; Bataillons, 

welche in den Fahren 1813 und ıgı4 bei 

dem Rattenberger Feftungsbau in Tirol 
gearbeitet haben, und hiefuͤr noch ein Ars 
beit: Guthaben anſprechen zu koͤnnen glaus 
ben, fid binnen 3 Monaten bei ihren vors 
gefegten Behörden zu meiden haben, ius 
dem nach Abflug diefer Zeitfriſt auf ihre 

Geſuche feine Nüdjiche mehr genommen 

werden und jede unmittelbare fcheiftliche 

Eingase, welche ſolche auch bisher einfeis 

tig oder im Namen: mehrerer ſchon gejihes 

ben ift, bei Vertheilung der noch vorhaus 
denen unbeträchtlichen Geldmittel unbeach⸗ 
tet bleiben würde, 

Die Interefjenten haben fi alſo hiernach zu 

achten, 

Den Polizeibehörben des Kreiſes mird aber 
zugleich aufgegeben, mit den Individuen, die 
fih in Folge obenftehender Bekanntmachung 
bei ihnen anmelden, ein förmliches Protokoll 
aufjunehmen,. worinn enthalten feyn muß: 
a) die Angabe des Betrags des angefproches 

nen Guthabens mit der Dozirung, auf 

welche Arbeitstage, und wieviele derſel⸗ 
ben folches bezüglich fen? 

b) die Anzeige, bei welchen der benanuten 
2 Bataillons und bei welcher Compagnie 
der Reklamant während der Zeit des Mat: 
tenberger .Feftuugsbanes, ‚und in welcher 
Eigenfchaft geftanden ſey? 
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e) die Nachweifung, bei welchem Regimente 
oder Bataillon der Prätendent bei feiner 
Entlaſſung aus dem Militair »Verbande 
geftanden, und wie derſelbe entlaffen wor⸗ 

"den, wobei gleichzeitig die Produftion der 
allenfalls noch in Handen habenden Ents 
Iaffungss Urkunde zu verlangen, und zu 
den Aften zu bringen ift. 

Diejenigen Individuen, welche diefen 
Poftularen nicht entſprechen Lönnen, find ohne 
weiters abzuweiſen, die unter Erfüllung der 
gegebenen Bedingungen aufgenommenen Pro; 
tokolle aber, der unterfertigten Regierung 
vorzulegen, 

Ansbach den 15. Februar 1824. 


Koͤnigl. Baier. Negierung des Kezatfreifes, . 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(Un ſammtl. Pelizeibehörden des Rezatkreiſes. Die 
Sonimerbiers Tare für dad Jahr 1824 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Dach den Vorfchriften des Biertar s Negu: 
Iatives vom 25. April 1811 entwerfen ſich 
aus den erhobenen Gerftens und Hopfenpreis 
fen nachfolgende Größen des Ganters Preifes 
für das Sommerbier im laufenden Jahre, 


und zwar 
1) in den Biertaps Diftrikten 
Ansbach, Nuͤrnberg und 
Erlangen, Rothenburg 


drei Kreuzer und drei Pfennige; 
3) in den Biertar » Difteiften 


Dinfelsbühl, Mördlingen und 
Gunzenhauſen, Schwabach 
Meuſtadt, 


drei Kreuzer zwei Pfennige. 
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Bei Bekanntmachung dieſer Preiſe werden 
die Behoͤrden wiederholt aufgefordert, in Be⸗ 
urtheilung der Qualitaͤt des erzeugten und zu 
minutirenden Sommerbiers nach den Beſtim⸗ 
mungen des angezogenen Regulatives und der 
erläuternden Verordnung vom 18. Mai 1812 
ohne Nachſicht zu verfahren, und überdies 
dahin zu wirfen, daß von den “Bräuern tar 
rifmäßiges Bier auch unter dem Gage zu 
Beförderung des Abfaßes, abgegeben werde. 

Ansbach, den 21. Februar 1824. 

Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


(Die Erledigung der Schul⸗ und Kirchendienereftelle 
zu Dberfulzbad betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zu der erfedigten Schuls und Kirchendies 
erstelle zu Oberfulzbach, deren Einkommen 
nach der neneflen Fafiion 289 fl. 3: fr. bes 
trägt, haben fi) die Bewerber binnen 4 Wo⸗ 
chen zu melden, 

Ansbach den 18, Febr. 1824, 

Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung ber zweiten Gtudienlehrer, Stelle zu 
Schwabach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs» 


Zu der erledigten zweiten Studien / Lehrer⸗ 
fielle in Schwabach, mit welcher ein Gehalt 
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von 500 fl. verbunden ift, haben fih die Ber 
werber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach am 26. Februar 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Dienſtes⸗Machtrichten. 


Unterm 31. Januar iſt dem Verweſer ber ers 
ledigten Schul: und Kirchendieneröftelle zu Schmä« 
hingen, Diſtricts⸗ Schul⸗JInſpection Ndrdlins 
gen, Ulrich Engelhard, dieſe Stelle definitio 
übertragen worden. 

Unterm ı 1. Februar iſt dem Schullehrer Georg 
Meichlein zu Wallesau die Schulftelle zu Groß⸗ 
reuth, Diftriets » Infpection Zirndorf, uͤbertra⸗ 
gen worden. 

Unterm xı. Februar ift dem Schulgebülfen 
Hohann Georg Meyer zu Windsbach die erledigte 
Mebenfchulftelle zu Birnbaum, Diftriets » Schul: 
Inſpection Uehlfeld, Übertragen worden. 

Durch ein allerhächftes Reſcript vom 22. ges 
bruar ift die erledigte Lehrftelle am biefigen Pros 
gymnafium dem Grudienlehrer Ehriftian Schaͤfer 
in Feuchtwangen proviforifch und deſſen num erles 
digte Stelle in Feuchtwangen dem bisherigen Leh⸗ 
rer der obern Vorbereitungs-Klaſſe, Sigmund 
Friedrich Martin von Endter bahier verlieben, 
dann die Lehrftelle der hiefigen obern Worbereis 
tungss Klaffe, dem Vorbereitungsiehrer Jacob 
Friedrich Maurer dahler, und die Lehrſtelle an 
der untern Vorbereitungss Klaffe dem untern Stus 
dienlehrer in Schwabach Friedrich Leonhard Ens 
derlein Übertragen worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Da dem bisherigen Begraͤbnißplatz bei der hel⸗ 
ligen Kreuzkirche oder fogenannten alten Kirche 
hof, in Gemäsheit einer von Ehniglicher Regiers 
ung Kammer bed Junern unterm 30. Zus 


374 


Ip vorigen Jahres ergangenen hoͤchſten Verfuͤ⸗ 
gung, eine mdglid. ft anftändige und zweckmaͤßige 
Einrichtung gegeben, oder vielmehr foldye nach 
dem vorhandenen Grundriffe vom Jahr 1733 
nur wieder hergeftellt werten foll, und deßwegen 
erforderlich ift, daß alle Gegenftände der Vers 
nachläffigung, welche zum Wergerniß bierüber 
BVeranlajjung geben und von dem Befuch biefer 
Stätte zu ernftlichen Berrachtungen abhaiten kdu⸗ 
nen, eutfernt werden, fo werben hierdurch ſaͤmmt⸗ 
liche Beſitzer von Grüften und Erbbegräkniffen 
zu Beranftaltung der an foldyen oder an den zum 
Andenken verftorbener Verwandten vorhandenen 
Monumenten norhiwendigen Reparaturen und zung 
Aufrichten der geſunkenen Grabjteine binnen zwel 
Monaten unter der Bemerkung aufgefordert, daß 
nach fruchtlofem Verlauf dieſes Termins die vers 
nachläffigren Gruͤfte und Erbbegräbniffe als ers 
ledigt werden betrachtet und zu deren MWegichafs 
fung, fo wie zu Räumung bes Platzes von vers 
fallenen Monumenten und gefuntenen Grabftels 
nen die zweckdieulich ſten Vorkehrungen werden ges 
troffen werden. — 

Zugleich wird befannt gemacht, daß von num 
an zur Bewirfung und Erhaltung der planmäfls 
gen Einrichtung und Ordnung, weder auf bie 
abgeſteckten Wege mehr Beerdigungen ſtatt finden, 
noch neue Monumente ohue vorherige Anzeige 
und dazu ertheilte Genehmigung nad) der vorges 
legten Zeichnumg errichtet werben duͤrfen. 

Ausbach den 28. Febr. 1824. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Etirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
werden nachbenannte den Albert Schmitt zu Wil⸗ 
lanzheim zugehörige Gilter, als ein Wohnhaus 
in a Abrheilungen mit Stallungen, Scheuer und 
Hofraith, 30 Rth. Garten am Haufe, 123 Mg. 
Ader, a3 Mg. Wieſen und a Rth. jährlich Holz⸗ 
recht aus dem Gemeindemwalde, tar. zu 3240 fl., 
I Dig. 7 Rıh. Weinberg in der Laͤug, ‚tar. zu 
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30 fl., 3 Mg. 11 Mh. Ader am Boden, tar. 
zu 30 fl.,. 3 Mg. 24 Reh. am Kigiuger Weg, 
tar. zussfl., 3 Mg. 9 Rth. zwifhen = Main: 
bernheimer Wegen, tar. zu bo fl., 3 Mg. 10 
geh. Acer an der Waiden, tar. zu 45 fl., $ 
Mg. ı Rıh. Adler am Schloßberg, tar. zu 70 fl. 
3 Mg. 4 Rth. Acer am Eicyenldchlein, tar. zu 
35 fl., EM. ı4 Rth. Adler am Eineröheimer 


Weg, tar. zu ao fl., 3 Mg. 3 Rth. Acker am 


 Mönchfondheimer Weg, tar. zu 50 fl., ZMg. 
Ga Rth. Ader zur linten Hand des Moͤnchſond⸗ 
beimer Weges, tar. zu 50 fl., Z Mg. ı8 Rth. 
Adler am Mönchfondheimer Weg, tar. zu 7ofl., 

Mg. 9 Rth. Ader am Himmel, tar. zu 50 fl., 

Mg. 19 Rth. Acker am Tiefenftodheimer Weg, 
tar. zu 35 fl., 4 Mg. 20 Rth. Acer in der lan⸗ 
gen Läng, tar. zu a5fl., 3 Mg. ıı Rth. Ader 
zwiſchen dem Ziefenftodheimer Holzmeg, tar. zu 
3ofl., I Mg. 3 Rıh. Acer über die Kappel 
hinaus, tax. zu 40 fl., & Mg. 15 Rth. Ader 
am Ebenthal, tax. zu 75 fl., 3 Mg. ı6 Art. 
Adler allva, tar. zu 55 f., J Mg. 15 Rth. 
Ader am Steinberg, tar. zu 45fl., ı Mg. 
Adler in Bub, rar. zu zofl., 14 Mg. Uder 
allda, tar. zu 60 fl., in vim execulionis dfr 
fentlich verfaaft. Licitationstermin ift auf den 
16. Merz Vorm. 9 Uhr bezielt, im welchen die 
Kaufsliebhaber in dem Reiterifhen MWirrbshaufe 
zu Millanzbeim zu ericheınen und ihre Augebote 
ju Protokell zu geben haben. 

Mt. Bibart den 5. Febr. 18324. 

K. B. Landgericht. 

a. Am 28. März d. Is. werben im Wege ber 
Exekution nachftehende dem Wagner Mi. Hers 
ter dahier gehdrige Immobilien dem gerichtlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, nemlich: a) das Wohnhaus 
Polizei:Nr. 50 an dem füdlichen Theile der 
Mauer gelegen, a Stod body, von Fachwerk ges 
baut, bat 3 heizbare Zimmer, 4 Kammern, 2 
Küchen, a Boden, Keller, Srallung, Hofraith 
und einem mit Hopfen bebauten 3 Mg. großen 
Hausgarten, auf 1716 fl. 30 fr. geſchaͤzt; h) 
35 Mg. Uder im Schaafhof, zehentfrei, von 
erfter Güte, geſchaͤzt auf 762 fs 30 fr, Kaufs 
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Iuftige werben aufgefordert, fich am diefem Tage 
Morgens 10 Uhr in dem Gerichtslofale einzufins 
den, die Kaufbedingniffe zu vernehmen; und den 
Hinſchlag mit Vorbehalt der von den Intereſſen⸗ 
ten in Antrag zu dringenden weiteren Verſteiger⸗ 
ung zu erwarten. 
Eadolzburg, am 27. San. 1824. 
K. B. Landgericht. 


3. Die Immobilien des in Concars gerathe⸗ 
nen Muͤllermeiſters Johann Foͤrſter auf der Bus 
beumühle, nämlih: 1) das Muͤhlgut in dem 
Bibertgrunde bei Ammerndorf, die Bubenmüple 
genannt, beſtehend aus der Mühle, melde 4 
Mahlgaͤnge, 3 heizbare Stuben, 6 Kammern, 
2 Küchen, einen Keller und 5 Bdden enthält, 
dann aus einem Hofhaufe mit a Stuben, a Kam⸗ 
mern, a Küchen, 2 Böden und a Kellern, aus 
einer geräumigen Scheune, einer bedeckten Holze 
lege, welche auch als Schaufftall benügt werden 
ann, einem Pferdes und einem Rindvieh-Stail, 
einem Waſchhauſe, 4 Schweinftällen, einem 
großen Hofraum mit a Brunnen, 15 Mg. Gars 
ten, 23 Tgw. Wiefen, 10 Mg. Aecker, 2 Mg. 
Huthplatz und 15 Mg. Holz; 2) 3 Mg. Ader, 
die Mirtelleite genannt; 3) a4 Mg. Ader die 
Schlettigleite, 4) 2 Mg. Ader an dem Weidach, 
5) ı Mg. Ader auf der Melben, 6) ı Tgw. 
Wieſe an dem Mühlfahrweg, 7) J Mg. Ader 
bei der Bubenmühle, 8) 10 Mg. Holz an dem 
Stockach, 9) 3 Tgw. Wiefe bei der Binzenfens 
bronner Muͤhle, 16) ı Tgw. Miefe die Wehr 
wiefe, 11) 4 Mg. Ader, der Fellnerifche Ader, 
12) 3 Mg. Ader an der hohen Straße, und 
13) die Sifchereigerechtigfeit, find dffentlich zu 
verfleigern. Hiezu wird erfter Bietungstermin 
auf den 3. März 1. Is. und ater Bietungster⸗ 
min auf den 17. März I. Is. jedesmal Vorm. 
9 Uhr auf der Bubenmuͤhle angefezt, und Kaufe 
luftige werden hievon unter der Bemerkung bes 
nachrichtigt, daß die Bekanntmachung der Kaufs⸗ 
bedingungen bei jenen Terminen erfolgen werde, 
über die näheren Verhaͤltniſſe der zu veräußernden 
Grundſtuͤcke übrigens einftweilen von dem unters 
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zeichneten Gerichte die erforderliche Auskunft ers 
sheilt werden könne. 
Eadelzburg, am». Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 


4. Das dem Unterthan Courad Kiefhaber 
sen. von Eltersdorf zugehdrige » Mg. große Feld, 
Die Leichen genannt, im Eitersdorfer Flur, ges 
richrlich tarirt fir 238 fl., folk im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Der Bietungstermin iſt 
auf den ı8. März d. J. Nachmitt. = Uhr in dem 
Hormesfhen Wirtbehaufe zu Eltersdorf anbes 
raumt, wozu Kanfsliebhaber hierdurch eingela⸗ 
den werden. 

Erlangen den ı8. Febr. 1824. 

8. B. Laudgeridht. 


5. Auf Antrag der Realgläubiger follen die 
dem Johann Georg Zehgruber von Neidhards⸗ 
wind zugehdrig gewefenen 4 Morgen Feld am 
Mt. Erlbacher Weg und 4 Morgen Ader am 
Durrubucher Weg, in Neidharbswinder Flur au 
den Meiftbietenden dffentlich verfauft werben, 
und ift Termin biezu auf den ı7. Merz Vorm. 
9 — 22 Uhr im Floryſchen Wirthöhaufe zu Neids 
hardswind angefezt worden, wo ſich Kaufslleb⸗ 
baber, die ſich über ihre Beſiz- und Zahlungds 
fähigkeit ausweiſen Fonnen, einzufinden haben, 
Die Tare der Grumdftdde kann in hiefiger Mes 
giſtratur eingefehen werden.  * 

Mt. Erlbach am 5. Febr. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 


6. Huf Requifitien des Koͤnigl. Landgerichts 
Heidenheim follen die den Michael und Margares 
sba Seefriediſchen Ehelcuten in Gnozheim zuges 
hörigen = Morgen Acer an » Staͤcken im Steins 
acer Feld und Flur liegend, melde auf 325 fl. 
gerichtlich gewuͤrdigt find, bffenelich verkauft wers 
der. Hiezu bat man Termin auf Mittwoch den 
»o. März. 3. früh g Uhr im Orte Ereinader 
wnberaumr, wozu Saufsliebyaber eingeladen 
werden. 

Gunzenhauſen den za. Jau. 1824, 

A. B. Landgericht. 
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7. Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
ner von Rugendorf gehdrigen Jmmobilien, näme . 
lih: ») ein Gut zu Rugendorf, beftehend aus 
einem Wohnhaufe, einem Gaͤrtchen,  Hofraith , 
9 Morgen Ader, 3 Mg. Holz und ı4 Tagw. 
Wieſe, tarirt auf 2700 fl.; 2) a Mg. Ader 
ober derRugenmüble ı. Klaffe, taxirt auf 400 fl. 3 
3) 14 Mg. Ader in der Haffenleiten a. Klaſſe, 
tarirt auf 75 fl., 4) 4 Tagw. Wieſe ober der 
Rugenmühle a. Klaſſe, tarirt auf 100 fl., 5) 
a Mg. Ader im Forft an den langen Weg ftopend, 
in Borbrunner Flur a. Klaffe, tarirt auf 100fl.; 
6) ı Mg. Adler am Herrieder Weg Im Borbrunner 
Flur a. Klaffe, tarirt um 5ofl., follen dffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werben. Termin 
dazu ift auf Donnerftag den 25. März Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auberaumm, im welchem fi) beſitz⸗ 
und zahlungsfählge Kaufsliebhaber in der Woh⸗ 
nung ded Michael Fleſchner zu Rutzendorf einzue 
finden haben. In diefem Termine follen zugleich 
die wenigen Mobilien des Gemeinſchuldners, bes 
ſtehend aus Haus» und Adergerächfchaften, vers 
feigert werben. 

Heildbronn ben 12. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Vom Königl. Landgericht Herrleden wirb 
biemit befanut gemacht, daß folgeude Immobi⸗ 
lien des biefigen bürgerlihen Hafnermeiſters 
Bernhard Kunzmann ») ein Wohnhaus Nro. 
247 dahler mit Stallung, Hofraith and Brenns 
ofen, a) 3 Morgen Ader im Bernlo, 3) 160 
OR. Ader in der Hänge des Martinberged, 
4) 43 Morgen Uder der Harfenader meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden follen. Bierungstermin ift 


‚auf den »2. April Vormittags g bis ı= Uhr im 


biefigen kdnigl. Landgerichts: Gebäude auberaumt, 
und werden Belize und zablungsfähige Kaufe: 
liebhaber dazu eingeladen. Die Tare ber Im⸗ 
mobilien fo wie die darauf haftenden Paten und 
Abgaben, konnen in der Regiftratur des unters 
zeichneten Kbnigl. Landgerichts täglich eingeſehen 
werden. 
herrieden, dem a4. Februar ı 824, 
8. B. Landgericht. 
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9. Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung fol das 
den Kbhlerſchen Eheleuten bisher zugehoͤrig ges 
weſene Wohn⸗ und Wirthshaus Nr. a8 in Wöhrd 
auf Antrag der-Gläubiger nochmals dem _bffents 
lichen Verkauf an die Meiftbierenden audgefezt 
werden, Hiezu wird Termin an Ort und Stelle 
auf den 25. März Nachm. a Uhr und auf den 
Fall, daß ſich fein oder fein annehmlicher Kaufss 
liebhaber einfinden wuͤrde, zur dritten Zeilbietung 
auf den 1. April Nachm. a Ubr anberaumt, wo⸗ 
zu befiz: umd zahlungsfähige Liebhaber eingelas 
ben werben. ' 

Nürnberg den 19. Bebr. 1824. 

..,; K. DB, Landgericht. 

20. Zum Behuf der: Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
die den Johann Thomas Teifel'ſchen Relikten in 
Burgfarnbach zugehbrigen »5 Morgen. Felder in 
der DOberfarnbacher Flur dffentlih an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Hiezu wirb Termin 
in der Poft zu Burgfarnbach auf ‚den. 29.. März 
Nachmittags = Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
Jahlungsfähige Kauföliebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg den a1. Febr. 182%. ' ; 

Kbnigl. Landgeriht. 
. 22° Auf den Untrag der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung follen von den, dem 
verftorbenen Güterbefiger: Friedrich Epaͤth zuges 
hoͤrig geweienen Realitäten des vormaligen Alos 
ſters Marienburg bei Ubenberg folgende zum df: 
fentlihen Verkauf an den Meiftbierender wieder: 
holt aufgeftelle werden, naͤmlich: I. Gebäude: 
») bad Kloftergebäude, worauf bie Brauereis 
und Bad: Gerechtigkeit, =) ‚die Kloſterkirche, 
3) das Waſchhaus, 4) das Brechhaus, :5) die 
Pförtmerswohnung, 6) die Scheune, 7) das 
Huͤhnerhaus, 8) der Pferd» und Kuͤhſtall, 9) 
ein kleines Haus an der. Ringmaner, ı 0) Schweins 
ſtaͤlle, 11) Wageuremiſe, . Echreinerei und, Och⸗ 
ſeuſtall, »2) das Brauhaus, 13) das kleine 
Sommerbhaus im Garten, 14) ein kleines Haus 
außer dem Alofter, 15) drei kleine Fiſchhaͤuſer, 
16) ein Felſenkeller; II. Gartenland; 33 Mg« 
Kloſtergarteu; III Wieien: 9 Tagw. 38 OR, 
obere Peunt, 43 Tgw. 18 IR. untere Peunt 
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mit Schufterpeunt, 43 Tgw. 84 AR. Tiefwieſe, 
55 Agw. 66DR. Haagwiefe mit 3 Tgw. 12 OR. 
Muͤhlwieſe und 4 Mg. Ader, 5 Tgw. 13 OR. 
Ziegelpeunt; IV. Aecker: 13 Mg. in der Haag, 
33 Mg. 14 DR. in der Haag, 9 Mg. 9ı DR. 
großen Breitacker, 33 Mg. ZOR. Bachacker, 
47 Mg. 32 DR. Steigader, 91 Mg. 62 OR. 
im Natterlach, 24 Mg. 10 OR. Früpmepader, 
43 Mg. 74 DR. Findenader, 43 Me. 76 OR, 
Peuntader am Steinweg, 44 Mg. ı3 OR. Kis 
henader, 15 Mg. Haſenacker; V. Weiber: 5 
Tagw. 7ı DR. Gundelweiber, a} Tagw. 96 
DR. Winterung, 3 Tgw. im Moslamm. Als 
Verſteigerungstagsfahrt ift Montag der 5, April 
1834 früh 9 Uhr im Kloſter Mariendurg bei 
Abenberg anberaumt, und werden Kaufsliebhas 
ber, welche fich über ihre Befigfähigkeit und ein 
äureichendes Vermögen ſogleich auszumeifen has 
ben, hiermit eingeladen. Zugleich wird hiemit 
befannt gemacht, daß nad) Umftänden die Vers 
pachtung der Schenkwirthſchaft mach den noch zu 
regulirenden Bedingungen vorgenommen’ werden 

würde, 
" Pleinfeld, am a2. Jan. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

23. Nachdem das auf das Elifaberha Elzifche 
Gantwefen zu Gebfartel unterm 14. Jan. I. 8, 
erzielte Meiftgebot. die Genehmigung der Kredis 
torſchaft nicht erhielt, fo wird daffelbe, beftehend 
in einem Wirthſchaftsgebaͤude, Stallung, Scheuer, 
Nebengebäude, Schorgärtlein, Gemeindefrauts 
beet, nebft ganzen Gemeindsgerechtigkeit, dann 
17 Morgen Aecker und Wieſen, wie folche be: 
reits in dem dieſſeitigen Ausfchreiben vom 8, Dec, 
v. 36. fpeciell aufgeführt find, anmir wiederholt 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und hiezu 
eine Tagefahrr auf Mittwoch den ı7. März l. 
Is. Vormittags g Uhr anberaumt, wozu befizs 
und zahlungsiähige Kaufsliebhaber unter dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß das gerichtliche 
Verlaufs» Gefhäft im Orte Gebfatrel vorgenom⸗ 
men werden wird. 

Rothenburg, den 24. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 
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. 13. Die liegenden Güter des Johann Lorenz 
Mangold in Ergersheim follen Schulden halber 
den 25. Merz ı824 Nachmittags = Uhr in Er: 
gershelm im Zlubrerifhen Wirthshauſe dffeurlich 
verfauft werden. Beſiz⸗ und zablungsfähige 
Liebhaber werden dazu eingeladen, und wird der 
Zuſchlag nach gefezlicher Vorſchrift erfolgen. Zus 
"gleich werden alle uubefannren Realprärendenten 
bei Vermeidung des Ausfchluffes mir ihren Ans 
fprüchen fi daun zu melden aufgefordert, 

Uffenheim den ı 1, Febr. 1624. 

K. B. Landgericht. 

14. In Folge des geſtellten Antrags eines 
Hypothekarglaͤubigers des Simon Senfts zu Uns 
terrimbach wird deſſen befigendes Anweſen, be⸗ 
ſtehend in einem Wohnhaus ſammt Scheuern, 
Garten und Hofraith, Z Mg. Feld, die Heine 
Laub, Z Mg. 70 Rth. Feld, die große Laub, 
Z Mg. 40 Kth. der Zwergader genannt, J Mg. 
Geld und erwas Wiefen, das Heine Wieslein ges 
sannt, ı Mg: 68 Rth. Feld nnd etwas Wieſen 
auf dem Berg, ı Mg. 50 Rth. Feld am Buchs 
bacher Weg, ı Tagw. Wiefen gleich beim Dorf, 
4 Ms. Feld und Wiefen im Haardlohe, in vim 
executionis verfanft, wozu Tagsfahrt auf Mons 
tag den 15. März I. J. Vormittags 10 Uhr in 
loco Unterrimbacdh anberaumt worden, und hier⸗ 
mit befize und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen werben. 

Burghaßlach den 14. Febr. 1834. 

Graͤflich Eaftelfches Herrſchaftsgericht. 

15. Raͤckſtaͤndiger grundherrlicher Forderungen 
wegen werden 1) des verſtorbenen dieſſeitigen 
Grundholden Michel Brunner zu Kornhöfſtaͤdt 
beſeſſene Leben, als a) der Kleeſee, jezt Wieſen 
mit einem Hopfengaͤrtlein eirca 24 Mg., b) die 
ober dem Kleefee liegende Wieſe ſammt Aeckerlein 
zu circa a My. ı8 R., ferner c) das unterm 
Kleeſee liegende Stüdlein Wiefe zu circa ı Bil. 
33 R,, dann d) a} Mg. Ader aus dem vormals 
Shlöppiiben Hof, danun =) bed verftorbenen 
Friedrich Helmer zu Kornhdfſtaͤdt beſeſſenes dieſ⸗ 
feitiges Lchen ad J Mg. Wiefen am Kornhoͤfſtaͤd⸗ 
tes Weg, welche ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke auf Frank⸗ 
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further Flur liegen, in vim executionis dem 
difentlichen Verkaufe ausgefezt. Kaufsliebhaber 
haben ſich in dem auf Freitag den 26. März dies 
fed Jahrs anberaumten Termin vor biefigem Pas 
trimonialgericht einzufiuden, und koͤnnen bie 


‚Meiftbierenden des Zufchlages bei annehmlichen 


Dfierten nad) der Erekutiond: Ordnung gewärs 
tig ſeyn. ' ’ 

Dberfteinbach den 24. Febr. 1854. 
Freiherrl. von Künsbergiiches Patrimonialgericht, 

16. Vom Freiherrli von Eraildheimifchen 
Patrimonialgericht erfter Klaffe zu Sommersporf 
wird hiermit dffentlich befannt gemacht, daß das 
Angebot von 550 fl. welches auf das dem os 
hann Ehriftian Fiſcher von Meubronn gebdrige 
vormals Stuͤtzeriſche Haus mit Zugehdr dahier 
gelegt wurde, die Genehmigung nicht erhalten 
bat, und auf Antrag des Eigenthämers nochmals 
fubhaftirt wird. Zur weitern®erfteigerung diefes 
Immobils, wie foldhes in der Bekanntmachung 
vom 9. Dezember 1823 (Kreis:Futellig. Blatt 
ı833. No. 50, 5ı. 52.) naͤher befchrieben ift, 
ſteht Termin auf den 23. März d. J. Vormits 
tags 9 Uhr au, wozu befizs und zahlungsfäs 
bige Kaufliebhaber hiermit eingeladen werben. 
Unbekannte Kaufluftige haben fich fogleich mit 
Nachweiſen über ihre Zahlungsfähigkeit zu verfes 
ben. 

Mrkt. Sommersdorf, am 26. Febr. 1824. 

Frauenholz. Patrimonial » Richter. i 

17. Bon bem zur Konkursmaſſe ded zu Neid⸗ 
hardswind verftorbenen Johann Georg Zehgruber 
gehdrigen Immobilien werden, ı) das Guͤtlein 
Nr. aa zu Neidhardswind, auf 540 fl. tarirt, 
und 2) 3 Mg. 41 Rth. walzenden Acker im Loch 
dortfelbft, auf 25 fl. tarirt, am aa. April d. J. 
Vormittags von g bis = Uhr. im Wirthshauſe 
zu Neidhardswind fubbaftirt werben, was dem 
Kaufsluftigen, welche die Belaftung der frag: 
lichen Immobillen ans den Acten des dieffeitigen 
Gerichts erfehen Fonnen, hiermit befannt ges 
macht wird, 

Wilhermsdorf am 20. Febr. 1824. 
Königt. Baier. Freiberrlid von Wurſterſches 

Patrimonialgericht 1. Klafe, 
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2. Dur Befchluß vom heutigen Rage. ift 
bei der Unzulänglicpleit ded Vermoͤgens der Eons 
rad Stierifhen Eheleute zu Arerienbach zur Bes 
friedigung ihrer fämmtlichen befannten Gläubiger 
der Concurs erbifnet worden: In Folge deſſen 
werben die gefeglichen Ediltstage und zwar 1) zur 
Anmeldung der Forderungen der Gläubiger und 
zur Vorlegung -der Beweismittel hierüber auf 
Donuerftag den 8. April, =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Montag den 10. Mai, 3) zum Schlußs 
verfahren auf Donnerftag den 10. Juny d. J. 
hiewit feftgefegt. Saͤmmtliche Gläubiger der 
Conrad Stierifhen Eheleute werden hiezu unter 
dem Rechrönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
von der Eoncurömaffe, das Ausbleiben an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausjchliefung von 
den an beufelben vorzunehmenden Handlungen 
zur rechtlichen Folge habe. Hiebeil werden zus 
gleih alle viegenigen, welche Gelder oder fonft 
zum Bermbgen der Gemeinfchuldner gehbrige Ges 
genftände in Händen haben, aufgefordert, dies 
felben bei Bermeidung des doppelten Erſatzes 
mit Vorbehalt ihret Rechte abzuliefern, 

Dir. Bibart den 18, Febr. 1824. 

ö K. B. Landgericht. 

2. Der Färbermeifter Joh. Mich. Aufham⸗ 
mer von Langenzenn hat feine Juſolvenz angezeigt 
und angetragen, feine Gläubiger zum Verſuche 
eines Nachlaßvergleichs und eventuell zur. Liqui⸗ 
batiog ihrer Korberungen zufammen zu rufen, 
Su Folge deijen werden folgende Termine anges 
ſezt: ) zum Berſuch der gürlicyen Auseinander⸗ 
ſetzung, und eventuell zur Aumeldung und Nach⸗ 
weiſung aller Forderungen der 16. März c., 
2) zur Vorbriugung der Einreden der ı4. April 
©., 3) zur Gegenertlärung und fchlüßigen Ber: 
handlung der ı2, May c., 
Schuldner Michael Aufhammer alle diejenigen, 
melde an den Aufhammer oder deſſen Vers 
mdgen irgend, einen Unfpruch machen wollen, ans 


wozu nebſt dem: 
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ter dem Mechtönachtheile geladen werben, baf 
basNichterfcheinen an dem erſten Termin die Nuss 
ſchließung der Forderung von der Vertheilung des 
bermaligen VBermdgens, und das Nichterfcheinen 
in den nachherigen Terminen bie Ausfchliegung 
mit dem treffenden Handlungen nad) fi) ziehe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbgen des Gantſchuldners in Häns 
den haben, aufgefordert, daffelbe bei Vermei⸗ 
dung der nochmaligen Zahlung au Niemanden 
auszuantworten, fonbern mit Vorbehalt ihrer 
ra bei dem unterzeichneten Gericht zu übers 
geben. 

Cadolzburg, den 31. Yan. 1824, 

R. 3. Landgericht. 

3. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
biermit befannt gemacht, daß über das Vermd⸗ 
gen des Maurergeſellen Joh. Teufel von Forth 
auf deſſen eigene Erklaͤruug feiner Zahlungsuns 
fähigkeit unter dem Heutigen der Concurs erdff⸗ 
net worden. Es werden daher alle diejenigen 
welche an dem Gemeinfchuldner Borderungen has 
ben, hierdurch aufgefordert, in den gefezlichen 
3 Ediftstagen, wevon ber erſte zur Anmeldung 
ber Anfprüche auf den 5. April, der zweite zur 
Anbringung der Einreden auf den 5. May und 
ber dritte zum Schlußverfahren und zwar zur Res 
plit auf den 7. Juni, zur Duplif auf den 7. 
Zuli I. Is. jedesmal Vormittags 8 Uhr anbes 
raumt worden, entweder perfdnlich oder durch ges 
hoͤrig Bevollmächrigte vor dem biefigen Landge⸗ 
richt zu erfcheinen, und alles was zur Liquid⸗ 
machung der Forderung erforderlich ift, im erjien 
Termin bei Vermeidung der Präclufion vorzules 
gen und anzuzeigen; in dem zweiten und dritten 
Zermin ift der Nachrheil des Yusfchluffes mit der 
geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibens zu 
gewärtigen. Man wird fich im erſten Ediktstage 
zugleich bemühen, die Sache mir den ericheinens 
ben Gläubigern in Güte auszumachen, damit 
koſtſpielige Weiterungen vermicden werden. Es 
Fonnte fi) daher ereignen, daß dem im erfien 
Termin Ausbleibenden auch ein Refitutionsgefuch 
wire mehr hälfe, und wird daher deffen gehörige 
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Abmwartung fchon in fofern jeder fid) empfehlen 
ſeyn laffen.  Zuglei werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Bermdgensftügfe, 
es ſey pfandmeife oder aus einem jonjtigen Rechts⸗ 
titel in Handen oder an denfelben zu bezahlen bas 
ben, bei Berluft ihrer Rechte daran, ober bei 
nochmaliger Zablung, aufgefordert, dem Lands 
gericht binnen 4 Wochen hievon Anzeige zumachen, 
Wornach ſich zu achten. 

Erlangen, den 21. San. ı824. 

K. B. Landgeridır. 

4. Nachdem gegen die Gerlingeriſchen Ehe⸗ 
leute zu Wettringen der Concurs erkannt, und 
das Urtheil bereits rechtskraͤftig geworden iſt; fo 
werden unmmehr folgende Ediltstage, nämlich) 
1) zur Anmeldung der Forderung und deren Nach 
meifung auf Montag den 8. März I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Ubr, 2) zur Vorbringung der Einreden 
auf Domnerfiag den 8. April I. 36. Vormittag 
q. Uhr, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik und Duplif auf Montag den 10. May 
1. 36. Vormittags q Uhr feſtgeſezt, und hiemit 
fämmtliche unbekannte Gläubiger der Wirth Gers 
lingerifchen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edifrerage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, bad MNichters 
feinen an den Übrigen Edifrstagen aber die Nuss 
ſchließung mir den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleih werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Rothenburg den 6. Febr. 1824. 

König. Landgericht. 

5. Meber das Vermdgen der Unterthanens 
Wittwe Eufanna Barbara Ehmidt in Simmerds 
hofen ift wegen Unzulänglichleit der Eoncurs ers 
dffnet worden. Es werden demnach die gefez: 
lichen Ediktstage, nemlich a) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gebdrige Nachweiſung auf 
den 10. Merz 1824 Vormittags g Uhr, b) zur 
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Vorbiingumg der Einreden gegen bie angemelde⸗ 
ten Forderungen auf den a1. April 1824 Vors 
mittags g Uhr, c) zur Schlußverhandlung, nem⸗ 
Ich zur Replit und Duplit auf den au. May 
1824 Vormittags q Ubr jedesmal feftgefezt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Ges 
meinjchuldnerin unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
au den Übrigen Edifreragen die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas vom Vermdgen der Gemein⸗ 
ſchuldnerin in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfates aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, 

Uffenheim den ı. Febr. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bar auf eigenen Antrag des Guͤthlers Johann 
Georg Eitel von Altheim durch Entfchließung vom 
Heutigen den Univerfaltonturs erkannt; es wers 
den daher die vorgejchriebenen Ediktstage, naͤm⸗ 
lid) 1) zur Anmeldung der Forderungen umd des 
ren gehörige Nachweiſung auf den 5. April diefes 
Jahres, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 5. Mai 
d. J., 3) zur Schlußverbandlund und zwar für 
die Replik auf den a1. Mai d. 38. und für die 
Duplif auf den 8. Zuni d. Is. jedesmal Mors 
gene 8 Uhr feftgefegt, und bierzu fämmtliche uns 
befannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners biermit 
bffentlich unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen , 
bas das Ausbleiben im erſten Termine die Aus⸗ 
fchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Nicbrericbeinen an den übrls 
gen Ediktstagen aber die Ausicließung mit den 
an bdenfelben vorzunebmenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werden Diejenigen, 
welche von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
erwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches, 
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bei Vermelbung bes nochmaligen Erſatzes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Windöheim den ı8. Febr. 1824. 
8. B. Landgericht. 

7. Das unterzeichnete Herrichaftögericht hat 
in dem Schuldenmweien des Leonhard Forſter, Müls 
lermeiſters zu Gollhofen, auf eigenen Antrag deſ⸗ 
felben, durch Entjchliefung vom Heutigen, den 
Univerfallonturd erfannt. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage, ald: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehbrigen Nachweiſung 
auf Dienftag den 6. April, =) zur Vorbringung 
der Einreden “gegen die angemeldeten Forderüns 
gen auf Dienftag den 4. Mai, 3) zur Schluß» 
verhandlung, und zwar für Die Replik auf Diens 


flag den 1. Zunt, und für die Duplif auf Dien- 


ſtag den ı5. Juni d. Is. jedesmal Morgens 9 
Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche uubefannte 
Gläubiger des Gemeinichuldners hiemit dffentlich 
unter dem Redhrönachrbeile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Edikrörage die Aus— 
fhließung der Korderung von ber gegenmärtigen 


—Konkuremaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 


\ 


gen Eoviftstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwad von dem DVermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben. . 

Mt. Eineröheim den 24. Febr. 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 

8. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenwefen- des Unterthand Georg 
Bifchler vom Buͤttelbronn auf Antrag der Gläubis 
ger durch Entfchliefung vom 17. v. M. u. J. 
den Univerfal= Konkurs erdffnt. Es werden 
daher die gefeglicyen Ediftörage, naͤmlich x) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 


- Nachmeifung auf Mittwoch den 10. März, 2) 


zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 


- meldeten Forderungen auf Mondtag den ı2, 
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April, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
bie Replik auf Monprag den 10. Mai, und für 
die Duplif auf Mittwoch den a6. Mai d. J. je 
desmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlicy unter dem Rechts⸗ 
nachrheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erjten Ediftötage die Ausfchließung der For⸗ 
berung von ber gegenwärtigen Aonfurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an den folgenden Evifretagen aber 
die Ausfchliefung mit ven am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has . 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, anı 20. Fan. ı 824. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftsgericht. 

9. In dem Schuldenwefen des Johann Georg 
Edart zu Arertenbach wird auf deffen eigenen Ans 
trag der Univerfal: Eoncurs hiermit erfannt. Es 
werden daher die gefeglichen Ediftötage, nämlich 
ı) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 
hoͤrigen Nachweifung auf-den 11. März d. J., 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 12. April, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 11. Mai d. J. 
jedesmal Morgend g Uhr feftgefest, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachrheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Ediktstage die Ausfchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe: das 
Nichrerfcbeinen an den übrigen Ediktötagen aber 
die Ausſchließung mit den am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen ,„ melche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Rüdenbaufen den 31. Jan. 1824. 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 
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10. Zu Folge der Inſolvenzerklaͤrung von 
Seite der Wittwe des Andreas Eichner zu Unters 
neffelbady werden zum Behufe des desfalls einzus 
leitenden Concursverfahrens die Ediktstage und 
zwar ı) zur Unmeldung der Forderungen und des 
ren Nachweiß mir dem Vorzugsrechte unter dem 
Rechtönachtheile des Ausſchluſſes von der Eoms 
cursmaſſe auf Mondtag den as. März I. J., 
a) zur Borbringung der Einreden biergegen auf 
Mondtag den 26. April li. J., endlich 3) zum 
Schlußverfahren auf Mondtag den 24. May I. 
%., beides Vormittags 9 Uhr und unter dem 
Rechtänachtheile des Ausichluffes mit der jedes» 
mal zu pflegenden Verhandlung anberaumt. 
Dieß wird jedermann, der an die bemerkte Gons 
cursmaſſe Anfprüche zu machen gedenkt, mit dem 
weitern Anbange erbffnet, daß zugleich alle diejes 
nigen, welche von der Schuldnerin Bermdgen erwas 
befigen, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfaged, jedoch mir Vorbehalt ihrer Rechte, uns 
verzüglich bei unterzeichneter Behoͤrde auszuhäns 
digen haben, 

Ulftadt am ı8. Febr. 1854. 

Freihertl. v. Srandenfteinifches Patrimonialgericht 
ı. Alaffe. 

21. Die verwittwete Gursbefigerin und vor⸗ 
malige Meiereipächterin Hiftlein zu Rammers⸗ 
dorf hat ihre Infolvenz angezeigt und angetragen, 
ihre Gläubiger zum Verſuche eines Nachlaßver⸗ 
gleichs und eventuell zur Liquidation ihrer Fors 
derungen zufammen zu rufen. Da nun die Ue⸗ 
berfchuldung derfelben als gegründer befunden 
worden; fo werden hiermit die gefezlichen Edikts⸗ 
tage ausgefchrieben, und zwar ») zur Anmeldung 
und Nachweifung aller Korderungen auf Mittwoch 
den 31. März laufenden Jahrs, 2) zur Abgabe 
der Einreden auf Mittwoch den 28. April l. J., 
und 3) zur Gegenerflärung und ſchluͤßlichen Vers 
handlung auf Mittwoch den a6. May I. 3b. 
jedesmal Vormittags q Uhr feftgefezt, wozu nebſt 
der Schuldnerin Eva Margaretha Huͤftlein alle 
diejenigen, welche an der Huͤftlein oder deren 
Vermdgen irgend einen Unfpruch machen wollen, 
anter dem Rechtönachtheile vorgeladen, bap das 
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Nichterfcheinen an dem erften Termin die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Bertheilung bes 
bermaligen Vermbgens, und das Nichterſcheinen 
in den nachherigen Terminen die Ausfchließung 
mit den treffenden Handlungen nad) ſich ziehe. 
Noch werden alle diejenigen, welche irgend erwas 
von der Gemeinfchuldnerin in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
oder nochmaligen Zahlungen an Niemanden auds 
Zuantworten, fondern mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

Wiedersbach, den 19. Febr. 1824. 

K. DB. Freih. von Eybifches Patrimonialgericht 
ı. Elaffe. 

12. In ben beiden Proyef: Sachen, ald ber 
Paulus Stierhefiihen Gläubiger Schott u. Eonf. 
wider die Stierbofifche Witrwe und deren Kinder 
zu Euheim peto debit. uud der Interventions⸗ 
oder Bindicationds Sache der gedachten MWittwe 
Anna Margarerba Erierhof wider die gedachten 
Ereditoren wird zum Zwecke der norh in beiden 
Sachen ergangenen redyrefräftigen Erkenntniffen , 
vorbebaltenen Liquidation der Anſpruͤche der Stiers 
bofifchen Kinder, wenn fie auf ſolche beharren 
folten, und überhaupt zur Liquidation der Ans 
fprüche der übrigen noch nicht abgewiefenen Gläus 
biger Termin anf den ı2. März 1024 früh 
9 Uhr beftimmr, wozu Grediroren, befonders 
a) Anna Urfula Stierbof, b) Anna Margarerha 
Bernreuther zır Rövdelfee, c) Maria Margaretha 
Di in Gnodrftadt, d) und die Anna Margas 
retha Volkamer zu Mt. Einersheim anmit außs 
druͤcklich perfdnlicy oder durch einen gehdrig ins 
formirten gerichtlich Bevollmächtigten zu erfcheie 
nen, und alle über ihre Anfprüche fprechende Dos 
eumente mit zur Stelle zu bringen, oder zu ges 
wärtigen haben, daß fie mit ihrem Anfpriichen 
werden präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, und ihnen bie Koften dieſes 
Verfahrens werben zugewiefen werden. 

Uffenheim den 30. Yan. ı824. 

Kdnigl. Landgericht. 

ı3. Da fich bei dem dießamtlichen Mediatuns 

terthban Kaspar Mir zu Langenberg ein freied Eres 
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gen denfelben, auf Undringen mehrerer Glaͤubi⸗ 


ger die Scyuldenprüfung vom Amts wegen einges 
feitet werden. Deſſen zu Folge wird zur Liquis 
dation der Paffiven, und zur erwalgen Erziclung 
einer gütlichen Uebereinkunft zwifchen den Glaͤu⸗ 
bigern und dem Schuldner Termin auf Dienftag 
den 16. Merz ı824 fruͤh 9 Uhr anberaumt, in 
welchen fänımtliche Gläubiger des benannten Mix 
ihre Forderungen zu liquidiren und gehdrig nach⸗ 
zuweifen haben, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß die Ausbleibenden bei dem weis 
tern Verfahren unberädfichtigt gelaffen, resp. 
In den Befchluß der Mehrheit einwilligend ange: 
fehen werden follen. 
Altenfchönbach am 5. Febr. 1824. 
Freiherrl. von Erailöheimifches Patrimonlalgericht 
is Claſſe. 


14. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
liruug der realrechtlichen Verhaͤltniſſe uͤber nach⸗ 
folgende, dem Unterthanen und Gemeindſchaͤfer 
Johann Adam Buſch zu Obermdgeroͤheim zuge⸗ 
börigen Immobilien, als: 1% Mg . Acer im 
Eislerögrund, 3 Mg. Ader allda, Z Mg. Ader 
in der Rinne, ı Tagw. Wiefen hinter der obern 
Kirhe, 4 Mg. Ader in der Streng, ı Tag. 
Eeewiefen, ı Tgw. Lämmerwiefen, 4 Mg. Ader 
im Heerweg, ı Tagw. Welhergarten bein Weih⸗ 
holz, 4 Mg. Ader im MWeidlein und J Mg. Ader 
im Arrabach, wird hiermit ein jeder unbekannter 
Realprätendent, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und feine Forderung bie mit der 
Jugroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
ſchaffen gedenket, aufgefordert, fich binnen 9 
Wochen und zwar In dem auf den 25. März Bors 
mittags 9 Uhr anberaumten Termine bei unters 
zeichneten Landgerichte zu melden und feine etwais 
gen Realanfprücye auf die vorbenannten Immo⸗ 
bilien anzumelden, ober zu gewärtigen, daß er 
damit wird prärludirt und ihm deshalb ein ewis 
ges Stiltfchweigen auferlegt werden. 

Wafferträdingen den 15. Dez. 1823. 

K. DB. Landgericht, 


390 


15, Alle diejenigen, welche an bie Berlaffen: 
ſchaft des Undreas Madel von Unterneffelbach Ans 
fprüche zu machen gedenfen, werden zum Behufe 
ber Auseinanderfegung der erftern hiemit aufges 
fordert, die lezteren binnen 6 Wochen und zwar 
längftens an dem hiezu auf Mondtag den ag. 
März 1. F. Morgens 9 Uhr anberaumten Ters 
mine unter Vorlegung ihrer Beweismittel um fe 
gewiffer vorzubringen, als fie hlemit nicht weiter 
gehdret werden. Binnen derfelben Frift gewärtis 
get man zugleich bei Vermeidung der Alaganftels 
lung die Zahlung alles defien, was irgend jes 
‚mand zur vorbemerkten Nachlaßmaſſe ſchuldet. 

Ullſtadt am ı6. Febr. 1824. 

Sreiherrl. v. Franckenſtelniſches Patrimonlalgsticht 
ı. Klaffe. 

16. Auf den Antrag der Verwandten und bes 
gerichtlich beftellten Eurators wird der Bauerns 
ſohn Johann Michael Enfer zu Brudberg, Lands 
gerichtöbezirts Ansbach, welder am a4. Jau. 
1790 geboren und als Soldat des ehemalig 3. 
leichten Infanterie: Baraillond Bernflau, feit 
länger ald 10 Jahren abwefend, auch fchon ſeit 
bem 26. Dezember 1812 bei gedachtem Batails 
lon ohne irgend eine Nachricht von feinem Leben 
ober Uufenthalt ald vermißt abgeführt ift, nebſt 
feinen etwa zurädgelaffenen Erben und Erbnehs 
mern hlemit vorgeladen und aufgefordert, fich 
fpäteftens binnen q Monaten oder an dem auf 
den 8. November ı824 bezielten Termine bef 
dem Königl. Landgericht oder im der Regiftratur 
beffelben fchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
dafelbft weitere Anmweifung zu erwarten. Am 
YAusbleibungsfall wird Enfer für todt erflärt, und 
fein ſaͤmmtliches zurüd'gelaffened Vermögen feinen 
befannten naͤchſten Erben ausgehändigt werden. 

Ansbach den ı 1. Dec. 1823. 

Königl. Landgericht. 

17. Nachbenannte 4 Kinder des zu Buch a. 
W. verftorbenen Pfarrers Johann Chriſtoph 
Schmidt, als: Anna Catharina, geb. am 13. 
April 1739, Auna Louifa, geb, am a6. April 
1743, Chriftoph Julius, geb. am g, Februar 
1745 und Johann Sigismund Schmidt, am 13. 
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April 1747 geboren, werben auf Unfuchen des 
Kgl. Udvofaten Zimmermann zu Fuͤrth ald Mans 
datar der befannten naͤchſten Anverwandten ders 
ſelben, da feit obngefähr 40 Jabren von ihrem 
Leben oder Aufenthalt durchaus nichts bekannt 
geworden, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen une 
befannten Erben dergeitalt hierdurch dffentlich vors 
geladen, daß fie ſich innerhalb q Monaten und 
zwar längftens in dem auf den a4. Jullus 1824 
bei dem biefigen Gerichte bezielten Termine ents 
weder perfönlich oder fchriftlich zu melden, und 
dafelbft weitere Anweifung, im Falle des Aus: 
bleibens aber zu gewärtigen haben, daß fie fuͤr 
todt erklärt und ihr unter ‚vormundfchaftlicher 
Verwaltung fleheudes Dermdgen ihren nächiten 
fi) legitimirenden Erben werde ausgeantwortet 
werden. 

Leutershauſen im Rezatkreife den 29. Sept. 
1843, 

K. 3. Landgericht. 


10. Der, Bädergefelle Jobanı Carl Gottlieb 
Deininger, geboren am 7. Auguſt 1769, aͤlteſter 
Sohn zweiter Ehe des im Jahr 1787 verflorbes 
nen Johann Georg Deininger za Stuͤbach, und 
der Georg Leonhard Ganzınann, geboren am 30. 
März ı7Bı,erfteheliher Sohn ded am a3. Eept. 
1807 zu Peppenhbchftädt verftorbenen Leons 
bard Ganzmann, haben fi) im Jahr 1806, und 
zwar Erfterer aus dem väterlichen Haufe, Lezte⸗ 
ter von Erlangen, von wo aus er mit dem bort 
garnifonirenden Grenabdier : Bataillon in das Feld 
30g, entfernt und feit jener Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben. uf 
Antrag deren Geſchwiſter, als der einzigen präs 
fumtiven Erben bderfelben, werden nun genanns 
ter Johanır Carl Gottlieb Deininger und Georg 
Leonhard Ganzmann oder deren etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fene unbefannte Erben hiemit aufgefordert, ſich 
Binnen neun Monaten, und zwar fpärefleus am 
3. Eeptember 1824 bei unterzeichnetem Gerichre 
{hriftlich oder perfdnlich zu melden, und dafelbit 
weitere Auweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
diefeiben für todt erklärt, und das ihnen gehdrige 
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oder zufallende Vermdgen ihren naͤchſten Ver⸗ 
wandten jugewiefen werben wird. 

Neuftade a. d. Nifch den 11. Nov. 1853, 

Kdnigl. Laudgericht. 

ı9. Johann Georg Etrebel, geboren am ı=, 
Yug. 1790, Sohn der Georg Adam Etrebelichen 
Eheleute von Auerubofen, welcher als Soldat 
unter dem 6. Adnigl. Linien : Jufanterie s Regie 
ment geftauden und im Ruffiichen Feldzug vom 
Jahr »Bıa vermißt worden iſt, ohne daß biöher 
von feinem Leben und Aufenthalt eine Nachricht 
eingelangt wäre, wird ſammt feinen unbefannten 
Erben und Erbuchmern auf den Untrag feiner 
Geſchwiſterte aumit vorgeladen, binnen der aus⸗ 
fließenden Friſt von g Monaten und zwar längs 
flens bis zum 10. Sept. 1824 vor dem unters 
zeichneten Landgerichte um fo gewiſſer perfbnlich 
zu erfcheinen, oder auf legale Weiſe ſich fchrifts 
lich zu melden und weitere Anweifung zu ermwars 
ten, als widrigenfalls Provofar für todt erflärt 
und fein Vermdgen den Provofauten ohne Cau—⸗ 
tion würde ausgehändigt werden. - 

Uffenheim den 11. Nov. 18323, 

K. 3. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmahungen. 


1. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis: und 
Etadt : Gericht Ansbach werden hiemit mehrere 
Zabrgänge des Ansbacher Wochen: und Intelli⸗ 
genzblatis, dann Regifter biezu, ferner einige 
Jahrgänge des Regierungs : und Gefeßblatts zum 
dffentlichen Verkauf ausgeboten. Steigerungss 
Termin ift auf den 8. März Vormittag va Uhr 
vor dem Kreis: und Eradrgerichtörath Arnold bes 
ſtimmt, wo die Kaufsluftigen ſich einzufiuden und 
den Hinſchlag in gefeglicher Ordnung zu erwars 
ten haben, 

Unsbah, am ı4. Febr. 1824. 

Buſch, Director. 

2. Don dem Königlich Baierifchen Kreis: und 
Eradt: Gericht Ansbach wird hiemit bekanut ges 
macht, daß in der Konkursſache des jüdifchen 
Handelsmanns David Dfer Neumann dahier das 
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Rofationd s Erkenntniß vom Heutigen an bie Ges 
richtẽtafel angehefter worden ift. 

Ansbah, am ı4. Jan. 1834. 

Bufd),. Director. 

3. Dom kdnigl. baierifchen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg wird hiemit difentlich befannt 
gemacht, daß In Gemäsheit Erkenntniffes des 
Dberappellationdgerichtd für das Kdnigreich Bai⸗ 
ern vom 15. Dftober v. 38. der vormalige Lieus 
tenane Johann Martin Philipp v. Neu als Vers 
ſchwender fowohl binfichtlich feiner Perfon als 
feines Vermögens unter KRuratel gefezt und als 
Kurator für denfelben der magiftrarifche Rech⸗ 
nungsfährer Anton Albrecht Miller dahier aufs 
geftellt und verpflichter worden if. Es wird 
demnach Jedermann gewarnt, fich mit dem ges 
dachten Johann Martin Philipp von Neu in ir 
gend ein Rechrögeichäft einzulafien, da er fid 
ohne die Dazwifchenfunft feines Kurators rechtes 
giltig nicht verbindlich machen kanu. Da es 
zugleich norhwendig ift, über den dermaligen Bers 
mögensftand des vorgedachten von Neu vollftäns 
dige Gewißheit zu erhalten; fo werben hiemit alle 
diejenigen, welche eine Forderumg an denfelben 
machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, folche 
innerhalb Zwei Monaten und längftens in dem 
hlezu auf den 12. April d. Gb. Bormittags 9 Uhr 
im Kommiffionszimmer No. ı7 angejezten Ter⸗ 
min bei Gericht. gehörig anzumelden. 

Nürnberg den 7. Febr. 1824. 

id Merz. 

4 Es wird hiemit zur bffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Lorenz Behninger umd die Witts 
we Therefia Geißler von Elbererorh in ihrem am 
3. d. Mts. gerichtlich errichteten Ehevertrag die 
zu Elbersroth beftebende allgemeine, Guͤtergemein⸗ 
ſchaft audgefchloffen haben. 

» Feuchiwang, am.23. Jan. 1824. 
A. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag des Guͤtlers Andreas Korn⸗ 
bauſch zu Sauernheim wird jedermann gewarnt, 
ſich mit deſſen Sohne, dem beabſchiedeten Sol⸗ 
daten Adam Korubauſch, gegenwärtig zu Bech⸗ 
hofen in Dienſten, in eine Handelſchaft einzulafs 
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ſen, oder demſelben etwas zu borgen oder zu lei⸗ 
hen, indem deſſen Vater nicht das Mindeſte fuͤr 
ihn zahlen wird. 

Heilsbronn am 11. Dezember 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. (Todeserklaͤrung.) Die Gebrüder Georg 
Albretht Hoͤpfner, gebohren am 7. Oct. 1750, 
und Ehriftoph David Höpfuer, gebohren am 5, 
Aug. 1758, wurden vermög dießgerichrlichen Erz 
keuntniſſes für todt erflärt und zugleich beſchloſ⸗ 
fen, daß deren unter hieſiger Vormundamts⸗ Ad⸗ 
miniftration ftehendes Dermdgen an vie fich als 
nächte Anverwandte derſelben legitimirten Erbs— 
Intereſſenten ohne Cautlon ausgeantwortet wers 
den folle, welcdes anmit unter dem Beiſatze bes 
kannt gemacht wird, daß das erwähnte Erfeunts 
niß über diefe Todeserflärung bereits zum Behufe 
der Bekanntmachung an das Gerichtöhrert gehef⸗ 
tet worden ſey. 

Rothenburg den ı2. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß in 
der Gantſache des hieſigen Wagnermeiſters Ans 
son Roͤſch das Prioritärs : Erkeuntniß an die Ges 
richtö s Tafel angehefter worben ift, 

Ellingen den aı. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredefches Herrſchaftẽgericht. 

8. Die durch den nachtheiligen Einfluß auf 
ihre Haushaltungsfuͤhrung und Vermbgens: ms 
fände aufmerffam gewordene Michael Lindneriz 
ſche Ehefrau vom Sivenberg hat mit Einverftänds 
niß ihres genannten Ehemannes den Untrag um 
Bevormundung bdeffelben und Erforſchung deffen 
Schuldenftandes geftellt. Dem gemäß wurde für 
Michael Lindner der Ortsvorſteher Georg Friedrich 
Edardt von Wailerberudorf als Euraror aufges 
ſtellt und verpflichter ; welches andurch zur dfe 
fenelichen Kenntuiß gebracht und dabei zugleich 
jedermann vor die Nichtigkeit folcher läftigen Ber: 
träge gewarnet wird, welche einfeitig und ohne 
Zuftimmung des Curators mit dem Michael Lind: 
ner abgefchloffen werden follten. Im Berreff der 
Eruirung deſſen Echuldenftandes wird Liquida⸗ 
tions: Tagsfahrt. auf den’ a3, März Vormittags 
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9 Uhr anberaumt, wozu alle diejenigen, welche 
an Michael Lindner eine Forderung zu machen ha⸗ 
ben, bieher unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
ben werden, daß auf die am diefem Tage nicht 
zur Anmeldung gekommenen Forderungen in der 
Folge feine weitere Rüdfiche mehr genommen 
werbe. 
Burghaßlach den 18. Febr. 1834. 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Da bie Unterthand » Brieferel s Gegenftände 
gemäß hoher Verfügung der Kdnigl. Regierung 
Kammer der Finanzen mit Auslauf jeden Quars 
sals fogleidy der reviſoriſchen Präfung unterlegt 
werden miüffen, und daher durch erpreffe Boten 
auf Koften.der Säumigen erholt werden folle, 
was nach Ablauf ded Quartals fich hierau noch 
in Rüdftand befindet; als werden hiermit diejes 
nigen Kdnigl. Kreis: und Erabt» dann Land» 
Herrſchafts⸗ und ——— Gerichte, welche 
fich für das ıte Quartal 1823 mit der Einfens 
dung dergleichen Briefereis Gegenflände noch im 
Rüsftand befinden, aufgefordert, ſolche bei Ber: 
meidung der erpreffen Abbolung bei längft abge⸗ 
laufenem Termin, nummehro unverzüglich — 
ſenden. 

Ansbach den a5. Febr. 1824. 

Adnigl. Baier. Rezat » Kreiss Siegel : Amt. 

2. Diejenigen Privaten, Gemeinden-und Stifs 
tungen, welche Dominital: Nenten aus biefigem 
Amtsbe zirk zu haben, werden hiemit aufs 
gefordert, pro 183} die Dominikal⸗Steuer bis 
zum 15. k. Ms. Merz unfehlbar anher zu berich⸗ 
tigen und-resp. portofrei einzuſenden, wobei bes 
merfr wird, daß man wuͤnſche, bdeefallfige weis 
sere Erinnerungen überhoben zu bleiben. 

Epalt am aı. Febr. 1924. 

8. B. Rentamt. t 

3. Nach dem Antrag der fgl. Straffenbau- Is 
ſpeltion zu Nürnberg wird Mittwochs den 10. k. 
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Mid. Merz Vormittags beim unterfertigtem Rent: 
amt die Beifubr desd zur Ummandlung nachbe⸗ 
merkter Strecken der Regensburg : Nürnberger 
Strafe erforderlihen Materials, und zwar: im 
5. 6. u. 7. Achtel der 21., im ı. a. 6. und 8. 
Achtel der a2. und im 4. Achtel der a3. Stunde 
aboo Haufen Steine, 1500 Haufen Kies und 
3176 laufende Schub Reiftenfteine ; 5. Achtel der 
aı. Stunde 1000 Haufen Steine aus dem Wen⸗ 
beifteiner und 200 Haufen Steine aus dem Dill: 
berger Bruch, und ı200 Haufen Kied aus der 
Grube Schufferplay; 1. Uchtel der a2. Stunde 
300 Haufen, 2. Uchtel der a2. Stunde 406 
Haufen, 6. Achtel der a2. Stunde 400 Haus 
fen und 8. Wchtel der a2. Stunde:300 Haufen 
Steine aus den Wendeljteiner Brüchen, und 4 
Achtel der a3. Stunde 300 Haufen Kied aus der 
Grube Schufferplay, mit Vorbehalt höherer Ges 
nehmigung an die Wenigftnehmenden in Akkord 
überlaffen werden. Wer diefe Beifuhr uͤberneh⸗ 
men will, bat im obigen Termine dabier fich eins 
zufinden , um die nähern Bedingniſſe zu verneh⸗ 
men. 

Altdorf, am as. Febr. 1824. 

K. DB. Rentamt. 

4. Da fih an dem auf den a7. Dec. vorl» 
gen Jahres angeftandenen Berkaufstermin fein 
Liebhaber zu dem aus dem Schillingsfürftifchen 
Eontributionsfond verkauften Hildebrandifchen 
Wohnhaus zu Schillingefärk. eingefunden bat, 
fo ift deffen anderweire Feilbierung, und für dem 
Fall des abermaligen Mislingens des Berfanfs, 
die Vermierbung diefes Gebäudes hoͤchſten Orts 
befchloffen worden. Diefem zu Folge wird am 
derweiter- · Verkaufs⸗ umd zugleich auch Verpach⸗ 
tungerermin. auf Mittwoch. den 10; März. biefes 
Jahres hiermit anberaumf, und es werden Kaufs— 
oder Pachtliebhaber eingeladen, ſich an demfelben 
in loco Ecillingsfürft, und zwar in dem Pdbels 
ſchen Gaſthaus Vormittags 9 Uhr einfufinden, 
und nach Vernehmung der vorlaͤufig aus dem Re: 
gierungsblatt vom Jabr ı81 1 Seite 1377 bis 
1504 zu erſehenden Verkaufs-Bedingniſſe, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, worauf der Zu⸗ 
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ſchlag an deu Meiſtbletenden ‚unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung erfolgen, wird. Wegen 
Befichtigung des Haufes kaun ſich an den Öteuer- 
vorgeher Heßenauer zu Schilingsfürft gewendet 
werden. 4 
Colmberg, am 9. Febr. 1824. 
Königl. Rentamt. 


5. Am Donnerfbag den 13.:Merz Vormits 
tag um 9 Uhr verfauft das Kgl. Rentamt Uffens 
heim in deffen Gefchäftözimmer dffenrlich an die 
Meiftdietenden in einzelnen Partbien vorbehaltlich 
hoͤchſter Reglerungs⸗ Genehmigung beilaͤufig 30 
Schfl. Waizen, 100— 160 Schfl. Korn, 50 Echfl. 
Dinkel und 150 Schfl. Haber von den dahier 
aufgeſpelcherten herrſchaftl. Getraid: Worrärhen, 
ſaͤmmtliche Fruͤchte von der beſten Beſchaffenheit 
und ladet hiezu alle Kaufsliebhaber ein. 

Uffenheim den 27. Febr. 1824. 

K. B. Rentamt. 


6. (Deffentliche Verpachtung.) Auf Antrag 
des Fuͤrſtlichen Rentamtes zu Schwarzenberg als 
‚Hypotbelgläubiger werden im Wege der Hülfes 
Vollſtreckung die dem Martin Eeit zu Kornhöfz 
ſtaͤdt zugehdrigen grundbaren Schrepfenhofsguͤter 
unser Beſiz-Nr. ı80, als 6) ı Mg. Ader von 
den 3o Morgen, 7) ı Mg Ader bieran, 8) ı 
Mg. deögl. hieran, 9) » Mg. desgl. allda, 10) 
2 Mg. deögl. alda, 11) 1 Mg. desgl allda, 
+2, 23, 14) 34 Mg. deägl. allda, 17, ı8) 34 
Mg. deögl. allda in zwei Srüden, 42) 25 Mg. 
Ader von den 10 Morgen, 43) 25 Mg. Uder 
alda, 44) 25 Mg. Ader allda, 46 — 44) 104 
Mg. deögleichen allda, 94) 2 Mg. 194 Ruth. 
Kleeanger am Seigifchen Haufe, 95) 4 Mg. 
10 Rth. Wieſen allda, 96) 3 Mg. 10 Reh. 
Wiefen allva, 9gy) 3 Mg. ıo Rth. Wiefen all: 
da, 100) 4 Mg. so Reh. desgl. allda, rı3) 3 
Mg. 20 Rth. Wicfen, 3 Kleerangen die Roth: 
wieſe, endlich 24 Mg. Ader Nr. 21, Mondtags 
den aa. März d. J. in dem Orte Kornhböfſtaͤdt 
ber Öffentlichen Verpachtung. au den Meiftbietens 
den auf 3 Jahre unterworfen, Die nälfern Be⸗ 
dingniſſe werden am obigen Termin noch bekannt 
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gemacht und Pachtluftige hlemit zur Berhandlung 
vorgeladen. * 

Scheinfeld den 21. Febr. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 

Schwarzenberg. — 

7. Ein in dem Marktflecken Sommerhauſen 
an der Hauptſtraſſe befindliches, ao 1810 erft 
ganz neu erbautes zweifiddiges Haus mir einem 
Nebenbau, welcher durd) einen Querbau über den 
Hof mit dem Haufe in Verbindung geſezt ift, fol 
Montags am 12. April d. Is. vorm. 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Amtes 
dem ‚dffentlichen Aufſtriche ausgeſezt werden. 
Liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die Gebaͤulichkeiten einen großen Spei⸗ 
ſeſaal, 13 heizbare Zimmer, a Küchen, 7 Kam 
mern, eine Chaiſenremiſe, Pferdeftallung, Holz⸗ 
lage, Walch: und Kellerhaus, dann a gute 
Weinkeller in fich faſſen, und dabei ein ſehr ges 
räumiger Hof, fo wie ein Sommergarten befiude 
lich if. Die Stripbedingungen werden im Tere 
min eröffnet, von den Stridyobjeften kann aber 
täglich Einficht genommen werden, 

Sommerhauſen den 17. Febr. ı824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Kammeralamt. 

8. Die dießherrſchaftliche Bierbrauerei, wels 
che wegen der vortheilhaften Lage des hieſigen 
Ortes, beſonders zu einem ſtarken Bier-Abſatze 
geeignet iſt, mit einer dabei befindlichen Brands 
weinbrennerei fol von Michaeli 1824 an, ans 
berweit auf 6 oder ra Jahre dffentlich Derpachter 
werden. Dieſelbe ift vollfommen gut eingericht 
ter und mir allen nöthigen Gerächfchaften: vers 
fehen. ‚Dem Pächter wird die Wohnung mit den 
Stallungen dazu uͤberlaſſen und auch, auf deſſen 
Verlaugen, der Holzbedarf gegen Ertricbtung 
tes Waldzinfes, aus den herrſchaftlichen Walz 
dungen abgegeben. Pachtluſtige, welche ſich 
uͤber ihre Vermoͤgens-Verhaͤltniſfe durch gericht⸗ 
liche Zeugniſſe auszuweiſen haben, werden daher 
eingeladen, ſich in dem auf Freitag den 23.pril 
‚924 zur Verpachtung anberaumsen Termin dar 
hier einzufinden, Die nähern Pachtbediugungen 
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zu vernehmen und des Pacht » Wbchluffes gewar⸗ 
tig zu ſeyn. 

Weiſendorf bei Erlangen den 1. Dec. 1823. 
Sreiherrl. von Guttenbergſches Kammeral: Amt, 

9. Die diepjährigen Vieh « Märfte der hieſi⸗ 
gen Stadt werden an folgenden Tagen abgehals 
ten: der erfie am 4. May, der zweite am 25. 
Map, der dritte den 22. Juny, jeder 3 Tage 
lang, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
des Publitums gebracht wird. 

Uffenheim den aı. Febr. 1824. 

Stadt : Magiftrar. 

10, (Kitzinger Viehmärkte.) Der erfte Kltzin⸗ 
ger Viehmarft wird Donnerdtag den 11. May 
abgehalten, und damit alle 14 Tage fortgefahs 
zen, Kitziugen den a4. Febr. 1824. 

Der Stabtmagiftrat. 
Albert Welz, Buͤrgermeiſter. 

11, Der biefigen Marktögemeinde wurde als 
Iergnädigft geftatter, jährlich 4 Viehmaͤrkte hal⸗ 
ten zu därfen. Diefe werben im heurigen Jahre, 
und zwar der ıte Mittwochs den ı7. März, der 
ste Mittwochs den 28. April, der Ire Mitt 
wochs den =». Juni, und der ste Mittwochs dem 
1. September abgehalten. Zudem man folches 
biermit dffentlih befannt macht, wird zugleich 
das Viehhandel treibende Publifum dazu einges 
laden. 

Sugenheim, am 15. Febr. 1824. 

Grmeinde s Verwaltung. 
Schenck. 
12. Das unterzeichnete Rentamt verkauft ums 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 55 Scheffel 
Kern und Waizen, 300 Scheffel Dinkel, 8o 
Scheffel Haber, auf den Magazinen zu Ipsheim, 
Dttenhofen, Neuhof, Kuͤlsheim und Alcheim 
aufgefpeichert, am Montag den 15. März Bors 
mittags 10 Uhr dahier im Amthaufe und ladet 
Kauföluftige hiezu ein. 
Ipsheim, den a6. Febr. 1824. 
K. B. Rentamt. 

13. Da die am 24. dieſes Monats vorge⸗ 
nommene Verpachtung des 3 Morgen 3 Viertel 
7 Ruthen baltenden ftädrifchen Ackers gegen die 
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Feuchtlach am alten Fuͤrſteuweg gelegen, Peine 
annehmbare Reſultate gewährt hat, fo wird zur 
nochmaligen Verpachtung dieſes Ackers weiterer 
Termin auf Montag den 8. März Bormirtags 
an Uhr im. dem Geſchaͤftszimmer der Stadtkaͤm⸗ 
merei auf dem Rathhanfe anberaumt, und biefes 
Pachtliebhadern hiermit bekannt gemacht. 
Ansbach am a8. Fehr, 1024. 
Stademagiftrat. 
Diechrle, Stirf. 
14. Donnerftags den ı 8. fommenden Monats 
Vormittags g Uhr wird die unterfertigte Oekono⸗ 
mie :» Commiffion für die Garnifon Ausbach 300, 
und für die Garnifon Triesdorf 150 Klafter weis 
ches Brennbolz veraffördiren, welches man mit 
dem Bemerken biemit bekannt macht, daß Lies 
ferungsluftige ſich mir gerichtlichen, ibre Gaus 
tionsfäbigfeir ausweifenden Zeunnilfen zu verſe⸗ 
hen haben, und Nachgebore nach einmal gemach⸗ 
gen Zufchlage durchaus nicht ſtatt finden. 
Ansbach den a8. Febr. 1824. 
Die Delonomies Commifjion des KR. B. aten 
Chevauxrlegers⸗ Regiments ( Zürft von 
Thurn Zaris.) 
Dichtel, Dberftlientenant. 
Mufinan, Reg. Quartiermeifter. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. (Die Ausftattungsanftalt zu Ansbach bir.) 
Da Herr Friedrihd Sattler, Handelsmann zu 
Windsheim, bereitd im verfloffenen Jahre 
das Geſchaͤft eines Filial: Einnehmers fir die 
dahieſige Ausftattungsanftalt gefällig übernoms 
men bat, fo wird diefed andurch dffentlich befanne 
gemadt. 

Andbah, den ı9. Yenner 1824. 

Im Namen fämmtlicher Adminiſtratoren der 
dabiefigen Ansftattungs» Anftalt 
Fhr. v. Mulzer. 
Rupprecht. 

a. Seit zwei Jahren bilden die hieſigen Schul⸗ 
lehrer einen Verein, der die praktiſche Fortbil⸗ 
dung im ihrem Berufe zum Zwede hat. Wors 
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„fhläge und Erfahrungen, Anfragen, Winfche 
und Rathichläge im Gebiete der Erziehung und 
des Unterrichts werden in den hiezu beftimmten 
Derjammlungen vorgelegt, berathen und zum 
weitern Derfolge empfohlen. Der Verein, über: 
zeugt von dem Nutzen biefer Anſtalt, wuͤuſcht ihr 
eine umfaffendere Wirkſamkeit zu geben, und hat 
die Unterzeichneten zur Bearbeitung und Bekannt: 
machung eines geeigneten Planes beauftragt, wels 
her bereits an unfere auswärtigen Freunde mit 
der Bitte um Verbreitung deffelben gefandt wurde, 
Eine Zeirfchrift in zwanglofen Heften fol das 
verbindende Mittel werden, Durch welches die 
Mitglieder ſich gegenfeitig mircheilen. Alle ver: 
ehrlichen Schuflebrer des Rezatkreiſes, au weldye 
gedachter Plan noch nicht gelangte, laden wir 
biedurch zum Beitritte eines Vereines, welcher, 
fern von jeder Mebenabfiht, nur amtöbräver: 
liche Mittheilung in Gegenftänden unferes Faches 
bezielen joll, mit der Bemerkung ein, daß auf 
Verlangen die gedruckten Plane unentgelblich abs 
gegeben werden. Briefe gelangen portofrei an 
die Redaktion des Volksſchullehrervereins in Nürns 
berg. 
Nürnberg im Febr. 1824. 
Grißhammer. Remshard. 
Forſter. Port. 


3. Bei dem am Donnerſtag, den 26. d. M. 
Abends mich betroffenen großen Ungluͤck, daß Feu⸗ 
er in meiner Scheuer ausbrach, habe Ich der ſchnel⸗ 
Ten und guten Anordnumg und Hälfe Sr. Durchs 
laucht des Fürften von Thurn und Tarie, Kal. 
2. Oberften ded an. Chedaurleger s Regiments, 
der großen und unermüdeten Anftrengumg der Ans⸗ 
bacher Einwohner, der Ehevaurlegerd und ber 
Einwohner fowohl in Neufes ald von den benach⸗ 
barten Orten ed zu verbanfen, daß ich von noch 
groͤßerer Gefahr gerettet wurde. Meinen Danf, 
innigfien Dank ftarte ich hiemit dffentlich ab, mit 
dem herzlichſten Wunſch, daß die Vorſehung Sie 
vor ähnlichem Ungläd bewahren möge. 

Neußes bei Anabach, den 27. Februar 1824. 

Conrad Breither, Wirth. 


Baner. 
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4 Heinrich MWiültner und Comp. Leinwand⸗ 
fabrifanten von Derlinghaufen, bey Bielefeld im 
Weftphalen, geben ſich die Ehre, einem hoben 
Adel und verehrungswärdigen Publifam, die ers 
gebenfte Anzeige zu machen, daß fie zum erftens 
mal, die hiefige Meſſe beziehen, mir einem volle 
ftändig aforsirten Waarenlager, in allen Eorten 


feiner Hollaͤndiſcher, Wielefelder, ımd Waaren⸗ 


dbrffer gebleiht und umgebleichter Leinwand, 
Imgleichen auch haͤnfene Leinwaud, und feine 
weiße, leinene Sacktuͤcher. (Bon ſaͤmtlichen wer: 
den auch halbe Stuͤcke abgegeben, und fiir die 
Güte der Waare, wird in jeder Hinſicht garanz 
firt.) Dur billige und dauerhafte Waaren, 
verbunden mit der Außerfien Schoͤnheit, werden 
wir dad Zutrauen zu rechtfertigen fuchen, mit 
welchen wir beehrt werden. Empfehlen und das 
ber zu geneigten Zuſpruch. Unfer Waarcniager 
it bei Herrn Strauß am Herriederthor. 

5. (Neue Musicalien fürdieOm 
gel.) Die verwichen von mir vorläufig au- 
gezeigten Postludien, oder Orgel- 
stücke zum Ausspielen, haben’ sich 
so schnell vergriffen, dafs ihre wirkliche Er- 
scheiuung gar keiner weitern öffentliehen 
Bekanntmachung bedurfie, Solch eine 
freundliche Aufnahme konnte mich dazu 
vermögen, eine abermalige Lieferung dersel- 
ben zu veranstalten; weshalb dieses Werk. 
chen für einen Gulden bereits wicder: bei 
mir zu haben ist. Bestellungen von sechs 
Exemplaren werden ä 48 kr. versendet. 
Auch meine früherschon erschienenen C h 0« 
ral-Vorspiele sind, ebenfallsneu aufge- 
legt, für 48 kr. zu haben, Das Papier bei 
diesen beiden Werkchen ist gut, und der 
Druck schön und korrect. 

Rothenburg a.d.'T., am 12. Febr. 1834. 

Gackstatter, 
Königl. Stadt- Organist. 

6b. In einem Pfarrdorfe ohnweit Feuchtwan⸗ 
gen flehen zwei ganz gute, harmoniſch zuſam⸗ 
menjtimmende Gloden von einer abgebrochenen 
Kapelle zu resp. 100 und 5o Pfund am Ges 
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wicht, von der beften Glod’enfpeife, welche taͤg⸗ 
lich in Augenfchein genommen und verfauft wers 
den linnen. Die Redaktion d. BI. ertheilt hier⸗ 
über weitere Auskunft. 

7. Indem Pfarrhaufe zu Sachfen bei Lich⸗ 
tenau werden am a2. März von Vormittags 9 
Uhr an, durch dffentlihe Auktion, verfchiedene 
Haus geraͤthe, als Behälter, Kiften, Kommo: 
de mir und ohne Aufjaz, Tifche, Serfeln, Stühle, 
Bettſtatten u. f. w., dann weißes Zeuch, Betz 
ten, Zinn, gegen glei baare Bezahlung an die 
Meiftbierenden abgegeben; wozu Liebhaber anmit 
eingeladen werden, 

8. Das Haus Nr. 246, beftebend aus 7 
Quartieren, großen Boden, geräumigen Hof, 
Waſchhaus, Holzlegen und Keller ift aus freier 
Hand zu verkaufen. 

9. Bei Kaufmann Hoͤger der Poft gegeniiber 
find ganz gute neue Franfenzwerfchgen der Zrels 
Zir zu 33 fr., das Pfund zu 3 fr. zu haben: 
ferner eine Parthie Rörbel der Ztr. zu 13 fl., d. 
Pf. zu 9 kr., Acht alter Ementhaler Kaͤs d. Ztr 
zu 42 fl., das Pfd, zu 3a fr., auch teutſche 
Spielfarten und empfiehlt fi) übrigens in allen 
moͤglichſt befannten Epezereien, Rauch- und 
Schnupf-⸗ Zabafen zur geneigten Abnahme erges 
beuft. 

gi Bey Dionis Recheis No. 319 in der Neus 
ſadt ift Weineffig die Maaß zu 6 und 8 fr. zu 
haben. 

.: 0%. Bel dem Seifenfieder Birckmeyer iſt gas 
35 Heu, Grummet und Kornſtroh zu haben. 

12. Eine gute Guirarre wird verfauft, bei 
Herrn Rohmeder ift folche einzuſehen. 

+3. Ein dentſcher Schraubftod ift zu verkau⸗ 
fen bei Kammmacher Spiller in Haus Nr. 58, 

14. echt englifche Univerfal Glanzwichſe von 
G. Fleetwordt in London ift hier bei €. Ph. 50. 
Ernfts fel. Wittwe auf dem obern Markte, die 
= Pfund: Buͤchſe zu 20 fr. zu haben. 

15. Im Haufe No. 139 find einige ſchoͤne 
Dehlgemälde zu verkaufen. 

16. Mehrere Zentner guter Fichten - Saamen 
find im Ganzen oder theilweis zu verkaufen 2. 


Nr. 584. 
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17. Mohtag, ben 8. März werben in Lichtes 
nau Haus: Nr. 33 drei bis vierhundert Metzen 
Erdbirn gegen gleich baare Bezahlung verkauft und 
Kaufeluftige hiemit eingeladen. 

18. Ein Gürsler und Eilberarbeiter in einer. 
Stadt des Rezarkreifes fucht einen jungen Meus 
ſchen von guter Erziehung und Herkunft unter 
vortheilhaften Bedingungen in die Lehre zu neh⸗ 
men. Wo? ſagt die Redaction auf portofreie 
Anfragen. 

19. Eine Perfon die als Haushälterin gedient 
bat, wuͤnſcht wieder eine ſolche Erelle zu erhal⸗ 
ten. Naͤhere Nachricht erfähre man im Haufe 
Nr. 594. 

20. Nr; gın im Kreisdireftor Nemerowfchen 
Haufe it Stallung zu 4 Pferden, auch der Gars 
ten zu vermierben. 

a. Am gten März fährt Lohnkurfcher Schmids 
funft Nr. 624 nah München und fucht eine Pers 
fon mitzunehmen. 

22. Auf dem Schloßballe wurde ein weißer 
burchfichtiger Stein von einem Pettſchaft verlohs 
ren. Der redliche Finder wird geberem, deuſelben 
an die Redaktion abzugeben. 

23, Am Montag den 23, Februar 1824 iſt 
von Neunfterren bis Herrieden ein Paket gefunden 
worden. Darin har fi befunden, ein Frauen⸗ 
zimmer: Ueberrod, ein wenig gefponnene Baumes 
wolle, nebit dinem bievon zu ſtricken angefanges 
ner Strumpf. Mer ſich hierüber auszumeifen 
vermag, kann diefed Paler gegen Erfag.der Kos ° 
fen im Haufe Nr. 16 in Neunfterten bey „ers 
sieden in Empfang nehmen. 

24. Bon der Rofe zu Ansbad) bis Über Neue 
ſes wurde ein lederner Mautelſack, in welchene 
ein Hemd, » paar Strümpfe und ı dunfelbraus 
ner tuchener Mantel befindlich find, verloren. 
Der redliche Zinder wolle ibn, gegen = Kronens 
shales Belohnung bei dem Wirth Roſa dahier abs 
geben. 

25. Freitags früh den 27.8. M. gieng auf 
dem Aronaderebud ein Pinial mirmehrern Zirkeln, 
Reißfedern und Federmeffer verloren; der redlis 
che Finder wird erfucht, ſolches gegen Erlenntlich⸗ 
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kelt in dad Haus Mr. 893 ber Schranne gegen: 
über zu bringen. 
ab. Montag d. 8. März ift die erfte Harmos 
niemufit im Bad; hiezu ladet ergebenft ein 
Kleinfchrorh. 
27. Unterzeichneter macht hierdurch befannt, 
daß er filr die von ihm und feinen Söhnen vers 
tauft werdenden Schweine feine Gewährfchaft 
leiſtet. Mi. Dietenhofen den a1. Febr. 1834. 
30h. Georg Nun, Schweinhändfer, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mo. 201 kaun bis Walburgi ein Quartier bes 
50gen werben, 

No. 337 in der Nenftadt ift bis MWalburgi 
ein Quartier zu beziehen. 

No. 673 iſt der mirtlere Gaben zu vermierhen. 

No. gıo ift im mittlern Gaden ein Quartier 
mit Meubels für einen ledigen Herrn zu vermies 
then, 


Gremdens Anzeige 
vom a3. bid 28. Febr. 


Krone, Hr. Kfm. Kolb v. Baireuth, Hr. Kfm. 
Michel v. Windsheim, Hr. General: Major und 
DBrigadier Freiherr. von Dieg u. Hr. Lieutenant u. 
Adjudant Baron von Gumppenberg v. Nürnberg, 
sr. Kammerberr und Major Graf von Eedens 
dorf und Hr. Amemann Bürtner v. Unternzenn, 
Hr. Rittmeiſter Baron von Weinbach und Hr. 
Dberlieutenant von Birtung v. Nürnberg, Dr. 
Rittergursbefiger von Gohren auf Bieg, die Hrn. 
Kaufleute Plartner, Förderreuther und Cramer 
9. Nürnberg, Hr. Kreids und Stadtgerichtsrath 
Pflaum und Hr. Gaftgeber Auernheimer v. Nürn: 
berg, Hr. Kammerherr Graf von Dürkheim Mon: 
martin nebft Bruder u. ‚Dr. Kammerherr Baron 
von Pappus v. Thuͤrnhefen, Hr. Kfm. Beſtel⸗ 
meyer v. Schwabach, Hr. Kfm. Wagner v. Muͤrn⸗ 
berg, Hr. Rentamtmann Nittinger v, Cadolz⸗ 
burg, Hr. Gutsbeſitzer von Eßenwein v. Virns⸗ 
berg, Hr, Pofterperirir Kober v. Uffenheim, Hr. 


tikulier Lux v. Nürnberg, Hr. 


von Falkeuhauſen v. Trautskirchen, 
Billing, Pr. Gaſtwirth Stumpfmeier und Hr. 
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Kuhn u. Hr. Kober, Oekonomen v. Mergente 
beim, Kr. Poiterpeditor Stöfer v. Langenfeld, 
Ir Kfm. Schwab v. Dettingen, Hr. Afın. Blus 
menftein v. Oungenhaujen, Se. Durchlaucht Fuͤrſt 
Friedrich u. Hr. Rentbeamte Walther v. Dettins 
gen, Hr. Major Graf von Lodron v. Nürnberg; 
Hr. Oberaufſchlagsiuſpector von Groſch v. Muͤn⸗ 
chen, Dr. Landrichter Leidner u. Hr. Landgerichts⸗ 
Arzt Doctor Herrmann v. Feuchtwangen, Hr. 
Poflerpediror Eckart v. Emskirchen, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Fiuſterer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Kohlha⸗ 
gen v. Heidelberg, Hr. Kfm. Valet v. Nürnberg, 
Dr. Kfm. Meyer v. München, Hr. Kfm. Bölks 
lein v. Würzburg, Hr. Kfm. Miller v. Neu: 
markt, Hr. Kfm. Beroljheimer v. Gunzenhau⸗ 
fen, Dr. Buchhändler Lehner v. Nürnberg, Hr. 
Poſthalter Schaller v. Wemding, Hr. Gaſtwirth 
Wolf v. Schwaͤbiſchhall, Hr. Kfm. Reinweiler 
v. Münden, Hr. Kfm. Jagemann v. Beaune, 
Hr. Kfm. Müller v. Frickenhauſen, Hr. Schau⸗ 
fpiel » Director Klichne v. Waͤrzburg, Hr. Kfm. 
Meier v. Mainz, Hr. Kfm. Egelhaf v. Elber⸗ 
feld, Hr. Doctor von Holzihubge u. Hr. Par: 
fm. Hindrichs 
v. Eiberfeld. 

Steru. Hr Baron von Crailsheim v. Würze 
burg, Hr. Baron von Sedendorf mir Gattin v. 
Dbernzenn, die Hrn. Kaufleute Roſcher, Miller, 
Benkher u. Planer v. Nürnberg, Hr. Poft: Ses 
ererär Weiß, Hr. Oberlieutenane u. Adjudant 
von Lorbeer, Hr. Oberlieutenant von Hetzeudorf, 
Hr. Lieutenant von Schenfl u. Hr. Doctor Weis 
beufeller v. Nürnberg, Hr. Forftmeifter von Dehl: 
hafen mir Sohn v. Schwabach, Hr. Graf von 
Puͤckler v. Burgfarrnbach, Hr. Major Freiherr 
Hr. Kin. 


Rentbeamse Ritter v. Fürth, Hr. Eonjulent Rins 
‚ger v..Rüglend, Hr. Kim. Mayer v. Leipzig, 


sr. Rentbeamte Erb», Dettingen, Hr. Rentbes 
amte Kraͤmer v. Nürnberg, Hr. Hauptmann Bas 
ou yon Wallbronn v, Neuburg, Pr. Kaufmann 


Schmidt v. Frankfurth, Hr. Kfm. Ries v. Wien, 
Hr, Kim. Cinz v. Stuitgardt, Hr, Kfm, Bauer 
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v. Dresden, Hr. Gutöbefiger Quentel v. Wahrs 
burg, Sr. Kfm. Hey v. Würzburg, Hr. Afm. 
Ernſt v. Hamburg. 

Brandenburger Haus, Die Hrn. Kaufleute 
Davis u. Gumpert v. Karge, Hr. Landarzı Meße⸗ 
rer dv. Feucht, Hr. Freiherr von Enb mis Gattin 
und Sohn v. Rammersborf, Hr. Afın. Maſtag⸗ 
lio v. Verona, Hr. Kfm. Belltan aus Italien, 
Kr. Kim. Oberndoͤrfer v. Grieshaber. 

Föwen. Hr. Bürgermeifter Schwab v. Mit. 
Steft, Hr. Pfarramts: Candidat Michel dv. Er⸗ 
langen, Hr. Acceſſiſt Allioli v. Regensburg, Hr. 
Kfm. Benz v. Nürnberg, Hr. Aſſeſſor Endres 
v. Leutershaufen, Kr. Afın. Neumeyer v. Nürns 
berg, Hr. Baron von Bonner mit Sohn v. Kreuth, 
sr. Revierfdrfter Fröhlich v. Treuchtlingen, Hr. 
Bicarius Duͤll v. Frauenholz, Hr.Kfm. Seger v. 
Fürth, Hr. Amtmann Frauenholz v. Sommers: 
dorf, Hr. Mevierfdrftes Griesmeyer u. Hr. Bas 
son de St, Marie P’Eglise, Student v. Erlans 
gen, Hr. Kfm. Weiß v. Nürnberg, Hr. Papiers 
fabrifant Meier v. Mögeldorf, Hr. Pfarrer Mark 
v. Gerſtenfeld, Hr. Kfm. Wolf v. Korhenburg, 
Hr. Revierfdrfter Spieler v. Flachslanden, Hr. 
Pfarrer Künerh v. Frauenaurach, Hr. Weinhaͤnd⸗ 
ker Köhler v. Würzburg, Hr. Oberzollinfpector 


von Kropf u. Hr. Oberhallamts » Hetuar Zreund v. 


Nürnberg, Hr. Randrichter Lang nebft Familie 
v. Hilpoltftein, Hr. Pfarrer Goes mit Gatrin 
v. Dürnmungenau, Hr. Goldwaareuhändler Hörs 


ner v. Gmuͤnd, Hr. Doctor Schuetter v. Feucht⸗ 


wangen, 

Traube, Hr. Kfm. Segel dv. Nürnberg, Hr. 
Aſſeſſor Ebert v. Mit. Erlbach, die Hrn, Fabri⸗ 
Yanten Teufel u. Gebrüder Roßenauer v. Nuͤru⸗ 
berg, Hr. Fabrikbeſitzer Stadler u. Hr. Buchhals 
ser Sontag dv. Brudberg, Hr. Handelsmanu 


“ Kndızer v. Schillingsfürft, Hr. Gaftwirth Bayer 


u. Hr. Handelsmann Wader Klee v. Nürnberg, 


Hr. Kfm. Erone v. Lüdenfcheid, Hr. Kfm. Dide 
v. Barmen, Hr. Renıbeamte Nies u. Hr. Rente : 


amtö » Oberfchreiber Schmidt u. Schwabach, Hr. 
Kim, Stern v. Mir. Erlbach, Hr. Handelömann 
Friedrich mir Frau· v. Laufenburg in der Schweiz. 
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Weißes Roß. Hr. Wegmeifter Miller How 
Uffenheim, Hr. Effigfabritant Bär nebft Sohn 
v. Hemdingefelden, Hr. Handelemann Lohner 
dv. Dittenhofen, Hr. Kfm. Jung v. Uffenheim, 
Pr. Forſtaktuar Gorhmann v. Caſtell, Hr. Amts⸗ 
Eaffier Weternacher dv. Eaftell, Hr. Poflbalter 
Arnold v. Poſſenheim, die Hrn. Guröbefiger Sehs 
mann u. Brad v. Dtenbofen, Nagel v. Sugens 
beim und Kraͤſch v. Windelebah, Hr. Rentant 
Thomas vom Burgbernheim, Hr. Fabrikant 
Schmidt v. Fürth, Hr. Handelsmann Gernerd 
v. Albershofen, Hr. Afın. Bau v. Etuttgardt, 
Sr. Weinhändler Bär v. Würzburg. 

Zirkel. Hr. Afın. Beftelmeyer v. Schwabach, 
Hr. Fabrikant Honig v. Roth, Hr. Wegmeifter 
Hoam v. Crailsheim, 

Gruͤnen Baum. Hr. Gaſtwirth! Hofmann 
* Sohn v. Spalt, Hr. Fabrikant Grebuer v. 

uͤrth. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Begraben den 23. und 29. Schr. 

Eva Ehriftianna Sufauna, des B. und Bäder: 
meifterd Wolf Zwillingsrochter, alt a4 Tag, 
ft. am Gefraifh ; Anna Magdalena, des vers 
ftorbenen Spielmauns Wiedmann Tochter, alt 
78 J., ft. am Schlagflup. 


B) St. Bumbertus-Kircdhe, 


Copulirt den 29. (Febr. 


Georg Peter Blank, B. und Gutöbefiger, mit 
Maria Sibilla Popp. 


Begraben den 26. und 27. Febr. 
Maria Margarerha, des B. und Schneidermei- 
ſters Strüller jun, Ehefrau, alt 35 3. 4 M. 
7 T, ft. am Zehrfirber; Johanı Conrad 
Hille, des B. und Schneidermeifters Hille 
Sohn, alt 18 J. 6M. 9 T., ft, am Zehr⸗ 
fieber. 


49 BREI 
Nachruf. der Pfarrgemeinde MWeltheim; Des 
kanats Heidenheim; ihrem hbeißgeliebren Prediger 
and Scelforger, 8. T. Herrn Benedict Ferdinand 
Ernft, welder nah 55jährigem treuen Wirken 
unter ihr, (der Verewigte war vorher 6 Fahre 
lang Pfarrer in Stetten,) am ı8, Febr. entſchlief. 


Schoͤn war, Frommer! Deine Tobeöfeyer, 
Und Dein Weg ins legte Schlafgemad ; 
In der Wehmuth thraͤnennaſſem Schleyer 
Folgt' die Liebe Deinem Sarge nach, 
Und es wird der Achtung ſchoͤne Blume 
Dir von allen Guten’ hingeftreur. 
In des Herzens ftilem Heiligthume 
Feyert' Dicy die Dankbarkeit. 


Heiffen Dank für Deine Lehrertreue 
Ruft noch trauernd die Gemeinde nach 
Dir, der voll Gefühl, vol heil'ger Weihe, 
Warm für Gott, fir Pflicht und Tugend ſprach; 
Dir, der Troſt fiir Gram und Leidenswunden 
Oft und gern dem Weinenden gebracht, 
Und die legte, dunkelſte der Stunden 
Bielen durch fein Troftwort hell gemacht! 


Sey gefeguet! Nimm von uns zum Lohne 
Unfre reine Achtung mit ind Grab; 
Du erwarbit Dir des Verdienſtes Krone, 
Ihre Blüchen welfen nimmer ab. 
Dein Gedaͤchtniß wird im Segen bleiben, 
Unvergeplich uns Dein Name ſeyn; 
Erommer Dank und reine Liebe fchreiben 
Ewig Dich in unfre Herzen ein, 


Sriedfich ſchlummre Deine muͤde Hille 
In des Grabes fliller Duntelheit. 
Zu des Lohnes, zu des Lichtes Fuͤlle, 
Und zu namenloſer Seligkeit. — 
Wo der Tugend Slegerkraͤnze prangen 
Und des ew'gen Friedens Palme weht, 
Dorthin iſt Dein Geiſt nun eingegangen, 
Erndte dort auch, was Du hier gefä't, 
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y1n 
Gerihtlihe PVerfteigerungen. 


». Das Anwefen des Ehriftoph Satzinger von 
Burgſalach wird auf kreditorſchaftl. Andringen im 
Wege oͤſſentlicher Verſteigerung verkauft werden, 
Daſſelbe beſteht in einem Wohn: und Nebenhau⸗ 
fe, Stadl, F Tgw. Garten, 5 Gemeindetheilen, 
353 Tgw. Aeckerlehen vom Buͤrkelhof, 3 Zow. 
MWiefe und 35 Tgw. Waldnıaad. Kaufsliebhar 
ber haben ſich Mittwochs, den ı7. März auf der 
Kanzlei des unterfertigten Landgerichts eimzufins 
* „ und ihr Kaufsangeboth zu Protokoll zu ge⸗ 

en. 

Greding, den 25. Februar 1824. 

K. 3. Landgericht. 

2. Nach dem weitern Antrag eines Intereſ⸗ 
ſenten werden die zur Martin Meieriſchen Nachs 
laß: Mafja in Büchenbach gehdrenden Realitäten: 
+) dad Guth Hß. Nr. 46 in Buͤchenbach mit 
Eingehdrungen;- 2) Mg. Garten am Dorf; 
3) Z Mg. Reuthwiefe, 4) ı Mg. Feld, der 
Spigader, 5) I.Mg. Feld im Leiteubronn, 6) 
3 Mg. Feld in der Breite, 7) ı Mg. Feld alls 
da, 8) 3 Mg. Feld die Rdihe, 9) J Tagwerk 
Wieſe im Weidig, 10) J Tgwrk. Wieſe in der 
Lad, 11) ITgw. Wieſe im Dechfendorfer Flur, 
»2) 3 Mrg. Wald im Vogelheerd am Dechfens 
borfer Weg im Gefchäftägimmer des hiefigen Lands 
gerichts zum brittenmal dffentlich verfteigert, und 
zu dieſer Handlung auf Dienftag, den 9. März 
»824 Vormittags 9 Uhr Termin angefegt. Al— 
len erwerbsfählgen Kaufsluftigen, welche mar 
zum Termin hiermit eingeladen haben will, bringe 
man dieß zur Keuntniß. . 

Herzogenaurach, den 9. Februar 1824, 

K. B. Landgericht. 

3. Zu Folge des gegen den bürgerlichen Sal⸗ 
fenfieder Jakob Wurzer in Aleröberg vorliegens 
den rechtskraͤftigen Subhaftariond «Defrets ift zum 
Verkaufe nacpbefchriebener Realitären Termin auf 
Greitag, den 12, März laufenden Jahrs anbes 
raumt, am welchem fich Befiz: und Zahlungsfaͤh⸗ 
ige Kaufsliebhaber in Alferöberg einfinden, ihre 
Unbore zu Protokoll geben und die Zufhlagung 
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vorbehaltlich kredltorſchaftlicher Genehmigung, 
Nachmittags 3 Uhr gewärtigen koͤnnen. 

(Beichreibung.) Ein Wohnhaus mit Waſch⸗ 
haus, Hofraich und Gärtl, ift zum Königlichen 
Rentamt Hilpoleftein in allen lebendigen Beräns 
berungs » FAllen mit 6% Prozent handlöhnig, 
reicht auch jährlich dahin Grundzins ı fl. 3 fr. 
3 bl., für abgelbſte Jagdſchaarwerk g fr. und auf 
ein Eteuerf. 37 ke., Z Mrg. Ader vom Ungluͤcks⸗ 
bof, jezt Wiefe, zum Kgl. Rentamte todtfällig 
und mit 5 fr. = Pf. zinsbar, Z Tagw. Wieſe 
vom Unglüdshof, wie vorflehende onerirt. 

Hilpoltftein, den g. Februar 1824. 

K. DB. Landgericht. 

4. In Kraft der Hülfsvollfiredung follen 
nachbenannte Immobilien bed Nadlers Joſeph 
Anton Boswald in Roͤgliug, das Wohnhaus Nr. 
71 neben dem Pfarrhofe, maffiv gebaut, aftdls 
fig, guten Bauftand, = Kraurbeet im neuen 
Araurgarten, J Tgw. Wieſe auf der Sindel, 
JJauchert Acker allda, a Erdbirnfeld im Arauts 
garten, ı dergl. im Neufang, Mg. Ader auf 
der Mäder, 4 Erbbirnfeld im Neufang, J Icht. 
Ader im Neufang ı. Klaffe, 1 Icht. Ader alls 
ba, ı4 Tgw. Wieſe, die Kirchwiefe genanet, 
au den Meiftbietenden bffentlich verkauft werden. 
Hiezu wird anf Donnerftag den a5. März d. Js. 
Nachmittags a — 6 Uhr Termin vor dem Lands 
gerichtd s Actuar Drittler im Neuwirthshauſe in 
Roͤgling anberaumt, und werben Kaufsluftige, 
die fich über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
weifen können, hierdurch eingeladen, Die auf 
den verfaufenden Immobilien baftenden Laften 
und Abgaben, dann die Zaren derfelben, konnen 
In der laudgerichtlichen Regiftratur eingefchen 
werben, 

Monheim am 14. Febr. ı824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag eines Realgläubigers foll der 
ben Peter und Eva Barbara Schweigertſchen Ehe: 
leuten zu Eckeremuͤhlen gebdrige dortige Sieben: 
achtebeilehof No. 35 vorbehaltlich der Genehmi: 
gung des Gläubigerd zum Verkauf an den Meift: 
bietenden wiederholt ausgeboten werden. Zu 
diefem Gut gehören; 3) ein Haus und eine 
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Scheune, a) ein halbes Tagwerk Hofraith, 3) 
3 Tagwerk Peunt, 4) 224 Morgen Heder, 5) 
4% Tagwerk Wiefen, 6) 154 Morgen Holz, 
7) dad Gemeinderehr. Als Verkaufétagéfarth 
it Montag, der a9. März ı824 Vormit. g Uhr 
beftimmt, und haben ſich Kaufliebbaber , welche 
ihre Befizfähigkeit und zureicheudes Vermdgen 
nadhzumeifen haben, dahier einzufinden. 

Pleinfeld, am sten Februar 1624. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Anſuchen der verwittibten Anna Bar⸗ 
bara Forſterin dahier, ſoll deren auf hieſiger 
Stadt Markung, am Unterreichenbacher Weg lies 
gende Acker, der 2 Morgen a Viertel 4a Rus 
tben, nad bem meuen Maaſe, hält, ſubhaſtirt 
werden. Belizs und zablungsfähige-Raufelnftis 
ge haben fich demnach im Termine, den 34 März 
Mittags ı= Uhr bei Gericht einzufinden, und dem 
Zuſchlag mit Genehmigung der Imereſſenten zu 
gewärtigen. 

Schwabab, den no. Februar 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

7. Auf Antrag eines Realgläubigere fol das 
zweiftddige Hiuschen No. ı 2. dabier mit Ein⸗ 
und Zugebdrungen, dann 3 Mg. eigenen Acker 
im Schobdacher Flur, welche Realitäten dem hie⸗ 
figen Bürger Johann Georg Schmiger gehören, 
am 23. Aprit Morgens 10 Uhr dffentlih vers 
ftrihen werden, und haben ſich Strichluſtige im 
Gefchäfts = Zinmer Nr. ı des Burcaus unterzeichs 
neten Gerichts einzufiuden. 

MWaffertrüdingen, den 13. Februar 1824, 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag der Erben und Glaͤubiger des 
dahier veritorbenen penfionirten Hofgaͤrtners Fer⸗ 
dinand Fiſcher wird deſſen hinterlaſſenes Anweſen, 
als 1) ein Wohnhaus No. 38 in der Haußuer 
Gaffe mir einer neuerbanten Scheune, Stallung, 
Holzremiß, Wachs und Backhaus, Hofraith, 
dann 3 Mg. Wurz- und Baumgarten am Hauſe, 
worinn ſich ein Gartenhaus befindet, F Mg. 
Gnadenader, J Mg. Gemeinderbeil nebit Ges 
meinderecht; =) nachſtehende eigene Grundſtuͤcke, 
ald 4 Mg. Ader beim Schaafweihe, ı Mg. in 


418 


der Frauenwieſe, J Mg. ober dem Schaafweiher, 
3 Mg. gleich darueben, J Mg. gleich darneben, 
2 Mg. allda, 5 Tgm. Wieſe in Peunt, den 
30. März d. 38. Vormittags 9 Uhr dahier auf 
bem Wege der dffentlichen Verftelgerung an ven 
Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsluftige, 
welche fich über ihre Zahlungs faͤbigkeit aus weiſen 
kdnnen, hiemit vorgeladen werden, mit der Be⸗ 
merkung, daß die Tare täglich im der Kanzlei 
eingefeben werden kann. Zugleich) wird auch bes 
merkt, daß die Wohns umd Delonomie : Gebäu: 
de zumächft an der nenerrichteren Schranne fi 
befinden und daher diefe Lage für einen Gewerbes 
mann befondere Vortheile gewähren duͤrfte. 
Ellingen den 16. Febr. 1844. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Gegen den bauͤrgerlichen Saifenſieder Yalob 
Murzer zu Wllersberg iſt das Gantverfahren 
rechtefräftig beſchloſſen, fofort Termin zur Ans 


meldung der Forterungen und deren sehdrigen , 


Nachweiſung auf Mondtag den 15. März, zur 


Vorbringung der Einreden gegen die angemelde; - 


ten Horderungen auf Mondtag den 12. April, 
zum Schlußverfahren auf Mondtag den 10. May 
laufenden Jahrs jedesmal Morgens 9 Uhr feft: 
geſetzt. Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuld: 


nerö werden Daher unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrtigen GConcursmafle, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausjchliefung mit den au denfelben vorzuneh⸗ 
menden Dandlungen zur Folge hat, 
Hilpoltſtein den 9. Febr, 1924. 
K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Die Beifuhr von 800 Haufen Kies in das 
5. 6. 7. und 8, Achtel der 8, Erunde, 700 
Haufen Kies in das 1.2, und 3, Achtel der g, 


ee 
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Stunde, 300 Haufen Steine und 200 Haufen 
Kies in das 7. und 8. Achtel der 9. Stunde, 
400 Haufen Steine und 400 Haufen Kies in 
das 1. 3. 3. umd 4. Achtel der 10. Stunde auf 
der Straffe von Nürnberg uach Wirzburg fol an 
den Menigfinehmenden salva ralificatione pers 
firihen werden. Termin biezu ift auf Montag 
ben 8. kuͤnftigen Monats anberaumt, zu welchem 
bie Anſpaͤnner dorgeladen werden, denen die Bes 
dingnifje im Termin befannt gemacht werden 
ſollen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 23. Febr. 1824. 

K. B. Rentamt. 

2. Zur neuerlichen Verpachtung der biefigen 
Gemeinde⸗ Schäferei, auf welder 400 bis 500 
Stuͤck Zucht: und Maftvieh gehalten werben kou⸗ 
nen, mit den dazu gebdrigen Befigungen, als: 
einem MWohnhaufe, Stallungen, Wiefen und 
übrigen Nutzungen von Micaeli 1824 anfangend 
auf weitere ſechs Fahre iſt Termin auf Montag 
ben 26. April d. J. bezielt, an welchem Tage 
früh g Uhr Pachrliebpaber auf dem biefigen Rath⸗ 
hanfe zu erfcheinen haben, wo ihnen fodann die 
näberen Bedingniſſe werden erbffnet werden. Bes 
merkt wird übrigens, daß unter feinem Vorwan⸗ 
de ein Nachgebor nach ertheiltem Zuſchlage ange⸗ 
nommen wird. 

Iphofen am a9. Febr. 1824. 

Der Stadtinagiftrat. 
Brehm, Bürgermeifter, 





Kurs der Baierifchen Staats; 





Papiere, 








Augsburg, den a6, Febr. 1824. 
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die Taren und Preife verfchiedener Eebensbedhrfniffe in der Stadt 
‚UAnsbad). 
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——— Baieriſches 


Intelli- 


für den — 





genzblatt 





Nro. IL, 


| Ansbach, Mittwoch den 17. Mär 1824 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis ⸗Behoͤrden. 
(Un fümmel. Polizeibehörden des Rejatkreiſet. Die 


Beſchlagnahme der Druckſchrift: Preußen und Bai⸗ 
ern im Concordate mit Rom, von Müller betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der Kgl. Regierung des Iſarkrei⸗ 


fes unterm 24. v. Mis, verfügte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: 


„Preußen und Baiern im Concordate mit 
„Rom, von Alerander Müller, Meuftadt 
„a. d. O. 1824, bei Johann Earl Gott; 
„fried Wagner, 


ift, in Erwägung, daß diefe Schrift unrich- 
tige Tharfachen, grobe Mißdentungen, dann 
das Vertrauen und die Achtung gegen die 
Regierung untergrabende Deflamationen ents 
hält, durch allerhoͤchſte Eutſchließung vom 
3.5. M, unter Anordnung der Confiscation 
beftärtigt worden, 


Dies wird ſaͤmmtlichen Polizeibehörben zur 
genaueften Darnachachtung befaunt gemacht. 
Ausbah, den 9. März 1824. 
Könige, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


(Die Erledigung der katholiſchen erſten Schul, und 
Ehorregentenftelle in Schnaittach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die erfte Schul: und Chorregenten : Stelle 
in Schnaittach ift erledige. Ihr reines Eins 
kommen wurde in der neueften Faſſion auf 
347 fl. 52 fe, berechnet. Die Bewerber has 
ben fich binnen 4 Wochen zu melden und das 


bei befonders auch ihre mufifalifche Aualifis 
kation nachzumeifen. 
Ansbach den 5. März 1824. 
Könige, Baier, Negierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 
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(Die Beiträge und Strafen jur Adbocaten / Wittwen⸗ 
Kaffe betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern. 

Saͤmmtliche Königl, Kreiss und Stadt: 
dann Lands Herrſchafts- und Patrimonials 
Gerichte werden hiemit aufgefordert, die Beis 
träge und Strafen zur Advofaren s Wittwens 
Kaffe, ſammt doppelten Verzeichniffen und 
etwaigen Fehlanzeigen, längftens bis Ende 
Diefes Monats an das Erpeditions: Amt der 
unterzeichneten Stelle einzufenden. 

Zugleih wird bemerft, daß Strafrefte 
nicht paffirt werden, wenn fie nicht genügend 
motivirt werden fönnen. 

Ansbah am 5. März 1824. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 
v. Schelhaß, Secretär. 


(Das erledigte Diafonac Bei der Filiallirche St. Ja⸗ 
fob in Augsburg betr) 


Hm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch den am 12. Febr. d. Js, erfolgten 


468 


ftänden und namentlich von der Befchaffens 
heit des Beichtſtuhls abhängen, Die Ber 
werber um diefe Stelle haben fi binnen 4 
Wochen zu melden, 
Ansbach den 1. Maͤrputge 4. 
König, proteftantifcheb Couſiſtorium. 
v. Luz. 


(Unfellungs » Prüfung der proteitaneifgen Parrantö 
Candidaten berr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Auf den Grund eines allerhächften Re— 
frtipts wurde vom Königlichen Ober: Confis 
forium unterm 4 Merz I. Js, verfiigt, daß 
die zur dieß jaͤhrigen Anjtellungs: Prüfung eins 
berufenen Pfarramts : Candidaren den durch 
die‘ Bekanntmachung von 29. Febr. c. vers 
langten Zeugnifien über Fleiß und Sirelich: 
keit auch noch eines über gaͤnzliche Theilnahm⸗ 
loſigkeit an geſetzwidrigen Studentenverbin— 
dungen auf der Unwerſitaͤt beizufügen haben, 
Ansbach den 7. Merz 1824. 
Königl, proteftantifches Confiftorium, 
v. Luz. 


Tod des Pfarrers Loder ift die Stelle eines 


Diafons bei den Baarfüffern zu Augsburg, 
welcher die Filialfirhe Set. Jafob- zu vers 
fehen hat, erledigt worden. Ihre jährlichen 
Einfünfte beftehen in 800 fl. firer Befoldung, 
in 30 fl. Funktionsgehalt wegen des Haufes 
der Jufurabeln, in 2 Klaftern Holz, und in 
Accidenzien von Taufen, Trauungen ıc,, wels 
che 100 fl. betragen mögen, wozu noch freie 
Amtswohnung und freiwillige Gefchenfe kom— 
men. Letztere find zwar in der Faſſion von 
1810 ohnyefähr auf 700 bis 800 fl, ange 
fhlagen, können aber ihrer Natur nach nicht 
verbürgt werden, da fie von zufälligen Um; 


DienſtesNachrichten. 


Unterm 31. Jan. d. J. iſt dem Schullehrer 
Johann Michael Kees zu Ingolſtatt die erledigte 
Schul» und Kirchendieuersſtelle zu Wallmersbach, 
x86G. Uffenheim, uͤbertragen worden, 

Seine Majeftär der Kdnig haben mittelſt als 
lerhoͤchſtunmittelbarer Entichliefung vom 8, Febr. 
d. F. den bisherigen Landrichter Meufel zu Heils⸗ 
bronn auf eigenes Bitten von der Verwaltung 
des dortigen Landgerichts zu entheben, — 

denfelben an die Stelle des als Tandrichter nach 
Parsberg im Megenkreid ernanuten bisherigen 
Kgl. Eommirfär der Stadt Rothenburg, Ludwig 
Lorbeer, zu verſetzen, und 
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zum Pandrichter in Heilsbronn dem biäherigen 
erften Aſſeſſor des Landgerichts Gräfenberg, Jo— 
ſeph Lindig, zu befdrdern, allergnävdigft geruber. 

Unterm 25. Februar ift dem Schullehrer zu 
MWülzburg, Johann Heinrih Braun, die erle— 
digre Schul: und Kirchendienersftelle zu Kammer: 
fein übertragen worden, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Wegen des Zufammentreffens mehrerer bedeu⸗ 
tenden auswärtigen Meſſen mit der in dem Anss 
bacher Kalendern auf den 4: May laufenden 
Jahrs und die folgenden Tage ausgefchriebenen 
Walburgis: Mefje biefelbft, wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des biefigen 
und ausmärtigen Handelsftandes vorgedachte 
Meile auf den 11. May diefes Jahts und die 
folgenden Tage verlegr worden fey. 

Ansbach den ı2. Merz ı 824. 

Der Magiftrat. 
Diechele. Stirl. 

Bei Annäherung des Fruͤhlings wird an bie 
- Befolgung der — durch das Kreis-Intelligenz⸗ 
blatt ſchou oft bekannt gemachten Berorbnung 
wegen Reinigung der Bäume und Heden von Raus 
prusEyern unter der Verwarnung aufmerffam 
gemacht, daß jede Uebertretung nicht nur mit 
einer Geldſtrafe von 2 Meichsthalern geahnder, 
fondern auch die unrerbliebene Reinigung der Baͤu⸗ 
me und Hecken in Gärten dann an Miefen bon 
den ſchaͤdlichen Nanpennefterm auf Koften der 
Säumigen angeordnet werden wilrde, 

Ansbach den 12. März ı 824, 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


An die Befolgung der — von Koͤnigl. Regier⸗ 
ung, Kammer des Innern, unterm 10. Novem⸗ 
ber 1820 durch das foldhjährige Jutelligeuzblatt 
Pag. 3060 gegen den — befonders zur Früh: 
lingezeir in feinen Folgen ſo ſchaͤdlichen Fang der 
kleinen Waldvdgel — bekannt gemachten Vers 
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ordnung, wird hiedurch bei Annaͤherung bes Fruͤh⸗ 
liugs uuter der Verwarnung erinuert, daß jeder, 
welcher dergleichen kleine Waldvdgel lebendig oder 
todt zum Verkauf hieher bringt, durch die biezu 
angeiwiefene Polizeimannſchaft ohne meiters ans 
gehalten und zur verdienten Strafe gezogen were 
den wird. 

Ansbach den 13. März 1644. 

‘ Der Magiftrar. 

Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtetgerungen. 


ı. "Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll die dem 
Bauern Georg Michael Bürtner zu Struͤth zuge⸗ 
börige Wieſe, 14 Tagwerk in der Strärher Kin— 
gen befcbrieben, in Neufefer Fluhr K. N. 602, 
welche belaſtet iſt mit 1) dem Handlohn zum 15, 
fl. in allen Beränderungsfällen, 2) jährlich 3ofr. 
Erbzins, 3) die Steuer aus 575 f-, ſaͤmmtlich 
zum Rentamte Ansbach, im dffentlich gerichts 
lien Striche am a2. April Vorm. 8 Uhr bier 
im Commifjionszimmer des Kdniglichen Landge⸗ 
richts an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen, und ſollen 
die Bedingungen im Termine erdffnet werden, 

Ansbach, am 28. Febr. 1824, 

K. 3. Landgericht. 

2. In Gantfache Egerer von Horbach wird 
der zur Activmaſſe gehdrige 7 Mg. große Reute 
ader im Horbacher Flur, worauf vermalen 350 fl. 
geboren find, auf den Antrag der Gläubiger zum 
atenmal der bffentlichen Verſteigerung ausgeſezt, 
und Kaufluſtige aufgefordert, ſich um aa. März 
d. %8. Nachmittags a Uhr in den Ummonijchen 
Wirthshauſe zu Horbach einzufinden. 

Cadolzburg, am ag. Febr. 1824. 

Konigl. Landgericyı 

3. Auf Antrag eines Realgtäubigers follen 
r) dad Haus des Georg Korb zu Rotwangen, 
mit 5 Tgw. Peunt und Gemeinderecht, weldes 
den zehuren Guiden Handlohn und Todfall, die 
Gilt und aus 200 fl. die Grundftiuer zum Ade 
niglihen Aerar giebt, feruer 2) deſſen 1, Wig. 

* 33 
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Meder in der Hohlgaffe, Rabwanger Markung, 
mit 150 fl. Steuerfapital belaſtet, erftered uns 
term 1. d. M. auf 330'fl., lezterer auf 120 fl. 
gerichtlich tarirt,, fubhaflirt werden. Werkaufd: 
termin ift auf den 12. April 1824 Nachmittags 
von ı bis 5 Uhr im der Georg Rothiſchen Woh⸗ 
nung zu Radwangen angefezgt, wozu befizs und 
zahlungefähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Dintelsbüpl, den 4. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fols 
fen die den Michael Schemmfchen Eheleuten zu 
Hirfchneufes zugehörigen beiven Güter allda, wos 
von das eine in zZ Wohnhaus, Z Scheuer, J 
Backofen, halben Hofraith, Schorrgarten, 5J 
Ma. Baum- und Grasgarten, ı Tagw. Wieſen, 
44 My. Acker, 6 Mg. Holz und JGemeinde⸗ 
Recht — das andere aber in zZ Wohnhaus, 4J 
Scheuer, J Backofen, halben Hofraith, | Mg. 
Baum: und Grasgarten, 15 Tgw. Wiejen und 
43 Mg. Ader beftcht, und das erfiere auf 1180 
fl. — lezteres aber auf 825 fl. gefchäzt worden, 
anderweit dffentlich verfauft werden. Zu dem 
Ende ift Bierungstermin auf den 5. May Bor: 
mittags 9 — ıa Uhr in Hirfchneufes anberaumt 
worden, worinn ſich befig= und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einfinden fdnnen. Die Tare 
ſelbſt und die Kaften und Abgaben koͤnnen aus den 
Verhandlungen in der Regiſtratur eingefehen 
werden. 

Mt. Erlbach am 24. Febr. 1834. 

Kbnigl. Landgericht. 

5. Nach dem Antrage eined Nealgläubigers 
werben bie Immobilien des Unterthans Georg 
Frey zu Steinadfer dem difentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt. Solche beftchen in ı) dem Halbhofe 
Nr. 3 mit einem Haus, einem Stadel, ı Tags 
werf Garten, 20 Morgen Aeckern, 4% Tagw. 
Wieſen und zZ Mg. Holz, für 5000 fl. taxirt; 
an eigenen Städen: 2a) 2 Tagw. MWiefe, die 
untere Wiefe für 800 fl., -3) 2 Mg. Ueder im 
untern Zelde für 600 fl., 4) 14 Mg. Ader eben 
dafelbft für A3o fl., 5) 14 Mg. Ader, der 
Brüdleinsader für 250 fl., 6) 4 Mg. Sand⸗ 


- 
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ader für 100 fl., 7) I Mg. Adler im mittlern 
gelde für 1156 fl., 8) 14 Mg. Ader im Hohen: 
feld für 200 fl., 9) 4 Mg. Uder ebendafelbit 
für 90 fl., 10) ı Mg. Acker eben allda für 
ı60 fl., 22) a Mg. Uder bei der Landftrafe 
für 190 fl., 12) » Mg. Acer im mittlern Felde 
für 150 fl.. 13) 1 Mg. Ader in der furzen Ges 
wand fir 160 fl. und 14) $ Mg. Ader neben 
dem Brüdleinsacer für Bo fl. tarirt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich das 
ber am ag. März Vorm. 8 Uhr in dem Freyiſchen 
Haufe zu Steinader einzufinden, und dafelbft 
das Weitere zu gewärtigen. 

Ounzeuhaufen am a. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Realglaͤubiger ſollen nach⸗ 
benannte dem Muͤllermeiſter Johaunes Haͤfele zu 
Obererlbach gehdrige Grundſtuͤcke, nemlich 1) das 
Muͤhlgut, benannt die Schwabenmuͤhle, welche 
aus einer Mahl⸗ und Schneidmuͤhle, und einem 
Wohngebäude mit 3 Stuben, 6 Kammern, a 
Küchen und einem doppelten Boden, Scheune 
und Srällen, ferner „; Tagw. Schorgarten, 5L 
Mg. Aeder, a4 Mg. Hopfengarten und 5 Mg. 
Holz beſteht, und welches auf 4600 fl. gewuͤr⸗ 
bigt if; =) ı Tgw. freieigene Wiefe, die Schwa⸗ 
benwiefe genannt, welches auf 220 fl. gericht⸗ 
lich gefchäzt it; 3) 4 Tagw. Weiherwiefe, wel⸗ 
he auf 25 fl. geichäzt it, nochmals dffentlicy 
an den Meiftbierenden verkauft werden. Bie⸗ 
tungstermin wird daher auf Mittwoch den 7. 
April 1. J. früh 9 Uhr im Straßemwirthöhaufe 
bei Obererlbach anberaumt, wozu Kaufsliebhas 
ber, welche ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigkeit fofort auszuweifen vermdgen, biemit 
eingeladen werben. Die Kauföbedingungen wers 
den im Termine felbft bekannt gemacht werden. 

Gunzenhaufen den 4. März ı 824. 

K. B. Landgericht. 

7. Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
ner von Rußendorf gebdrigen Immobilien, naͤm⸗ 
lich: 1) ein Gut zu Rugendorf, beftebend aus 
einem Wohnbaufe, einem Gärrhen, Hofralth, 
9 Morgen Adler, 3 Mg. Holz und 14 Tagw. 
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Wieſe, tarirt auf 1700 fl.; 2) = Mg.Acker 
ober derRutzenmuͤhle ». Klaffe, tarirt auf 400fl.; 
3) 14 Mg. Ader in der Haffenleiten =. Klaſſe, 
tarirt auf 75fl., 4) Z Tagw. Wieſe ober der 
Rutzenmuͤhle a. Alaffe, tarirt auf 100 fl., 5) 
2 Mg. Ader im Forft an den langen Weg ftoßend, 
in Borbrunner Flur a. Klaffe, tasirt auf 100fl.; 
6) ı Mag. Acker am Herrieder Weg im Borbrunner 
Flur a. Klaſſe, tarirt um 5ofl., follen dffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Termin 
dazu ift auf Donnerftag den 35. März Vormit⸗ 
tags 9 Uhr — in welchem ſich beſitz⸗ 
und zahlungs faͤhige Käufsliebhaber in der Woh⸗ 
nung ded Michael Flefchner zu Rutzendorf einzu: 
finden haben. In diefem Termine follen zugleich 
die wenigen Mobilien bed Gemzinfchuldners, bes 
- fiehend aus Haus: und Adergerärhfchaften, vers 
fleigert werden. 

Heilsbronn den 12. Febr. 1824, 

K. B. Landgericht. 

8. Vom Kbnigl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befannt gemacht, daß folgende Immobi⸗ 
lien des hiefigen bürgerlichen. Hafnermeifters 
Bernhard Kunzmann ı) ein Wohnhaus Nro. 
147 dahier mit Stallung, Hofraith und Brenns 
ofen, 2) 3 Morgen Ader im Bernlo, 3) 150 
DAR. Adler in der Hänge des Martinsberges, 
4) 33 Morgen Acer der Harfenacker meiftbier 
tend verkauft werden follen. Bietungstermin ift 
auf den ı=. April Vormittags 9 bis 12 Uhr im 
biefigen Fönigl. Landgerichts-Gebaͤude anberaumt, 
und werden Befizs und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber dazu eingeladen. Die Tare der Im⸗ 
mobilien fo wie die darauf haftenden Laften und 
Abgaben, konnen in der Reglftratur des unters 
zeichneten Kdnigl. Landgerichts täglich eingefehen 
werben. 

Herrleden, den 24. Februar 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Vom Kduiglichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Requiſi⸗ 
tion des Kbniglihen Landgerichts Ansbach die 
zur Paul Aroldſchen Eoncursmaffe gebdrige £ 
Tagwerk große MWiefe im Hohbach, Neunſtetter 
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Markung, auf ben 15. April Nachmittags a bis 
5 Uhr im Englhardſchen Wirthshauſe zu Neuns 
fetten wiederholt werde zum Kaufe audgeboten 
werden, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden, 

Herrieden am 8. Merz 1824. 

Der Kbnigl. Landrichter v. Merz. 

10. In Folge des gegen die Zofeph Gerneris 
fen Reliften zu Moͤrsdorf vorliegenden rechts⸗ 
träftigen Subhaſtationsdekretes ift zum dffents 
lichen Verkauf nachbenannter Realitäten Termin 
auf Montag den ag. März anberaumt, an wels 
chem ſich befig » und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber in Mörsdorf einfinden, ihre Anbothe zu 
Protokoll geben und die Zufchlagung mit Borbes 
balt kreditorſchaftlicher Genehmigung Nachmits 
tags 3 Uhr gemärtigen koͤnnen. 

(Beichreibung.) 1) Das Hofgut, beftehend 
in Wohnhaus, Stadel, Stallung, ı Tagwerf 
Garten, 5 Tagw. BWiefen, 6 Mg. Holz, diefes 
Gut ift zur von Beheimifchen Grundherrſchaft in 
Nürnberg handlöhnig mit a Simra Korn, und 3 
Simra Haber guͤltbar, giebt dahin a fl, filr Käs, 
4 Hennen, 6 Hühner, 4 Pfd. Flache, zum K. 
Rentamte dahier aber Steuerfimplum 4 fl. 30 fr. 
2) Walzende Stüde: a3 Tagw. Feld und Wiefe 
die Braut genannt, 3 Mg. 3 Beet Aders im 
Birfi, Z Mg. das Mauerwiesäderlein, J Mg. 
4 kurze Beer auf dem See, ı Tagw. die Ochfens 
wieſe, ı Mg. 5 Beet Uders in der Röthen mit 
Jahrtägen belafter, a Mg. Holz. 

Hilpoliftein den 19. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

112. Das Gantanweſen der Gebrüder Michl 
und Jonas Zuffentfamer zu Prinfee wird dem 
einflimmigen Antrag der Ereditorfchaft gemaͤß 
andurch neuerdings zum dffentlichen Verkauf aus: 
geboten und hlezu auf den 3. April d. 36. Nach⸗ 
mittags a Uhr in dem Brudwirthöhaufe zu Ebers 
mergen Termin angefezt. Zu diefem Anweſen 
gehdrr ein Wohnhaus, Stadel, J Zagıw. Gars 
ten, 3 Krautbeet und 3 Mg. Ader Gemeindss 
tbeil nebit der Nugung an unvertheilten Ge⸗ 
meindögrinden und 6% Jauchert eignen Aeckern, 
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dann 3 Tagw. Wiefen. Kaufliebhaber werden 
zu dem erwähnten Bietungstermin mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß fie ſich jogleich mir ven 
erforderlihen Zeugniffen über Beſitz⸗ und Zahls 
ungsfähigfeit zu verfeben baben, übrigens der 
Zuſchlag von der Genehmigung der Creditoren 
abhängt. Die Realırären ſelbſt konnen taͤglich 
in Augenſchein genommen werden. 

Monheim den 29. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 
12. Auf Andringen eines Realglaͤnbigers des 
Bauern Johann Georg Haßelbacher zu Diespeck 
* folgende = walzende Grundſtuͤcke des Lez⸗ 
tern, nemlich ı Mg. Hopfengarten hinter der 
Globenmuͤhle, ı Mg. vergl. ober der Globens 
müble, bffentlich meiftbierend verfauft werden. 
Man bar hiezu Termin auf den a5. März c, 
Nachmittags a bis 5 Uhr im Wehriſchen Wirths⸗ 
baufe zu Diespeck anberaumt und feze Kaufslus 
flige mir dem Bemerfen bievon in Kenntnif, dap 
die Tare beider Grundſtuͤcke und die auf venjels 
ben baftenden Laften und Abgaben täglich im der 
Megiftrarur des unterfertigten Gerichts erfragt 
werden fünnen. * 

Neuſtadt a.d. A am 21. Febr. ı824. 

KAdnigl. Landgericht. 

13. Da ſich in dem zum oͤffentlichenVerkaufe 
des Guts Nr. 8 des Bauern Johann Bienenftein 
zu Borbrunn am 5. d. M. anberaumt gewefenen 
Termin ein Etrichluftiger nicht einfand, fo wird 
dieſes Gut anderweir zum Rauf ausgeſtellt. Man 
bat hierzu Termin auf den a6. März c. Nach: 
mirtags a bid 5 Uhr im Deiningerſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Uihlfeld anberaumt, wozu Kaufslnftige 
unter Beziehung auf die Befannrmachung vom 
24. Dec. v. 3. Kreis-Intelligenzblatt 1624 
Mr. Eeite 142, Mr. 5 Eeite 184, Korte: 
fponventen von und für Deutſchland Wr. ı5 Geis 
te 8ı, Mr. 21 Eeite 110 biermit vorgeladen 
werden. 

Neuftadt a. d. A., am ı4. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Zum Behuf der Huͤlf⸗vollſtreckung follen 

bie den Johann Thomas Teifel'ſchen Relikten in 
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Burgfarnbach zngehdrigen 15 Morgen Kelder in 
der DOberfarnbacher Flur dffeutlich an den Meifte 
bierenden verfauft werden. Hiezu wird Termin 
in der Poft zu Burgfarnbach auf ven 29. März 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt, wozu befitjs uud 
zahlungsfaͤhige Haufsliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg den a1. Febr. 1824. 

Könial. Landgericht. 

15. Auf den Antrag der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung follen von den, dem 
verftorbenen Guͤterbeſitzer Friedrich Spaͤth zuge— 
hoͤrig geweſenen Realitaͤten des vormaligen Klo⸗ 
ſters Marienburg bei Abenberg folgende zum öf⸗ 
fentlichen Verkauf an den Meiſibietenden wieder⸗ 
holt ausgeſtellt werden, naͤmlich: J. Gebaͤude: 
») das Kloftergecäude, worauf die Brauerei— 
uud Bad: Gerechtigkeit, 2) die Klofterfirde, 
3) das Waſchhaus, 4) das Brechhaus, 5) vie 
Pfdrenerswohnung, 6) die Scheune, 7) das 
Huͤhnerhaus, 8) der Pferds und Kuͤhſtall, 9) 
ein Feines Haus an der Ringmauer, ı 0) Schweins 
fälle, 21) Wagenremife, Schreinerei und Ochs 
fenftal, 12) dad Brauhaus, 13) das Kleine 
Sommerhausd im Garten, 14) ein Meines Haus 
außer dem Klofter, 15) drei Feine Fiſchhaͤuſer, 
»6) ein Felſenkeller; 11. Gartenland: 34 Ma. 
KAloftergarten; II Wieſen: 9 Tagw. 38 OR. 
obere Peunt, 43 Tgw. ı8 OR. untere Peunt 
mit Schufterpeunt, 44 Tgw. BJON. Tiefwieſe, 
54 Tgw. 66 QR. Haagwiefe mir 3Taw. 12 OR, 
Miühlwiefe und 4 Mg. Ader, 5 Tgw. 130%. 
Ziegelpeunt; IV. Weder: 13 Mg. in der Haag, 
34 Mg. 14 DR. in der Haag, 9 Ma. gı OR. 
großen Breitader, 33 Mg. 3 QR. Bachader, 
44 Mg. 32 OR. Steigader, 9: Mg. 62 OR. 
im Natterlach, a4 Mg. 10 OR. Fruͤhmeßacker, 
43 Mg. 74 DR. Lindenader, 42 Mg. 76 OR. 
Peuntader am Ereinweg, 43 Mg. 13 OR. Kile 
chenacker, ı4 Mg. Haienader; V. Weiber: 5 
Tagw. 73 OR. Gundelweiber, a} Tagw. 96 
OR. Winterung, 3 Tgw. im Moskamm. Als 
Verfteigerungstagsfabre it Montag der 5. Aprif 
1624 früh 9 Uor im Kloſter Marienburg bei 
Abenberg anberaums, und werden Kaufsliebhas 
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ber, welche ſich über ihre Beſitzfaͤhigkelt und ein 
zureichendes Vermdgen ſogleich auszumelfen has 
ben, hiermit eingeladen. Zugleich wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nad) Umftänden die Bers 
pachtung der Schenfwirtbfchaft nad) den noch zu 
regulirenden Bedingungen vorgenommen werben 
wiirde. 

Pleinfeld, am a2. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Yndringen der Gläubiger und auf 
eigenen Antrag des Echuldners wird dad dem 
Maurermeifter Martin Koch zu Georgensgmuͤnd 
zugehdrige Anweſen, bejtehend in einem Wohns 
hauſe No. 102 fanımt anftoßendem kleinen Pflanzs 
gärtchen, Dienftag den 23. Merz Borm. y Uhr 
im Graferfchen Wirthshauſe zu Georgensgmuͤnd 
dffemlich an deu Meiftbierenden verkauft werden. 
Hiezu werden beſiz⸗ und zablungsfäbige Kaufs⸗ 
liebbaber, weldye im Termin die auf dem Anwe⸗ 
fen haftenden Laſten, fo wie die Kaufbedingungs 
nifje erfabren werden, andurd) eingeladen, 

Pleinfeld am 5. Febr. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

17. Nachdem das auf das Eliſabetha Elzifche 
Bantweien zu Gebfartel unterm 14. Jan. 1. 56. 
erzielte Meiſtgebot die Genebmigung der Kredis 
torjchaft-micht erhielt, fo wird daſſelbe, beſtehend 
in einem Wertbichafregehäuve, Srallung, Scheuer, 
Nebengebäude, Schorgaͤrtlein, Gemeindefrauts 
beet, nebjt ganzen Gemeinbsgerechtigkeit, dann 
17 Morgen Aecker und Wiefen, wie foldye bes 
reits in dem dieſſeitigen Anefchreiben vom 8. Dee. 
v. 38. ſpeciell aafgefuͤhrt find, anmit wiederbolt 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und hiezu 
eine Tagsfahrt auf Mittwoch ven 17. März I. 
Is. Vormittags q Uhr anberanmt, wozu bejiz« 
und zahlungsfäbige Kaufsliebbaber unter Dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß das gericbrliche 
Verkaufs-Geſchaͤft im Orte Gebfatrel vorgenoms 
men werden wird. 

Rothenburg, den a4. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

ı8. Nachdem fich der dießgerichtliche Unters 

than und Tagldhuer Wolfgang Haag zu Detts 
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wang durch felbflige Imfolvenz » Erflärung dem 
Eoncuröverfahren unterzogen, fo werben beffen 
Befigungen und zwar ein Wohnhaus, Stallung 
und Holzlager, dann an Gründen 34 Mg. ı ı£ 
Rth. Holzantheil am der Gortesfteig,, 15 Mg. 
133 Rth. im breiten Wafen, 4 Mg. 37 Rth. 
Im Kuͤhbuck, 35 Berl. 11H Reh. im der Gothe 
fleig und JI Brel. 37 Rıh. am Kuͤhbuck, anmit 
zum dffeurlichen Verkaufe ausgeftellt, und Kaufs⸗ 
liebyaber hiezu mit dem Anhange vorgeladen, 
daß der Strich befagter Gautobjekte Freitag den 
9. April l. 3. Vormittags 9 Uhr im Scheufchen 
Wirthshauſe zu Dertwang vorgenommen, die Ras 
tifitarion der erzielten Dfferts aber der gefamms 
ten Creditorſchaft vorbehalten werden fol. 

Rorhenburg den a. Merz ı 824. 

K. B. Landgericht. 

19. In Folge des gegen die Verlaſſenſchaft 
bed verlebren Stifrungs: Yominiftrationsdieners 
Jacob dahier eingeleiteren Goncurs : Verfahrens 
wird der gerichtliche Verkauf des von dem Vers 
lebten bejefienen Wohuhaufes, welches zweiftdf« 
fig uud im ſogenannten Pfäffteinsgäßchen sub 
Nr. 70 gelegen ift, anmir zur dffentlichen Kennts 
viß gebracht, biezu eine Tagsfahrt auf Mitts 
wo den 2r. April I. Is. Vormittags 9 — ı2 
Ubr anberanmt, und Kaufsliebhaber an Gerichtss 
ftelle eingeladen. 

Rothenburg den 9. Mär 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Da im Termin vom 19. d. Mts. zum 
Verkauf des Bauer Ulrich Pfahlerſchen Anweſens 
zu Uigenau, beitebend aus Haus, Stadel, 44 
Mg. Garten und Uderland, 14 Tagw. amädige 
Wiefen oder Peunt, dann Gemeindögerechtigkeit, 
fo wie a Mg. freieigenen Ader in Uigenauer 
Markung, 24 Mg. der Webersader, 4 Mg. 
Acer an der Hagerftraß, ı Mg Acker daſelbſth, 
und die Hälfte von 3 Tagw. Wiefe, abermals 
fein Kaufsliebhaber erſchienen ift, fo wird auf 
Unfuchen des Hypothekar-Glaͤubigers anderweis 
ter Termin zum Verkauf deſſelben im Ganzen 
oder die eigenen Grundſtuͤcke einzeln auf den ı=. 
April Nachmirrag von a — 5 Uhr zu Uigeuau 
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anberaumt und dies hiemit zur bffentlichen Kenut⸗ 
uiß gebracht. 

Schwabach den a4. Febr. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

a1. Die dem Guͤtler Georg Peter von Kot⸗ 
tensdorf zugebdrigen Befigungen, ald ı) das 
Guth, beftehend aus einem Nebenhaufe mir ber 
Scheuer unter einem Dach, 63 Mg. Felder, 
13 Tagw. MWiefen, a Mg. Holz nebft Gemeinds 
rechte, 2) EZ Mg. Peunt am Haufe, 3) } Tgm. 
Wieſe das Weiperäderlein, und 4) 34 Mg. Feld 
im Pflockenlohe, ſollen auf Antrag des Reals 
gläubigers andermweir fubhaftirt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich dems 
nach im Termine Donnerftag den 1. April Nachs 
mittagd = Uhr im Haufe des Pererd zu Kottenss 
dorf treffen zu laffen, und den Zufchlag mit Ger 
nehmigung der Interefjenten zu gewärtigen. 

Schwabach, den 27. Febr. 1834. 

K. B. Landgericht. 

a3, Huf Unfuchen der vermittibten Anna Bars 
bara Forfterin dabier, fol deren auf biefiger 
Stadt Markung, am Unterreihenbacher Weg lies 
gende der, der = Morgen ı Biertel 4a Rus 
then, nach dem neuen Maafe, bält, fubhaftirt 
werden. Befiz« und zahlungefähige Kaufsluftis 
ge haben ſich demnach im Termine, den 3ı März 
Mittags 12 Uhr bei Bericht einzufinden, und den 
Zuſchlag mis Genehmigung der ntereffenten zu 
gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 20. Februar 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

23. Da das den 4. d. Ms. auf das dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſtellte Guth des Bauern 
Friedrich Heyder in Tenneuloh gelegte Meiſtgebot 
nicht genehmigt worden iſt; ſo wird zu der Sub⸗ 
haſtation dieſes in dem Wohnhaus Nr. 15 in 
Tennenloh, einem Stadel, eiuem Backofen, ei— 
nem Schorgarten, 13 Morgen Feld, 34 Tagw. 
Wieſe, 12 Ma. Holz, dem Wald: Vieh: Trift: 
und Gemeind- Recht beftehenden, gerichtlich für 
3400 fl. tariıten Compleres ster Termin auf 
Montags den 5. April Nachmittags = Uhr, und 
Im Fall auch in diefem ein annehmbarer Kaufs: 
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Iuftiger fich nicht einfinden follte, Iter und lezter 
Termin auf Montags den 26. April Nachmittags 
a Uhr anberaumt, Im welchem ſich daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige in dem ıc. Präuus 
leiniſchen Wirthshauſe in Tennenlohe einzufindeh, 
und das Weitere zu gewärtigen baben, 

Schwabach den 28. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
zweiſtoͤckige Häuschen No. sans dahler mit Eins 
und Zugehdrungen, dann 3 Mg. eigenen Ader 
im Schobdacher Flur, welche Realitäten dem hie⸗ 
figen Bürger Johann Georg Schmiger gehören, 
am 23. April Morgens 10 Uhr bffentlih vers 
ftrichen werden, und haben ſich Strichluſtige im 
Geichäfts « Zimmer Nr. ı des Bureaus unterzeichs 
neten Gerichts einzufinden. 

Waſſertruͤdingen, den 13. Februar 183%. 

K. B. Landgericht. 

25. Auf Antrag der Erben des verfiorbenen 
Gerichtödieners Bierduͤmpfel vahier werden die zu 
deſſen Nachlaßmaſſe gehörenden Realitäten, als 
das zweiftddige Wohnhaus Nr. 223 am Schloß 
babier, 4 Mg. Ader im Schobvacher Feld und 
drei aneinander gebaute hoͤlzerne Echweinftälle 
mit einem Bretterdah, am 5. April Morgens 
9 Uhr im Eommiffionszimmer Nr. ı umnterzeichs 
neten Gerichts, dann der halbe Bauernhof mit 
Eingehdrungen zu Ehreufhwind an demfelben 
Tage Nachm. a Uhr in dem zum Bauernhof gehbs 
renden Wohngebähde zu Ehrenſchwind dffentlich 
verftrihen, und Strichluſtige hiezu eingeladen, 
Werth, Abgaben und Laften der Realitäten kon⸗ 
nen fewohl in dem Strichtermine felbit, als auch 
vor folchem bei unterzeichnerem Gericht erfahren 
werden, 

Maffertrüdingen den 24. Febr, 1824. 

K. 3. Landgericht. 

26. Da ſich im heutigen Bietungstermin wies 
derbolt fein annehmlicher Kaufsliebhaber zum 
Wohngut und zu den Feldlehen des Johann Adam 
Meier zu Roͤckingen eingefunden bar; fo wird 
vierter und lezter Bierungetermin auf 8, April 
Morgens g Uhr im Kalteſßiſchen Wirchehanfe zu 
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Roͤckingen feſtgeſetzt, und werden Strichluftige 
biezu wiederholt Öffentlich eingeladen. Ruͤckſicht⸗ 
lich der Beftandtheile, des Werths, der Abgaben 
und Laften der Realitäten wird ſich auf die fruͤ⸗ 
here Bekauntmachung vom 23. Zuly ı823 (ut. 
Blatt No. 3ı pag. 1778, Mo. 33 pag. 1897 
und No. 35 pag 2001 vom Fahre 1823) bejor 
gen. Dabei wird noch bemerkt, daß die Realitaͤten 
in dieſem 4zten Termine dem Meijtbierenden auf 
den Grund der Movelle vom za. Zuly ıBıq $. 
37 fogleich und unbedingt zugefchlagen werden. 
MWafferträdingen den a6. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 

27. Zum Behuf der Hilfsvollſtreckung werden 
zwei dem Schreinermeiſter Georg Loacher zn Ober⸗ 
mödgersheim gebdrige, im dafiger Flurmarkung 
gelegene Gemeinverbeile zu resp. $ und F Tags 
werk, taxiet auf resp. s5fl. und ı5 fl., am 


8. April Morgend 8 Ubr bei dem unterzeichneren, 


Königlichen Landgericht dffentlih an den Meiitz 
bietenden verfauft, wozu Kaufsliebbaber mir dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß das 
Tararions = Protokoll über diefe beiden Grund: 
ſtuͤcke räglich in der Regiftrarur dahier eingefehen 
werden könne. 

Wafjertriüdingen den 19. Febr, r834. 

K. B. Landgericht. 

a8. Auf Autrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
den Gajtwirrh Daniel Deubel dabier gıbdrige 
Wohnhaus No. 170, woranf die Wirthſchafts⸗ 
gerechtigfeit bisher gehafter, nebit die zum Haus 
gehdrige Echeuer, Pferd: und Rindviehſtallung, 
zum dffentlihen- Verkaufe auggeitellt werden. Zu 
diefem Behufe ift deum Tagekfahrt auf den ı3. 
Aprıl Borm. von 9 — ı3 Ubr im hieſigen Kl. 
Landgerichtslofale angefezt worden, wein andurch 
Kaufslievbaber -mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Laſten und die Beſchreibung dies 
fer Immobilien täglich in der Regiſtratur des un— 
terfertigrem Gerichtes eingeſehen werten Fönneit. 
Beſitz⸗ und zahlungefähige Perfonen baben in 
folcber den Zuſchlag nach Maasgabe der Exeku⸗ 
tions: Ordnung zu gewärrigen. v 

Windsheim den a7 Febr. 1804 

K. B. Landgericht. 


482 


29. Anf Andringen eines Realglänbigers folf 
dad Soͤldengut der Brüder Johann Friedrich und 
Johann Kaspar Kareth in Dortenheim, bejtebend 
ans einem Wohnhauſe, einer Scheuer, Stals 
lung, 27%, Mg. Aderland, =, Mg. Wieſen und 
dem Autheil an der Gemeinde : Waldung, dffents 
lih an den Meiftbierenden verkauft werden, Dies 
tungstermin tft auf den 14. April dleſes Jahrs 
Vormittags 9 — 12 Uhr in dem Stroͤbelſchen 
MWirrhehaufe zu Dottenheim anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Befitz⸗ und 
Zahlungsfäbigfeit auszumeifen vermdgen, mit 
dem Bemerken vorgeladen werben, baf die Tare 
der Immobilien, fo wie die darauf haftenden Pas 
fien und Abgaben in der dieffeitigen Regiftratur 
täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Windsheim den 28. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

30. Es wird hiermit befannt gemacht, dag 
dad dem Johann Nikolaus Pfeiffer zu Külsheim 
zugehdrige Muͤhlgut, beftehend in einem Wohn 
hauſe mir Mahl: und Gerbgang, einer Scheuer, 
einem Kellerhaufe und einem Grasgärtlein, x 
Zagw. Wieſen, ı Tagw. Feld, im Wege ber 
Hilfevollfiredung an den Meiftbietenden bffents 
lich verkaufe werde und hiezu Strichrermin auf 
ben 12. April e. Vormittags 9 — ra Uhr in dem 
Huterſchen Wirthshauſe zu Kuͤlsheim bezielt wor⸗ 
den fen, im welchem die Kaufsliebhaber zu ers 
feinen, ihre Gebote zu Prorofoll zu geben und 
ben Zujchlag in Genäsheir der Erefutiong : Ords 
nung zu gewärtigen haben. Die geihdpfte Tare 
und die auf dem Immobile hafrenden Paften und 
Abgaben kdnnen taͤglich in der biefigen Regiftras 
tur eingefehen werden. ; 

Windsheim den 1. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

3r. Auf Antrag der Erben und Gläubiger des 
dahier verftorbenen penftonirten Hofgärrners Fer⸗ 
dinand Fiſcher wird deſſen hinterlaſſenes Auweſen, 
als 1) cin Wohnhaus No. 38 in der Haufiner 
Gafe mir einer nenerbauren Scheune , Erallung, 
Holzremiß, Waſch- und Backhaus, Hofraith, 
dann 3 Mg. Wurzs und Baumgarten am Haufe, 
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worinn ſich ein Gartenhaus befindet, 5 Mg. 
Guadenader, 4 Mg. Gemeinderbeil nebft Ges 
meinderscht; 2) nachſtehende eigene Grundjtdde, 
als 2 Mg. Ader beim Schaafweiher, ı Mg. in 
der Frauenwiefe, 4 Mg. ‚ober dem Schaafweiher, 
Z Mg. gleidy darueben, 4 Mg. gleich varneben, 
J Mg. allda, $ Tgm. Wiefe in der Peunt, den 
30. März d. Is. Vormittags g Uhr dabier auf 
dem Wege der dffentlichen Berfteigerung an den 
Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufsluſtige, 


welche fich über ihre Zahlungs faͤhigkeit ausweiſen 


kdnnen, hiemit vorgeladen werden, mit der Bes 
merfung, daß die Taxe täglich in der Kanzlei 
eingefehen werden fann. Zugleich wird aud) bes 
merkt, daß die Wohns und Dekonomie : Gebäus 
de zunaͤchſt an der meuerrichteren Schranne ſich 
befinden und daher diefe Lage für einen Gewerbs⸗ 
mann befondere Vortheile gewähren dürfte. 
. Ellingen den ı8. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredefches Herrſchaftsgericht. 

33. Auf wiederholten Antrag eines Glaͤubigers 
wird das Anweſen ded Maurergefellen Michael 
Mainhard zu Frankenheim wiederholt bffentlich 
sub hasta geftellt. Daffelbe befteht aus einem 
Blochaus, a alten Gemeindrheilen und einem Jrels 
neuen Gemeindtheil, worauf 3 fl. 54 fr. Grunds 
gefälle haften. Es wird hierzu Bierungerermin 
anf Mittwody den 24. Merz diefed Jahres von 
Bormittags 9 bis ı= Uhr anberaumt, wozu 
Kauföluftige eingeladen werden. 

Schillingsfuͤrſt den a8, Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

33. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers ſoll die den Michael Foͤrſteriſchen Geſchwi⸗ 
ſtern zu Gollhofen zugebdrige ein achtels Hube, 
beſtehend in 115 Mg. 134Rth. Weder, 4 Me. 
17 Rth. Wiefen, 4 Rutben breit und 30 Rutben 
fang Holy, in vim exeeutionis bffentlihd an 
den Meiftbierenden verkauft werden. Hiezu if 
Termin auf Areirag den 30. April d. 3. Nach⸗ 
mittags = Uhr anf dem NRatbhaufe zu Gollhofen 
berielt, woru Raufsliebbaber mir dem Bemerten 
eingeladen werden, daß die auf diefem Feldlehen 
Haftenden Abgaben und Laften, fo wie die nähern 
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Kaufebedingniffe im Strichtermine befaunt ger 
macht werben follen, 

Einersheim den g. Merz 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 

Herrſchaftogericht. 

34. Von den zur Konkursmaſſe des zu Neid⸗ 
bardewind verſtorbenen Johaun Georg Zehgruber 
geydrigen Immobilien werden, 1) das Guoͤtlein 
Nr. 22 zu Neidhardswind, auf 540 fl. tarirt, 
und 2) 4 Mg. 41 Rth. walzenden Acer im Loch 
dortſelbſt, auf 25 fl. rarirt, am aa. April d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe 
zu Neidhardswind fubbaftirt werden, was den 
Kaufsluftigen, welche die, Belaftung der frags 
lichen Immobilien aus den Acten deö dieffeirigen 
Gerichts erfehen können, hiermit bekannt ges 
macht wird. 

MWildermödorf am 20. Febr. 1824. 

Königl. Baier. Freiberrlid von Wurſterſches 
Patrimonialgeriht x. Klaffe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Durch Beſchluß vom heutigen Tage iſt 
bei der Unzuläuglichkeir des Wermdgens der Con⸗ 
rad Stierifchen Eheleute zu Krettenbach zur Ber 
friedigung ihrer fämmrlichen befannten Gläubiger 
der Concurs erbfinet worden. m Folge deifen 
werden die gefelichen Ediktstage und zwar ı) zur 
Anmeldung der Forderungen der Gläubiger und 
zur BDorlegung der VBeweismittel bierilber auf 
Domnerftag den 8. April, =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Montag den 10. Mai, 3) zum Schlußs 
verfahren auf Donnerftag den 10. Juny d. J. 
hiemit feſtgeſetzt. Saͤmmtliche Gläubiger der 
Conrad Stieriſchen Eheleute werden biezu unter 
dem Rechrönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen amı erften Ediktetage die Ausichließung 
von ver Goncurdmafje, dad Ausbleiben an den 
Übrigen Edikreragen aber die Auejchließung von, 
den an denfelben worzunchmenden Handlungen 
zur rechtlichen Kolge habe. Hiebei werden zus 
gleih ale diejenigen, welche Gelder oder fonft 
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zum Vermdgen der Gemeinfchuldner gehdrige Ges 
genftände in Händen haben, aufgefordert, dies 
felben bei Vermeidung ded doppelten Erfaßes 
an das unterzeichnete Gericht mit Vorbehalt ihs 
rer Rechte abzuliefern. 

Mt. Bibart den 18. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

a. Das Königliche Landgericht Cadolzburg 
bat in dem Echuldenmwefen des Bierbrauers und 
Wirths Johann Konrad Satzinger zu Buſchſchwa⸗ 
bach auf deſſen eigenen Antrag den Univerſalkon⸗ 
kurs erfanut. Daher werden die geſetzlichen 
Eviftsräge, nemlich 1) zu der Anmeldung der 
Forderungen und deren gebdrige Nachweifung auf 
den 13. April, =) zu der Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den ı4. Mal, 3) zu der Schlußverhandlung auf 
den 15. Juni I. Is. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſezt, und die fammrlichen unbefannten Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners werden hiezu dffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen an dem erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edifröragen aber die Ausfchliefung mit 
den an bdenjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ge: 
meinjchuldners in den Händen haben, bei Ders 
meidung des nochmaligen Erfayes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Cadolzburg am 28. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
biermir befannt gemacht, daß über das Vermd⸗ 
gen des Maurergefellen Job. Teufel von Forth 
anf deifen eigene Erklärung feiner Zabtungsuns 
faͤhigkeit unrer dem Heutigen der Concurs erdff⸗ 
net worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dem Gemeinſchuldner Forderungen has 
ben, hierdurch aufgefordert, in den gefezlichen 
3 Ediktstagen, wovon ber erfte zur Anmeldung 
der Anfprüche auf den 5. April, der zmeire zus 
Anbringung der Einreden auf den 5. May und 
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ber dritte zum Schlußverfahren und zwar zur Mes 
plif auf den 7. Juni, zur Duplik auf den 7. 
Juli 1. 38. jedesmal Vormittags 8 Uhr anbes 
raumt worden, entweder perfbnlich oder Durch ges 
hoͤrig Vevollmächtigte vor dem hiefigen Landges 
richt zu erfcheinen, und alles was zur Liquid⸗ 
machung der Forderung erforderlich iſt, im erſten 
Termin bei Vermeidung der Praͤcluſion vorzule⸗ 
gen und anzuzeigen; in dem zweiten und dritten 
Termin iſt der Nachtheil des Ausſchluſſes mit der 
geelgneten Handlung im Fall des Ausbleibens zu 
gewaͤrtigen. Man wird ſich im erſten Ediktstage 
zuglelch bemuͤhen, die Sache mit den erſcheinen⸗ 
den Glaͤubigern in Guͤte auszumachen, damit 
koſtſpielige Weiterungen vermleden werden. Es 
Ponnte ſich daher ereignen, daß dem im erſten 
Termin Ausbleibenden auch ein Reftiturionsgefuch 
nichts mehr hälfe, und wird daher deffen gehbrige 
Abwartung ſchon im fofern jeder ſich empfohlen 
feyn laffen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Vermdgens ſtuͤcke, 
ed ſey pfandweifeoder aus einem fonfligen Rechtötia 
tet in Handen oder an denfelber etwas zu bezahlen 
baben, bei Berluft ihrer Rechte daran, oder bei 
nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem Lands 
gericht binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu machen. 
Wornach fidy zu achten. 5 
Erlangen, ben aı. Jan. ı824. 
8. 2. Landgericht. y 
4. Auf den eigenen Autrag des hiefigen Bılrz 
gers und Meggermeifters. Jobann Georg Wagner 
ift wegen Unzulaͤuglichkeit feines Vermdgens zur 
Befriedigung feiner Glänbiger heure von dem un⸗ 
terzeichnerem Gerichte der Eoncurs erfannt wor⸗ 
den, und werden deshalb die geſetzlichen Ediktscks 
ge, nämlih 3) zur Anmeldung der Forderuns 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
weismurel bierüber , auf Freitag, dem 26. März, 
=) tur Vorbringung der Einreden gegen die aus 
gemeiceren Korderungen, auf Dienitag, den 27. 
Aprıl, 3) zum Schlaf: Verfahren, auf Freitag, 
den 28. May ı 824. jedesmal Vormittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte, vor dem Commiſ⸗ 
fario, erjtem Aſeſſor Heuber angefeht. Saͤmmt⸗ 
34 
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liche Gläubiger des Gemeinfchulöners werben hier 

zu unter dem Rechtonachtheile vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen am erſten Ediktetage die Außs 
ſchließung von der Concursmaſſa, Das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen von den- an venjelben 
vorzunehmenden Handlungen zur rechtlichen Fol⸗ 
ge babe. Hierbei werden zugleicdy alle Diejenigen, 
welche Gelder oder jonjt zum Bermödgen des Gie: 
meinſchuldners gehdrige Gegenftände in Haͤuden 
haben, aufgeforderr, diefelben, bei Vermeidung 
boppelten Erſatzes, an das unterzeichnere Gericht, 
mir Vorbehalt ihrer Rechte, abzuliefern. 

Heilbronn, am ıgten Februar 1824. 

8. B. Landgericht. 

5. Gegen die Joſeph Gerneriſchen Reliften 
zu Mörsvorf ift das Gantverfahren rechtefräftig 
beichloffen, fofore Termin zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gebdrigen Nachweiſung 
auf Dienftag den 30. März, zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Freitag den 30. April, zum Schlußverfahs 
ren, und zwar zur Abgabe der Replif auf Mon: 
tag den 17. May und zur Abgabe der Duplik 
auf Montag den 31. Man jedesmal frib g Uhr 
feſtgeſezt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldner 
werden daber unter dem Rechrsnachtheil vorgelas 
den, daß das Michterfcheinen am erſten Edilts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ger 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichtericheinen 
au den übrigen Eviftetagen aber den Ausſchluß 
mit den an denfelben vorzunehmenden KHandluns 
gen zur Folge bar. 

Hilpoirfiein den 19. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Müllermeifter Lorenz Meyer auf der 
untern Mibie bei Wemding bat feine Zablunge: 
infolvenz felbft angezeigt; weshalb die Gant ges 
gen ihn erdffner wird. Alle diejenigen, welche 
eine Forderung an ibn zu machen haben, werden 
») zur Anzeige, und Nachweiſung derfelben auf 
den 8. April, 2) zur Abgabe der Erinnerungen 
gegen die angezeigten Korderungen auf den 28. 
Mai, und endlich 3) zum Echlufverfabren, und 
zwar zur Ubgabe der Replik auf den 30. Juny, 
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zur Abgabe der Duplik auf den a1. July vor 
dem Deputirten, den koͤnigl. Landgerichts: Actuar 
Drirtier hiermet vorgelaven. Mer am erften 
Edittetage nichr erjcheint, wird mit feiner For⸗ 
derung, wer aber an einem der folgenden Edikts⸗ 
tage ausbleibt, mit der treffenden Handlung, 
die jedeemal gepflogen wird, von der Maffe auds 
geſchloſſen werden. Zugleich werben alle dirjenis 
gen, welche vom Bermdgen des Gemeinfchulds 
ners erwas in Händen baben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Geriche zu übers 
geben, 

Monheim, den a1. Febr. ı 824. 

K. B. Landgericht. 

7. Das König. Baier. Landgericht Neuſtadt 
an der Aiſch bat in dem Schuldenweſen des Wes 
bermeifters Johann Leonhard Kofcher zu Birken⸗ 
feld, auf eigenen Antrag deſſelben, durch Ents 
fhließung vom 14. 1.M. den Univerfal + Eoncurs 
erfannt. Es werden daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich ») zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrige Nachweiſung auf den ag. 
März l.F., 2) zur Vorbringung der Einreven 
gegen die angemelderen Forderungen anf den 29. 
April l. J., 3) zur Echlußverbandlung und zwar 
a) für die Rephik auf ven 13. May I. 3. und 
b) für die Duplif auf den 28. May I, J. jedes 
mal Morgens y Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmt⸗ 
lie unbefannte Gläubiger des Gemeinfchnlöners 
biemir Öffentlich unter dem Rechtönachtheil vors 
geladen, doß das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben 
Diejenigen, welche irgend erwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinfchuloners in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufgefors 
dert, ſelches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Neuſtadt a. d. Aiſch am 24. Febr. 182%, 

K. B. Landgericht. 
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8. Nachdem gegen den Bauern FriedrichFloth 

zu Dombach der Concurs erfannt und das Urtheil 
bereits reshtöfräfrig geworden ift, fo werden auf 
Antrag der Gläubiger die gefeßlichen Ediktstage, 
nämlich 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren geſetzliche Nachweifung-auf. Mittwoch den 
24. Märzl. J., 2) zur Vorbringung der Einre: 
den gegen bie angemelderen Forderungen auf 
Saniftag den 24. April l. 3., 3) zur Schlußvers 
hang , und zwar für die Replik auf Montag den 
24. Mail. J., und fir die Duplif auf Montag 
den 14. Zuny I. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu fAnımtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchulöners biemit dffentlich uns 
ter dem Rechtönachrheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Eviftötage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegemwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftötagen aber die Ausfchliefung mir den an den 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung ded nochimaligen Er: 
fatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg den 21. Februar 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Wolfgang Haag. dießgerichtlicher Unters 
than und Tagldhner zu Dettwang, hat ſich durd) 
feine $nfoivenz » Erflärung dem gerichtlichen Gons 
enröverfahren unterworfen. _ In diefer Vorauss 
feßung werden demnach folgende Ediktstage ans 
beraumt, und zwar a) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehbdriger Nachweijung auf 
Montag den ı2. Aprild. J., b) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemelderen Forder⸗ 


ungen auf Montag den 10. May. J., c) zum. 


Schlußverfahren und zwar für die Replik auf 
Sreitag den a1. Zuny d. 3. und für die Duplif 
auf Montag den 28. Juni I, J. jedesmal Mor: 
gend g Uhr, wozu anmit ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forder⸗ 
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ung bon ber gegenwärtigen Concurdmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Evikteragen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermbgen des Gemeinjchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei unterfertigtem Concursgericht zu übergeben. 

Rothenburg den a. März ı 84. 

8. B. Landgericht. 

10. Nachdem gegen den Nachlaß des verlebs 
ten Stifrungs : Nominiftrationsdieners Yacob das 
bier die Erdffnung des gerichtlichen Goncurd: Vers 
fahrens beſchloſſen wurde, fo wird auf den von 
ber geſammten Greditorfchaft deffelben geftellten . 
Antrag und in Erwägung der unbedeutenden Ak⸗ 
tivmaſſe zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gebbrigen Nachweifung, dann zu Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen dieſelben und endlich zum 
Schlußverfahren eine Tagefahrr auf Doumesetag 
ben 22. April I. Is. Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, und hiemit alle diejenigen, welche auf 
bie ıc. Jacobiſche Verlaffenfchaft rechtliche Aus 
ſpruͤche zu machen haben, unter dem ausdriid's 
lichen Präjudize vorgeladen, daß das Nichters 
fıheinen in dieſem Zermine die Ausſchließung der 
Borderungen von der vorhandenen Nachlaß = resp, 
Concursmaſſe zur Folge haben wird. Zugleich 
werden aud) diejenigen, welche aus dem Nach: 
laffe deö Verlebten etwas bejigen, aufgefordert, 
ſolches bei Bermeivung des doppelten Erjates 
unter Vorbehalt ihrer Rechtszuſtaͤndigkeiten bei 
dem diefjeitigen Coucursgericht zu übergeben, 

Rorhenburg am g. März 1824. 

K. B. Laudgericht. 

ı1. Bon dem koͤnigl. Landgericht Meiffenburg 
wird hiemit dffentlich befannt gemachr, daft über 
das Verndgen des: Bürgers und Webermeiſters 
Georg Michael Roth von Meiffenburg auf den 
Grumd feiner Snfolvenz: Erklärung der Univers 
faltonfurs auegeiprochen worden iſt. Es werden 
baher die gefezlichen Ediktsage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Zerderungen und deren gehbrige 
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Nachweifung auf Montag den 29. März d. 38., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen anf Mittwoch den 28. 
April d. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf Freitag den a8. May, und 
für die Duplit auf Samftag den 12. Juny d. J. 
jedesmal Vormittag q Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michrerfcheinen am 
erften Ediktetage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Koukursmaſſe; das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktetagen aber die 
Ausichliefung mir den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich wer⸗ 
ben Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mdgen des Gemeinſchulduers In Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Weißenburg den a8. Febr. ı824. 
K. 8. Landgericht. 

12. Dad Königliche Landgericht Windshelm 
bar auf eigenen Antrag des Guͤthlers Johann 
Georg Eitel von Altheim durch Entſchließung vom 
Heutigen den Univerjaltonfurs erfannt ; es wers 
ben daber die vorgeichriebenen Ediktstage, naͤm⸗ 
lid ı) zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen zchörige Nachwerfung auf den 5. April diefes 
Jahres, a) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelderen Forderungen auf den 5. Mai 
d. J., 3) zur Echlufverbandfung und zwar fir 
die Replik auf den 21. Mai d. Fb. nud fir die 
Duplik auf den 8. Zuni d. Is. jedesmal More 
gens 8 Ubr feitgefegt, und bierzu fämmrliche uns 
befannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners biermit 
bffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, 
dar das Uusbleiben im erften Termine die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegemmwärsigen 
Concursmaſſe, das Nichrericheinen an dem übri— 
gen Coifsstagen aber die Ausſchließung mir dem 
an deuſelben vorzunehmenden Dandlumgen zur 
Folge baben wird. Zugleich werden diejenigen, 
weile von dem Vermdgen bes Gemelnſchuldners 
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bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben, 
Windsheim den 16. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 

13. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
In dem Schuldenweſen des Leonhard Forſter, Muͤl⸗ 
lermeiſters zu Gollhofen, auf eigenen Antrag deſ⸗ 
ſelben, durch Entſchließung vom Heutigen, den 
Univerſalkonkurs erkannt. Es werden daher bie 
gefeglichen Eovifrsrage, ald: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gebdrigen Nachweifung 
auf Dienftag den 6. April, =) zur Borbringung 
ber Einreben gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Dienftag den 4. Mai, 3) zur Schlufßs 
verhandlung, und zwar für die Replik auf Diens 
flag den 1. Juni, und für die Duplif auf Dien⸗ 
ftag den 15. Juni d. Is. jedesmal Morgens 9 
Ubr feſtgeſetzt, und biezu fämmricche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit bffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrericheinen am eriten Ediktsſtage die Nuss 
fbließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkuremaſſe, das Nichrerjcheinen an den übris 
gen Evifrsragen aber die Uusichliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Dermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erjages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben. 

Mt. Eineröbeim den a4. Febr. 1824. 
Gräflih Rechteren Limpurg Spekjelvifches 
Herrfchaftegericht. 

14. Das Fuͤrſtlich von Wredefche Herrſchafts⸗ 
Gericht har in dem Nachlaß reip. in dem Echuls 
denwefen des verſtorbenen penfionirten Hofgaͤrt⸗ 
ner& Ferdinand Fiſcher dahier wegen Unzulängs 
kichteir des Nachlaffes zur Bezahlung der Echuls 
den durch Entichlicfung vom 24. Jannar d. Is. 
den Univerſal Concurs erfannt. Es werben das 
ber die gefeglichen Ediktstage nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und beren gehbrige 
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Nachweifung, auf den 3on. März d. 38., 2) 
zur Vorbringung der Einreven gegen die angemel: 
deren Forderugen auf den 29. April d. Is., 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
und Duplit auf den 28. May d. 36. jedesmal 
Morgens g Uhr feftgefeit und hiezu fämmrliche 
unbefannre Gläubiger des Gemeinfchulonerd hies 
mit dffentlicy unter dem Rechrenachrheile vorgelas 
den, daß das Nichrerfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Ferderung von der ges 
gemwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Auöfchliefs 
fung mit den an denjelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenl⸗ 
gen, welche etwas von dem Vermdgen bed Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nodymaligen Erfatzed aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 
Ellingen den ı8. Febr. 1824. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


15. Vom Fuͤrſtl. Stadt- und Herrſchaftsge⸗ 
tichte Dettingen wurde in der Debitſache der Fuͤr⸗ 
fälmällerin Barbara Fiſcher befchloffen, daß eine 
vorläufige Liquidation zu veranftalten fey. Zu 
biefem Ende har man auf Montag den a9. März 
d. 38. Vormittags 9 Ubr Termin angeſetzt, im 
welchem fämmrliche Gläubiger der Gemeinfchulds 
nerin zu erfcheinen hiermit vorgeladen werden, 
Man wird fi) zwar von Gerichts wegen bemuͤ⸗ 
ben, ſowohl die Subhaftarionsfache ald dad Des 
bitwefen durch eine gütliche Uebereinkunft und 
Arrangement zu beendigen, im Falle des Mids 
lingens aber muß zur Wahl eines Verwaltungss 
Ausſchuſſes gefchritten werben. Die Auöbleibens 
den haben daber auf den erften Fall den Nadıs 
theil, daß fie der Mehrheit beitreten müffen, und 
auf den zweiten Fall den Verluft bes Wahlrechtes 
zu gewärtigen. Uebrigeus wird das Nähere über 
die veranlaffende Umftände und bewegende Urs 
ſachen im Termine erdffnet werben, 

Deitingen am 10. März ı824. 

Daur. 


—— — * 
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16. Auf Antrag ber Erben wird über die Ver⸗ 
laſſenſchaft des Kbnigl. Advokaten Mefch dahier 
ber erbichaftliche Liquidationsprozeß erbffuer, und 
an alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel 
an diefem Nachlaß eine Forderung zu machen has 
ben, die Ladung erlaffen, in dem auf Montag 
den a6. Wpril I. Is. Vormittag 9 Uhr anbes 
raumten Termine vor Gericht zu erfcheinen und 
ihre Anſpruͤche gehdrig zu liquidiren, widrigens 
fals die ausbleibenden Gläubiger ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt, umd mir ihren Fors 
derungen nur an dasjenige verwiefen werben, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleibt. 

Dinkelsbuͤhl am 15. Yan. 1824. 

j K. B. Landgericht. 

„17. Die Erben des am 23. October vorigen 
Jahrs dahier verftorbenen Gerichrödienerd Ernft 
Sriedrih Bierdämpfel haben den Nachlaß des 
Erblaffers mir der Rechrewoblchat des Inventa⸗ 
rli angetreten, und auf Einleitung des erbſchaft⸗ 
lichen Liquidariong = Prozeffes zugleich angerragen. 
Sämmtliche Ereditoren werden daber zur Anmels 
dung ihrer Anſpruͤche an die Blerduͤmpfelſche Nachs 
laßmaffe und zur Nachweiſung deren Richtigkeit 
auf den 13. April Morgens 8 Uhr vor dem Lands 
gerichts⸗ Aſſeſſor Ehrlicher, als Deputirten unters 
zeichneten Gerichts, mit der Warnung bieber 
vorgeladen, daß die außenbleibenden Ereditoren 
aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig er 
Härt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden 
Bläubiger von der Maffe noch übrig bleiben mdch⸗ 
te, verwiefen werben follen. 

MWafjertrüdingen den 24. Febr. 1624. 

K. B. Landgericht. 

16. Nachdem das Tönigl. Appellationdgericht 
für den Rezarkreis als Erim nalgericht in der Uns 
terfuchung wider den flücht:gen ledigen Schmidts 
gefellen Georg Michael Leipold von Beierberg we⸗ 
gen Diebftahld auf Einleitu ıq des Ungeborfamss 
Verfahrens erfannt bat, fo wird der gedachte 
Schmidtgeſell Georg Michael Leipold aus Beier 
berg andurch aufgefordert, innerhalb 3 Monas 
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ten, und längftens bis zum 14. Juny I. 38. 
vor Gericht zu erfcheinen, und ſich wegen der wis 
der ihn vorhandenen Anfchuldigung eines Diebs 
ftahlöverbredyens ju verantworten, 

Leutershauſen, den 4. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Bon’ dem Kdniglichen Landgericht Winds⸗ 
beim wird der von der ledigen Derorbea Hollens 
bacher aus Eugenheim und der Eurarel ihres uns 
ehelichen Kindes Johann Veit als Varer deſſol⸗ 
Ben, wegen Abfindung der Geſchwaͤchten und Des 
flreitung der Verpflegung Ibres Kindee —— in 
Anſpruch genommene Schuhmachergeſelle Johann 
Michael Lindner von hier, deſſen gegenwaͤrtiger 
Aufenthalt unbekannt iſt, hiemit dnentlich ders 
geſtalt vorgeladen, daß er ſich am 11. Juny d. 
J. Vorm. 10 Uhr als dem zur mündlich ſumma · 
riſchen Juſtruction der Sache angeſezten Zermin 
vor dem hieſigen kgl. Landgerichte eutweder pers 
ſdnlich oder durch einen bevollmaͤchtigten Anwalt 
ſtellen, auf die vorliegende Klage ſich vernehmen 


laſſen, und die Prozeßverhandlung abwarten ſoll. 


Wiudsheim den 3. März 1824. 
K. B. vandgericht. 

20. Auf Imploration des Muͤllermeiſiers Lo⸗ 
sen; Hufnagel und Conſ. von Einersheim it auf 
nachfolgende dem Adam Schindler von Obervolfady 
zugehörige Grgenitände, als: ı6 Säde Salz, 
einen Wagen und ein dunfelbraunes Murterpferd, 
der Arreft erfannt worden. Da ber Aufenthalt 
des Adam Schindler gänzlich unbefannr und bis⸗ 
her nicht ausgemittelt werden konnte, ſo wird der⸗ 
felbe hiemit edictaliter vorgeladen, bis Montag 
den ag. März d. Is. Vormittags 9 Uhr allhier 
zu erſcheinen, um ſowohl ſeine allenfallſigen Ein⸗ 
zeden gegen die Rechtmaͤßigkeit des verfügten Ars 
seftes anzubringen, als auch fi) in Anjehung ver 
Hauprjorderung- zu verantworten, widrigenfalld 
die in Beichlag genommenen Gegenflände dffenrs 
lich verkauft, und die Imploranten aus dem Ers 
1d8 befriedigt werden follen. 

Mi. Einersheim den v. Merz 804. 

Graͤſich Rechteren Limpurg Speffeldifches 

Herrſchafts gericht. 
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ar. Johann Leonhard Wild, Bauersſohn aus 
Altenſittenbach, vormals Gemeiner des Kaifers 
lich Königlich Defterreichifchen 7. Dragoner : Res 
giments, wird feit dem ı4. Der, ı800, an 
welchem Tag er bei Salzburg verwunder worden 
ift, vermißt; Georg Wild, Bauersſohn aus 
Moljberg, geboren den 30. Nov. 1777, deſ⸗ 
fen Bruder Peter Wild von da, geb. den 15. 
Dec. 1782 und der Taglöbnerefohn Georg Muͤl⸗ 
ler aus Eſchenbach werden feir dem Feldzuge wis 
der Rußlaud dem Jahre 1812 vermiße, und es 
it im Laufe diefer Zeit von dem Leben oder Auf⸗ 
enthalt diejer 4 Perjonen nicht das Mindeſte mehr 
befannt geworden. Auf Antrag der nächiten Ans 
verwandten der obenbenannten Kuranden werden 
diefelben oder deren unbekaunte Erben hiemir aufs 
gefordert, innerhalb 9 Monaten vom Tage ber 
Einruͤckung diefer Vorladung an, und längftens 
in den am ı8. Juny 1824 angefesten Termin 
vor dem unterzeichneten Landgerichte ſchriftlich 
oder perfdulich fich zu melden, widrigenfalls fie 
für todt erklärt werden, und ihr gerichtlich vers 
waltetes Vermögen ihren nächften Unverwandten, 
melde ſich als ſolche legitimiren, ohne Kaution 
ausgehändigt werden wird, 

Hersbrud, am 28, Auguſt 1823. 

RB. Landgericht. 

a2. Auf den Antrag ihrer Erben und reſp. 
der beftellten Vormuͤnder werden hiemit a) Georg 
Polfter von Möhrenvorf, geboren am 5. Dez. 
1787, Goldat, b) Johann Georg Brunner, 
geboren zu Frauenaurach am a3. Mirz 1786, 
Eolvar, c) Paulus Hofmann, Metz gerſelle, ge⸗ 
boren am 7. Sept. 1774 zu Huͤttendorf, und 
d)onrad SEubguth, geboren am 19. Novem⸗ 
ber 1792 zu Kriegenbrunn, Soldat, oder die, 
von denſelben etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich inner— 
halb g Monaren und laͤngſtens an dem, anf den 
ı. Dezember 424 Vormitt. g Uhr angeſezten 
Schlußtermin bei Gericht perſonlich oder ſchrift— 
lic mir ihren Anſpruͤchen zu melden, ſonſt aber 
zu gewaͤrtigen, daß die obengenannten Abweſen— 
din werden für todt erklärt, die unbekannten Ers 
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ben und Erbnehmer aber ihrer Rechte an deren 
Nachlaß verluftig würden, und daß das Vermdz 
gen der Provofaten ihren ſich Iegitimirenden Ers 
ben wird ertradirt werden. 

Herzogenaurach, den 25. Febr. 1824. *9 

K. B. Landgericht. 

23. Folgend genanute Abweſende haben waͤh⸗ 
send der beigeſezten Zeit nichts von ſich hören laſ⸗ 
fen, als: Samuel Benjamin Birkmann von St. 
Johannis, geb. den 4. April 1782, 21 Jahr abe 
wefend, 53fl. 34 fr. Vermbgen; Georg Heinrich 
und Anna Burkas von Zirndorf, geb. d. ı2. Der. 
1786 u. a. Jan. 1788, 17 3. abw., 325 fl. 
Verm.; Johann Eonrad Friedmann von Goſten⸗ 
hof, geb. den 13. Febr. 1790, 17 Yahr abw., 
362 fl. Bm.; Abraham Heid von Schweinau, geb, 
ben ab. Yan. 1759, 36 J. abw., 144 fl.55 Pr. 
Verm.; Johann Baltbafar Käfer von Wöhrd, 
geb. ven 24. Aug. i776, a7 J. abw., 53 fl. 
Berm,; Conrad Koch von Wöhrd, geb. den 21. 
San. 1786, 15%. abw., 250 fl. Verm.; Jo⸗ 
banıı- Georg Kunftmann von Weidenmühle, geb. 
ben 8.Nov. 1790, 15%. abw., 250 fl. Verm.; 
Leouhard Schwanzer von Wöhrd, geb. den 15. 
Dct. 1787, 17%. abw., »3ıfl. 40 fr. Verm.; 
Johann Friedrich Carl Shlner von Weidenmühle, 
geb. den 18. April 1795, 13 3. abw., einiges 
Handwerközeug als Verm.) Johann Georg Wern: 
helmer von Zirndorf, geb. den 9. Juli 1783, 
»2 3. abw., a6fl. 47 fr. Berm.; Joh. Georg 
Winner von Bach, geb. den 30. Sept. 1787, 
19%. abw., 100 fl. 47 fr. Berm.; Leonhard 
Magnus und Fohann Heinrich Mende von Zirns 
borf, geb. den 21. Sept. ı768u. 1. Zuli 1785, 
36 u. 13 3. abw., gofl. Berm.; Joh. Michael 
Hochmuth von Lichtenhof, geb. den 12. Auguſt 
1790, 17 J. abw., 30 fi. Verm.; Joh. Gas 
fpar Höfler von Goftenhof, geb. den 22. April 
2790, 17 J. abw., ı6 fl. 20 fr. Berm.; or 
hann Michael Bär von Zirndorf, geb. den 19. 
April 1781, 34%. abm., ı8 fl. Verm.; Georg 
Baumann vom Wetzendorf, geb. den 27. Febr. 
1787, 13 J. abw., 941 fl. Berm.; Johann 
Friedrich Stahl von Unterasbach, geb. den 8. 
Yug. 1788, 13 J. abw., aba fl. 40 fr. Verm.; 
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Joh. Hofmann von Unterfarnbach, geb. den 31. 
Fan. 1786, 13 J. abw., 4oofl. Verm.; Joh. 
Weber von Lichtenhof, geb. den 2. Mai 1788, 
16. abw., 142 fl. aı fr. Verm.; Chriſtoph 
Wilhelm Ziedler von Laufamholz, geb. ben 25. 
Gebr. 1791, 13 Jahr abw., 365 fl. Verm.; 
Matthäus Bauer von Gebersdorf, geb. den * 
Juli 1791, 13 J. abw., 800 fl. Vermdgen. 
In Gemaͤßheit der Antraͤge von den resp. Ver⸗ 
wandten und Curatoren vorſtehender Verſchollenen 
werden ſolche oder ihre allenfallſige Leibeserben 
edietaliter vorgeladen, binnen neun Monaten, 
peremtoriſch aber am 30. Juli 1824 perſonlich 
oder Durch gefezlich Bevohmächtigte zur Empfangs 
nahme ihres Vermdgens dahler zu erfcheinen, wis 
drigenfallö die Verfchollenen für todt erklärt, ih⸗ 
ren allenfallfigen Leibeserben aber ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, und ihr Vermdgen den legi⸗ 
timirten Erben ohne Eaution ausgehändigt wers 
den wird. 

Nürnberg ben 19. Sept. 1833, 

Königl. Landgerichr. 

24. Johann Konrad Bed von Beierberg, geb. 
ar. July 1782, welcher im Jahre 1807 ober 
1808 zum Militärdienfte eingereiht wurde, hat 
feit dem Fahre 1809 nichts von ſich hbren laſſen. 
Auf Antrag feines Bormundes wird daher derfelbe - 
mit feinen allenfallfigen Leibeserben hiermit aufs 
gefordert, fi) binnen g Monaten und laͤngſtens 
an dem auf den a2. Sept. 1824 Borm, 9 Uhr 
babier anftehenden Termine unfeblbar entweder 
in Perfon oder fchriftlich anzumelden, widrigens 
falls der Abmwefende für todr erflärt, und deſſen 
Bermdgen feinen fich legitimirten — 
ausgeantwortet werden wird. 

Waſſertruͤdingen den q. Juny 1828. 

Kdunigl. Landgericht. 

25. Der ſeit mehr als 30 Jahre abweſende 
Maurer Andreas Fiſcher von Hoppingen oder deſ⸗ 
fen etwaige Leibes-Erben werden hiemit dffent⸗ 
lich vorgeladen, innerbalb 6 Monate, und ſpaͤ⸗ 
teitend Montag den ı3. Sept. dieſes Jahrs vor 


hieſigem Gericht zu erfcheinen, und das ihm ans 


gefallene VBermdgen in Empfang zu nehmen, az 
35 
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ter der Verwarnung, daß im Nichterfcheinungds 
fall derfelbe für verfchollen erflärt, und fein Vers 
mögen den mächften Verwandten eigenthämlich 
yerabfolgt werden wuͤrde. 

Harburg den 8. März 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerftelnifches 
Herrſchaftsgericht. 

26. Georg Michael Friedel von Frankenhofen, 
Soldat im Koͤnigl. 7ten Linien⸗-Jufanterle⸗Re⸗ 
giment, welcher dem franzdfifchen Feldzug bei⸗ 
wohnte, iſt bereits unterm 16. Dftober 1814 
in den Liften des Regiments als vermißt in Abs 
gang gebracht worden, und es ift auch von deſſen 
Leben oder Tod bisher nichts in Erfahrung geloms 
men. Es haben daher deffen Gefchwifterte auf 
Vertheilung deſſelben unter vormundfchafrlicher 
Berwaltung ftehenden Bermdgens von circa 130 
Gulden bei dem unterfertigten Gericht den Ans 
trag geftellt, weswegen der vermißte Georg Mis 
chael Friedel oder deſſen allenfallfige leiblichen Ers 
ben andurch edictaliter vorgeladen werden, ents 
weder perfdulich oder durch einen hinreichend Bes 
vollmaͤchtigten binnen einer peremtorifchen Friſt 
von 9 Monaten a dato an um fo gewiſſer hierorts 
zu erfcheinen und weitere Anmweifung zu gewaͤrtigen, 
als derfelbe aufferdem für verfchollen erklärt, dem 
Antrag feiner Gefhmilterten Start gegeben, und 
diefen fein Vermögen gegen, Eautionsleiftung ers 
tradirt werben foll, 

Moͤnchsroth, am 15. Dezember 1833. 
Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergiſches 
Herrſchafts⸗⸗ Gericht. 

27. Auf geſtellten Antrag werden ber ſeit 24 
Jahren unbefannten Aufenthalts abwefende Ehris 
ftian Seckler zu Hittenheim und beffen unbefanute 
Erben und Erbnehmer hiemit bffentlich vorgelas 
ben, binnen 3 Monaten bei biefigen Gerichte zu 
erfcheinen und fich zu legitimiren, widrigenfalls 
wird gebachter Seckler für rerfchollen erklärt und 
deffen Vermögen dem ſich legirimirenden Erben 
ausgehändigt werden. 

Schloß Seehaus im Rezatkreife Baierns ben 
ah. Jenner 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
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1. (Steckbrief.) Die von hier gebuͤrtige ledige 
Margaretha Kaͤmpfler, welche mehrerer Bers 
brechen der Erpreſſung angeklagt iſt, und ſich zu⸗ 
lezt in Mainz und in Boͤdenheim, a Stunden 
bavon, ald Dienftimagd aufhielt, hat fich der 
Verhaftung durch die Flucht entzogen. Es wer: 
ben daher alle Gerichts» und Polizei: Behdrben 
erfucht, diefelbe Im Betretungsfalle zu ergreifen 
und dem unterzeichneten Gerichte auszuliefern.; 

Ansbach, den ı8. Febr. 1824. 5 

K. DB. Kreis- und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

(Perfonal:Befcpreibung.) Margaretha Kaͤmpf ⸗ 
ler, 25 Jahre alt, ift ziemlich Meiner Statur, 
bat braune Haare, länglidytes Geficht, blaue 
Augen, gebogene Nafe, Meinen Mund, gute 
Zähne, lebhafte Gefichtöfarbe, ohne fonftige Auss 
jeihnung. Die Kleidung, welche fie bei ihrer 
Entweihung getragen hat, Tann nicht angeges 
ben werden, Wahrſcheinlich fpricht fie noch dem 
fräntifchen oder vielmehr Ansbacher Dialekt. 

2. Dad zum Nachlaſſe des verftorbenen Bütts 
ners Stämler gehdrige Mobiliare, beſtehend in 
Bittnerss Werkzeuch und Geräthen, dann Kleis 
duugsſtuͤcken, Hausgeraͤthe und Wetten ıc, foll 
am 26. April Borm. 8 Uhr im Orte Weihenzell 
an die Meiftbierenden bffentlich gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert werden, und haben ſich Kaufs⸗ 
luftige dort in dem Sterbhaufe einzufinden, 

Ansbach am 6. Merz 1834. 

K. B. Landgericht. 

3. Folgende zur Nachlaßmaſſe des Blerbrau⸗ 
ers Johann Georg Beyer dahier gehdrige gut ges 
haltene Frankenweine, nemlich ı7 Eimer 30 
Mans ıBıBr, 14 Eimer 30 Maas desgl., 6 
Eimer deögl., 8 Eimer 3o Maas ı8ıgr, BEI: 
mer dedgl., 5 Eimer desgl., g Eimer deögl,, 
8 Eimer dedgl., ı Eimer 3o Maas ı8aar, ı 
Eimer 3o Maas gemifchter Trinfwein, ı Eimer 
Trübmwein, dann mehrere leere Faͤſſer, follen nach 
dem Untrag der Erbö: JIntereſſenten im Ganzen 
oder parthienweiſe bffentlich meiftbietend verkauft 
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werden. Man bat hiezu Termin auf ben ao. 

„ März Bormittags anberaumt, und fordert Kaufs⸗ 

luſtige auf, ſich zur genannten Zeit auf dem bies 

figen Rathhauſe einzufinden. 

Neuſtadt an der Aifch, am 26. Febr. 1824. 
Königl. Landgericht. 

4. .(Amortifarionds Erlenntniß.) Vom Rgl. 
Landgericht Nürnberg werden hiemit ſaͤmmt liche 
in dem Amortifariond : Edit d. d. 4. Dec. 1842 
bezeichneten Urkunden, da ſich in dem bis zum 
6. Zuli v. J. angefezten ſechsmonatlichen Termin 
ein Innhaber derfelben nicht gemeldet bat, hiemit 
dffentlich für kraftlos erklaͤrt, ſo, daß aus ihnen 
ſeibſt keine Rechtsanſpruͤche mehr abgeleitet wer⸗ 
den, und fie mithln ald Beweismistel für die das 
durch beurfundere Verbindlichkeit nicht mehr gels 
tend gemacht werden konnen. Von Rechts wegen. 

Nürnberg den 6. März ı 834. 

i Kdnigl. Landgericht. 

5. Das über den in der Schuldenfache bes 
Hanrlungshaufes Martin Gänsler u. Ebhne zu 
Derringen abgeſchloſſenen Nachlaß⸗ Vergleich ge⸗ 
faͤlte Urtheil wurde heute an dad Gerichtsbrett 
angeheftet, welches zur Wiſſenſchaft der Berhei⸗ 
ligten hiermit bekaunt gemacht wird. 

Oettingen am 2. März ı 824. 

Fuͤrſtl. Deitingen Spielbergiibes Stadt + und 
Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


. Hdochſten Auftrags zu Folge, werden die 
im Rentamts⸗ Bezirk Cadolzburg, Revier Buts 
tendorf liegenden ‚BWaldparzellen, ald 1.) das 
Heinerödorfer  Klofterholz 55 Tayw. 98 Ruth. 
bei Heinersdorf zu a Abtheilungen, und a.) das 
Küpnleinsholz von 44 Tagw. 32 Ruth. bei Des 
. berndorf auch in = Ubrheilungen zum Berlauf, 
unter dem in der allerhoͤchſten Berordnung vom 30. 
Septbr. 181 1 vorgefchriebenen Bedingungen auds 
geieht. Zur Berfieigerung derjelben werden fol⸗ 
gende Termine beſtimmt, als: 1.) für das Hek 
nerödorfer Klofterholz Dienftag den 23. d. Mes. 
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Bormittags 10 Uhr im Orte Heinerdborf und =.) 
für das Kühnleinsholz Mittwoch den 24. März 
Vormittags 10 Uhr, Im Orte Deberndorf. In⸗ 
dem man Kaufsliebhaber hiezu einlader, wird 
benfelben erdffnet, daß von dem treffenden Forſt⸗ 
Offictant die Berfaufs:Objecte auf Verlangen zur 
Einſicht eingewiefen werden koͤnnen. 

Cadolzburg und Schwabach den 1. März 1824, 

Königl. Rente: und Forftamt, 

2. Diejenigen biefigen Einwohner, welche 
mit Bezahlung ihrer Gilten und Zehenten, pro 
»833 noch im Rücftande find, werden aufges 
fordert, folche biunen acht Tagen bei Preßs Vers 
meidung‘ zu berichtigen. 4 

Ansbach, am ı2. März 1824. 

; Kdnigl. Rentamt. 

3. Das kdnigliche Rentamt Eolmberg verfauft 
salva ratificatione Freitags den 19. diefes Mos 
nats Vormittags g Uhr in' deſſen Gefchäftszims 
mer 70 Eentner gutes Heu in Meinern Parthieen, 
und lader Strichluftige hiezu ein, . 

Eolmberg, am g. März 1824. 

. - 8.2. Rentamt, 

4. Da die fon mehrmals zum Verkauf auss 
gefchriebene Ararialifche Hofwiefe von ı Tagwerk 
bei Raufterten, Ereuerdiftriftö Fremdingen, feine 
Käufer fand, fo wird wiederholt ein Termin zum 
Berkauf derfelben am »4. April c. Vormittags 
20 Uhr im biefigen Rentamtölofale anberaumt. 
Sollte ein Verkauf nicht zu Stande fommen, fo 
verpachter man die Wieſe für heuer am nemlichen 
Termin. Käufer ober Pächter werden nun zur 
Erſcheinung eingeladen. 

Dettingen am 10. Merz 1824. 

8. B. Rentamt. 

5. Konmenden Freitag ben 19. d. Mid. Vor⸗ 
mittags um so Uhr werden in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Bentamts 50 Schäfs 
fel Kern und Waizen, dann ungefähr 45 Schäf: 


fel Gerften an die Meiftbierenden vorbehältlich 


der hoͤchſten Genehmigung verfteigert, welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Waſſertruͤdingen am ı 0. Merz 1824. 
K. B. Rentamt. 


"35 
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6. Vom hiefigen Stiftungs » Getraid : Spels 
cher werben Donnerftag den ı. April dieſes Jahre 
50 Schäffel Waizen, ı Schi. 5 Me; Erbfen, 
100 bis 150 Schfl. Haber, ſaͤmmtlich vom ferns 
tigen Jahr, unter Vorbehalt der Genehmigung 
ded Magiftrats an die Meiftbietenden verfauft. 
Kaufsluftige baben fich hiezu in dem vormaligen 
Etiftungslofale einzufinden, und ihre Ungebote 
zu Protofoll zu geben. 

Dinkelsbuͤhl den 10. März 1824. 

Stadtmagiftrat. 

7. Zur neuerlichen Verpachtung der hiefigen 
Gemeindes Schäferei, auf welcher 400 bis 500 
Stuͤck Zucht » und Maftvieh gehalten werben kön: 
nen, mit den dazu gehdrigen Befigungen, als: 
einem Wohnhauſe, Stallungen, Wiefen und 
übrigen Nugungen von Micyaeli 1824 anfangend 
auf weitere ſechs Fahre ift Termin auf Montag 
ben a6. April d. J. bezielt, an welchem Tage 
früh 9 Uhr Pachrliebhaber auf dem hiefigen Rath⸗ 
baufe zu erjcheinen haben, wo ihnen ſodann bie 
näheren Bedingniffe werden erbffnet werden. Bes 
merkt wird übrigens, daß unter feinem Borwans 
de ein Nachgebot nach ertheiltem Zufchlage anges 
nommen wird. 

Iphofen am a9. Febr. 1824. 

Der Etadtmagiftrat. 
Brehm, Bürgermeifter. 

8. Die diepjährigen Vieh = Märkte der hiefis 
gen Stadt werden an folgenden Tagen abgehals 
ten: ber erfte am 4. Map, der zweite am 25. 
May, der dritte den aa. Juny, jeder 3 Tage 
lang, welches hiermit ze allgemeinen Kenntniß 
bes Publitums gebracht wird. 

Uffenheim den a1. Febr. 1824. 

Stadt s Magiftrat. 

9. Bon den disponiblen Getraid⸗Vorraͤthen 
ber biefigen Kommune und Stiftungen werben 
Dienftag den a3, I. Mts. Vormittag g Uhr circa 
100 Echaff Korn, 340 Schaff Dinkel und 130 
Schaff Haber in gemdhnlicher Art auf magiftratis 
he Genehmigung meiftbierend verkauft, wozu 
Strichluftige eingeladen werden. 

Windsheim am 4. März ı824, 

Stadtmagiſtrat. 
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10. Samitag den so. Merz Nachmittags 
a Uhr follen im Zinperifchen Wirthshauſe dahier 
eirca 50 Eimer Moft, ı8a3er gut gehaltenes 
Gewaͤchs, aus herrſchaftl. Keller, an den Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werden; wozu man Käufer 
einlader. 

Mir. Ippesheim am ı=. März 1824. 
Freiherrl. v. Wollwarthiſche Rentenverwaltung. 


21. Montags den 29. Merz von Vormitt. 
9 Uhr an werden in dem Kildebrandifchen Wirths⸗ 
baufe zu Me. Dietenhofen die ı823r Zehutge⸗ 
traider alldort, beftebend in 4 Sr. 8 Mez Wins 
ters 3 Sr. 12 Me; Sommerwaizen, ı5 Er, 
ı5 Me; Kom, a Me; Dinkel und 4 Sr. ı8 
Me; Haber an ben Meiftbietenden salva ratifi- 
entione verftrichen und dazu Kaufsliebhaber eins 
geladen. 

Rügland den 11. Merz 1824. 
Freih. v. Erailsheimifche Renten » Abminiftration. 


19. Wegen ber — im heutigen Hermin zum 
Borfchein gelommenen übertriebenen Forderungen 
fir die Beifuhr des — zur Umwandlung einiger 
Strecken der Regensburg » Nürnberger Strafe, 
ndthigen Materiald, nemlih: im 5. Achtel der 
ar. Stunde von 1000 Haufen Steine and dem 
Wenpelfteiner, 200 Haufen desgl. aus dem Dills 
berger Bruch und ı200 Haufen Kied aus der 
Grube Schufferplaz, im ı. Uchtel der a2. Stuns 
de, von 300 Haufen Steine, im a. Achtel der 
22. Stunde, von 400 Haufen Steine, im 6. 
Achtel der aa. Stunde, von 400 Haufen Steine, 
im 8, Achtel der aa. Stunde von 3eo Haufen 
Steine, ſaͤmmtlich aus den Wendeljteiner Brüchen, 
und im 4. Uchtel der a3. Stunde 300 Haufen 
Kies and der Grube Schufferplaz, iſt ein noch⸗ 
maliger Aufftrich angetragen worden. Dieſer 
wird am Mittwoch den 24. d. Mid. Merz Bors 
mittags 11 Uhr im Poſthauſe zu Feucht ſtatt fins . 
den, wohin man diejenigen, welche jene Fuhren 
übernehmen — oder auch der Beifuhr des erfor⸗ 
derlichen Straffenmateriald von circa jährlichen 
4000 Steins und Kieöhaufen duf ſechs Jahre 
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lang fich-unterziehen wollen, zur Bernehmung ber 
Bedingniffe und zum Strich einladet. 
Altvorf, am 10. Merz 1824. 
K. B. Rentamt. 

13. Den vorliegenden hohen Beſtimmungen zu 
Folge werden von dem unterzeichneten Amte fols 
gende disponible ı823r Getraidfruͤchte zum Vers 
kauf gebracht: 1) vom Birkenfelder Boden circa 
. 15 Schfl. Waigen und go Schfl. Dinkel, 2) vom 

Dachsbacher Boden circa 33 Schfl. Waltzen und 
150 Schfl. Korn, und 3) vom Mäuchfteinacher 
Boden circa 35 Schfl. Dinkel und ı20 Schl. 
Haber. Die Früchte find ſaͤmmtlich von guter 
Qualität und wird Termin zum Aufſtrich derfels 
ben auf künftigen Dienftag den 30. d. Mis. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr dabier anberaumt. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 11. März 1824, 

K. B. Rentamt. 

14. Nachbenannte Grundſtuͤcke beider Großen⸗ 
rleder Stiftung, welche mit dem 30. Sept. vo⸗ 
rigen Jahres außer Pacht getreten ſind, werden 
mit Vorbehalt hoher Genehmigung wieder auf 
ſechs folgende Jahre von dem 1. Det. 1623 bis 
legten Sept. 1829, Dienftag den 30. März dies 
ſes Jahrs Nachmittag ı Uhr in dem Schilliſchen 
Wirthshauſe dahier verpachtet: a) won der Kirs 
enftiftung ı Tagw. Neubruchwiefen, 1-Tagw. 
Breithwiefen, 3 Tagw. Brenwiefen, 2 Tagw. 
Herrgottöwiefen, ı Tag. Kriegäwiefen, 2 Tagw. 
dergleichen, 4 Tagw. Gänswiefen, 4 Tagw. bei 
Direrödorf, 14 Tagw. Rotterin, ı Tagw. Ried: 
wiefen, ı Tagw. Schmalzwiefen, ı Tagw. Bos 
gendorferin, a Tagw. Duͤrbuͤhl, ı Tagw. das 
lange Tagw:, + Mg. Mudenbergader, 15 Mg. 
Mer gegen bie Langwied, ı Mg. Breitenjteins 
ader; b) von der Fruͤhmeßſtiftung 3 Mg. Ader 
in dem krummen Zeutlein. 

Großenried den 9. Merz 1824. 

Die Local: Stiftungs » Verwaltung, 


Nihtamtlihe Artikel. 


‚1° Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt. mache im einem verehrten 
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Publikum mit der-Bitte, mich mit rechten vielen 
Aufträgen zu beebren, ergebenft befannt , vers 
ſpreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare, 
und ſaͤmmtliche Waaren werden in No, 3- no 
nommen, 
Ansbach den ı2, Merz 1824. 
Michael Ebert sen, _ 
2. Unterzeichneter macht hiermit gehorſamſt 
und ergebenft bekannt, daß von jezt an bei ihm 
und bei nachflehenden Spediteurd, memlich im 
Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer, Dins 
telsbüpl bei Herrn Kaufmann Gruner, Eichſtaͤdt 
bei Herrn Kaufmann Adam, Marktbreit bei Herrn 
Kaufmann Georg Günther, Nördlingen bei Herrn 
Schoͤnfaͤrber Senning, Nirnberg und Fürth bei 


Kern Kaufmann K. 9. Hoffmann, Rothenburg 


bei Herrn Aſſeſſor Merz, Uffenheim bei Herrn 
Handelsmann G. M. Leidig, Meiffenburg bei 
Herrn Kapellmeifter 3. ©. Winkelmann, Windes 
beim bei Herrn Kaufmann J. H. Modrach und 
in Wilrzburg bei Herrn Kaufmann K. U. Pfirs 


ſching wieder Tücher, Garn und Zwirn zum Bleis 


hen angenommen werben. Die Preiße und uͤbri⸗ 
gen Bedingungen find wie im vorigen Jahr, 
Judem ich mir fhmeichle, alle mir bisher übers 
tragene Beftellungen zur vollen Zufriedenbeir ver 
Yufgeber beforgt zu haben, hoffe ich auch fir 
biefes Jahr mit zahlreichen Aufträgen beehrt zu 
werden. Waſſertruͤdingen den 6. Merz ı 824. 
Braun u. Comp., Bleichbefiger dahler. 

3. Unterzeichnete macht hiermit befannt, daß 
fie ein Affortinent fchöner Damenftrohhäte erhafs 
ten hat und empfiehlt fi unter Verficherung bils 
liger Preiße zu ‚gemeigter Abnahme, 

Helene Hohl. . 

4 Dienfiag den 23. März und die folgende 
Tage von früh g bis 122 Uhr uud Nachmirtags 
von 2 — 5 Uhr werben im Kreis » Director Mes 
merowſchen Haufe Nr. 93 ı anehrere Gegenftände, 
als Uhren, Eilbergeihirr, Zinn, Kupfer, Bet⸗ 
ten, MWeißzeug, Kleider, Schreinzeug, Porcels 
lain und Glaͤſer an dieMeiftbierenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft, - wozu Kaufsliebhaber 
hoͤflichſt eingeladen werden, 
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5. In einer Provinzialftadt des Rezatkreifes, 
welche der Sitz von 3 Kbnigl. Memtern ift, und 
durch welche ſich zwei Hauptftraffen ziehen, wird 
ein maffives Wohnhaus nebft Anbau, welcher ein 
Feuerrecht hat, aus freier Hand verfauft. Auf 
diefem Haufe, das eine fehr fchbne Lage hat, 
par terre einen Keller, Laden und Kammer, im 
sten Stod 2 Stuben und zwei Küchen, im ren 
Stock oben ebenfalls a Stuben und a Küchen nebft 
Boden enthält, wurde bisher die Specereihandels 
ſchaft ausgeuͤbt. Kaufsliebhaber fhunen das 
Nähere bei der Redaktion dieſes Blattes erfahren, 

6. Bei Unterzeichneten find die von dem ver» 
forbenen Handelsmann Winterberger binterlafjes 
men Gedichte, 8 Bogen ſtark, fchongebefter filr 
a4 Krenger zu haben, da der ganze Erlds zum 


Bellen armer Schulkinder beftimmt ift, fo wüns 


ſchen recht viele Abnehmer 
Joh. Friedrih Hollenbach, 
Haus-Nr. ı7. 
Joh. Georg Boß He. Nr. 353. 


7. Bel dem Spezereihaͤndler Kbnig dahier 
find in beſten Qualitaͤten angekemmen, und zu den 
mödglichft biligen Preiſen zu haben: feinfter Thee 
Bloͤm in Blech) : Büchfen und Perl: Thee, feiner 

Chocolade mir und ohne Gewärze, Stern: Anis, 
neuer Erfurther und Bamberger Anis, neue Weins 
beere, fo wie ſchwarze und rothe Rofinen, franz 
zidſiſchen Senft in Tdpfen, Eau de Cologne das 
Glas zu 36 kr., weiler und brauner Sago uud 
getrocknete Stodfiiche. 

- ß. Bei Unterzeichnetem find ganz frifch ans 
gelommen: Briden das Stuͤck 10 fr., einmaris 
nirte Gangfiſch das Stuͤck 4 kr., in Fäschen a 
Gulden 48 fr., Gangfiich geäucerte, das Stuͤck 
20, 23,3 kr., aͤchte Weftphälifche Wuͤrſte das 
Pfund zB fr. mebft allen übrigen Eolonial: Wans 
reu zu dem billigfien Preiß. 

. Martin Eibig. 

9- N. Ba 77. ift eine Halbſchaiſe, ein Paar leichte 
pferde: Geſchirre mir aͤcht englifch ſilberplaͤtirtem 
Beichläg, a einfpäunige Gefcbirre mit gelbem 
Beſchlaͤg und ein Stabrwagen zu verfaufen, 
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0. Im Haufe Nr. 546 ſtehen 8 Stuͤck Miſi⸗ 
beetfenſter zu verkaufen. 

1. Die hinterlaſſenen, im Wieſethet Flur ges 
legenen Grundſtuͤcke der verftorbenen Frau Semo⸗ 
rin Burkhard ſollen, jedoch salva ratificatione 
der Erben, an den Meiſtbietenden verkauft wers 
den. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber mdgen fich 
daher Dienftag den 30. März im dem Hirfchens 
wirchöhaufe zu Wieſeth zwiſchen 10 und ı= Uhr 
Vormittags einfinden und ihre Gebote abgeben. 

12. Bei der Ziegelhuͤtte iſt ein Morgen Acker 
zu verpachten und das Nähere beim Bäder Stoll 
zu erfahren. 

13. 4 Tagwerk MWiefen find im Ganzen fo wie 
auch theilweife zu verpachten Bei 

Schnuͤrleln zur Sonne, 

14. Bei Oberbach wurde eine Winde gefun⸗ 
den. Der Eigenthaͤmer kann ſolche bei Anton 
Eff in Oberbach abholen. 

15. (Anerbieten.) Ein gepruͤfter Rentamds 
Dberfchreiber, welcher in den verfchiedenen Zwe⸗ 
gen der rentamtlichen Geſchaͤftefuͤhrung wohl ers 
fahren und mit den beiten Zeugniffen verſehen ift, 
wuͤnſcht feine gegenwärtige Stelle gegen eine ano 
dere, in einem Königlichen Reutamte zu vertaue 
fhen. Unter Adreſſe N. H. ertheilt die Redaftion 
auf franfirse Briefe nähere Auskunft. 


6. Eine Herrfchaft auf dem Lande fucht ein 
nen geſchickten — rechtſchaffenen — in einem 
gefezten Alter’ fiehenden, am liebften unbeweibren 
Kutſcher. Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion. . 

ı7. Eine Perjon, die ald Haushaͤlterin ge 
dient hat, wuͤuſcht wieder eime ſolche Stelle zu 
erhalten. Naͤhere Nachricht erfaͤhtt man im 
Haus No. 594. 

+8. Sonntag d. a1. ift bie dritte Harmonies 
mufit im Bad, wozu ergebenft einladet 

Aleinſchroth. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 228 iſt ein Quartier täglich oder bis Wal⸗ 
burgi zu beziehen, 
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No. 428 in der, Schhufarbe ift im mittlern 
Baden ein Zimmer nebſt Kammer, Küche, - ges 
meinfchaftl. Wafchhaus und Bronnen für eine 
file Haushaltung oder für einen ledigen Herm 
- zu vermiethen. Auch kdunte ndthigenfalld noch 
ein Heineres Zimmer dazu gegeben werden, 

No. 524 iſt täglich x Quartier,zu vermiethen. 


A) Gt. Johannis⸗ Kirche. 
Copulirt den 8. und 9. März. 


Herr Zohann Leonhard Gaßner, B. und Biers 


brauermeifter, mit’ Urfula Barbara Paulus; 
Johann Ehriftian, Wiramier,. Gardepenfiondr, 
mit Maria Sibylla Ller. i 


Getauft vom 10. bis 14. Maͤrz. 

Karl Ludwig Fano, bed K. DB. Waffers und 
Straßenbau» Fnfpeftors und bes Eivilverbienfts 
DOrdend Mitglied, Herrn von Schaumberg 

Sohn; Eliſabetha Barbara, des Tagldhners 
Hertlein Tochter; Katharina Maria Earolina, 
des B. u. Weinhändlers Hrn. Holzinger Tochter. 


Begraben den 8. und 13. März. 


Kafpar Geiffelbredht, B. und Tuchfcheerermels 
fir, at 5 J. 6 M. 5 T., ft. am. Schlags 
fluß; Johann Friebrih, des B. und Biers 
brauermeifters Herrn Rofa Sohn, alt ı J. 
1 M.ı5 T., ft. am Zahnfieber, 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


| Eopuliet den 14. März. 

Johann Friedrih Wilhelm Schoppe, B. und 
Schuhmachermeiſter, mit Frau Maria Sibilla 
Wellhdfer. 

Getauft den 12. Maͤrz. 

Georg Adelbert Hermann Maximilian, des Re⸗ 
dakteurs des Mezats Kreis: Intelligenzblatts 
Memminger Sohn, 


Begraben vom 2. bis 5. März. 
Maria Margaretha, des wenl. Kammerdieners 
‚Heren Dieterich, hinterlaffene Ehefrau, alt 
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75%. 1 M. ı T., fl. am Naturnachlaß; 
Maria Albertina Auguſta, des weyl. B. und 
Scneidermeifters Reißinger hinterlaffene Ehes 
frau, alt 683. 3M. 6 T., ft. an der Brufts 
waſſerſucht; Johann Leonhard, des bilrgers 
lichen Juwohners Bbhinländer Sohn, alt ı J. 
8 M. 5 T., fl. am Zahnhuſten; Johann 
Adam Zrke, B. und Buchbindermeifter, noch 
ledig, alt 32. %,26 T., fl. an der Lungen⸗ 
ſucht; Margaretha Barbara, Alrnofenparticis 
pantin, des weyl. Gardiſten Trendel Ehefrau, 
alt 71 J. 11 M. 17 T., fl. am Bruſtfieber; 
Johann Jacob Riffelmacher, Maurergefelle u. 
Nachtwaͤchter, alt 78 J. 6 T., fl. an ber 
Schwind⸗ und Waſſerſucht; des Zolleinneh⸗ 
mers Wdrlein todtgebohrne Tochter. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben den 9. und 14. März. 

Frau Francisca, bed K. B. Wafler: und Strafs. 
fenbau> Infpeftors und Mitglieds des Clvil⸗ 
‚Berdienfis Ordens ber Baier. Krone, Herrn 
von Schaumberg Gattin, alt 35 J. 10 M. 
29 T., ft. am Kindbertfieber; Benedict Werth⸗ 
muͤller, penſionirter Amtsdiener von Virns⸗ 
berg, alt 59 J. 11 M., ft. an ber Abzehrung . 


Todesanzeigen. 


Es bat dem Allmächtigen gefallen, unferen 
älteften Sohn und. Bruder, dem gewefenen Buch» 
bindermeifter Johann Adam Türde, in einem 
Alter von 33 Zahren zur ewigen Heimat heim 
zu berufen, 

Eine langfame Abzehrung endete Im der Nacht 
vom 4. auf den 5. März den Lauf feiner Tage. 

Uns erfchien er unter langen, unfäglichen Leis 
den als ein feltener Dulder; fo wie er, andges 
zeichnet durch ftrenge Rechtlichkelt und Bieder⸗ 
finn, herzlich geliebt war von allen denen, wels 
che ihn kannten. 

Weinend fiehen wir an feinem Sarge, und die 
Hoffnung ded Wiederfehens allein vermag uns zu 
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tröften. — Eulger Friede ſchwebe äbder feinen 
Aſchenhugel! 

Indem w'r dieſes traurige Ereigniß unter Bere 
dittung aller Beileidsbezeugung bierdurch zur df⸗ 
fenrlichen Keuntuiß bringen, ſtatten wir zugleich 
Allen denjenigen Areunden und Bekannten des 
Derewigten, welche inäbejondere noch zur Ers 
hönung der bei feiner Beerdigung ftart gehabten 
Befondern Feierlichkeiten liebevoll beigetragen has 
ben, unfern gehorfamften Dank ab, und empfchs 
fen uns Jhrer ferneren Gewogenheit beftens. 

Ausbach den 7. Merz 1824. 

Chriſtina Marg. Buchta, 

Heinricy Buchta. 

Adam Tuͤrcke. 

Maria Tuͤrcke. 

Chriſtiau Tuͤrcke. 
Sanft und zum beſſern Erwachen endigte heute 

am 8.d. Mts. Nachmirag um 3 Uhr, nad) eis 

nem mehrmöcigen Krankenlager, meine im Leben 
ihnigft geliebre, und im Tode heißbeweinte, ges 
freue Gefaͤhrtin det Lebens „Liſette,“ eine ges 
borene Ehur, im 5öften Lebens» und im naten 
Jahre unferer friedlichen Ehe, ihre rähmliche irs 
diſche Laufbahn, an einen Zehrfieber. 

Mom unerbittlichen Schidjal mir entriffen, 
hat fie, die num in Gotttes heiligem Frieden rubt, 
mit wahrem Gottvertrauen gelebt und baffelbe 
auch bis zum legten Hauch ihres Lebens chriſtlich 
fromm bewährt. ; 

Nur die Religion, dieſe himmliſche Tröfterin, 
und der erhebende Gedanke des frohen Wieders 
ſehens, vermögen es, mein tiefbewegte® Herz 
über einen fo unerfeglichen Verluft aufzurichten, 

Indem ich aber alle meine nahen und fernen 
Anverwandte und Freunde von diefen mid) fo tief 
* beträbenden Todesfall in Kenntniß feße, birte 
ich zugleich um Ihre gemeigre ftille Theilnahme 
und um die Fortbauer Ihrer Gewogenheit und 
Sreundfchaft. a 

Dbernzenn, den g. März 1824. 

Johann Friedrich Dewald, 
Kaftellan u, K. B. Auffchlags:Einnehmer, 
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Tief gebengt von mimennbarem Kammer mache 
ich allen meinen Verwandten und Bekannten den 
am 6. d. Mts. erfolgten Tod meiner innig ges 
liebten Gartin bekannt. - Ein Kindbettfieber riß 
fie im faum noch zurädigelegren 37ten Jahre ih⸗ 
res thätigen Lebens von mir und 8 unmuͤndigen 
Kindern, die der fanften Leitung eimer guten Muts 
ter noch jo ſehr bedürfen, und fie num enrbehren 
muͤſſen. Wer die häuslichen Tugenden der See⸗ 
ligen naͤher kannte, wird allein fühlen thnnen, 
was ich tm ihr verlor und glauben, daß mir ihr 
Berluft unerſetzlich ift. 

Don der warmen Theilnahme aller, die mir 
mit Freundſchaft zugethan find, überzeugt, em⸗ 
pfehle ich mich und meine 8 mutterloſen Waiſen 
Ih er fernern Gewogenheit und hoffe zu Gott, 
daß er mir Troſt und Staͤrke in meluer traurigen 
Lage verleihen ındge. u 
Ansbach den 10. März ı824. 

Bernhard Chriſtian von Schaumberg, 
Abnigl. Baier. Waſſer⸗ und Straſ⸗ 

ſenbau-Inſpektor zer Claſſe und 
Mirglied des Civil-Verdienſt-Or—⸗ 
dens der baierifchen Arone, 

Das am ı3ten dieſes Monats an Alteröfchwär 
che im Baften Jahre erfolgte, mir und meinen 
Kindern höchftichmerzbafte Ableben meines lieben 
Mannes, des hiefien Bürgers und Schloßermeis 
ſters Abraham Otto, veranlaßt mid, alle Gbns 
zer, aud Freunde meined verftörbenen Mannes 
zu bitten, daß Sie in dem Geſchaͤfte deffelben, 
welches ich mir meinem Sohn Johann Adam Dtto, 
der ſchon mehrere Fahre foldyes mit Treue und 
Pünktlichkeit beforgte, fortiegen werde, auch mich 
mit Ihren gütigen Jutrauen beehren wollen. Sol⸗ 
ches durch prompte und billige Bedienung zu vers 
dienen, wird mein und meines Sohnes eifrige® 
Beftreben ſeyn. 

Ansbach, den 14. März 1834. 

Appollonia Otto, gebohrene Glatterer, 
Johann Adam Otto Schloffermeifter, 
Friedrich Otto, Schloßermeifter und 
defien Frau Sabina Garharina Orte, 
gebohr, Drittenpreiß aus Erlangen. 
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Belanntmahung. 


(Bi Beibringung von Sittenzeugniſſen bei Anmels 
dung zur Goncurss Prüfunz der Staaredienft: Ad 
frirauten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

. Unterm 22, Sept. vorigen Jahrs haben 

Seine Königl. Mapejtir hinſichtlich der 
unerlaubten Verbindungen unter 
den Studierenden 

unter andern allergnädigft zu verordnen ges 

ruht: 
„daß alle an den Univerſitaͤten gebildeten 
„Candidaten, welche fich zu den für Ans 
„ſtellung im Staats: Dienfte vorgejchries 
„benen Prüfungen anmelden, vor Allem 
„und unabweichlich anzuhalten fenen, fich 
„über die Art und Weife, wie fie fih in 
„Anfehung der Gefege über unerlaubte 
„Berbindungen benommen haben, durch 
„die von den Univerſitäts⸗Polizei— 
„Behörden ausgeftellten Sittenzeug— 
„wiffe zu legitimiren.“ 

(Kreiss Zar, Blatt 1823. Stuͤck go, 
Seite 2219.) 


In Folge diefes allerhöchften Beſchluſſes wer⸗ 


den fämmtliche Rechts; Candidaten, welche 
die dießjaͤhrige Eomcurs: Prüfung erfiehen 
wollen, angewiefen, mit den uͤbrigen Bele— 
gen-zu ihren Anmeldungen, auch bejouders 
diefes vorgejchriebene Sittenzeugniß eins 
zufenden, widrigenfalls fie von der Prüfung 
ausgeſchloſſen werden müßten. 

Ansbach den 15. März 1324. 
Könige. Baier. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf vom Drechfel, Präfident. 
’ v. Luz, Director, 





Polizeilihe Bekanntmachung. 


Hoͤchſter Kreis: Regierungs + Verfügung vom 
13. dieſes Monats gemäß, wurde das Pfund 
Kalbfleiſch von bisherigen 54 fr. auf 

5 fr. Zare 
herabgeſezt. 

Ausbach den 15. Merz 1024. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


. 2. Auf Antrag der Erböintereffenten und der 
betheiligteu Gläubiger werden nachfolgende zum 
Nachlaſſe der verftorbenen Eva Margaretha Gleiß 
hieſelbſt gehdrige Immobilien, als; 1) 16 Quas 
dratruthen Kraut: Garten im Beinlein= See, 2) 
18 Quadrat » Ruthen desgleichen daſelbſt, 3) 
Morgen Ader im Münchfeld, 4) 3 Morg. Ader 
im Defurth, 5) 3 Morgen Ader hinterm Weins 
Thurn, 6) 3 Morg. Ader im bintern hohlen 
Berglein, 7) 3 Mg. Ader am Illesheimer Weg 
8) a Mg. Acker hinterm Hochgericht, 9) ı MI. 
Ader auf Erkenbrechtshoͤfer Markung, 10) Mg. 
Adler im Haag, 11) * Mg. Uder im Lindlein, 
am 26. dieſes Monate son fruͤh g Uhr an, an den 
Meiitbietenden dffentlich verkauft. Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich zur beſtimmten Zeit im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer No. 3 des Königlichen Laudgerichts eins 
zufinden, und werden dafelbft den Schaͤtzungs⸗ 
werth der Immobilien ſowohl, als die Belaſtung 
derſelben erfahren. 

Windsheim den 5. Maͤrz 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachfolgende zur Gantmaſſe des Georg 
Michael Ziſchler von Langenaltheim gehörigen 
Realitäten, nämlich 1) ein halbes Soldengut 
Nr. 7, wobei JStadel, X Morgen Garten, das 
halbe Gemeinderecht und ein halber Theil der 
vertheilten Gemeindegrinde, 2) $ Zagw. Wieſen 
am Brühl, 3) 4 Mg. Acker auf dem Unholden, 
4) 3 Mg. Ader im Manoler Steig, 5) 4 Mg. 
Ader auf dem Hille, 6) 3 Mg. Ader auf dem 
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Dfterberg, 7) I Mg. Mder im Fluß, 8) # Mo. 
Acker auf dem Ärapp, 9) Mg. Adler im Ham⸗ 
perl’s: Steig, 10) 4 Mg. Ader im Wittenshei⸗ 
mer Weg, ı7) 4 Mg. Ader in der alten Steins 
grube, dann einiges Vieh, Schiff und Geſchirr, 
werden am Mondtage den 29. März d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anfangend, im Zagelmeierifchen 
Wirthehauſe zu Langenaltheim vorbebaltlicy der 
Genehmigung der Gläubiger difentlih an den 
Meiitbierenden verfteigert werden. Die nähern 
Bedingungen werden am ÖStrichtermine befannt 
gemacht werden, zu welchem befiäs und zahle 
ungsfäbige Hanfslichhaber fich einfinden mögen. 

Pappenbeim, am ı. März 1824. 

Gräflih Pappenheimifhes Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Unterthans und Korb⸗ 
machers Georg Taͤſchler von Langenaltheim auf 
eigne Inſolvenz-Erklaͤrung den Univerſal-Kon— 
kurs eröffnet. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der For— 
derungen und deren gebdrigen Nachweifung auf 
Donnerstag den 1. April, =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun: 
gen auf Mondtag den 3. Mai, 3) zur Schluß: 
verhandlung und zwar für die Replik auf Don: 
nerstag den 3. Juni, und für die Duplif auf 
Donnerstag den 17. Juni d. J. jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr hiermit feſtgeſezt, und hierzu ſaͤmmt— 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiermit dffentlich unter dem Rechtönachtbeile vor— 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erjten Edifts: 
tage die Ausſchließnug der Forderung von der 
bermaligen Konkursmaſſe, das. Nichrerfcheinen 
an den folgenden Eviftstagen aber die Ausſchlieſ— 
fung mir den an Denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermbgen des 
Gemeinjchnidners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
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folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht 
zu übergeben. 

Pappenbeim, am 28. Febr. 1824. 

Gräflih Pappenheimifches Herrfhaftsgericht. 


Gerihtlihe Bekanntmachung. 


1. In einer Erefutiond: Sache werden in dem 
zum Verkauf angefezten Termine, den 31. diefes 
Monats März Vormittag 9 — ı2 Uhr in dem 
Gaftbaufe des Thomas Kerrler sen. zu Lenkers— 
beim 36 Schäffel Dinkel, 15 Schober Dinkel; 
Stroh, zo Echober Haber: Etreb, 65 Schober 
Etrob von verfchiedenen Arucht: Gattungen, 10 
Schaͤffel Korn, 100 Etr. Heu parthieenweife dfz 
fenrtich an den Meiftbierenden verfauft, wozu 
man die Liebhaber der Verkaufs s Gegenftände 
einlabet. 

Windsheim den 13. März 1824 

K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Bermdg einer böchiten Entſchließung fol 
eine nochmalige Verſteigerung der bereits zum Vers 
kauf aufgefezr gewejenen Sraatewaldangen Zuchte 
lohe und Hill Srart finden, da die Raufsanges 
borbe gegen den abgeſchaͤzten Kapitals verth zus 
ruͤckſtehen. Border unterzeichneren Behörde wers 
den nun unter den vorgeichriebenen afgemeinen 
Bedingniffen fommenden Arcirag den ab. März 
d. 58. diefe Waldungen anderweit zum dfjentlis 
chen Verkauf gebracht, und zwar: ı ) die Staats⸗ 
waldung Zuchslohe, a3 Morgen 240 OR. groß, 
in 4 Theile zu 3 Morgen abgerheilt; 2) Die bins 
tere Hüll, 31 Tagwerk 104 DR. groß, in 7 
Theile zu 4 bis 5 Morgen abgerbeilt; 3) die 
Wittelshofer Hül, 33 Tagwerk 314 DR. groß. 
in 8 Theile zu 3 bis 4 Morgen abgerbeilt,; 4) 
die vordere Hill, 19 Tagwerk 74 OR. groß, in 
6 Theile zu 3 Morgen abgerheilt, welches Kaufs— 
liebhabern hierdurch unter dem Bemerken befannt 
gemacht wird, daß der Merftrich auf dem Plaz 
der Verkaufs: Gegenftände an vbbefagten Tage 
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Vormittags q Uhr beginnt, und ber Zufchlag vor⸗ 
behaltlich der höchften Ratifitation fogleich dafelbft 
geſchlehet, ohne daß ein Nachgeborh angenoms 
men wird. Die Verfammlung erfolgt vor dem 
Anfang der Verfteigerung in dem Weinhardifchen 
Wirthshauſe zu Ehingen und in dem Weiler Grüb. 

Maffertrüdingen und Gunzenhaufen, den 13. 
März 1624. 

Königlich Baier. Rent: und Forft: Amt. 

a. Die Freiherrlidy von Greiffenclaufche Rens 
ten: Verwaltung zu Mit. Burgbernheim, verfauft 
Montags, den ag. März died Jahrs Nachmit⸗ 
tags » Uhr beim Roßwirth Henninger 40 Mals 
ter Kom, 70 Mlır. Dinkel, 70 Mlır. Haber, 
4 Mtır. Waigen und ı4 Sra Kern ſelbſt gefams 
melte Zehendfrüchte des Jahres ı823 im dffents 
lichen Aufſtrich an die Meijibierenden, und ladet 
Kaufliebhaber andurd ein, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Dem verehrlichen Publikum empfehle ich 
auch für dieſes Jahr wieder meine Bliche; ich 
werde mich beftreben , die mir anvertrauten Tuͤ— 
er, Zwirn und Garn jchon weiß zu bleichen, 
ohne ihrer Danerhaftigkeir zu fohaden. Der 
Bleichpreis iſt von der Elle a5 fr., Mangerlohn 
vom Stuͤck 5 fr., vom Pfund Zwirn 24 fr , vom 
Pfund Garn 16 fr. Die Spedition haben übers: 
nommen: in Anbach Sr. Eofferier Conrad 
Seitz in der Herrieder Vorſtadt, in Dinkelsbuͤhl 
Hr Priäzeptor Bürklein, in Feuchtwangen Hr. 
Meifgerber May sen., in Deriingen Hr. Gürt: 
ler Beyhl, in Rothenburg Hr. Frivdrich Kohler, 
in Warferträdingen Yr. Martin Haud, 
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Friedrich Haud. 


Es ift ein ſchoͤnes Logis, beftehend aus ſechs 
beizbaren Zimmern, nebft Keller, Boden und 


Holzlege und allen Bequemlichkeiten zu vermies 


then und kaun ſchon am Ziele Walburgi bezogen 





Maizendorf bei Mit. Bechhofen deu ı2. Merz 
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werden. Das Nähere ift bei der Redaktion zu 


erfragen. 


Fremden» Anzeige 
vom 29. Febr. bis 6. März. 


Krone. Hr. Kfm. Winfh von Bern in der 
Schweiz, Hru. Kfm. Graf nebft Sohn v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. Rift v. Stuttgard, Hr. Buchs 
Bändler Engel v. Freiburg, Hr. Kfm. von Stad⸗ 
ler v. Nürnberg, Hr. Particulier von Ohlers v. 
Schleſien, Hr. Kfm. Mahl v. Leipzig, Hr. Rente 
ammmann Butters und Hr. Amts⸗Aſſiſtent Anz 
Eclein v. Neuftade a. d. A., Hr. Senior und 
Pfarrer Fever v. Weimersheim, Hr. Kfm. Mes 
nieruebit Sohn v. Paris, Hr. Kim, Pechtel u, 
Hr. Kfm ZTörflinger v. Frankfurth, Hr. Drev⸗ 
vanus, Doctor der Med. v. Bremen, Hr. Kfm. 
Buchuer v. Kigingen, Hr. Kfm. Meyer v. Dins 
feiebüol. 

Stern, Die Hrn. Kil. Kern v. Würzburg, 
Srower v. Nürnberg, Schmid v. Stuttgard, 
Juzi von Würzburg, Hr. Rentbeamte Werner 
v. Hilpoltſtein, Hr. Pfarrer Merz v. Betwar, 
Hr. Major von Falkeuhauſen v. Trautsfirchen, 
Hr. Landrichter Bartholomae mit Familie v. Wafs 
ſertruͤdingen, Pr. Reutbeamte Kbppel mir Familie 
v. Dinfelsdühl, Hr. Kammer » Direktor Zeller v. 
Dettingen, Hr. Particulier Schäfer v. Wien, 

Brandenburger Haus, Hr. Pappiers Fa⸗ 
britaut Srieber r, Beorgens : Gmdnd, die Hrn. 
Kfl. Schrider v. Weisporf, Hr. Schneider v. 
Immersſcheiben, Hr. Raupperr, Hr. Kern und 
Mad, Drelly v. Nürnberg, Hr. Stelwag nebft 


Sohn v. Rothenburg. an 


Löwen, Die Hrn. Kfl. Zahleis nebft Frau 
v. Bamberg, Hr. Braun mit Tochrer v. Erlans 
gen, und Hr. Friedberger von Fürth), Hr. 
Kaufmann Schmid von Augsburg, Hr. Rente 
amts⸗Oberſchreiber Ertel v. Erlangen, Hr. Konſi⸗ 
ftorialraty Ebermeyer v. Dittenheim, Hr. Kfm. 
Drechſel v. Nuͤrnberg, Hr. Weinhaͤndler Traber 
v. Main-Stokheim, Hr. Handelsmann Kaim 
v. Windsheim, Hr. Handelbmanu Stahl v. Dins 
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kelsbuͤhl, Hr. Handelömann Kitinger v. Markt 
Erlbach, Hr. Raubbäudler Engelmann v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. Jäger v. Amfterdam, Pr. 
Kfm. Ecynabel v. Widerdwogen, Hr. Fabrikant 
Froͤnel v. Koburg, Hr. Kim. Schmid v. Augs— 
burg, Hrn. Gebrüder Haßler v. Neuftart, Sr. 
Profeſſor Hierl mit Zamilje v. Landshut, Dr. 
Kim. Sarres v. Mainftodbeim, 

Traube. Hr. Gutebefiger Scheiderer v. Neus 
dorf, Hr. Afın. Lehner v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Die Hrn. Kaufleute Zieds 
mund, Felbinger u. Lotter mit Frau v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Steinant mit Gebälfen v. Wurzlach, 
Hr. Kfm. Gerer v. Rorhenburg, Hr. Rentamts⸗ 
Verwefer Pickl v. Eolmberg, Hr. Kfm. Kolm⸗ 
Hamm v. Schweinfurch, Hr. Afm. Müller v. 
Mer. Steft. 

Zirkel. Hr. Kfm. Kron v. Furth, Hr. Hans 
beismann Hechlein und Handelsfrau Kuchtn mit 
Tochter v. Dinkelsbühl, Hr. Handelsmann Lang 
mit Schweiter v. Harburg, Hr. Kfm. Egg dv. 
Mördlingen, Hr. Afm. Pfann v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Uppenheim v. Fuͤrth, Hr. Forſtgehuͤlfe 
Hart v. Eichitäor. 

Schlüffel, Hr. Rechnungs: Commiffär Keyl 
v. Würzburg. 

_ Engel, Hr. Kfm. Baumann v. Eibenftod, 
Hr. Kfm. Friedlein v. Erlangen. 
Dom 7. bis ı3. März. 

Krone. Hr. Kfm. Bloß v. Reichenbach, Hr. 
Kfm. Schlagreich v. Luͤbeck, Hr. Kammerherr 
Graf von Dürkheim Montmartin v. Thuͤrnbofen, 
Hr. Doctor Kapp v. Erlangen, Hr. Aſſeſſor Bob 
und Hr. Buchhändler Engel v. Freiburg, Des 
moifelle Mayer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Biebers 
ach v. Zuͤrch, die Hrn. Kaufleute Arnold u. Beder 
v. Frankfurth, Hr. Kfm. Berg v. Würzburg. 

Stern. Hr. Gutebefiger Quentell v. Wahr: 
berg, Hr, Kfm. Winfh v. Mit. Breit, Hr. 
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Ngotiant Epringer nebſt Schn v. Franffurch, 
gr. Major von Faltenhauſen v. Trautskirchen, 
Hr. Regierungsrath Geret v. Minden, Hr, 
Artisti Argenti ». Paris, Hr. Renrbeamte 
Wiedmann mir Tochter 9. Nördlingen, 

Loͤwe. Hr. Kim. Sommer v. Affolten, Hr. 
Ulmann, Fuͤrſtl. Hofiuwelier v. Wallerftein, Hr. 
Pfarrer Gög dv. Walleeau, Hr. Kfm. Edart v. 
Frankfutth, Dr. Pole: Commiffär Heller und 
Hr. Partikulier Diey v. Würzburg, Hr. Kim. 
Haßler v. Neuftadt, Hr. Buchhaͤndler Drro v. 
Berlin, Hr. Weinhäudler Attmaun v. Gnodftadr, 
Hr. Reutamts-Verweſer Beßold v. Greding, 
Hr. Rentammmann Fdttinger und Hr. Rentamts— 
Dberfchreiber Bed v. Spalt. 

Traube, Hr. Kfm. Hartmann v. Schweinau, 
Hr. Kfm. Kılaner v. Nürnberg, Hr. Zabritant 
Weger v. St. Job. bei Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Winkler v. Uffens 
beim, Hr. Fabrikant Guuva dv. Würzburg, Hr. 
Meinbändler Heſter v. Winterbaufen. 

Gruͤnen Baum. Hr. Studiofus Hoffmann 
v. Spalt, 


Strauß. Ar. Kfın. Etern v. Wilhermedorf. 





Kurs der Baierifchen Staats; Papiere. 





Angsburg, den 11. März 1824. 
Staatds Papiere, Briefe. Geld. 
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Pro, I2, Ansbach, Mittwoch den 24. März 1824 
Amtlihe Arti tel, Ad Nr. C. N-... Tl. 280. Lit. A, 
K. 1, fol. 185. - A. 
1.fol.2a15. - A. 


Belanntmahungen der Königl. 
Kreiss Behdrden. 

(An ſammtliche Diſtrikte / und Localfchuls Infpectoren 

dee Rezatkreiſet. Die Einführung des keſebuches: 


„Rebrreiche Feine Erzählungen für Kinder,’ in den 
BVoltsichulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäsheit eines allerhöchften Referipts 
vom 21. v.M. wird den ſaͤmmtlichen Diftriftss 
und Localfchuls Infpectionen des Rezatkreis 
fes befannt gemacht, daß das im Eentraßs 
Schulbücher s Verlage gedructe Leſebuch: 
„Rehrreiche Meine Erzählungen für Kinder,” 
anftatt des aus dem Auslande bezogenen 
Lefebuchs „Jais Erzählungen für Kinder‘ in 
den Volksſchulen eingeführe werden fol, 

Ansbach, den ı2. Merz 1824. 

Könige, Baier, Negierung des Kezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(Autfreiben an bie fümmtlichen Land / und Herrſchafte, 
gerichte, dann Magiftrate der unmittelbaren Städte 
bed Nezatkreifed. Die Einhebung der Brand ı Vers 
fiherungs » Beiträge für 1825/23 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem allechöchften Ausfchreiben vom 10. 
v. M. gemäß, welches fich im 9, Stüde des 
Kgl. Regierungs » Intelligenz s Blattes einges 
rückt befindet, foll zus Beftreitung der Brand; 
Entſchaͤdigungen und fonftigen Ausgaben der 
Anftalt ein Beitrag zu 29 fr., Neun und 
zwanzig Kreuzer vom Hundert des nunmehr 
aus 398,378,815 fl. beftehenden Brand: Vers 
fiherungs s Anfchlags mit Inbegriff des Zwis 
fhensAusfchlages von 9 fr., der nach den 
Anordnungen vom 27. Auguft v. J. bereits 
erhoben ift, erholt werden, 

Dem gemäß erhalten die fämmtlichen Sands 
und Herefchaftsgerichte, dann Magiftrare der 
unmittelbaren Städte hierdurch die Weifung, 
dermalen noch 20 fr., m, W. Zwanzig Kreus 
jer von jedem Hunders des Anſchlags unter 
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Geftattung der im Art 22 der allgemeinen 


Brands VBerfiherungs: Ordnung bewilligten 
Friſten gehörig beizutreiben, und wie es ges 
fchehen, von vier zu vier Wochen anzuzeigen, 
weil jene Friften im Hinblick auf Art. 14 
nicht Über drey Monate ausgedehnt werden 
dürfen. 

Wegen der Verrechnung bleibt e6 bei den 
ausgefchriebenen Worfchriften und über die 
Verwendung werden die Verfügungen erges 
hen, fo bald die Hauptrechnung erfcheinet. 

Was. flrenge Handhabung der Vorfichtss 
Maasregeln zur Verhuͤthung von Feuers:Ger 
fahr und die fonitigen polizeilichen Anordnuns 
gen überhaupt anlangt; fo wird auf das Auss 
fhreiben vom 2. März 18:2 j 

im 11. Stüd felhjährigen Kreis-Intelli⸗ 

genzs Blatts, fo wie auf die Verfügung 

vom 26. Febr, v. J., welche das q. Stüd 
des Kreis: Intelligenz» Blatts des eben ges 
dachten Jahrs enchäft, 
ausdrücklich vermwiefen, und die genanefte 
Befolgung aller. über diefen Gegenftand vor; 
handenen Vorſchriften nochmals zur z. 
gemacht. 
Ansbach, den 16. März 1824. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
- Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
von Luz, Direktor, 


(Die von dem Dr. Phil. Ehriteph Jaceb Bifhof in 
Nürnberg errichtete Wohlthärigkeitd ; Stiftung betr.) 


Am Namen Seiner Maseftät des Königs. 
Es verdient eine rühmliche Bekanntmach— 
ung, daß der zu Mürnberg geiterbene Dr. 
Phil, Chriſtoph Jacob Bifchof in feinem lez⸗ 
ten Willen der dortigen Stadt» Armenfaffe 
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dreitaufend Gulden zu Verwendung der Zins 
fen davon auf Lehrgeld armer Kinder, auf 
Austattung armer Buͤrgerstoͤchter und für ” 
das Waifenhaus daſelbſt vermacht habe. 
Ansbach den ız. März 1824. 
Könige. Baier. Regierung des Rejatkteiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die. Rerwaltung des Patrimonialgerichts Stübach 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koönlgs. 
Das bereits am 26. März ı3 21 allerhöchft 
unmittelbar beftätigte Parrimonialgericht zweir 
ter Klaffe der Freiherren von Crailsheim Roͤ— 
delſeer und Froͤheſtockheimer Linie uͤber 15 
Grundholden zu Stuͤbach und ı zu Frandens 
feld im Sandgerichte Meuſtadt a, d. A. wird 
am Gerichtsfige Raufchenberg von dem dors 
tigen von Heppiichen Patrimonialrichter Als 
breche Ludwig Heim mitverwalter, welcher 
deshalb beſtaͤtigt, verpflichtet und eingewieſen 
worden ift. 
Ansbah, am 16. März 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
dv. Luz, Director. 


Polizeilihe Befanntmahung. 


Megen des Zufammentrefiens mehrerer bedeu: 
tenden auswärtigen Meſſen mir der in deu Ans—⸗ 
bacher Kalendern auf den 4. May laufenden 
Jahrs und die folgenden Tage auszeihriebenen 
Walburgis-Meſſe biefelbit, wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des biefigen 
und auswärtigen KHandelöjtandes vorgedachte 
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Meile auf_den rı. May biefed Jahrs und bie 
folgenden Lage verlegt worden fey. 
Aunsbach den ı2. Merz 1824. 
Der Magiitrat. 
Biechele. Stirl. 


—Gerichtliche Perfteigernngen 


1. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis- und 
Etadrgeriht Ansbad) foll das Brandweinbrens 
‚ ner Hechtifche Wohnhaus Nr. 689 in der Her, 
sieder Vorftade dahier, wozu ein Schweinftall, 
ein. Schorgärtchen und ein Pıunpbrunnen gebbrt, 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffenrlid an den 
Meiftbierenden verfauft werden. Es wird def: 
halb Subhaſtationstermin auf Dienjtag den 13. 
April d. J. Vormittag 9 Uhr vor dem Kommif: 
fair, Kreis» und Sradrgerichtd » Affeffor v. Dels 


bafen, anberaumt, und eö haben biebei beit: 


und zahlungsfähige Kaufeluftige ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. Die Bediugungen, uns 
ter welchen der Zufchlag mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Realglänbiger erfolgt, werden im 
Termin näher bekannt gemacht; die einzelnen 
Beftandtheile des Haufes aber, fo wie der Tars 
und Brandverſicherungs-Werth, dann die dars 
auf haftenden Laften Fonnen im der dieſſeitigen 
Regiftratur aus den Akten erfehen werden. 
Ausbach, am 3. März 1924, , I 
Buſch, Director. 
'2. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll die dem 


* 


Bauern Georg Michael Büttner zu Struͤth zuge⸗ 


börige-Wiefe, 13 Zagwerk-in der Stricker Klins 
gew befcbrieben, in Neufefer Fluhr AN: 602, 
welche belafter ift mit ») dem Handlohn zum 32, 
fl. ig allen Beränderungsfällen, ‚ 2); jährlich 30 fr. 
Erbzins, 3) die-Steuer aus 595 fl., ſaͤmmtlich 
zum Rentamte Unsbah, im -dffentlich gerichts 
lidyen Striche am 22. April Vorm; 8 Uhr hier 
im Commifjionszimmer ded Königlichen Landge⸗ 
richts an. den. Meiftbietenden verkauft werden. 
Kaufluftige werden hierzu vorgeladen, und follen 
die Bedingungenim Termine erdfinet werden, 
Ansbach, am aB. Febr. 1824. 
8. B. Landgericht. 
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3. Das Pönigliche Landgericht Mir. Bibart 
verkauft in vim execntionis folgende, den Adam 
Kelberifchen Eheleuren zu Iphofen zugehdrige Im⸗ 
mobilien, ald 13 Mg. a Rth. Acker im langen 
Stangenweg BR. 168, a4 Mg. 3 Rth. Weins 
berg im Stopfengraben, BN. 284, 13 Mg. 
67 Reh. Acer gegen den Fliigel und die Armens 
rue, BR. 2,3, ı Mg.ar Rth. WBeinberg im 
Kraucheimer BON 1573, 2 Mg. Acer im Huͤnd⸗ 
lein von 8 Mg. im Ganzen, BN. 4973, an 
den Meiftbierenden, wozu Termin auf Freitag 
ben 3o. April früh q Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Iphofen anberaumt iſt. Kaufsliebhaber kdn 
nen ſich uun hiebei einfinden und ihre Gebote zu 
Prorololl zu geben, und das Weitere gewärtis 
gen. Die auf vorftehenden Immobilien haften 
den Laften und Abgaben, fo mie. die Bebingniffe 
werden vor dem Striche felbft erdffnet werden. 

Me. Bibart den 12. März 1624. 

K. B. Landgericht, 


4. Auf Antrag eines Realglaͤubige 

ı) bad Haus des Georg Rorh 5 ——— 
mit 3 Tgw. Peunt und Gemeinderecht, welches 
ben zehnten Gulden Handlohn und Zodfall, die 
Gilt und aus 200 fl. die Grundfteuer zum Kb⸗ 
niglihen Aerar giebt, ferner 2) deffen 14 Mg. 
Neder in der Hohlgaſſe, Radmwanger Marfung, 
mit 150 fl. Steuerfapital belaſtet, erfteres uns 
term ». d. M. auf 330 fl,,. lezterer auf 120 fl, 
gerichtlich tarirt, ſubhaſtirt werden. Verkaufs⸗ 
termin iſt auf den 12. April 1824 Nachmittags 
von ı bis 5 Uhr in der Georg Rothiſchen Woh⸗ 
nung zu Radwangen angeſezt, wozu beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Dinkbelsbuͤhl, den 4. März 1824. 

K. B. Landgericht, 


5. Die zur Concuremaffe des Bauern Georg 
Kieskalt zu Heroldsberg gehdrigen Immobilien 
werden auf Antrag der Glänbiger und vorbehälts 
lid) deren Genehmigung am Mittmoch den 7. Aprif 
Vorm. U Ubr indem Baͤrenwirthshauſe daſelbſt 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, wozu beſiz⸗ 
und sahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eins 
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geladen werben. Die Immobilien beſtehen in 
dem Gütlein Nr. 2, wozu ein eingädiges Wohn: 
baus, eine Scheıme, ein Schweinftall, ein 
Badofen, „5 Tagw. Hofraith, Z Tagw. 
Grasgarten mit Hopfengärtchen mebft Wald: und 
Gemeinderecht gehdren, tarirt um 950 fl.; fers 
ner au walzenden &tüden $ Tgw. alt Gemaͤs 
Geld in der Blechecken, tarirt auf 150 fl., ı% 
Tgw. Feld im Reicheöberg, tarirt auf 250 fl., 
# Igw. Feld ebendaſelbſt, tarirt auf 100 fl., 
Tgw. MWiefen in der Sibrin, tarirt auf 226 fl. 
Die Belaftung diefer fammtlichen grundzins⸗ und 
handlohnbaren Grundftäde wird den Kaufsliebs 
babern im Termin näher befannt gemacht werben, 
bis dahin kann davon in der biefigen Gerichts⸗ 
regiftratur Einficht genommen werden, 

Erlangen den 23. Febr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realgläubigers wers 
den die den Kilian Baderlfchen Eheleuten zu Uns 
terfeldbrecht zugehdrigen walzenden Leben in Kraft 
der Hilfsvollfiredung dffentlich verfauft, mems 
lich: a Mg. Ader der Laugacker, tarirt 130 fl., 
s Mg. Uder der Pelger, Tax 75 fl., 3 Tagw. 
Wiefen, die Muͤhlwleſen, Zar 375 fl., und 
zwar im Wirthshauß zu Unterfeldbrecht am 21. 
April 1824 Vormittag q — 12 Uhr, wozu bes 
fig : und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
vorgeladen werden. 

. Mt. Erlbach, am ı=. Febr. 1824. 
A. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Realgläubigerd mit 
Zuftimmung- des Beſitzers felbft, follen die Ber 
figungen des Johann Adam Enfer zu Ebersdorf 
dem dffentlihen Verkauf unterworfen werden, 
Diefe Beſitzungen beftehen ı) in einem Bauerns 
hof zu Eberödorf von „, Mg. Schorgarten, 3 
Tagw. Wisfen, 3a Mg. Feld, dem vertheilten 
Gemeinderebt von ı5 Mg. Ader im Eeelein, 
3 Tagw. Wiefen im Häspeleins: Waafen, ı4 
Mg. Holy, Dedung und Anflug und dem unvers 
tbeilten doppelten Gemeinderecht, Tare aggafl. 
30 fr., 2) in einen Feldleben von J Tagw. Wies 
fen: Peunt und 7 Mg. Aecker, Taxe 3ıa fl. 
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30 fr., 3) In walzenden Lehen, als: ı Mg. 
die Gaßleithen, Tare3ofl., und} Tre. Wirths⸗ 
Wiefen, Zare 400 fl. Beſitz⸗ und zablungss 
faͤhige Kaufsliebhaber werden zu dem Verkaufs⸗ 
Termin am 28. April d. J. Vormittags 9 bis 
ı2 Uhr nach Ebersdorf eingeladen, und bleibe 
Ihnen unbenommen, die Tax: Befchreibung , fo 
wie die darauf laftenden Abgaben aus den Noten 
in biefiger Regiftratur einzufehen. 

Mt. Erlbad) am a. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag ber Realglaͤubiger ſollen im 
Wege der Erekutlon die Immobilien des Müllers 
meijters Johann Michael Scheller von Sirtmuͤhle, 
beftehend in: 1) einem Muͤhlguth, die fogenanute 
Eirtmühle unterhalb Emskirchen an der Aurach 
gelegen, 2) eine unbezimmerte halbe Hube von 
5 Morgen Feld und 14 Tagwerk Wieſen, bdffents 
li an den Meiftbierenden verkauft werden, und 
ift Termin hiezu auf den 23. April früh von g 
bis 12 Ubr in der gedachten Sirtmuͤhle angefezt 
worden, wo ſich Kaufséliebhaber, die fich über 
ihre Befig > und Zablungsfähigkeit audzumeifen 
vermdgen, einzufinden haben. Die Befchreibung 
ber Güther und deren Tare kann jedesmal in hies 
figer Regiftratur eingefehen werben. 

Mt. Erlbach ven 15. März 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Auf den Antrag der Glaͤublger bes Ges 
meinfchuldners Georg Michael Pelzuer in Bins 
zenweiler wird hiemis ı) das Koblersgut deffels 
ben, beftebend aus einem Wohnhaus Mo, ı, 
4 Scheune, FJ Hofraiih, 4 Dunglege und Brons 
nen, obngefähr 4 Tagw. Gras- und Wurzgar⸗ 
ten, 15 Mg. zehendfreie Acer, 3 Tagw. Oh⸗ 
matwiefen und 4 Klafter Waldrecht, im Zars 
werth von 2600 fl.; 2) ein halbes Feldlehen von 
3 Mg. zebendfreien Aeckern und ı Tagw. Mies 
fen, im Taxwerth von 600 fl.; 3) 15 Mg. eis 


‚genen Ader und ı Tagw. Wiefen im’ Jogelfeld, 


im Tarwerth von 200 fl. und 4) 43 Tagw. eis 
genen Ohmatwieſen am Binzenwelher, im Zars 
werth von 900 fl. rbn., anderweit ſubhaſtirt. 
Beſiz⸗ uud zahlungefähige Kaufsliebhaber wol: 
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den fich denmach zur Lizitation bieräber am 15. 
April dies Fahre in Binzenweller einfinden, und 
den Zuſchlag mit Vorbehalt der bwoͤchentlichen 
Friſt zur Stellung eines beffern Käufers gewär: 
tigen. 

Feuchtwang, den 13, Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 

10. Nachftebende zur Concuremaſſe des Abb» 
lers Heinrich Philipp Defterlein von Oberampfs 
rach gebdrige Immobilien werden Mondrags dem 
3. May b. 38. Nacmittags-a Uhr im Wege der 
dffentlichen Verfteigerung verfauft: 1) ein ueuer⸗ 
bautes Wohnhaus mit angebauter Scheuer — daun 
einem Diebftall neben dem Haufe — ohne Ges 
meindrecht (wovon 14 fr. ftändiges Handlohn 
und zu einem Steuerfimplum ı5 fr. zum fbnigl. 
Mentamte Feuchtwang verabreicht werden) tarirt 
um 850 fl. ; =) das Guͤthlein Mr. 15 In Obers 
ampfrach, beſtehend aus einem Wohnhaufe und 


Scheuer, 8 Mg. Aedern, 3 Tgw. Wiefen und 


2 Mg. Wald und Dedung, (ift zum kgl. Pfarrs 


amte Braitenau grundbar, und reicht jährlich das 


bin ı fl. 19 fr. Geldgält, 53 fr. Hauptrechts⸗ 
reluirionsgeld und das Hanblohn zum 10. fl. in 
allen Fällen — dann zum fgl. Rentamte Feucht: 
wang jährlich 4 fr. Pfenningzins und ı fl. 54% fr. 
zu einem Steuerfimplum — ferner zum Fönigl. 
Pfarramte DOberampfrach ben zehnten Band Zehns 
ten von den Aeckern) tarirt um 7a5 fl.; 3) 
Mg. Ader in der Marrenpewnt (reicht jährlich 
34 fr. Erbzins, den 15. fl. Handlohn in allen 
Faͤllen, und 62 fr. zu einem Steuerfinplum zum 
kgl. Rentamte — dann dad ıote Band Zehne 
ten zum kgl. Pfarramt Oberampfrach) tarirt um 
60 fl.; 4) 3 Mg. Klingens oder Bdgelhecken⸗ 
ader (reicht zum kgl. Rentamte jährlich 2} fr. 
Erbzins, den 15. fl. Handlohn in allen Fällen, 
und 5 fr. zu einem Steuerfimplum — dann zum 
fgl.. Pfarramte Oberampfrah das ıote Band 
Zehnten) tarırt um 5ofl.; 5) 4 Tgw. Lerchen⸗ 


‘weiherwiefe (weicht zum kgl. Rentamte a4 Er. zu 


einem Erenerfimplum — dann 30 fr. Kammer⸗ 
Yins und beitändiges Haudlohn zum Patrimonial⸗ 
Berichte Michelbach) tarirt um a5 fl.; 6) nach⸗ 
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ſteheude noch abgabenfreie Gemeindetheile: a) F 
Mg. Huththeil, die Wiefe im Buch, tarirt um 
5ofl., b) 4 Mg. Wiefe am Buchfeld, tarirt 
um 50 fl., c) ı Mg. Acker im eigenen Rain 
Nr. ı5, tarirt um bo fl., d) # Mg. eben das 
felbt Nr. 17, tarirt um 10 fl., e) J Mg. Adler 
im Waafenteih Nr. 15, tarirt um ao fl., ) J 
Mg. MWiefen im Buchfeld Nr. 25, tarirt um 
5ofl., 8) I Mg. Ader auf der Blahe, tarirt 
um 20 fl., bh) 4 Mg. Ader am Grimmfchwins 
der Weg, tarirt um 5o fl. ‚Befig: und zahls 
ungsfähige Kaufsliebbaber werden eingeladen , 
fi) an dem oben beftimmten Termin im Gants 
hauſe zu Oberampfrach einzufinden. 

Feuchtwang, am 11. März 1624. 

K. B. Landgericht. 

12, Auf Artrag der Realgläubiger ſollen nach⸗ 
benannte dem Muͤllermeiſter Johaunes Haͤfele zu 
Obererlbach gehoͤrige Grundſtuͤcke, nemlich 1) das 
Muͤhlgut, benannt die Schwabenmuͤhle, welche 
aus einer Mahl⸗ und Schneldmuͤhle, und einem 
Wohngebäude mit = Stuben, 6 Kammern, a 
Küchen und einem doppelten Boden, Scheune 
und Ställen, ferner „4, Tagw. Schorgarten, 55 
Mg. Aecker, a4 Mg. Hopfengarten und 5 Mg. 
Holz beſteht, und welches auf 4600 fl. gewuͤr⸗ 
bigt iſt; =) ı Tgw. freieigene Wiefe, die Schwa⸗ 
beuwiefe genannt, weldes auf aao fl. gerichta 
lich gefchäze it; 3) 4 Tagw. Weiherwieje, wels 
de auf 25 fl. geſchaͤzt iſt, nochmals oͤfſentlich 
an den Meiftbierenden verfauft werben. Dies 
tungstermin wird daber auf Mittwoch den 7. 
April il. J. früh g Uhr im Straßenwirthshauſe 
bei Obererlbach anberaumt, wozu Kaufeliebhas 
ber, welche fich Über ihre Befigs und Zahlunges 
fähigfeit fofort auszuweifen vermdgen, hiemit 
eirgeladen werden. Die Kaufsbedingungen wers 
den im Termine felbft befannt gemacht werben. 

Bunzenhaufen den 4. März ı 824. 

K. B. Landgericht. 

12. Vom Kduiglichen Landgericht Herrieben 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß auf Requiſi— 
tion des Kbniglichen Landgerichts Ansbach die 
zur Paul Aroldfchen Concuremaſſe gehdrige z 
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Tagwerk große Wieſe im Hohbach, Neunfketter 
Marfung, auf den 15. Apıil Nachmittags a bis 
5 Uhr im Englhardſchen Wirthebaufe zu Neuns 
fetten wiederholt werde zum Kaufe ausgeboten 
werden, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Herrieden am 8. Merz 1824. 

Der Kdnigl. Landrichter v. Merz. 

13. Das Gantanweſen der Gebrüder Mich! 
und Fonas Tuffeurfamer zu Prinfee wird dem 
einjlimmigen Antrag der Creditorſchaft gemiß 
andurd neuerdings zum dffentlichen Verkauf auss 
geboten und hiezu auf den 3. April d. Is. Nach— 
mittags = Uhr in dem Brudwirthehaufe zu Ebers 
mergen Termin angefest. Zu dieſem Anweſen 
gehört ein Wohnhaus, Stadel, 4 Tagw. Gars 
ten, 3 Krautbeet und 3 Mg. Ader Gemeinde: 
theil nebft der Nugung an unvertbeilten Ges 
meindegriinden und 64 Jauchert eignen Aeckern, 
dann 3 Tagw. Wiefen. Kaufliebbaber werden 
zu dem erwähnten Bierungsterimin mit dem Be: 
merken eingeladen, daß fie ſich fogleich mit den 
erforderlihen Zeugniffen über Beſitz⸗- und Zahl⸗ 
ungsfaͤhigkeit zu verſehen haben, übrigens der 
Zuſchlag von der Gehehmigung der Creditoren 
abhängt. Die Realitäten felbft fönnen täglich 
in Augenfchein genommen werden, 

WMonheim den 29. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 

14. Da ſich in dem zum oͤffeutlichen Verkaufe 
bed Guts Nr. 8 des Bauern Johann Bienenftein 
zu Berbrunn am 5. d. M. anberaunt gemefenen 
Zermin ein Strichluſtiger nicht einfand, fo wird 
dieſes Gut anderweit zum Kauf ausgeſtellt. Man 
bar bierzu Termin auf den 26. März c. Nach: 
mittagd a bis 5 Uhr im Deiningerfchen Wirths⸗ 
hauſe zu Uiblfeld anberaumt, wozu Kaufsluftige 
unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 
24. Dec. v. J. Kreis— Intelligenzblatt ı824 
Nr. 4 Seite 142, Nr. 5 Seite 184, Korres 
ſpondenten von und fir Deutſchland Nr. 16 Geis 
te 81, Mr. aı Seite 110 hiermit vorgeladen 
werden. u: 

Neuftadt a. d. A., am ı4. Febr. 1824. 

RK. B. Landgericht, 


— 
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15. Da der am =. Jan. diefes Jahrs abge: 
baltene Termin zur Subhaſtatkou der zur Echneis 
dermeiſter Zachatias Kraufenbergerfchen Concurs— 
ſache zu Mir. Dachsbach gehdrenden Realitiren 
den gewuͤnſchten Erfolg nicht gehabt; ſo wird 
nunmehr auf Antrag der Intereſſenten wiederhol⸗ 
ter Bietungstetmin auf den a2. April Bormittags 
9 bis ı2 Uhr anberaumt, welcher im Hertings 
ſchen Wirtyehaufe zu Mir. Dachsbach abgebals 
ten werden ſoll. Die fraglichen Grundiläcte find 
a) das halbe Haus No. 48 zu Dachsbach, nebſt 
Gemeinderecht und J Krautbeet, auf 500 fl., 
b) ITgw. Wieſen auf dem Kuͤhnutz, auf 175 fl., 
©) 3 Tgw. dergleichen auf der Hirtenwiefen, anf 
25 fl., d) 3 Zgmw. nud J Mg. Feld, das Aub: 
leos, Eat, No. 384, auf ıosfl., e) 3 Mg. 
Geld bei der neuen Mühle, am Lindner Weg, auf 
100 fl., f) die Hälfte von 5 Tgw. Wieſen und 
Feld, die Hällerin, auf5ofl., g) » Ma. Feld 
am Weidengarten, auf 200 fl., h) 3 Mg: von 
ı Mg. Zeld am Reifenbach , der Zehlersacker, 
auf 100 fl., i).ı Me. Feld beim Saͤubaum; 
auf 75fl., k) ı Ma. Feld in der Aub, die 
Lehmgrube, auf ıa5fl., 1) Z Mg. Feld, das 
Gemeindeviertel, aus dem 3ehleinfchen Guth, 
auf 100 fl. und m) ein Drittheil von S Taw. 
Wiefen, jezt Feld im Kleebeet/ auf +5 fl ge 
richtlich gefchäst. Strichbedingniſſe werden vor 
dem Beginnen des Subhaſtationetermins erdffner 
werden. Uebrigens ſteht den Intereſſenken die 
nähere Erfundigung über die Beſchaffenheit der 
Grundftäde durch Einficht der Grund - und Taras 
tions » Acten an jedem Gerichtötag dahier frei. 

Neuſtadt a. d. Aifch den 28, Febr. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. i 

16. Auf den einftimmigen Antrag der Ynteref: 
fenten wird der Halbhof der Wittwe Rofina Loh⸗ 
bauer zn Himpfelehof, da das im zweiten Ters 
mine gelegte Meiftgebot die Genehmigung nicht 
erhielt, zum drittenmal dem dffentlichen Verfaufe 
ausgeſetzt und hiezu -Zerihih auf‘ Monrag den 
26. April l. J. Bormirtagdoon g —ı2 Uhr im 
Lohbauerfhen Haufe auberaumt, an welchen 
fih heſitz und sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
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einzufinden, die nähern Bedingungen zu erfahs 
rem und den Zufchlag mit Vorbehalt der Genehs 
migung der Betheiligten zu gewärtigen haben. 

Nürnberg am ao. Febr. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

17. Nachdem fich der dießgerichtliche Unters 
than und Tagldhuer Wolfgang Haag zu Detts 
wang durch felbitige. Fufolvenz » Erklärung dem 
Concursverfahren unterzogen, fo werben beffen 
Beſitzungen und zwar ein Wohnhaus, Stallung 
und Holzlager, dann an Gründen 35 Mg. 114 
Rth. Holzantheil an der Gottesiteig, ı3 Mg. 
134 Rth. im breiten Waſen, z Mg. 37 Rth. 
im Kuͤhbuck, 34 Brel. 11% Rth. im der Goth⸗ 
fieig und # Brei. 37 Rth. am Kuͤhbuck, anmir 
zum dffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und KRaufss 
liebhaber biezu mit dem Auhange vorgeladen, 
daß der Strich befagter Gantobjefte Freitag den 
9. April l. 3. Vormittags 9 Uhr im Scheufchen 
Wirtbehaufe zu Dettwang vorgenommen, bie Ras 
tififation der erzielten Offerts aber der gefamms 
ten Ereditorjchaft vorbebalsen werden joll. 

Norhenburg den a. Men ı824. 

K. DB. Landgericht. 

18. In Folge det gegen die Berlaffenfchaft 
des verlebten. Eriftungs: Nöminiftrarionsdieners 
Jacob dabier. eingeleueren Eoncurss Verfahrens 
wird der gerichrlide Verfanf des von dem Vers 
lebten bejefjenen Wohnbaufes, welches zweiſtbk— 
fig und im fogenannten Pfäffleınsndäden sub 
Mr. 70 gelegen ift, anmit zur difentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht, biezu-eine Tagsfahrt auf Mitt 
woch den a1. Aprıl I. Is. Vormittags g — ım 


Uhr anbereumt, und Kaufsliebhaber an Gerichts: - 


fielle eingeladen. 
Rotheuburg den g. März ı 824. 
A. B. Landgericht. 

19. Bon ber unterfertigten, Gerichtäbehörbe 
wird biemit befannt gemacht, daß vie zur Eons 
curemaſſe ded Georg Samuel Serbj zu Großen⸗ 
harbach gehörige Jmmobilien, als 1) das foges 
nannre Abblerägut, welcher lehenbar ift, und in 
einem Wohnbanfe, Srallung, Scheune, Bads 
ofen und Hofraith, dann in 43 Ruthen Schors 
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gärtlein am Haus, $ Mg. aa Rth. Peunt am 
Haus, 23 Mg. 253 Rıh. Aecker, JTgw. az 
Rth. Wiefen, a Gerten Holz, dann das Recht 
zum Viehtrieb und einem Antheil an den noch une 
vertheilten Gemeindes Gründen ıc. beftebet; a) - 
bas ꝛc. Schmidtiſche Felolehen, beftehend in 45 
Mg. 215 Rth. Aecker und 4 Tgw. 19 Rth. Mies 
fen; 3) 15 Mg. 95 Rth. der Hollacherwegacker; 
4) 5 Mg. 14 Rıh, Kornbirnbaumader, und ends 
lid) 5) der Grundader, auf den 23. April I. J. 
Vormittags 9 — 12 Uhr in dem Kriegifchen 
Wirthshauſe zu Großenharbach meiftbietend wers 
den verfauft werden. Beſiz- und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufsliebhaber werden zu diefem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag bes 
fagter Objecte vom ber erfolgten Genehmigung der 
Creditorſchaft abhängen ſoll. 
Rothenburg den 10. März ı824. 
K. B. Landgericht. 

20. Das unterm 31. Dez. v. Is. auf das Ans 
weſen des Wirths Johann Georg Gerlinger zu 
Wettringen erfolgte Angebot von 2600 fl. hat 
die Genehmigung der Gerlingerifchen Erediteren 
nicht erhalten, umd es ift vielmehr von ihnen auf 
eine zweite gerichtliche DVerfteigerung angerragen 
worden, Es wird demnach Termin zum nochma⸗ 
ligen Verkaufe . dieſes Guthes auf Montag den 
3. May I. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
an welchem Kaufsliebhader in dem Fluhrerfchen 
Wirthshauſe zu MWertringen zu erfcheinen, und 
um 12 Uhr den Zujchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Greditoren zu gewärtigen haben. 
Die Beitandtbeile des Guthes find in den Nums 
mern 49, 50 und 51 des Kreid: Sntelligenyblats 
tes 0. Is., 346, 349 und 352 des Korrejpons 
denren von und für Deutſchland vom Jahre 18323, 
endlich in Nr. 49, 50 und 5ı des Rothenburger 
Wochenblatis von vorigen Jahre befcprieben, 
und fonnen dafelbft nachgeſehen werden, 

Noshenburg den 12. Dierz 1824. 

K. B. Landgericht. 

a1. Auf den Antrag der Erben der Nagel⸗ 
ſchmidtewittwe Doblin dahier werden ein halbes 
Wohnhaus B. N. 2539 auf künfrigen Mittwoch 


den ar. April 1. 38. Vormittags 9 Uhr in hieſi⸗ 
der Laudgerichts⸗Kanzlel, danıı die ſaͤmmtlichen 
Mobilien, Betten und das weiße Zeuch der vers 
ftorbenen Doblin den Donnerstag darauf, naͤm⸗ 
li am a2. April I. 38. Vormittags von g bis 
2a Uhr und Nachmittags von » bis 5 Uhr in dem 
Doblifchen Haufe an den Meiſtbietenden, leztere 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, wobei 
fi) Raufsliebhaber an den angegebenen Orten 
-einzufinden haben. 
Rothenburg den ı2. März 1824. 
K. B. Landgericht. 

22. Bon dem Kdnigl. Baier. Landgericht Ro⸗ 
thenburg wird hiermit bekannt gemadt, daß 
zum gerichtlichen Verkaufe des Gütchens des in 
Eoncurs gerarhenen Schuhmachers Johann Heinz 
rich Geyer zu Tauberzell, beftehend in einem hal⸗ 
ben Haufe, dann dem dazu gehdrigen Badofen, 
Keller und Stallung, nebſt „, Mg. Uder im 
Riegel, z Mg. Erdäpfelland, Zi, Mg. Krauts 
garten, „; Mg. Wiefen im aͤußern Waafen, 
15 Mg. Laubholz im Elbenroth, J Gerten Holz 
in der Lachen, ferner J Gemeinderecht und dem 
Antheile an den noch unvertheilten Huthungen ıc. 
eine Tagsfahrt auf Dienflag den 27. April 1. J. 
Vormittags 9 bis ı2 Uhr Im Wirthöhaufe zu 
Tauberzell anberaume worden, wozu ammit 
-Kaufsliebhaber unter dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß ber gerichtliche Zufchlag des bes 
zeichneten Erecutions = Objerted von der Frebitors 
fchaftlihen Genehmigung des erzielten Meiftges 
bots abhaͤnge. 

Rothenburg den 12. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. In dem unterm a4. Febr. I. Is. zum ges 
richtlichen Verkaufe des Stadtbauer Langifchen 
Haufes dabier anberaumten Termine erſchien Fein 
Kanfsliebhaber, daher foldhes auf den Antrag 
des Hypothekarglaͤubigers wiederholt zum dffent: 
lichen Verkaufe ausgeftecdr wird, wozu man eis 
nen Termin auf Dienftag den »3. April I. Js. 
Vormittags 9 — 12 Uhr anberaumt, und hiezu 
Kauftliebhaber einladet. 

Kerhenburg den 13. März 1804, 

K. 3. Landgericht. 


24. Da Im Termin vom 19. d. Mts. zum 
Verkauf des Bauer Ulrich Pfahlerfchen Anweſens 
zu Uigenau, beftehend aus Haus, Etadel, 4% 
Mg. Garten und Aderland, ı4 Tagw. amädige 
MWiefen oder Peunt, dann Gemeindegerechrigkeir, 
fo mie 2 Mg. freieigenen Acer in Uigenauer 
Markung, 24 Mg. der Mebertader, 5 Mg. 
Ader an der Hagerftraß, a Mg Ader dajelbft|, 
und die Hälfte von 3 Tagw. Wiefe, abermals 
kein Kaufsliebhaber erſchienen ift, fo wird auf 
Anfuchen ded Hpporbefar: Gläubigers anderwels 
ter Termin zum Verkauf deffelben im Ganzen 
oder die eigenen Grumdftüde einzeln auf den ı =. 
April Nachmittag von a — 5 Uhr zu Uigenau 
anberaumt und dies hiemit zur bfientlichen Kennte 
niß gebracht. 

Schwabach den a4. Fehr. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

25. Die dem Gütler Georg Peter von Kots 
tensdorf zugebbrigen Befigungen, als 1) bas 
Guth, beftehend aus einem Nebenhaufe mit der 
Scheuer unter einem Dach, 63 Mg. Felder, 
13 Tagw. Wiefen, = Mg. Holz nebft Gemeinde 
rechte, 2) J Mg. Peunt am Haufe, 3) 3 Tgw. 
Wieſe das Weiheräderlein, und 4) 34 Mg. Feld 
im Pflodenlohe, follen auf Antrag des Real⸗ 
gläubigers anderweir jubhaftirt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluflige haben ſich dem⸗ 
nad im Termine Donnerftag den ı. April Nach⸗ 
mittags = Uhr im Haufe des Peters zu Kottens⸗ 
borf treffen zu laffen, und den Zufchlag mir Ges 
nehmigung der Jutereffenten zu gewärtigen, 

Schwabach, den 27. Febr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 
26. Da dad den 4. d. Me. auf das dem df- 


fentlihen Verkauf ausgeftellte Guth des Bauern , 


Friedrich Heyder in Tenneuloh gelegte Meiftgebot 
nicht genehmigt worden ift; jo wird zu der Sub⸗ 
baftation diejes in dem Wohnbaus Pr. ı5 in 
Zennenloh, einem Eradel, einem Badofen, eis 


nem Schorgarten, 13 Morgen Feld, 34 Tagw. 


Miele, 12 Mg. Holz, dem Wald: Wich: Trifts 
und Gemeind: Recht beftehenden, gerichtlich für 
1400 fl, taristen Complexes ater Termin auf 
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Montags den 5. April Nachmittags a Uhr, und 
im Fall auch in diefem ein annehmbarer Kaufds 
Iuftiger ſich nicht einfinden ſollte, Iter und lezter 
Termin auf Montags den 26. April Nachmittags 
a Uhr anberaumt, in welchem ſich daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige KRaufsluftige in dem ıc. Präuns 
leinifchen Wirthshauſe in Tennenlohe einzufinden, 
und das Weitere zu gemwärtigen haben, 

Schwabach den a8. Febr. ıBa4. 

K. B. Landgerichr. 

27. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Gerichtsdieners Bierduͤmpfel dahier werden die zu 
deſſen Nachlaßmaſſe gehdrenden Realitäten, als 
das zweiſtoͤckige Wohnhaus Nr. 223 am Schloß 
dahier, ZMg. Ader im Schobdacher Feld und 
drei aneinander gebaute hölzerne Schweinftälle 
mit einem Bretterdah, am 5. April Morgens 
9 Uhr im Eommiffionszimmer Nr. 1 unterzeichs 
neten Gerichts, dann der halbe Bauernhof mit 
Eingehdrungen zu Ehrenfhmwind an demjelben 
Tage Nachm. a Uhr in dem zum Bauernhof gehbs 
renden Wohngebäude zu Ehrenſchwind ‚dffentlich 
verſtrichen, und Strichluſtige hiezu eingeladen. 
Werth, Abgaben und Laſten der Realitäten koͤn⸗ 
nen ſowohl in dem Strichtermine felbft, als auch 
vor foldyem bei unterzeichnerem Gericht erfahren 
werben. 

Wafferträdingen den a4. Febr. 1824. 

K. B. Landgerict. 

28. Da fi im heutigen Bietungstermin wies 
derholt Fein aunebmlicher Kaufsliehhaber zum 
Wohngur und zu den Feldlehen des Johann Adam 
Meier zu NRödingen eingefunden bat; fo wird 
vierter und lezter Bierimgstermin auf 8. April 
Morgens q Uhr im Kalteißiſchen Wirthshauſe zu 
Moͤckingen feitgefegt, und werben Strichluſtige 
biezu wiederbofr dffentlich eingeladen. Ruͤckſicht⸗ 
lich der Beſtandtheile, des Werths, der Abgaben 
und Laſten der Realitaͤten wird ſich auf die fris 
here Bekanntmachung vom 23. July 1823 (Int. 
Blatt No. 34 pag. 1778, No. 33 pay. ı897 
und No. 35 pag 2001 vom Jahre 1833) bezo⸗ 
gen. Dabei wirdnody bemerkt, daß dieRralitäten 
im dieſem zten Termine dem Meiftbierenden auf 


* 
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den Grund ber Novelle vom aa. July 1819 4. 
37 ſogleich und unbedingt zugeſchlagen werden. 
Waſſertruͤdingen ven a6. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 

.29. Das Sdldenguth des Johann Georg Kraft 
zu Ammelbrudy wird am 29. April Nachmittags 
a Uhr zum drirtenmal in vim executionis im 
dortigen Wirthshauſe verftrichen, und werben 
Strichluſtige hiemit eingeladen. Deſſen Beftande 
theile find in No. 38 und 3g diefes Intelligenz⸗ 
Blatts vom Jahr 1823 bereits genau befchrieben 
worden. 

Waffertrüdingen den 6. März 1824. 

Kduigl. Landgericht. 
30. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 


dem Gaſtwirth Daniel Deubel dahier gehdrige 


Wohnhaus No. 170, worauf die Wirthſchafts⸗ 
gerechrigkeit biöher gehafter, nebſt die zum Haus 
gehdrige Echeuer, Pferd: und Rindvlehſtallung, 
zum oͤffentlichen Verkaufe au&geftellt werden. Zu 
dieſem Behufe iſt denn Tageéfahrt auf den 13, 
April Borm. von g — 12 Uhr im hiefigen Kal. 
Landgerichtslofale angefezt worden, wozu andurch 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Laſten und die Beſchreibung die⸗ 
fer Immobilien taͤglich in der Regiftrarur des uns 
terfertigten Gerichtes eingefeben werden Finnen, 
Beſitz- und zahlungsfähige Perfonen haben in 
folcher den Zuſchlag nad Maasgabe der Exeku— 
tions : Ordnung zu gewaͤrtigen. 

Windsheim den 27. Febr. +824. 

K. B. Landgericht. 

Ir. Auf Andringen eines Realglänbigers ſoll 
das Soldengut der Brüder Fohann Friedrich und 
Johann Kaspar Karerh in Dotteuheim, beftehend 
aus einem Wohnbaufe, einer Scheuer, Etals 
lung, 275 Mg. Aderland, , Mg. Wiefen und 
dem Antheil an der Gemeinde - Waldung, dffente 
li an den Meiſtbietenden verfauft werden. Bie— 
tungsrermin {ft auf den 14. April diefes Jahre 
Vormittags 9 — 12 Uhr in dem Ströbelfchen 
Wirrhebauje zu Dottenbeim anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Beſitz- und 
Zahlungsfaͤhigleit auszumeifen vermdgen, mit 

38 
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dem Bemerfen vorgelaben werden, baß bie Tare 
der Immobilien, fo wie die darauf baftenden Las 
ften und Abgaben in der dieffeitigen Regijtratur 
täglich eingefehen werden koͤnnen. 
Windsheim den 28. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 


3a. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
das dem Johann Nitolaus Pfeiffer zu Kuͤleheim 
zugehörige Muͤhlgut, beftehend in einem Wohn⸗ 
hauſe mie Mahl: und Gerbgang, einer Scheuer, 
einem Kellerhaufe und einem Grasgärtlein, ı 
Zagw. Wiefen, ı Tagw. Feld, im Mege der 
Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbietenden bffents 
lidy verkauft werde und hiezu Strichtermin auf 
den 13. April c. Bormittagd g — ıa Uhr in dem 


Hurerfchen Wirthshauſe zu Külsheim bezielt wors 


den fey, in welchem die Kaufsliebhaber zu ers 
feinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
den Zufchlag in Gemäsheit der Erefations : Ords 
nung zu gewärtigen haben. Die geichbpfte Tare 
und die auf dem Immobile haftenden Laften und 
Abgaben koͤnnen täglich in der hiefigen Regiftras 
tur eingefehen werben. 
Windsheim den 1. März ı824. 
K. B. Landgericht. 


33. Auf Antrag der Wittwe Anna Barbara 
Fiſcher dahier fol ») die derfelben gehdrige Mile, 
die Kleinwindsheimer Mühle genannt, bejtehend 
aus einem Wohnhaufe mit angebautem Kuh⸗ und 
Pferdſtalle, 1. Mahl⸗ 1. Gerbs und ı. Walt: 
gang, nebſt ı. Scheune, Gras« und Sommer: 
garten, J Mg. Krautbeet und 3 Mg. Ader und 
Wieſen, belafter mit jährlihen 22 fr. Geldguͤlt, 
a Bänfen, 2 Faſtnachtshuͤhnern, dem aoten 
Gulden Handlohn zum biefigen Hofpital und 
340 fl. Steuerfapital, gefchäzt auf 4245 fl. und 
a) ein ihr gehdriger ı Morgen Adler ohumeit ges 
dachter Mühle, am Wiebelsheimer Weg, freieis 
gen und blos mit 280 fl. Steuerfapital belegt, 
geichäzt auf aıa2 fl., meiftbierend verfauft wers 
den. Zu diefem Verkaufe ift Termin anf den 
8. Mai Vorm. 9 — 12 Uhr anberaumt, in wels 
chem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 


540 


ber in der Kleimwindsheimer Mühle einzufinden 
haben, 

Windsheim am ı7. Merz ı824. 

K. B. Landgericht. 

34. Die zur Concursmaſſe des Baueru Kaſpar 
Wimmer von Allerheim gehdrigen Immobilien, 
ald a) ein Hofguth, zu welchem ein Wohnhaus 
mit freiftehendem Stadel, dann 5 Tagw. Gars 
ten, 205 Mg. Aecker, 5 Tagw. Wielen, die 
alte und neue Gemeinds s Gerechtigkeit gehören, 
b) 3 Mg. eigene Güther, follen am Dienftag 
den a7. April 1834 Nachmittags a Uhr bei dem 
unterzeichneten Herrfchaftögerichte an den Meiſt— 
bietenden vorbehältlic der Genehmigung des Ans 
gebots von den Intereffenten bdffentlich verkauft 
werden, und werden biezu beſiz- und zablungss 
fühige Kaufsliebyaber mit dem Erbieten hiemit 
eingeladen, daß ihnen die Einficht der über die 
benannten Grundſtuͤcke aufgenommenen Befchreiz 
bung und Abſchaͤtzung im der berrfchaftsgerichte 
lichen Regiftratur dahier taͤglich offen ſtehe. 

Harburg den 13. Maͤrz ı824. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

35. Auf den Antrag eines Hypethekenglaͤubi⸗ 
gers ſoll die den Michael Foͤrſteriſchen Gefchwis 
ftern zu Gollhofen zugehdrige ein achtels Hube, 
beftchend in aı5 Mg. 134 Rıh. Weder, 4 Mg. 
17 Rrh.Miefen, 4 Ruthen breit und 30 Ruthen 
lang Holz, in vim exceutionis bdffentli an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu ift 
Termin auf Zreitag den 30. April d. J. Nach⸗ 
mittagd = Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollhofen 
bezielt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden ,. daß die auf diefem Feldiehen 
baftenden Abgaben und Laften, fo wie die nähern 
Kaufebedingniffe im Strichtermine befaunt ges 
macht werden follen. 

Eineröheim den g. Merz 1804. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 

Herrichaftsgericht. 

36. Auf wiederholten Antrag eines Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Maurergejellen Michael 
Mainhard zu Eranfenheim wiederholt dffentlich 
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sub hasta geftelt. Daffelbe befteht auß einem 
Bloshaus, a alten Gemeindtheilen und einem Itels 
neuen Gemeindtheil, worauf 3 fl. 54 fr. Grund⸗ 
gefälle haften. Es wird hierzu Bietungdtermin 
auf Mittwoch den a4. Merz diefed Jahres von 
Vormittags 9 bis ı= Uhr anberaumt, mozu 
Kauföluftige eingeladen werden. 

Schillingsfürft den 28. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich Hobenlohefches Herrfchaftsgericht. 

37. Nachfolgende zur Gantmafle des Georg 
Michael Ziſchler von Langenaltheim gehdrigen 
Realitäten, nämlich 1) ein halbes Sölvengut 
Mr. 7, wobei 4 Stadel, 4 Morgen Garten, das 
halbe Gemeinderecht und ein halber Theil der 
vertheilten Gemeindegründe, 2) 3 Tagw. MWiefen 
am Brühl, 3) 4 Mg. Ader auf dem Unholden, 
4) 3 Mg. Ader im Manoler Steig, 5) 4 Mg. 
Ader auf dem Hille, 6) 3 Mg. Ader auf dem 
Dfterberg, 7) 3 Mg. Ader im Fluß, 8) F Mg. 
Ader auf dem Krapp, 9) Mg. Ader im Hamz 
perl'ö= Steig, 10) J Mg. Ader im Wirtensheis 
mer Weg, 11) EMg Ader in der alten Stein, 
grube, dann einiges Vich, Schiff und Geſchirr, 
werden am Mondtage den 29. März d. J. Vor: 
mittags 9 Uhr anfangend, im Zagelmeierifchen 
Wirthshauſe zu Langenalrheim vorbehaltliy der 
Genehmigung der Gläubiger öffentlich an den 
Meiftbierenden verfteigert werden. Die nähern 
Bedingungen werden am Strichtermine befannt 
gemachte werden, zu welchem befiß- und zahls 
ungsfähige Kanfsliebhaber ſich einfinden mögen. 

Pappenheim, am ı. März 1824. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftögericht. 

38. Die zur Konkursmaſſe der Johann und 
Elifaberha Steudnerifhen Eheleute gehdrigen Im⸗ 
mobilien zu Neidhardswind, namentlih ı) das 
Guth Nr. 9 nebft Zubehdr, von 1600 fl. Tars 
werth; 2) an walzenden Grundftäcden: a) 2 Mg. 
Adler am Dürrnbucher Weg, um ı20 fl. tarirt, 
b) ı4 Mg. Nder auf der Siedelbacher Höhe, 
um 90 fl. tarirt, c) » Mg. Ader am Hammer: 
wer, um 40 fl. taxirt, d) J Mg. Ader beim 
Härlein, um ı8 fl. tarirt, e) ı Mg. Ader auf 
der Einbelbacher Höhe, um go fl. tarirt, f) ı 
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Tagw. 48 Ruthen Wieje, die Hundswiefe, um 


.ı50 fl. tarirt, g) 35 Mg. Ader am Hammer: 


weg, um 100 fl. tarirt, h) 4 Mg. Ader im Mit⸗ 
telſtuͤk auf der Siedelbacher Höhe, tarirt um 
20 fl., i) Mg. Ader im Mittelſtück, tarirt 
um 30 fl., k) den 3ten Theil von a Tagw. uns 
ter den Beſitzern gemeinfchaftlicher Peunthwieſe 
im Dorf, tarirt um 350 fl., werden am 4.May 
db. F. Vormittags g bid 12 Uhr im Wirthshaufe 
zu Neidhardswind fubhaftirt werden, und ges 
ſchieht an zahlungs⸗ und befizfähige Kaufsluftige 
biezu Einladung unter dem Bemerken, daß die 
nähere Befchreibung, Klaffififation und Belas 
fung der Immobilien taͤglich aus dem hiefigen 
Gerichrsacten eingefehen werden kann. 
Wilhermsdorf am ı2. Merz 1824. 
König. Baier. Freiherrlih von Wurfterifches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe. - 


Gerihtlihe Vorladungen. 


1. Durd Beichluß vom heutigen Tage ift 
bei der Unzulänglicpkeit des Vermdgens der Con— 
sad Stieriſchen Eheleute zu Krettenbach zur Des 
friedigung ihrer fämmtlichen befannten Gläubiger 
der Concurs erdffnet worden. Sr Folge’ deflen 
werden die gejeglichen Ediktstage und jwar +) zur 
Anmeldung der Forderungen der Gläubiger und 
zur Vorlegung der Beweismittel hieruͤber auf 
Donnerftag den 8. April, a) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Montag den 10. Mai, 3) zum Schluß: 
verfahren auf Donnerftag den 10. Juny d, J. 
hiemit feſtgeſetzt. Saͤmmtliche Gläubiger der 
Conrad Stieriſchen Eheleute werden hiezu unter 


dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 


erfcheinen am erſten Ediktstage die Ausfchließung 
von der Eoncurömaffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung von 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur rechtlichen Folge habe. Hiebei werden zus 
gleich alle diejenigen, welche Gelder oder fonft 
zum DVermdgen der Gemeinfchuldner gehdrige Ge: 
genftände in Händen haben, aufgefordert, die: 
»* 38 
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felben bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
an das unterzeichnete Gericht mit Vorbehalt ih⸗ 
ser Rechte abzuliefern. 

Mr. Vibart den 18. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Das Kdnigliche Landgericht Cadolzburg 
bat in dem Schuldenweſen des Blierbrauers und 
Wirths Johann Konrad Saginger zu Buſchſchwa⸗ 
bad auf deſſen eigenen Antrag den Univerjallons 
kurs erkaunt. Daher werden die gefeglichen 
Ediktstaͤge, nemlich 1) zu der Anmeldung der 
Forderungen und deren gebdrige Nachweifung auf 
den 13. April, =) zu der Borbringuug der Eine 
reden gegen die angemelderen Forderungen auf 
den 14. Mai, 3) zu der Schlußverhandlung auf 
den 15. Juni I, 36. jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefezt, und die ſaͤmmtlichen unbefannten Gläus 
biger des Gemeinfhuldners werden hiezu dffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen an dem erfien Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmwärs 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermbgen des Ge: 
meinjchuldners in den Händen haben, bei Ber: 
meßung des nochmaligen Erfaes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Cadolzburg am aB. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Da der Milllermeifter Johann Michael 
Scheller zu Sirtmuͤhle in feinem Schuldenwefen 
feine Zablungsunfähigkeit felbft angegeben, fo ift 
durd) die Entichliefung vom Heutigen der Unis 
verſal⸗Concurs erkannt worden. Es werden das 
ber die gefezlichen Ediktstage, nemlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gebdrige 
Nachweiſung auf den a9. April, =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 4. Junius, 3) zur Schluß: 
Verhandlung und zwar a) für die Replik auf den 
2. Julius, und b) für die Duplif auf den 16. 
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Jullus vor hiefigem Landgerichte jedesmal Bor: 
mittags g Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage die Ausfchließung 
der Forderung vom der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichterfbeinen bei den übrigen Edik:s: 


‚tagen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe, 
Zugleicy werden diejenigen, welche irgend erwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Hin: 
ben haben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Mr. Erlbah am ı2. Merz ı824. 
Königl. Landgericht. 

4. Auf gemeinfchaftlihen Antrag bed Ges 
meinfchuldners Georg Michael Böhler, Bauer 
in Mirtelfhbnbronn und deffen Gläubiger, wird 
biemit der Univerfal: Konkurs über das Vermd⸗ 
gen deffelben erdfjnet, demnach aber ein Ediktstag 
1) zur Anmeldung und gebührenden Nachweifung 
ber Forderungen auf den 20. Febr., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden dagegen aufdena3. März, 
und 3) zur Schlußverbandlung auf den a3. April 
dies Jahrs jedesmal Vormittags g Uhr feftgefezt, 
wozu ſaͤmnitliche unbefannte Gläubiger des ıc. 
Boͤckler hledurch dffenrlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß das Nichterfcheis 
nen am eriten Ediktstag die Ausſchließung der 
Forderung von ber Konkursmaſſe, das Nichters ; 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber, bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge babe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners befigen, aufges 
fordert, daſſelbe bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erfaßes, unter den Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Feuchtwang, den 9. Yan. 1824. 

A. B. Landgericht. 

5. Auf den eigenen Antrag des hleſigen Buͤr⸗ 
gers und Meggermeifters Johann Georg Wagner 
ift wegen Unzulänglicykeit feines Vermdgens zur 
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Befriedigung feiner Gläubiger heute von bem uns 
terzeichneren Gerichte der Concurs erfannt wors 
den, und werden deshalb die gefeglichen Ediktstaͤ— 
ge, nämlich 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
weismirtel hierüber, auf Freitag, den a6. März, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen, auf Dienftag, den 27. 
April, 3) zum Schluß » Verfahren, auf Freitag, 
den 28. May ı 824. jedesmal Vormittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftärte,. vor dem Commiſ⸗ 
fario, erften Affefor Heuber angefegt. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hiers 
zu unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung von der Concursmaſſa, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediftötagen von den- an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur rechtlicdyen Fols 
ge babe. Hierbei werben zugleich alle diejenigen, 
welche Gelder oder fonft zum WVermdgen des Ges 
meinfchuldnerd gehdrige Gegenftände in Händen 
haben, aufgefordert, diefelben, bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes, an das unterzeichnete Gericht, 
mir Vorbehalt ihrer Rechte, abzuliefern. 

Heildbronn, am ıgtem Februar 1824. 

K. 3. Landgericht. 

6. Der Müllermeifter Lorenz Meyer auf ber 
untern Muͤhle bei Wemding hat feine Zahlungs: 
infolvenz felbft angezeigt; weshalb die Gant ges 
gen ihn erdffnet wird. Alle diejenigen, welche 
eine Forderung an ihn zu machen haben, werben 
2) zur Anzeige und Nachweifung derjelben auf 
ben 8. April, =) zur Abgabe der Erinnerungen 
gegen die angezeigten Forderungen auf den 28. 
Mai, und endlich 3) zum Schlußverfahren, und 
zwar zur Abgabe der Replik auf den 30. Juny, 
zur Abgabe der Duplif auf den a1. July vor 
dem Deputirten, dem koͤnigl. Landgerichts⸗Actuar 
Drittler hiermit vorgeladen. Wer am eriten 
Ediktstage nichr erſcheint, wird mit feiner For⸗ 
derung, wer aber an einem ber folgenden Edikts⸗ 
tage ausbleibt, mit der treffenden Handlung, 
bie jedesmal gepflogen wird, von der Maffe aus: 
geichloffen werden, Zugleich werden alle diejeni⸗ 
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gen, welche vom Vermbgen des Gemeinfchulde 
ners etwas in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. : 

Monheim, den ar. Febr. 1834. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Königl, Baier. Landgericht Neuftadt . 
an der Aifch har in dem Schuldenwefen des Mes 
bermeifters Johann Leonhard Lofcher zu Birken⸗ 
feld, auf eigenen Antrag beffelben, durch Ents 
ſchließung vom 14. l. M. den Univerfal» Eoncurs 
erkannt. Es werden daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich 1) jur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrige Nachweiſung auf den 29. 
März l.F., 2) zur Vorbrivugung der Einreden 
gegen die angemsideten Forderungen auf den 29. 
April l. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replit auf den 13. May I. J. und 
b) fär die Duplif auf den 28. May l. J. jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu fämts 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit dffentlid) unter dem Rechtsnachtheil vors 
geladen, daß das Michterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermb⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dere, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Neuſtadt a. d. Aiſch am a4. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Gläubiger des Häders 
gutöbefigerd Jeremias Gleifenberger zu Mt. 
Dachsbach und mir Zuftimmung des Leztern wurs 
de in dem Schuldenweſen des Keztern der Univers 
falconcurs erfannt. Es werden daher bie gefezs 
lichen Ediktstage und zwar 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf den 23. April d. Is., 2) zur Vorbringung 
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der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf den ag. May d. Is., 3) zur Schlußvers 
handlung auf den 29. Juny d. J. jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feitgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an dem 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, es 
bei Vermeidung nochmaligen Eriages, unter Bors 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Neuſtadt a. d. A. am 6. März 1824. 

8. B. Landgericht. 

9. Nachdem gegen den Bauern Friedrich Rloth 
zu Dombad) der Concurs erfannt und das Urtheil 
bereits rechröfräftig geworden ift, fo werden auf 
Antrag der Gläubiger die gejeglichen Ediktstage, 
nämlich x) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gefeglihe Nachweiſung auf Mittwoch den 
24. Märzl.%., 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemelderen Korderungen auf 
Eamftag den 24. Npril I. J., 3) zur Echlufvers 
bang, und zwar für die Replit auf Montag den 
24. Mail. J., und für die Duplik auf Montag 
den 14. Juny I. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegr, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich uns 
ter dem Rechtänachtbeile vorgeladen, dafi das 
Michterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktötagen aber die Ausſchließung mir den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Hinz 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
fatzes aufaefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg den 2ı. Februar 1824. 

Königl. Landgericht. 
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10. Wolfgang Haag, diefgerichtlicher Unters 
than und Tagldhner zu Dettwang, hat ſich durch 
feine Zufolvenz » Erflärung dem gerichtlichen Gons 
euröverfahren unterworfen. In diefer Voraus⸗ 
fegung werden demnach folgende Ediktstage ans 
beraumt, und zwar a) zur Unmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdriger Nachweifung auf 
Montag den » 3. April l. J., b) zur Borbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Montag den 10. May. J., c) zum 
Schlußverfahren und zwar für die Replik auf 
Freitag dem ı1. Juny d. F. und für die Duplik 
auf Montag den a8. Juni l. 3. jedesmal Wors 
gend g Uhr, wozu anmit fämmtliche, Gläubiger 
des Gemeinjchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Korders 
ung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Eviktsragen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinjchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei unterfertigteia Coneur&gericht zu übergeben. 

Rothenburg den 2. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

11. Auf den Grund der von dem biefgerichts 
lien Untertbanen und Bauern Georg Samuel 
Serbj zu Großenbarbach erflärten Inſolvenz und 
in Gemäßheit deſſen wirHicher Vermoͤgens⸗Ueber⸗ 
ſchuldung wurde gegen denfelben der Univerfals 
Eoncurs erdffnet, im deſſen Folge nachfolgende 
Ediktstermine beftimmt worden: 1) zur Anmel⸗ 
dung der Korderungen und deren gehdrigen Nach» 
weifung auf Montag den a6. April laufenden 
Jahrs, a) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelderen Forderungen auf Montag den 
24. Map I. Is., und 3) zur Schlußhandlung 
auf Freitag den 18. Juni 1.56. jedesmal Mors 
gend g Uhr, wozu deffen jämmtliche Gläubiger 
unter dem Mechtönachtheile vorgeladen werden, 
daß das Nichrerfcheinen am erften Ediftstage die 
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Ausſchlleßung der Forderung von der gegenmwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird. Zugleidy werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermdgen bed 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dieffeitigem 
Eoncurögerichte zu übergeben. 
Rorhenburg den 10. März ı824. 
K. B. Landgericht. 

ı2. Nachdem gegen den Nachlaß des verleb⸗ 
ten Stiftungs : Adminiftrationsdienerd Jacob das 
bier die Erdffnung bes gerichtlichen Eoncurd: Vers 
fahrens befchloffen wurde, fo wird auf den von 
ber gefammten Ereditorfchaft deffelben geftellten 
Antrag und in Erwägung der unbedeutenden Ak⸗ 
tivmaſſe zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung, dann zu Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen diefelben und endlich zum 
Schlußverfahren eine Tagsfahrt auf Donnerstag 
den aa. April I. Is. Vormittags g Uhr anbes 
raumt, und hiemit alle diejenigen, welche auf 
bie ꝛc. Jacobiſche Berlaffenfchaft rechtliche Au⸗ 
fprüche zu machen haben, unter dem ausdruͤck⸗ 
lichen Präjudize vorgeladen, daß das Nichters 

- fcheinen. in diefem Termine die Ausfchließung der 
Forderungen von der vorhandenen Nachlaß = resp. 
Concursmaſſe zur Folge haben wird. Zugleich 
werden auch diejenigen, weldhe aus dem Nach⸗ 
laſſe des Verlebten etwas befigen, aufgeforbert,, 
folches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Nechtszuftändigkeiren bei 
dem dieffeitigen Coucursgericht zu übergeben. 

Rothenburg am 9. März 1824. 

K. B. Landgericht, 

13. Auf die von dem Unterthanen und Schuh⸗ 
machermeiſter Johann Heinrich Geyer zu Tauber⸗ 
zell dahier angezeigte Juſolvenz werden zum 
Zwecke des gegen denſelben hierauf eingeleiteten 
Concursverfahrens nachfolgende Ediktstermine 
und zwar 1) zur Anmeldung der Forderungen und 

deren gehdrigen Nachmeifung auf Mittwoch den 
28, April laufenden Jahrs, 2) zum Vorbringen 
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ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Dienflag den 25. May l. J., endlich 3) zur 
Schlußverhandlung auf Freitag den 25. Juny 
I. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und 
hiezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners unter dem Rechrönachrheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas vom dem Bermdgen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermei: 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert , fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Rothenburg den ı2. März 1824. 

K. 3. Landgericht. 

14. Ueber dad Vermdgen des Georg Ehriftoph 
Schdller in Ergersheim ift nach deffen eigener Uns 
zeige Über Unzulänglichkeit der Concurs ausges 
fproden. Es werden demnach bie gefezlichen 
Eoviftötage, a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweifung auf den a5. April 
1824 früh g Uhr, b) zur Vorbringung der Eius 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den a6. May 1824 früh 9 Uhr, c) zur Schluß⸗ 
verhandlung, nemlich Replit und Duplik auf den 
a1. Juny Vormittags gUhr feftgefezt, und hiezu 
fänmtlihe unbekannte Gläubiger uuter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurös 
maffe, dad Nichrerfcheinen in den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen die Ausfchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
glei werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermdgen ded Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des Erfages aufgefor- 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Uffenheim den 11. Merz 1824. 

Kduigl. Landgericht 
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15. Das Fürftlich von Wredefche Herrſchafts⸗ 
Bericht hat in dem Nachlaß refp. in dem Schul: 
denwefen des verftorbenen penfionirten Hofgaͤrt⸗ 
nerd Ferdinand Fiſcher dahier wegen Unzulängs 
lichkeit des Nachlaſſes zur Bezahlung der Schuls 
den durch Entfchliefung vom 24. Januar d. Js. 
den Univerfal: Eoncurs erfannt. Es werben das, 
ber die gefeglichen Ediktstage nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gebdrige 
Nachweifung, auf den Bon. März d. Is., =) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deren Forderugen auf den 29. April d. Is., 3) 
zur Schlußverbandlung und zwar für bie Replik 
und Duplit auf den 28. May d. 56. jedesmal 
Morgens g Uhr feitgefegt und biezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausſchließung der Zerderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, dad Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausjchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunebmenden Hands 
lungen zur Zolge bat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche etwas von dem Vermdgen des Ge: 
meinfchuloners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert , fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Ellingen den 16. Febr. 1824. 

Fürftlich von Wredeſches Herrfchaftägericht. 

16. Das Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifche 
Herrſchaftsgericht Harburg har in dem Schulden: 
wefen bed Bauern Kaſpar Wimmer von Aller: 
beim auf eigenen Antrag beffelben durch Ents 
febliefung vom 12. März 1024 den Univerfals 
Eoncurs erfannt. Es werden demnach die ges 
festlichen Ediftörage, nämlich 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und dereu gehdrigen Nachweifung 
auf Dienftag den a7. April »824, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die amgemelgeten 
Forderungen auf Dienftag den 3. Juny ı824, 
3) zur Echlußverbantlung, und zwar a) für die 
Replik anf Dienttag den za. Juny ı824, b)für 
die Duplik auf Dienflag den 6. July 1824 jes 
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desmal Morgens 8 Uhr feflgefest, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbetannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausichliefung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den alle Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldners in Handen ha⸗ 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unser Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Harburg den 12. März 1854. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

17. Dad Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Schwarzenberg hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Friedrich Horcher, Gutsbeſitzers 
und Lammswirths zu Geiſelwind, auf eigenen 
Auttag deſſelben den Univerſalkonkurs erkannt. 
Dem gemaͤs werden die geſezlichen Ediktstage und 
zwar: 1) zur Anmeldung der Forderungen mit 
Vorlage der deöfalljigen Beweismittel auf Dons 
nerftag den 8. April d. J., 2) zur Anbringung 
ber Einreden gegen die angemelderen Forderungen 
auf Donnerftag den 6. May l. Is., 3) zur 
Schlußverhandlung, nemlich fir die Replik auf 
Donnerftag den 20. May und fr die Duplik auf 
Donneiftag ven 3. Junp d. J. jedeamal Mors 
gens g Uhr feſtgeſezt und ſaͤmmtlich unbekannte 
Glänbiger des Gemeinſchuldners biezu gerichtlich 
vorgeladen, wobei das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von der 
Mafie, das Nichterfcheinen an den andern Edikts— 
tagen aber den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge bat. Zugleich werden Dies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermoͤgen 
bes Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches uuter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. 

Scheinfeld, den 8. März 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg, 
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18. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht bat 
in dem Schuldenwefen des Unterthans und Korbs 
machers Georg Täfchler von Laugenaltheim auf 
eigne Infolvenzs Erklärung den Univerfal= Kons 
kurs erdffnet. Es werden haher die gefeglichen 
Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehdrigen Nachweifung auf 
Donnerstag den ı. April, =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun— 
gen auf Mondtag den 3. Mai, 3) zur Schluß: 
verhandlung und zwar für die Replik auf Don: 
nerstag den 3. Juni, und für die Duplif auf 
Donnerstag den 17. Juni d. J. jedesmal Mors 
gens 9 Uhr hiermit feftgefezt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiermit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erfign Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefuug der Forderung von ber 
dermaligen Konkursmaffe, das Nichterfcheinen 


an den folgenden Ediftsragen aber die Ausfchliefs 


fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welde etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht 
zu übergeben. : 

Pappenheim, am 28. Febr. 1824. - 

Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftögericht. 

19. Nachdem der Miüllermeifter Georg Will⸗ 

fahrt zu Eajtell feine Ueberſchuldung erklärt hat, 
werden hiemit die gefeglichen Ediktstage anbes 
raum, nnd Alle, welche an die Maffe Anfprüche 
zu machen gedenfen, hiezu vorgeladen, indem 
das Nichterfcheinen, entweder in Perfon oder durch 
einen Bevollmächtigten, am erften Ediktstage den 


Ausſchluß der Forderung von der Maſſe, an ben 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den, 


treffenden Handlungen zur Folge haben würde. 
Als Termine werden beflimmt: 1) zur Anbrings 
ung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weifung auf den 14. April, 2) zur Abgabe der 
Einwendungen genen die angebrachten Zorderuns 
gen auf den 14. May, 3) zum Echlußverfahren, 


554 


a) für die Replik auf den 2. Juny, b) für bie 
Duplif auf den 18. Juny jedesmal Vormittags 
9 Uhr. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas zur Maſſe Gehdriges befigen, aufs 
gefordert, folches, bei Vermeidung nochmaliger: 
Leiſtung, nur zu Gerichrehänden:zu übergeben, 
jedoch vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechte daran. 
Müdenhaufen den 4. Merz 1824. 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

20. Ueber das Vermoͤgen des zu Neidhards⸗ 
wind verftorbenen Bauern Johann Steudner und 
feiner Ehefrau, der jegigen Wittwe Elifaberha 
Steubner dorrfelbft, iſt auf den eigenen Antrag 
biefer Wittwe und mit Zuftimmung der Vormuͤn⸗ 
ber ber minderjährigen Johanu Steubnerifchen 
Kinder der Univerfals Konkurs erbffnet worden, 
und werden nunmehr bie gefelichen Ediktstage, 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forders 
ungen au die Konkursmaſſe auf den 28, April d. 
I, 3) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 31. May d. 
J., und 3) zur Schlußverhandlung auf den 30. 
Zuny d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hlezu die Gläubiger der Gemeinfchuldner uns 
ter dem Rechtönachtheile hiermit vorgeladen, daß 
dad Nichterfchelnen am erften Ediktstage die Aus— 
fhließung der Forderungen von der Konkursmaſſe, 
das Nichrerfcheinen an dem übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung' mir den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermdgen der Gemeinfchuldner in Händen 
haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Milhermödorf am ı2. Merz 1824. 

KAdnigl. Baier. Freiherrlich von Murfterifches 
Parrimonialgericht erfter Klaſſe. 

a1, Auf Antrag der Erben wird über die Vers 
laffenfhaft des Königl. Advokaten Mefch dabire 
der erbfchaftliche Liquidationsprozeß erdffner, und 
an alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel 
an diefem Nachlaß eine Forderung zu machen ba: 
ben, die Ladung erlaffen, in dem auf Montag 

39 
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den a6. April I, Is. Vormittag 5 Uhr anbes 
raumten Termine vor Gericht zu erfcheinen und 
ihre Unfprüche gehörig zu llquidiren, widrigens 
falls die ausbleibenden Gläubiger ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
berungen nur an dasjenige verwiefen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch Äbrig bleibt. 

Dinfelsbihl am 15. Jan. ı 824. 

K. B. Landgericht. 

23. Don dem Königlich Baierifchen Landges 
richt Cadolzburg werden auf den Antrag der Dis 
ftrifts: Armen: Caffa » Verwaltung dabier alle dies 
jenigen, welche auf den geringen Nachlaß ber 
am ». April 1823 Mnderlos verftorbenen Ober⸗ 
lieutenantswirtwe Amalie Chriftiane Louife Fries 
derife Wuntſch zu Eadolzburg, gebornen Ed von 
Emstirchen, auf den Grund eines Erbrechtes oder 
. fonftigen Rechtstitels, einen Anſpruch machen 
zu konnen glauben, hiermit dffentlich vorgeladen, 
fich binnen 6 Wochen, und längftend in dem auf 
den ı7. May 1824 Vormittags g Uhr angeſez⸗ 
ten Zermin bei biefigem Gericht zu melden, wis 
drigenfalls der Nachlaß der Diſtriktsarmen-Caſſe, 
als Erfaz der filr die Erblafferin beftrittenen Alis 
menten, zur freien Dispofition verabfolgt wers 
den würde. 

Eadolzburg den 15. März ı 824. 

K. B. Landgericht. 

23. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des das 
bier verftorbenen Rentamtsoberfchreiberd Johann 
Baptiſt Kaftner aus was immer für einem Gruns 
de Auſpruͤche zu machen bat, wird hiemit aufge: 
fordert, diefelbe innerhalb eines peremtoriſchen 
Termins von 3 Monaten, und zwar Tängftens 
bis zum 5. Juny 1894 bei der unterfertigten 
Berlaffenfhaftsbehdrde um fo gemwiffer anzubrins 
gen, als diefelbe nach Verfluß diefer Friſt biers 
orts bei Vertheilung der Maffe nicht mehr beruͤck⸗ 
fichtiget werden könnten. 

Greding den 5. Merz 1824. 

Königl. Landgericht. 

a4. Der Kaufmann Herr Ehriftoph Merkel in 

Nürnberg hat die im dieſſeitigen Gerichtsbezirke 
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liegenden Dominicafrenten des Herrn Johann 
Georg Freiberrn Haller von Hallerflein, Faijers 
lid) koͤnigl. diterreichifchen Kämmererd und Ober⸗ 
ften zu Prag im Wege des freiwilligen Verkaufs 
erworben, und auf dad Aufgebot der unbelann- 
ten Realprätendenteif den Antrag geftellt. Diefe 
Menten beftehen 1) zu Steinbach bei Brudberg 
aus ıı gebundenen und walzenden Grunditäden 
in a) ı2 fl. 254 fr. an jährlichen ftändigen Ge: 
fällen, b) ı2 Eimra Korn Nürnberger Maas 
ftändiger jaͤhrlicher Guͤlt, c) ı6 fl. 30 Er. für 
3 Einıra 8 Mez Korn, d) den großen und klei⸗ 
nen Fruchtzehnten auf der Flurınarfung von Steins 
bach; 2) zu Kleinhaslach in ı fl. 28% fr. an 
jährlichen ftändigen Gefällen auf zwei Guͤtlein 
bafelbft; 3) zu Reckersdorf auf einem Hof und 
den daraus gezogenen 24 walzenden Grundſtuͤcken 
im a fl. 37% ir, ſtaͤndigen jährlichen Geldgefäls 
len, dann in ı Sra Kom und ı Era. Habers 
gültgetraid. Es werden daher diejenigen unbes 
kannten Gläubiger, weldye auf diefe Renten ir⸗ 
geud einen Realanſpruch zu machen haben, zur 
Anmeldung und Liquidation auf den 313. Mai 
18234 dahier entweder In Perfon oder durch Bes 
vollmächtigte unter der Warnung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche nicht erfcheinen, mit ihren ets 
waigen Realanfprächen auf ben genannten Rens 
ten präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stills 
ſchweigen werde auferlegt werben, 

Ansbach den za. Fan. ı824. 

K. 82. Landgericht. 

25. Die Erben ded am a3. Detober vorigen 
Fahre dahier verftorbenen Gerichtödienerd Ernſt 
Friedrich Blerduͤmpfel haben den Nachlaß des 
Erblafierd mit der Rechtswohlthat des Ynventas 
rii angetreten, und auf Einleitung des erbſchaft— 
lichen Liquidationd = Prozeffed zugleich angetragen, 
Sämmtliche_Ereditoren werden daher zur Anmels 
dung ihrer Anfpriche an die Blerduͤmpfelſche Nach⸗ 
laßmaſſe und zur Nachweiſung deren Richtigkeit 
auf deu 13. April Morgens 8 Uhr vor dem Lands 
gerichts : Aſſeſſor Ehrlicher, ald Depurirten unters 
zeichneten Gericht, mit der Warnung bieher 
vorgeladen, daß die außenbleibenden Ereditoren 
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aller ihrer etwaigen Vorrechte fir verluſtig er⸗ 
Härt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der fich meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te, vermwiefen werden follen. 
MWafferträdingen den a4. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 


26. Bon dem Königlichen Landgericht Windes 


heim wird der von der ledigen Dorothea Hollens 
bacher aus Sugenheim und der Euratel ihres uns 
ehelihen Kindes Johann Weit als Vater dejiels 
ben, megen Abfindung der Geſchwaͤchten und Ber 
ftreitung der Verpflegung ibres Kındes klagbar in 
Anfpruch genommene Schuhmachergeſelle Johann 
Michael Lindner von bier, deſſen gegenmwärtiger 
Aufenrbalt unbekannt ift, biemir oͤffentlich ders 
geſtalt vorgeladen, daß er fib am a1. Zuny d. 
J. Borm. so Ubr ald dem zur mündlich fummas 
rifchen Snftruction der Sache angefezten Termin 
vor dem hiefigen kgl. Landgerichre eutweder pers 
ſdulich oder durch einen bevollmächtigten Anwalt 
ftellen, auf die vorliegende Klage fidh vernehmen 
laffen, und die Prozeßverbandlung abwarten fol. 
Windsheim den 3. März ı824. 
K. B. Landgericht. 

27. Bon dem Kdniglich Baieriſchen Kreis: 
‚und Stadt-Gericht Ansbach werden auf Antrag 
der nächiten Verwandten und resp. Vormuͤnder 
nachftehende Werfchollene: 1) Earl Rudolph 
Meyer zu Xriesvorf am 13. Jan. 1770 gebohs 
ren und feit dem Jahre 1789, wo er fich als 
Beldfcherer von Berlin entfernte, ohne alle Nachs 
richten abwefend ; 2) der Schneidergefelle Schann 
Chriſtian Wanfel von bier, gebohren am 15. 
Nov. 1774, feit dem Fahre 1803 unbefannten 
Aufenthalts abwefend und 3) Johann Boͤckler, 
Eohn der verftorbenen Bronnenknechtswittwe 
Boͤckler von hier, gebohren den ı4. Fan. 1792, 
welcher ald Soldat des Foniglich baierifchen Sten 
Linien s Infanterie : Bataillons Buttler im Fahre 
1812 nad) Rußland-ausmarſchirte, am 4. Juni 
1813 in das Spital zu Dresden gefommen ift 
und in Ermanglung weiterer Nachrichten über fein 
Leben am..ı. October 1843 ald vermißt in Abs 
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gang gebracht wurde, nebſt ihren etwa zuruͤckge⸗ 
laffenen unbefannten Erben und Erbuehmern hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen neun Monaten, von der 
erften Eiuruͤckung biefer Citation angerechnet und 
längftens in dem auf den 4. Juni 1824 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr augefezten Termine bei dem unters 
zeichneten Gerichte, oder in beffen Regiftratur, 
ſchriftlich oder Yerfdnlich fich zu melden und das 
felbft weitere Anweiſung zu gewärtigen, widris 
genfalls fie für todt erklärt und ihr Vermögen 
ihren nächften Verwandten, melde ſich ala ſolche 
legitimirt haben, oder legitimiren werden, aus⸗ 
gehaͤndigt werden wird. 

Ausbach, den 6. Auguſt 1823. 

Buſch, Director. 

28. Johann Georg Saubert von Heilsbronn, 
Sohn des Schuhmachers Johaun Leonhard Sau⸗ 
bert, geboren am 7. Januar 1770, hat ſich im 
Jahre 1792 von hier entfernt, angeblich in Kaiſ. 
‚Kal. Oeſterreichiſche Kriegsdienſte begeben, ſeit 
dieſer Zeit aber vom feinem Leben oder Aufent⸗ 
halte Feine Nachricht gegeben. Auf das ange- 
brachte -Todeserflärungsgefuch feiner Schwefter , 
ber ledigen Maria Barbara Saubert dahier wird 
derfelbe fo wie deffen allenfallfige Erben und Erbs 
nehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, fich bins 
nen g Monaten oder längftens am Montag den 
1. Juny 1824 früh 8 Uhr bei dem Koͤnigl. Lands 
gerichte dahier fchriftlich oder perfbnlich zu melz 
den und dafelbft weitere Auweiſung zu gewärtigen. 
Sollte derfelbe in diefem Termine nicht erfcheinen, 
oder in feinem Namen fih niemand melden, fo 
wird er für tobt erflärt, und fein zuruͤckgelaſſe—⸗ 
nes, in Bo fl. beftehendes Vermögen, welches 
fi im landgerichtlichen Depofitorio befindet, feis 
ner zurüdgelaffenen Schwefter ausgehändigt 
werden. ' 

Heildbron am 14. Auguft 1823. 

K. B. Landgericht. 

29. Bon dem Kdnigl. Landgerichte zu Schwa⸗ 
bach ift auf geftelltes Unfuchen der Verwandten 
deö gegen 1» Fahre abmefenden Joſeph Dettins 
ger, Soldaten unter dem Königlich Baierifchen 
22. Linien: Infanterie e Regiment zu Kempten, 
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derſelbe nebſt ſeinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt dffentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen q Monaten und zwar 
laͤngſtens in dem auf den =. Juli ı8a4 Vorm. 
guUhr anberaumten Termine auf dem Kgl. Lands 
gerichte dahier perfdnlich oder ſchriftlich melde 
- und bafelbft weitere Anweifung, im Falle feines 
Yuffenbleibens aber gewärtigen folle, daß er wer⸗ 
de fılr todt erflärt und daß fein ſaͤmmtlich zuruͤck⸗ 
gelaffenes Vermdgen feinen nächften Erben, bie 
fih als ſolche gefegmäßig legirimiren konnen, 
werde zugeeiguet werden. 

Schwabach im Rezarkreife den 17. Sept. 1823. 

8. B. Landgericht. 

30. Auf geftellten Antrag werden ber feit 24 
Fahren unbekanuten Aufenthalts abwefende Chri⸗ 
ftian Seller zu Huͤttenheim und deffen unbekannte 
Erben und Erbnehmer hiemit dffentlich vorgelas 
den, binnen 3 Monaten bei hiefigen Gerichte zu 
erfcheinen und fich zu legitimiren, widrigenfalls 
wird gedachter Seckler für verfchollen erflärt und 
beffen Vermdgen den ſich legirimirenden Erben 
ausgehändigt werden. 

Schloß Seehaus im Rezatlreife Baiernd den 
26. Jenner ı824. £ 
Fuͤrſtlich Schwarjenbergſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


a. Eteckbrief.) Die von bier gebürtige ledige 
Margaretha Kämpfler, welche mehrerer Ver⸗ 
brechen der Erpreſſung angeklagt iſt, und ſich zus 
lezt in Mainz und in Bodenheim, = Stunden 
davon, als Dienftmagd aufhielt, hat fich der 
Verhaftung durch die Flucht entzogen. Es wer⸗ 
den daher alle Gerichts- und Polizel⸗Behdrden 
erfucht, diefelbe im Betrerungsfalle zu ergreifen 
und dem unterzeichneten Gerichte auszuliefern. 
Ansbach, den ıB. Febr. 1824. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 
(Perfonal:Beichreibung.) Margaretha Kaͤmpf⸗ 
kr, 25 Jahre alt, iſt ziemlich kleiner Statur, 
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bat braune Haare, länglichtes Geficht, blaue 
Augen, gebogene Naſe, Meinen Mund, gute 
Zähne, lebhafte Gefichtefarbe, ohne fonjtige Aus⸗ 
jeihnung. Die Kleidung, melde fie bei ihrer 
Entweihung getragen hat, Tann nicht angeges 
ben werden. Wahrſcheinlich fpricht fie noch den 
fränfifchen oder vielmehr Andbacher Dialekt. 

2. Von dem Kduiglich Baierifhen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird hiermit befannt ges 
macht, daß gegen die Ehefrau des Kaufmanns 
Eidig dahier, Catharina, geborue Baldauf, 
welche fi) auf die am 12. April v. J. ergangene 
Evdifralladung nicht gemelder bat, das Erfenuts 
niß auf Todeserflärung unterm Heutigen erlajjen 
worden iſt. 

Ansbach, den 11. Merz ı824. 

Buſch, Director. 

3. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis: unt 
Stadtgericht Ausdach wird biemit befannt ges 
macht, daß ein in dem Johann Conrad Holzins 
gerifhen Haufe dahier befindliches Quartier, 
nebft Garten, dffentlich vermierher, vesp. vers 
pachtet werden foll, wozu Termin anf den 1. 
April Vormittag 10 Uhr vor dem Commiſſario, 
Kreis » und Stadtgerichts-Rath Roſe, anbes 
raumt ift, und wozu Micth» und Pachtluftige 
eingeladen werden. } 

Ansbach, den 6. Merz ı 824. 

Bufh, Director. 

4. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Buͤtt⸗ 
nerd Stämler gehdrige Mobiliare, bejtehend in 
Bürtnerd s Werkzeuch und Gerächen, dann Kleis 
dungsftiden, Hausgeräthe und Betten ıc. foll 
am 26. April Borm. 8 Uhr im Orte Weibenzell 
an die Meljibierenden difentlich gegen gleich baare 
Zahlung verjteigert werden, und haben ſich Kaufs⸗ 
luftige dort in dem Sterbhaufe einzufinden. 

Ausbach am 6. Merz ı 824. 

K. B. Landgerihr. 
5. Es wird hiermit dffentlich befannt gemacht, 


daß die durch Werfägung vom 7. Mai v. Is. 


aufgeborenen Hpporbefnurkfunden, da ſich in 
dem zur Anmeldung der Auſpruͤche aus ihnen auf 
den 1. Dez. v. Js. angejezien Termine Niemand 
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gemeldet bat, durch Erfenntniß vom ı2. Febr. 
publ, 9. März dieſes Jahres, für erlofchen und 
kraftlos erklärt worden find, und das beöfallfige 
Erkenntnif unterm Heutigen an dad Gerichtöbrert 
angeſchlagen worden ift. 

Eadolzburg den 10. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Das uͤber den in der Schuldenſache des 
Handlungshauſes Martin Gaͤnsler u. Söhne zu 
Dettingen abgeſchloſſenen Nachlaß : Vergleich ge⸗ 
fällte Urtheil wurde heute an bad Gerichröbrert 
angebeftet, welches zur MWiffenfchafr der Betheis 
ligren hiermit befannt gemacht wird. 

Dettingen am 2. März ı824. 

Fuͤrſtl. Dettingen Spielbergifches Stadt» und 
Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Am Siz bed unterzeichneten Rentamts 
werden 220 Scheffel Dinkel, 100 Scheffel Korn 
und 430 Scheffel Haber ı823r Frucht, auf den 
Kaͤſten zu Engelthal und Altdorf befindlih, am 
1.8. M. Merz Vormittags in kleinern Parthien, 
meiftbietend verfauft. Erfolgen hieran feine ans 
nehmliche Gebote, fo wird der Strich jedesmalen 
am erften der folgenden 6 Monate fortgefezt, 
wozu biermit einlader, 

Altdorf, am a. Febr. 1824. 

dad Koͤnigl. Rentamt. 

a. Montags den ag. diefed Monats Vor⸗ 
mittag 10 Uhr werben im diesamtlichen Ges 
ſchaͤftslokale 50 Schäffel Dinkel im Bauhof: Mas 
gazin dahier liegend, dann ohngefähr 115 Schaͤf⸗ 
fel Haber und 58 Schäffel Dinkel, auf dem 
Fruchtkaſten in Virnsberg aufgefpeichert, unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich vers 
kauft, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Ansbach, am 19. März 1824. 

K. B. Rentamt. 

3. Von dem unterzeichneten Rentamte wer⸗ 

den am Freltag den 26, d. M. von den auf hie⸗ 
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figen Getrald⸗Speichern befindlichen 182 3r Fruͤch⸗ 
ten so Schefſſel Waizen, 100 bis 400 Scheffel 
Korn, 10 Schfl. Dinkel, 50 Schfl. Haber und 
8 Schbr. langes Stroh in kleinen Parthien an 
die Meiftbietenden verkauft, wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber einladet. 

Cadolzburg den 16. März ı 824. 

K. B. Rentamt. 

4. Donnerstag den 1. April foll in Folge 
Regierungs » Befebles der koͤnigl. Unter » Altens 
bernheimer Jagddiſtrikt im Gebäude des unters 
fertigten Rentamtes unter den allgemeinen geſez⸗ 
lien Pachtbedingungen an Meiftbierenden vers 
pachtet_werden, welches denen Pachrliebhabern 
hierdurch zur Wiffenfhaft und als Einladung ers 
bffnet wird. 

Mit, Ipsheim und Neuftadt a. d. Aifch den 
18. Merz ı824. 

Königl. Rent: und Korftamt. 

5. Bon dem gutöherrfchaftlihen ı 823er Ges 
traid: Borrarh follen 52 Schfl. Korn, a5 Schfl. 
Dinfel, 9 Schfl. Waizen, 74 Schfl. Haber, 
23 Schfl. Gerfte und 3 Mez Erbfen Dienftag 
den 6. April Nachmittags a Uhr im Zinnferichen 
Wirthshauſe dahier verkauft werden. Die vors 
zuͤgliche Güte der Früchte von hiefig herrſchaftl. 
Bdden ift befannt. 

Mir. Ippesheim am ı8. Merz ı824. 

Freihertl. v. Wöllwarthfche Rentenverwaltung. 

6. Bon dem auf dem bhiefigen gutöherrl. Ka⸗ 
ften befindlichen Getraides Borrath foll am ı8, 
Febr. d. J. Nachm. a Uhr, am 3. u. 3ı. Merz 
d. J. Nachmitt. = Uhr jedesmal eine- Quantirät 
von circa 75 Schfl. Korn und 50 Schfl. Haber 
im biefigen Bräuhauß dffentlicy meiftbietend vers 
Fauft werden, was Kaufsluftigen hiemit bekannt 
gemacht wird, 

Wilhermsdorf, den 3. Febr. 1854. 

Sreiherrl, v. MWurfterfches Dekonomie : Amt. 

7. Bom biefigen Stifrungs » Getraid : Spels 
her werden Donnerftag den ı. April diefed Fahre 
50 Schäffel Waizen, ı Schfl. 5 Me; Erbien, 
100 bis 150 Schfl. Haber, ſaͤmmtlich vom ferus 
tigen Jahr, unter Vorbehalt der Genehmigung 
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des Maägiftrats an die Meiftbietenden verkauft, 
Kauföluftige habew ſich hiezu in dem vormaligen 
Stiftungslofale einzufinden, und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. 
Dintelöbühl den 10. März 1824. 
Stadtmagiftrat. 


Ueberfidt 
des Rechnungs s und Vermdgens s Standes bei 


der Aus ſteuerAnſtalt zu Ausbach am Schluß 
des Jahrs 1823. 


A) Einnabnten. 


Im Jahre 1821 betrug die Einnahme 
für Looſe und an Zinnfen . . ı145ı 
Sm Zahre da 0 0. «+ 1773 
> 3 1823 . 2 0200. 8002 


Summa ber Einnahme 


B) Ausgaben. 


Sir ſaͤmmtliche Einnahme: und Vers 
waltungs: Kbften, ſodann an bes 
zalten Zinnfen an die Gewinner 

im Jahre 1823 . ı67fl. 343 fr 

» = 1822 . a05fl.59 Fr. 
s» = 1823 . »35fl.2ı Fr. 


Summa ber Ausgaben 608 


Die Ausgaben von der Einnahme ab» 
gezogen, verbleiben . . . 4618 

Diefer Betrag hatte 23 Gewinntheile 

à 200 fl, ergeben, von welchen dem 

Statuten gemäs, fogleich bezalt 

wurden: 

im Jahre 182». » Gewinnſt mis 

200 fl. 

s s -ı833, 2 Gemwinnfte mit 

400 fl. 


fl. fr. 
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8 z 1823 — 
im Ganzen [4 ® * * * ” * 


Werder dieſe bezalten Gewinnloofe 
von obigem Beftaud abgerechnes, fo 
verbleibt ein Wermdgensitand zu 4018 363 


600 — 
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wos . - 4000 fl. filr die Gewinner 
gegen buporhefarifhe Verſicherung verzinndlich 
ausgeliehen worden find, und der Reſt mit 
ı8 fl. 363 fr. 
auf das Jahr 18324 Übertragen worben ift. 
Schick ald Eafjier und Rechnungs: 
führer. 

Indem wir biefe Weberficht dem Publikum mit: 
theilen, erfuchen wir zugleidh die Inhaber der 
Gewinnfte, durch rechtzeitige Erhebung ihrer Zins 
fen zur Ordnung des Rechuungsweſens beizurras 
gen. 

Den Herren Filial : Einnehmern erftatten wir 
fir ihre bisherige gefällige Bemübung zu Unters 
ftägung einer nuͤtzlichen Anjtalt andurd dffentlich 
den verbindlichften Dank und halten es für unfere 
Pflicht, die Umeigennügigkeit, mir welcher diefe 
Unirerftägung gefchieht,, auch dffentlich anzuruͤh⸗ 
men. - 

Ansbad) den 10. Merz 1824. 

Fu Namen faͤmmtlicher Adminiftratoren der 
dahiefigen Ausftartungs : Anftalt: 
Fhr. von Mulzer, 
3. 3. V. 
Rupprecht, Sekr. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Die verehrlichen Mitglieder der Caſino Ger 
fellfehaft werden erſucht, ihren Domeftifen das 
Verſammeln in dem nad Abfchnitt 5. G 4. der 
Geſetze zu Damen : Berfammlungen mir beftimms 
ten Kleinen Saal des Gejellichafts : Locald zu uns 
terfagen, Indem für die Domeſtiken ein befondes 
sed Zimmer geheigt — und der Geſellſchafts⸗ 
Diener angewieſen ift, diefelben nur im diefem 
Zimmer fich verfammeln zu laffen. 

Ansbach am ı6. März ı 824. 

Die Eafino : Direcrion. 

a. Samſtags den 27. d. M. wird die zweite 
Vorſtellung im gefchloffenen Gefellihafts : Theas 
ter — Das Portrait der Mutter, Luſtſpiel von 
Schröder, gegeben werden, Die Regie des Thea» 


565 


ters erdffnet das Bureau zur Abgabe ber Billers 


an zwei befondern Tagen, nemlich: Donnerftags 
den 25. d. M. von 10 — 12 Uhr zur Abgabe 
ſaͤmmtlicher Logen, und Freitags den darauf fols 
genden Tag von 10 — ı2 Uhr zur Abgabe fämts 
licher gefperrter Eige und Parterres Billers. Die 
verehrten abonnirten Mitglieder wollen Daher gefäls 
ligft die Billers wur an diefen Tagen, und nur zu ben 
angezeigten Stunden abholen laffen, weil außerz 
dem, vorziiglich an dem Spieltag, der Gefchäfte 
wegen, fein Billet mehr abgegeben werden kann. 
Zugleich bitter man, die Beftellungen ber Logen 
und gefpersten Site für die dritte Vorftellung , 
gleich darauf Montags ben 29. von 10 — 12 
Uhr in dem Bureau machen zu laffen. Die Abs 
gabe der Billets und Zettel erfolgt immer fpäter, 
und wird jederzeit im Ar, Intell. Blatt befannt 
gemacht werden, \ 
Ansbad) den ao. März 1824. 
Die Regie des gefchloffenen Gefell- 
fchafts » Theaters. 


3. Don denen gefuchten Sechstel⸗ Antheilz 


Loofen a ı fl. auf die Ausfpielung des Fabrik: 
und Oekonomie-Guts zu Schwabach ift wieder 
eine Partie angelommen, welche zur gätigen Abs 
nahme immer bereit liegen 

bei B. C. Rohmeder. 

4: Daß melne Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, mache ich einem verehrten 
Publikum mit der Birte, mich mit rechten vielen 
Aufträgen zu beehren, ergebenft befannt, vers 
fpreche rein autgebleichte und dauerhafte Waare, 
und fämmtlihe Waaren werden in Ne. 3 anges 
nommen. 

Ansbach den 12. Merz ı 824. 

Michael Ebert sen, 

5.  Unterzeichneter macht hiermit gehorfanmft 
und ergebenft befannt, daß von jezt an bei ihm 
und bei nachftehenden Spediteurs, nemlich in 
Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer, Din: 
felöbühl bei Herrn Kaufmanı Gruner, Eichſtaͤdt 
bei Herrn Kaufınann Ydam, Marftbreit bei Herrn 
Kaufmann Georg Günther, Nördlingen bei Herrn 
Schönfärber Senning, Nürnberg und Fuͤrth bei 
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Herrn Kaufmann K. H. Hoffmann, Rothenburg 
bei Herru Aſſeſſor Merz, Uffenheim bei Herrn 
Handelsmaun G. DM. Leidig, Weiffenburg bei 
Herru Kapellmeifter 3. ©. Winkelmann, Winds« 
beim bei Herrn Kaufmann J. H. Modrach und 
in Würzburg bei Herrn Kaufmann K. U. Pfirs 
[ding wieder Tücher, Garn und Zwirn zum Bleis 
hen angenoinmen werben. Die Preiße und uͤbri⸗ 
gen Bedingungen find wie im vorigen Jahr. 
Juden ich mir ſchmeichle, alle mir biöher übers 
tragene Beitellungen zur vollen Zufriedenheit der 
Aufgeber beforgt zu haben, hoffe ich auch für | 
dieſes Jahr mir zahlreichen Aufträgen beehrt zu 
werden. Maffertrüdingen den 6. Merz 1624. 
Braun u. Comp., Bleichbefiger dahler. 

6. Dem verehrlichen Publitum empfehle ich 
auch für dieſes Jahr wieder meine Bleiche; ich 
werde mich beftreben, die mir anvertrauten Tuͤ— 
der, Zwirn und Garn ſchoͤn weiß zu bleichen, 
ohne ihrer Dauerhaftigkeit zu fihaden. Der 
Bleichpreis ift von der Elle a} fr., Mangerlohn 
vom Etid 5 fr., vom Pfund Zwirn 24 fr., vom 
Pfund Garn 16 fr. Die Spedition haben über: 
nommen: in Ausbach Hr. Eoffetier Conrad 
Seig in der Hervieder Vorftadt, in Dinkelsbuͤhl 
Hr. Präzeptor Bürklein, in Feuchtwangen Hr. 
Weißgerber May sen., in Dettingen Hr. Guͤrt⸗ 
ler Beyhl, in Rothenburg Hr. Friedrich Kohler, 
in Waffertrüdingen Hr. Martin Haud, 

Maizendorf bei Mit. Bechhofen den ı2, Merz 
1824. i 

Friedrich Hauck. 

7. Dem verehrliden Publikum empfehle ich 
auch für dieſes Jahr wieder meine Bleihe. Der 
Bleichpreis ift von der Elle a fr. ı pf., vom 
Pfund Zwirn a4 fr., vom Pfund Garn ao fr. 
Die Spedition hat Übernonmen Herr Meßgermeis 
fter Wäger in der Rorbenhahnenftraße zu Ansbach. 

Earl Buhler zu Dettingen. 

8. Den ſaͤmmtlich hier eingezänfteten Meis 
fern des Weberhandwerks wird hierdurch befannt 
gemacht, daß am Oſtermontag, als am ıgten 
fünftigen Monats April der gewöhnliche Jahres. 
tag auf der Herberge zum weißen Roß dahier, 
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Nachmittags um 1 Uhr gehalten werben wird. 
Es werben hiezu die vorgehachten Meifter unter 
dem Bemerfen eingeladen, daß fie an dem bes 
flimmten Jahrstag fi einzufinden und die Aufs 
lage mir 20 fr. zu berichtigen oder foldhe, im 
Berhinderungd : Fall, an den unterzeichneren Ges 
ſchwornen längftens binnen 3 Wochen zu überfens 
den auch ihre Gefellen anzuweiſen haben, Tags 
darauf ald am Dfterdienjtag bei Ablegung der 
Gefellen = Jahresrechnung auf der Herberge zu 
erfcheinen und ihre Auflagen, der bisherigen Orb» 
nung gemäd, zu entrichten umd jeder Gejelle nach 
der Ordnung fich ein sund ausfagen muß, indem 
im Unterlaffungfall unangenehme Maasregeln vers 
anlaßt werden müßten, weil von nun an weder 
für die Meifter noch für die Gefellen Auflagen 
durd den Yungmeifter eingeforbert und abgeholt 
werden, 
Ansbach, den 20. März 1824. 
Johaun Stephan Bühringer, Stadt⸗ 
Geſchworner. 


Friedrich Korbacher zu Eib, Land» Ge: 


orner. 
9. Unterzeichnere macht befannt, daß fie ein 
neued Afortiment Herrns und Damen « Strohs 
huͤte zu allen Nrn. und Preißen empfangen bat, 
wie auch Strud: und Patent: Häte, welche ſich 
vorzüglich ſchoͤn wajchen laffen. 

Frangois d’Eslon, 
20. Sch zeige einem hohen Adel und verehrs 
ungswürdigen Publitum gehorfamft au, daß ich 
Herrn: u. Damen⸗Strohhuͤthe waſchen und denjels 
ben die nemliche feine Apprerur wie neu geben 

Tann, ohne der Qualität der Hüthe zu fchaden. 
Franziska Schnitrlein, Putarbeiterin, 
1313. Unserzeichnete macht befannt, daß die 
Bleihrwaaren für deu Bleicher Rebmann nad) Heiz 
denheim bei mir angenommen werden, und fie 
auch beſtens zu beforgen ich mid) beftreben werde. 
M. M. Raab, geb. Marihall, wohnhaft 

der Stiftskirche gegemüber No. 107. 
»3. Die binterlaffenen, im Wieſether Flur ges 
legenen Grundſtuͤcke der verftorbenen Frau Eenios 
zin Burkhard follen, jedoch salva ralilicatione 
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der Erben, an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber mdgen ſich 
daher Dienftag den 30. März in dem Hirfchens 
wirthshauſe zu Wieſeth zwiſchen 10 und ı= Uhr 
Vormittags einfinden und ihre Gebote abgeben, 

13. Am 30. März werden in dem Haufe No. 
121 im aten Stode verſchiedene Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften, als Seſſel, Kanapee u. ſ. w. an die 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung df⸗ 
fentlich verkauft. 

14. Alle Sorten Garten» und Gemuͤſe-⸗ Saas 
men dann Steckzwiebel und mehrere 100 Achte 1 
und sjährige Spargelfächier, find Acht und friſch 
um billige Preife zu haben bei Georg Beftelmeyer 
zu Bunzgenhaufen im Gafino : Garten. 

15. Dei Mezgermeifter Ballenberger ift fris 
ſches Bockelfleiſch zu haben. 

16. In dem Haufe Ro. 607 iſt eine im Gais 
fengrund liegende Wiefe zu verpachten. 

17. 4Im Hauſe No. 105 find 500 fl. zu vers 
leihen. 

18. No. 185 find täglich 300 fl. Kindergels 
ber gegen fichere Hypothek auszulelhen. 

19. (Wnerbieten.) Ein geprüfter Rentams⸗ 
Dberfchreiber, welcher in den verſchiedenen Zwei⸗ 
gen der rentamrlichen Geſchaͤftsfuͤhrung wohl ers 
fahren und mir den befien Zeugnifjen verfehen ift, 
wuͤnſcht feine gegenwärtige Stelle gegen eine ans 
dere, in einem Kbniglichen Rentamte zu vertaus 
fen. Unter Adreſſe N. H. ertheilt die Redaktion 
auf frankirte Briefe nähere Auskunft, 

20, Sonntag den 28, ift die vierte Harmonie⸗ 
mufit im Bad, wozu ergebenft einlader 

Kleinſchroth. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


No. 11 auf dem obern Markt iſt tägl. ı Quars 
tier mit allen Bequemlichteiten zu beziehen. 

No. 170 eine Stiege hoch ift räglich ein Quarz 
tier zu vermiethen. 

Mr. 185 ift täglich ein Quartier zu beziehen. 

No. 238 ift ein Quartier täglich oder bis Wal⸗ 
burgi zu beziehen, 


‘ 
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a \ 
Nr. 534 iſt täglich » Quartier zu vermierhen. 
Mo. 664 in der Herrieder Vorſtadt iſt der mitt: 
lere Gaden bis Martini zu vermierhen. 


A) St. Zohannis=- Kirche. 


Getauft den 21. März 

Georg Heinrih Theodor, des B. und Hafner: 
meilters Erieber Sohn; Johaun Ehriftoph, 
des B. und Sädlermeifterd Ort Sohn; Anna 
Barbara, des B. und Gaͤrtners Preuß Toch⸗ 
ter; Anna Katharina, des B. und Gaͤrtners 
Wißmeier Tochter; Maria Magdalena, des 
B. und Hafnermeifterd Held Tochter. 


Begraben vom 16. bis zı. März. 

Abraham Otto, B. und Schloffermeifter, alt 
8: J. 5 M. 21 T., fi. an Altersſchwaͤche; 
Anna Barbara, Wittwe des verſtorbenen B. 
und Hofſchloſſermeiſters Hegel, alt 63 J. 
9 M. 20 T., fl. an den Folgen des Schlag⸗ 
fluſſes; Johanna Margaretha, Ehefrau des 
B. und Obſthaͤndlers Beuſchel, alt 67 J. 
3 M. 29 T., ſt. am Zehrfieber; Johann 
Georg Schlotterer, Bauer in Wengenftadt , 
alt 59 3. 11 M: a2 T., ft. am Schlagfluß; 
Ana, Wittwe ded verftorbenen B. und Tags 
löhners Kern, alt 72.4 M. 7 T., ſt. an 
Altersſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus-Kirche 


Getauft den 16. März 
Johann Heinrich Michael, ded Bedienten Schmidt 
Sohn. 


Begraben den 16. und 18. Maͤrz. 
Frau Maria Gatharina, Ehefrau des Herrn Cof⸗ 
fetier ei, alt 79 I. 6 M. 29 T., fl. an 
Altersſchwaͤche; Urfula Barbara, des B. nnd 
Brandweinbrennerd Kamm Ehefrau, alt 47 I. 
5 M. 16 T., fi. an der Abzehrung. 


579 
Unferm verehrten Freunden und Anverwandten 
zeigen wir hlermit unfere vollzogene eheliche Bers 
bindung gehorfamft an, und empfehlen und Ihrer 
fernern Gewogenheit und Freundfchaft. 
Ansbach, am a3. Merz ıRa4. 
Ludwig Neumeyer, Scribent. 
Katharina Neumeyer, geborne Kurz. 


— Hm 


Amtlihe Artifel 


Bekanntmachung. 


(Un fammtliche Conſcriptione + Behörden des Rejat⸗ 
kreiſes. Die in dem Artikel 146 des Conſeriptions⸗ 
Seſehes verbotene Austellung der Zeugniffe von 
ersten und Wundärzten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dian fieher ſich veranlaßer, ſaͤmmtliche 
Eonferiptions » Behörden des Mezatkreijes 
aufjufordern, die in ihren Bezirken befindfis 
chen Aerzte und Wundaͤrzte auf die in dem 
Artikel 146 im Conſeriptions-Geſetze enthals 
tenen ausdrücklichen Beftimmungen: 


„daß diejenigen Aerzte und Wundaͤrzte, 
„welche den Eonferibirten einfeitig und 
„ohne daß fie dazu in befondern 
„Sällen ermäcdtiget,. oder von 
„Amts wegen aufgefordert find, 
„Zeungniſſe ausstellen, mit einer Gelditrafe 
„von zehen bis dreifig Gulden beleger, 
„und zugleih angehalten merden follen, 
„das, was fie an Gebühr für die Ausjtels 
„fung der Zeugniffe erhalten haben, im 
„doppelten ‘Betrag herauszugeben.’ 


gehörig mit dem Beifag aufmerffam zu mas 
chen, daß jede Eontravention hiegegen, ohne 
49 
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Weiteres den Vollzug der geſezlich ausge— 
ſprochenen Strafe zur Folge haben werde. 
Ansbach, den 20, März 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Gerichtliche PVerfteigerungen 


1. Auf Antrag der Johann Georg Poppfcben 
Euratel von Duͤrrnbuch follen folgende den Joh. 
Georg Poppſchen Kindern zuftehende Güter, 1) 
3 Morgen Feld, das Drlesäderlein; a) } Mrg. 
Zieglersäderlein; 3) 1 Mrg. am Laubenvorfer 
Weg; 4) ı Mrg. der Kotzacker; 5) ı Mig. 
im Schleifader; 6) ı Mrg. im Storader; 7) 
1 Mrg. am MWillmersvorfer Weg; 8) ı Mirg. 
der Stadelader; 9) ı Tagwert Wiefen im fünf 
Bauernweiher; 10) $ Tgw. Gäßleinewiefe; 1.) 
» Tgw. dad Haaſengruͤndlein; 12) 3 Morgen 
Feld am Willmersvorfer Weg, 13) ı 4 Mig. 
der breite Ader; 14) 4 Tagwerk Wiefe in der 
Gaͤßleinswieſe an den Meiftbierenden dfjentlich 
verfauft werden, und ift Termin zum Verkauf auf 
den 5. May diefes Jahre früh von q bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Dürrnbuch angejezt worden, wo 
fih Kaufsluſtige, welche ſich über ihre Beſiz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermdgen, eins 
zufinden haben. Die Tare der Güter kann je: 
desmal in biefiger NRegiftratur eingefehen werden. 

Mir. Erlbah, am a1. Februar 1824. 

K. B. Landaericht. 

2. Zur oͤffentlichen Verfteigerung der dem 
Marr Fink zu Niederndorf gehdrigen Immobilien 
wird auf den Antrag feiner Gläubiger Tagesfahrt 
auf den «In, Nrril Diefes Jahrs Wormitrags von 
9 bis a Uhr im dem gerichtlichen Gefchäfts = Lofa= 
le angeſetzt, und biezu werden Kaufsluſtige, wel: 
che ſich ald erwerbsfaͤhig auszuweiſen vermdaen, 
unter ver Bemerfung eingeladen, daß die Kaufe: 
bedingungen bei der Verfteigerung felbit werden 
erdfjnet werden, Die Verfteigerungs : Gegenftäns 
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de find: 1) das Wohnhaus Nr. zı zu Miederns 
dorf mir Stadel, Hofraith, uud einen mir den 
beiden Nachbarn gemeinſchaftlichen Prunnen , 
dann mir einem Schorgärschen und Gemeinderechr, 
gewuͤrdigt auf 73ı fl., 2) Z Morgen Ader in 
der Wolfsleiren, auf 75 fl. geihdjt; 3) 3 Mg. 
Acker am Auracher Weg mit 74 fl. Zare; 4) & 
Mrg. Acker am Feitbach mir 35 fl. Tare; 5) 4 
Mirg. Ader daſelbſt, auf go fl. gewürdigt; 6) 
u 4 Mrg. Baumgarten im der Feldersleiten mic 
60 fl. Tare; 7) 4 Mrg. Ader dajelbit, auf 50 
fl. gewürdigt; 8) 3 Wrg. Uder im Hafeng ırs 
ten mit 5ofl. Zare; 9) ZMrg. Ader im Klein⸗ 
waßer, auf a5 fl. geſchaͤzt; 10) » 4 Mrg. in 
Maft, Feld und Wieſe auf 75fl. gewuͤrdigt; 11) 
+ Zagwert Wiefe bei Neufed mir 225 fl. Tare, 
und 1a) » 4 Mrg. Holz im Maſt auf 400 fl. 
tarirt. Die auf diefen Immobilien hafrerden Yas 
ſten werden gleihjalls in der Berftiigerungs : Tas 
gefahrt erdffner werten, 

Herzogenauracb, den 11. März 1824. 

K. DB. Landgericht. 

3. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werden die Realitäten Des Storchenwicths Schneidt 
Dabier, beſtehend ») in vem Wursbebaus zum 
Storchen, a) einem neu erbauten Stadel, 3) 3 
Ma. Ufer im Bergfeld, uud 4) My. Adler um 
Groſſelfinger Flar, auf den 21, April Vormit⸗ 
tags so Uhr nochmals odffentlich feil geboten, es 
haben daher Arufelujlige ſich am gedachten Tag 
in dem Lokale des Landgerichts einzufinden, uud 
für das Meiitgebor des Zuſchlags zu gewärtigen, 

Nördlingen am ı8. Merz 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 


Gerihtlihe WVorladung- 


1. Auf Andringen der Anverwandten werdeu 
folgende Abmweiende, als a) Jehanu Joachim 
Wolf von Martinsheim, Soldat beim Königlich 
6 Linien- Infanterie Regiment, weldyer im frans 
zoſiſchen Feldzuge in der Gegend von Speier am 
». Januar 18413 ver nißt wurde; b) der Konigl. 
Baieriſche Artilleriſt Georg Caſpar Schott von 
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Gnodtſtadt, zufezt bei Moskau im Jahre ıBı= 
geſehen; c) Eafpar Uljamer von Nenzenheim, 
angeblich im Jahre 1813 im Lazareth in Kloſter⸗ 
zell bei Würzburg gelegen, binnen;g Monaten, 
und ſpaͤteſtens auf den 30. December 1824 Vor: 
mirtagd g Uhr nebſt deren Erben oder Erbnehmern 
perfdulich im Landgericht zu erfcheinen, oder‘ 
fajrifrlich fih anzumelden vorgeladen, anſonſt 
Abwefende für todt werden erklärt, und ihr Ver: 
mdgen ihren nächften Erben wird ausgeantwortet 
werden. j 
Uffenheim den a2. Merz 1824, 
K. B. Landgericht, 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Vom Kdnigl. Rent⸗Amt Gunzenhauſen 
werden am Freitag den q. April d. Is. 11 Mors 
gen Brachfelder ım Neuenmuhrer und Stadler 
Flur zum Kartoffelbau für das beurige Jahr, fo 
wıe das Fiſch Waſſer in der Altmuͤhl längft der 
Haagwieſe nebfi vem Sichelſchlag an den Meift: 
bierbenten, vorbebalriich hochſer Genehmigung, 


verpachter und Pachtliebhaber eingeladen, biezu 


am benannten Tage Vormirtags g Uhr im Schlofs 
fe zu Altenmubr ſich einzufinden. 
Gunzenhaufen, am ı9. März 1834. 
Kduigl. Rentamt. 


Fremden-Anzeige 
vom 14. bis 20. März. 


Krone. Hr. Kfm. von Eden v. Franffurth, 
Kimi. Latz v. Baſel, Hr. Major von Gillardo v. 
Dillinagen, Hr. Kfm. Kolb v. Mir. Breit, Hr. 
Ober⸗Aufſchlags-Inſpector von Groſch v. Mine 
chen, Hr. Banquier Peterſen v. Hamburg; Pr. 
Majer von Dronin vom 8. Inf. Reg. v. Paſſau, 
Hr. Kfm. Weigand v. Ochſenfurth, Pr. Profefr 
for von Hornrabl mir Familie v. Bamberg, Hr. 
Km. Schwarz v. Nümberg, Hr. Kfm. Hohbers 
ger v. Mainz, die Hrn. Partikuliers Dobjon u. 
MWelin v. Leudon. 

Stern. Hr. Landgerichts: Affeffor Sichart u. 
Sr. Buchhändler Kußler v. Nürnberg, Dr, Rent 
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beamte Gietberg u. Hr. Oberfhreiber Haas v. 
Weißenburg, Hr. Kfm. Schmidr v. Leipzig, Hr. 
Rentbeamte Payer v. Monheim, Hr. Forſtamts⸗ 
Vermwefer Buchner v. Wemding, Hr. Confuleht 
Ringer v. Rigland, Frau Banmeifter Uibel u. 
Eohn v. Buch a. W., Hr. Kfm. Adamy von 
Würzburg, Hr. Sifmeir, Hr. Wiedemaun und 
Hr. Bühler, Appellarionsgericht » Affefferen von 
Nürnberg, Hr. Baron von Haller mit Gatriggı. 
Hr. Kfm. Braune v. Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. cand, theol Dietler v. Erlans 
gen, Hr. Kfm. Sutro v. Burk, Hr. Kim. Ihäs 
ter v. Günzburg, Hr. Polizei : Commiffair Hets 
ler v. Würzburg, Hr. Echullehrer Dollmann v. 
Frankenheim, Hr. Kfm. Moll v. Mit. Breit, 
die Hrn. Aaufleute Duͤrr und Jurneack v. Auges 
burg, Hr. Kim. Eramer v. Frankfurth, Hr. 
Kfm. Friedberger v. Fuͤrth. 

Traube, Hr. Kfm. Dietrich und Hr. Kfm. 
Hartmann v. Nürnberg, Hr. Kfm. Meinberger 
dv. Erurtgardt, Hr. Kfm. Schneider v. Nürnberg, 
Hr. Handelimann Kudrzer v. Echillingsfürft. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Winkler v. Uffens 
beim, Hr. Kim, Mefter v. Sohlingen, Hr. Kfm. 
Guͤnther v. Mkt. Breit, Hr. Forſtgehuͤlfe Wan— 
derer v. Aurach, Hr. Kfm. Strampfer v. Winds⸗ 
heim. - 

Zirkel. Gr. Kandidat Riedel v. Dinkelsbuͤhl. 

seinen Baum. Hr. Kfm. Bader v. Epalt, 
Hr. Pfarrer Braun v. Lichtenau. 





Kurs der Baierifhen Staats: Papiere, 





Angsburg, den 18. Mürz ı824. 
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Königlich Baterifdhed 


Intelli— 
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genzblatt 


für den KRezat-Kreie, 





Pro. 13. Ansbach, Mittwoch den 32. März 1824 








Amtlihe Artikel. 





Bekanntmahungen der Koͤnigl. 


Kreis» Bebdrden, 
(An ſammitliche Eonferiptiong ı Behörden dei Rejat, 
kreifed. Die im dem Artikel 146 des Eonferiptionds 


Seſetzes verbotene Ausſtellung der Beugniffe von 
Aerzten und Wundärjten betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Man ſiehet fich veranfaßer, ſaͤmmtliche 
Eonferiptions s Behörden des Mezatkreifes 
aufjufordern, die in ihren Bezirken befindlis 
chen Aerzte und Wundaͤrzte auf die in dem 
Artifel 146 tim Eonferiptionss Gefeße enthals 
genen ausdrüdlichen Beftimmungen: 


„daß diejenigen Aerzte und Wundaͤrzte, 


„welche den Conferibieten einfeitig und 
„ohne daß fie dazu in befondern 
„Sällen ermächtiget, oder von 
„Amts wegen aufgefordert find, 
„Zengniſſe ausftellen mit einer Geldſtrafe 
„von zehen bis dreifig Gulden befeger, 
„und zugleih angehalten werden follen, 
„das, was fie an Gebühr für die Ausſtel⸗ 


„tung dee Zeugniffe erhalten haben, im 
„doppelten Betrag herauszugeben,’ 
gehörig mit dem Beifag aufmerffam zu mas 
hen, daß jede Contravension hiegegen, ohne 
Weiteres den Vollzug der gefezlich ausges 
fprochenen Strafe zur Folge haben werde, 
Ansbach, den 20, März 1824. 
Königl, Baier, Negierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
(An ſammtliche Polijeibehörden det Rezatkreiſet. Das 


ee bei Anſatigmachungen auf Grundbejig 
etr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs 
wird bie bereits ausgefprochene Beflimmung, 
wornad bei Anfägigmahungen auf Grund; 
befig ein dem Verfahren bei Gewerbs Eon: 
seffionen analoges Verfahren zu beobachten 
ift, ſaͤmmtlichen Polizerbehörden unter aus; 
druͤcklicher Bezugnahme auf die im 9. Stüde 
des diesjährigen Sireis; Intelligenz: Blattes 
auszugsweife bekannt gemachte, dann unserm 
3. v. M. in extenso niirgerheilte Inſtruction 

qui 
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für das Verfahren bei Gewerbs: Tonceffionss 
Sachen, in Erinnerung gebracht, 
Ansbach den 20, März 1824. 
König, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


(Die Erledigung der Pfartai Weilheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durd den Tod des Pfarrers Ernft ift die 
Pfarrei Weſtheim im Dekanat Heidenheim 
erledige worden. Ihr Ertrag, der größtens 
theils aus der Benügung ptarrlicher Grunds 
ſtuͤcke, aus Zeheuten und aus einigem Natus 
ralien⸗ Bezug gefchöpft wird, wurde nach deu 
Baffion von 1807 auf 1105 fl., nad) der von 
2810 aber, die jedoch noch nicht abgefchlefs 
fen ift, nur auf 920 fl. berechnet. 
- Bewerber haben ſich binnen vier Wochen 
zu melden. 

Ansbach ben 16. März 1824. 

Königl, proteftantifches Eonfiftorium. 

v. ku 


(Eine Schenfung der Pfarrgemeinde zu Weimerd 


heim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch das K. Dekanat Weißenburg iſt die 
pfarramtliche Anzeige eingefommen, daß bie 
Pfarrgemeinde Weimersheim durch freiwilli« 
ge Beiträge die Summe von 240 fl. 32 fr., 
wozu die Willibald Loifchen Eheleute allein den 
Betrag von 55 fl. gegeben, zufammenges 
bracht habe, um dafür ihre Pfarrfirche auf 
eine wuͤrdige Art deforiren zu laſſen. Diefe 
freigebige Spende, welche den warmen Ans 
theil der Gemeinde Weimersheim an dem 
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Gedeihen ihrer kirchlichen Verhäftniffe hin⸗ 
teichend zu erkennen giebt, erhält hiemit durch 
Öffentliche Befanntmadhung ihre verdiente lo⸗ 
bende Anerkennung. 
Ansbach, den 24. Merz 1824 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Königl. Majeſtaͤt haben am 8. Merz 
dieſes Jahrs die Pfarrei Wertiingen, Delanars 
Fnfingen, dem bisherigen Pfarrer Schmaus zu 
MWeipenftadt allergnaͤdigſt zu verleihen gerubt. 


Potizeilibe Betanntmahungen. 


Wegen des Zufammentreffens mehrerer bedeus 
tenden auswärtigen Meilen mit der in den Ans⸗ 
bacher Kalendern auf den 4. Man laufenden 
Jahts und die folgenden Tage ausgeichriebenen 
Walburgis-Meſſe hieſelbſt, wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des hieſigen 
und auswärtigen Handeloſtandes vorgedachte 
Meſſe auf den 14. May vis Jahre uud die 
folgenden Tage verlegt worden ſey. 

Ansbach den 12. Merz ı a4, 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Abermals wird hledurch an die Befolgung ber 
ſchon bfters befannt gemachten Verordnung, nach 
welcher die Überminterten Schaafe vom Gerrraus 
dentag als den 17. Merz oder fpäreiteus vom ı. 
April an bis nah Johannis eines jeden Jahrs 
auf dem plarten Yande umtergebradhr werden muͤſ⸗ 
fen und während dieſer Zeit unter feinem Vor⸗ 
wand zur Waide hereingebrache werden duͤrfeu, 
erinnert. P 

Nach Zobannis ift ed zwar dem Mezgern ge⸗ 
ſtattet, ihre Stechhaͤmmel auf erlaubren Plaͤtzen 
und ohne Schaden zu verurfahen, zu waiden, 


jedoch darf 


581 


o) fein Mezger bei Wermeibung einer unauss 
Bleibliben Strafe von 30 fr. für jedes uͤberzaͤh⸗ 
lige Erd, bis zum vollendesen Ernde mehr als 
hoͤchſtens 30 Stuͤck Stechhaͤmmel ausıreiben lafs 
fon und die neuen Sroppeln mit einer Mehrzahl 
nicht eher benigen, als bis zuvor der Rindvieh⸗ 
List drei Tage lang darin gebürer hat, wo dieſes 
negen des wicht flürlichen Zelbaues dahier geſche⸗ 
hen fanır, 

b ift den Mezgern das frühere Behuͤten auch 
bei ven Wiefen nicht geitarter und dad Zufammens 
hüren der Haufen, word eine Zahl von mehr 
als 3o Stud zuſammen fomme, vor der Ernde 
bei der vorbemerkten Strafe verbosen, fowie es 
fich übrigens 

ey vom ſelbſt veriteht, daß bes Dienftherr für 
feine Leute haften muß. 

Was hingegen die Befugniß der übrigen Schaaf⸗ 
befiger zur Waide in der offenen Zeit, welde 
nach der allerböchiten Verordnung vom ı5. März 
808 mit dem Derober beginnt und mir dem ers 
ſten Aprik ender, Berrift, ‘fo wird desfalls auf 
die von Koͤnigl. Regierung, Kammer des ns 
nern unterm 223. Dee. ıd2» machbolend genehs 
migte und unterm +5. Nov. vorigen Jahres wie⸗ 
derholt beſtaͤt · gte Bekanntmachung vom 6. Dctos 
ber 1821 (ſolchjaͤhrigẽs Ins. Blatt pay. 1961) 
unter der Verwarnung verwieſen, daß jede Ueber⸗ 
tretung mit der angedrohten Geld⸗ und, nach 
Umſtaͤnden, auch mit Arreſtſtrafe belegt werden 
wird. s 

Ansbach den a6. Merz ı 824. 

Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 

Auf Veranlaſſung einer von Kdnigl. Regierung, 
Kammer des Innern unserm 13. laufenden Mos 
nats anher ergangenen hoͤchſten Verfügung, wird 
an die Befolgung der- von dem vormaligen Agl. 
General : Eommiffarias des Rezar: Kreifes uns 
term 6 Der. ı8ı » durch das folcbjäbrige Intel⸗ 
ligenzblatt pag. 2053 befannt gemachten Vers 
ordnung, nad) welcher die uͤberſchießenden Vach⸗ 
tinuen allmaͤhlich abgeſchaft und dagegen ſtehende 


. 
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Abzugsrinnen eingeführt werden ſollen, unter dem 
Bewerten erinnert, daß ſolches, zu Vermeidung 
anderweirer Einſchreitungen, wenigftens bei 
Haupt : Reparaturen an Däufern oder deren Res 
novarionen nicht mehr unterlaffen werden dürfe, 
Ansbach) den 26. März ı824. 
Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 


In dem Monat Februar wurden nachſtehende 
Polizei s Uebertretungen beſtrafet: 
) ſieben Perſonen wegen Jüderlichens Herum⸗ 
ziehen, 
a) eine wegen Diebftahls, 
3) drei wegen veruͤbten Erceffen, 
4) eine wegen Berbalinjurien , 
5) drei wegen unerlaubten Aufenthaltgeben, 
6) eine wegen ungebüprlicheng Berragen gegen 
die Polizeiwache, 
7) eine wegen Mishandlung feiner Mutter, 
8) eine wegen verbotenen Schieſſen, 
9) vier wegen verbotenem Handel mit Heinen 
Holz, 
»0) eine wegen Hauſiren, 
a) eine wegen Eintritts in ausländifche Kriegs⸗ 
dienſte, 
sa) eine wegen Winkelſchriftſtellerei, 
23) eine wurde wegen lüderlicyen Lebenswandel 
in die Zwangsarbeits-Auſtalt nach Plaſſen⸗ 
burg abgeliefert, 
24) eine wegen Tadakrauchens auf oͤffentlicher 
Straſſe, 
»5) vierzehn Bettler, 
»6) drei Dagansen, 
zwei Diebitähle wurden an bie fompetente 
Gerichtoſtelle zur Unterfuhung abgegeben, 
Ansbacy den 23. März ı 824, 
Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 


Bekanntmachung. 


Am S. April beginnen die jaͤhrlichen Pruͤfun⸗ 
gen in den hieſigen Werktagoſchulen, und wer⸗ 
® 
4 
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den In ber &t. Gumpertusfirche in folgender Ord⸗ 
nung Vormittags von 8 — 1 ı Uhr und Nachmits 
tags von ı bis 4 Uhr abgehalten: 

ı) am 5. Apr. Borm. ı. Abtheilung der Anas 

benfchulen unter dem Lehrer Geiz 11., 

a) am 6. Apr. Vorm. a. Abrheilung der Anas 

benfchulen unter dem Lehrer Heß, 

3) am 7. Apr. Borm. 3. Ubrbeilung der "ua: 

benfchulen unter dem Lehrer Mai, 

4) am 8. Apr. Vorm. 4. Abrheilung der Anas 

benfchulen unter dem Lehrer Mai, 

5) am 9. Apr. Vorm. 5. Abtheilung der Anas 

benfchulen unter dem Lehrer Gellinger, 

6) am ı2. Apr. Vorm. 6. Abrheilung der Anas 

benfchulen unter dem Lehrer Gellinger, 

7) am 13. Apr. Vorm. 7. Abrheilung der Anas 

benfchulen unter dem Lehrer Heß, 

8) am 5. Apr Nachm. 1. Abtheilung der Mäds 

chenſchulen unter dem Lehrer Seiz II., 
9) am 6. Apr. Nachm. =. Abrheilung der Mäds 
chenſchulen unter dem Lehrer Haug, 
10) am 7. Apr. Nachm. 3. Abtheilung der Mäds 
chenſchulen unter dem Lehrer Seiz J., 
11) am 8. Ypr. Nachm. 4. Abtheilung der Mäds 
henfchulen unter dem Lehrer Geiz J., 
12) am g. Apr. Nacdım. 5. Abtheilung der Mäds 
benfchulen unter dem Lehrer Baner, 
ı3) am 1a. April Nahm. 6. Abrheilung der 
Mäpdchenfchulen unter dem Lehrer Bauer, 
14) am 13, April Nachm. 7. Abtheilung ber 
Maͤdchenſchulen unter dem Lehrer Haug, 
15) am ı4. Apr. Vorm. die Taubftummens 
ſchule unter dem Lehrer Rofenkranz, 
16) am »4. Apr. Nachm. die Eingfchule unter 
dem Lehrer Seiz IT, 
17) am aı. Apr. Vorm. die ifraelitifche Schule 
unter dem Lehrer Heß. 

Die feierliche Entlaſſung der Konfirmanden fins 
der am 20, April Vorm. ıo Uhr in der Stiftds 
fire Statt, und ed werden biemit fowohl die 
Yeltern und Verwandten, als andere Jugends 
freunde eingeladen, den Prifungen ſowohl als 
der Schulfrier durch ibre zablreihe Grgenwart 
ihre Aufmerkfamteit zu ſchenken. 
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Der neue Lehrgang begimt am 3. Mal und 
die bis dorthin fchulpflichtigen Kinder haben ſich 
entweder am a6. April auf dem Rathhauſe, oder 
am 27. April in der Behaufung des Herrn Dias 
konus Model in Begleitung eines ihrer Nelterm oder 
Verwandten anzumelden, ihre Ampficheine und 
wenn fie auswärts geboren find, ihre Tauffcheine 
vorzulegen, und fich in die Schulmatrikel eintras 
gen zu laffen oder die Erlaubniß zum Privarans 
terricyte machzufuchen. Auch haben die jrübers 
bin ®efreiten ihre Erlaubnißſcheine erneuern zu 
laffen. 

Bei Gelegenheit diefer Bekanntmachung und 
Einladung fieht man ſich abermals gendthigt, ein- 
zelne der hiefigen Welrern und Dienftberrfchaften 
an bie Pflicht zu erinnern, ihre Kinder und Dienfts 
boten oder Lehrlinge nicht vom Befuch der Kirchen 
und der Sonntagsſchulen abzuhalten, und von 
Neuen: auf das Gefez aufmerkfam zu machen, 
nach welchem die für die Werktags⸗ oder Sonns 
tagsfchule pflichtige Yugend nur unter der Bes 
dingung eines fleißigen Schulbefuches in — 
zu treten berechtigt iſt. 

Ausbach den a6. März 1824. 

Die Schulcommifften der Kreispauptftadt 


Ansbach. 
Biechele. 


Dr. Faber. 

Gerichtliche Verſtelgerungen. 

1. Bon dem Königlich Baieriſchen Rreis> und 
Stadtgericht Ansbach fol dad Brandweinbren: 
ner Hechtifhe Wohnhaus Nr. 689 in der Hers 
rieder Vorjtadt dahier, wozu ein Schweinitall, 
ein Schorgärtchen und ein Pumpbrunnen gehoͤrt, 
im Wege der Hilfsvollftrefung öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Es wird defs 
halb Subhaftationdtermin auf Dienitag den 13. 
April d. J. Vormittag 9 Uhr vor dem Kommif: 
fair, Kreis: und Stadtgerichte = Affeffor v. Del: 
hafen, anberaumt, und es haben hiebei bejig: 
und zahlungsfähige Kaufsluftige ihre Ungebote 
zu Prorofoll zu geben. Die Bedinzungen, uns 
ter welchen der Zuichlag mit Vorbehalt der Ger 
nehmigung der Realgläubiger erfolgt, werden im 
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Termin näher bekannt gemacht; die einzelnen 
Beftandtheile des Haufes aber, fo wie ber Zars 
und Branbverfiherungds Werth, dann die dars 
auf bafrenden Laften koͤnnen in ber diefeitigen 
Regiftratur aus den Akten erfchen werden. 

Ausbach, anı 3. März 1824. 

Buſch, Director, > 

2. Huf Antrag eines Glaͤubigers foll die dem 
Bauern Georg Michael Bittner zu Strüth zuge⸗ 
börige Wiefe, 14 Tagwerk in der Strürher Klins 
gen befchrieben, im Neuſeſer Fluhr K. N. boa, 
welche belafter ift mir 1) dem Handlohn zum 45, 
fl. in allen Veräuderungsfällen, =) jährlich 30 fr, 
—— 3) die Steuer aus 575 fl., ſaͤmmtlich 
zum Mentamte Ansbach, im bffentlich gericht: 
lien Striche am 22. April Vorm. 8 Uhr bier 
im Commiffionszimmer des Kbniglichen Landge⸗ 
richte an den Meifibierenden verkauft werden. 
Kaufluftige werden hierzu vorgeladen, und follen 
die Bedingungen im Termine erdffnet werden, 

Ansbach, am 28. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
1) das Haus des Georg Roth zu Radwangen, 
mit 3 Tgw. Peunt und Gemeinderecht, welches 
den zehnten Gulden Handlohn und Todfall, die 
Guͤlt und aus 200 fl. die Grundſteuer zum Ads 
uiglichen Aerar giebt, ferner 2) deffen »4 Mg. 
Aecker in der Hohlgaſſe, Radwanger Marfung, 
mit 150 fl. Steuerkapital belafter, eriteres un: 
term z. d. M. auf 330 fl., lezterer auf 120 fl. 
gerichtlich taxirt, fubhaftirt werden. Verkaufs⸗ 
termin ift auf den 12. April 1834 Nachmittags 
von ı bis 5 Uhr im der Georg Rothiſchen Woh— 
nung zu Radwangen angefezt, wozu beſiz⸗ und 
sablungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Dinfelöbühl, den 4. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Die zur Concurémaſſe des Bauern Georg 
Kieskalt zu Heroldsberg gebdrigen Immobilien 
werden auf Antrag der Gläubiger und vorbehaͤlt⸗ 
lich deren Genehmigung am Mittwoch den 7. April 
Vorm. 8 Uhr in dem Baͤrenwirthshauſe dafelbit 
dem dffentlichen Verkaufe ausgeftellt, wozu befiz« 
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und zahlungsfähige Kaufsllebhaber hiermit eins 
geladen werden. Die Immobilien befteben in 
dem Gütlein Nr. =, wozu ein eingädiges Wohn: 
haus, eine Scheune, ein Scweinftall, ein 
Badofen, 5, Tagw. Hofraity, -# Tagw. 
Grasgarten mit Hopfengärtchen nebft Wald: und 
Gemeinderecht gehdren, tarirt um g5o fl.; fers 
ner an walzenden Stuͤcken 5 Tgw. alt Gemäs 
Geld in der Blecheden, taxirt Auf 150 fl., ı$ 
Tgw. Geld im Reicheöberg, tarirt auf 250 fl., 
$ Igw. Feld ebendafelbft, tarirt auf 100 fl., 
» Tg. Wiefen in der Sibrin, tarirt auf 225 fl. 
Die Belaftung diefer ſaͤmmtlichen grundzins⸗ und 
bandlohnbaren Grundftäcde wird den Kanfalieb: 
habern im Zermin näher befannt gemacht werben, 
bis dahin kann davon in der hiefigen Gerichtös 
regiftratur Einficht genommen werden. 

Erlangen den a3. Febr. 1624. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Autrag der Creditorſchaft ſollen 
bie zur Jſaac Samſon Lobſteinſchen Concursmaſſe 
von Bruck gehdrigen Immobilien, namentlich: 
ı) das Guͤtlein Haus Nr. 50 nebſt eingehdrigem 
Stadel, Backofen, Hofraith, Gärtchen, ı 3 Mg. 
Feld, Gemeinde » und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für 850 fl., und =) ein Gdrtchen, ges 
richtlich tarirt für 33 fl. 20 fr., anderweit zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeftellt werden, uud it 
deshalb ater Bietungstermin auf den 26. April 
db. 3. Nachmitt. a Uhr in dem Gaſtwirthshauſe 
zum goldenen Herz in Bruck anberaume worden , 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebyaber 
hierdurch eingeladen werden. 

Erlangen den 13. Merz 1824. 
Königl. Landgericht. 

6. Das zur Eöncurdmalfe des Webermeifters 
Johann Georg Goller aus Balerddorf gebdrige 
Grundvermdbgen, ald ı) ein Wohnhaus No. 
141 a mit Zubehdrungen, auf 350 fl., 2) 3% 
Mg. Feld, Weiher und Bufchwerk, auf 250 fl., 
3) ein halber Stavel, auf ı75fl., 4) ı5 Mg. 
Feld, auf 215 fl. und 5) 43 Tgw. Wieſen obers 
halb der Korngrube, auf 400 fl. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt, wird am 5. May Nachmittags = Uhr im 
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dem PBrunnerfchen Gaftwirtbebaufe zu Balers⸗ 
dorf dffentlich verfaufe, und dem Meiftbierenden 
der Hinſchlag mir Vorbehalt der TERROR 
der Glaͤubigerſchaft zugelichert. 

Erlangen den. 17. März ı824. 

Kdnigl. Landgericht. 

7. Die zu der Eoncuremajje ded Wirths Jos 
hanı Konrad Saginger zu Buſchſcawabach gebde 
figen Immobilien, nämlich ») das Wirthichafte⸗ 
gut No. 22 dafelbit, wozu ein gerdumigee Wohns 
haus, em gut eingerichrered Braubaus mit einem 
neuen fupfernen Braukeſſel, ein Hofhaus, eine 
Scheune, 5 Ställe, ein Hofraum mir einem Bade 
ofen, ein Gaͤrtchen, eine Heine Peunt, 365 Ma. 
Meder, 4 Tagw. MWiefen und «65 Mg. Poly 
geboren, 2) »0 Mo. eigene Weder in ver Buſch⸗ 
ſchwabacher Flurmarkung, jellen an dem Meifts 
bieteuden veräußert werden. Hiezu wırb Termin 
auf den 28. April 1. 5. Nadm. » Uhr in dem 
Mirthehaufe des Cridars angeſetzt, wovon man 
Kauruitige unter der Bemerkung benachrichtige. 
daß über die mäbern Verhaͤltniſſe jener Immobi⸗ 
lien von der unterzeichneten Behoͤrde Auskunft 
ertheilt werden könne. 

Eadoljburg am 20. Merz 1824. 

K. DB. Landgericht. 


8. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſol⸗ 


len die den Michael Schemmſchen Eyeleuten zu 
Hirſchneuſes zugehbrigen beiten Guter allda, wo⸗ 
von das eine in zZ Wohnhaus, J Scheuer, 3 
Backofen, halben Hofrairh, Schorrgarten, $ 


Dig. Baum- und Grasgarten, » Tagw. Wieſen, 


44 Mg. Uder, 6 Mg. Holz und J Gemeinde: 
Rede — das andere aber in z Wohnhaus, J 
Scheuer, J Badofen, halben Hoftaith, Z Mg. 
Baum s und Grasgarten, »4 Tgw. Wieſen und 
43 Mg. Ader beftent, und das eritere auf 1180 
fl.e — lezteres aber auf 8a5 fl. geſchaͤzt worden, 
andermweis dffentlich verfaufe werden. Zu dem 
Ende ift Vierungstermin auf den 5. May Bor: 
mittags g — 12 Ubr in Hirſchneuſes anberaumt 
"worden, worinn ſich beſitz⸗ und zablungsfäbige 
Kaufsliebhbaber einfinden konnen. Die Tare 
feldjt und die Kaften und Abgaben koͤnnen aus den 
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Verhandlungen in ber Reglſtratur eingefehen 
werden. 

Me. Erlbach am a4. Febr. 1834. 

Abmigl. Landgericht. 

9. Auf Antrag der Realglaͤubiger follen Im 
Wege der Erekution tie Immobilien des Mitllers 
meiſters Zobann Michael Scheller von Eirrmühle, 
beitebend inz ») einem Muͤolguth, die jogenannte 
Sirtmuͤhle unterhalb Emetachen an der Aurach 
gelegen, a» eine anbezinmuerte balbe Hude von 
5 Morgen Zeld und » Tagwerl Wieſen, dffente 
lich an ven Meiſtbierenden verfanft werden, und 
iſt Termin hiezu auf ven a4. April fruͤh von g 
bis »3 Udt in der⸗gedachten Sixtmuͤhle amgefezt 
worden, wo ſich Kaufeliebhaber, die fich über 
eore Vefig: uud Zublungeiäbigkeie aue zuweiſen 
vermögen, einzufinden babem. Die Beichreibung 
der Guͤther und deren Zare kann jedesmal in hie⸗ 
figer Regiflrarur eingejehen, werden. 

Mr. Erlbach ven 15. März ı 824. 

AMdugl. Landgericht. 
10. Auf Antrag der Johann Georg Poppſchen 
Euratel von Dürenbuch ſollen folgende den Joh. 
Georg Poppicben Kindern zuſtehende Guͤter, ı ) 
2 Morgen Feld, dat Drlesäderlein; =) 4 Mrg. 
Zieglersäderlein; 3) » Mrg. am Laubentorfer 
Weg; 4) ı Mig. der KRogader; 5) r Mig. 
im Schleifacker; 6) ı Mrg. im Storader; 7) 
ı Mig. am Wıllmerävorfer Weg; 8) ı Mrg. 
der Sradelader; 9) » Tagmwerd Miejen im fünf 
Bauernweiher, 10) 3 Tgw. Gäpleinswiefe; 11) 
» Zgm. das Paafengrändlein; 12) 3 Morgen 
Geld am MWillmersdorfer Weg; 13) »4 Mirg. 
der breite Acker; 24) 4 Tagwerk Wieſe in der 
Bäpleinewiefe an den Meiſtbietenden dffentlich 
verkauft werden, und ift Termin zum Verkauf auf 
ben 5. May diefes Fahre fruͤh von g bit »= Uhr 
im Wirthebaufe za Durrubuch angefezt worden, mo 
fi Kaufsluſtige, welche fich über ihre Beſiz⸗ 
und Zabtungsfühigkeir auszinverien vermdaen, eins 
zufinden baden. Die Tare der Güter kann jes 
deemal in hiefiger Regiftratur eingeſehen werden, 
Mir. Erldah, am ax. Februar 1824. 
8. B. Landgericht. 
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11. Nachſtehende zur Concursmaſſe bes Adbs 
 Ters Heinrich Philipp Defterlein von Oberampfs 
sach) gebdrige Immobilien werden Mondtags den 
3.May b. Is. Nachmittags a Uhr im Wege der 
dfentiichen Verfteigerung verkauft: 1) ein neuers 
baures Wohnhaus mit angebauter Scheuer — dann 
einem Biebftal neben dem Haufe — ohne Ge⸗ 
melndrecht (wovon 14 Pr. ftändiges Handlohn 
und zu einem Stenerfinplum 15 fr. zum kduigl. 
Rentamte Feuchtwang verabreiht werden) tarirt 
um 850 fl.; 2) das Gürhlein Nr. 15 in Dbers 
ampfrach, beftehend aus einem Wohnhaufe und 
Scheuer, 8 Mg. Aeckern, 3 Tgw. Wiefen und 
a Mg. Wald und Devung, {ft zum Igl. Pfarr⸗ 
amte Braitenau grundbar, und reicht jährlich Das 
hin ı fl. ag fr. Geldgält, 53 fr. Hauptrechts⸗ 
reluiriondgeld und das Handlohn zum 10. fi. in 
allen Fällen — dann zum tgl. Rentamte Feuchts 
wang jäbrlih 4 dr Pienningzins und ı fl.545 fr. 
zu einem &reuerfimplam — ferner zum fönigl. 
Pfarramre Oberampfrach den zehnten Band Zehn⸗ 
ten von den Aeckern) taxirt um 7a5fl.; 3)5% 
Mg. Acker in der Marreuprmmut- (reiche jaͤhrlich 
34 fr Erbzins, den 15. fl. Handlohn in allen 


Faͤllen, und 63 fr. zu einem Steuerfimplum zum 


kgl. Rentamre — dann das ıote Band Zehn: 
ten zum kgl. Di’arranır Oberampfrad) tarirt um 
60 fl.; 4) 3Mg. Klingen: oder Bdgelhecken⸗ 
acker (reiche zum Pal. Renramte jaͤhrlich 2? #r. 
Erbzius, den 45. fl. Handlohn im allen Fallen, 
und 5 fr, zu einem Steuerſimplum — darın zum 
faul. Pfarramte Oberampfrach das ıote Band 
Zehnten) rarirt um 50 fl.5 5) # Tgw. Lercheu⸗ 
weiber wiefe (reicht zum kgl. Rentamte a% Er. zu 
einem Steuerfimplum — dann 3o fr. Kammer⸗ 
zins und beſtaͤndiges Handlohn zum Parrimonials 
Berichte Michelbach) tarirt um a5 fl.; 6) nach⸗ 
firbende noch abgabnfreie Gemeinderbeile: a) 4 
Ma. Hurhrbeil, die Wıefe im Buch, tarirt um 
50 ÄJ., 5b) 4 My. Wiefe am Buchfeld, tarirt 
um 50 fl., cd) ı Mg. Ader im eigenen Rain 
Mr. 15, tarirr am vofl., d) 3 Dig. eben das 
ſelbſt Nr. 17, tarirt am so fl., e) 5 Mg. Uder 
im Waajenteih Nr. ı5, taxut um 20 fl., f) 


590 


Mg. BWiefen im Buchfeld Ar. 25, tarit um 
5ofl., 2) 2 Mg. Ader auf der Blahe, tarirt 
um 20 fl., b) 3 Mg. Adler am Grimmſchwin⸗ 
der Meg, tarirt um 5a fl. Beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
fih an dem oben beftimmten Termin im Gants 
baufe zu Oberampfrach einzufinden, 
Feuchtwang, am 11. März 1824. 

8. B. Landgericht. 

12. Das Kbnigl. Landgericht Gunzenhaufen 
macht hiermit befannt, daß das Unwefen des 
Taglbhners Paul Bierlein von Wehlenberg, bes 
flebend aus 1) dem Soͤldenguͤtchen Ro. 5 zu Web: 
lenberg, nämlich einem Wohnhauſe mit daran 
gebauter Heinen Scheuer oder Schupfe, ohnge⸗ 
fähr , Mg. Garten am Haufe, einem Schweins 
fall auf a Stuͤcke und einer Heinen NHofraith, 
2 Tagw. Wiefe, die Holzwiefe genannt; =) # 
Mg. Adler im Kreurb, Wehleuberger Flur, Bes 
bufs der Huͤlfsvollſtreckung dffemlih an den 
Meiftbietenden verfauft werden fol, und hiezu 
auf den 20. April h. I. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Aſſeſſor Regelöberger im Orte Wehleuberg 
Zagesfahrt bezielt worden if. Indem man 
Strichluſtige, die uͤbernahms- umd zahlungsfähig 
find, hiezu einladet, wird denfelben erbdfinet, daß 
die nähere Beichreibung der Verkaufs: Gegens 
ftände, fo wie deren Laften in der Landgerichtören 
giftratur täglich eingefehen werden Thnnen, die 
Kaufsbeoingungen werden übrigens im Strichs⸗ 
termin näher befannt gemacht werden. 

Bunzenhaufen, am a6. Jan. 1824, 

K. B. Landgericht. 

13. Nuf trag der Realgläubiger follen nach⸗ 
benannte dem Miültermeifter Johannes Häfele zu 
Obererlbach gehdrige Grunpftäde, nemlich 1) das 
Muͤhlgut, benaunt die Echwabenmähle, welche 
aus einer Mabls umd Schneidmuͤhle, und einem 
Wohngebäude nıit a Stuben, 6 Kammern, 2 
Kuͤchen und einem doppelten Boden, Echeune 
und Ställen, ferner 7 Tagw. Schorgarten, 55 
Mg- Aecker, 24 Mg. Hopfengarten und 5 Mg. 
Holz befteht, und welches auf 4600 fl. gewilrs 
digt if; 2) a Tgw. freieigene Wiefe, vie Schwaz 
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benwieſe genaumt, welches auf 220 fl. gerichte 
Lich geichäzt ift; 3) J Tagw. Weibherwiefe, wel⸗ 
che auf 25 fl. geſchaͤzt ift, nochmals bffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft werden. Biete 
tungetermin wird daher auf Mittwoch den 7. 
April 1. 3. früh 9 Uhr im Straßenwirthshauſe 
bei Obererlbach auberaumt, wozu Kaufslicbhas 
ber, welche fich über ibre Befig« und Zahlungss 
fätrigkeit fofort auszuweifen vermdgen, hiemit 
eingeladen werden. Die Kauföbebingungen wers 
den im Termine felbft befannt gemadyt werben, 

Bunzenhaufen den 4. März ı 824. 

K. DB. Landgericht. 

24. Bom Kduiglichen Landgericht Herrieben 
wird biemit befannt gemacht, daß auf Requifis 
sion des Koͤniglichen Landgerichts Ansbach die 
zur Paul Aroldſchen Concursmaſſe gebdrige # 
Tagwerk große Wiefe im Hohbach, Neunftetter 
Martung, auf den 15. April Nachmittags = bis 
5 Uhr im Englhardſchen Wirthshauſe zu Neuns 
fetten wiederholt werde zun Kaufe ausgeboten 
werden, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Herrieden am 8. Merz +82 

Der Kbnigl. Landrichter v. Merz. 

»5. Zum Verkauf der zur Nachlaßmaſſe der 
verftorbenen Sonnemwirthd : Wirtme Maria Anna 
Miller dabier gebdrigen Immobillen, als ı) des 
Wohnhauſes Mr. ı73, famm Schuͤpfe, KHofs 
raich uud Garten; =) folgende Grundftüde: a) 
3 Ragw. MWiefen die Kriegerin bei Stegbruck, 
b) Tgw. Wieſen im Saubronnen oder Heerd⸗ 
gaſſe, ce) 145 DR. Gemeindtheil Wieſen im Leu⸗ 
senbucher Waſen Wo. 23, d) 150 DAR. Gemeind⸗ 
theil Acker auf dem Berg Nr. 169, 8) ı Mo. 
Acker im Hrubuc oder bei der Leiblbacher Triebs 
safe, 1) 15 Mg. Ader im Hohenberger Feld, 
mir Waizen befaamt, 2) ı Mg. Ader am Boks⸗ 
berg ſammt Wiesflecklein, h) 14 Mg. Ader in 
der Klingen oder Vogelleuchen, i) » Mg. Ader 
ur der Klingen, k) 3 Mg: Uder beim Schleif⸗ 
weg, mie Waizen befaame, 1) x Mg. Uder im 
Lerchenbuͤhl, mit Waizen angebaut, m) »} Mg. 
Alter am Muͤhlweg in Der fogenannten Morbegs 
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gerten, mit Korn Eefaamt, n) 13. Mg. Ader 
auf dem Bühl, 0) 15 Mg. Ader hinter Reg⸗ 
manndborf, p) 24 Mg. Ader im Herrieder Feld, 
mit Waizen befaamt, q) ı4 Mg. Acker im Emes⸗ 
feld im Kühnberg, Termin auf den ao. April 
Nachmittags ı bis 6 Uhr im biefigen Aronens 
wirthshauſe anberaumt, wobel ſich befize und 
zahlungéfaͤhige Kaufsluftige einzufiuden und dem 
Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Ers 
ben und des obervormuubdfchafrlichen Gerichts zu 
gewärtigeu haben. Hiebei wird noch bemerkt, 


daß die von Lit. m bie q benannten Grundftüde 


auf Berlangen auch in einzelnen Parzellen zu ı, 
3 und 4 Morgen abgegeben werben kounen. 
Herrieden am 24. Merz 1824. 
8. B. Laudgerict.. 

16. Zur bdffentlichen Verfteigerung- ber dem 
Marr Fink zu Niederndorf gebdrigen Immobilien 
wird auf den Untrag feiner Gläubiger Tagesfahrt 
auf den ıI3n. April dieſes Jahrs Vormittags von 
9 bis » Uhr im dem gerichtlichen Geſchaͤfts Loka⸗ 
le angefegt, und hiezu werden Kaufsluftige, wel⸗ 
he ſich als erwerbsfähig auszuweiſen verndgem, 
unter der Bemerkung eingeladen, daß die Kaufs⸗ 
bedingungen bei ber Berfteigerung felbit werden 
erdfiner werben. Die Berkaufs s Grgenfiäns 
de find: 2) das Wohnhaus Nr. zı zu MNiederns 
dorf mit Stadel, Hofraich, und einen mit den 
beiden Nachbarn gemeinfchaftlihen Brunnen, 
dann mit einem Echorgärtchen und Gemeinderecht, 
gewürdigt auf 73. fl., 2) 3 Morgen Ader in 
der Wolfsleiten, auf 75 fl. geſchazt; 3) 3 Mg. 
Acker am Auracher Weg mit 75 fl. Tare; 4) # 
Mrg. Acker am Feſibach mit 35 fl. Tare; 5) 4 
Mig. Acker daſelbſt, auf 40 fl. gemürdigt; 6) 
5 Mrg. Baumgarten in der Feldersleiten mit 
bo fl. Zare; 7) 3 Meg. Uder dafelbit, auf 50 
fl. gewürdigt; 8) 4 Mrg. Ader im Hafengars 
ten mit Sofl. Tare; 9) ZMrg. Ader im Kleinz 
waßer, auf 45 fl. geſchaͤtzt; 10) 13 Mrg. in 
Maft, Feld und Wieſe auf 75 fl. gewürdigt; 11) 
4 Zagwert Wieſe bei Neufes mit 225 fl. Tare, 
und 12) » 4 Wirg,. Holz im Maſt auf 400 fl. 
tarirt. Die auf diefen Jmmobilien hafrenven Las 
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ſten werben gleichfalls in ber Werfleigerungs Tas 
gefahrt erdffner werben, 

Herzogenaurach, den 11. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Das Gantanweſen der Gebruͤder Michl 
und Jonas Tuffentſamer zu Prinſee wird dem 
einſtimmigen Antrag der Creditorſchaft gemäß 
andurch neuerdings zum dffentlichen Verkauf aus⸗ 
geboten und hiezu auf den 3. April d. 8. Nach⸗ 
mittags = Uhr in dem Bruckwirthshauſe zu Ebers 
mergen Termin angeſezt. Zu diefem Anweſen 
gehdrt ein Wohnhaus, Stadel, 4 Tagw. Gar: 
ten, 3 Krauibeet und 3 Mg. Ader Gemeinde: 
theil nebft der Nugung an umvertheilten Ger 
meindsgruͤnden und 6% Jaucherr eignen Aeckern, 
dann 3 Tag. MWiefen. Kaufliebbaber werden 
zu dem erwähnten Bletungstermin mit dem Bes 
merten eingeladen, daß fie ſich fogleich mir den 
‚erforderlichen Zeugniffen über Befig> und Zabls 
ungefänigteir zu verfehen haben, übrigens ber 
Zuſchlag von der Genehmigung der Creditoren 
abbängt. Die Realitäten felbft koͤnnen räglıch 
in YUugenfchein genommen werden, 

Monheim den ag. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Die Kafpar Errebleichen Gantrealltäten 
werden hiemit zum drittenmal bffentlich feilgebos 
ten, und zur Schlagung der Gebote Termin auf 
den 15. April 1824 Nachmittags = bis 6 Uhr 
vor dem Commiſſarius Landgerichts : Altuar Drirts 
ler in dem Neumirtböhaufe zu Fünfflerten anbes 
raumt, wozu befißs und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber vorgeladen werben. Die nähere Ber 
ſchrelbung der Immobilien findet ſich im Intelli⸗ 
genzblatt Stuͤck 49, Seite 2660, Jahr ı823 
vor. 

Monheim am ı2. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Folgende zur Concursmaſſe des Häders 
Andreas Grofch von Rohenſaas gehdrige Grunds 
befigungen, memlich ») das Hädergut Wo. ı8, 
beftehend in einem Wohnhaufe, einer Stallung, 
einem Schweinftall, 4 Tom. Wiefe, 5 Mg. Ader 
_ mit einer unlängft darauf gebauten Scheuer; 2) 
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sangen, 17 M. Ader der Sandbud, 4 M. Ader 
am tiefen Thale, 64 M. Ader, Wieſe, Feld 
und Debung im Eichelberg, 4 M. Feld der dritte 
tiefe Xhalader, a$ Zgw. 15L OR. Wald am 
rothen Weiher, Z Mg. der Mubenader, follen 
dffeurlich meiftbierend verkauft werden, Man 
bat biezu Termin auf den 13. April Nachmittags 
a bis 5 Uhr im Hertingſchen Wirthshauſe zu 
Mt. Dachsbach angefezt, wohin Kaufsluftige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
auf den genannten Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben im der Regiſtratur des unterfertig⸗ 
ten Gerichts täglich erfragt werden koͤnnen. 

Neuftadt a. d. U. am 9. März 1824, 

K. B. Landgericht. 

20. Auf den einſtimmigen Antrag der Intereſ⸗ 
ſenten wird der Halbhof der Wittwe Roſina Loh⸗ 
bauer zu Himpfelshof, da das im zweiten Ter⸗ 
mine gelegte Meiſtgebot die Genehmigung nicht 
erhielt, zum drittenmal dem bffentlichen Verkaufe 
ausgejegt und hiezu Termin auf Montag den 
5. April. J. Vormittags von g — ı2 Uhr im 
Lohbauerſchen Haufe anberaumt, an welchem 
ſich befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einzufinden, die nähern Bedingungen zu erfahs 
sen und den Zufchlag mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Betheiligten zu gewärtigen haben, 

Nürnberg am 20. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 

a1. Nachdem fich der dießgerichtliche Unters 
than und Taglöhner Wolfgang Haag zu Detts 
wang durch ſelbſtige Infolvenz » Erflärung dem 
Eoncursverfahren unterzogen, fo werden deſſen 
Beſitzungen und zwar ein Wohnhaus, Stallung 
und Holzlager, dann an Gruͤnden 33 Mg. ı ı$ 
Reh. Holzantheil an der Gottesſteig, ı4 Mg. 
135 Rıh. im breiten Wafen, 3 Mg: 37 Rıh. 
im Kuͤhbuck, 34 Vrtl. 113 Reh. in der Goth⸗ 
fleig und 3 Vrtl. 37 Reh. am Kaͤhbuck, anmit 
zum dffenrlichen Verkaufe ausgeftellt, und Kauf: 
liebhaber biezu mit dem Anhange vorgeladen, 
daß der Strich befagter Ganrobjefte Freitag den 
9. April I, 3. Vormittags 9 Uhr im Scheufchen 

42 
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Wirtböhaufe zu Dettiwang vorgenommen, bie Ras 
tifitation der erzielten Offerts aber der gefamms 
ten Grebitorfchaft vorbehalten werden fol. 

Rorhenburg den a. Merz ı824. 

K. B. Landgericht. 

a3. In Folge des gegen die Verlaſſenſchaft 
bes verlebten EStifrungs» Adminiſtrations dieners 
Jacob dabier eingeleireten Eoncurs s Verfahrens 
wird der gerichtliche Verkauf des von dem Ber: 
lebten beſeſſenen Wohnhauſes, welches zweiftbls 
fig und im fogenannten Pfäffleinsgäßchen sub 
Nr. 70 gelegen ift, anmit zur dffentlichen Aennts 
viß gebracht, biezu eine Tagsfahrt auf Mitt: 
woch den 21. April I. Is. Bormittage 9 — 12 
Uhr anberaumt, und Kaufsliebhaber an Gerichts⸗ 
ftelle eingeladen. 

Rothenburg den g. März 1824. 

RK. B. Landgericht. 

23. Bon der unterfertigten @erichtöbehbrbe 
wird hiemit befannt gemacht, daß die zur Eons 
cursmaſſe des Georg Samuel Serbj zu Großens 
harbach gebdrige Immobilien, als 1) das foges 
nannte Kbblersgut, welches lehenbar ift, umd in 
einem Wohubanfe, Stallung, Scheune, Back⸗ 
ofen und Hofraith, dann in 44 Ruthen Schor⸗ 
gärtlein am Haus, 3 My. aa Rth. Peant am 
Haus, 23 Mg. 253 Rth. Weder, JTgw. =% 
Rıh. Wiefen, a Gerten Holz, dann das Medht 
zum Viehtrieb und einem Aurheil an den noch uns 
verrheilten Gemeindes Brinden ıc. beftebet; =) 
das ıc. Schmidrifche Feldlehen, beftehend in 4% 
Mg. 215 Rıb. Aecker und J Tgw. ı9 Rrh. Wie 
fen; 3) 14 Mg. 94 Rth. der Hollacherwegacker; 
4) 5 Mg. 14 Rth. Kornbirnbaumader, und end⸗ 
lich 5) der Grundader, auf den 23. April l. J. 
Vormittags 9 — ı2 Uhr in dem Kriegifchen 
Wirthsbauſe zu Großenbarbady meiftbietend wer⸗ 
den verkauft werden. Beſiz- und zablungsfähis 
ge Kauföliebbaber werden zu diefem Termine mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Zufchlag bes 

fagter Objecte von der erfolgten Genehmigung der 
Creditorſchaft abhängen foll. 
Korhendurg den 10. März 1824. 
A. B. Landgericht, 
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24: Das unterm 31.Dey. 9. Is. auf das Uns _ 
weien des Wirthe Johauun Georg GBerlinger zu 
Wertringen erfolgte Angebot von abo0 fl. hat 
bie Genehmigung der Gerlingerlichen Creditoren 
nicht erhalten, und es ift vielmehr von ihnen auf 
eine zweite gerichtliche Verfteigerung angetragen 
worden. Es wird demnach Termin zum nochmas 
ligen Verkaufe dieſes Gurbes auf Montag den 
3. May I. Is. Vormittags q Uhr anberaumt, 
an welchem Kaufsliebhaber in dem Fluhrerſchen 
Wirthshauſe zu Mertringen zu erſcheinen, und 
um 12 Uhr den Zufchlag vorbebalrlidh der Ges 
nehmigung der Ereditoren zu gewärtigen haben, 
Die Betandrbeile des Guthes find in den Nums 
mern 49, 50 und 51 des Kreis: Futelligenzblats 
tes v. Is., 346, 349 und 352 des Korrefpons 
denten von und für Deurfchland vom Jahre ı 823, 
enplich in Nr. 49, 50 und 5ı des Korbenburger 
Wochenblatts vom vorigen Fahre befchrieben, 
und fünnen dajelbit nachgefeben werden. 

Rorhenburg den 12. Merz ı8=4. 

K. 3. Landgericht. 

25. Auf den Antrag der Erben der Nagels 
ſchmidtswittwe Doblin dabier werden ein halbes 
Wohnhaus B. N. 2539 auf kaͤuftigen Mittwoch 
den 21, April i. 38. Vormittags g Uhr im biefis 
der Kandgerichtö> Kanzlei, dann die fammtlichen 
Mobilien, Berren und das weiße Zeuch der vers 
ftorbenen Doblin ben Donnerstag darauf, mäms 
lich am a2. April I. 38. Vormittags von g bis 
12 Uhr und Nachmittags von a bis 5 Uhr in dem 
Doblifhen Haufe an den Meiftbierenden , leztere 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, wobel 
ſich Haufsliebbaber an den angegebenen Orten 
einzufinden baden. 

Rothenburg den 12. März ı 824. 

K. B. Landgericht. 

a6. Bon dem Kduigl. Baier. Landgericht Ro⸗ 
thenburg wird hiermit befannt gemacht, daß 
zum gericrlichen Verkaufe des Guͤtchens des Im 
Eoncurs gerarbenen Schuhmachers Johann Hein⸗ 
rich Geyer zu Tauberzell, beftehend in einem bals 
ben Haufe, dann dem dazu gehdrigen Badofen, 
Keller und Stallung, nebft „, Mg. Ader im 
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Riegel, S Mg. Erbäpfelland,. Zy Mg. Krauts 
garten, 7% Mg. Wiefen im dußern Waaien, 
15 Mg. Laubpolz im Elbenroth, JGerten Holz 
in der Lachen, ferner 4 Gemeinderecht und dem 
Ancheile an den noch unvertheilten Huthungen ıc. 
eine Tagsfahrt auf Dienftag den 27. Aprıl l. J. 
Vormittags 9 bis ı= Uhr im Wirthshauſe zu 
Tauberzell anberaumt worden, wozu anmit 
Kaufsllebhaber unter dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der gerichtliche Zuſchlag des be⸗ 
zeichneten Executions⸗Objectes von ber kreditor⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung des erzielten Meiſtge⸗ 
bots abhaͤnge. 

Rothenburg den ı2. März 1834. 

K. B. Kaudgericht. 

27. Zn dem unterm a4. Febr. I. Is. zum ges 
richtlichen Verkaufe des Stadtbauer Langiſchen 
Hauſes dahier anberaumten Termine erſchien fein 
Kaufsliebhaber, daher ſolches auf den Antrag 
des Hypothekarglaͤubigers wiederholt zum dfjents 
lichen Verkaufe ausgeftedt wird, wozu man eis 
nen Termin auf Dienftag den ı3,. April I. Js. 
Vormittags 9 — 12 Uhr anberaumt, und hiezu 
Kaufs liebhaber einlader. 

Motheuburg den 13. März 182 4. 

K. B. Landgericht. 

28. Nach dem Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers werden folgende dem Schmidtmeiſter Jo⸗ 
haun Simon Schneider in Schwand gehoͤrige Im⸗ 
mobilien, als ı) das Schmikt⸗Guth No. 45 in 
Schwand, beftehend aus einem aftddigen Wohns 
haus mit eingericbterer Schmidt: Werfitarr, eis 
nem angebauten Stadel, = Schweinſtaͤllen, eis 
ner Holzſchuͤpfe, einem Badofen, der Hofraith, 
a: Mg. Feld, a3 Tagw. amädige Wieſen in 3 
Srüden, ı Tagw. Garten, dem Wald: und 
Gemeindrecht,, tarirt für 1800 fl.; an eigenen 
Stuͤcken: 2) 3 Tagw. ı5 OR. 93 Q. Schuh 
Holz, tarirt für Bo fi, 3) 64 Mg. 12 ON. 
15 DS. Holz, tarirt für 125 fl., 4) 25 Me. 
12 OR. 99 QS. Holz, tarir fir 50 fl., 5) 4 
Zagw. a Qut. Wiesrheil, tarirt für 40 fl., 6) 
J Tagw. 30 OR. Wiestheil, tarirt für bo fl, 
'7) Tagw. 19 QiR. 10 NE. Wiestheil, taxirt 
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für 100 fl., je nachdem ſich Kaufsluſtige zu dem 
Ganzen , oder zu einzelnen Srüden melden, dem 
bffenzlichen Verkaufe andgeftellt, und es haben 
fid) daher befig» und zahlungsfähige Käufer Dons 
nerflags den aa. April Nachmittags 2 Uhr in 
dem ıc. Schneiderfhen Haufe zu Schwand einzus 
finden und dafelbft das Weitere zu gewärtigen. 

Schwabach den ı7. März ı 824. 

z K. B. Landgericht. 

29. Da bad ben 4. d. Ms. auf das dem dfs 
fentlihen Verkauf ausgeftellte Guth des Bauern 
Friedrich Heyder in Tennenloh gelegte Meiftgebor 
nicht genehmigt worden iſt; fo wird zu der Subs 
baftation diefes in dem Wohnhaus Nr. ı5 In 
Tennenloh, einem Stadel, einem Badofen, eis 
nem Schorgarten, 13 Morgen Feld, 34 Tagw. 
Wiefe, 12 Mg. Holz, dem Wald: Wieb: Trifts 
und Gemeind s Recht beftehenden, gerichrlich für 
1400 fl. tarirten Complered ater Termin auf 
Montags den 5. April Nachmittags a Uhr, und 
im Fall audy in diefem ein annehmbarer Kaufss 
Inftiger ſich nicht einfinden follte, Iter und lezrer 
Termin auf Montags den a6. April Nachmittags 
a Uhr anberaumt, in welchem fich daher befig: 
und zahblungsfähige KRaufsluftige in dem ıc. Praͤuu⸗ 
leiniſchen Wirthshauſe in Tennenlobe einzufinden, 
und das Weitere zu gewärrigen haben, 

Schwabach den aß. Febr. ı8a4. 

K. 8. Landgericht. 

30. Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts 
Windsheim follen nachbenannte zum Nachlaß der 
Eva Margarerha Gleiß vorrjelbft gehörige, auf 
MWibelsbeimer Marfung liegende Grundftäde, 
nemlich a) 4 Mg. Adler im Leipoldsberg B. N, 
3331 zu 3 Hopfengarten und 3 Krautland, mit 
rofl. St. K., 30 fr. frk. jährlih zur Pflege 
Windsheim, dem Heinen Handlohn dahin, b) 1 
Ma. Acker hinterm Weinthurm, beim Rothfeld, 
B. N. 2:32, belaſtet mit 65 fl. St. K., c) J 
Mg Acker im Rothfeld, Beſ. Nr. 2233, belas 
fer mir 65 fl. Sr. K., an den Meiſtbietenden 
dffeutlich verftricheu werden. Indem man hiezu 
Termin auf den aa. April d. J. Nachmittugs 
a Uhr in loco Wibeleyerm anberaumt, werden 

” 42 


599 


Etrichluftige Hierzu mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die’ nähern Strichbedinguiffe im-Termin 
befaunt gemacht werben follen. 

Uffenheim den 16. Merz 18324. 

K. B. Landgericht. 

31. Das Shldenguch des Johann Georg Kraft 
zu Ammelbruch wird am ag. April Nachmittags 
a Uhr zum bdrittenmal in vim execulionis im 
dortigen Wirthshauſe verftrihen, und werben 
Strichluftige hiemit eingeladen. Deffen Beftands 
theile find in No. 38 und 39 diefes Intelligenz⸗ 
Blatıs vom Jahr 1853 bereitd genau befchrieben 
worden. 

Wafferträdingen den 6. März 1824. 

Königl. Landgericht. . . 

33. Zum dffentlichen Verkaufe des zur Vers 
laffenfhaftsmafje der Bierbrauerd » MWittwe Mas 
ria Margaretha Huͤbſchmanu dahler gehbrigen 
Wohnhaufes in der kurzen Spitalgaſſe Nr. 200, 
ıgädig, dann des dem taubftummen Andreas 
Huͤbſchmann vom hier eigenthämlichen, an diefem 
Haufe liegenden Gartens, J Mg. groß, wird 
auf Antrag der Erböintereffenten und ded Euras 
sord Tagesfahrt auf den a7. April d. J. Dorn. 
9 — 12 Uhr angefegt, und werben biezu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter der Bes 
merfung, daß die Tare und Befchreibung ber 
Immobilien täglich in der Regiltratur des Ges 
richts eingefehen werden fhnnen, andurch vorges 
laden. 

Windsheim den 4. März 1804. 

K. DB. Landgericht. 

33. Die zur Eoncurdmaffe des Bauern Kafpar 
Wimmer von Allerheim gehdrigen Immobilien, 
als a) ein Hofgurh, zu welchem ein Wohnbaus 
mit freiftehendem Stabel, dann 5 Tagw. Gars 
ten, 20% Mg. edler, 5 Tagw. Wieſen, die 
alte und neue Gemeindö s Gerechtigkeit gehdren, 
b) 3 Mg. eigene Bücher, follen am Dienflag 
den a7. April 1834 Nachmittags a Uhr bei dem 
unterzeichneten Herrfchaftögerichte an den Meifts 
bietenden vorbehältlich der Genehmigung des Ans 
gebors von den Intereſſenten dffentlih verkauft 
werden, und werben biezu befizs und zahlungs⸗ 
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fähige Kaufsliebhaber mit dem Erbieten hiemit 
eingeladen, daß ihnen die Einfichr der über die, 


benannten Granditäde aufgenommenen Befchreis 


bung und Abſchaͤtzung in der herrſchaftsgericht⸗ 


lichen Regiſtratur dahler täglıch offen ſtehe. 

Harburg den 13. März ı824. _ 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerjleinifches 
Herrichaftegerichr. 

34. Bon den zur Konkursmaſſe des zu Neids 
hardswind verftorbenen Johann Georg Zehgruber 
gehdrigen Immobilien werben, ı) das Gaͤtlein 
Nr. 23 zu Neidharbswind, auf 540 fl. tarlır, 


und 2) 4 Mg. 41 Rth. walzenden Ader im Loch 


dortſelbſt, auf a5 fl. tarirt, am aa. April d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Wirtbehaufe 
zu Meidbardiwind fubbaftirt werden, was den 
Kaufslaftigen, welche die Belaftung der frag⸗ 
lihen Zmmobilien aus den Acten des dieſſenigen 
Gerichts erfehen khnnen, hiermit bekannt ges 
macht wird, . 
Milhermöborf am 20. Febr. 1824. 
Köuigl. Baier. Freiberrlih von Wurfterfches 
Patrimonialgericht ı. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kbniglich Baierifche Krels⸗ und Stadts 
Gericht Ansbach bar in dem Schuldenwefen des 
vormaligen Laud⸗ Gerichts » Affeffore Johann Paul 
Richter zu Leutershauſen durch Entfchliefung vom 
7. v. Mts. den Univerjals Konfuıs erkannt. Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich z 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
bdrigen Nachweiſung auf Donnerflag den aa. 
April h. Is., 2) zar Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Zordermfgeu auf Freitag 
den 28. May h. Is., 3) zur Verhandlung und 
zwar für die Replik auf Dienftag den 15. Juny 
b. 36. und für die Duplik auf Dienftag den 6. 
July d. Is. vor dem Eommiffair, Kreits und 
Stadrgerichtd « Rath Dr. Hofmann, jedesmal 
Morgens g Uhr feitgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hie⸗ 
mis dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
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den, daß das Michterfcheirien am erften Edikts⸗ 
tage Die Ausſchließung der Forderung von ber ge: 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
an den übrigen Edittetagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Der erite Edikstag ift 
übrigens vorläufig zur Erzielung einer guͤtlichen 
Uibereinfunft beſtimmt. * Zugleich werben biejes 
nigen, weiche irgend etwas vom dem Bermbgen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfaßes , aufgefordert, 
ſolches, unter Borbehalt Ihrer Regie, bei Ges 
richt zu übergeben. 

Ansbach, den 28. Febr. 1824. 

Bufh, Director. 

2. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befaunt gemacht, daß über das Bermds 
gen der Margarerha und Johann Gollerſchen Eher 
keute zu. Baier&dorf unterm ı5. März d. 36. der 
Concurs erbffnet worden. Es werden baher alle 
diejenigen, welche an den Gemeinjchuldner For⸗ 
berungen haben, hierdurch aufgefordert, in den 
gefezlichen 3 Ediktstagen, wovon ber erfte zur 
Anmeldung der Anfprüche auf den 6. Mai d. J., 
der zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
10. uni, und der dritte zum Schlußverfahren und 
zwar für die Replik auf den 5. Juli und für die 
Duplif auf den 4. Auguft jedesmal Bormirtags 
8 Uhr anberaumt worden, entweder perſdnlich 
oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte vor dem hie⸗ 
figen Landgericht zu erfcheinen, und alles was 
= eiquidmachung ber Forderung erforderlid) ifk, 

im erften Termin bei Vermeldung der Präclufion 
vorzulegen und anzuzeigen; in dem zweiten und 
dritten Termin ift der Nachtheil des Ausſchluſſes 
mit der geeigneten Handlung im Falle des Aus⸗ 
bleibend zu gewärtigen. Man wird ſich im ers 
fien Ediktstage zugleich bemühen, die Sache mit 
den erjcheimenden Gläubigern In Güte auszu⸗ 
machen, damir Foftfpielige Weiterungen vermies 
den werben. Es koͤnnte fich daher ereignen, daß 
dem im erften Termine Ausbleibenden auch ein 
Reftitutionsgefuch nichts mehr bälfe, und wird 
daher deſſen gehdrige Abwartung ſchon in fofern 
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jeder fich empfohlen ſeyn laffen. Zugleich wer⸗ 
ben alle diejenigen, weiche von den Gemeinfchulds 
nern Vermdgensſtuͤcke, es fen pfandweiſe oder 
aus einem fonftigen Rechtstitel in Handen oder 
an bdiefelben etwas zu bezahlen haben, bei Vers - 
luft ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger Zahs 
lung, aufgefordert, dem Laudgericht binnen 4 
Moden bievon Anzeige zu madyen, Wornach 
ſich zu achten. 

Erlangen, den 16. Mir 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den eigenen Antrag des hleſigen Buͤr⸗ 
gers und Baͤckermeiſters Bernhard Schaller iſt 
heute von dem unterzeichneten Gerichte, wegen 
Unzureichbarkeit deſſen Vermdgens zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger der Concurs erdffnet wor⸗ 
ben, und werben deshalb die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen ber Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
weismittel hierüber auf Dienftag den ao. April, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie au⸗ 
gemelderen Forderungen auf Freitag den 21. May, 
3) zum Schlußverfahren auf Dienftag den as. 
Juuy 1824 jedesmal Vormittags 8 Uhr an ors 
dentlicher Gerichröftätte vor dem Commiſſario, 
erften Affeffor Heuber angeſetzt. Saͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden bierzw 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Nuss 
ſchließung von der Concursmaſſe, das Ausblel⸗ 
ben an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge habe. Hierbei 
werben zugleid alle diejenigen, welche Gelder 
oder fonft zum Bermdgen des Gemeinjchuldners 
gehdrige Gegenftände in Händen haben, aufges 
fordert, diefelben bei Bermeidung doppelten Ers 
fages, an das unterzeichnete Gericht, mit Vors 
behalt ihrer Rechte, abzuliefern. 

Heilbronn am 8. März 1824. 

RK. B. Laudaericht, 

4. Das Kbnigl. Baier. Landgericht Neuftadt 
an der Hifh bat in dem Schuldenmweien des We⸗ 
bermeifterd Johann Leonhard Lofcher zu Birkens 
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feld, auf eigenen Antrag deffelben, durch Ents 
fchließung vom 14. l. M. den Univerfals Eoncurs 
erfannt. Es werden baber die gejezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich ı) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gebdrige Nachweiſung auf den 29. 
März. J., 2) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemelderen Forderungen auf den 29, 
April l. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf den 13. Bay I. J. und 
b) fAr die Duplit auf den a8. Man I. J. jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feligefegt, und biezu fämts 
liche unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlih unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Michterfcheinen am eriten 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Evifröragen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend erwas von dem Vermoͤ⸗ 
geu des Gemeinichuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erjages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Neuſtadt a. d. Aiſch am a4. Febr. 1824. 

K. B. Yandgerict. 


5. Auf den Antrag der Gläubiger des Häders 
gutsbefigers Jeremias Bleifenberger zu Mt. 
Dachs bach und mir Zuftimmung der Leztern wurs 
de in dem Zchuidenwefen des Leztern der Univers 
falconcurs ertamnt. Es werden daher die gefez- 
lichen Ediktstage und zwar 1) zur Unmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweifung 
auf den 23. April d Is., =) zur Vorbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Aorderuns 
gen auf den 8. Man d. Is., 3) zur Echlußvers 
handlung auf den 29. Juny d. F_jedeemal Mors 
gend 9 Ubr feftgefezr, und biezu ſammtliche uns 
befaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dfjentlich unter. dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nicherſchetnen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichtetſcheinen an den 
übrigen Ediktotagen aber die Ausſchließung mit 
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den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
fchuldners in Händen haben, aufgefordert, es 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages, unter Vor 
bebalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Neuftadt a. d. U. am 6. März 1924. 

K. B. Landgerichr. 

6. Wolfgang Haag, dießgerichtlicher Unter⸗ 
than und Tagloͤhner zu Dettwang, bat ſich durch 
feine Juſolvenz⸗Erklaͤrung dem gerichtlichen Con⸗ 
eursverfahren unterworfen. In dieſer Boraus⸗ 
fegung werden demnach folgende Ediktstage au⸗ 
beraumt, und zwar a) zur Unmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdriger Nachweifung auf 
Montag den ı =. April I. F., b) zur Vorbrings 
ung der Einreven gegen die angemelderen Forders 
ungen auf Montag ven 10. May l. J., c) zum 
Schlußverfahren und zwar für die Replik auf 
Breitag den 11. Juny d. 3. und filr die Duplif 
auf Monrag den 28. Zumi I. J. jedesmal Mors 
gend 9 Uhr, wozu anmit jämmtliche Gläubiger 
des Gemeinjchuldners unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Edihisiage die Ausfchliefung der Forder⸗ 
ung von der gegenwärtigen Eoncursmafle, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktotagen aber 
die Ausichließung mir den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Zolge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinjchuloners in Händen 
haben, bei Bermeioung des nochmaligen Eriages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechre 
bei ungerfertigtem Goncnrögericht zu übergeben, 

‚ Rothenburg den 2. März 1824. e 
8. B. Landgericht. 

7. Auf den Grund der von dem biefinerichts 
lichen Unterthanen und Bauern Georg Samuel 
Serbj zu Großenharbach erklärten Inſolvenz und 
in Gemäßgeit defjen wirklicher Vermoͤgens⸗Ueber⸗ 
ſchuldung wurde gegen denfelben der Univerſal⸗ 
Concurs erdfiner, im deſſen Folge nachfolgende 
Eriktererinine beftimmt worden: 1) zur Anmel⸗ 
bung der Forderungen und deren gehdrigen Macha 
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weifung auf Montag den a6. April laufenden 
Jahrs, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
a4. May I. 36., und 3) zur Schlußhandlung 
auf Freitag den 18. Juni I. 38. jedesmal More 
gend 9 Uhr, wozu deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß das Nichterſcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an ben 
übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Kolge haben wird. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dieffeirigem 
Goncurögerichte zu übergeben. 
Rothenburg den 10. März 1824. 
K. B. Landgericht. 

8. Nachdem gegen den Nachlaß des verleb⸗ 
ten Stifrungs « Adminiftrarionsdienerd Jacob das 
bier die Erdffnung des gerichtlichen Eoncurd:Bers 
fahrens befchloffen wurde, fo wird auf den von 
der gefammten Ereditorfchaft defielben geftellten 
Antrag und in Erwägung der unbedeutenden Al⸗ 
tiomaffe zur Anmeldung der Forderungen und des 
ven gebdrigen Nachweiſung, dann zu Borbrings 
ung ber Einreden gegen diefelben und.endlic zum 
Echlußverfahren eine Tagsfahrt auf Domnerdtag 
den aa. April I. 38. Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, und hiemit alle diejenigen, weldye auf 
die ıc. Jacobiſche Berlaffenfchaft rechtliche Ans 
ſpruche zu machen haben, unter dem ausdruͤck⸗ 
lichen Präjudize vorgeladen, daß das Nichters 
ſchelnen in diefem Termine die Auöfchließung der 
Forderungen von der vorhandenen Nachlaß = resp, 
Goncurdmaffe zur Folge haben wird. Zugleich 
werden auch diejenigen, welche aus dem Nach⸗ 
laſſe des Verlebten etwas befigen, aufgefordert , 
ſolches bei Vermeidung des doppelten Erfages 
amter Vorbehalt ihrer Rechtszuſtaͤndigkeiten bei 
dem dieffeitigen Coucursgericht zu übergeben. 

Rothenburg am g. März ı 854. 

K. B. Landgericht, 
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9. Auf die von dem Unterthanen und Schuhe 
macherimeifter Johann Heinrich Geyer zu Taubers 
gel dahier angezeigre Inſolvenz werden zum 
Zwede des gegen denfelben hierauf eingeleiteren 
Eoncursverfahrend machfolgende Evdiftätermine 
und zwar ı) zur Unmeldyng der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
a8. April laufenden Jahrs, =) zum Vorbringen 
der Einreden gegen bie angemelderen Forderungen 
auf Dienfiag den 25. May l. J., endlich 3) zur 
Schlußverhandluug auf Freitag den 25. Yuny 
I. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und 
biezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners unter dem Rechtönachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärrigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausichliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermbdgen des 
Gemeiuſchuldners in Händen haben, bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte dei Gericht zu 
übergeben. 

Rorhenburg den ı2. März 1824. 

K. B. Landgerichr. 

10., Ueber das Vermdgen des Georg Ehriftoph 
Schoͤller in Ergersheim ift nach deſſen eigener An 
zeige über Unzulänglichkeit der Concurs ausge⸗ 
brochen. Es werden demnach die gefezlichen 
Ediktstage, a) zur Unmeldpung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweifung auf den 25. April 


. 1824 früh g Ubr, b) zur Vorbringung der Eins 


reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
ben 26. May ı824 früh g Uhr, c) zur Schluß⸗ 
verhandlung, nemlich Replik und Duplik auf ven 
a1. Juny Vormittags q Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fänımtlihe unbekaunte Gläubiger unter dem 
Rechrsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung ‘von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen in den Übrigen Edikts⸗ 
tagen die Ausfchließung mir den an denfelben vors 
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zunehmenden Handlungen zur Folge bat, Zus 
glei werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermdgen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, bei Vermeidung bed Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehals ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Uffenheim den 11. Merz 1824, 
Kbnigl. Landgericht. 

»1. Das Fürftlih Dettingen Wallerftenifche 
Herrfchaftögericht Harburg hat in dem Echuldens 
wefen ded Bauern Kafpar Wimmer von Qllers 
beim auf eigenen Autrag beffelben dur Ent⸗ 
ſchliehung vom 12. März ı824 den Univerfals 
Concurs erfannt. Es werben demnach die ges 
jezlichen Ediktstage, nämlich ı) zur Anmeldung 
der forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf Dienftag den a7. April 1824, >») zur Bor: 
biingung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den 3. Funy 1024, 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar a) für die 
Rephet anf Dienftag den 22. Juny ı834, b) für 
die Duplik auf Dienftag den 6. July ı854 jes 
desmal Morgens 8 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤnratlich unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchulduers hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nicht⸗ 
erſcheinen au den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausichließung mit den an benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinichuldners in Handen bas 
ben, bei. Bermeidumg des nochmaligen Erſatzes 
auigefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Harburg den 12. März ı 824. 

Fuͤrſtllch Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

ı2. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Schwarzenberg hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Friedrich Horcher, Gutsbeſitzers 
und Lammswirths zu Geiſelwind, auf eigenen 
Antrag deſſelben den Univerſalkonkurs erkannt, 
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Dem gemäs werben bie gefezlichen Ediltstage und 
zwar: 1) zur Anmeldung der Forderungen mit 
Vorlage der beöfalljigen Beweismittel auf Doms 
nerftag den 8. April d. J., a) zur Anbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Domerftag den 6. May I. Js. 3) zur 
Schlußverhandlung, nemlich fir die Replik auf 
Donnerfiag den 20. May und für die Duplif auf 
Donnerjtag den 3. Juny d. J. jedesmal Mors 
gend g Uhr feſtgeſezt und fämmtlich unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchulduers hiezu gerichtlich 
vorgeladen, mobel das Nichterfcheinen auı erftew 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderung von der 
Mafle, dad Nichterfhheinen an den andern Edikts— 
tagen aber den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Zolge bat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen baben, bei Vers 
meidung des uochmaligen Erfages aufgefordert, 
foldyes mer Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. 

Sceinfeld, den 8. März ı 824. 

Fuͤrſtliches Herrfbaftögericht Schwarzenberg. 

13 Das nnterzeichuere Herrfchaftägericht hat 
in dem Schuldenwefen des Unterthans und Korb⸗ 
macherö Georg Zäfchler von Langenaltheim auf 
eigne Jnfolvenz : Erklärung den Univerfal: Kone 
kurs erbjinet. Es werden daber bie geieglichen 
Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
berungen und deren gebbrigen Nachweiſung auf 
Donnerstag den 1. April, 2) zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderune 
gen auf Mondrag den 3. Mat, 3) zur Schluße 
verhandlung und zwar für die Replik auf Done 
nerstag den 3. Juni, und für die Dupfif auf 
Donnerötag den 17. Zuni d. J. jedesmal Morz 
gens 9 Uhr hiermit feſtgeſezt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiermit dffentlich unter dem Rechtönachtheile vor= 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausſchließuug der Forderung 'von der 
dermaligen Konturcmaffe, das Nichterfcheinen 
an den folgenden Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Haud⸗ 
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Lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht 
zu übergeben. 

Pappenheim, am 28. Febr. 1824. 
Gräflich Pappenheimifches Herrfchaftögericht. 

14. Nachdem der Müllermeifter Georg Wills 
fahrt zu Caſtell feine Ueberſchuldung erflärt hat, 
werden hiemit die gefelichen Ediktstage anbes 
raumt, und Alle, welche an die Maffe Anfprüche 
zu machen gedenken, hiezu vorgeladen, indem 
das Nichterfcheinen, entweder in Perſon oder durch 
einen Bevollmächtigten, am erften Ediftötage den 
Ausſchluß der Forderung von der Maffe, an den 
übrigen Ediktötagen aber den Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge haben würbe, 
Ald Termine werden beftimmt: 1) zur Anbrings 
ung ber Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weifung auf den 14. April, 2) zur Abgabe der 
Einwendungen gegen die angebrachten Forberuns 
gen auf den 14.May, 3) zum Schlußverfahren, 
a) fir die Replit auf den =. Juny, b) für bie 
Duplik auf den ıB. Juny jedesmal Vormittags 
9 Uhr, Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas zur Maffe Gehbriges befizen, aufs 


gefordert, folches, bei Vermeidung nochmaliger 


Reiftung, nur zu Gerichtöhäuden zu uͤbergeben, 
jedoch vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechte daran. 

Rüdenhaufen den 4. Merz 1824. 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

16. Auf Antrag der Erben wird über die Ders 
laffenfchaft des Königl. Advokaten Mefch dahire 
der erbichaftliche Liquidationsprozeß erdffnet, und 
an alle diejenigen, weldye aus irgend einem Titel 
an diefem Nachlaß eine Forderung zu machen has 
ben, die Ladung erlaffen, in dem auf Montag 
den 26. April I. 38. Vormittag 9 Uhr ande: 
raumten Termine vor Gericht zu erfcheinen und 
ihre Anſpruͤche gehdrig zu liquioiren, widrigens 
falls die ausbleibenden Gläubiger ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige verwicjen werden, 
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was nach Befriedigung der fich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleibt. 

Dinkelsbühl am 15. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Der Kaufmann Herr Chriſtoph Merkel in 
Nuͤrnberg hat die im dieſſeitigen Gerichtsbezirke 
liegenden Dominicalrenten des Herrn Johann 
Georg Freiherrn Haller von Hallerſtein, kaiſer⸗ 
lich konigl. dfterreichifchen Kaͤmmerers und Ober⸗ 
ſten zu Prag im Wege des freiwilligen Verkaufs 
erworben, und auf das Aufgebot der unbekann⸗ 
ten Realpraͤtendenten den Antrag geſtellt. Dieſe 
Renten beſtehen 1) zu Steinbach bel Bruckberg 
aus 1» gebundenen und walzenden Grundſtuͤcken 
in a) ı2 fl. 255 fr. an jährlichen ftändigen Ges 
fällen, b) ıa Simra Korm Nürnberger Maas 
ftändiger jährlicher Gilt, c) 16 fl. 30 Fr. für 
3 Simra 8 Me; Korn, d) den großen und Hleis 
nen Fruchtzehnten auf der Flurmarkung von Steins 
bad; a) zu Kleinhaslach in ı fl. a8E fr. an 
jährlichen ſtaͤndigen Gefällen auf zwet Gitlein 
daſelbſt; 3) zu Redersdorf auf einem Hof und 
ben baraud gezogenen 24 walzenden Grundſtuͤcken 
in ı fl. 37% fr. ftändigen jährlichen Geldgefäls 
len, dann in ı Sra Korn ımd ı Sra, Habers 
gültgetraid. Es werben daher ‘diejenigen unbes 
fannten Gläubiger, welche auf diefe Renten ir⸗ 
gend einen Realanfpruch zu machen haben, zur 
Anmeldung und Liquidation auf den 31. Mai’ 
824 dabier entweder in Perfon oder durch Bes 
vollmächtigte unter ver Warnung yorgeladen, daß 
diejenigen, welche nicht erfcheinen, mit ihren etz 
waigen Realanfprüchen auf den genannten Rens 
ten präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen werbe auferlegt werden. 

Ansbach den a2. Yan. ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf den Antrag a) des Buͤrgers Gg. Mich. 
Huber von Langenzenn, und b) der Weinwirthin 
Eunigunda Hellebady von da, Namens ded Vor⸗ 
befigers Johann Thomas Thaler von Laubendorf, 
werden bie Befiger der weiter unten befchriebenen 
Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe Urkunden 
innerhalb eines Zeitraums von 6 Monaten, aljo 
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laͤngſtens bis zum 3». Julius dieſen Jahrs dahier 
vorzuweiſen, widrigens dieſelben für kraftlos ers 
klaͤrt werden. Dieſe Dokumente find: 1) Du⸗ 
plikat Kaufbriefs des kgl. preußiſchen Vogtey⸗ 
Annts Langenzenn de a6. July 1798 über einen 
zwiſchen der Schmiedswirtwe Anna Eliſabetha 
Schillingerin zu Langenzenn und dem Schmieds 
meifter Michael Huber von da, abgefihlojfenen 
Kaufcontract der Schmieditdıre Nr. 67 und wals 
gende Grundftäde betreffend, ausgefertigt, für 
die Verkäuferin zur Recognition ihres geftündes 
deten Raufichillingd von 1500 fl. und 500 fl.; 
3) Aſſekuranz⸗-Protokoll des vormaligen Stadt⸗ 
vogtey : Amts Langenzenn, vom 30. May 1781 
gegen Johaun Chriſtoph Weiß zu Laubendorf, 
über eine Kapitalsſchuld von 300 fl. für den Poſt⸗ 
‚meifter Haffold verlautend, 
Kadolzburg, ven 16. Jan. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

»8. Bon dem Königlichen Landgericht Windes 
heim wird der von der ledigen Dorothea Hollens 
bacher aus Sugenkeim und der Euratel ibred uns 
ehelichen Kindes Jobann Veit ald Vater deſſel⸗ 
ben, wegen Abfindung ber Geſchwaͤchten und Ber 
fireitung der Verpflegung ibres Kindes klagbar in 
Anſpruch genommene Schuhmachergefelle Johann 
Michael Lindner von bier, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthalt unbekannt it, biemit dffentlich ders 
geftalt vorgeladen, daß er ih am 1. Junp d. 
J. Borm. 10 Uhr ald dem zug mündlich ſumma⸗ 
riſchen Inſtruction der Sache angejezten Termin 
vor dem biefigen Pal. Landgerichte entweder pers 
ſdulich oder durch einen bevollmaͤchtigten Anwalt 
flellen, auf die vorliegende Klage ji vernehmen 
laffen, und die Prozeßverbandlang abwarten fol. 

Windsheim den 3. März ı 824. 

K. B. Landgericht. 

19. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Auszug 
aus dem Pfandſchafts-Protokoll des Uuterge⸗ 
richts Harburg vom ı5. Juni 1613 über 100 fl. 
Gapital und Bo fl. ziäbrige Artiten, melde ver 
Soͤldner Heinrich Müller in Lierbeim au Joſeph 
Samuel in Harburg auf  M. Acker in der Au 
pag. 662 ſchuldete; =) Auszug aus dem Ober⸗ 


amt Allerheimiſchen Contraets⸗Protokoll vom 
as. Juni 1796 über den Verfauf von 2 Igw, 
BWiefen in den Niederwieien Renorv, von 1706 
pag 1266 von Moſes Narban und David Mos 
fes von Hainéfarth an Johann Melchior Wild 
von Wörnizoftbeim um 300 fl. Friften und 300 fl. 
Eapiral und die Ceſſion des leztern an Martin 
Beks Wirtib von Allerhem; 3) Aus zug aus dem 
Oberamt Harburgiſchen Pfandſchafts-Protokoll 
vom 13, Detober 1778 über 1600 fl. Capital, 
welches der Bauer Johaun Gafpar Seiler von 
Meggingen von der verwirribren Hofrärbin Stas 
delmeier in Harburg auf fein Hofgut pap. 305 
aufgenommen bat; 4) Ausing aus dem Gous 
fract# : Prorofoll des Untergericbis Harburg vom 
8. April 1846 über go fl. Friſten, fir welche 
der Zagldhıner Kaſpar Stadelmeier in Heroldin— 
gen der Ehefrau des Johannes Hoenle von da 
fein Haus pag. 157 und IM. Acker auf dem 
Berg pag 160 verpfändere; 5) Auszug aus 
dem Pfandſchafts Protokoll des Untergerichts 
Maihingen vom 25. Februar 1811, wornach 
der Landgericht Nordlingiſche Weber Kafvar Baſt 
von Mudelfterten vem Juden Salomon Marr von’ 
Hainsfarth für 64 fl> giäbrige Friſten feine bes 
figende $ M. Acker der Kraurader gr. pag. 424 
verjezt bar; 6) Auszug aus dem Prandichairds 
Protokoll des Untergerichre Harburg vom 17. Mai 
ı809 über 35 fl. Friſten, welde der Schuhma⸗ 
her Johann Martin Start von Klein: Eorbeim 
auf ZM. Ader im Egerfeld in den Lachädern 
pag. 453 und 4 M. Acker im Häbnerberger Feld, 
der Schellenberger genannt, pag 505 dem &is 
mon Beni im Deagingen fchuldere; 7) Auszug 
aus dem Pfandichafre: Prorofoll des Untergerichts 
Harburg vom 14. December 181 1 über 200 fl. 
Kapital, welches der Schuhmacher Martin Srarf 
von Klein: Sorbeim an Maria Barbara Reiteriu 
von Alein Sorbeim, und ein gleicher Auszug 
von demjelbigen Tag über 250 fl. Friſten, wel⸗ 
che gedachter Start an Jfrael Iſrael und Simon 
Levi auf 64 Achtel Morgen Ader im Haͤhnerber⸗ 
ger Zeld am Zorbeim-r Weg pag. 45: ſchuldete; 
8) Auszug aus dem Pfandfihafte > Prorotoll des 
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Uutergerichtd Harburg vom 11. März 1816 
über 72 fl. Friften, für welche der Schuhmacher 
Marıin Starf von Klein: Sorheim dem Joſeph 
Goldſchmid von Harburg Z Mg. Ader auf ber 
Straß pag. 786 verfeste; 9) Auszug aus dem 
Pfandſchafts-Protokoll vom ı8. Yuni 1813, in 
welchem der Schuhmacher Martin Start von 
Klein = Sorheim dem Hoffactor Hecinger von 
Harburg 3 M. Ader hinter den Gärten pag. 8 
für 100 fl. Friſten verſezte; 10) Auszug aus 
dem Pflegamts Kirchbeimifchen Eontractöprotofoll 
vom ı4. Auguſt 1602 über 100 fl., welche die 
verwirtibre Frau Doctor Stangin in Nördlingen 
dem Sdldner Friedrich Dbbler in Buͤhl auf FM. 
“ der im Stodfeld pag. 987 und ZM. Ader im 
Mannsfeld pay. 488 geliehen, find verlohren ges 
gangen, Die Befiger derfelben werden biemit 
aufgefordert, folche innerhalb 6 Monaten und 
laͤngſtens Mondtag den =. Juny ı834 dem uns 
serzeichneten Gerichte vorzulegen, und ihre daran 
babende Rechte um fo gewiller nachzuweiſen, als 
ſolche joniten für kraftlos erfhärt, und die Grunds 
file a nexu hypeihecae frei gemacht werden 
würden. 

Harburg den 21. Nov. 1823. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftẽgericht. 

20. Von dem Kgl. Landgerichte Ansbach wird 
auf den Antrag der naͤchſten Verwandten und des 
gerichtlich beſtellten Curators der Bauernſohn 
Kaspar Schultheis von Thurndorf, dieſſeitigen 
Gerichtsbezirks, welcher am 30. Auguſt 1769 
geborea und als Soldat des 10, Linien-Infan—⸗ 
teries Regiments feit länger als 10 Fahre abwe⸗ 
fend, aud fchon feit dem ». Januar 1813 bei 
gedachten kgl. Regimente ohne irgend eine Nachs 
richt von defien Leben oder Aufenthalt als ver: 
mißt abgeführt ift, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbuehmern hiemit vorgeladen 
und aufgefordert, fich längftens binnen g Mos 
naten und jpäteftens in dem auf den ı. Sept. 
»824 beyielten Termine bei dem Landgerichte oder 
in der Regiftrarur deffelben ſchriftlich oder pers 
foulich zu melden, und daſelbſt weitere Anweil⸗ 
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fung zu erwarten. Im Ausbleibungsfalle wird 
Schultheiß für todt erflärt und fein fämmtliches 
zuruͤckgelaſſenes Bermdgen feinen befannten naͤch⸗ 
ſten Erben ausgehaͤndigt werden. 
So gegeben Ansbach, am 15. Nov. 1843. 
Königl. Landgericht, 


1. Vom Firftl. Stadt» und Herrſchaftsge⸗ 
richte Dettingen wird der Unterthans« und Sold⸗ 
nerd» Sohn Georg Schmidt von Heuberg, wel⸗ 
her deu 14. März 1780 geboren ift, und im 
Jahre 1800 unter das K. K. Defterreichifche Mi⸗ 
litär getretten ſeyn foll, auf Anſuchen feiner Ana 
derwandten und resp. feines Curators, nebſt fels 
nen etwa zurücgelaffenen Erben und Erbhehmern 
biemit dffentlich vorgeladen, fich binnen gefezlicher 
Friſt von 6 Monaten, von der erfimaligen Eins 
ruͤckung Dies angerechnet, entweder perſonlich 
oder ſchriftlich zu melden, und den Erbtheil, wel⸗ 
cher ihm aus der Verlaſſenſchaft ſeiner laͤngſt ver⸗ 
ſtorbenen Eltern angefallen ift, auf Berzinfung 
audfteht, und nad) der legten Euratel: Rechnung 
474 fl. 365 Er. beträgt, um fo gewiffer in Ems 
pfang zu nehmen, als folder im Ausbleibungss 
fale feinen Miterben gegen Eaution zugetheilt 
und er fuͤr verſchollen erklaͤrt werden wuͤrde. 

Dettingen am 20. März 1624. 

Baur, 


23. Auf geftelten Untrag werben ber felt 24 
Jahren unbekannten Aufenthalts abwefende Chris 
ſtian Seckler zu Hürtenheim und deſſen unbekannte 
Erben und Erbnehmer hiemit oͤffentlich vorgela⸗ 
den, binnen 3 Monaten bei biefigem Gerichte zu 
erſcheinen und ſich zu legitimiren, widrigenfaus 
wird gedachter Seckler fuͤr verſchollen erklaͤrt und 
deſſen Vermoͤgen dem ſich legitimirenden Erben 
ausgehaͤndigt werden. 

Schloß Seehaus im Rezatkreiſe Balerns den 
26. Jenner 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
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Gerichtliche Belanntmahungen. 


1. Don Kdniglich Baierifchen Kreis s und 
Stadtgerichts wegen wird hiermit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft gebracht, daß der Konbitor Karl 
Konrad Galſter dahler in dem am 18. März ı824 
mit feiner Ehefrau Maria Johanna Karlyarina 
Galfter, gebornen Geift, gefchloffenen Ehe: und 
Erbvertrag die Gitergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
hat. 

Erlangen den 19. März 1824. 

Gareis. 


a. Der feit dem Jahre 1796 abweſende und 
durch die Bekanntmachung vom 15. Febr. v. Js. 
geladent Albrecht Ehriftian Kirdyner von Gross 
baslach wurde, da er am 4. December 1833 
als dem peremtorifch angefezten Termine nicht ers 
ſchien, durch Erfenntniß vom 8. Merz ı824 für 
todt erflärt und das hinterlaffene Bermdgen den 
legitimirten Erben zuerfannt. 

Ausbach am 8. Merz 1824. 

’ K. B. Landgericht. 


3. Die zwiſchen dem Wirthe Konrad Laͤm⸗ 
mermanm zu Obermichelbach und feinen Berwands 
ten am 4. Jan. ı8ı4 getroffene Uebereinkunft, 
vermdge deren fich derfelbe der Difpofition über 
fein Vermögen freiwillig begeben hatte, wurde 
mit beiderfeitiger Bewilligung wieder aufgehoben, 
und der Wirth Laͤmmermann ift daher num wieder 
befugt, fein Vermoͤgen felbft zu verwalten, was 
biermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Gabolzburg am ı5. Merz 1824. 

—K. B. Landgericht. 

4. Das Klaſſifikations-Urthel in der Kon⸗ 
kursſache des Georg Reingruber von Sudders⸗ 
“dorf iſt heute an der Gerichtsſtelle angeheftet 
worden. 

Heilöbrenn den 11. März 1824. 

K. B. Landgericht. 


5. Den Glaͤublgern des Johaun Georg Mun⸗ 
ninger zu Obermdgersheim wird hiemit bekaunt 
gemacht, daß das Prioritaͤts-Urtheil in deſſen 
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Concursſache heute ad valvas publicas judichi 
in vim publicati affigirt worden, 

Waſſertruͤdingen den 8. März 1834. 

K. B. Landgericht. 

6. Daß in der Todes-Erklaͤrungsſache des 
Georg Leonhard Korbacyer von Dit. Bergel, ges 
boren am 2. Dec. 1790, und des Leonhard 
Krauß von Jlesheim, geboren im Jahre 1794, 
das ergangene Erkenntuiß unterm Heutigen ans 
Gerichtsbrett affigiet worden fey, wird biermit 
zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Windsheim den a. März ı 834. 

8. B. Landgericht. 

7. Das über den in der Schuldenfache des 
Handlungshaufes Martin Gändler u. Shhne zu 
Dertingen abgejdyloffenen Nachläß = Vergleich ges 
fällte Urthell wurde heute an das Gerichtöbrett 
angeheftet, welches zur Wiſſenſchaft der Bethei⸗ 
ligten hiermit befannt gemacht wird. 

Dettingen am a. März ı824. 

Fuͤrſtl. Oettingen Spielbergifches Stadt s und 
Herrſchaftsgericht. 

8. (Berfchollenheits ».und Todes: Erflärung,) 
Nachdem fid) nachverzeichnere Landesabmwefende , 
als: ») Nepomuk Ziegelmayer von bier, 2) Jos 
feph Bader von da, 3) Johaun Eonrad Lehen⸗ 
bauer von dafelbft, 4) Remigius Hang zu Hochs 
altingen, 5) 3.©. Leonhard Wachtler von Dorn⸗ 
ſtadt, 6) Franz Beierle von Herblingen,. 7) Los 
ven; Fall von dort, 8) Joh. Georg Gebhard 
von dortſelbſt, 9) Gottfried Mayer von Lehmin⸗ 
gen, 10) Leonhard Walter von Fremdingen, 
ı 1) Stephan Deubler von Ehingen, ı2) Aloys 
Zlegler von Uzwingen, »3) Zofeph Anton Hil⸗ 
lenmeper, und ı4) Sebaftian Hillenmayer von 
dort, ſaͤmmtlich dieß Gerichts, auf die dffent- 
lidye Ladung vom 20. Sept. v.%. Stuͤck 39, 
42, 45 des Kreis + Sjntelligenzblatts v. J.) inners 
halb dem präfigirten Termine weder fchriftlich 
noch mündlich gemeldet haben; fo wurden biejels 
ben nady dem angedrobten Präjubize durch Ers 
kenntniß vom Heurigen für verſchollen und resp, 
todt erklärt, und ed wird in Folge deffen Ihr bins 
terlaffenes, bisher unter Euratel geftandenes Vers 
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mögen ben hierorts bekannten nächiten Anders 
wandten gegen und ohne Gaution nad Mands 
gabe des hiefigen Statutenrechtd ausgefolgt wer⸗ 
den, was hiermit vorfehriftsgemäß erbffnet wird. 
Dettingen am 24. März 1824. 
Fuͤrſtl. Stadt» und Herrfhaftögericht, 

9. Am Mittwoch den 14. April c. Vormits 
tags 9 Uhr werden Im Hafpelifchen Wirthshauſe 
zu Kirchfarrnbach im Wege der Erelution ı) eine 
ſchwarzſcheckigte Kuh, =) eine rothſcheckigte Kuh, 
3) eine rothblaͤßigte Kuh, 4) eine jährige Kals 
ben, 5) 2 zweijährige Stiere, 6) ein einjähriges 
ſchwarzes Stutenfohlen dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden, jedoch gegen fogleih baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingelas 
den werben. 

‚Eadolzburg den 21. März ı824. 

K. B. Landgericht. 
10. Am 7. April Nachmittags ı Uhr follen 
‚in der Krone zu Neuhof mehrere Stüde alten 
und jungen Rindviehes , mehrere Schober Stroh, 
eine Quantirät Gerftie, Haber und Grummter, 
eine Hemmkette, eine Berrftätte, eine Mehltrube, 
ein doppelter Behälter und mehrere Weibs⸗ und 
Manndtleider gegen gleich baare Zahlung au die 
Meiftbierenden dffentlich verfauft werben, wozu 
Kaufsliebhaber hierdurch vorgeladen werden. 
Mt. Erlbach am ao. Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 

11. In dem Garten Nr. 76 vor dem Haller⸗ 
thürlein zu Nürnberg werben am ı2. April I. J. 
um 9 Uhr Vormittags anfangend die zum Nach: 
laß des dafelbft verftorbenen hochfirftli Thurn 
und Zarifchen Poftrathd Herrn Heller gebdrigen 
Gegenftände, an Juwelen, Silber, Stock⸗-Uh⸗ 
en, weißen Zeuch, Hausgeraͤthe, Zinn, Kupfer 
und Eifens Waaren, dann einer Ehaife ıc. meifts 
bietend gegen glei baare Bezahlung verkauft, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg den 23. März 1854. 

K. 3. Landgericht. 

ı2. Da zum bffentlihen Verlaufe an ben 
Meiftbierenden mehrere Pfandſtuͤcke, als ı paar 
Pferde, a Kühe, 3 Wagen, eine Chaife, ein 
Schlitten, mehrere Schober Stroh, ein Stock 
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Butter und einige Möbeln, auf Hoheneck bei Jps⸗ 
beim bereit fiehen, und diejer Verlauf am 14. 
Fünftigen Monats April Vorm. 8 Uhr ver fi 
geben foll, fo erhalten Liebhaber diefer Objecte 
hiervon Kenntniß und werben zum Termine am 
den gedachten Ort vorgeladen. 
Windsheim den 25. Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Zu den Geſchaͤften des Hypothekenweſens 
wird hier ein gepruͤfter Rechtspraktikant geſucht, 
und dieſes den Bewerbern zur Kenntniß gebracht. 

Heidenheim den 18. März 1824, 

8. B. Landgericht. 

2. Bir Einzahlungen von Sportelgeldern je⸗ 
ber Art bei dem unterzeichneten Landgericht wird 
ber Dienftag und Sanıftag jeder Woche beftimmt. 

Saͤmtlich fportelpflichtige Indlviduen werden 
hievon in Keuntniß gefegt, mit dem Bemerken, 
daß alle Sporteln von den Schuldnern perfönlich 
an die landgerichtliche Sportelfaffe eingezahlt wers 
den müffen, und daß nur diejenige Sportelquits 
tung als gültig erfanne wird, welche von dem 
unterzeichneten Vorſtand des Gerichts unterzeichs 
net ift, daher auch nur eine ſolche vertretten wers 
ben kann. 

Einzahlungen in das Gerichts-Depoſitorlum 
erfolgen lediglich am Samftag jeder Woche, und 
werden gerichtliche Deposita nur von dem Vor⸗ 
ftand des Gerichts und dem erften gl. Landge⸗ 
richtö : Ajjeffor Kldg, als Eodepofitarius anges 
nommen, von beufelben gemeinſchaftlich quittirt, 
und auch von benfelben vertretten, 

Diefes wird hiemit befannt gemacht, damit ſich 
jedermann, dem dieſes angeht, hlernach achtet. 

Hilpoltſtein den 2a, Merz 1824. 

Konigl. Landgericht. 
Lang. 

3. Der Kaufmann Garl Friedrich Yung dahler 

hat die ihm übertragene Stelle eines Pflegevaters 
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ausgeſchlagen und hat die Bezahlung der ihm 
angedrobten beiden Geldftrafen dem Erſcheinen in 
den Berjammlungen vorgezogen. Bei dem wier 
derbolten Ausbleiben deffelben ift feine Stelle ans 
dermweit beſezt worden and es wird deſſen Gleiche 
gältigkeit gegen die dffentlichen Angelegenheiten 
der Gemeinde und das Ihm bemwiejene Bertrauen 
feiner Mirbürger anmit dffenrlich befanut gemacht, 
Uffenpeim den 19. Merz 1 824. 
2 Kbnigl. Landgericht. 

4. Das Kduigliche Rentamt Gunzenhauſen 
bietet vorbehaltlich hoͤchſter Ratifikation ohnge⸗ 
faͤhr 70 Schfl. Waizen, go Schfl. Dinkel und 
100 Sehfl. Haber aus lezter Erndte zum Ver⸗ 
kaufe aus, und beſtimmt hiezu Termin auf Mons 
tag den 5. April dieſes Jahre. 

Gunzenhaufen am aa. Merz 1024. 

8. B. Rentamt. 

5. Das Kdnigliche Rentamt Iphofen vers 
kauft von befien disponiblen ı823er Getraid⸗ 
früchten Dienftags den 13. April Vormittags 
10 Uhr im deſſen Geſchaͤftezimmer 50 Schfl. Korn 
und 135 Schfl. Haber, dabier gelagert, Dam 
e. 14 Schfl. 5 Me; Walzen, 8 Schfl. ı Me 
Korn, 12 Schfl. Haber, za Mir. Emersheim 
anjgeipeichert ; ferner Mittwochs ven 14. April 
Deormittagd so Uhr im Mairfchen Gaſthauſe zu 
Herbolzheim c. 9 Schfl. = Me; Waizen, 28 
Ed. 2 Mez Korn, 130 Echfl. Dinkel, 3 Schfl. 


Haber von den daſigen Magazinvorräthen, salva - 


ratificatione durd Öffentlichen Auffirih, und 
ladet biezu die Liebhaber ein. 
Iphofen, am ı8. März ı824. 
K. B. Rentamt. 
d. Höoͤchſtem Auftrage zu Felge werden von 


‚nnserzeicdhneter Bebdrde Dienſtag den 6. April d. 


55, folgende Etaarsrealitäten unter den vorger 
ſchrirbenen allgemeinen Vedingniffen zum öffent: 
lchen Verkauf gebracht, als: 1) die vormalige 
Forſtrienſtwohnung und Dienftgründe zu Brier: 
berg, beſtehend a) in einem zweigädigen durchaus 
majjiv gebauten Wohnhaus, wobei die nöthigen 
Defonomie: Gebäude, ein geräumiger Hof und 
4 Mg. 3: OR. Garten, b) 3 Mg. ı7T ON. 
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Acker neben bem Garten, ch 2 Mg. 38 OR. 
Wieſe daſelbſt, d) 45 DR. Wiefe, die Orgel: 
wiefe, €) 5 Mg. 84 DR. Wiefe im Breirenlobe, 
4 Mg. 4 DR. Wieſe im Ochfenfchlag,, 8) 
73 IR. Wieſe die. Lachwieſe, h) 14 Mg. 8g 
DR. Acker im Waidig, i) 34 OR. Ader an a 
Beer ım Hdilupdrelein, k) 7. Mg. 48 OR. Uder 
im unteru Breuenlone, 1) 83 AR. Acer im mitts 
lern Breirenlobe, 10) J Mg. 3o OR. Ader im 
obern Breitenlohe, u) »4 Mg. 20 DR. Ader 
im Brunnerfeld, 0) 80 OR. Adler an 3 Beer in 
ber Hopenau, p) 4 Mg. 1ı OR. Wieſe im 
Eipann, q) den Uncheil zu 3 Morgen Huthung 
an den uuverrheilten Gemeintgränden, r) 3 Mg. 
Laubholz Gemeindrbeil im Ochſeuſchlag, 6) 3% 
Mg. Nadelholz Gemeindrheil im Lehenholz; =) 
an Staarswaldungen von dem aufgelditen Forſt⸗ 
revier Beierberg: 1) die Hirichleiren bei Fries 
diichſthal, 5 Mg. aı7 DR. groß, und =) das 
Günrherd: Wäldlein bei Veierberg, 8 Morgen 
306 DR. groß, in a Theile zu 44 Morgen abs 
getheilt. Kaufsliebhabern wird dies unter dem 
Beifuͤgen bekaunt gemacht, daß der Verſtrich auf 
dem Play der Berkaufs : Gegenfiände an obbes 
fagtem Zage Bormirtags 9 Ubr beginnt und der 
Zuſchlag unter ausdruͤcklichem Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ften Rarifitarion geſchiehet, ohne daß ein Nadys 
gebor angenommen wird, Die Berfammiung 
der Kaufsluftigen erfolgt wor dem Anfang der 
Derfteigerung in dem Schrdderſchen Wirthshauſe 
zu Beierberg. 

Waſſertruͤdingen und Gunzenhaufen den ao, 
März 1824. 

K. BD. Rent: und Forſtamt. 

7. Das unterzeichnete Rentamt macht ans 
mir befannt , daß von deſſen Gerraid: Worrärhen 
aus dem Jahre 1823 100 Scheffel Korn, 50 
Schfl. Haber und ı Sch. 5 Mezen Walzen von 
dem Kaften zu Merkendorf, auf Donneritag den 
8. April Vormittags ı0 Uhr zu Windsbach in 
dem Gefchäftszimmer, dann 200 Schfl. Kern, 
5 Schfl. Waizen, 5o Schfl. Haber und ı5 
Echober Koruftroh von dem Kaften zu Heilbronn 
auf Hreisag dem 9. April ebenfalls Vormittags 
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20 Uhr in ber Poſt zu AI. Heilabronn verkauft 
werden. Kaufsliebhaber wollen fih nun hiezu 
einfinden. 

Windsbach, den 24. März 1824. 

Koͤnigl. Rentamt. 

8. Zum oͤffentlichen Verkauf der disponiblen 
@tanım und Bremuhdlzer in dem Forſtort Schen⸗ 
kenwaid iſt Termin auf Freitag den =. April, für 
das Stamm; und Brennholz dann Hopfenftan: 
gen in dem Forftort Hirſchberg, kdnigl. Forſtre⸗ 
vier6 Meubof den 3. April anberaumt, wozu 
Kaurrluftige biermir eingeladen werden. Die 
Zufammentunft finder am erften Tage im Forſt⸗ 
ort Schentenwald und den zweiten in Hirſchberg 
jedeemal s.üb g Ubr ſtatt. 

Neuftadı a. d. A. den 19, Merz 1834. 

K. B. Forftamt. 

9. Das — der v. Neuhausſchen Stiftung 
flarr Zahlung zugefallene Giundeigentvum des 
verganteten Zuglere Michael Kleemaun zu Zorns 
dorf, befiebend in +) dem Wohnhauſe, ber 
Scheune uno der Ziegelhärte bei forndorf, 2) ı$ 
Dia. Acer inı Gaielohe, 3) a Mg. Ader, dem 
Mübenader, 4) » Mg. Ader ım Korb, 5) # 
Dia. Uder bei dem Krummweiher, 6) 4 Mg. 
Acker im unter Muͤrlfelde und 7) ı Mg. Ader, 
bem Eternleinsader am Deffersdorfer Wege, wırd 
am Dienflage den 18 Upril d. J in dım Ges 
fbhäfrezinmmer des unterzeichneten Amtes unter 
Vorbehalt der böditen Genehmigung im Ganzen 
oder Einzelnen an den Meiſtbietenden verkauft o.er 
auf drei Fahre verpachtet, wozu die Liebhaber 
unter dein Beiſaz hierdurch eingeladen werben, 
daß bei der Veräußerung die Hälfte des Kauf: 
ſchillings gegen Verſicherung des Gegenftances 
zur erften Erle und gegen Verzinfung nad) tünf 
Gulden v. D. in balbjährigen Theilen zu Gapıral 
äberlaffen werden kann. 

Ansbach am 37. März ı Ba4. 

Königliche Apminlitiacion der allgemeinen und 
landesherrlichen Stiftungen. 

10. Vom Gräfl. Pappenheimiſchen Parrimos 
nialgeriche ». Al. zu Dennenlohe wird biermir bes 
kaunt gemacht, dap die ordentlichen Gerichtstage 
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am Orte bed Gerichts je am Erſten Donnerstag 
in jedem Monat, aljo im heurigen Jahr 1824 
am ı.Wprıl, 6. May, 3. Zumy, 1. July, 
6. Auguſt, =. September, 7. October, 4. Nos 
vernder und 3. December abgehalten werden, 

Mt. Sommersdorf, am aa. März 1824. 

Frauenholz, Patr. Richter. 

12. Im Boßiſchen Gaſthauſe zum rothen Ro 
in Mt. Bergel werden Montags den ıa. April 
d. Is. von Vorm. g Uhr an 3 Schbr. 4ı Bo. 
Korn: 7 Schbr. 3a Bd. Gerflen: 49 Schr, 
Dinkel: 35 Schbr. 40 Bo. Hıber» 8 Schhr. 
47 Bd. Wirr: Stroh, dann Dienſtags den 13. 
April von Vorm. q Ubr an 7 Mitr Korn, ı 14 
Miır Genen, b Mez Waizen, 93 Mlır a Me, 
Dintel und sos Mitr 7 Mey Haber, dann 4# 
Diltse Rärhgerrad salva ratificatione an den 
Meiftbierenden verftrihen und Kaufsliehhaber 
bazu eingelaven. 

Ruͤgland den a7. März ı 824. 

Freih. v. Crailsheimiſche Renten: Adminiſtratlon. 


Nichtamtliche Artikel. 


ı. Sonnabend den 3. April iſt in dem ges 
möhnlichen Lokale muſikaliſche Unterhaltung für 
die Mitglieder des muſikaliſchen Vereinb. 

Unebach den 27. März 16824. 

% Donnerflags den 8. April ift die dritte 
Vorftelung im geſchloſſeuen Gefellichafrs : Thea: 
ter — Eduard in Schottland, Drama in 3 Aufs 
zügen von Koßgebue, und daraufs Ich bin mein 
Bruder, Luſtſpiel in » Aufzug. Die Abgabe 
ſaͤmmtlicher Bellets, ſowohl Logen als gefperrrer 
Sitze und Parterre-Villets it Montags den 5. 
April von 10 — ı3 Uhr, und kann kein Billet 
mehr an einem andern Tage abgegeben werdeun. 
Die Beſtellung der Logen und gefp:rrien Sitze 
für die vierre Vorſtelluug ift gleich nach der drit⸗ 
ten Vorſtellung, aljo Freitags den 9. April von 
10 — ı3 Ubr-in dem befannten Burrau. 

Die Regie des Gerellibaftd: Theaters. 

3. Den fänmmelich bier eingezuͤnfteten Meis 
fern des Weberyanpwerks wird hierdurch bekannt 
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gemacht, dag am Dflermontag, ald am ıgten 
Fünfrigen Monats April der gemdhnliche Jahrs⸗ 
tag auf ber Herberge zum weißen Roß babier, 
Nachmittags um ı Uhr gehalten werden wird, 
Es werden hiezu die vorgedacdhten Meifter unter 
dem Bemerken eingeladen, daß fie an dem bes 
ſtinnnten Jahrstag ſich einzufinden und die Auf: 
lage mit 20 ®r. zu berichtigen oder ſolche, im 
BVerhinderungd: Fall, an dem unterzeichneten Ges 
ſchwornen längftens binnen 3 Wochen zu überfens 
den, auch ihre Geſellen anzumeifen haben, Tags 
darauf als am Dfterdienftag bei Ableguug der 
Gefellen e Fahretrechnung auf der Herberge zu 
erfcheimen und Ihre Auflagen, ber biöherigen Ord⸗ 
nung gemäs, zu entrichten und jeder Gejelle nach 
der Ordnung fich ein und ausfagen muß, indem 
im Unterlaffungfall unangenehme Maasregeln vers 
anlaßt werben müßten, weil von nun an weder 
die Meifters noch die Gefellen: Auflagen durch 
den Jungmeifter eingefordert und abgeholt wers 
dem, 

Ansbach, den ao. März 1824. 

Johann Stephan Bähringer, Stadt⸗ 
Gefchworner. 

Friedrich Korbacher zu Eib, Land: Ger 
ſchworner. 

4» Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
ihren Anfang nimmt, mache ich einem verehrten 
Publikum mit der Bitte, mich mit rechr vielen 
Aufträgen zu beebren, ergebenjt befannt, vers 
fpreche rein anegebleichte und dauerhafte Waare, 
und fämmtliche Waaren werden in No, 3 anges 
nommen. 

Ansbach den 12. Merz ı824. 

Michael Ebert sen, 

5. Einem verehrlichen Publitum empfehle ich 
auch filr Diefed Jahr meine Bleiche, welche bis 
zum ». May ihren Anfang nimmt. Ich werde 
mid) beftreben, die mir anverrrauten Waaren, 
als Zub, Garn, Zwirn, aufs befte zu beforgen. 
Der Bleichpreiß ift von der Elle Tud) = kr., vom 
Pfund Garn 16 fr. und vom Pfund Zwirn ao in 
Wer übrigens an mich Waaren zu beforgen bat, 
beliebe ſolche gefäligft bei Melbermeiſtet Brechs 
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telöbauer Nr. 186 in ber Mblerwirthöftrafe in 
Ansbach abzugeben, Keutershaufen den a4. Merz 

ı824. Joh. Georg Reufchel. 
6. Untergeichneter giebt fich hiemit die Ehre 
einem bochzuverehrenden Publitum geherfamft 
anzuzeigen, daß feine Bleiche diefed Jahr mit 
Anfang ded Monats April wieder ihren Anfang 
nimmt, Schoͤn ausgebleichte dauerhafte Waare 
meinen refpect. Freunden abzuliefern, um mir 
fortwährend Ihre volle Zufriedenheit zu erhalten, 
fol mein eifrigftes Beftreben jeyn. Meine Bleich- 
preife find wie gewöhnlich und meine Spediteurs 
Herr Joh. Abrah. Kron in Ansbach, und Herr 
Scherf, Glafermeifter in Uffenheim. , 

Schwabach den aa. Merz 1824. 
Gottlieb Opiz, 

Bleichmeifter aus Schlefien. 
7. Unterzeichnerer macht hiermit gehorfamft 
und ergebenft befannt, daß von jezt an bei ihm 
und bei nachſtehenden Spediteur, nemlich im 
Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer, Dine 
felsbühl bei Herrn Kaufmann Gruner, Eichftädt 
bei Herrn Kaufmann Adam, Marktbreit bei Herrn 
Kaufmann Georg Günther, Nördlingen bei Herrn 
Schbufärber Senning, Nürnberg und Fuͤrth bei 
Herrn Kaufmann K. H. Hoffmann, Rothenburg 
bei Herrn Affefor Merz, Uffenheim bei Herrn 
Handelemann G. M. Leidig, Welffenburg bei 
Herrn Kapellmeifter 3. G. Winkelmann, Windes 
beim bei Herrn Kaufmann 3. H. Modrach und 
in Würzburg bei Herrn Kaufmann K. U. Pfirs 
ſching wieder Tücher. Garn und Zwirn zum Bleis 
hen angenommen werben... Die Preiße und übris 
gen Bedingungen find wie im vorigen Jahr. 
Indem ich mir fchmeichle, alle mir bisher übers 
tragene Beitellungen zur vollen Zufriedenheit der 
Aufgeber beſorgt zu baben, hoſſe ich auch für 
diefes Jahr mit zahlreichen Auftraͤgen beehrt zu 

werden, Waſſertruͤdingen ven 6. Merz 1624. 
Braun u. Comp., Bleichbeſitzer dabier, 
8. Dem werehrlichen Publifum empfehle ich 
auch für diefes Jahr wieder meine Bleiche; ich 
werde mich beitreben,, die mir anvertrauten Tuͤ— 
her, Zwirn und Garn ſchoͤn werd zu bleiyen, 
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ohne ihrer Dauerhaftigkelt zu ſchaden. Der 
Bleichpreis iſt von der Elle 2} fr., Mangerlohn 
vom Eric 5 fr., vom Pfund Zwirn 24 fr, vom 
Pfund Garn 6 fr. Die Spedition haben über: 
nommen: in Ansbach Hr. Cofferier Conrad 
Seitz in der Herrieder Vorſtadt, in Dinfelebühl 
Hr. Präzeptor Bürklein, in Feuchtwangen Hr. 
MWeifgerber Map sen., in Dettingen Hr. Guͤrt⸗ 
ler Beyhl, in Rothenburg Hr. Friedrich Kohler, 
in Maffertrüdingen Hr. Martin Hauck. 
Maizendorf bei Mir. Bechhofen den ı2, Merz 
1824. 
Friedrich Hauck. 
9. Unterzeichnete macht befannt, daß die 
Bleichwaaren für den Dleicher Rebmann nad) Hei: 
denheim bei mir angenommen werden, und fie 
auch beſtens zu beforgen ich mich beftreben werde. 
M. M. Raab, geb. Marfchall, wohnhaft 
der Stifräfirche gegendber No. 107. ' 
10. Die Unterzeichnere mache hiemit ergebenft 
befannt, daß fie gesen billige Preiſe ſchwarze und 
» weife Strobbire (für Herrn uud Damen), bie 
ſchwarzen frifch färbt. denjelben ibren Glanz und 
Feſtigkeit wie new wieder giebt, und die weißen 
waͤſcht und appretirt, daß diefelben gleichfalls wie 
neu werden. Auch find bei derfelben ſehr ſchoͤne 
ſchwarze und weiße Herrn: und Damen : Etroh: 
hüre, dann Patentſtrohhuͤte, fo wie überhaupt 
alle Gattungen von Pußarbeiten zu baben. ers 
ner können auch noch mehrere firrfame Mädchen 
bei der Unterzeichneten Unterricht in Pu = und 
Überhaupt im allen weiblichen Handarbeıren nad) 
Verlangen erhalten, und auswärtige Schülerins 
nen zugleich Koft und Logis befommen. 
Ansbach, den a7. März ı Ba4. 
Franziska Echnürlein, Pugarbeiterin 
und Lehrerin aller — Hand⸗ 
*arbeiten. 
a2. Durch die Unterſtuͤtzung weined Bruders 
ans Erfurt habe ich bereits jeir 8 Tagen ein Mus 
ſiklehr⸗ Iuftirue nach den Grundbfägen des Herrn 
Logier in Berlin eingerichtet, in welchem zu gleis 
&er Zeit 10 bis ao Zöglinge Unterricht fowohl 
im Pianoforte » Spiel, ald auch in der Lehre ber 


Harmonie gleich wortheilbaft erhalten,‘ Indem 
ich ſolches biermir zur öffentlichen Keuntniß brin⸗ 


ge, bemerke ich, daß immerwaͤhrend neue Schos 


laren von jedem Grad von Fertigfeir eintreten föns 
nen. Auch werde ich mir ein Vergnügen daraus 


machen, Jedem, der fi näher darüber zu unters 
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richten wuͤnſcht, Erklärungen, fo weit ich fie mas 
den darf, davon zu geben und wird mir der Bes 


ſuch von Eltern und Mufiffreunden in den Unters 


richtöftunden fehr angenehm ſeyn. 
Adolph Schuͤler Muſiklehrer, 
Mr. 234. 

22. (Neue Mufifalien.) Häusler, Huldis 
gungs-Lied auf das Regierungs-Jubelfeſt Seis 
ner -Majeftär unſers allgeliebteiten Königs Maris 
milian Joſeph, gedichrer von Voir, 40 fr., 
Stoͤßel 6 Kieder für 1. Sopran: oder Tenorftims 
me, mit Begl. des Pian. Fert., Ihrer Majeſtaͤt 
unferer allgeliebten Kbnigin Friederita Wilhelmine 
Caroline geweibt, gedichter vonLo&, ıfl. za fr, 
Dembarter, Baier. Volksgeſang für 4 Singſtim⸗ 
men mit Begt. des Piau. Fort. »o fr. Eıprefs 
fen: Kranz um die Urne Sr. Kdnigl. Hoheit des 
Prinzen Eugen, Herzogs vom Leuchtenberg und 
Bürften von Eichitärt. In zwei Gefängen von 
Loé, mir einer Mufif: Beilage von Stoßel, 
28 fr. Veith, Mipenlied mir Veränderungen 
für das Pian. Fort. 30 fr. Kronmer; quart, 
p- Flüt, Viel: Viole et Violoncel. afl. 42 kr. 
dv. Weber, Zigeuner »Marfc (aus der Oper Pre» 
tiosa) p. Pian. Fort. ro fr. Neun Kinderlieder 
von Sieth, Vorſteher einer Erziebungsanftalt in 
Elberſeld; fir kleine Sing- und Klayierſchuͤler, 
komponirt von Glaͤſer, 3 Hefte a 54 fr. Zur 

gürigen Abnahme obeubemerkrer Mufitalien (nebft 
noch ſehr vielen audern neuen Eompofitionen) eme 
pfiehlt ſich freundlichſt 
B. C. Rohmederiſche Muſikalien⸗Ver⸗ 
kauf: und Leih-Anſtalt dahier. 

13. Unterzeichnete ewpfiehlt ſich mir Beſtellun⸗ 
gen von Tuͤcher, Garn und Zwirn zur Noͤrdlinger 
Bleicht. 24 Schaͤfer Wittib. 

14. Ju Haus Nr. 229 find taͤglich 800 fl, 
Kindergelver,auf erfte Hypothek zu verleihen. 
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15. Bel Unterzeichnetem find verfchlebene Sors 
ten von Herrn : Damens und Kinder : Strobbüren 
in billigiten Preiien, auch Kdlniſch Waſſer das 
Glas zu 48. 3o. und ı8 fr. zu haben. 

3. Heinr. Deuffel. 

16. Bel Unterzeichneten ift ein bedeutendes 
Aſſortiment Herrn: Anaben: und Damen &trohs 
huͤte zu billigen Preifen angefommen. 

€. Epärb u, Hebel Ro. 343. 

17 Ein 4 Stunden von Ansbach, eine balbe 
runde von der nach Feuchtwangen führenden 
Ehauffee, im Dorfe Veliberg, K. Landgerichts 
Feuchtwangen liegendes zehendfreies Bauerngurb, 
beitenend ans einem Delonomie : Haufe mir Stal⸗ 
lung, einem &tavel und einem Mebenbaufe, 
»83 Mg. Ackerland, von welchen 63 Mg. uns 
gebunden find, 73 Mg. Wiefen, von welchen 
ebenfalls 33 Mg. ungebunden find, wird im 
Mege der dffenrlichen Beriteigerung Mittwoch den 
24. Aprit 1824 im Orte Beliberg verkauft. 
Das Nähere ift zu erfahren in N. S 01 über 
» Treppen in Nürnberg, bei dem K. Regierungss 
Kanzliften Muͤller in Ansbach und bei dem Lands 
wirthe Joſeph Unger zu Bellberg. 

18. In der Fayence-Porzellain-Fabrik zu 
Ansbach wird gurer Feldgyps die Metze zu ı2 fr. 
fo wie gut gebrannter Maurer » Gpps zu ı fl: 
24 Ir das Matter, zu jeder Quantität verkauft. 

19. In No. 348 ift ein Hanpwagen, auf wels 
em man 5 — 6 Err. fahren kann, zu verkaufen, 

a0. Ein ſchoͤner Piphahn mir Zen Piphennen 
nebft Eiern ift zu verkaufen; wo? fagt dad K. 
Intelligenz : Komptoir. 

21. In eine file Haushaltung werben a bis 
3 Gymnaſiaſten in Koft und Logis aufzunehmen 
geludt. Auskunft giebt Herr Eonditor Vogel. 

22. Wen feir dem 26. dieß ein weißes, furg 
bebaartes Spizhuͤndchen mir halbſchwarzer Nefe, 
zugelaufen iſt, der bringe es gegen ein angemefs 
fenes Douceur in Nr. #43, in der Adlerwirths⸗ 
Gaße. 

23. Sonntag d. 4. April iſt die fuͤnfte und 
lezte Harmoniemuſik im Bad, wozu ergebeuft 
eintader Aleinjcproch. 


—— — 


628 


Quartiere, fo su vermiethen. 


Nr. 544 if ein bequemes Quartier zu vermies 
then und Fann bis Walburgi oder Laurenzi bezo⸗ 
gen werben. 

No. bos iſt das mittlere Quartier täglich zu 
beziehen, beftebend aus 3 beizbaren Zimmern, 
4 Kanımern, Waſchhaus, Stallung, Holzleg, 
Boden uud Kellen. 

No. h64 in der Herrieder Vorſtadt ift der mitte 
fere Baden bis Martini zu vermierhen, 

No. 732 ıft ein Quartier mir Eral, Futter⸗ 
fammer, Bozen, Keller, täglıdp oder bis Wale 
burgi zu beziehen. 


A) St. Zohannis =: Kirche 


Eoputirt den 23 Märy 


Herr Johan Ludwig MNeumeier, Privat: &erb 
bent, mie Katharina Barbara Kurz, 


Geiauft den 28. Mirz 
Unna Margarerba, des B. und Wirthe Mutz 
Tochter; Johann Chriſtoph, des ®. und vors 
maligen Wirths Kilian Sohm; Maria Doros 
tbea, des Nirandweinbrenmers Wblzlein im 
hennenbad Tochter. 


Bearaben vom 23. bis 28. März. 


Johann Michael Scheuerpflug, Abbier in Kurs 
zendorf, alt 67 3. 1 M. 29 T., ſt. am 
Schlagfluß; Jobann Georg Wurm, Maurer 
geiell, alt 623.6 M: ı9 T., ft. am Brufts 
fiber, Katharina, Wittwe des verftorbenen 
Moßners Lochſtampfer in Lehrberg, alt 777, 
7M. 26 T., fl. au Altersſchwaͤche; Johann 
Philipp Graf, B. und Wirch, alt 49 J. 
1, M. 26 T., fl. am Eclanfluß; Anda 
Maria, Ehefrau des buͤrgerlichen Inwohners 
Frauenſchlaͤger, alt 583.3 M. 107, f. 
an der Abzehrung · 


«as 


B) St. Bumbertus- Kirche. 
Betauft den 28. März. 

Zohan Guido Daniel, des Königl. Bauamts⸗ 
Verwalter Herrn Mauritii Sohn; Ebriftiane 
Liferte Charlotte, des ®. und Melbermeifters 
Beyer Tochter. 


Begraben den 23. März. 
Friedrich Eduard, des B. Sattler: und Rlemer⸗ 
meilterö Frank Sohn, alt 85.3 M. a X., 
ſt. an ver Wafferjucht. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft den 24. Mürz. 


Mearimilian Joſeph, des Perädenmachermeifters 
Herrn Liedl Sohn. 


Todesanzeigen. 

Mit wehmuthsvollem Herzen mache ich allen 
meinen Goͤnnern und Anverwandten bekannt, daß 
der liebe Gott memen Maun Heinrich Valentin 
aus meinen Armen ri, Ich zeige ſogleich mit 
an, daß ich dad Weichäft forriübre, und ems 
pfehle mich ferner Ihrer Gewogenheit. 

Leutershauſen ven 23. Merz 1624. 

Maria Valeutin, gebohrne Gebert. 

Allen meinen verehrten Freunden und Bekann—⸗ 
ten wieme ich die traurige Nachricht, Daß mein 
Vater, der biefige Pürger und Wirth Johann 
Philipp Graf, am aa. Merz Morgens 4 6 Ubr, 
wach einer vierwoͤchentlichen Arankbeir an einem 
Schlagſtuß In einem Alter von 50 Jahren janft 
verſchieden iſt. Wer den Beremwigten kannte, 
wird meinen Schmerz billigen, und mir eine 
ſtille Theilnahme mar verfagen. 

Aus bach am 26. Merz ı Any. 

. Margaretha Graf. 

Allen meinen banern, Trennden und Ver— 
wandren made ich biewit Die Anzeige, daft mein 
vielaeliebter Gatte geweien rt Echullebrer zu Burg⸗ 
Oberbach im Rerat'reiſe, am 23. Mirz a 4, 
nach dem Willen des allguͤtigen Vaters im Him⸗ 


Abebera anberaumt wercen 
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mel, feine zeitliche Laufbahn in einem Alter von 
36 Jahren und dabei ı6 Fahre lang geleifterer 
Scyuldienfte, geendigt. Wer ihn, feinen Dienft« 
eifer, feinen eifrigen Beitrag zur Bildung des Gei⸗ 
Res und des Herzens feiner ihm auvertramt gewe⸗ 
fenen Schuljugend als auch feinen firengen Ges 
horſam gegen feine Borgefegten kannte, wirb ihm 
gewiß mir mir eine Thräne der Wehmuth weiben, 

Babette Muntſch, geborme Geidner 

gu Burgs Oberbach. 


— em 


Gerihtlihe Verfkeigerungem 


2. Vom Kbnigl. Landgericht Herrieden wirb 
hlemit befannt gemacht, daß auf Anrufen eines 
Slaͤubigers das dem Marbiad Hübner zu Weis 
denbach gehoͤrige Gemeindeholz meiibierend vers 
kauft werde. Bietungsetermin iſt auf den 5. 
May Nachmittags » — 5 Uhr im Sammethſchen 
Wirthshauſe zu Meidenbah, wozu befiz⸗ und 
zablungsfähige Raufsliebhaber eingeladen werben; 

Herrieden den 28. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

s. Auf Antrag der Gläubiger ſollen machflds 
bende den Mathiad Schmauſer in Abeberg gebds 
tige immobilien, memlih ») das Gur No, 33 in 
Absberg, welches in einem Wohnhaus, Scheune, 
Mebenhaus, 4 Tagw. Garıen, 44 Ma. Aek⸗ 
tern, 13 Tgw. Micie und 13 Mu Holz beitcht, 
und welches gerichtlich auf 2450 fl. gewuͤrdiget 
it, 2) 12 My: Meder im Ragentipf, weiche auf 
500 fl., 3) a4 Ma. Ader und Wirfen im Tens 
nig, weldhe auf 200 fl.. 4) 4 My. Uder in 
der Sperri, welcher auf. 25 fl. geichdge find, 
dfentlıch am den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Bietungsrermin it auf Matwoch dem a4, April 
l. 3. truͤh g Ubr som Hedelifchen Wirthehauſe im 
wozu Kaufe liebha⸗ 
ber, welche ſich Über ibre Beſiz⸗ und Zahluns⸗ 
faͤhnakeit jofort auzuweiſen vermdgen, geladen 
werden. Die Beringungen werden um Zermine 
betanut gemadır werden. a 

Gunzeuhanien am 15. Merz ı 824. 

K. B. Landgericht, 
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3. _ Auf Requifition des Adnigl. Landaerichts 
Schwabach joll die zur Konkursmaſſe des Thomas 
Helmreich zu Büchenbady gebdrige ! Zagw. bal: 
tende Wieſe in der Aurach an ven Meiitbierenden 
dffentlich verkauft werden. ' Hierzu it Kommiſ⸗ 
fion auf Dienitag den 4. Map d. Y. früb y Uhr 
dabier anberanmt, zu weicher Kaufsliebhaber 
biermir eingeladen werden. 

Pleinfeld den 5. März ı 824. 

8. B. Landgericht. 


Gerichtiihe Bekanntmachungen. 


». Auf Reguifirion des Königlichen Kreis: und 
Stadtgerichts Ansbach wird der, der Johann 
Martin Herbitifchen Euratel in Ansbach zugehd⸗ 
ige fogenannte Wieſenhof, bei Dürrwang, eine 
Stunde von bier entlegen, beitebend aus einem 
Haus, einer Scheuer, „; Tgm. Garten, 10% 
My. Adler, 44 Tgw. Wicfen, ı3 Mg. Holz: 
plaz und $ Gemeinde: Rechte, am 5. April 1824 
Nachmittags von a bis 5 Uhr auf dem Miefens 
bofe ſelbſt an den Meitbierenden auf mehrere 
Sabre dffentlich verpachrer werden. Die Gurss 
falten und Pachrbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werden. Pachtliebhaber wer: 
den daher aufgefordert, fih im Termine an Ort 
und Stelle einzufinden, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Dinkelsbühl, den 26. März ı Raa. 

8. B. Landgericht. 

s. Auf den Autrag der Gläubiger werben bie 
zur Wirth Kolbiichen Concursmaſſe gebdrigen Mos 
bilien, beflehend im verfcbiedenen Möbeln und 
Effetren, als Tifhen, Stühlen, Seſſeln, Betz 
ten, Trink: umd Kuͤchengeſchirren and andern 
Geraͤthſchaften, Dienftag, den 6. April früh 
9 Uhr im Konrad Kolbfchen Wirthöhaus zu Aben⸗ 
berg Öffentlich gegen glei baare Bezahlımg an 
den Meiftbietenden verkauft, und hiezu allenfalls 
fige Kaufsliebhaber andurch eingeladen. 

Pleinfeld, am 22. März ı824. 

a K. B. Landgericht. 
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3. (Urtbeil.) Am Provokations⸗Prozeſſe des 
Partitulier Johaun Georg Leuchs aus Nürnberg 
gegen die unbekannten Realprätendenten au nach— 
ſtehenden Immobilien megen Anmeldung ihrer 
Forderungen, erfeont das Kdnigl. Baier. Landge— 
richt Pleinfeld ven Akten gemaͤß andurch fiir Recht: 
I. daß die unbekaunten Realprätendenten, mache 
dem ſie ihre Anſpruͤche an folgenden vorher dem 
Kupferhammerſchmidt Chriſfſoph Burger zu Ek⸗ 
kersmuͤhlen zugehdrig geweſeuen Realttäten, naͤm⸗ 
lich: 1) dem Kupferbammerwerf Mo. 45 mit 
Pertinentien zu Ederemiüblen, dann a) jolgens 
den nicht gebundenen Stuͤcken: a) 3 Mg. Uder, 
der Santaftr, b) » Mg. Arker der Frankenacker 
oder Steinacker, ec) Tgw. MWiefe im Hammers 
erl, d) dem Rangen oberhalb des Hammers, 
e) 12 Mg. Holz und Acker in der Schweinds 
ftraffe, 1) » Tgw. Neumiefe, an dem auf den 
1. Dezember vorſgen Tahrs argeitaudenen Ter— 
min nicht angemelver haben, ‚mit ihrew- enwaigen 
Anſpruͤchen biermuit ausgeſchloſen und zu ewigem 
Stillſchweigen wegen ſolchen verwieſen feven; 
II. daß allen den Realpraͤtendenten, welche ſich 
gemeldet haben, oder aus dem Hypothekenſchein 
oder der Auzeige des Extrahenten befanns gewors 
ben, in Anfebung ibrer noch nicht berichtigten 
Forderungen ibre Rechte ausdruͤcklich vorzubehal⸗ 
ten; und II. daß alle Koſten des Uufaebors von 
dem Ertrahenten zu fragen ſeyen. Bon Rechts 
wegen. 

Pleinfeld, am 13. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. In der Eoncursſache Über das Vermogen 
der Uri und Margarerba Geieriſchen Eheleute 
zu Forth ift das Locations-Erkenutniß ergangen 
und beute an gewdhnlicher Gerichtsſtaͤtte anger 
fchlagen worden, welches den Juterefjenten zur 
Nachrichr dient. 

Erlangen den 18. Merz 1824. 

K. DB. Landgericht. > 


—— —e—,eïe Eu F— 
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Nro. 14. Ansbach, Mittwoch den 7. April 18245 








Amtlihe Artifel __M. undeiner auf deſſen Grund anher gefoms 
menen Requiſition der Königl, Generals Zolls 
Adminiſtration München, angewieſen, bins 
nen 14 Tagen ein genaues Verzeichniß der in 

Be Könist ihren Bezirken befindlichen Rauch + und 
SchnupftabafsFabrifen, nach dem beigefügs 

Adur, 56459. p oear.a. fol. ıa3E. ten Formular, oder Behlanzeigen vorzulegen, 
K. 16991. Ansbach, dem 23. Merz 1824, ’ 


(Un ſammtl. Polijeibehörden des Rezatkreiſes, Die nigl, Baier, Regierung des i 
vorhandenen Rauch / und Schnupftabakfabriken betr.) au a! — ————— — Re, 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs Zreiherr von Mulzer, Bigepräffdent, 
werden ſaͤmmtliche Polizeibehörden in Ges 9 Lug, Directot. 
mäsheie allerhöchften Referipts vom 11. d. FR 





Formular, 














Dir, Bor: und Zuname des | Vefchreibung der Fabrik 
in welchen die Fabrikanten oder mit Angabe der hiezu | Zahl ber Bemerkungen. 
Fabrik ſich dabrikbeſitzers. gehdrigen Gebäude ıc, | Arbeiter, 
befindet. 7 ET ; j H 
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(Un ſammtl. Poligeibehäiten det Beierteefeb | 
taubſtummen Wilhelm Künfkler betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige: 


Das Signalement eines aus Günzburg 
entwichenen Taubſtummen w wird untenftehend 
fämmtlichen Polijeibehdeden des Kreifes mit 
der Weifung mitgetheilt, daß im Falle der 
Aufenthalt dieſes Individuums erforfcht wers 
ben follte, dem k. Landgerichte Gänpburg das 
von Nachricht zu geben ſey. 

Ansbach den 30. März 1824 
Königl, Baier, Negierung des Nezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


— Signalement 


des Taubſtummen Wilhelm Kuͤnſtler aus 4 
idnigl. Wuͤrtemberg. Oberamts Geißlingen. 


Wilhelm Knftler aus Elbach kdnigl. Wirteins 
bergiſchen Oberamts Geislingen‘ gebürtig, der 
Sohn eines Soldaten, iſt beildufig aa bis 24 
Jahre alt, mittlerer Groͤße, mißt 5 Schuß 5 
Zoll (baier. Maas), hat braune Haare, die er 
flach, und über, die Etirne hin, gegen bie rechte 
Seite zugeftrithen trägt, braune Yugenbraunen, 
eine, flache Stirn, Meine graue Augen, eine 
flumpfe Nafe, verhältnißmäßigen Mund, gut 


konſervirte — ein rundes Kinn, rbrhlichte, 


Barthaare am Kinn, aber feinen Backenbart. 
Derfelbe hat befondere Kennzeichen: : Am fein » 
nem rechten Arm iſt eine awelbliche Figur in bie 
Haut eingeftochen und mit ſchwarzer Farbe eins 
geaͤzt. 


mir dieſen Zeichen I i 8 eingeſtochen und gleich⸗ 


falls mit ſchwarzer Farbe eingelaffen. In ber 
Mitte der Bruft traͤgt er das Bild der Sonne in 
ſchwarzer rorher Farbe eingegraben, rechter Seits 
das Bild des Mondes und fünf Sterne mit 


Auf dem — Arm iſt der Name Jeſus 
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Den Aſchwarzer Farbe eingelaſſin, und auf der linken 


Seite, der Bruſt traͤgt er gleichfalls das Bild der 
Sonne, aber ganz Hein geformt und in rother 
- Barbe eingeäzt. 

Wilhelm Künftler trägt,nachftehende Kleidungs⸗ 
ftäde, ‘als: Am Kopf eine‘ ſchwarj ſammtne ſo⸗ 
genannte ruffifche Haube (Kappe) ohne Schild, 
ein gelb und roth feidenet Halsruch mit Krabate, 
einen Janker von dunkelblauem Nawquinerre mit 

»überzogenen Kudpfen, ein, Gilet von gelbem Ka⸗ 
tun mit weißen Dupfen und braunen Sternchen, 
einen Hofenträger von grün und gelb geſtreiften 


..Beivenzeug mie weiß metalleneh Schnallen, eine 


dunfelblaue Pantalon von Sommerzeug mit gan⸗ 
zen Lay, und eine Gurte, woran ſich eine ſtaͤh⸗ 
lerne Schnalle befinder, kurze ganze Stiefel, ein 
feines flächfenes Hemd mir moufelinenen Falben, 
ein baumwollenes Sadtudy mit rothem Grunde 
und blauen weißen Streifen. 

Aunſtler zeigt in feinem Benehmen und in fels 
ner Haltung ſehr viele rer ⸗Gewandheit. 


(Die Kreitumlage für Siraffen Neubauten im Jahre 
1923/24 dere.) 


Am Namen Seiner Majertät des Koͤnigs. 
Bon bem im vorigen Jahre duch ein als 
lerhoͤchſtes Reſcript vom 17. Juny (Regier⸗ 
ungsblatt S. 1055) genehmigten Straſſen⸗ 
Meubauten konuten vor dem Jahresſchluſſe 
mehrere nicht vollendet und deshalb auch von 
der hiefür berechneten Kreisumlage 23,7 31 R 
28 ere nicht mehr verwendet werden. 
Nach der bereits abgelegten —R 
beicig aber, Der. wirffiche Reſt der Kreisuma 
lage vom Jahre 1833 nur 22,909 fl.455 fr, 
Es find mithin für die im vorigen Jahre 
genehmigten Bauten nachträglih noch zu 
Vedien 2 02 0 832u fl. 425 kr. 
Hiezu kommen gemaͤs nach⸗ 
ſtehendem  WBerzeichniffe 


*) Siehe Seite 686 dieſes Blattes. 
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für, Straſſen⸗Meubauten 
des laufenden Jahres  . 29212 fl. 28 . 
Dir Gefammtbedarf pro “ 
1533 beträgt daher . » 30034 fl. 10% er 
wofür die Erhebung eines Beiſchlags von i 


Ansbach, dem 31. Merz 1824... : 


nei 


zu jedem Gulden ber Grunde und Haͤuſer⸗ 
feuer des. Jahres 1833 durch ein allerhoͤch⸗ 


ſies Reſcript des —* Staats-Miniſte⸗ 


riums des Junern und der Finanzen vom;23+ 
d. Mo. genehmigt worden * 


‚A 











 Cimm Ron drei — LESE * 
V er re e i e. n i = ; 
der im Fahre 183? im Rezatkreife durch Areis : Umlage zu deckenden Strafienbaufoften. 
Straufſſem 
lange nad) Vorauſchlag· Hievon find 
Bezeichuung der Strafen, ug in der durch Kreiss 
2 |o | 5 Gefammes | Umlage zu 
Sisis koſten. decken. 
—2 E 5 
ı, Umarbeitung einiger Streden auf der Straſſe I. alaſe ir —— tr. 
von Nürnberg nah Wuͤrzburg . . . . alız Kaıs36lsh 8577125 
‚a. Umarbeitung eimger Strecken auf der Strajfe I. we 
von Regensburg nab Nirmderg . ı) 55 — Baımlıa 63,1 lıa 
3. Ehauffirung der Steede von der Reonizmähle bis — 
neuen Bruͤcke bei Zurh auf der Straſſe 1. Klaſſe von 
Nürnberg nach Würzburg . —|1— 130 sı3ılaj 741130 
4. Vollendung Der-menen < traffeufrede elfchen Unterflein: | 
bad) und Wornsbach auf ver Straſſe J. Klaſſe von El: | 
lingen wach Nürnberg e . . . -J—| 4lı4 J ro0080 s234] HJaab 38 
5, Vollendung der neuen Straffe II, Klaſſe yon Nördlingen | : 
gegen Bopfingen . . . . . . 4/1408 114935 43 6295'43 
5 im1 13] .a2400|464] 29212|28 


Königliche Regierung. des Rezatkreifes, Kanımer des, "Sunern und der Finanzen. 


4** 
— 


(Un Fimmtliche Eradt: Ermmifariate, Land + und 
s. Derrfbarrsgerigpre und unmittelbare des 
R zutkreifer ) 


Am Ramen Seiner Mäsefär des Köntär. 
Da über das Verhalten gegen ‚auswärs 

tige Haudelsleute, Künftler und Faber 

Pantenz insbeſoudere gegen auswärtige 


Graf von Drechfei, Präfident. 


v. Bever. v. tun 
Gnos: Figurens Händler Zweifel entjlanden 
und Anfragen an die dieffeitige Stelle einges 
lange find, fo wirp ſammtlichen Stade: Com⸗ 
mijlartaten, Landgerichten, Herrſchaftsgerich⸗ 
en und unmittelbaren Magiſtraten des Rejat⸗ 
Kreiſes zur Einhaltung eines gleichfoͤrmigen 
Benehmens hiermit zu erleunen gegeben; 

*45 
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1.) Mach den vorliegenden allerhoͤchſten Be⸗ 
ſtimmungen kann auswärtigen Kauf⸗ und 
Handelsleuten, Fabrifanten und Kuͤnſt⸗ 
lern das Hauſiren auf keinen Fall gender 
tet werden. 

2.) Ueber deren Zufaffung zum Sand Kram⸗ 
Handel auf Meffen und Märkten enthält 
die alechöchfte Verordnung vom 8. May 
ıg1r 9, 1. Lit. B. die beſtimmten Vor⸗ 
fhriften, auf welche daher die Stadt; 
Commiffariate, Land s und Herrſchafts⸗ 
gerichte, dann unmittelbare Magiftrate 
hiermit verwiefen werden, 

Ansbach ben 24. Merz 192 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direltor. 


(Die Erledigung der Latholifhen Schulſtelle ya Au 
merfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erledigten katholiſchen Schul, und 
Kirchendienersftelle zu Ammerfeld, Landges 


richts Monheim, welche 176 fl. 34 fr. Eins 


fommens hat, haben fich die Bewerber bins 
nen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 24. März 1824. 
Königl. Baier, Reglerung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Malzer, Vizepräfident, 
von Luz, Director. 


Dienſtes⸗MNachricht. 


Unterm 24. Merz iſt der bisherige Schullehrer 
Johann Georg Barthel in Rednizfembach zum 
Schullehrer und Kirchendiener in Wallesau er⸗ 
nannut worden, 





— 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Kbniglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach foll dad Brandweinbreus 
her Hechtiſche Wohnhaus Nr. 589 in der Herz 
rieder Vorſtadt dahier, wozu ein Schweinſtall; 
ein Schorgärtchen und ein Pumphrunuen gehört, 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Es wird deß⸗ 
balb Subhaftationstermin auf Dienſtag den 13. 
April d. 3. Vormittag g Uber. vor dem Kommifs 
fair, Kreis: und Stadtgerichts-Aſſe ſſor v. Dels 
hafen, anberaumt, und es baben hiebei beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige ihre Angebote 
zu Prorofoll zu geben. Die Bedingungen, uns 
ter welchen der Zufchlag mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Realgläubiger erfolgt, werden im 
Termin näher bekannt gemacht; die einzelnen 
Beftandtheile des Haufes aber, jo wie der Tax— 
und Branoverficherungd: Werth, dann die dars 
auf haftenden Laften Fonuen im der dieſſeitigen 
Regiftranır ans den Akten erfehen werden. ' 

Ausbah, am 3. März 1524 

Bufh, Director. 

2. Auf Anfuchen des Kbnigl. Landgerichts 
Heilöbronn wird der zur Konkursmaſſe des Bau— 
ern Michael Flefchner zu Ruzendorf gehdrige 
Ader in der Flur Steinbah, ald a Mg. im See 
befchrieben, St. B. N. 429, welder belafter iſt 
mit dem Handlohn zum ı öten Gulden in lebens 
digen und Zoten Gulden in Sterbfällen, jährlich 
20 Fr. Erbzins, Mez 3 Seidel Korns ı Mey 
Haber⸗Guͤlt, dem Zehuten zum 10. Theil, 19 kr. 
a pf. Steuerſimplum, am ı0. Mail. J. Vor⸗ 
mitt. 10 Uhr umter Vorbehalt der Genehmigung 
des Königl. Landgerichts Heilsbronn oͤffentlich 
verkauft. Kaufsluftige werden hierzu vorgelas 
den, amd werden die Bedingungen im Strichter⸗ 
mine erbffnet werben. . 

Unsbah am a7. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Grundvermdgen des Friedrich Keppner sen. das 
bier, beflehbend in ı Mg. 3 Rth. der am 
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Acker am Gaiſelbuck an a4 Mg. 2 Rth. Bn. 
gab, 15 Mg. » Rth. Ader an 24 Mg. a Rth. 
am Geifelbud Bn. 9ag, 14 Mg. 22 Ath. Ader 
am Gericht Bn. gai, $ Mg. 36 Rth. Wiefen 
beim Amthaus, Krautgarten an der langen Hek⸗ 
ten Bn. gak, 4 Mg. aa Rth. Wieſen allda 
unter dem Prühl Bn. 920, Z Mg. ı2 Reh. 
Wieſen in der Biegen Bn. ga m, 3 Mg. 30 Rth. 
Krautfeld im Ried Bn. gan, ı3 Mg. Acker in 
der langen Läng Bn.93, 13 Mg. 13 Rıh. Acer 
allda Bn. 94, 2 Mg a8 Reh. Ader am Scheine 
felder Weg Bun. 95a, 4 Mg. 345 Rıh. Ader 
bei der Et. Margaretha: Kapelle Bn. 96b, # 
Mg. 27 Rth. Wiejen im Bad) oder Beruhards⸗ 
fee Bn. 370, 15 Mg. 29 Rth. Ader am Schnod⸗ 
fenbacher Weg Bn. 749, # Mg. Krautfeld im 
Etändlein Bn. Bıo, 13 Mg. 124 Rth. Wiefen 
im Finfternfee an 33 Mg. Bn. 1021, + Mg. 
19 Rth. Acer bei der Ziegelhätte Bu. ga, 14 
Mg. Adler am Hirnfelder Weg an a4 Mg. 4 
Rth. Bun. 92, 1 My. 4 Rth. Ader allda Bu. 
93, in vim execulionis sub hasta verfauft, 
und ift hiezu Termin auf Donnerftag den 29. April 
d. J. Vorm. 9 Uhr auf dem dahieſigen Rarhhaufe 
anberaumt, {mo ſich Kaufsliebhaber einfinden, 
und ihre Gebote zu Protokoll geben kͤnuen. Die 
Beringnife fo wie die auf den benannten Reali⸗ 
täten baftenden Laften und Abgaben werden vor 
‚denn Striche ſelbſt befannt gemacht werben. 
Mt. Bibart deu 1. Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 
4. Auf Andringen eines Glaͤubigers werden 
die dem Schneldermeiſter Valentin Luckmeyer zu 


Iphofen zugehdrigen Grundbeſitzungen, beſtehend 


in 2 Mg. 22 Rth. Weinberg, nun Kleefeld im 
Frohnthal, Bn. 4177 und 4 Mg. 35 Reh. Weins 
berg im Steinweg Bn. 4180, in vim exeeu- 
tionis bffentlich verklauft, wozu Termin auf Freis 
tag den 30. April früh 9 Uhr auf dem Rath» 
baufe zu Iphofen anberaume ift, was Kaufs⸗ 
liebhabern hiemit zur Kenntniß dient, 

Mt, Bibart den 26. März 1824. 

8. B. Landgericht, 


einen) i 


ES chnodfenbaher Weg Bn. gaa, ı MI. INH, 
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5. Das Immmobillare Vermdgen des Georg 
Maubderer zu Iphofen, beftehend in einem halben 
Wohnhauſe mir Stallung und klelnem Schorgärts 
lein Bn. 2272, 33 OR. Laubholz aus der Ges 
meinbewaldung Bn. 2283, ı3 Mg., nemlich 
I Mg. Weinberg und 3 Mg. Erdäpfelfeld in der 
Kalb Bn. 4170, 14 Mg. Kleefeld im Nechens 
berg Bu. 3982, ı Mg. ı Rth. Ader im Huͤnd⸗ 
lein Bn. 3983, ſaͤmmtlich ohne alle Belaftung, 
wird im Erefutionswege sub hasta verkauft, 
wozu Tagefahrt auf Zreitag den 30. April fruͤh 
9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Iphofen anberaumt 
#4, wobei die nähern Bedingniffe des Striche den 
Kaufsliebhabern werden erbfinet werden, 

Mt. Bibart den 15. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Die zu der Concursmaſſe des Wirths Jo⸗ 
hann Konrad Saginger zu Buſchſchwabach gehd⸗ 
rigen Immobilien, nämlich ı) das Wirthſchafts⸗ 
gut No, 22 dafelbft, wozu ein geräumiges Wohu⸗ 
haus, ein gut eingerichteres Brauhaus mit einem 
neuen fupfernen Brauteffel, ein Hofhaus, eine 
Scheune, 5 Ställe, ein Hofraum mit einem Back⸗ 
ofen, ein Gärtchen, eine Heine Peunt, 364 Mg. 
Aecker, 4 Tagw. Wiefen und ı64 Mg. Holz 
gehören; 2) 10 Mg. eigene Aecker in der Buſch⸗ 
ſchwabacher Flurmarfung, follen an den Meifts 
‚bieteuden veräußert werden. Hiezu wird Termin 
auf den 28, April 1. J. Nachm. ı Uhr in dem 
Wirthshauſe des Eridard angefegr, wovon man 


-Kaufluftige unter der Bemerkung benachrichtigt , 


daß über die nähern Berhäftniffe jener Jmmobis 
lien von-ber unterzeichneten Behdrde Auskunft 
ertheilt werden koͤnne. 

Cadolzburg am ao. Merz 1894. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers mit 
Zuſtimmung des Vefigers felbit, follen die Bes 
figungen des Johann Adam Enfer zu Eberfdorf 
dem dffentlihen Verkauf unterworfen werben. 
Diefe Befigungen beftehen +) in einem Bauern⸗ 


hof zu Eberödorf von „, Mg. Schorgarten, 3 


Tagw. Wiefen, 3a Mg. Feld, dem vwertheilren 


Gemeinderecht von ı5 Mg. Adler im Seelein, 


- - 
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Z Tagm.-BWirfen im Häspeleind-Waafen, 14 
Mg. Holz, Dedung und Anflug und dem unders 
tbeilren doppelten Gemeinderecht, Tare 2993 fl. 
30 fr., 2) in einem Feldlehen von Z Tagw. Mies 
fen Prunt und 7 Mg. Aecker, Tare 312 fl. 
30 tr., 3) in walzenden Lehen, als: ı Mg. 
„bie Gaßleithen, Tare3ofl., und} Tgw. Wirthes 
Wieſen, Zare 400 fl. Belig« und zablunges 
faͤhige Kaufsliebhaber werden zu dem Verfaufss 
Termin am a8. April d. 3. Vormittags g bis 
12 Uhr mach Ebersporf eingeladen, und bleibe 
ihnen unbenommwen, die Zar: Befchreibung „ io 
wie die darauf laftenden Abgaben aus den Acten 

‚in biefiger Regiſtratur einzufeben. 

Mr. Erlbach am 2. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Realgläubigere fols 
Ien die den Michael Schemmſchen Eveleuren zu 
Hirſchneuſes zugebdrigen beiden Guͤter allda, wos 
von das eine in + Wornbauds, I Ecdeuer, 5 
Backofen, halben Hofraith, Schorrgarten, 3 
Mg. Baum- und Grasgarten, ı Tag. Wieſen, 
Ay Mg. Uder, 6 Ma. Holz und 3 Gemeinde: 
Necht — das andere aber in z Wohnbaus, 4 
Scheuer, 4 Badoien, halben Hofraith, Z Mg. 
Baum: und Grasgarten, 14 Tgw. Wiefen aud 
43 Mg. Acer beſteht und das erſtere auf 1180 
fl. — lezteres aber auf 825 fl. geſchaͤzt worden, 
anderweir dffentlich werfaufr werden. Zu dem 
Ende ift VBierungstermin auf den 5. Man Vor— 
mittagd 9 — ra Uhr im Hirfchneufed anberaumt 
worden, worinn fich befig= und zahlungtfäbige 
'Kaufeliebhaber einfinden Finnen, Die Tare 
ſelbſt und die Kalten und Abgaben koͤnnen aus dem 
Verhandlungen im der Wegiftrasur eingeſehen 
werden. j 

Mt. Erlbach am a4. Febr. 1854. - 

s König. Kandgerkbt. 

"9. ° Auf Antrag der Johann Georg Poppſchen 
Curatel von Duͤrrnbuch follen folgende: den Foh. 
Georg Poppfchen Kindern zuflebende Güter; » ) 

"3 Morgen Feld, das Orlesaͤckerlein; 2) 4 Mrk. 
Ziegters aͤckerlein; 3) » Mra. am Lanbendorfer 
Weg; 4) a Mrg. der Kotzacker; 5) ı Dig, 
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im Schleifader; 6) ı Mrg. im Storader; 7) 
ı Mrg. am Willmersdorfer Weg; 8) u Mrg. 
ber Stadelacker; 9) ı Tagwerk Wiefen im fünf 
Panernweiber; »0) 3 Tgw. Gäßleinswiefe; 11) 
ı Tgw. das Haafengrändlein; ı2) 3 Morgen 
Feld am Willmersdorfer Weg; 13) ı FE Mrg. 
der breite Acker; 14) 4 Tagwerk Wieſe in der 
Gäßleinswiefe am den- Meiftbierenden dffentlich . 
verkauft werden, und iſt Termin zum Verkauf auf 
den 5. May dieſes Jabrs früh von q bis 19 Uhr 
im Wirthshauſe zu Duͤrrubuch augeſezt worden, wo 
fi) Haufsluftige, welche ſich iiber ihre Befijs 
und Zablungsfähigkeit auszuweiſen vermdgen, eins 
zufinden haben. Die Tare der Girer kann jes 
desmal in biefiger Regiftrarur eingefehen werden, 

Met. Erlbach am a1. Aebruar 1824. 

K. B. Landgericht, 

10. Nach dem Antrag der Friedrich Meicelis 
ſchen Erben dabier jollen nachfolgende Beſitzun⸗ 
gen dffentlich v⸗rkauft werden, nemlid 3 Mg. 
Acker und Wieſen im Kayb, 3 Ma. Hopfengars 
ten und Wieſe in der Koppel. Berfaufstermin 
it auf den 20. April Vormittags 4 Ubr anbes 
raumt, worinnen fib zablangs» und befigjähige 
Kaͤufer einfinden fünnen. . 

Mir. Erlbach am 23. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Nachſtehende zur Concursmaſſe des Ahb, 
lers Heinrich Philipp Oeſterlein ven Oberampf⸗ 
sad) gebörige Immodilten werden Mondtags ven 
3. Nay b. 36. Nachmittags a Uhr‘ im Wege der 
dffenrlichen Verfteigerung verkauft: +) ein neuers 
bauter Wohuhaus mit angebauter Echeuer — dann 

einem Viehſtall meben dem Haufe L-.. obne Ges 
meindrecht (mMoban- 14 Pr. fiändiges Handlohn 
und zu einem Ereuerfimplum 15 Er. zum fönigl, 
Renate Feuchtwang verabreicht werden) rarirt 
um 850 fl.; =) das Gärplein Nr. +5 in Obers 
ampfrach, beftebend aus’einem Wohnhauſe und 
Scheuer, 8 Dig Aeckern, 3 Tom. Wieſen und 
EM Wald und Oedung, (iſt zam Aal. Pfarrs 
amıe Braisenau grundbar, und-reicht jährlich das 
bin ol. 14 fr, Geldguͤlt, 53 Fr. Hauptrechts⸗ 
reluitionᷣgeld und Das Handlohn zum 10, fl. in 
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allen Fällen — dann zum Fol. Rentamte Feucht⸗ 
wang jährlich 4 Er. Pfenningzins und ı fl.543 fr. 
zu einem Steuerfimplum — ferner zum Fönigl. 
Pfarramte Oberampfrach den zehnten Band Zehn: 
ten von den Nedern) tarirt um 725 fl.; 3) 
Mg. Adler in-der Marrenpeunt (reicht jährlich 
34 fr. Erbzins, den 15. fl. Handlohn in allen 
Fällen, und 63 fr. zu einem Streuerfimplum zum 
Pgl. Rentamte — dann das sote Band Zehn⸗ 
ten zum fgl. Pfarramt Oberampfrady) tarirt um 
bofl.; 4) Mg. Klingen: oder Vögelhedens 
ader (reicht zum kgl. Rentamte jährlich 23 fr. 
Erbzins, den 15. fl. Handlohn in allen Fällen, 
und 5 fr. zu dinem Steuerfimplum — dann zum 
fgl. Pfarramte Oberampfrach das ıore Band 
Zehnten) tarirt um 50 fl.; 5) 4 Tgw. Lerchens 
weiherwleſe (reicht zum fgl. Reutamte 23 fr. zu 
einem Steuerfimplum — bann 3o fr. Kanımers 
Zins und beftändiges Handlohn zum Parrimonials 
Gerichte Michelbach) tarirt um a5 fl.; 6) nach⸗ 
ſtehende noch abgabenfreie Gemeinderheile: a) z 
Mg. Huththeil, die Miefe im Buch, taxirt um 
5ofl., b) 4 Mg. Wieſe am Buchfeld, taxirt 
um 50 fl., c) ı Mg. Ader im eigenen Rain 
Nr. 15, tarirt um 60 fl., d) 4 Mg. eben das 
felbE Nr. 17, tarirt um 10 fl., e) Z Mg. Ader 
im Waafenteih Nr. 15, tarirt um ao fl., Dz 
Mg. Wiefen im Buchfeld Nr. 25, tarirt um 
5ofl., 6) Mg. Ader auf der Blahe, tarirt 
am 20 fl., h) 4 Mg. Ader am Grimmfdwins 
ber Weg, tarirt um 50 fl. Beſitz- und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
fih an dem oben beftimmten Termin im Gant⸗ 
baufe zu Oberampfrady einzufinden, 

Zeuchtwang, am ı1. März 1824. 

K. DB. Landgeriht. 

12. Auf Antrag der Gläubiger follen nachfter 
bende dem Mathias Schmanfer in Absberg gehds 
rige Immobilien, nemlid ı) das Gut No. 33 in 
Aböberg, welches In einem Wohnhaus, Scheune, 
Mebenhaus, 4 Tagw. Garten, 43 Mg. Aek⸗ 
bern, 13. Tgw. Miefe und ı4 Mg. Holz befteht, 
und welches gerichtlich auf 2450 fl. gewuͤrdiget 
if, 0) 25 Mg, Uder im Kagenkopf, welche auf 
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500 fl., 3) 25 Mg. Adler umd Wleſen im Tens 
nig, welde auf 200 fl., 4) 4 Mg. Ader in 
ber Sperri, welcher auf 35 fl. gefchäzt find, 
dffentlich an den Meiftbiereuden verkauft werden. 
Dietungstermin iſt auf Mutwoch den a1. April 
l. 3. fruͤh 9 Uhr im Hedelifchen Wirths hauſe in 
Absberg auberaumt worden, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, welche ſich über ihre Beſiz⸗- und Zahlungss 
fähigkeit fofort auszuweifen vermdgen, geladen 
werden. Die Bedingungen werden im Zermiue 
befannt gemacht werden. 

Bunzenhaufen am ı5. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

ı3. Zum Verkauf der zur Nachlaßmaſſe der 
verftorbenen Sonnenwirchs : Wittive Maria Anna 
Miller dahier gehdrigen Immobilien, als ı) des 
MWohnhaufes Nr. 173, fammt Schäpfe, Hofe 
raith und Garten; =) folgende Grundftüde: a) 
3 Tagw. Wieſen die Kriegerin bei Stegbruck, 
b) ı Zgw. Wiefen im Saubronnen oder Heerds 
gaffe, €) 145 OR. Gemeindrheil Wiefen im Leu⸗ 
tenbucher Wafen No. 23, d) 150 AR. Giemeinds 
theil Ader auf dem Berg Nr. 169, e)ı MI. 
Acker im Heubnck oder bei der Leiblbacher Triebs 
safe, f) 14 Mg. Ader im Hohenberger Feld, 
mit Walzen befaamt, g) ı Mg. Ader am Bolss 
berg fanıme Wiesflecklein, b) ı4 Mg. Ader in 
der Klingen oder Vogelleuthen, i) ı Mg. Ader 
in der Alingen, k) 3 Mg. Ader beim Schleifs 
weg, mit Waizen befaamt, 1) ı Mg. Ader im 
Lerchenbühl, mir Waizen angebaut, m) ı 1 Mg. 
Adler am Muͤhlweg in der fogenannten Mordegs 
gerten, mit Korn befaamt, n) 14 Mg. Ader 
auf dem Bühl, 0) 15 Mg. Ader hinter Regs 
manndborf, p) 23 Mg. Ader Im Herrieder Feld, 
mit Waizen befaamt, q) ı4 Mg. Ader im Emes⸗ 
feld im Kühnberg, Termin auf den 20. April 
Nachmittags ı bis 6 Uhr im biefigen Kronen⸗ 
wirrhehaufe anberaumt, wobei fich beſiz⸗ und 
zablungsfähige Kauféluſtige einzufinden und den 
Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Ers 
ben und des obervormundfchaftlichen Gerichts zu 
gewärtigen haben. Hiebel wird noch bemerfr, 
daß die von Lit. m bis q benannten Grundſtuͤcke 
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auf Verlangen auch in einzelnen Parzellen zu ı, 
3 und Z Morgen abgegeben werden fonnen. 
Herrieden am a4. Merz ı824. 
K. DB. Landgericht. 

14. Vom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit befannt gemacht, daß auf Anrufen eines 
Btläubigerd das dem Mathias Hübner zu Wei⸗ 
denbach gehörige Gemeindeholz meiſtbietend vers 
kauft werde, Bietungstermin ift auf den 5. 
May Nachmittags ı — 5 Uhr im Sammethſchen 
Wirrhöhaufe zu Weidenbach, wozu befiz- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Herrieden din 28. Merz ıB24. 

K. B. Landgericht. 

15. In der Johanu Gumbmanniſchen Subha⸗ 
ſtations⸗ und Schuldenſache wird das zur Maſſe 
gehdrige Grundſtuͤck im Haundorfer Flur, ı Mg. 
Feld, der Herzozenauracher Maiader, hiemit 
dem oͤfſentlichen Verkaufe ausgeſezt, und Tags 
fahrt hiezu auf den 16. April Vormitt. 9 Uhr 
im Orte Haundorf anberaumt, wozu befis und 
zablungsfähige Kaufsluftige mir dem Bemerken 
eingeladen merben, daß Lajten und Abgaben, fo 
wie Kaufbedingungen im Termin felbft befannt 
„gemacht werben follen. 

Herzogenaurach, am a6. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Zur dffentlichen Verfteigerung der bem 
Marx Fink zu Niederndorf gehdrigen Immobilien 
wird auf den Antrag feiner Gläubiger Tagesfahrt 
auf den 13n. April dieſes Jahrs Vormittags von 
9 bis ı Uhr in dem gerichtlichen Geſchaͤfts-Loka⸗ 
le angefegr, und hiezu werben Kaufsluftige, wels 
che ſich als erwerböfäbig auszumeifen vermdgen, 
unter ber Bemerkung eingeladen, daß die Kaufs⸗ 
bedingungen bei der Verfteigerung ſelbſt werde 
erdffner werden. Die Verkaufs « Gegenftäus 
be finds vr) das Mohnhaus Nr. 41 zu Niedern⸗ 
dorf mit Stadel, Hofraich, und einen mit dem 
beiden Nachbarn gemeinfchaftlihernr Brunnen, 
dann mit einem Schorgärtchen und Genteinderecht, 
gewürdige auf 731 fl., 2) 3 Morgen Ader in 
‚ver Wolfsleiren, auf 75 R. geſchaͤt; 3) 2 Mg. 
Ader am Auracher Weg mit 75 fl, Tare; 4) $ 
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Mrg. Ader am Feſtbach mit 35 fi. Tare; 5) X 
Mrg. Acer daſelbſt, auf 40 fl. gewürdigt; 6) 
13 Mrg. Baumgarten in der Feldersleiten mit 
bo fl. Zare; 7) Z Mrg. Ader dafelbft, auf 50 
fl. gewürdigt; 8) J Mrg. Ader im Hafengars 
ten mir 50 fl. Tare; 9) 3 Mıg. Acker im Kiein⸗ 
waßer, auf 45 fl. gefhägt; 10) ı # Mg. in 
Maft, Feld und Wieſe auf 75fl. gewuͤrdigt; 11) 
2 Tagwerk MWiefe bei Neufes mit 225 fl. Tare, 
und 12) 23 Mrg. Holz im Maft auf 400 fl. 
tarirt. Die auf diefen Immobilien haftenden Las 
ſten werben gleichfalls in der Verfteigerungs »Tas 
gefahrt erbffner werben, 

Herzogenaurach, den 11. März 1824. 

A. B. Landgericht. 

17. In Kraft der Hilfsvollſtreckung fol dab 
Konrad Raumfche Auweſen zu Gdtzelsberg dfs 
fenrlih an den Meiftbierenden verkauft werden, 
Es beftehr dleſes Anweſen in J Bauernhof, wos 
zu gehört ı) au Gebäuden: a) ein Wohnhaus 
No.2, das Gebäude von Riegelfah und eins 
Rödig. Es iſt 575 Schuh lang und 453 Schuh 
breit. Daſſelbe enthält außer der Erube und 
und mehrern Kammern und Böden ı Pferd: und 
Kubftall auf 10 Erde Vieh, b) eine von Ries 
gelfach erbaute Scheuern, c) drei Schweinitälle, 
welche in einem einftdfigen mit maffiven Umfafs 
fungs : Mauern verfehenen Gebäude fich befinden, 
Diefes Gebäude wird aber mir dem Johann Bes 
z0ld gemeinfchaftlich beſeſſen. Dieſes enthaͤlt 
noch einen Futtergang, d) ein Backofen, ver 
gleihfald mir dem Bezold gemeinfhaftlich iſt; 
3) an Aeckern 345 Morgen; 3) an Wiefen 4 
Tagwerke; 4) an Gärten 3 Tagw. Gras: und 
Obſtgarten am Haus; 5) an Holz, Anflug und 
Hutwaaſen bei 10 Morgen. "Die Tare ift 2515 ff. 
In der Steuer liegt daffelbe mit 1500 fl., iſt 
erbzinölchenbar zum Kgl. Rentamt Hersbrud und 
die Gebäude liegen mit 800 fl. in der allgemeinen 
Brand » Verficherungd: Anftalt, DBietungstermin 
wurde auf den 38. April Vormitt. 9 — ı2 Uhr 
anberaumt, und werden Kaufsliebhaber, die ſich 
über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszumeifen 
im Stande find, eingeladen, fih an diefem Tage 


‚ Jufinden, 
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in der Naumfchen Behaufung zu Goͤtzelsberg ein: 
Dad Nähere, dic Laflen und Abgas 
ben, Lie Tararion der einzelnen Erde kann in 


‚ der Regiftratar des biefigen Gerichts täglich eins 


* 


geſehen werden. 
Lauf, am 24. März 1624. 
K. B. Landgericht. 

18. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben 
die dem Schmidsmeifter Peter Schalt in Geslau 
zugehdrigen Immobilien, nämlich ı) dad Schmidts 
gurh, wozu Haus nebft Echmidrftätre, Scheune, 
Viehſtall, ein Meiner Garten, 34 Tgw. Wiefen, 
43 Mg. Ueder, 5 Mg. Holz, dann dem Ges 
meinderecht gebbren, 2) 3 Tagw. Wieſen im 
Mdamgrund, 3) 4 Tgw. Garten der Herrmannds 
garren, 4) »4 Mg. Langader, bffentlich aufge 
boten. Bietungstermin ift auf Mittwoch den 
19 May ı824 von frib 8 bis Mittags ı= Uhr 
dahier bei Gericht bezielt worden, in welchem ſich 
Kaufeluftige einzufinden haben. Die Schägung 
und Delaftung obiger Immobilien konnen täglidy 
babier in der landgerichrlichen Regiftratur in Er⸗ 
fahrung gebracht werden. 

Leutershauſen, den 30. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. . 

»9. Das Gantanmefen des Shlönerd Georg 
MWeigl zu Kienberg, nämlich 1) ein Sdldengur, 
wozu gehdren ein Wohnhaus, ein Stadel, ein 
Anbau, J Tagw. Grad: und Wurzgarten, 6 
Sauchert Acer, das Forftrecht und den Nutzan⸗ 
theil an den unvertbeilten Gemeindögründen,, ges 
richtlich tarirt auf 250 fl.; 2) an eigenen Stuͤk⸗ 
fen, und zwar a) Genrelndötheile, als Icht. 
das große Arautbeer, -, Icht. das Feine Krauts 
beet, J Icht. das Sclagäderl, 3 Icht. die 
zwei langen Meder, » Ycır. das Erdbirnbeet, 
3 Icht. das Erbbimbeet, zufammen tarirt auf 
50 fl., b) „5 Janchert Erdbirnbeer, tarirt auf 
4fl., c) ı Icht. Halmader ao fl., d) Tagw. 
Wieſe auf der äußern Ried 40 fl., wird dem ge: 
meinfamen Antrage der Weigelſchen Eredirorfchaft 
gemäß, andurch zum dffentlichen Verkauf ausges 
ſchrieben, Bierungsregmin auf den ı2. April d, 
3. Nachmittags = Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Kienberg angeſezt, und beſitz⸗ und zahlungs faͤ— 


650 


hige Kaufsliebhaber hlezu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß von den zu veraͤußernden Realitäs 
ten vorher noch zu jeder Zeit unter Anleitung des 
Eurators Haberle Einficht genommen, und über 
die auf denfelben ruhenden Laften, und Abgaben 
bahier Austunfr erholt werden kann, die befons 


- bern Kaufsbedingniffe aber im Termin felbft 


befannt gemacht werden follen, und übrigens 
ber Zuichlag von der Genehmigung der Ereditors 
ſchaft abhängen wird, 

Monheim am ı9. März ı824. 

K. B. Landgericht. 

20. Folgende zur Concursmaſſe des Haͤckers 
Andreas Groſch von Rohenſaas gebdrige Grund⸗ 
beſitzungen, nemlich ») das Haͤckergut No. 8 
beſtehend in einem Wohnhauſe, einer Stallung, 
einem Schweinftall,, Tgw. Wieſe, 4 Mg. Acker 
mit einer unlaͤngſt darauf gebauten Scheuer; =) 
folgende walzende Stuͤcke; HM. F. am Ochſen⸗ 
rangen, 13 M. Acker ber Sanobud, 4 M,Ader 
am tiefen Thale, 65 M. Adler, Wieſe, Feld 
und Debung im Eicyelberg, 4 M. Feld der drirte 
tiofe Thalader, a5 Tgw. 152 OR. Wald am 
vorhen Weiher, Z Mg. der Rubenader, ſollen 
dffenslich meiftbietend verkauft werden. Mar 
hat hiezu Termin auf den 13. April Nachmittags 
= bis 5 Uhr im Hertingſchen Wirthshauſe zu 
Mt. Dachsbach angeſezt, wohin Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
auf dem genannten Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben in der Regiftratur des unterfertigs 
ten Gerichts täglich erfragt werden Fonnen, 

Neuftadt a. d. U. am q. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

a1. Im Wege der Huͤlfſsvollſtreckung wird am 
27. April I. J. Nachmutags 2 — 5 Uhr das 
Banernguth des Johann Georg Schneider zu Uns 
terfhweinach Haus No. 8 famm Ein» und Zus 
gebdrungen, im dafigen Wirthshauſe dffenzlich 
an den Meiftbietenden verftrihen. WBefiz: und. 
zahlungsfähige Kaufliebhaber werben hiezu einge⸗ 
laden. 

Neuſtadt a. d. U. am so. März 1824. 

K. B. Landgericht. 
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s3. Dom Kdniglichen Landgericht Nördlingen 
werden die Realitäten des Storchenwirths Schneidt 
dahier, beftehend ı) in dem Wirthhäus zum 
Storchen, 2) einem neu erbauten Stadel, 3) 3 
Mg. Ader im Bergfeld, und 4) 5 Mg. Ader im 
Grofelfinger Flur, auf den 21. April Bormits 
tags 10 Uhr nochmals dffeurlich feil geboren, «6 
haben daher Kaufsluftige fich am gedachren Tag 
in dem Lokale des Landgerichtd einzufinden, und 
für das Meiftgebor des Zuſchlags zu geaknigen, 

Nördlingen am ıB. Merz ı824. 

Kdnigl. Landgericht. 

a3. Auf Requifirion des Kbnigl. Landgerichts 
Schwabach foll die zur Konkursmaſſe ded Thomas 
Helmreich zu Büchenbach gebdrige  Tagw. hal⸗ 
tende Wieſe in der Aurach an den Meiſtbietenden 
bffeurfich verkauft werden. Hierzu iſt Kommifs 
fion auf Dienftag den 4. May d. 3. früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, zu welcher Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werben. 

Pleinfeld den 5. März 1824. 

K. 3. Landgericht. 

24. Auf Undringen eines Realgläubigerd wird 
das Wohnhaus des jeze verflorbenen Bürgers 
Nicolaus Mever Nr. 54 zu Abenberg auf.dem 
Marktplatze enrlegen, nebſt Hofraich und Haus: 
gärtlein, im Wege der dffentlichen Werfteigerung 


verkauft. Hiezu ift Tagsfahrr auf Montag den 


3. May d. Is. feſtgeſezt. Kaufsliebhaber haben 
fi an diefem Tag im K. Landgerichte dahier eins 
zufinden,, ihre Unbore zu Protokoll zu geben, 
und nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger 
den Zuſchlag zu gewärtigen, Die auf diefem 
Immobile baftenden Laſten, fo wie bie Kaufds 
bedingniffe werden am Verfteigerungsrage bekannt 
gemacht. Unbekanute Käufer muͤſſen ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkelt nachweiſen. 
Pleinfeld anı 28. Merz ı824. 
K. B. Landgerichr. 
25. Auf den Autrag der Glaͤubiger und mit 
Vorbebalt ihrer Genehmigung ſoll der zur Ber: 


laſſenſchaft der aewefenen Brandweinbrennersfrau. 


Karbarina Elifaberha Kübnlein von Noch gebd: 
tige fogenannte Moosader von zwei Morgen aın 


u 652 


Dienftag den 11. May d. Is. Vormittags q Uhr 
im Orte Roth an den Meijtbierenden verkauft 
werden. Kaufsliebhaber, weldye beiisfäbig und 
von zureicheudem Vermoͤgen find, haben ſich am 
bezeichneten Termlu einzufinden, 

Pleinfeid anı ag. Merz ı 8:4. 

K. B. Landgericht. 

26. Bon der unterfertigten Gerichrähehtcde 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß die zur Sons 
cursmaſſe ded Georg Samuel Serbj zu Grofens 
harbach gehörige Immobilien, als ı) das foges 
nannte Kobleregur, welches lehenbar ift, uns in 
einem Wohuhauſe, Stallung, Scheune, Back⸗ 
ofen und Hofralth, dann in 44 Rurben Schor⸗ 
gärtiein am Haus, 3 Mg. 22 Rth. Peunt am 
Haus, a} Mg. 253 Rth. Aecker, 4 Igw. nY 
Rth. Wiejen, 2 Gerten Holz, dann das Nedht 


zum Viehtrieb und einem Autheil an den noch uns 


vertheilten Gemeinde: Gründen ꝛtc. beſtehet; 2) 
das ꝛc. —— Feldlehen, beſtehend in 45 
Mg. 21% Rih. Aecker und J Tzw. 19 Rth. Wies 
ſen; 3) 14 — gi Rth. der Hollacherwegacker; 
4) 4 Mg. 1Rth. Kormbirnbaumader, und end⸗ 
lid 5) der Grundader, auf den a3. April l. J. 
Vormlittags 9 — ıa Uhr in dem Kriegiſchen 
Wirthshauſe zu Großenharbach meiftbietend wers 
den verfauft werden. Befiz: und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufsliebyaber werden zu diefem Termine mit 
den Bemerken eingeladen, dan der Zufchlag bes 
fagter Objecte von der erfolgten Genehmigung der 
Creditorſchaft abhängen foll. 

Koryendurg den 10. März ı 924. 

K. B. Landgericht. 

a7. Dad unterm 31. Dez. v 58. auf das An⸗ 
weſen des Wirths Johann Georg Gerlinger zu 
Mertringen erfolgte Angebor von ahoo fl. bat 
bie Genebmigung der Grrlingeriichen Creditoren 
nicht erhalten, uud es iſt vielmehr von ihnen auf 
eine zweite gerichtliche Versteigerung angerragen 
worden. Es wird demnach Termin zum nochma⸗ 
ligen Verkaufe dieſes Guthes auf Montag den 
3. May I. Ze. Vormittags q Uhr auberaumt, 
an welchem Kaufsliebhaber in dem Fluhrerfchen 
Wirthshauſe zu Wertringen zu erſcheinen, und 
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um 12 Uhr ben Zufchlag vorbehaftlich der Ge: 
nehmigung ber Ereditoren zu gewärtigen haben. 
Die Preftandrheile des Guthes find in den Nums 
kim 49, 50 und 5ı des Kreis: Jurelligenzblats 
tes v. Is., 346, 349 und 352 des Korrefpons 
deuten von und für Deutfchland vom Fahre ıBa 3, 
endlich in Nr. 49, 50 und 5ı des Mothenburger 
Wochenblatts vom vorigen Jahre befchrieben,, 
und koͤnnen dafelbft nachgefehen werden, 

Rothenburg den ı2. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

28. Yuf den Antrag der Erben der Nagels 
ſchmidtswittwe Doblin dahier werden ein halbes 
Wohuhaus B, N. 2539 auf kuͤnftigen Mittwoch 
den 31. April l. Is. Vormittags g Uhr in hiefis 
ber Tandgerichts » Kanzlei, dann die ſaͤmmtlichen 
Mobilien, Betten und bas weiße 3eud) ber ver: 
ftorbenen Doblin den Donnerstag darauf, näms 
lich am a2. April I. Is. Vormittags von g bis 
ı2 Uhr und Nachmittags von a bis 5 Uhr in dem 
Dobliſchen Haufe an den Meiftbierenden , lejtere 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, wobei 
fih Kaufsliebhaber an den angegebenen Orten 
einzufinden haben, 

Rothenburg den 12. März 1824. 

. K. B. Landgericht. 

29. Von dem Kbdnigl. Baier, Landgericht Mo: 
thenburg wird hiermit befannt gemacht, daß 
zum gerichtlichen Berkanfe des Gütchens des in 
Concurs gerarhenen Schabmachers Johann Hein⸗ 
rich Geyer zu Tauberzell, beftehend in einem bals 
ben Haufe, dann dem dazu gehdrigen Backofen, 
Keller uud Stallung, nebft „U, Mg. Acker im 
Riegel, Zy Ma. Erdaͤpfelland, 37 Mg. Kraut⸗ 
garten, zz Mg. Wieſen im aͤußern Waaſen, 
25 Mg. Laubholz im Elbenroth, 3 Gerten Holz 
in der Lachenr, ferner 4 Gemeinderecht und dem 
Antheile an den noch unvertheilsen Huthungen ıc. 
eine Tagsfahrt auf Dienfiag den 27. April 1. J. 
Vormittags 9 bis 12 ihr im Wirthshauſe zu 
Tauberzell anberaumt worden, wozu anmit 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der gerichtliche Zuſchlag des bes 
zeichneten Executions-Objectes vom der Frebitors 
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fdaftlichen Genehmigung bee erzielten Meifiger 


bete abhaͤnge. 
Rotheuburg den 12. März 1824. 
8. B. Landgericht. 

30. In dem unterm 4. Febr. I. Ze, sum ges 
richtlihen Verkaufe des Stadrbauer Fangifchen 
Hanfes dahier anberaumten Termine erfchien fein 
Kaufsliebhaber, daher folches auf den Antrag 
des Hypothekarglaͤubigers wiederholt zum dffents 
lichen Verkaufe ausgeſteckt wird, wozu man eis 
nen Zermin auf Dienftag den 13, April I. Js. 
Vormittags g — 1a Uhr anberaumt, und hiezu 
Kaufsliebhaber einlader. 

Rothenburg den 13. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

31. Nach dem Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers werden folgende dem Schmidtmeiſter Jo⸗ 
hann Simon Schneider in Schwand gehdrige Im⸗ 
mobilien, als ı) das Schmidt -Guth No. 45 in 
Schwand, beftchend aus einem aftdcfigen Wohn: 
haus mit eingerichteter Schmidt: Werkftarr, eis 
nem angebauten Stadel, a Schweinſtaͤllen, eis 
ner Holzſchuͤpfe, einem Badofen, der Hofraith, 
27 Mg. Geld, 23 Tagw. amädige Wiefen in 3 
Stdden,. ı Zagw. Garten, dem Wald⸗ und 
Gemeindrecht, tarirt für 1800 fl.; an eigenen 
Stiden: 2) 3 Tagw. 15 DR. 93 Q. Schuh 
Holz, tarirt für 80 fl., 3) 64 Mg. 12 OR. 
16 QS. Holz, tarirt für 125 fl., 4) a$ Me. 
12 OR. 99 QS. Holz, tazirt filr 50 fl., 5) 
Tagw. 2 OR. Wiestheil, tarirt für 40 fl., 6) 
3 Tagw. 30 OR. Wiestheil, tarirt für 60 fl., 
7) 4Tagw. 19 OR. 10 OS. Wiestheil, tarire 
für 100 fl., je nachdem ſich Kaufsluftige zu dem 
Ganzen, oder zu einzelnen Stuͤcken melden, dem 
Öffentlichen Verkaufe ansgeſtellt, und es baben 
fich daher befißs und zahlungsfaͤhige Käufer Dons 
nerfiags den aa. April Nachmittags a Uhr in 
dem ıc. Echneiberfchen Haufe zu Schwand einzu⸗ 
finden und daſelbſt das Weitere zu gewärtigen, 

Schwabach den 17. März 1894. 

KR. B. Landgericır. . 

3a. Das Söldengurh des Jobann Georg Kraft 

zu Ammelbruch wird am 29. April Nachmittags 
46 
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a Uhr zum drittemmal in vim executionis im 
dortigen Wirthshauſe verftrihen, und werden 
Strichluftige hiemit eingeladen. Deffeu Beftand» 
theile find in No. 38 und 39 diejes Intelligenz» 
Blatts vom Jahr ı823 bereitö genau befchrieben 
worden. 

Wafferträdingen den 6. März ı824. 

Königl. Landgericht. 

33. Gemäß kreditorſchaftlichen Antrag wird 
das Gantanwefen des MWebermeifterd und Hans 
delsmannes Georg Michael Roth zu Weiſſenburg, 
beftehend in einem halben Wohnhaus obern Ans 
theils Nr.498, in welchem ſich a beizbare Wohn⸗ 
gimmer, eine Küche, eine heizbare und eine uns 
heizbare Kammer, eine Holzlege und die Hälfte 
bes Bodens befinden, nebſt einen Haudelsladen, 
Keller, kleinen GArtchen und Wald» dann Ges 
meindsrecht, zum bffentlichen Verkauf gebracht, 
und es ſtehet hiezu auf Dienftag den a7. April 
1834 in hiefiger Gerichts » Ganzlei Anfftrichöters 
min an, wo fih Kaufsliebhaber ohnfehlbar das 
bier einzufinden, und ihre Kaufdangebothe zu 
Protokoll zu geben haben. 

MWeiffendurg den 29. März ıBa4. 

8. B. Landgericht. 

34. Zum bffentlichen Verkaufe des zur Ders 
Saffenfhaftsmaffe der Bierbrauerds Wirtwe Mas 
ria Margarerha Huͤbſchmaun dahier gehdrigen 
Wohuhauſes in der kurzen Spitalgaffe Nr. 200, 
ıgädig, dann des dem taubftummen Andreas 
Huͤbſchmann von hier eigenthimlichen, an diefem 
Haufe liegenden Gartens, 7 Mg. groß, wird 
auf Antrag der Erbsintereffenten und des Euras 
tors Tagesfahrt auf den a7. April d. J. Vorm. 
9 — ıa Uhr angefegt, une werden hiezu befiß- 
und zahlungefähige Kaufsliebhaber unter der Bes 
merkung, daß die Taxe und Befchreibung ber 
Smmobilien täglich im der Regiſtratur des Ges 
richts eingefehen werden fönnen, andurch vorges 
laden. 

Windsheim den 4. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

35. Auf Undringen eines Realgläubigers fol: 

len die bem Georg Leonhard Deder zu Burgberns 
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beim gehdrigen Gruudſtuͤcke, als J Mg. eigenen 
Ader beim Wolfshaus und 2 Mg. eigenen Ader 
bei den Weinbergswiefen im Fuchsberg, bifent: 
li an die Meiitbierenden verkauft werben, Zur 
Licitation iſt Tagesfahrt auf Mittwoch den 4. 
Mai c. Bm. von g — 12 Uhr zu Burgbernheim 
im Kettlerſchen Gaftbaufe bezielr, wozu befizs 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit ver Bemer⸗ 
fung geladen werden, daß die auf den Immobi— 
lien haftenden Laſten und Abgaben fo wie die ge: 
ſchoͤpfte Tare räglid in der Regifteatur der uns . 
terzeihneten Stelle in Erfahrung gebracht were 
den können. 

Windsheim den 3o. März ı 824. 

Königl. Landgericht. 

36. Auf Antrag der Witwe Anna Barbara 
Bifcher dabier ſoll a) Die derſelben gehdrige Mühle, 
die Kleinwindsheimer Mühle genannt, beftchend 
aus einem Wohnhauſe mir augebautem Kub: und 
Pferdſtalle, 1. Mablz 1. Gerbs und 1. Walk⸗ 
gang, mebft ı. Scheune, Grats und Eommers 
garten, z Mg. Kraurbeer und J Mg. Acer und 


Wieſen, belafter mir jährlichen aa fr. Geldguͤlt, 


a Gaͤnſen, = Faſtnachtéhuͤhnern, dem aoten 
Bulden Handlohn zum biefigen Mofpiral und 
340 fl. Steuerfapital, geſchaͤzt auf 4245 fl. und 
3) ein ihr gebdriger ı Morgen Acker ohuweit ges 
dachter Mühle, am Wiebelsheimer Weg, freieis 
gen und blos mit a8o fl. Steuerfapiral belegt, 
geſchaͤzt auf ara fl., meiftbierend verkauft mwers 
den, Zu biefem Verkaufe it Termin auf den 
8. Mai Borm. 9 — ı9 Ahr anberaumt, in wels 
em fich befig > und zahluugsfaͤblge Kaufsliebha⸗ 
ber in der Kleinwindsheimer Muͤhle einzafinden 
haben. 

Windeheim am ı7. Merz ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

37. Die zur Concursmaſſe des Bauern Kaſpar 
Wimmer von Allerheim gebdrigen Immobilien, 
als a) ein Hofguch, zu welchem ein Wohnhaus 
mic freiitebendem Stadel, dann Z Tagw. Gars 
ten, 205 Mg. Weder, 5 Tagw. Wiefen, die 
alte und neue Gemeindd > Gerechtigkeit gehoͤren, 
bh) 3 Mg. eigene Güther, folen am Dienftag 


den a7. April 1834 Nachmittags 2 Uhr bei dem 
unterzeidyneten Herrfchaftögerichte an den Meifts 
bietenden vorbehältlich der Genehmigung des Ans 
gebots von dem Intereffenten dffentlich verkauft 
werben, und werden hlezu beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhyaber mit dem Erbieten hiemit 
eingeladen, daß ihnen die Einficht der über die 
benannten Grundfilde aufgenommenen Beichreis 
bung und Abfhägung in der herrfchaftögerichts 
lichen Regiftratur dahier täglich offen ſtehe. 
Harburg den 13, März 1824. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifches 
Hetrſchaftsgericht. 


38. Zum Verkauf der Realitäten des In die‘ 


Sant gerathenen Kaufmanns Markus Bazanini, 
beftehend in einem Wohnbaufe, Stadel und Nes 
bengebäuden, Garten und halben Gemeindsge⸗ 
rechtigfeit, dann 223 M. Aders und Wieſen, 
walzenden Gründen, wird Termin auf Mittwoch 
den a8. April d. 3. anberaumt, am welchem bes 
fis « und zahlungsfänige Adufer dabier zu er 
fiheiren, und ıhre Angebote zum Prototoll zu 
geber, biemir eingeladen werden. 

MWallerttein den ı2. Merz ı824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Walerfteinifches 
Herrichafregericht Wallerftein. 

39. Das am 5. Januar h. J. dffemlich feils 
gebotene Gantanmefen des Jakob Mair von Tag: 
mersheim wird wiederholt zum Verkanf ausgebo⸗ 
» ten, und befi = und zahlungsfähige Liebhaber 
auf den a1. April h. J. zur Steigerung eingelas 
den. Den nähern Befchrieb giebt das Kreis:Yus 
telligenz⸗ Blatr des heurigen Jahrs im 3. Stuͤck 
fol. 1032. 

Zagmersbeim ben 24. Merz ıBa2. 

Königl. Baier. Freiherrlih von Wohnlichſches 
Patrimonialgeridht 1. Klaffe, 

40. Die zur Konfurdmaffe der Johann und 
Elifaberba Steudneriſchen Eheleute gebdrigen Im⸗ 
mobilien zu Neidhardswind, namentlich ı) das 
Gurh Nr. g nebft Zubehör, von ı600 fl. Tars 
werth; =») am walzenden Grundſtuͤcken: a)» Mg. 
Teer am Diürrebucer Weg, um 120 fl. taxirt, 
by 25 Mg. Acker auf der Siedelbacher Hdhe, 


um 90 fl. tarirt, e) ı Mg. Acker am Hammers 
meg, um 40 fl. tarirt, d) 4 Mg. Ader beim 
Haͤrlein, um 18 fl. tarirt, e) ı Mg. Ader auf 


der Sindelbacher Höhe, um 90 fl. tarirt, f) a 


Tagw. 48 Ruthen Wiefe, die Hundswiefe, um 
50 fl. tarirt, g) 34 Mg. Adler am Hammer: 
weg, um 100 fl. tarirt, h) 3 Mg. Ader im Mite 


‚telftüd auf der Siedelbacher Höhe, tarirt um 


20 fl., i) J Mg. Ader im Mittelſtuͤck, taxirt 
um 3o fl., k) den 3ten Theil von = Tagw. uns 
ter den Beſitzern gemeinfchafrliher Peunthwieſe 


im Dorf, tarigt um 350 fl., werden am 4. Man j 


d. I. Vormittags 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe 
zu Neivhardswind fubhaftirt werden, und ges 


ſchiebt an zahlungs⸗ und befizfähige Kaufstuftige 


biezu Einladung unter dem Bemerken, daß bie 
nähere Beſchreibung, Klaffififation und Belas 
Kung der Immobilien taͤglich aus den hiefigem 
Gerichts acten eingefehen werden kann. 

Wilhermsdorf am ı2. Merz 1824. 

Kbnigl. Baier. Freiherrlich von Wurfterifches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 

41. Zur Subbaftation der verganteren Grund⸗ 
Beſitzungen des Leonhard Aßmann dahier ift hiers 
drtd Termin auf den 10. May d. J. Vormittags 
9 bis 10 Uhr angefegt, was unter @inladung 
befig » und zahlungsfähiger Kanfeluftiger und 
mir dem Bemerken difentlich befannt gemacht 
wird, daß die zu ſubhaſtirenden Immobilien, des 
sen nähere Beſchreibung und Belaftung aus den 
biefig gerichtlichen Aften erfehen werden kann, 
in nachſtehender Weife taxirt find: 1) das Wohu⸗ 
haus Nr. 72 dahier, nebſt Zubehbr auf 350 fl., 
2) ı Mg. Ader im großen Brand anf »5 fl., 
3) 3 Mg. 30 Rth. Acker an der Ejchenbacher 
Straße auf 50 fl., 4) a4 Viertel Garten in der 
Haafenleiihen auf 130 fl., 5) 35 Biertel Ader 
in der Hub auf 55fl., 6)% Zagw. ı6 Rth. 
Wieſe in der Ulſenbach auf 125 fl., 7) ein un⸗ 
terer Zienberg » Aurheil von beildäufig 4 Mg. Feld 
auf a5 fl. 

Wilhermsdorf am ao, Merz ı 824. 

Koͤnigl. Baier. Freiperrlid von Wu ſeriſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe, 


* 
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Gerichtiiche Borladungen. 


1. Das Königlich Baierifche Kreid + und Stabts 
Gericht Ansbach bat in dem Schuldenmwefen des 
vormaligen fand» Gerichtd : Affefford Johann Paul 
Richter zu Leutershauſen durch Entſchlleßung vom 
7.9. Mts. den Univerfale Konfurs erkannt. Es 
werden daher die gefeßlichen Edifrötage, naͤmlich: 
2) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 
börigen Nachweifung auf Donmnerftag ben 22. 
April h. Is., 2) zur Vorbringung der Eiurebe 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 28. May b. Is., 3) zur Verhandlung und 
zwar für die Replik auf Dienftag den 15. Juny 
b. Is. und für die Duplit auf Dienftag den 6. 
July d. 8. vor dem Commiffair, Kreis- und 


Eradtgerichtd » Rath Dr, Hofmann, jebeömal - 


Morgens 9 Uhr feftgefezt, und biezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hies 
mit dffemtlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daß dad Michterfcheinen am erften Edikts⸗ 


tage die Ausfchliefung der Forderung von der ges: 


“ genwärtigen Konfursmafie, das Nichterſcheiuen 
an den Übrigen Edittätagen aber die Ausfchliefs 
“ fäng mit den an denjelben vorzunebmenden Hands 
lungeh- zur Folge bat. Der erſte Eritörag ift 
Übrigens vorläufig zur Erzielung einer guͤtlichen 
VUibereinkunft beftimmt. Zugleich werden dieje⸗ 
nigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchulduerd in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
ſolches, umter Vorbehalt ihrer Rechte, bei &es 
richt zu übergeben. 

Ausbach, den 26. Febr. 1824. 

Buſch, Director. 

2. Die Baders-Wittwe Barbara Lorenz zu 
Spbofen bar ſich zahlungsunfähig erflärt, und 
auf Eıdffnung des Univerfale Eoncurfes felbit 
angetragen. Es werden baber die geſetzlichen 
Eoiftötage, ») zur Anmeldung der Forderungen 


und deren gehbrige Nadyweifung auf den ==. April. 


dv. J., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelderen Forderungen auf den a5 AMay 
d. %, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
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die Replik auf den 24. und faͤr die Duplik auf 
den 35. Juny d. J. jedesmal morgens g Uhr 
feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeluſchuldnerin hlermit dffentlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheluen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit ben 
an bemjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Uebrigens werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermogen der Ger 
meinſchuldnerin in Händen haben, bei Wermeis 
bung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Mt. Bibart den 28. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht, 

3... Auf den eigenen Antrag des biefigen Bur⸗ 
gers und Baͤckermeiſters Beruhard Schaller Ift 
heute von dem unterzeichneten Gerichte, wegen 
Unzureichbarkeit deſſen Bermdgens zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger der Coucurs erdffnet wors 
ben, und werden deshalb die gefeglichen Ediktö⸗ 
tage, nemlich: 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen ber Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
weismittel bieräber auf Dienftag den 20. April, 
a) zur Borbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf Areitag den a1. May, 
3) zum Schlußverfahren auf Dienftag den a2. 
Juny 1824 jebesmal Bormittagd B Uhr an ors 
dentlicher Gerichrejtätte vor dem Commiſſario, 
erfien Aſſeſſor Heuber angeſetzt. Saͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hierzu 
unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß das 
Michterſchelnen am erſten Ediktstage die Nuss 
ſchließung von der Concursmaſſe, das Ausbleis 
ben an den übrigen Ediktstagen aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechrlichen Folge habe. Hierbei 
werden zugleich alle diejenigen, welche Gelder 
oder fonft zum VBermdgen des Gemeinfchuldners 
gebdrige Gegenftände in Händen haben, aufges 
fordert, diefsiben bei Vermeidung doppelten Ers 
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ſatzes, an das wuterzeichnete Gericht, mit Vor⸗ 
bebatt ihrer Rechte, abzuliefern. 

KHeilsbronn am B. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

4 Auf den Antrag derGläubiger des Häders 
gutsbeſitzers Jeremlas Gleifenberger zu Mt, 
Dachsbach und mir Zuftimmung des Leztern wurs 
de in dem Schuldenweſen des Leztern der Univers 
fatconcurs erfannt. Es werden daher die gefez- 
lichen Ediktstage und zwar 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehbrigen Nachweiſung 
anf den 23. April d. Is., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Fordernun— 
gen auf den 28. May d. Is., 3) zur Schlußver⸗ 
- bandlung auf den 29. Juny d. J. jedesmal Mors 
gens 9 Uhr feitgefezr, und hiezu fämmtliche un: 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Conenrämaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliegung mit 
deu an denfelben vorzunehmenden Handlımaen 
‚gur Folge hat. Zugleich werden Diejeninen, wel— 
che irgend etwas von dem Vermögen bes Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, es 
hei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, unter Bors 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Neuſtadt a. d. A. am 6. März 1924. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Grund der von dem bießgerichts 
lichen Untertanen und Bauern Georg Samuel 
Serbj zu Großenharbach erflärten Juſolvenz und 
In Gemaͤßheit defien wirklicher Vermoͤgens⸗Ueber⸗ 
ſchuldung wurde gegen demjelben der Univerfals 
Goncurd erbffuer, in deffen Folge nachfolgende 
Evifterermine beſtimmt worden: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach» 
weijung auf Montag den 26. April laufenden 
Fahrs, 3) zur Borbringnug der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
24. Map I. Is., und 3) zur Schlußhandlung 
auf Treiray den 18. Yımi 1. Is. jedesmal Mor: 
gend y Uhr, wozu deffen ſaͤmmtliche Gläubiger 
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unter dem Medhtönachtheile vorgeladen werben, 
daß das Nichrerjcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchlleßung der Forderung von der gegenmwärs 
tigen Concursmaffe, das Nichterfcheinen san den 
übtigen Ediktetagen aber die Ausfchliefung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend erwas von dem Vermdgen des 
Gemeinjchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dieſſeitigem 
Concurs gerichte ;u übergeben, 
Morhenburg den 10. März 1824, 
K. B.- Landgericht. 

6. Auf die von dem Unterthanen und Schuhs 
machermeijter Johann Heinrich Geyer zu Tauber⸗ 
zell dahier angezeigte Inſolvenz werden zum 
Zwecke des gegen denfelben hierauf eingeleiteten 
Eonoureverfahrens nachfolgende Ediktetermine 
und zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch dem 
26. Npril laufenden Jahrs, a) zum Worbringen 
der Einreden gegen die angemelderen Forderungen 
auf Dienftag den 25. Mayl. J., endlich 3) zur 
Schlußverhandlung auf Freitag den 25. Juny 
1. 3. jedesmal Morgens g Uhr anberaumt, und 
biezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Ges 
meiuſchuldners unter dem Rechtönachtheile vorges 
laden, daß das Michterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließnng der Forderung von der ges 
genwärtigen Coucursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausjchliefs 
fung mit den an denjelben vorzunehinenden Hands 
lungen zur Folge har. Zugleich werden diejents 
gen, welche irgend etwas von dem Bermbdgen des 
Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei Dermeis 
dung des nochmaligen Erfatges aufgefordert , fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte dei Gericht zu 
übergeben. 

» Rothenburg den 12. Maͤrz 1974. 
K. B. Landgericht. 

7. Ueber das Vermbogen des Georg Chriſtoph 
Schoͤller in Ergersheim it nach deſſen eigener Ana 
zeige Über Unzulaͤnglichkeit ver Concurs ausge⸗ 
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brochen. Es werden demnach bie gefezlichen 
Ediktstage, a) zur Anmeldung der Forderungen 
end deren gehdrige Nachweifung auf den a5, April 
1834 früh 9 Uhr, b) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den a6. May ı824 früh q Uhr, e) zur Schluß⸗ 
verhandlang, nemlich Replit und Duplik auf den 
a1. Juny Vormittags gUbr feſtgeſezt, umd hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger munter dem 
Rechténachtheile vorgeladen, daß dad Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: 
mafle, das Nichterfcheinen in den übrigen Edikts⸗ 
tagen die Ausfchliefung mit den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Holge bat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermdgen ded Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des Erſatzes aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Uffenheim den ı 1. Merz ı 824. 
Königl. Landgericht- 

8. Das Fuͤrſtlich Dertingen Wallerſieiniſche 
Herefchaftsgericht Harburg bar in dem Schuldens 
weien ded Bauern Kajpar Wimmer von Aller 
beim auf eigenen Autrag deſſelben durch Ents 
fhliefung vom ı2. März 1824 den Univerjals 
Concurs erkannt. Es werben demnad) die ge: 
fezlichen Ediktstage, naͤmlich ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gebdrigen Nadyweifung 
anf Dienftag deu a7. April »824, =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen auf Dienftag den 3. Juny ı824, 
3) zur Echlufverhandlung, und zwar a) für die 
Replik anf Dienftag den a2. Juny ı824, b) fuͤr 
die Duplif auf Dienftag den 6. July ı824 jes 
desmal Morgens 8 Uhr feſtgeſezt, und biezu 
ſaͤmmtlich unbekaunte Gläubiger ded Gemeins 
ſchulduers hiemit dffeutlich unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concurbmaſſe, das Nicht⸗ 
erfcheinen au deu übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchlleßung mit den an denfelben vorzunehmens 
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den Handlungen zur Folge|sat. Zugleich wer: 
ben alle diejenigen, welche irgend etwas ven dem 
Vermögen dee Gemeinſchuldners in Handen ba= 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, jolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Harburg ven 1a. März ı 824. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftegericht. 

9. Das Füritiih kömenften Wertheim Freu⸗ 
denbergiſche Parrimonialgeribr ı. Klaſſe Golls 
hofen bar in dem Schuldenweſen der Fonann 
Georg und Anna Maria Koſchiſchen Eheleute ven 
Gollhofen, mad) deren eigenen Yurrag, und in 
Folge erhobener Vermögens: Unzulänglichteit, 
den Univerfal: Konkurs unserm Heutigen erkannt. 
Solchemunach werden die gefezlichen Ediktetage, 
nemlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehdrigen Nachweijung auf Freitag den 14. 
May ı824, 2) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben ı4. Jung 1824, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar: a) für die Replik auf Montag den 
+4. July 1824, und b) für die Duplif auf Frel⸗ 
tag den a3. July ı8a4 jedesmal ınorgens y Uhr 
feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinjchuldner hiemit dffeutlich und 
unter dem Mechtönachrbeile vorgeladen: daß das 
Nichrerfcpeinen im erften Ediltstag die Ausfchliefs 
fung der Forderung vom der gegenwärtigen Kon⸗ 
kursmaſſe; das Nichterfheinen in den übrigen 
Ediktstagen aber die Ansichliefung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen der Gemeinfbuldner 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches, unter Bors 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Mi. Ippeshelm am 29. Merz 1824. 
Fuͤrſtlich Loweuſtein Wertheim Freudenbergiſches 

Patrimonialgericht a. Kl. Gollhofen. 

10. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Schwarzenberg hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Friedrich Horcher, Gurebefigers 
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und Lammswirths zu Geifelmind, auf elgenen 
Antrag dejjelben den Univerfaltonkturs erkannt. 
Dem geniäs werben die gefezlichen Ediktstage und 
zwar: 1) zur Anmeldung der Korderungen mit 
Vorlage der desfalfigen Beweismittel auf Dons 
nerftag den 8. April d. J., =) zur Anbringung 
ber Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf Donnerftag den 6. May I. Is., 3) zur 
Schlußverhandlung, nemlich fir die Replik auf 
Donnerftag den a0. May und für die Duplif auf 
Donnerftag ben 3. Juny d. J. jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feſtgeſezt und ſaͤmmtlich unbefannte 
Öläubiger des Gemeinfchuldners hiezu gerichtlich 
vorgeladen, wobei das Nichterfcheinen am erften 
Ediftötage ven Ausſchluß der Forderung von der 
Maffe, das Nichterjcheinen an den andern Edikts⸗ 
tagen aber den Ausjchluß mit der betreffenden 
Handlung zur Folge bat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermbgen 
des Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, bei Ver⸗ 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. 

Scheinfeld, den 8. März.ı824. 

Furſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg, 

a2. Nachdem der Muͤllermeiſter Georg Will⸗ 
fahrt zu Eajtell feine Ueberſchuldung erflärt bat, 
werden hiemit die gefelichen Ediktetage anbes 
raumt, und Qlle, welche an die Maffe Anſpruͤche 
zu nıachen gedenken, hiezu vorgeladen, indem 
das Nidhterfcheinen, entweder in Perfon oder Durch 
einen Bevollmächtigten, am erften Ediktetage den 
Ausſchluß der Forderung von der Mafle, an den 
übrigen Eviftstagen aber den Ausſchluß mit'den 
treffenden Handlungen zur Folge haben würde, 
Als Termine werden beftimmt: ı) zur Aubrings 
ung ber Horberungen und derem gebdrigen Nach⸗ 
weiſung auf den ı4. April, 2) zur Abgabe der 
Einwendungen gegen bie angebrachten Forderuns 
gen auf den 14. May, 3) zum Schlußverfahren, 
a) für die Replit auf den 2. Juny, b) für die 
Duplif auf den ı8. Fun» jedesmal Vormittags 
9 Uhr. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
gend etwas zur Maje Geydriges befigen, aufs 
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gefordert, ſolches, bei Vermelbung nochmaliger 
Leiſtung, nur zu Gerichtöhänden zu übergeben, 


jedoch vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechte daran, 


Rüdenhaufen den 4. Merz 1824. 
Graͤflich Eaftellfcyes Herrſchaftsgericht. 

12. Auf die Inſolvenz⸗Erklaͤrung des Leon⸗ 
hard Aßmann und ſeiner Ehefrau Johanna Frie⸗ 
derlka dahier iſt über das Vermdgen derſelben der 
Konkurs erdffnet worden, und werben nun die ges 
fezlichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung und Nachs 
weifung ber Forderungen auf den 5. Mayd. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen biefe For⸗ 
berungen auf den 9. Zuny d. 3., und 3) zur 
Schlußverhaudlung auf den ıa., July d. J. jes 
desmal Morgens 9 Uhr hiermit ausgeſchrieben, 
und hiezu die Glaͤubiger der Gemeinſchuldner un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der Konkursmafle, 
das Verfäumen der übrigen Ediktstage aber die 
Ausichließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben fol. Das 
bei wird denjenigen, welche von dem Vermögen 
ber Gemeinſchuldner etwas in Händen haben, 
zur Pflicht gemacht, ſolches bei Vermeidung nochs 
maligen Erfaßes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
an dad Gericht abzuliefern. 

Wilhermsdorf am so. Merz 1824. 

Königl. Baier, Freiherrlich von MWurfterifches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 

13. Von dem Königlich Baieriſchen Landges 
richt Cadolzburg werden auf den Antrag der Dis 
ſtrilts Armen: Caffa: Verwaltung babier alle dies 
jenigen, welche auf dem geringen Nachlaß der 
am 1. April 1883 kinderlos veritorbenen Obers 
lieutenantswittwe Amalie Ehriftiane Louiſe Fries 
berife Wuntſch zu Cadolzburg, gebornen Ed von 
Ems kirchen, auf den rund eines Erbrechtes oder 
fonftigen Rechtstitels, einen Unfpruch machen 
zu fönuen glauben, hiermit dfjentlich vorgeladen, 
fich binuen 6 Wochen, und längftens in dem auf 
ven 37. May 1824 Vormittags 9 Ubr angejezs 
sen Termin bei biefigem: Bericht zu melden, wis 
drigenfalls der Nachlaß der Diſtriltsarmen⸗ Caſſe, 
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als Erfaz der Fiir die Erblaſferln beſtritienen All⸗ 
menten, zur freien Dispofition verabfolgt wers 
ben wuͤrde. 

Cadolzburg den 15. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

14, Auf Antrag der Erben wird über die Ders 
laſſenſchaft des Königl. Advokaten Meich dahire 
der erbfcbaftliche Liquidatlonsprozeß erdffnet, und 
an alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel 
an diefem Nachlaß eine Forderung zu machen has 
ben, die Ladung erlaffen, in dem auf Montag 
den 26. April I. Is. Vormittag g Uhr anbes 
raumten Termine vor Geridit zu erfcheinen und 
ihre Anfprüche gehdrig zu Tiquidiren, wibrigens 
falls die ausbleibenden Gläubiger ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an basjenige verwiefen werben, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleibt, 

Dinkelsbuͤhl am ı5. Fan. 1834. 

K. B. Landgericht. 

16. Der Kaufmann Herr Chriſtoph Merkel in 
Nürnberg hat die im bieffeitigen Gerichtsbezirke 
liegenden Dominicalrenten des Herrn Johann 
Georg Freiherrn Haller von Hallerftein, kaiſer⸗ 
lich hnigf. dfterreichifchen Kaͤmmerers und Obers 
fien zu Prag im Wege des freiwilligen Verkaufs 
erworben, umd auf das Aufgebot der unbefanns 
ten Realprätendenten den Antrag geftellt. Diefe 
Menten beftehen ı).3u Steinbach bei Brudberg 
aus 11 gebundenen und walzenden Grundftiden 
in a) ı2 fl. 253 fr. am jährlichen ftändigen Ges 
fällen, b) ı2 Simra Korn Nürnberger Maas 
ftändiger jäbrlicber Gilt, c) 16 fl. 30 Er. fir 
3 Eimra 8 Mey Korn, d) den großen und Hleis 
sen Fruchtgehnten auf der Flurmarkung von Steins 
hab; 2) zu Kleinhaslach in ı fl. 285 fr. an 
jaͤhrlichen ftändigen Gefällen auf zwei Guͤtlein 
daſelbſt; 3) zu Redersdorf anf einem Hof und 
den daraus gezogenen #4 walzenden Grundſtuͤcken 
in ı fl. 375% Er. ftändigen jährlichen Geldgefäls 
fen, dann in » Sra Korn und ı Gra. Habers 
gültgetraid. Es werben baber diejenigen unbes 
Fannten Gläubiger, welche auf biefe Renten irs 
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gend einen Realanſpruch zu machen Haben, zur 
Anmeldung und Liquidation auf ben 31, Mai 
1824 dabier entweder iu Perfon oder durch Bes 
vollmaͤchtigte unter ver Warnung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche nicht erfcyeinen, mit ihrem et⸗ 
waigen Realanſpruͤchen anf den genannten Rens 
ten präcludirt und ihnen Deo alb ein ewiges Or 
ſchweigen · werde auferlegt werben, 
Ansbach den 22. Jan. 102441 
K. B. Landgericht. 


a6. Zur Berichtigung der hypothekariſchen 
Berhältniffe der von der Wittwe Auna Eva Uuer 
zu Erlach aus dem Nachlaffe ihres Vaters ers 
worbenen Grundftäde, namentlih: ı Mg. Les 
bensader auf der untern Huth, ı Tgw. Lebens 
wiefe, eines Leben des Krautbeetes, des Antheils 
mit 3 an 45 Mg. Lehenholz, des Antheils mit 
3 au ebenfalls 45 Mg. Lehenholz, hat Die Bes 
figerin auf Borladung der unbekannten Realpräs 
tendenten bdiefer Immobilien den Antrag geftellt, 
Es werden demnach hiemit alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Realanfprüche an die 
obigen Grundftücde zu haben vermeinen, zur Ans 
meldung derfelben auf Dienitag den 15. Juny 
1824 früh 8 Uhr bieher zu Gericht unter der Ans 
drohung geladen, daf die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ren etwaigen Realanjprüchen auf die Grundſtuͤcke 
präfludirt werben, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Leuteröhaufen, den a7. Merz ı 824. 

8. B. Landgericht. 


ı7. Da fich ber des Verbrechens einer Körpers 
Verlegung angefchuldigre Mahlfneht Johann 
Körner aus Berenftein der unterm .ı0. Dctober 
v. Is. ergangenen bffenrlichen Borladung unge» 
achtet vor unterzeichnerem Gericht nicht geftellt 
bat, fo wird derfelbe hiemir geladen, anerhalb 
dreier Monate dahier zu erfheinen, und fi wes 
gen der wider ihm vorhandenen Anfchuldigung der 
Körpers Verletzung zu verantworten, im Aus⸗ 
bleibungefall aber zu gewärtigen, daß nad) Ver⸗ 
lauf des ihm gefezeen 3monatlichen Termins wis 
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der ihn als gegen einen Ungehorfamen ben Ges 
fegen gemäs werde verfahren werden. 

Heröbrud am ab. Febr. ı 824. 

K. B. Landgericht. 

1A. Bon dem Kdniglich Baierifchen Kreids 
und Stadtgericht Ansbach ergeht aumit an dem 
Johann Albrecht Dolfuß von hier, welcher im 
ruſſiſchen Feldzug ald Soldat des kduiglich baies 
riſchen ı3ren Linien s Infanterie: Regiments am 
4. November ıBı2 zu Ponnewig im ruffifchen 
Litthauen ald Erkrankter in das Spital gebracht 
wurde und feitdem nichts mehr von fich hdren ließ, 
ſo wie an deſſen etwa zurücgelaffene unbelannte 
Erben und Erbnehmer, andurd) die Aufforderung, 
fih binnen neun Monaten von Einruͤckung diefer 
Ladung an gerechnet, und zwar längftend bis 
zum 25. Juni 1824 bei dem biefigen Gerichte, 
oder in der Regiftrarur defielben, fchriftlich oder 
peribulich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalld die beantragte Todes⸗ 
erflärung und Yusantwortung deſſen Vermbgens 
an deffen bier befindliche Echwefter Johanna Mars 
garerha Barbara, Ehefrau des Zuchmachermeis 
ſters Hellmuth, als Implorantin, oder an den⸗ 
jenigen, welcher nähere Erbanfprüche nachweifen 
kann, erfolgen wird. 

Ansbach am 9. Auguſt 1823, 

Buſch, Director. 

29. Bon dem KAbniglichen Kreiss und Stabts 
gerichte Fürth werden auf den Antrag der Der: 
wandten resp, der gerichtlich aufgeftellten Bor: 
muͤnder, nachbenannte Berjchollene, über deren 
Aufenthalt und Leben ſchon feir mehreren Jahren 
alle Nachrichten fehlen, und zwar: 1) Georg 
Sriedrich Federer, geb. den 10. Gept. 1792, 
Soldat unter dem F. baier. 5. Linien s Infanteries 
Megimente, ſeit dem ruffiichen Feldzug ı 812 vers 
mißt 2) Matthäus Erdber, geb. ven 17. Nov. 
1792. Soldat unter dem koͤnigl. baler. 15. kLi⸗ 
nlen- Infanterie Regimente, feit dem 30. April 
„813 im franz. Feldzuge vermift; 3) Johann 
Eriedrich Abr, geb. den 5. März 1780, welcher 
vor ungefähr ao Jahren ald Strumpfrirkergefell 
von bier fort und feiner Neufferung nach, mach 
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England gieng, feitdem aber nichts von ſich hi« 
ren ließ, nebſt ihren etwa zurücgelaffenen unbes 
kannten Erben und Erbnehmern hiemit edictaliter 
dorgeladen, innerhalb q Monaten, vom Tage der 
Juſertion diefer Citation an, und längfiens im 
Zermine den 25. Nov. 1824 bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte vor dem Deputirten Areiss und 
Stadtgerichtö: Rath Pflaum ſchriftlich oder pers 
fonlich fi melden, uud dafeldft weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, wibrigenfalls fie für todt ers 
Härt werden, und ihr, in dem dieffeitig gerichts 
lichen Depofitorio befindliches Vermoͤgen ihren 
nächften Verwandten, welche fich als folche legis 
timiren werden, ohne Caution ausgehändigt wers 
ben wird. ‚ 

Fuͤrth, den 13, Febr. 1824. 

K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

20. Dom Kbnigl. Baier. Landgericht Herrie⸗ 

den im Rezarkreife ded Kbnigreichs Baiern. Die 


"Maria Auna Walburga Purnifel, den 12. May 


1772 zu Dürwangen gebohren, hat fich im Jahr 
1793 von Eichflädt, wo fie im Dienfte geftanden, 
entfernt, um fich angeblich nach Wien zu begeben. 
Die Maria Anna Walburga Purnifel oder deren 
zuräcgelaffene Erben und Erbnehmer werden ans 
burdy ebictaliter vorgeladen und aufgefordert, 
fih am 29. Dezember diefes Jahrs 8 Uhr Bors 
mittags um fo zuderläßiger vor dem unterzeichnes 
ten Koͤnigl. Landgericht entweder ſchriftlich oder 
perfdnlich zu melden, als im entgegengejezten 
Galle die Maria Anna Walburga Purnitel fir 
todt erklärt, und deren Vermdgen denjenigen 
überlafjen würde, welchen es nach der gefezlichen 
Erbfolge gebührt. 

Herrieden im Rezatkreiſe den 21. Gebr. 1824, 

K. B. Landgericht. 

a1. Die Soldaten Johann Andreas Weigel 
von Yu bei Haundorf, geboren am 19. October 
1789, Georg Eafpar Jädlein von Unterasbach, 
geboren am 17. Jan. 1790 und Thomas Kamm 
von. Brand, geboren am ı7. März 1787, wers 
den feit dem ruffifchen Feldzuge vom Fahre 1612 
vermißt, dann ift der vormalige K. Preufifche 
Hufar Johann Leonhard Gebhard von Gunzens 
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‚haufen, geboren am 8. Januar 1778, feit dem 
Sabre 1799 von bier abwefend, und ſaͤmmtliche 
Soldaten haben feit dieſer Zeit von ihrem Leben 
oder Aufenthalte keine Nachrichten mehr gegeben, 
Auf Antrag der naͤchſten Anverwandten berfelben 
ift ihre dffemtliche Vorladung befchloffen worden, 
und dieſemnach werden die Eingangs benannten 
Abweſenden oder beren etwa binterlaffene unbe; 
kannte Erben aufgefordert, fidh binnen q Mona: 
ten vom Tage der Einrädung diefer Verfügung in 
bie dffentlichen Blätter angerechnet, fpäteftens 
aber bis zum Domnerflag den 23. July 16824 
vor dem unterzeichneten Landgericht perfdnlich 
ober fchriftlich zu melden, und weitere Auwei⸗ 
fung zu erwarten, ober zu gewärtigen, daß jie 
. für tode erflärt, und ihr dahier befindliches 
Bermdgen ohne Eaution ihren nächiten gefezs 
lichen Erben ausgebändiget werben wird. 
Gunzenhanfen den ı 1. Sept. 1643. 
Königl. Landgericht. 


23. Nachdem der landabmwefende Belt Wolf 
and Rothenburg der bießgerichtlichen Borladung 
vom 7. October 1817 nicht gemüget, und bereits 
das 7ofte Lebensjahr zurücgelegt bat, fo wird 
derfelbe oder deffen SYinteftat » oder Teſtaments⸗ 
Erben nad) dem geftellten Antrage feiner übrigen 
Auverwandten wiederholt zu Empfangnahme feis 
ned unter der hiefigen Vormundamts⸗Admiuiſtra⸗ 
tion ftehenden Vermdgens binnen einem Termin 
von 6 Monaten oder längftens bis zum =. Sep⸗ 
tember laufenden Jahrs vor die unterfertigte Ges 
vichrebehbrde unter dem Präjudize vorgeladen, daß 
derfelbe aufferdem für todt erflärt, und fein Vers 
mögen an bie fich ald nächfte Unverwandte deffels 
ben legitimirte Erbös Sutereffenten ohne Kaution 
ertradirt werben wird. 

Rothenburg den 28. Kebruar 1824. 

K. B. Landgericht. 


23. Von dem Koniglichen Laudgerichte Schwa⸗ 
bach iſt auf Anſuchen der Verwandten des über 
10 Jahre abweſenden Johann Ruͤhl, geboren zu 
Haag den 18. Oct. 1784 und unter dem Kbnigs 

lich Daierifhen 16, Liniens Iofanterie » Regiment 
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zu Ingolftadt als gemeiner Soldat geftanden, 
nebit feinen erma zurücgelaffenen Erben und Erb⸗ 
nehmern dergeſtalt bifentlicyworgeladen worden, - 
baß er fi binnen g Monaten und zwar längftens 
in dem auf den 1. Sept. ı834 Born. 9 Uhr ans 
beraumten Termine auf dem Kbniglichen Landges 
richte dahler perfdnlich oder ſchriftlich melden, und 
bafelbft weitere Unweifung, im Falle feines Aus⸗ 
bleibens aber gewärtigen folle, daß er werde für 
tobt erffärt, umd daß fein ſaͤnmtliches zuruͤckge⸗ 
lafiened Vermoͤgen feinen naͤchſten Erben, die ſich 
als jolche gefezmäßig legitimiren kdnnen, werde 
zugeeignet werden, 

Schwabach im Rezartreife am 6. Neu. 1823, 

K. B. Landgericht. 

24. Leonhard Wolf von Nenzenhelm, im 
Sabre 1610 beim Königlich Baierifch zehnten 
Linien Infanterie Regimente in Amberg und Jos 
hann Paul Dehm von Ergersheim in demſelben 
Jahre beim Königlich Baleriſchen Militair in 
Nürnberg geftanden, und im rußifchen Feldzuge 
vermißt, werden anmit auf Andringen ihrer Ans 
verwandten binnen g Monaten und fpäteftens 
in dem auf den 3. November 1824 Bormittags 
9 Uhr angeſetzten Termine, vor unterzeichneten 
Landgericht ſich perjdnlich oder ſchriftlich anzu⸗ 
melden und zu geſtellen aufgefordert, anfonft fie 
werden für tod erflärt und ihr ſaͤmmtliches Vers 
ndgen ihren nächften Erben wird ausgeantwortek 
werden. 

Uffenheim den 3. Januar 1824. 

K. 3. Landgericht. 

25. Der feit mehr ald 30 Fahre abweſende 
Philipp Bronninger von Heroldingen oder beffen 
etwaige Leibeserben werben hiemit dffentlidy vor⸗ 
geladen, innerhalb 6 Monaten und fpäteftens 
Samſtag den 7. Auguſt diefes Jahrs vor biefte 
gen Gericht zu erfcheinen, und das ihm angefals 
lene Bermdgen in Empfang zu nehmen, unter 
der Verwarnung, daß im Nichterſcheinungsfall 
derfelbe für verfchollen erflärt, und fein Vermds 
gen ben. nächiten Verwandten elgenthuͤmlich vers 
abfolgt werden wuͤrde. 

Harburg den a4. Jan, 1824. 

- Herrſchaftsgericht. 
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36. Unterm 23. Januar 1798 wurben. bei 
ber ehemalig Fuͤrſtl. Landſchaftskaſſa zu Schwar⸗ 
zenberg fir die Ickelshelmerlſchen zwei Bormunds> 
Einder zu Weigenheim 82 fl. 45 fr. zu 3 Prozent 
werzinslich angelegt, welche unter Numer 240 
in das Katafter der Schwarzenberger Schuld eins 
getragen worden find. Died activum mit bem 
ruͤckſtaͤndigen Zins ift in Sache des Schlom Sons 
del Friedmann von Huͤttenheim wider Friedrich 
Ickelsheimer zu Weigenheim, WBertrags » Erfüls 
lung btr., als Exreluriond » Objekt in Vorſchlag 
gebracht. Da nun der Original⸗Kaſſenſchein 
verloren gegangen und ungewiß ift, ob Beflagter 
Ickelsheimer der Alleineigenthämer obiger Forder⸗ 
ung fey, fo ergehetan den unbefannten Inhaber 
und an die unbelannten Prärendenten gedachten 
Kaſſenſchelns hlemit die bffentliche Vorladung, 
innerhalb 6 Monate denſelben vorzuzelgen und 
innerhalb a Monate ihre Anſpruͤche dahin zu ers 
beben, widrigenfalls wird jene Urkunde für kraft⸗ 
los erflärt und die darin beurkundete Forderung 
ald Alleinelgenthum des Bellagten Ylelöheimer 
Im Wege der Erelution bdffentlich verkauft, oder 
dem Aläger an Zahlungsſtatt überlaffen werben, 

Schloß Seehaus im Rezatkreis Baierns den 14. 
Sebr. 1824. 

Zuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

a7. Der ſchon 30 Jahre abweſende Chriſtian 
Erdmann Schmidt, gebürtig von Lohe, welcher 
Unfangs in Bafel und nachher in Frankfurth am 
Main ald Hausknecht gedient haben foll, wird 
auf Unfuchen feiner Gefchwifter, welche von des 
gedachten BVerfchollenen Leben und Aufenthalt felt 
dieſer Zeit Feine Nachricht erhielten, hiemit edicta- 
liter vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm 
auräd'gelaffenen Erben und Erbnehmer ſich binnen 
9 Monaten a dato und fpäteftens in dem auf 
den a. Dec. diefes Jahrs anberaumten peremtos 
riſchen Termin hierorts entweder perfdnlich oder 
auf Legale fchriftliche MWeife zu melden haben, 
außerdem zu gewärtigen, daß auf Anregung der 
Ertrahenten mit der Inſtruktion der Sache ferner 
Serfahren, derſelbe für todt ——— 
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Vermbgen von 192 fl. 38 Ir. 15 pf. feinen in 
Lohe anfäffigen Geſchwiſtern als feinen gebdrig 
legitimisten naͤchſten Erben mach gefezlicher Bes 
flimmung zugeſprochen und unter Aufhebung der 


‚ Sicherheitöleiftung überlaffen wird, 


Nürnberg, den 12. Febr. 1824. 
Kbnigl. Baier. Freiherrlih von Tucheriſches 
Patrimonialgericht Lohe 1. Klaſſe der aͤltern 
- Linie, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis: und 
Stabtgericht Ansbach werben In der Ritterhaupts 
mann von Crallshelmiſchen Nachlaß: Sache zu 
Ruͤglaud auf Antrag des Curatoré einige zu bies 
fer Nachlaßmaſſe gebdrige Nuantitäten von Wein, 
Getraide und Stroh dffentlich an die Meiftbietens 
ben gegen baare Bezahlung verkauft. Hiezu ſteht 
Termin auf den a6. April 1. J. Vormittag q Uhr 
zu Rügland an, und es werden Kaufsluftige eins 
geladen, fich vor der Freisgerichtlichen Kommifs 
fion daſelbſt einzufinden. 

Ansbach, am 31. Merz ı824. 

Buſch, Director, 
: 2, Da fi der dffentlichen Ausfchreibung un⸗ 
geachtet fein Prätendent zu den in hieſiger Frohn⸗ 
veite verwahrten Effekten innerhalb der geſetzten 
Friſt gemeldet Hat, fo werden folche hiemit für 
herrulos erklärt, und der. Erlds aus ihnen nach 
Abzug der Koften dem Kgl Fiskus zugefprochen, 

Meuftadt a. d. Aiſch, am 25. Merz ı 884. 

K. B. Bezirks» Krindinal: Unterfuchungs: Gericht. 

3.2 Die zwiſchen dem Wirthe Konrad Laͤm⸗ 
mermann zu Obermichelbach und feinen Bermands 
ten am 4. Jan. ı8ı4 getroffene Uebereinkunft, 
vermbdge berem ſich derfelbe der Difpofition über 
fein Bermdgen freiwillig begeben hatte, wurde 
mit beiderfeitiger Bewilligung wieber aufgehoben, 
uud der Wirth Laͤmmermaun ift daher nun wieder 
befugt, fein Bermdgen felbft zu verwalten, was 
hiermit zur dffenelichen Kenntuiß gebracht wird, 

Cadolzburg am 15. Merz 1824. 

8. B. Landgericht, 


075 
4. Auf den Grund des 9 Aaa, Tit. I. Th. 
II, des Landrechts wird hiermit dffentlich belaunt 
gemacht, daß der adelich von Mannersfche Jäger 
. md Foͤrſter Georg Leonhard Müller zu Neubuͤrg 
in dem am ı6. Januar d. J. dahier aufgenoms. 
menen Ehevertrag mit feiner Berlobten Anna 
Margaretha Prekel aus Emslirchen die babier 
eingefährte Gütergemeinfchaft ausgefchloffen hat. 

Mt. Erlbach am 23. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. In der Eoncurdfache des Häfnermeifters 
Leonhard Butzer von Unterampfrad) ift das Los 
entionsurtheil vom a0. vorigen Monats” heute 
an die Gerichtörafel angefdhlagen worden, was 
hiemit dffentlich befannt gemacht wird, 

Zeuchtwang, am a6. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird zur Kenntniß gebracht, daß das 
Praͤcluſions⸗ Erkeuntniß der unbefannten Real⸗ 
gläubiger des Yofeph Stecher von Huisheim aın 
5. Febr. 1824 ad valvas publicas gebracht wors 
den · ſeye. 

Monheim den 5. Febr. 1824. 

8. B. Landgericht. 

7. Bon dem Kdnigl. Landgericht Nirnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß das in der 
Gantſache des vormaligen Pachtwirths auf dem 
Schicßhauſe bei Er. Johannis, Johann Philipp 
Roth gefällte Prioritäts » Erkenntniß unterm Heu⸗ 
tigen ad valvas publicas judicii affigirt wor 
den ift. j 

Nürnberg den 24. März 1824. 

Königl. Landgericht. 

8. (Urtheil.) Im Provofationds Prozeffe des 
Partikulier Johann Georg Leuchs and Nürnberg 
gegen die unbekannten Realprärendenten an nach⸗ 
ftehenden Immobilien wegen Anmeldung Ihrer 
Forderungen, erfennt das Kdnigl. Baier. Landge⸗ 
richt Pleinfeld den Akten gemäß andurch für Recht: 
1. daf die unbefannten Realprätendenten, nach⸗ 
dem fie ihre Unfprücye an folgenden vorher dem 
Kupferhammerfchmidt Ehriftepb Burger zu Ef: 
kersmuͤhlen zugebdrig gewefenen Realiräten, näms 
lich: 1) dem Kupferhammerwert No, 45 mit 
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Pertinentien zu Eckersmuͤhlen, dann a) folgen: 
den nicht gebundenen Stiden: a) 3 Mg. Uder, 
ber Sandader, b) ı Mg. Uder der Frankenacker 
ober Steinader, e) ı Tgw. Wieſe im Hammers 
erl, d) dem Rangen oberhalb des Hammers, 
e) 12 Mg. Holz und Mder in der Schweinds 
firafie, I) a Tgw. Neuwiefe, an dem auf den 
». Dezember vorigen Jahrs angeftandenen Ter⸗ 
min nicht angemelder haben, mit ihren etwaigen 
Anfprücen hiermit ausgefchloffen und zu Abigen 
Stiufchweigen wegen folchen verwiefen feven; 
I, daß allen den Realprätendenten, welche fich 
gemelder haben, oder aus dem Hypothekeuſchein 
oder der Unzeige des Ertrabenten befannt gewors 
den, in Anſehung ihrer noch nicht berichtigten 
Forderungen ihre Rechte ausdruͤcklich vorzubehal⸗ 
ten; und III. daß alle Koften des Anfgebors von 
dem Ertrahenten zu tragen feven. Won Rechts 
wegen. 

Pleinfeld, am 13. Febr. 1824. 

e K. B. Landgericht. 

9. Den Glaͤubigern des Johann Georg Mun⸗ 
ninger zu Obermdgeröheim wird hiemit befannt 
gemacht, daß das Prioritärd s Urtheil im deſſen 
Eoneursfache heute ad valvas publicas judicii 
in vim publicati affigirt werden, 

Waflerträdingen den 8. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Der auf den 14. diefed Mrd. Vormittags 
8 Uhr anberanmt gewefene Termin zum Berfauf 
mehrerer Pfandftücde auf dem Hoheneck bei Ipss 
beim wird hiermit aufgehoben. 

"Windsheim am ı. Vpril 1824. ° 

’ 8. 3. Landgericht. 

12. (Berfchollenheits : und Todes Erflärung.) 

Machdem ſich machverzeichnete Landesabweſende, 


als: 1) Nepomuf Ziegelmaner von bier, =) Jos 


feph Bader von da, 3) Johann Eonrad Tehens 
bauer von bafelbft, 4) Remigius Hang zu Hochs 
altingen, 5) 3. ©. Leonhard Wachrler von Dorns 
ſtadt, 6) Franz Beierle von Herblingen, 7) Lo⸗ 
ven; Fall von dort, 8) Job. Georg Gebhard 


von dortfelbft, 9) Gottfried Mayer von Lehmin⸗ 


gen, 10) Leonhard Walter von Fremdingen, 


677 


vr) "Stephan Deubler von Ehingen, 12) Alohs 


Ziegler‘ von Uywingen,: 13) Joſeph Anton Hil⸗ 


lenmeyer, ımd 14) Sebaftian Hillenmayer vou 


dort, fämmelich dieß Gerichts, auf die dffents 
lihe Ladung vom mo. Sept. v. J. (Stüd 3g, 
42, 45 des Kreis: ntelligenzblatts v. J.) Inners 
bald dem präfigirten Termine weder fchriftlich 
noch muͤudlich gemeldet haben; fo wurden dleſel⸗ 
ben nady dem angedrobten Präjudize durch Ers 
kenntniß vom Heutigen für verſchollen und resp, 
todt erflärt,, und es wird in Folge deſſen Ihr hius 
terlaffenes, bisher unter Euratel geftandenes Vers 
mög den hierorts bekannten mächfterr Auver⸗ 
wandten gegen und ohne Caution nah Maas 
gabe des hiefigen Statutenrechts audgefölgt wers 
den, was hiermit vorſchriftsgemaͤß erdffnet wird, 
Dettingen am 24. März 1824. 
Fuͤrſtl. Stadts und Herrſchaftsgericht. 


Belanntmahungen . Öffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Snbaltes, 


2. Das Königlich Baierifche Poftamt Ansbach 
"acht hiemit zur Nachachtung dffentlich bekannt 
daß ſtatt des bisher am Sonntag Morgens 
nah Wirzburg — und am Dien tag’ Abends 
nah Augsburg abgegangenen Poſtwagens, 
berfelbe nunmehr vom x. kuͤnftigen Monats April 
angefangen nah Würzburg Donnerftag 
Morgens 5 — 6 Uhr und nah Augsburg 
Sam ſtag Abends 7 — 8 Uhr von hier abgehe; 
eben fo daß die an den genannten Tagen mittelft 
dieſes Poftwagens » Eourfes biöher befdrderten 
Briefpoft: Pakete gleichzeitig an dei: mim feftges 
festen Tagen abgefender werden. Was die Schal⸗ 
terzeit fahrender Poſt anlangt, fo beſteht fie für 
genanuten Cours art Mittwoch bls 3 Uhr Nachmitt. 
und am Samſtag · bis 4 Uhr Ahends. — Briefe, 
welche mit gedachten Poſtwagensgelegenheiten ab⸗ 
geben. ſollen, dnnen am Mittwoch bis zum 
Schalterfchluß (Abends 7 Uhr) und am Sams 
ftag bis Halb 7 Uhr Abends anfgegeben werden. 
In Anſehung der Eorrefpondenz mach Rothenburg 
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wird bemerfi, daß dieſe, ſtatt biaher am Sons 
tag Morgens, nunmehr, von obigen Zeitpunfte 
angefangen, am Donnenflag Morgens über 
Uffenheim dahin abgehe und Aufgabe bis Mitte 
wocd Abends 7 Uhr befiche, 

Andbah, am 30. März 1874. 

€. 5. 9. Muͤhlholz, Kdnigl. Poſtmeiſter. 

a. Zu den Geſchaͤften des Hypothekenweſens 
wird hier ein gepruͤfter Rechtspraktikaut geſucht, 
und dieſes den Bewerbern zur Kenntniß gebracht. 

Heidenheim den 18, März ı 854, 

K. B. Landgericht. 

3. Der Kaufmann Earl Friedrich Jung dahler 
bat die ihm übertragene Stelle eines Pflegevaters 
ausgefchlagen und hat die Bezahlung der ihm 
angedrohten beiden Geldftrafen dem Erſcheinen Im 
ben Berfammlungen vorgezogen. Bei dem wies 
berholten Ausbleiben deſſelben ift feine Stelle ars 
berweit befezt worden und es wird beffen Gleich» 
gültigfeit gegen die dffentlichen Angelegenheiten 
der Gemeinde und das ihm bewiefene Vertrauen 
feiner Mitbürger anmit dffentlich bekannt gemacht. 

Uffenheim den 19. Merz 1825. 

: Konigl. Landgericht. 

4. Montags den ı2. diefes Monats Bormits 
tags 10 Uhr werden im diesamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
lokale 120 Schaͤffel Haber, im Bauhof⸗ Maga 
zin dahier aufgeſpeichert, vorbehaltlich hoͤch ſter 
Genehmigung meiſtbietend verkauft, und Kaufs⸗ 
llebhaber hlezu eingeladen, 

Ansbach am 3. April 1824. 

K. B. Rentamt. 

5. Montags den 12. Aptil Vormittags g° 

Uhr werben im Gefchäftszimmer des Kol. Meite 


amtes Colmberg'a) vom Colmberger Speicher 75 


Schfl. Dinkel, 75 Sch. Haber, b) vom Leis 
tershauſer Kaſten 50 Schfl. Dinkel und 50 Schfl. 


Haber aus dem Ermdtejahr 1843 salva ratifica- 


tione meiftbletend verkauft, 
ber einladet,.. 
Colmberg, am 1. April 1825. 
das Königliche Rentanıt. 
6; Am 12. k. M. April Vormittags 9 Uhr 
wird In dem Wirthshaufe zu Rdtrenbach vorbe⸗ 


wozu Kaufsliebha⸗ 
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haltlich allerbbchfter Genehmigung die Verpach⸗ 
tung der ſechs Eichele und fieben Gedendbrfer 
Weiher, dann die zum Forftort Rofenmwintel ges 
börige 3 Tagwerk große Oedung, beide Gegen⸗ 
flände im Revier Arberg gelegen, zur Grasnuz⸗ 
zung oͤffentlich verpachtet. Pachtluftige werden 
daher eingeladen, fich im Termin einzufinden. 

Gunzenhaufen am 30. Merz 16824. 

K. B. Foritamt. 

7. Auf Beranlafung der Koͤnigl. Waſſer⸗ 
und Etraffenbau : Infpection zu Ansbach wird die 
Förderung in dem Pinmbautt Steinbruch für das 
Sinanz« Fahr 1824 Samſtags den 10. dies Mors 
gend 10 Uhr in vom Geſchaͤfts zimmer der unters 
zeichneten Behbrde dffemslich verfteigert werden, 
Hierzu werden alle diejenigen eingeladen, melde 
Fi diefem Gefchäfte unterziehen wollen, um bie 
nähern Bedingungen vernehmen zu koͤnnen. 

Herrieden am ı. April 1824, 

K. B. Rentamt, 

8. Die unterzelchnete Behbrde verſteigert 
kuͤnftigen Samſtag den 10. dieß Morgens y Uhr 
die Beifuhr der Triesdorfer Penfionshblzer an 
6 Klafter eichenen und 51 Klafter weichem Scheits 
holz aud Triesdorfer und Rauhenzeller Forſtei im 
deſſen Geichäftszimmer an den MWenigftnehmens 
den, und lader jeden ein, der dergleichen Holz 
zu fahren Willens ift. 

Herrieden am a. April 1804. 

8. B. Rentamt. 

9. Zum bffentlichen Verkauf salva ratifica- 
dione von bo Echfl. Kern, 400 Schfl. Dinfel, 
Bo Echfl. Haber aus dem Aruchriabre 1823, 
auf den Magazinen zu Ipsheim, Dttenbofer, 
Külsheim und Altheim aufgeipeichert,, it Termin 
auf Montag den 12. April Vormittags dabier im 
Amthauſe anberaumt, welches: hiermit zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht wird und Kaufeliebhas 
ber biezu eingeladen werden, 

Ipsheim, den 29. März 1824. 

Kodnigl. Rentamt. 

so. In Gemäsbeir hoͤchſter Entſchließung Rb- 
niglicher Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
der Finanzen de 23. mens. praet. ſoll das alte 
Schalhans zu Hagebrenn difentlich vorbehaͤltlich 
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böchfter Genehmigung, unter den normalmäßigen 
Bedingungen zum Verkauf gebracht werden. 
Daffelbe enthält eine Stube, Kammer, Küche 
und Stall. Zu deſſen Verkauf ift Termin auf 
Montag den a6. April Vormittags 10 Uhr ans 
geſezt, am welchem ſich befig« und zablungsfäs 
bige Kaufsliebhaber im biesamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Lokale einfinden wollen, 
Spalt amı 29. Merz 1834. 
8. B. Rentamt, 

12. Dad — der v. Neuhausſchen Stiftung 
ſtatt Zahlung zugefallene Grundeigenthum des 
derganteten Zieglerd Michael Kleemann zu Forn⸗ 
dorf, befiebend in ») dem Wohnhaufe, dee 
Scheune und der Ziegelhuͤtte bei Zorndorf, =) ı$ 
Mg. Ader im Gaislope, 3) 2 Dig. Ader, dem 
Rübenader, 4) a Mg. Ader im Roh, 5) £ 
Mg. Ader bei dem Krummweiher, 6) 4 Mi. 
Adler im unrern Müblfelde und 7) 1 Mg. Ader, 
bein Steinfeinsader am Deffersdorfer Wege, wird 
am Dienfiage ben 13. April d. J. in dem Ges 
ſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amtes unter 
Vorbehalt der höchften Genehmigung im Ganzen 
oder Einzelnen an den Meiftbietenden verkauft oder 
auf drei Fahre verpachtet, wozu die Liebhaber 
unter dem Beijaz hierdurch eingeladen werben, 
daß bei der Veräußerung die Hälfte des Kaufs 
ſchillings gegen Verfiherung des Gegenftandes 
zur erften Stelle und gegen Verzinfung nach fünf 
Gulden v. H. in balbjährigen Theilen zu Capital 
überlaffen werben fann. 

Ansbach am a7. März 1804. 

Königliche Nominiftratıon der allgemeinen und 
landesherslichen Stiftungen. 

193. Mittwoch den 21. dieſes Monats Bors 
mittags um 10 Uhr wird in dem Geſchaͤfts zimmer 
der Stabrfämmerei auf dem biefigen Rathhauſe 
die Lieferung von 30 Klaftern eichenen und 30 

Klaftern weichen, Scheitholzes, , für das biefige 
ſtaͤdtiſche Holzmagazin, am den Wenigfinehmene 
den uͤberlaſen, wozu —— hlermit 
eingeladen werden. 

Ansbach am 3, April 183%. 

Staormagiftrat. 
Biechele. Stirl. 
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Nichtamtliche Artikel, 


1. (Die Ausftattungsanftalt zu Ansbach betr.) 
° Andie Hrn. Filials Einnehbmer. 
Die Adminiftration wuͤnſcht, die in der Nummerns 
Reine nach und nach entitandene Luͤcken wieder zu 
ergänzen und erfucht daher fämmtliche Herren Fi⸗ 
Hals Einnehmer, die noch nicht abgegebenen Loos 
fe an den Herrn Caffier, Weinhändler Schi das 
bier, baldgefällig einzufenden, welcher fogleich ans 
dere Nummern dagegen zurüdfenden wird, 
Ansbach, den =. April 1824. 
Im Namen fämmtlicher Adminiſtratoren 


Fhr. v. Mulzer. 
Rupprecht. 


2. Die Eſſigfabrik in Wilhelminenberg macht 
hierdurch bekannt, daß deren Fabrikat, welches 
nicht nur von dem verſtorbenen Herrn Med. Aſſeſ⸗ 
ſor Trott, ſondern auch von andern beruͤhmten 
Chemikern gepruͤft, und als rein und frey von als 
len der Gefundheit nachtheiligen Sroffen "erfannt 
wurde, in ganz vorzuͤglicher Qualität, in Ans⸗ 
bach allein bey Herrn B. Neubauer, und bey 
Herrn Ph. Neubauer Junior zu haben iſt. 

-MWilhelminenberg, den 2. April 1824. 
i . ®. €. Martin. 

3. Große Lotterie bei Daniel Coiths Sohnen 
in Wien, der ſchduen Herrfchaft Raunach, 
wofuͤr eine Abldfungd:- Summe von 20,000 Süd 
k. 8. vollwichrigen Dufaten in Gold, und bed 
ſchdnen Gutes Gerlachſtein, wofür eine Ablds 
fungs Summe von 5,000 Stuͤck k. k. vallwich⸗ 
tigen Dukaten in Gold den Gewinnern angeboten 
wird. In Allem find mir diefen Spiele » 0,479 
Treffer, Im Geſammt-Betrage von 45,000 Std 
Dukaten verbunden. Sowohl die Herrichaft als 
das Gut liegen im Königreich Fuyrien: die Herr 
ſchaft ‚wenige Stunden von Trieſt, Fiume und 
Gdrz entfernt, in eimem Der anmurbigften Thaͤ⸗ 


ler, welches man zum größten Theil aus den 


Fenftern des prächtigen herrſchaftlichen Schloſſes, 
nebft den fehbnen Donrinical : Feldern. fo wie »a 
Dorfer mit ihren Fluren und 8 Kirchen überfiebt. 


Zu dieſer Hertſchaft gehören 29 Dbrfer, 


Das 
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But, 2 Stunden von Laibach, hat ein artiges 
Schloß, einen ſchoͤnen Meierhof und das Zehntrecht 
im Dominicals Diftrifte Selading und im Dorfe 
Nova. Das Nähere im Plane, welcher gratis ab⸗ 
gegeben wird. Die Ziehung gefchieht in Wien, - 
wenn nicht früher, den 10. Nov. ı824. Da 
nun durch ein allerhächftes Reſcript der Abſatz der 
Loofe im ganzen Kdnigreiche Balern bewilliger 
ift, fo empfiehlt ſich Unterzeichneter zur gefällis 
gen Abnahme der bei demſelben bereits eingetrofs 
fenen £oofe a5 fl. 24 Er. p. Stüd ergebenft. 
B. €. Rohmeder. 

4. (Buͤcher-Auctton in Ansbach.) Zu 
Anfang kommenden Monats May wird dahiler 
eine Sammlung gebundner, meift ganz nener 
Bücher aus verſchledenen Wiffenfchaften dffentlich 
an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verfleigert. Kataloge find umentgeldlich zu haben 

bei W. G. Gaſſert, Buchhaͤndler und 
Antiquar. 

5. Auf die Schloͤſſer⸗ und Guͤterausſpielun⸗ 
gen zu Augsburg, Bamberg und Schwabach find 
Looſe bei 3. H. Deuffel zu haben, er giebr bei 
einer jeden bad a6te frei. 

6. Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre 
einem bochzuverehrenden Publitum gehorfamft 
anzuzeigen, daß feine Bleiche diefes Jahr mit 
Anfang ded Monats April wieder ihren Anfang 
nimmt. Schoͤn audgebleichre dauerhafte Waare 
meinen reipest. Freuuden abzuliefern, um mir 
fortwährend Ihre volle Zufriedenheit zu erhalten, 
fol mein eifrigftes Beftreben feyn. Meine Bleiche 
löhne find wie gewbhnli und meine Spediteurs 
Herr Joh. Abrah. Kron in Ansbach, und Herr 
Scherff, Glajermeifter in Ufſenheim. . 

Schwabach den 2a. Merz 1824. 

Gottlieb Opiz, 
Bleichmeiſter aus Schleſien. 

7. Unterzeichnete macht bekannt, daß die 
Bleichwaaren für deu Bleicher Rebmann nach Hei⸗ 
denheim bei mir angenommen werden, uud fie 
such beftens zu beforgen ich) mich beſtreben werde. 

DM. Raab, geb. Marſchall, wohnhaft 

ber Stifröfirche gegenüber No, 107. 

43 
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"8 Unterzelchneter if geſennen, feine Muͤhle 
welche nahe au der Stadt Mainberuheim liegt, 
und mit a Mahl: und « Gerbgang verfehen ift, 
wozu 4 Dg- Kleefeld, Z Mg- Garten und noch 
ein Plag zum Hansgarten gehdret, die Mühle 
ſelbſt in einem agädigen Muͤhlbaue nebfl einem 
großen Unbaue beſteht, worlunen Scheune und 
Stallung enthalten, nebſtdem noch ein beſonde⸗ 
ger, von Stein meu erbauter doppelter Schwein⸗ 
ſtall vorhanden ift, aus freier Hand zu verfaus 
fen, wozu Zermin anf Dienftag den so. April 
biefed Jahres, Nachmittags = Uhr in dem Fals 
Eenwirtböhaufe zu Mainbernheim anfteht. Kauf: 
Liebhaber werben hiezu eingeladen. 
Eutrichtung der grunds und lehenherrlichen La⸗ 
fien und Qbgaben kann ber Eigeutbilmer ber 
Mühle zu jeder Zeit Auskunft ertheilen, fo wie 
die Aaufsliebhaber von der Maͤhle Einficht neh» 
men können, und überhaupt die Bediigungen 
beim Verkaufe näher erfahren. 

‚ Mainbernpeim am 25. März ı 824. 

Johann Georg Müller sen. 


9. In dem Breiserihen Wirthehauſe zu Neu 
fed werden kuͤnftigen Samftag den 10. dieſes 


Monats Nachmittags um 3 Uhr folgende Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: a5 Tagw. Wiefe hinter dem Albert⸗ 
fhen Haufe zu Neufes die Neumwiefe und a Mors 
gen Aecker ber Rortenader genannt, auch bei Neu⸗ 
feö, auf die 3 Fahre 1824, 1825 ud 1826 
incl. entweder verpachrer, ober wenn ſich Liebs 
baber finden ſollten, bifentlich verfauft, wozu 
Dacıt » oder Kaufslaftige eingeladen werden. 

Ansbach, deu 4. April 1824. 

»0. (Tintens Pulver.) Diefes befizt die Ei⸗ 


genfbaft, daß ed mir braunem Bier oder Wein⸗ 


Eſſig übergoffen und umgeruͤhrt augenblicklich Die 
ſchouſte ſchwaͤrzeſte Tinte hervorbringt. Zu 1. 
Loth Pulver nimmt man ı. Schoppen braunes 
Bier oder Weineſſig; if in J Pfd.. Paqueten 
a 24 Er. bei Unterzeichnerem zu haben. Briefe 
und Gelder werdem ſich frei erbeten. 
Ansbach, den a. April 1824. 
Auernheimer, — Haus 
Mo, dag. 


Ueber bie 


084 

u. Mehrere Zeutner gauß zuten Fichtenſa amen 
in großen ‚und kleinen Parthien, dann eichene 
Ethbcke u. ſ. w, Garn, 6 Senel vammeinige Grüße 
le und Tiſche find zu verkaufen Ho.⸗Nr. 584 in 
der Schloßvorſtadt. 

2. Re. 956 find zwei Bürgers Uniform z- 
verkaufen nebſt Reitdecken, Saͤbel, Aartuſch. 
Buſch und Achielfchräre. 

a3. Im Haus No. 593 find täglich 500 I. 
ı500 fl., 900 und 5oo fl. auf guse Verſicher⸗ 
ung zu verjiellen, 

4. 1500 fl. find gegen Himreidhende gerichtfie 
he Sicherheit zu 5 Procent aus zuleihen und if 
Dad Nähere bei Hrn, Beinhändler Schick dahlet 
zu erfragen. 

16. Lohnkutſcher Einſchenk fährt dem 3. die⸗ 
ſes Monats mit einer leeren Chaiſe nach Wuͤrz⸗ 
burg und ſucht Geſellſchaft mitzunehmen. 

16. Nr. 847 in der Herriedervorſtadt waͤnſcht 
man einen ledigen Herrn ins Logis zu nehmen, _ 


Quartiere, fo zu vermiethen. 
Mr, 3a find taͤglich = Quartiere zu vermierhen, 
No, 618 ift ein Quartier für eine ftille Hause, 
haltung zu vermiechen und kann bis Laurenzi bes 
zogen werden. 
Nr. 836 e. in der Sommenfiraffe iſt eine Sties 
ge hoch ein Quartier mir Meubles zu vermierhem, 


A) St. Johannis: Kirche 
Eoputirt den 29. März. | 
Georg Adam Geier, Wirthſchaftopaͤchter af dena 
Heimweg, mir Wilhelmina Schroͤdel. 
Getauft den 4. April. 
Johann Georg, des B. und Mezgermeiſters Wine 
ter Sohn. 
Begräben vom 29. März.bis 3. April. 
Georg Perer Schwenofd, Zimmergeſell, alt 65 J. 
3 M., fl. an ver Ubzebrung; Loren; Hamels; 
bacher, Tagloͤhner in Waſſerzell, alı 73 Fu. 
fl. an der Abzehrung; Anna Maria, Wurwe 
bes Soldaten Mmety, alt 75 J., fl. an. dem, 
Folgen des Schlagſtaſſes. 
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B) St. Gumbertus⸗Kirche. 
Copulirt den 30. März und 4. April 

Herr Jehaun Friedrich Alerander Herrmann, B. 
Juwelier, Gold » und Silberarbeiter, mit 
Sungfer Maria Barbara Heuberger ; Johann 

Mathias Stürmer, neuangehender B, und Ins 
wohner, mit Anna Maria Herting. 

Getauft den 1. und 4. April. 

Era Maria, des B. Mejgermeifterd. und Wirth 
Ganzenmiüller Tochter ; Yullana Margarerha, 
des B. Meggermeifterd und Wirths Birubaum 
Tochter; Johann Ehriftian, des DB. unb Biers 
Brauermeifterö lee Sohn ; Johann Ehriftian, 
des Bedienten Hermann Sohn. 

Begraben den 29. März. 

Eva Marla, des weyl. Zollbereuters Heintel zu 
Mir. Ipsheim Ehefrau, alt 55 J. 4 M., 
ft. an der Schwind » und Waſſerſucht. 
(EHeliche Verbindung.) Unfere am 30. März 

d. Ze. dahier durch priefterl. Seegen volljogene 

eheliche Verbindung zeigen wir unfern ſchaͤzbaren 

Verwandten und Freunden hiemit an, und empfeh⸗ 

len ums biefen zur fernern Gewogenhelt und 

Zreundſchaft beftens. 

Ansbach, den 4. April 1834. 
Alex ander Herrmann Geldarbeiter. 
"Maria Herrmann geb, Heuberger. 


Todesanzeige 
Den 27. März d. Is. früh zwifchen 4 unb 
6 Uhr endete mein Gatte, der !hniglich balerifche 
Appellations: Gerichts⸗ Advokat Georg Friedrich 
Ludwig Hoffmann zu Gunzenhaufen-im 5ıflen 
Jahre feines khärigen Lebens durch ben Nerven⸗ 
ſchlag, welchen mid) tief beträbenden Vorfall ich 
in meinem und meiner beiden noch unmindigen 
Kinder Namen nnfern entfernten Freunden und 
Goͤnnern unter Berbittung alles Beileides hier 
mit anzeige und dabei und zu fernerer Liebe und 
Gemwpgenpeit empfehle. 
Eleonora Regina Hoffmann, gebohrne 
Wiedemann. 
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Amtliche Artikel. 


| Belanutmadung. 


(Die Rerwendungeder Rreisumlage für den Gtraffens. 
bau im-Berwaltungsjähre 1852/33 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 


Durch das allechöchfte Kefeript vom 17 
Sun vo. J. Regierungsblatt Nr. 24. Seite 
1055 ift der, für den Straffenbau im Rezats 
Preife pro 1833 zu erhebende Steuerbeifchlag 
auf 3 Kreuzer von jedem Gulden der Grunds 
und Hausfteuer beſtimmt worden. i 
Hiernach ergab fih auf den Grund ber 
Steuer : Regifier für das Jahr 1833- 





.. tie 
eine Soll: Einnahme von = ®@ = — 38% 
die Einnahms⸗Nachholungen betra⸗ 
gu ss ss za 0 5 5 © 139|58% 
von der Kreis:limlage des Jahres 
1844 wurben auf 1824 übertragen, 
nad) Abzug von 26 fl. 30 fr. Aus 
gabe defekte = zw u a = 1034|45F 
Summa s | 51939/213 
fevon find abzuziehen 
® r Nachläfe > e 59 fl. 19 fr. 
uͤr Die Perzeption = 370fl. aZ fr. 

5 ala 
es bleiben fonit ss = e : = «® 1510| & 
Die nachitehende Rechnung weißt 

eine Verausgabung nad) von s | 28600J15 


Es ift demnach zue Vollendung der Anla⸗ 
gen zwifchen Unterfteinbach und Woͤrnsbach, 
zwifchen Ruͤckersdorf und Beringersdorf und 
von Nördlingen gegen Bopfingen nur die 
Summe von 22909 fl..45# fr, übrig geblies 
ben, Da nun aber hierzu nach den in oben 
alfegirtem alterhöchften Keferipte bereits ges 
nehmigren WBoranfchlägen noch die Summe 
von 23731 fl. 28 fe, erfordert wird, fo muß 
das Deficit von 821 fl. 424 fr, aus der Um⸗ 
fage des Jahres 1835 gedeckt werden. 

"48 | 
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Bezeichnung der 
Etraffenftreden, 
welche gänzlich 
neu Haufärt oder 

umgenrbeiter 

wurden, 


Umarbeitung des 
6, und 7. Achtels 
der VII, Stunde, 


Umarbeitung des 

und $der XI, 
Erunde zwifchen 
Neuftade u, Lanz 
genfeld, 


Aufzäblung aller Fubren und 
Handarbeiten, welche aus der für 


21,18€ 1833 erbehenen Kreis Umlage 
Ei2j24 w bezahle worden find, 

E 2|= 

115 


Straße Ir, Klaſſe von Nürn: 
berg nah Würzburg, 


a) Fuhren. 


| 2 Tür 500 Haufen Eteine auf ı 7 
—— — beizuſcha 
Fuͤr 100 Haufen Kies auf ı ſtůn⸗ 
dige Entfernung. 


J b) Handarbeiten. 
Für 500 —— Steine zu graben 


oo Haufen Kies zu Hauben + 
055 Haufen Steine klein zu ſchla⸗ 
gen = = 238 = 8 
826 Haufen Kayen einzumwerfen 
500 Haufen Kies einzuberten = 
730 Ruthen Gräbenund Banquets 
berzuftellen und Verrichrung der 
Übrigen gemeinen Arbeiten = 


a) Auhren. 


—| 21 —Ifür 1263 Etein» und Rieshaufen 
auf ızjtindige Entfernung bei: 
zufabren und das Wegichaffen 
bed Werfzeuge6 oe = > = 


b) Handarbeiten. 


Für 782 Haufen Steine = = » 
297 Haufen Kies zu graben 
1014 Haufen Steine Bun ‚zu 

ſchla ⸗2⸗ 

372 Kutben Gräben” auszube: 
en “8 85 35-858 © 

1263 Stein⸗ und Kieshanfen 
einzubetten und die großen 
Eteine klein zu fchlagen md 
bie übrigen ——— zu ver⸗ 
rihtens = = z ⸗ 


Koſten⸗ 
Betrag 


fl. | fr. 
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Rentämter, ' 
Summen 1 welche die 
Zahlungen 
geleifter 
haben. 
fl.. | Er. 


798] 5iiCabolzburg. 


ne 48 INeuftade, 





| 53} 
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Bezeichnung der 
Straſſenſtrecken, 


Aufzaͤhlung aller Fuhren und 
welche gaͤnzlich 


Handarbeiten, welche aus der fuͤr 







Rentämter, 
welche die — 








T S : 33 iö: blungen 
neu chauflirt oder JS | .[E | 3833 erbobenen Kreis⸗Umlage Zablung 
nen zlz 5 bezahle worden find. — 
58 aben. 
wurden. 56 


















Transport = x 
Umarbeitung bed *) Zuhren. 

7. und & der XV. I—| 2|—fFür 2299 Steinhaufen anf2Fftin: 
Etunde durch den dige Entfernung beizuliefern 
Ort M. Bibart. 30 Erdfubren und Beibringung, 


nebit Wegſchaffung des Wert: 
Ug6 = =: 285 = 


b) Handarbeiten, 
Für 2299 Materialhaufen zu aras 
ben ⸗ 


⸗ e2 * = 
für die Herftellung der Deflage, 
Kleinfchlagen der Steine = 


Straße Ir. Klaffe von Ellingen 
nad) Nürnberg, 


Umwandlung des ) Fuhren. 
ruinofen Pflafters I—|—|27 | Für 206 Haufen Eteine auf =} 
bei St. Leonhard ſtuͤndige Entfernung anzufab: 
in eine Chauffe, Ins z ss 00 2 9 
480 lauf. Fuß Leiftenfteine + 
365 Haufen auf aftändige Ent: 
Beim =: E83 3 5 $ 
Fuͤr das zur Yufdammung nöthige 
Fubrwerf, dann für 4 uhren 
Thon zum Durhlaß = > 


b) Handarbeiten, 


365 Haufen Kies zu graben = 
18 Längen Ruthen altes Pflafter 
aufzubreben = = = s = 
auf 27 Ruthen lang die Steindedel ' 
berzuftelen.z= = = = = 
120 Haufen Kies einzuberten = 
die Gräben auszuheben, die Ban: 
quets beritellen und das Klein: 
jhlagen der Deflage = = = 


' ’ . 
— — — ——  ——— 


Latus 


mn. 4 — .» 2ER» 
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Bezeichnung der 
Stra ſen treden, Aufzaͤhluug aller Zubren und | Koitens Rentämter , . 
weiche gtmzlich F- Handarbeiten, weldye aus der fürf Betrag | Summen weiche die ; 
neu hauffirt oder 3 „Is ın#3 erhobenen Areis-Umlage Zahlungen 
umgearbeitg I 3:3 bezahlt worden find. geleifter 
wurdei. | 5 | ® 4 —— haben, 
ud ka f. A Fer 


ransport . «+ — — 1 4565,21 


Straße Ir. Klaffe von Wär 
burg nah Nürnberg. 


a 
Die Herftellung r d Buleen. 
einer neuen —! 4 22 Fuͤr 3123 Haufen Kies auf aftän: 
Bruchiteinjtraffe dige Entferuung beizufhaffen Ju623 45 
zwiſchen Naͤrn⸗ 7084 Haufen Steine auf zitün: 
berg und Zürch, dige Eutrernunge = = = fıorsz 
. 14,776 laufende Fuß Leiſtenſteine JIIOa 
fuͤr Wegſchaffung des aus dem goß 
Fuß langen Kanal ausgegra⸗ 
benen Erdreichs 200 — 


b) Handarbeiten, 


Fuͤr Yufdammung von 689 Lingen: 

Rurken im Wirte 2 Schub bey 972145 
für 658 Ruthen altes Pilafter auf: 

zubrechen = e = = a 222|36 
auf 637 Ruthen lang die Steius 
decke berzuielleun = = = 740124 
für 927 Ruthen Gräben und Ban 

quets auzulegen = « e | 38716 
für Einwerfung von 2695 Haufen 

1 177. Bu er ı14 41 
für das Nusgraben des Kog Fuß 

langen Kanals, das Klein: 
fchlagen der zweiten Dedlage, 
die Beritellung ver Straßen: 
boͤſchungen und für alle dbri- 


gen gemeinen Urbeiten = 1964 36 27482|13 [Fürth. 
a) Fuhren. 


— 32 Fuͤr zoo Stuͤck Rafıhinen auf zſtuͤn⸗ 

an der neuen ftei. dige Entfernung beizuliefer 2— 

nernen Behte bei ihr 394 Haufen Steine auf 1? ſtuͤn⸗ 

Gürth, dige Enrfernung = = = s | 206! 6 
119 Zagsfuhrenzur Beifchaffung 

von Schutt uud Erde zur Aus— 

füllung des Warerrines bins ] 7541 % 


Ehanifirung des 
Strajfendamn es 


Lau; — — | 22947|24 


- 


sg u 594 








Bezeichnung der 















R Aufzählung aller Fuhren und Rentämter, 

Fer Handa:beiten, welche auf der für] Derrag | Summen I yefhe die 

neu bauffrt oder 1833 erhobenen Kreis-Umlage Zahlungen 
umgearbeiter bezahlt worden find. geleıfter 
wurden. haben. 







Transport . 226, 6 | 22047 24 


ter den neuen Vrüden Wider 
lagern = # = 2 » s | 220— 


b) Handarbeiten. 


90 Klafter Steine zu graben » — 
Fuͤr Abtragen und Ausgraben des 
alten Dammes an der Stelle des 
neuen Widerlagers der Bruͤcke, 
für oftere Ausbeſſeruug des Noth⸗ 
weges, Dad Ausnillen von 16,000 
Kubiffuß Erde hinter den neuen 
Niderlagern und Verrichrungen 
aller übrigen gemeinen Arbeiteuf 453'59 995 


Straße Ir. Klaffe von Elingen | 
nach Nürnberg, 
a) Fuhren. 
Fuͤr 2 Wangen auf 4F Tag zur Bei: 
-Meue Chaufſe⸗ ſchaffung der Werkhuͤtte und dee 
N Un: I—| 2 — Werkʒeuges FIT ne m * 
Be vr für acoo laufende Fuß Veiftenfleine} 733/29 
Wörnebac: . 1400 Nubıifup Kuaderjteine 337147 
für gtägige Holzfubren zum. Durch: zus 
"N OR Be De er Sr 18 
für Salffapren > = 2 = > 11137 
b) Sanbarbeiten. - # 
Zur 975 Haufen Kies zu graben 292] 30 
fir 2300 Haufen Steine zu graben] 460) — 
für 495 Ruͤthen Strafienfrone und 
Vangquets zu befejtigen und 368 
Sub Verzäunung » = > > 64 12 ' 
199430 Aubil:Zußaufzudammen! 923 16 : 
für Herſtellung der Dediage, Klein: 
ſchlagen der Steine und die aͤbri— 
gen gemeinen Arbeiten » = Ga 36 | „.. „in 
| 


Latus — — 2523 


I 


595 . | Ku 596 















Bezeichnung der 





Aufzählung aller Fuhren und | Koiten: 






Rentänter, 
it Handarbeiten, welche aus der für; Betrag Summen welche die 
nen hauffır oder 1853 erhobenen Kreis-Umlage Zahlungen 
umgearbeiter bezahle worden find. Ber 
en. 







wurden. 




















Transport , 
Straße Ir, er von Nuͤrn⸗ 
N berg nah Sulzbach. 
I 9 Fubhren. 

Neue Chauffte: ur 1er Wankfubren zur Beifchaf: 
Anlage zwiſchen fung der ndrbigen Erde : = 1091 — 
Nicersdorf und für das Holz zum Durchlaß und 
Beringersdorf. dann Erde beizuliefern = = 501— 


b) Handarbeiten. 
‚iflr_600 Haufen Kies zu graben 
Auf 22480 Fuß Länge wurde theil: 
weije 24° breit 3° rief ein Felfeu 
durchgebrocdyen, welches die Aus: 
beute von 15280 Kubikfuß Stei⸗ 
nen. theils zu den Durchlaͤſſen 
theils zu Leiſten und dem Grund 
bau lieferte _ Se ae: 


Straße Ir. Klaffe von Noͤrd— 
lingen nach Bopfingen. 
| a) Aubren. 
—| 2/— [1884 Haufen Steine zu 1} Srumd 
mittlerer Entfernung anzufah— 


Neue Ehauffte: ren, dann 
Anlage von Nord: 40240 Kubiffuß Damm :» Erde 
lingen gegen Bop mittels eines Pfluges aufzureis 
fingen, Ben und zum Theil auf ‚, Srumd x 
auf den Damın aufzufähren s 11474157 


| 1280 23 Hersbruck 


b) Handarbeiten. 
Fir Aufhauen und Abrragen eines 
Erdhuͤgels zu 24,444 Kubiffup 
Damm Erde, dann fir Aufwer 
fen und Planiren von 30240 Ku: 
bikfuß; ferner für Herflelung 
von 192 Ruthen Gräben und 
Beitragen von 1368 Kubikfuß 
Wanfen zu einer 456 Fuß langen 
3 Fuß hohen Damımböfchung — 1872| 5 Pördlingen. 
1 Summa [— 1 28630 15 
Ansbach, den 20. Februar 1924. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen und des Innern. 
Graf von Drechſel, Prafivent. 
von Vever, von Luz, Directorem, 
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Gerichtllche Verſteigerungen. 


1. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers ber 
Wittwe Anna Margaretha Liuk von Wolfarts⸗ 
winden wird unter ihrer Zuſtimmung deren Halb⸗ 
bof Ro. 5 dafelbit, beftehend aus Haus, Scheuer, 
Schweinftall, Hofraity, a4 Morgen Aeder, 44 
Tgw. Wiefen und g Morgen Holz, am 5. Mai 
Nachmittags = Uhr zu Wolfartswinden Öffentlich 
an den Meiftbieteuden verkauft, wozu Känfer 
eingeladen werden. 
der Regiftrarur dahier eingefeben werden, und 
die Laften fo wie die Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine felbit befannt gemachr werden, 

Ansbach am =. April 1824. 
R. 3. Lanpgericht. 

a. uf Antrag der Nealgläubiger follen im 
Wege der Erekurion die Immobilien des Müllers 
meifters Johann Michael Scheller von Sixtmuͤhle, 
beftebend in: 1) einem Muͤhlguth, die fogenannte 
Sixtmuͤhle unterhalb Emskirchen an der Aurach 
gelegen, =) eine unbezimmerte halbe Hube von 
5 Morgen Feld und ı4 Tagwerk Wiefen, dffents 
lih an den Meiftbierenden verfauft werden, und 
ift Termin hiezu auf den a8. April früh von 9 
bis ıa Uhr in der gedachten Sirtmüble angefezt 
worden, wo fi) Kaufsliebhaber, die fich über 
ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
vermdgen, einzufinden haben. Die Befchreibung 
der Gürher und deren Taxe fann jedesmal in hies 
figer Regiftrarur eingefehen werden. 

Mt. Erlbach den 15. März 1824. 

Königl. Landgericht. 

3. Im Wege der Hilfevollftredung wird das 
dem Bauern Johaun Georg Egeljeer zu Neufes 
zugebdrige, dajelbft gelegene Gut, Wohnhaus 
Mo. g, wozu außer Wohnhaus, Scheune, Bad: 
ofen, Brunnen, 264 Tagw. Feld, 63 Tagw. 
Miefen und 3 Mg. theils fchlagbares, theils 
Bufchholz gebbren, dem dffenzlichen Verkauf aus: 
geſezt. Tagfahrt zur Subhaftarion if auf dem 
6. April Dorn. 9 Uhr im Orte Neuſes anges 
fest, wozu ſtrichluſtige und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 


Die Taxe kann täglich in. 
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den, baß bie Kanfbebingungen, fo wie Abgaben 
und Laften Im Termine felbjt bekannt gemacht 
werden jolen, 

Herzogenaurach, den 13. März ıBa4; 

— er 2% Landgericht. 

4. Zur Subhaftation der Zimmermei 
fterijchen Grundrealitaͤten, F ) eines — 
hofen gelegenen Wohnhauſes Nr. ao, 2) zwei 
Morgen Feld und Wieſe des fogendnnten Becken⸗ 
feldes im Zobelſtein, wird auf Antrag des ꝛc 
Poljter wiederholte Tagfahrt auf Freitag den 28, 
Apiil Vorm. = Uhr und zwar im Orte Hembofen 
im Dornerifhen Wirthshaufe anberaumt, wozu 
ſtrichluſtige und zahlungsfähige Aaufsliehhaber 
hiemit eingeladen werden, 

Ferzogenaurad, den a2. März 1824. 

2 e B. Landgericht. 

’ uf ben Antrag der Kreditorfcha 
Konkurs gerachenen Hädere Ulrich —— I 
Birubaum joll deſſen Haͤckergut Nr. 21 daſelbſt 
zum drittenmale dffeutlich verſtrichen werden. Es 
werden deshalb Kaufeluſtige eingeladen, fi in 
dem biezu auf den 29. Aprıl Nachmitiags a big 
5 Uhr anberaumten Termine im Maarfchen 
Wirthshauſe zu Birnbaum autreffen zu laſſen 
Im übrigen aber wird fich auf das Ausfchreiben 
vom 17. Jan. d. 3. ( K. Int. Bl. Nr, 4 ©, 
143, Nr. 5, ©. ı85) bezogen. 

Neuftadt a. d. A. am 20. März 1834. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Auſuchen der verwittibten Anna Bar⸗ 
bara Forſterin dahier ſoll deren auf hieſiger Stadt⸗ 
markung am Unterreichenbacher Weg liegende 
Acker, der a Morgen Viertel 42 Ruthen nach 
dem neuen Maafe hält, nochmals fubhaftirt wers 
den. Belig: und zablungsfähige Kaufsluſtige 
haben ſich demnach im Termine den 5, May bis 
Mittags 12 Uhr bei Gericht einzufinden und dem 
Zuſchlag mit Genehmigung der Jutereffenren zu 
gewärtigen. 

Schwabach, den 31. Merz 1824, 

K. 3. Landgericht, 


49 


699 
Gexichtliche Vorladung. 


2. Die Wittwe Francisca Felber in Fuͤnfſtet⸗ 
ten bar ſich bei Gericht für zahlungsunfäbig ers 
‚Härt, und den Antrag auf Erdffuung des Gants 
verfabrens geftellt. In diefer Concursſache wers 
den daber folgende gejegliche Ediftstage, nem⸗ 
lich ı) zur Anmeldung der Korderungen und deren 
gebdrige Nachweifung, dann allenfallfigen guͤt⸗ 
lichen Audeinandergleichung auf den 29. April, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die an« 
gemelderen Forderungen auf den 31. May, end⸗ 
lih 3) zur Schlußverhandlung, und zwar zum 
Meplitsfag auf den =. July, zum Dupliffag 
auf den 30. July laufenden Jahrs jedesmal Bors 


mittags von g bis ı= Uhr vor dem Kommiſſa⸗ 


rins Landgerichts + Mctuar Drittler feſtgeſetzt. 


Saͤmmtliche unbetannnte Gläubiger der Gemein: . 


ſchuldnerin werden bffentlich und unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nidprerfcheinen 
am erften Ediktstage die Autfchliefung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concur&maffe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktetagen aber 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen der Germeinfchuldnerin in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech: 
te bei Gericht zu übergeben. 
Monheim, am 15. Merz ıBa4. 
K. 3. Landgericht. 


Nichtamtlihe Bekanntmachungen. 


1. Meine Ankunft dahler und daß ich im Kanz⸗ 
leirath Seefried'ſchen Haus in der Reitbahn eine 
Xreppe boch wohne, mache ich biemit befannt. 

Ansbach, den a4. März 1824. 

Der K. Advokat Schamberger. 

». Dem verebrlihen Publitum empfehle ic) 
auch für diefed Jahr wieder meine Bleiche. Der 
Bleichpreis ift von der Elle a fr. ı pf., vom 
Pfund Zwirn 24 fr,, vom Pfund Garn 20 fr. 
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Die Spedition hat übernommen Hert Mebgermeis 
fer Wäger im der Rorhenhahnenftraße zu Ansbach. 
Earl Bupler zu Oettingen. 


Sremdens Anzeige 
vom aı. bis a7. März. 


Krone, Hr. Kfm. Meisberg v. Stuttgardt, 
Hr. Minifter Freiherr von Sedendorf v. Sugens 
beim, Hr. Kfm. Krämer v. Augsburg, Hr. Poſt⸗ 
expeditor Schlemmer u. Hr. Gajtwirth Büttner 
v. Rüdersdorf, Hr. Pofterpeditor Kober v. Ufs 
fenheim, Hr. Afım. Berolzbeimer v. Gunzenbaus 
fen, Pr. Baron von Greiffeutlau, A. K. Kams 
merberr und Oberftlieutenant und Pr. Director 
Schoͤubach v. Prag, Frau Kammerherrin von 
Ruͤben and Hr. Gursbeiiger von Efenmwein von 
Bırnsberg, Hr. Zabrıtaur Heftermann v Aſchaf⸗ 
fendurg, Hr. Kım. Hellbacyer v. Stuttgardt, 
Hr. Dr, von Mannert, Wittergutsbefiger auf 
Neucnjtein mit Gartin v. Erlangen, Hrn. Ges 
brüver Latröre, Kaufleute v. Paris, Hr. Graf 
von Weſterholt nebſt Dienerichaft v. Regensburg, 
Hr. Profefor und Dekan Amon v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Waltroch v. Leipzig, Hr. Kfm. Strehle 
v. Augsburg. 

Stern. Hr. Landrichter Lindig u. Hr. Rechtds 
praktikant Ever v. Kl. Heilöbrom, Hr. Kfm. 
Eifenlohr v. Barmen, Hr. Baron von Seckendorf 
v. Obernzenn, Hr. Confulent Ringer v. Rügs 
Iaud, Hr. Parritulier Donaner v. Erlangen, 
Hr. Butöbefiger Quentel v. Wahrberg, die Hrn. 
Kaufleute Scheidlin u. Zeiffer v. Nuͤrnberg, vie 
Hrn. Kaufleute Mayer mir Gatrin u, Humſer 
mir Gattin v. Fuͤrth, Hr. Kfm. Mad v. Augs⸗ 
burg. 

Brandenburger Haus. Hr. Braudeis, Hr. 
Kuinspdrfer u. Pr. Königsberger v. Fuͤrth, Frau 
Doctor und Proferfor Ringelmann nebft Tochter 
u. Frau Auditor Weber v. Würzburg, Hr. Kfm, 
Gruber v. Augsburg, Hr. Freiberr v. Eib nebſt 
Gartin v, Rammersdorf, Hr. Handelsmann Levi 
v. Fuͤrth. J 

Loͤwe. Hr. Lleutenant Poͤhlmann v. Schwa⸗ 
bach, Hr. Lederfabrikaut Krdnlein u, Hr. Thier⸗ 


vor 


arzt Eimeyer v. Nenfladt a. d. A., Hr. Pferd: 
händler Mendel Eupen v. Herzfeld, Hr. Kfm, 
Köhler v. Wirzburg, Hr. Pfarrer Bucher von 
Sranfenheim Hr. Afın. Tauber v. Erlangen, Hr. 
Kfm. Obernddrfer v. Hainsfurth, Hr. Mecha⸗ 
nifus Widmer v. Schaffhaufen, Hr. Oberzollaufs 
ſeher Lohr v. Hilters, Hr. Kfm. Daganer aus 
Litihauen, Hr. Kfm. Merkel v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Vogel mit Frau v. Fraukfurth, Hr. Kfm, 
Pieter Schmirhupfen v. Amfterdam, Hr. Kfm. 
Probſt v. Langnau, Hr. Afm. Schwarz v. Mt. 
Breit, 

Zraube. Die Hrn. Kaufleure Wägner, Mas 
Ipr u. Zimmermann v. Nürnberg, Hr. Kfm. Bils 
ling v. Nünberg, Hr. Pfarrer Dadyauer von 
Augeburg. Hi. Handelsmaun Amann v. ers: 
brud, Hr. Handelsmann Hauneberger v. Nuͤrn⸗ 
berg. Hr. Fabrikbentzer Stadler u. Frau Juſpek⸗ 
tor rowe v. Brudverg. Hr. Fabrikam Uhl von 
Schwabach, Hr. Handelemann Eckert v. Am⸗ 
merndorf. 

Weißes Roß. Dr. Weinhaͤndler Baͤr von 
Würzburg, Hr. Pfarrer Bed v. Spielbach, Hr. 
Weinbaͤndler Hefter nebft v. Winterhaufen, Hr, 
Butsbefiger Schmidt von Burgbernheim, Hr. 
Schullehrer Kift u. Hr. Gutsbeſitzer Weisbach v. 
Weſtheim. 

Zirkel. Hr. Kfm. Maſt v. Ludwigsburg, 
Hr Handelömann Rift v. Heidenheim, Hr. Kfm. 
Manner v. Ulm. 

Gruͤnen Baum, Hrn. Gntöbefiger Paulus n, 
Eberrv. Dachsbach, Hr. Landphiſitkus Gruber u, 
Sohn u. Hr. Studioſus Hoffmann v. Spalt. 

Wallfiſch. Hr. Redrspraftifant Haͤußler v. 
Herrieden. 

Strauß. Die Hrn. Kaufleute Neumeyer und 
Beder v. Bielefeld. 

Dom a8. Maͤrz bis 3. April, 

Krone. Hr. Kfm Bilrmer von Frankfurth, 
Se. Durchl. Fuͤrſt Franz von Hohenlohe Schil⸗ 
lingsfuͤrſt v. Schillingsfürſt, Hr. Kfm. Steiner 
v. Landau, Hr. Ho’agent Pfeiffer v. Weickers— 
beim, Hr. Banquier Jeidels v. Würzburg, Hr. 


a 
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Kfın. Krauſe v. Aachen, Hr. Kfm. Meinzinger 
v · Sridenhaufen, Hr. Kfm. Rüffel v. Mainz, 
Hr. Kfm. Wangroth v. Beaune, Hr. Buchbänds 
ler Lechner v. Nürnberg, Hr. Kfm, Domasthki 
v. Riga, Hr. Kfm. Fell v. Frankfurth. 

Stern. Hr. Forſtmeiſter Freiherr von Welſer 
mit Gattin und Tochter v. Dinkelsbuͤhl, Hr. 
Landrichter Lorbeer nebft Sohn ». Parsberg, Hr, 
Kfm. Franz v. Wirzburg, Hr, Hauptmann vom 
Schend v. Siburg, Hr. Kfm, Hempel v Lahr, 
Frl. Emilie von Hutten v. Huttenſtein, Hr. Kfm. 
Billing v. Nürnberg. 

Löwe. Hr. Student Weber v. Erlangen, Hr, 
Vicarius Warbach v. Großhaslach, Hr. Dbers 
lieutenant Baͤumler v. Speier, Hr. Amtsverwe⸗ 
fer Wilhelm v. Zrautsfirchen, Hr. Afın. Dritte 
ler v. Windsheim, die Hru. Studenten Gehrifs 
der Dirtmer und Gramm, dann Genifon Walls 
worth v. Wilrzdurg, Hr. Kfm. Sigmund von 
Hürth, die Hrn. Studenten Michels, Gutzlae u. 
Doͤring v. Heldelberg, Hr. Oberzollinſpector von 
Kropf u. Hr. Zollinfpectiong : Ycruar Sreund v. 
Nürnberg, Hr. Kim. Cramer aus der Schweiz, 

Tranbe. Br. Lehrer Boeswald v. Wemding, 


Hr. Kfm. Wendt nebft Familie v. Koppenhagen, 


Hr. Kfm. Stern v. Mit. Erlbach. 

Weißes Roß. Hr. Gutebeſitzer Horn von 
Windsbach, die Hrn, Gutsbeſitzer Wolf u. Kruͤg 
v. Wettingen. 


Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere, 








Angsburg, den ı, April 1824. 
Staatör Papiere, Briefe, Geld. 


Dbligationena 42 , , , 6 5} 
ditto a 5 8 .0% er ng! 
Land Auleben. , . . , 105 102! 
Hupoth. Anweis „ . , , 102 1015 
gott: Looſe A—Däiy 8 .| 108 
dtto E—Mi4 5 +} 2095 Jı0g 


L ditto unverzindliche 
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Tabelle 
über 
die Taren und Preife vwerfchtedener Lebensbedürfniffe im der Stadt 


Ansbach. 
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Am 1. April 1824. 






Taxirt: 








Roggen s Mebl em mn —44 
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Rohes Unfchlitt . 
ar. Lichter » 
—— Lichter. 
Saife 
Braunes — inel. 1. of. Rotal. 
a) Ganterpreiß . Eine Maas) aufſchlags. 
b) Schenkpreiß 2 ⸗ . 8 02000.“ 
Brauned MWinterbier: 
a) Santerpreiß » s ⸗ on 00. 
b) Scentpreiß » | « ⸗ Pa 
Weißes Bier: 
a) Ganterpreiß .|e = .. 
b) Schenfpreiß +] s s . ee 
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Nicht tarirt, ſohin durch die 
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Amtliche Artikel. * ag Behuft der Steuer / Katafker 





Bekanntmahungen der: Königk 
; Kreiss Behörden. 
An ſammtliche Polizeibehörden des Nezarkreifee. Die 


Ber ichte auf. Musfchreibungen aufgegriffener Taub⸗ 
flummen und blorfinniger Perfonen betr.) - 


‚sm Ramen Seiner Mojeftäs des Königs. 
Auf werfchiedene, Ausfchreiben,. die Auf 
greifung taubſtummer und blödfinniger Pers 
fonen betreffend, haben mehrere Poligeibehörs 
den des Kreifes auch dann Berichte und resp. 
Fehlanzeigen erftatten, wo diefe nur in eren- 
tum oder,gar nicht gefordert waren. 


Zu Vermeidung unnoͤthiger Schreiberei, 


werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Kreis 
fes anmit angewieſen, auf kuͤnftige Ausſchrei⸗ 
ben dieſer Art nur dann zu berichten oder Fehl⸗ 
anzeigen zu erjlatten, wenn foldhes aus 
Brücktich gefordert wird, 
Ansbach, den 31. März 1924, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer: des Innern. 
‚Graf von. Drechfel, Präfivent, 
son Luz, Dircetor, 


’ 


Im Namen Seiner Majetät des Königs, 

Alterhöchfter Beftimmung zu Folge fol in 
dem heutigen Jahre die Sefundair / Triangu⸗ 
lirung in den Amisbezirken Grediug, Hit 
poltſtein, Gunzenhauſen, Heilsbronn, Aus⸗ 
bach, Leutershauſen, Uffenhelm, Windsheim; 
Mt. Bibart, Weiſſenburg, Pleinfeld, Schwa⸗ 
bach, Heidenheim, Waſſertruͤdingen, Herr 
fleden, Cadoljburg, Met Erlbach, Reu— 
ſtadt a, d. Aiſch, ferner Hohenlandsberg, 
Schwarzeuberg, Mkt. Einersheim, Sugem 
heim, Pappenheim, Ellingen, Schillings⸗ 
fuͤrſt und Burghaslach, dann im: Bezirk des 
Magiſtrats der Stadt Ansbach, im Rezat⸗ 
kteiſe vorgenommen werden. 

Es ſind zu dieſem Behufe die Koͤnigl. Teir 
gonometer Zobel und Mader abgeordnet. 

Auf Verlangen der Königl, uͤnmittelbaren 
Steuer» Cataſter⸗ Commiſſion werden die Pos 
figeis Behörden der obengenannten. Bezirke, 
and auch die wegen der Uebergangs-Punkte 
in Berührung kommenden angewiefen, dem 
Koͤnigl. Trigonometern bei dieſem Gefchäfte 
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die nörhige amtliche Umerſtuͤhung zutehften, 
und insbefondere den Amts; Eingebörigen Die 
Erhaltung der Siynale einzuſchaͤrfen. 
Ansbach, den q. April 1x24. 
Koͤnigl. Baier. Regiernng des Reyzatkreiſes, 
Kammer des Yrmern, 
Graf von Drechſel, Präfident; 
v. Luz, Director. 
— 2,2 
F. ı724 1. 
" K. ı8o0o. 


(An fämmrliche Polizeibebörden det Kezaskreifes. Die 
judiſche Armenpflege tete.) 


Zın Namen Seiner Majeftät des Könige: 

Aus den num von den fämmtlichen Poftzeis 
Behörden: des Rezatkreiſes eingekommenen 
Berichten war zu eefehen, Daß die Armenpfle: 
ge für Die jͤdiſchen Glaubeus geno ſſen ſeht 
verſchieden und merſt ganz willführlich behans 
delı werde. Es wird daher Folgendes zur 
geuane ſten Darnachachtung verfügt: 

1.) Da nach dem 23. $- des allerhoͤchſten 
Edelis über die Verhäaͤltuiſſe der juͤdiſchen 
Glaͤubensgeneſſen vom io, Juni 1813 4 
feine eigene Zudengemeinde giebt; To ſollte 
auch die Armenpflege für diefelben mis ‚der 
eins jeden Orts, wo fie wohnen, vereint 
fenn und die ſammtlichen Poltzeibehoͤrden has 
ben fich zu bemühen, Dieie Derrinigung da, 
wo fie noch nıcht geſchehen iſt, auf eine zweck 
maͤſige Weife zu bewirken, 

2.) So lauge aber hie oder dort deshalb 
Sp derniffe ebwalten, ſo muß die befondere 
A-menpflege für die juͤdiſchen Einwohner jeder 
Gerairgemeinde wenigſt · us nach dem Armen 
E. ste vom 17, Mov. 1816. eıngerichter und 
unter Vertretung eiues oder mehrerer wohl; 
thatrger man zugleich. verfkändiger ir 


Adır T.c.nr. ı. fol. 238C, 
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difcher Blaukensgenoffen der’ allgemeinen 
Drtss Armenpflege aljo beigegeben werden, 
daß im Grunde nur eine Armenpflege beſtehe. 

3) muß auf * nemliche Weiſc ꝓon der 
geſammgen Armenp ed die Beſchtei ing der 
juͤdiſchen Armen die gefetzinaſige Beſtim⸗ 
mung der Armenbeiträge und.nöthtgen Almo⸗ 
fen, die Verhütung des Muͤſſiggangs und 
Die Erwechnüg der Arbeitſamkeit derjelben ber 
forget uud überhaupt Das Edict über das Ars 
menwefen für die Inden in vollkommenen 
Bolljug gebracht werden, 

4.) Borzüglich haben die ſaͤmmtlichen Pos 
fizeibehörden darüber ſorgfaͤltig zu wachen, 
daß die iſtaelitiſche Jugend den gefeglich vors 
geichriebenen Schul: Unterricht erhalte und 
frühzeuig zu irgend einem Geichäfte beſtimmt 
und angewöhnt werde, wovon ſich kuͤuftig 
eine ordentliche Zamsliens Nahrung erwarten 
läßt, da der Schacherhandel nicht mehr laͤn⸗ 
ger zu dulden ift. ae 

Ueber den Vollzug diefer Verfuͤgung wird 
binnen drei Monate: Vericht gewär— 
tiger. | i 

Ansbach am 3. Aptil 1824. 

Königl. Baier, Regierung des Nezarkreifes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Beſchlagnahme der Abſolutorien verſchuldeter 
Siudierender bete ) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird nachjtehende allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 27. v. Mtis.. 

„Die Beſchlagnahme der Abſolutorien 
verſchuldeter Studierenden“ 
betreffend, zur Keuntuß und Darnachach⸗ 


Wang: fäumtlicher einfchlägiger Behörden uud 
beiheiligten Individuen gebracht. 


Ansbach den q. April 1624. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
‚» Luz, Director, 


Mach vorfiegenden Anzeigen wurde in Ers 
fahrung gebracht, daß mehrere Kandidaren 
an den Univerfiräten, welche nad; vollendes 
sen Studien diefe Auftalten verlaſſen, uns 
berichtigter Schulden wegen, ihre 
Uuiverjitärs s Abjolutorien oft Fahre lang, 
bis zum dringendſten Beduͤrfniß derfelben;, 
zurüclafen, demohngeachtet aber ohne Nach: 
weifung dieſer Abfolntorien zur vorgefchrier 


beuen Praris, deu beftehenden Gefegen zus _ 


wider, angenommen werden. 

Um dieſem eingefchlichenen Misbrauch fir 
die Zukunft zu begegnen, und jedes Mittel zu 
entfernen , wodurch deu Studirenden Gele⸗ 
genheit gegeben wird, die Zahlung ihrer‘ coms 
srahırıen Schulden bis zu unvermeidlicher 
Eintöfung der dießfalls eutbehrten Abſoluto— 
rien zu verzögern, haben Ge. K Majeflaͤt 
Sich veranlaßt geſunden, unter Bezug auf 
den F. 2. Hl. ec. der allerhoͤchſten Verordnung 
vom q. Dec. 1847 noch ausdruͤcklich ju be 
Fimmen, daß Air 

») kein Rechtskandidat, der fein Uni, 
verſttaͤts⸗Abſolutoriun niche aufjuweifen ver, 
mag, bei irgend einer Behoͤrde zur Praxis 
gelaffen,, diefe Nachweiſung auch in den amt⸗ 
lichen Zeuguiſſen, welche den Practifansen 
ausgeftelle werden, befonders bemerkt, und 
dierauf von den Prüjungss Commiffarien 
firenge gejchen werden fell; | 
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2) den: Kanbibaren ber Medizin 
der Zutritt zum biennium practicam nicht 
eher geftatter ſey, bis fie fich Über den Befig 
Ihres Abfofutoriums werben ausgewiefen] has 
ben; und endlich j 

3) fowohl die katholiſchen als pro⸗ 
teftantifhen Theologen, welche uns 
terlaffen, ihrläniverfitäts: Abfokutoeium nach 
vorgefchriebener Weife beizubringen, von der 
Aufnahmeprüfung ausgefchloffen bleiben.” 

Die Köniyf, Regierung hat die treffeuden 
Behoͤrden ſowohl durch das Kreis Inꝛelli⸗ 
genz ⸗ Blatt, als auf ſonſt geeignete Weiſe 
hiernach anzuwieſen, und uͤber die Befolgung 
der gegebenen Vorſchriften mie Strenge zu 
wachen. 

Münden den 27. März 1824. 

Auf - 


f 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhöchften Befehl, 
Gr, v. Thuͤrheim. Zeh. v. Zentuer. 
Durch den Miniſter der 
General: Sefrerär 
8- v. Hobel, 


1 Die Erledigung der Eduhtelle zur Equarhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Zu der erledigten Schul; und Kirchendie⸗ 
nersfielle zu Equarhofen, mit weicher ein 
Einkommen vor 99 fl. 39 Er. verbunden ift, 
haben ſich die Bewerber binnen 4 Wochen 
zu melden. 

Ausbach, den 4. Aptil 1324. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 

von Luz, Direkter, 


— 
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Dienſtes⸗Machricht,/ 


Selne Konigl. Majeſtaͤt haben unterm a3. 
Merz d. F. die erledigte Pfarrei Muͤuchaurach, 
Dekanats Me. Erlbach, dem biebherigen Pfarrer 
zu Sälzdorf, Delanats Wezbaufen, Georg Wil: 
helm Seis allergträdigft zu verleihen geruht. 


Gerichtliche Verftelgerungen. 


1. Auf deu Antrag eines Realgläubigers ber 
Witwe Auna Margarerba Link von MWolfartes 
winden wird unter ihrer Zuſtimmung deren Halbs 
hof Ro. 5 daſelbſt, beftchend aus Haus, Scheuer, 
Schweiuſtall, Hofraith, 24 Morgen Aecker, a 
Tgw. Wiefen und g Morgen Holz, anı 5. Mai 
Nachmittags a Uhr zu Wolfarrsiwiuden dffentlid) 
an den Meiftbierenden verfauft, wozu Käufer 
eingeladen werden. Die Tare fann täglidy in 
der Regiſtratur dahier eingefehen werden, und 
die Laften fo wie die Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine felbit befannt gemacht werden, 

Ans bach ama. April 1824. 

N A. B. Landgericht. 

2. Auf Yndringen eines Glaͤubigers wird das 
Grundvermögen bed Friedrich Keppner scu. bas 
bier, beftchend in ı Mg. 3 Rth. Ader am 
Schuodſenbacher Weg Bu. gaa, ı Mg. 3 Rıb, 
Acker am Gaiſeltuck au 24 Mg. = Rıh. Bu. 
gab, 15 Mg. a Steh, Uder an 2} Mg. = Rth. 
am Geiſeibuck Bn. gag, 1I Mg. a2 Rıb. Adler 
am Gericht Bnsigai, 3 Mg. 36 Rth. Wieſen 
beim Umtbans, Krautgarten am der langen Hek⸗ 
fen Bm. geek, 4 Tig. aa. Nr. Wiefen allda 
unter dem Praͤhl Bn. go, Mg. ı2 Rıh. 
Wieſen in der Birgen Bn, ga m, 3 Mg. 3o Rıb. 
FKrautjeld im Ried Bu. gan, 14 Mg. Ader in 
ber langen Laͤng Bu. 93, »3 Mg. 13 Rth. Acker 
allda Br. 94,:2 Mg. 28 Rth. Adler am Scheins 
felder Weg Br. 95a, + My 345 Rıt. Adler 
bei der Er. Margareta s Kapelle Bn.95b, # 
Ma. 27 Rth. Miefen im Bach oder Bernharbss 
fee 3.370, 14 Dig. 29 Rih. Uder am Schnod- 
fenbacher Weg Bn. 749, % Mg. Krautfeld im 


Staͤndlein Bi-B10) «I Ms. SeF Mg 
im Finfternfee an. 33 Me. Bu. 16024, 3 = 

29 Rıh. Ader bei der Ziegelhürte Bm, g=, J 
Dig. Acker am Huͤrnfelder Weg auıai My. 4 
Kıy. Bn. ga, ı My. 4 Rıb. Acker alida Bu. 
92, in vim exccufionis sub hasta verfauft, 
and it hiezu Termin auf Donnerftag den 24. April 
d. J. Born. 9 Ubr auf dem dabiefigen Rathhauſe 
anberaumt, wo ſich Kaufklicbbaber einfinden, 
und üpse Gebote zu Protokoll geben koͤnnen. Die 
Bediugniſſe fo wie die auf vorbenanuten Rralis 
täsen hartenden Laſten und Abgaben werden vor 
dem Striche felbjt befannt gemadht werden, 

Dr. Bibart den 1. Merz ı 824. 

K. B. Landgericht. 

3. Das k. Landgericht Dit. Bibart verfauft 
auf Yurufen der Eliſabetha MNiederwegerin zu 
Scheiufeld im Wege der richterlichen Huͤlfovoll⸗ 
firedung nachſtehende den Kaſpar Miüllerfchen 
Eheleuten zu Birkliugen eigenihoͤmlich zugehdris 
gen Grundſtuͤcke, als: a Mg. 38 Reh. Ader 
am Fpbdfer Weg, die Harpfen genannt, 23 Mg. 
Acker der Wiefenbronner Edader, 2} Mg. 8 
Reh. Acker im bintern Theil von der Aub an der 
Biegenbacher Markung, J Mg. der am breiten 
Eee, das Seewieslein, und } Mg. Ader allda, 
in Termin den 3. Maid. J. Borm. von 10 bis 
12 Uhr im Wirthéhauſe zu Birklingen oͤffentlich 
an deu Meiſtbietenden, und ladet dazu beſitz⸗ 
und zablungsfäuige Kaufslichhaber hiemit ein. 
Die Taxen, Laften und Abgaben fonnen täglich 
und am Berfaufstermine in Erfahrung gebracht 
werben, 

Mt. Bibart den 29. Merz ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

Ge Im Wege der gerichrlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
lung werden die dem Johann Schmitt sen zu 
Willanzbeim noch zugehdrigen Grundſtuͤcke, a 
Rthe Holztecht aus der. Gemeindewaldung U. N. 
qa J„a, 4 Mi. 14 Gert Acker am Einers heimer 
Meg, bffentlich an den Meiſtbieteuden verkauft. 
Hiezu iſt nun Teimlu auf Dienſtag den 4. May 
früh 9 Uhr im Reuteriſchen Wurrbehanfe zu MBils 
lanzheim anberaumt, wo ſich Kaufslichhaber eins 
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finden ſonnen, denen hienfit noch bemerkt wird, 
daß die auf vorftchenden Immobilien baftenden 
Laſten und Abgaben dortfelbft ihnen werden bes 
Tanıtt gemacht werden, . 
Mt. Bibart der r. April 18734. 
—Kbnigl. Landgericht. 

“- 5: Die zw der Concursmaſſe des Wirths Jo⸗ 
bann Konrad Saginger zu Buſchſchwabach gehb⸗ 
rigen Immobilien nämlich ) das Wirthſchafts⸗ 
gut Ro. 34 daſelbſt, wozu ein geraͤumiges Wohn⸗ 
haus, ein gut eingerichtetes Brauhaus mit einem 
een kupfernen Vraukeſſel, ein Hofhaus, eine 
Scheune, 6 Staͤlle, ein Hofraum mit einem Back⸗ 
‚gfen,, ein Gaͤttchen, eine Heine Peunt, 363 Mg. 
Aecker, 4 Zagm.. Wiefen und ı6Z Mg. Holz 
gehdren; 2) 10 Mg. eigene Aecker in der Bufchs 
ſchwabacher Flurmarkung, follen an-den Meiſt⸗ 
bietenden veraͤußert werden. Hiezu wird Termin 
auf den 28. April 1. J. Nahm. ı Uhr In dem 
Wirthshauſe des Cridars angefegt, wovon man 
Kaufluſtige unter der Bemerkung benachrichtigt, 
daß über die nähern Derhältniffe jener YJmmobis 
lien von der uuterzeichneten Behoͤrde Auskunft 
ertheilr werden koͤnne. 

Cadolzburg am a0. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag der Creditorſchaft ſollen 
‚vie zur Jſaac Samſon Lobſteinſchen Coucursmaſſe 
von Bruck gehorigen Immobilien, namentlich: 
») bad Guͤtlein Haus Nr. 50 nebſt eiugehdrigem 
Stadel, Backofen, Hofraith, Gärtchen, 14 Mg. 
Beld, Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich 
taritt für 850 fl,, und =) ein Gärtchei, ges 
richrtlid) tarirt fuͤr 33 fl. zo kr., anderweit zum 
vᷣffeutlichen Verkauf ausgeſtellt werden, und iſt 
teshalb ater Bietuugstermin auf den 26. April 
d. J. Nachmitt. = Uhr In dem Gaſtwirthéhauſe 
zum goldenen Herz in Bruck anberaumt worden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
hierdurch eingeladen werden. 

Erlangen den 13. Merz 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

7. Das zur Conchtsmaſſe des MWebermeijters 

Sohann Georg Goller aus Balerodorf gepdrige 
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Grundveribgen, ala ı) ein Wohnhaus Ne, 
14. a mit Zubebdrungen, auf 350 fl., a) 3% 
Mg. Feld, Weiher und Buſchwerk, auf 250 fl., 
3) ein halber Stadel, auf 175 fl, 4) 13 Mg. 
Feld, auf 216fl. uyd 5) 4 Tg. Wiefen obers 
halb der. Kormgrube, auf 400 fl. gerichrlich ges 
fibägt, wird am 5. May Nachmittags a Uhr in 
ben Brunnerichen Gaftwircbehaufe zu Baiers⸗ 
dorf bffentlich verkauft, and dem Meiftbietenden 
ber Hinfchlag niit Vorbehalt der Genehmigung 
der Glaͤubigerſchaft zugeficyert. 

Erlangen den 17. März 1824. 

Königl. Landgericht. 

8. Auf den Unrrag des k. RentamteFpapelme 
follen die Befigungen der Leonhard Schambergers 
fben Eheleute zu Unterulfenbach jur Tilgung aͤra⸗ 
rialifcher Ruͤckſtaͤnde offentlich verkauft werden. 
Zu dem Ende wird +) dqs Gut derfelben, beites 


hend außer den Wohngebduden in 4 Ma. Grass 


garten, 447 Mg. Geld, 9 Tagw. Wiefen, 14 
Dig. Holz und Oedung und in dem Gemeindes 
und Schaafrecht, tazist auf 7493 fl.rhn., =) 
deren walzende Lehen von ı 2 Tagw. Hirfchmäns 
ulſche Weiher, tarirt auf 25 fl. und # Mg. 
Winterung, taxirt auf 5 fl. 30 fr., hierdurch 
mir dem Beifügen dffentlih zum Verkauf aus ge⸗ 
ſchrleben, daß Bietungstermin auf deu 10. Juny 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr anberaumm worden iſt, 
an welchem Tage ſich Kaufsliebhaber in Unters 
ulſenbach einfinden tonnen. Die auf den Bes 
ſitzungen haftenden Laften und Abgaben, ingleis 
ben die befondere Befchaffenheir derfelben konnen 
aus den Verhandlungen in der Regiftratur einges 
fehen werben, 

Mr. Erlbach am 6. April 1854. 

Königl. Landgericht. 

9. Nachſtehende zum Nachlaß des Koblers 
Johann Leonhard Kinddrfer von Däffersdorf ges 
hörige Immobilien werden zum Behufe der Erbs 
teilung, nad dem Auttage der Zutereffenten, 
im Wege der dffentlichen Berfteigerung verfauft: 
1) das Köbleregur No. 10 zu Daͤffersderf, ber 
ſtehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheuer und 
Dofraich, 3 Tgw. Garten, 134 Mg. Adern, 
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Taw. Wiefen, 2} Taw. Holz und dem Ger 
weinderecht nebſt mehreren Dareingaben an Vieh 
und Baumamsfahrniß; =) ı Mg. Ader, ber 
Waafenalter; 3) ı Mg. Acker bei der Leimen⸗ 
grube; 4) ı4 Mg: Meder im Brand, am Däf: 
fersdorfer Weg, der Holzader; 5) » Mg. Acker 
im Gerftenfeld; 6) ı Tgw. die Keſſelwieſe; 7) 

J Tgw. die Seeleinswiefe; 8) 2 Tgw. Wieſe, 
der Pufferoweiher. Beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber haben ſich zur Verſteigerung Don⸗ 
nerſtags den 6. Map b. Is. Nachmittags a Uhr 
im Linddrferfhen Haufe zu Däffersdorf einzufins 
den und bed Zuichlags, nad erfolgter Genehmis 
gung der Intereſſenten, gewaͤrtig zu fepn. Die 
Zare biefer Immobilien und die Davon zu ents 
richteuden Ubgaben founen in der dießgerichtlichen 
Regiftratur in Erfahrung gebracht werden. 

Feuchtwang, am 3 April »Ba4. 
Königl. Landgericht. 

20. Auf Antrag ber Gläubiger follen nachſte⸗ 
heude dem Mathias Echmanier in Absberg gebb: 
wige Immobilien, nemlich ») das Gur No. 33 in 
Absberd, welches in einem Wohnhaus, Scheune, 
Nebenhaus, 4 Tagw. Garten, 44 My. Uels 
keru, 13 Tgw. Wieſe und 13 Mg. Holz beſteht, 
and welches gerichtlich” auf 2450 fl. gewürdiger 
it, 2) ı4 Mg. Uder im Katzenkopf, welche auf 
500 fl.. 3) 25 Mg. Uder und Wieſen Im Ten⸗ 
nig, welde auf 200 fl., 4) 4 Mig. Ader in 
der Sperri, welcher auf 25 fl. geſchaͤzt find, 
dffeutlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Bietungstermin ift auf Mitwech den 24. April 
kl. 3. früh g Uhr im Hedelifchen Wirrhabanie in 
Absberg anberaumt worden, wozu Aaufsliebhas 
ber, weldye ſich aber ihre Beſig ⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit ſofort aus zuweiſen vermdgen, geladen 
werden. Die Bedingungen werden im Termine 
dekanut gemacht werden. 

Gunzenhauſen am ı5. Merz 10824. 

K. B. Landgericht, 
. zum Berfauf der zur Nachlaßmaſſe * 

— Eonnenwirsbs : Witwe Maria Anna 
Müller dahier gebörigen Inmobilien, ale») des 
Wehuhaufes Ir. 173, ſammt Schuͤpſe, Hof⸗ 
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raith und Gurten; a) folgende Grundſtuͤcke: a) 
5 Tagw. Wieſen die Kriegerin bei Stegbrud, 
b) » Zgw. Wiefen im Gaubronnen oder Heerd⸗ 
gaffe, c) 145 IR. Gemeindrheil Wiefen im Lee 
tenbucher Wajen Ro. 23, d) 150 AR. Giemeints 
theil Acer auf den Berg Nr. 169, x) ı Me. 
Uder im Heubud oder bei der Leiblbacher Triebe 
safe, f) 14 Mg. Ader im Hobenberger Feld, 
mit Walzen befaamt, g) ı Mg. Adler am Boks⸗ 
berg ſaumt Miesfleflein, Ih) ı% Mg. Acker in 
ber Klingen oder Bogelleuthen, i) ı Mg. Ader 
in der Klingen, k) } Mg. Acker beim Scleifs 
weg, mit Waizen befaamr, 1} ı Mg. Uder im 
Lerchenbuͤhl, mir Waizen angebaut, in) ı 3 Mg. 
Afer am Mühlweg in der fogenaunten Mordegs 
gerten, mut Korn beſaamt, n) ı$ Mg. Acker 
auf dem Bühl, 0) »4 Mg. Uder hinter Reg⸗ 
manndborf, p) 25 Mg. Ader im Herrieder Feld, 
mir Waizen befaanıt, q)> ı$ Mg. Uder im Emes⸗ 
feld im Kuühnberg, Termin auf den ao. April 
Nachmittags » bid 6 Uhr im biefigen Aronens 
wirtbehaufe anberaums, wobei ſich beſiz⸗ und 
zah luugsfaͤhige Kaufsluſtige einzufinden und dem 
Zuſchlag vorbehaltlich ver Genehmigung der Ers 
ben und des obervormundichaftlichen Gerichts zur 
gewwärtigen haben. Hiabei wird noch bemerft, 
daß die von Lit. m bis q benannten Grundſtuͤcke 
auf Verlangen auch in einzelnen Parzellen zu +, 
3 und 5 Morgen abgegeben werden konuen. 
Herrieden am 24. Merz 1824. 
K. B. Laudgericht. 
ı2. Bom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß anf Anrufen eines 
Glänbigers das dem Mathias Hübner zu Weis 
denbach gehörige Gemeindeholz meiftbierend vere 
kauft werde. Bietungstermin ift auf. den 5. 
May Nachmittags ı — 5 Uhr im Sammethſchen 
Wuthshauſe zu Weidenbach, wozu befiz: und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebbaber eingeladen werden. 
Heriieden den 28. Muz 1024. 
K. B. Laudgericht. 
13. Ju der Johann Gumbmanniſchen Eubha: 
ſtatious und Schuldenſache wird das zur Maſſe 
gehörige Gtuudſtuͤck un Haundocfer Flur, + Me- 
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Feld, der Herzogenauracher Wafhdfer, Ipiemie "fibcfig. Es iſt 575 Schch lang und 453 Cchuß 


dem dffenrliben Verlaufe ausgeſezt, und Tags 
fahrt biezu auf dem 15. April Vormitt. 9 Uhr 
Im Orte Haundorf anderaumt, wozu beſitz und 
zahlungs faͤhige Kaufeluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß Lajten und Abgaben. fo 
wie Kaufbebingungen im Termin ſelbſt befannt 
gemacht werben yollen, nn * 
Herzogenaurach, am 26. März 1824. 
A. B. Landgericht. 

14. Im Wege der Huͤlfovollſtreckung wird dad 
dem Bauern Johann Georg Egeljeer zu Neuſes 
zugebdrige, daſelbſt gelegene Gut, Wohnhaus 
Mo. g, wozu außer Wohnbaus, Scheune, Back⸗ 
ofen, Brunnen, 26} Tagm. Feld, 63 Tagw. 
Wieſen und 3 Mg. rbeils ichlagbares, theild 
Buſchholz gehdren, dem dffenrlichen Verlauf auss 
geist. Tagfahrt zur Subhaſtation iſt auf den 
6, Upril Borm. g’Uhr im Drte Reufes ange 
ſezu, wozu ſtrichluſtige und zablangsfähige 
Kaufsliebbaber mir dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß Die Kaufberingungen, fo wie Abgaben 
und Laſten im Termine felbft befannt gemacht 
werden jollen. 

Herzogenaurach, den 13. März 1024. 

. 8. B. Landgericht, 

. 25. Zur Subhaftation der Zimmermelfter Pols 
ſteriſchen Grundreaftäten, als 1) eined zu Hem⸗ 
hofen gelegenen Wohnbhaufes Mr. 20, 2) zwei 
Morgen Feld uud Wieſe des fogen Becken⸗ 
feldes im Zobelftein, wird auf Antrag des ıc. 
Polfter wiederholte Tagfahrı auf Freitag den 28. 
Aprii Vorm. a Uhr und zwar im Orte Hembofen 
Im Dornerifhen Wirthshauſe anberaumt, wozu 
ſtrichluſtige und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Herzogenaurach, den aa. März 1624. 

K. B. Landgericht. 

1b. In Kraft der Hilfsoollftredung fol das 
Konrad Raumſche Anweſen zu Goͤtzelsberg dfs 
fentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, 
Er beftehr diefes Anwefen in 5 Bauernhof, wos 
zu gehört ı) an Gebäuden: a) ein Wohnhaus 
No. 2, dad Gebäude von Riegelfach und eins 


breit. Dafjeibe enthaͤlt amßes der Stube und 
und mehrern Kammern und Bbren ı Pferd: und 
Suhftall auf 10 Stuͤcke Bieh, b) eine von Ries 
gelfacy erbante Scheuern, e) drei Schweinflälle, 
welche in einem einfidcfigen utit maffiven Umfafs 
fungs : Mauern verfehenen Gebäude füch befinden, 
Dieſes Gebäude wird aber mir dem Johann Bes 
zold gemeinfchaftlich dejeffen. Dieſes enthält 
noch einen Zuitergang, d) ein Badofen.' der 
gleichfalls mir vem Bezold gemeinfcbafrlich ift; 
3) an Yedern 34% Morgen; 3) an Wielen = 
Tagwerke; 4) an Bären $ Tagıv, Gras: und 
Obſtgarten am Hans; 5) an Holz, Anflug und 
Hutwaaſen bei no Morgen. Die Tare iſt 25:54. 
In der Steuer liegt daſſelbe mie 1500 fl., ift 
erbzindlehenbar zum Kgl. Rentamt Heröbrud und 
die Gebäude liegen mit 800 fl. in der allgemeinen 
Brands Verficherungsd: Auſtalt. Bietungstermin 
wurde Ruf den 28. Mpril Bormitt. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, amd werben Kaufsliebhaber, die ſich 
über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigteir auszumeifen 
im Stande find, eingeladen, fi an Diefem Tage 
in der Raumfchen Behanſung zu Götelöberg eins 
zufinden.. Das Nähere, die Laſten und Abgas 
ben, bie Zararion der einzelnen Stuͤcke kann in 
der Regifirarur des hiefigen Gerichts täglich ein⸗ 
gejehen werden, 

Lauf, am 24. März 1824. 

- . 8. B. Landgericht. 

- 17. Im Wege der Huͤlfsvollſteeckung wird am 
7. April I. 3. Nachmittags = — 5 Uhr dad 
Bauernguth des Johann Georg Schreider zu Un⸗ 
terſcuweinach Haus No. 8 ſammt Eins und Zus 
gehdrungen, im »afigen Wirthshauſe oͤffentlich 
an ven Meiftbierenden verftrichen. WBefiz s und 
nn Kaufliebhaber werben hiezu einges . 

den. ; ° 

Neufadt a. d. Y. am 20. März 1824. 

; K. B. Landgericht. 

ı8. Auf ben Antrag der Kreditorſchaft bed im 
Konkurs gerathenen Hädere Wrid> Busbacher zu 
Birnbaum ol deſſen Hädergur Rr. 2» daſelbſt 
zum drittenmale dffentlich verftrigen werben. Es 


719 
werden deshalb Kaufsluſtige eingeladen, ſich i 
den hiezu auf den 29. April Nachmittags = bis 
5 Uhr anberaumten Termine im  Maarfchen 
Wirthöbaufe zu Birubaum amreſſen zu laffen, 
Im übrigen aber wird ſich auf das Ausſchreiben 
vom »7. Jan. d. J. KR. Int. Bl. Mr. 4, ©. 
143, Nr. 5, ©. ı85) begogen. 

Neuftade a. d. A. am 20. März 1824. 

e K. B. Landgericht. 

19. Auf Requiſition des Kbnigl. Landgerichts‘ 
Schwabach fol die zur Konfurdmaffe bed Thomas 
Helmreich zu Buͤchenbach gehdrige 4 Tagw. hals 
tende Miefe in der Nurad) an den Meiftbietenden 
dffentlich verkauft werden. Hierzu iſt Kommifs 
fion auf Dienftag den 4. May d. J. früh 9 Uhr 
dabier anberaumt, zu welcher Kaufsliebhaber 
hiermir eingeladen werben. 

Pleinfeld den 5. März 192 4. 

K. B. Landgericht. 

20, Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
Bad Wohnhaus des jezt verſtorbenen Buͤrgers 
Nicolaus Meyer Nr. 54 zu Abenberg auf dem 
Marktplatze entlegen, nebſt Hofraith und Haus⸗ 
gaͤrtlein, im Wege der dffentlichen Verſtelgerung 
verfaufr: Hiezu ift Tagsfahrt auf Montag den 
3. May d. Is. feſtgeſezt. Nanfsliebhaber haben 
ſich an diefem Tag im K. Landgerichte dahier eins 
zufinden, ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 
und nach erfolgter Genehmigung der Glaͤubiger 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die auf dieſem 
Immobile haftenden Laſten, fo wie bie Kaufs⸗ 
bedingniſſe wer den am Verfteigerungstage bekannt 
gemacht: Unbekanute Käufer muͤſſen ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit nachwelſen. 

Pleiufeld am 28. Merz 10802 4. 

K. B. Landgericht. 

ar. Auf den: Antrag. der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung foll der zur Vers 
laſſenſchaft der gewefenen Brandıweinbrennersfran 
Katharina Elifaberha Kühnlein von Roth gehd⸗ 
rige fogenannte: Moosader von zwei Morgen am 
Dienftag deu »1..Mayıd. Is. Wormirtagd q Uhr 
im: Orte Rorh an den Meiftbierenden verkauft 
werden, Kaufsliebhaber,, welche bejigfäbig amd 
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von zureichendem Wernibgen find, haben fich am 
bezeichneten Termin einzufinden. © 
- Yleinfeld am 29. Merz r8a24. - 

SR. DB. Landgericht. < 


aa. Nah dem Untrag eined Hypothekarglaͤu⸗ 
bigerd werden folgende dem Schmidtmeifter Jos 
hann Simon Schneider in Schwand gebbrige Im⸗ 
mobilien, ald ı) das Schmidt⸗Guth No. 45 In 
Schwand, beſtehend aus einem aſtocklgen Wohn⸗ 
haus mit eingerichteter Schmidt-Werkſtatt, eis 
nem angebauten Stadel, a Schweinſtaͤllen, eis 
ner Holzfchiipfe, einem Backofen, der Hofraith, 
a: Mg. Feld, »3 Tan. amädige Wiefen in 3 
Stucken, x Tagw. Garten, dem Wald» und 
Gemeindrecht, tarirt fir 1800 fl.; am eigenem 
Stuͤcken: =) I Tagw. 15 OR. 93 D. Schuh 
Holy, tarirt für Bo fl., HD 6 Mg. ı= OR. 
15 QS. Holz, tarirt fir 126 fl., 4) 25 Me. 
ı2 DR. 99 NS. Holy, tarirt für 50 fl., 5) 4 
Tagw. = DR. MWiesthell, tarirt für 40.fl., 6) 
3 Tagw. 30 OR. Wiestheil, taxirt für 60 fl... 
7): Tagw. 19 DAR. 10 UGS. Wiestheil, taxirt 
für 100 fl,, je nachdem ſich Kauféluſtige zu dem 
Ganzen, oder zu einzelnen Stuͤcken melden, dem 
dffentlichen Verkaufe anpgeftellt, und es babe 
ſich daher befig» und zahlungsfaͤhige Käufer Dons 
nerfiagd den aa. April Nachmittags = Uhr im 
dem ꝛc. Schneiderſchen Haufe zu Schwand einzits 
finden und daſelbſt vas Weitere zu gewaͤrtigen. 

Schwabach den 17. März ı 824. — 

K. B. Landgericht. 


23. Auf Auſuchen der vermittibten Anna Bars 
baraForfterin dahier fell deren: auf: biefiger Stades 
markung am Unterreichenbadyer Weg liegende 
Acker, der a Morgen ı Viertel 4a Ruthen nad) 
dem neuen Maafe hält, nochmals fubbaflirt wers 
den. Beſitz⸗ amd zablungsfähige Kaufeluflige 
baden ſich demnach-un Termine dev 5, May bis 
Mittags 12 Uhr bei Gericht einzufiuden und den 
Zuſchlag mit Genehmigung der Intereſſenen zu 
gewärtigen: . 

Schwabach, den 3s. Merz ı824. 

A. B. Landgericht. 
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24. Die dem Guͤtler Georg Peter von Kot⸗ 
tensdorf zugebdrigen Befigungen, als 1) das 
Guth, beitehend aus einem Nebenhauſe mit der 
Scheuer, unter einem Dach, 64 Mg. Felder, 
23 Tagw. Wiefen, 2 Mg. Holz nebit dem Ges 
meindrechte, 2) J Mg. Peunt am Haufe, 3) 3 
Tagw. Wieſe dad Weiheraͤckerlein, und 4) 3£ 
Mg. Feld im Pflodenlobe, follen auf Antrag des 
Realgläubigerd zum Iren und lejtenmale jubhas 
ſtirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich demnach im Termine den 6. 
Mai Nachm. a Uhr im Haufe des Peters zu ots 
tensdorf treffen zu laſſen, und den Zufchlag mit 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, 

Schwabach den 1. April 1824. 

K. B. Landgerichs. 


25. Die den Johann Georg Kleinſchrodtiſchen 
Eheleuten in Uffenheim gehoͤrigen Immobilieun, 
als 4 Schwabenguͤthlein, 3 Mg. Acker in der 
Fuchswieſe, » 4 Bırl. Mg. Acker im Branzengrund 
und 4 Mg. Ader im Gericht, tarırr auf 467 fl. 
20 fr., follen in vim’execulionis den 8. May 
824 Bormirtagd 9 Uhr dffenrlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Kaufsluſtige haben 
fich demnach zur beftimmten Zeit einzufinden und 
das Weitere nad) Vorfchrifs der Gefege zu ges 
wärtigen. 

Uffenheim den 27. Merz +824. 
König. Landgericht 


a6. Gemäß kreditorſchaftlichen Antrag wird 
das Gantamvefen des Mebermeifterd und Hans 
delsmannes Georg Michael Roth zu Weiſſenburg, 
beſtehend “in einem halben Wohnhaus obern Anz 
theild Nr. 498, in welchem fich = beizbare Wohns 
zimmer, eime Küche, eine heizbare und eine uns 
beisbare Kammer, eine Holzlege und die Hälfre 
des Bodens befinden, mebit einen Handelsladen, 


Keller, Meinen Gärtchen und Wald: dann Ges 


Meindsrechr, zum dffentlichen Verkauf gebracht, 
und es ſtehet biezu auf Dienitag den ar. April 
»824 im biefiger Gerichts » Canzlei Aufitrichsters 
win au, wo fih Kaufsliebhaber ohnfehlhar das 
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bier einzufinden, und ihre Kaufsangebothe zu 
Protokoll zu geben haben. 
Weiſſenburg den 29. März ı 824. 
K. B. Landgericht. 

27. Zum dffentlihen Verkaufe des zur Ders 
laſſenſchaftsmaſſe der Bierbrauers- Wittve Mas 
ria Margaretha Huͤbſchmann dahier gehdrigen 
Wohuhaufes in der kurzen Spitalgaffe Nr. 200, 
ıgädig, dann des dem taubitummen Andreas 
Huͤbſchmann von hier eigenthämlichen, an dieſem 
Haufe liegenden Gartens, Z Mg. groß, wird 
auf Antrag der Erbsintereffenten und des Guras 
tors Tagesfahrt auf den a7. April d. F. Vorm. 
9 — 12 Uhr angefeßt, und werben biezu beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufsliebhaber unter der Ber 
merfung, daß die Taxe und Vefchreibung der 
Immobilien täglich im der Regiftratur des Ges 
richts eingefehen werden konnen, andurch vorges 
laden. 

Windsheim den 4. März 1624. 

K. B. Landgericht. 

28. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len die dem Georg Leonhard Decker zu Burgbern⸗ 
heim gehdrigen Grundſtuͤcke, als J Mg. eigenen 
Acker beim Wolfshaus und J Mg. eigenen Acker 
bei den Weinbergswieſen im Fuchsberg, difent⸗ 
lich an die Meiſtbietenden verkauft werden. Zur 
Licitation ift Tagesfahrt auf Mittwoch den 4. 
Mai c. Bm. von 9 — ı2 Uhr zu Burgbernheim 
hm Kettlerſchen Gaſthauſe bezielt, wozu befizs 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit der Bemer⸗ 
Jung geladen werden, daß die auf den Immobi⸗ 
lien hafrenden Lajten und Abgaben fo wie die ge= 
ſchoͤpfte Tare täglich in der Regiftratur der uns 
serzeichneren Stelle in Erfahrung gebracht wers 
den fönnen. 

Windsheim den Jo. März ı 824. 

Königl. Landgericht. 

‘a9. Dienftag deu 25. May l. 3. Vormittags 
9 Uhr wird das. zur Lemberrifchen Gantmaſſe im 
Leiheim gebdrige, Anweſen der verwittibten Kenne 
bertin, beitchend in einer Ehivendbehanfung, 
fammz Reben mit ohngefaͤhr „3 Morgen, 53 2% 
U: im Kronfeld, J M. U. im Bohnenfeld, 2 ML. 


5: 
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A. in der Bohnengaffe, ı M. A. in ber Schwes 
dengaffe, im Lemberfchen Haufe zu Leiheim dfs 
» fentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber unter den 
befannten gefeglichen Bedingungen aumit vorges 
laden werben. 

Bißingen den 19. März 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Hersfchaftsgericht. 

30. Egid Haid von Kelheim hat den Antrag 
dahler geftellt, feinen beſitzenden Bauernhof, bes 
ſtehend aus einem befigenden Wohnhauſe ſammt 
Stallungen unter einem Strohdache, einem 
ifolirt ftehenden Stadel mit Stroh gededt, mit 
Shweinftall und Wagenremiffe, dann 323 Jau⸗ 
dert A., 12 Tagw. W. u. ı Tgw. Garten, 
ferner an eigenen Grüden: ı4 M. U. im Kron⸗ 
feld, ZM. U. daf., ı Tgw. Langwiefen und 
ı M. U. im Vogelheerd, bffentlich feil biethen 
laffen, und man will hiezu eine Tagsfahrt auf 
Mittwoch den a1. April 1.3. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumen, und zugleich bemerken, daß die auf 
dem Hofguthe und den eigenen Gründen baftens 
ben Laften dabier erkundigt werden konnen. 
Kanfsliebhaber werden eingeladen, bei der Com⸗ 
miffion an dem bezeichneten Tage in loco Lei⸗ 
beim, und zwar in dem zu verlaufenden Bauerns 
hofe zu erfcheinen, und ihre Angebothe zu Pros, 
tofoll zu geben. 

Bilfingen den 24. März 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Biffingen. 

313. Auf geſtellten Antrag werden die Beſitzun⸗ 
gen des Tagldhners Andreas Weikert zu Bullens 
beim, nämlih: 4 Mg. Ader im der hintern 
Peunth, Er. K. 35 fl., 3 Mg. Uder an ber 
Muͤhlleiten, St. K. 30 fl., Z Mg. Uder am 
alten Berg, Er. K. 3o fl., 4 Mg. Baumland 
in der Kehl, St. K. 3ofl., ı Mg. Ader am 
Eimondberg, St. R.25fl., J Mg. Ader in 
der Kehl, Et. K. a5 fl., 4 Mg. Weinberg am 
Rammelöberg, St. K.25fl., 3 Mg. Weinberg 
am Hoheneck, Er. K. 50 fl., ein Haͤckerguͤtchen 
mit Gemeinderecht, Er. K. 155 fl., mit einge: 
börigen 3 Mg. Acker am Dunzenthal, bifentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft, und hiezu Tags⸗ 
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fahrt auf Zreitag den 16. April im Orte Bullen⸗ 
heim angefezt. Zugleich werden alle diejenigen, 
die an gedachtem Welkert irgend eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, ihre Anfprüche 
am Dounerfing den 2a. April Vorm. dahier zu 
liquidiren und nachzuweifen, widrigenfalls fie bei 
ber Bertheilung der Debitmaſſe wicht beruͤckſichtigt 
werden follen. 

Seehaus den 27. Jenner 1824. 

Fuͤrſtlich Schwatzeubergſches Herrſchafts gericht 
Hohenlaunds berg. 

32. Das zur Konkursmaſſe des Fiſchwirths 
Johann Georg Bauer von Gollhofen gebdrige 
Grundvermdgen, befiehend: a) in dem Wirtbes 
haus, auf welchem die Schenk⸗ und Bierbraues 
reis Gerechtigkeit haftet, mebft dazu gehdrigen 
Delonomiegebäuden und 583 Mg. aa E Rrb, 
Aeckern, 35 Mg. Z Rth. Wieſen und 13 Mg. 
2 Rth. Gemeinderheilen, taxirt auf 8610 fl., 
b) 2 Mg. 19 Kth. Acker bei der Stoffelsmuͤhle, 
tarirt auf 25 fl., c) H Mg. 15 Rurben Garten 
in der Gaſſen, tarirt auf 40 fl., wird Freitag 
den 14. Maid. 3. Nachm. ı Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe zu Gollhofen dffentlih an den Meiftbierens 
ben verftrichen werden, Beſitz⸗ umd zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebyaber haben ſich daher in diefem 
Zermine einzufinden,, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben und den Zufchlag mit Vorbehalt ver 
Genehmigung der Bauerijhen Kreditorfchaft zu 
gewärtigen. 

Mr. Einersheim den 3ı. Merz ı824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

33. Auf Requiſition des Königlichen Landge⸗ 
richts zu Mt. Erlbach werden folgende zur Jo⸗ 
hanu Georg Poppiſchen Kuratelmaſſe von Duͤrru⸗ 
buch gehoͤrige Grundſtuͤcke auf hleſiger Flur, nem⸗ 
lich: 113 Mg. Acker am Herrnwald, zum hie⸗ 
figen Rittergut mit 63 Proceut Handlohn in als 
len Beränverungsfällen und jährlich 4 fl. Grund⸗ 
gefällen belafter, und um go fl. tarirt, dann 
2) a Mg. Uder dortſelbſt, zum biefigen Ritters 
gut mir dem nemlichen Handlohn und jährlich 
fl, 40 Fr, Orundgefällen onerirt, und um 50 fl. 
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gefchäzt, am 12. May dieſes Jahrs Nachmite 
tags a bis 4 Uhr im biefigen Gafthof zur Sonne 
fubhaftirt werden, was den hiermit eingeladen 
werdenden befig> und zahlungsfägigen Kaufslu⸗ 
fligen dffentlich befannt gemacht wird, 
Wilhermsdorf am ı, April 1824. 
Kbnigl. Baier. Freiherrlid von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 


34. Auf Antrag der Martin Mairifchen Daffe 
werben im Wege der Erekution die nachbenanns 
ten Befigungen des Salitererd Georg Gafll von 
Tagmersheim, ald das Shlvenhaus fammt eis 
genen Stadl und F Tagw. Garten, das volle 
Waid: Wald: und Gemeindrecht; Gemeinbtheile 
4 Icht. Acker ober dem Bloßenauer Weg, 4 Icht. 
Ader am Uebersfelver Weg, ı Beer Neubruch im 
Krautgarten, ı Beet Neubruch allda, i Erds 
birnbeet am Badmad, # Icht. Ader auf den 
Stöden, Z Icht. Ader am Kuͤhebuck, J Icht. 
Acer auf der Striet, JIcht. eigenen Acker auf 
ber mittlern Hagenau, dffentlic verkauft. Bie— 
tungstermin ift auf Donnerflag den 29. April 
am Gerichts ſitze angeſezt, wozu befigs und zahle 
ungefäbige Käufer eingeladen werden. 

Tagmersheim den =. April 1824. 

Königl. Baier. Zreiherrli von Wohnlichfches 

- Parrimonialgericht 1. Klaffe. 


Gerihtlihe Vorladungen. 


2. Das Kbniglich Baierifche Kreis: und Stadts 
Gericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen des 
sormaligen Land : Gerichts » Affeffors Johann Paul 
Richter zu Leutershauſen durch Entfchließung vom 
7. v. Mts. den Univerfal: Konkurs erfannt. Es 
werden daher die gefeßlichen Ediktstage, nämlich ; 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung auf Donnerftag den a2. 
April h. Is., 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Breitag 
den 38. May h. Is., 3) zur Verhandlung und 
zwar für die Meplif auf Dienftag den 15. Juny 
b. 38. und für die-Duplit auf Dienftag_den 6. 
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July d. Is. vor dem Commiſſair, Kreis⸗ und 
Stadtgerichts⸗Rath Dr, Hofmann, jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und biezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hier 
mit dffentlich unter dem Mechtsnachtheil vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Der erfie Edikstag ift 
übrigens vorläufig zur Erzielung einer gütlichen 
Uibereinkunft beftimmt. Zugleih werden diejes 
nigen, welche irgend etwas von dem Bermdgen 
bes Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vers 
meldung des nochmaligen Erfaßes, aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ges 
richt zu übergeben, 
Ansbach, den 26. Febr. 1834. 
Buſch, Director. 


2. Die Baberd: Mittwe Barbara Lorenz zu 
Iphofen hat fich zahlungsunfaͤhig erflärt, und 
auf Erdffnung des Univerfal Concurſes felbft 
angetragen. Es werden daher die gefehlichen - 
Evifrötage, 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweiſung auf den aa. April 
d. J., 2) zur Vorbringnng der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 25, May 
db. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar filr 
die Replik auf den 24. und für die Duplik auf 
den 25. Juny d. J. jedesmal morgens 9 Uhr 
feftgefegt und hiezu fämmtliche unbefannte Gläus 
biger der Gemeinfchuldnerin hiermit Öffentlich uns 
ter- dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediftstage die Nuss 
fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den ılbris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit dem 
an benfelben vorzunehinenden Handlungen zur 
Bolge hat. Uebrigens werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Bermdgen der Ger 
meinfchuldnerin in Händen haben, bri Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erjages aufgefordert, fols 
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ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 


übergeben. 
Mir. Bibart ben 28. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 

3. Bon dem E. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Vermb⸗ 
gen der Margarerha und Johann Gollerjchen Ehe⸗ 
leute zu Baier&dorf unterm 15. März d. Js. der 
Concurs erbffnet worden. Es werden daher alle 
diejenigen, welde an den Gemeinſchuldner For⸗ 
derungen haben, hierdurch aufgefordert, in den 
gefezlichen 3 Ediktstagen, wovon der erfte zur 
Anmeldung der Anfprüche auf den 6. Mai d. J., 
der zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
10. uni, und der dritte zum Schlußverfahren und 
zwar fir die Replik auf den 5. Juli und für die 
Duplik auf den 4. Auguft jedesmal Vormittags 
8 Uhr anberaumt worden, entweder perjdnlic) 
oder durch gebdrig Bevollmächtigte vor dem hies 
figen Landgericht zu ericheinen, und alles was 
zur Liquidmachung der Forderung erforderlich iſt, 
im erften Termin bei Vermeidung der Präclufion 
vorzulegen und anzuzeigen; in dem zweiten und 
dritten Termin ift der Nachtheil des Ausichluffes 
mit der geeigneten Handlung im Falle des Auss 
bleibens zn gewärtigen. Man wird fi) im ers 
fen. Ediftötage zugleid) bemühen, die Sache mit 
den erfcheinenden Gläubigern in Güte ausjus 
machen, damit Foftfpielige Weiterungen vermies 
den werden. Es könnte fich daher ereignen, daß 
dem im erften Termine Ausbleibenden auch ein 
Reftitutiondgefuch nichts mehr bälfe, nnd wird 
daher deſſen gehdrige Abwartung ſchon in fofern 
jeder fi) empfohlen feyn laffen. Zugleich wers 
den alle diejenigen, welche von ben Gemeinjchulds 
nern Vermdgensſtuͤcke, es fey pfandweije oder 
aus einem fonftigen Rechtstitel in Danden oder 
an biefelben etwas zu bezahlen haben, bei Ber: 
luft ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger Zah⸗ 
lung, aufgefordert, dem Laudgericht binnen 4 
Mochen bievon Anzeige zu machen, Wornach 
ſich zu achten. 

Erlangen, den 16. März 1824. 
K. B. Landgericht. 
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4. Auf den eigenen Antrag des hleſigen Buͤr⸗ 
gers und Baͤckermeiſters Bernhard Schaller iſt 
heute von dem unterzeichneten Gerichte, wegen - 
Unzureichbarkeir deifen Bermdgens zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger der Concurs erbffner wors 
ben, und werden deshalb die gefeglichen Evifrss 
tage, nemlich: ») zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
meismittel hierüber auf Dienftag den ao. April, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Freitag den a1. May, 
3) zum Schlußverfahren auf Dienftag ben as. 
Juny »824 jedesmal Bormittags 8 Uhr an ore 
denrlicher Gerichreftätte vor dem Gommilfario, 
erften Aſſeſſor Heuber angeſetzt. Sännutliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden hierzu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edikttage die Aus— 
ſchließung von der Concursmaſſe, das Ausbleis 
ben an den übrigen Evifrötagen aber die Auds 
fehließung mit den an denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge habe. Hierbei 
werden zugleich ale diejenigen, welche Gelder 
oder fonft zum Vermdgen des Gemeinfchuldners 
gehdrige Gegenftände in Händen haben, aufges 
fordert , diefelben bei Vermeidung doppelten Ers 
ſatzes, an das unterzeichnete Gericht, mit Bor: 
behalt ihrer Rechte, abzuliefern. 

Heilbronn am 8. März ı 824. 

K. B. Landgericht. 

5. Die Wittwe Francisca Felber in Fuͤufſtete 
ten bat fich bei Gericht fir zahlungsunfäbig ers 
Härt, und den Antrag auf Erdffuung des Gants 
verfahreus geftellt. In diefer Concursſache wers 
den daher folgende geſetzliche Ediktstage, nem⸗ 
lich ») zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachweifung, danıı allenfallfigen güts 
lichen Yuseinandergleihung auf den 29. April, 
2) zur DVorbringung der Eiurcden gegen die ans 
gemelveren Forderungen auf den 31. May, ends 
lih 3) zur Schlußverhaudblung, und zwar zum 
Replifsfag auf den =. July, zum Dupliffaß 
auf den 30, July laufenden Jahrs jedesmal Bors 
mittags von 9 bis ı2 Uhr vor dem Kommiffas 
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sinus Landgerichts » Actuar Drittler  feftgefegt. 
Simmtlide unbefannnte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnerin werden dffentlich und unter dem Rechts⸗ 
nachrheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktsrage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 

ichrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
dle Ausfchliefung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werden "diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen der Gemeinfduldzerin in Handen has 
ben, bei Bermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te bei Gericht zu übergeben. 

Monheim, am 15. Merz ı824. 

K. B. Landgericht. 

6. Das tbnigl. baier. Landgericht Monheim 
bat in dem Schuldemwefen des Krämers Franz 
Joſeph Wörle zu Möhren auf eigenen Antrag 
befielben den Univerfal: Konkurs erkannt. Es 
werben daher die gefetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderung und derem ges 
hörigen Nachweifung auf Mittwoch den 5. May 
d. Is., 2) zur Derbriugung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch ben 
2. Juny d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und 
äwar: zur Abgabe der Replit auf den 30. Zuny 
d. J. und zur Abgabe der Duplif auf den ı 4. July 
d. J. jedesmal Morgens g Uhr feftgefezt, und bies 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gtäubiger des Gemein: 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfhließung der Forderung von der gegemvärs 
tigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen -an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den am benjelben vorzumehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
he irgenb etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
anter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Monheim, den 31. März 1824. 
K. B. Landgericht, 
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7. Die nunmehr verwittihte Magdalena Lem⸗ 
bert von Leiheim har fich zahlungsunfaͤhig erflärt, 
und dadurch das Verfahren des allgemeinen Kons 
kurſes gegen fi veranlaßt. Es werden daber 
folgende Ediktotage ausgefchrieben: 1) zur Ane 
meldung der Forderungen und deren geieglichen 
Nacyweifung auf Mittwoch den a8. April li. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
melderen Forderungen auf Freitag den 28. May 
1. 3., 3) zur Schlußverhandlung. und zwar für 
die Replik auf Mittwoch den 30, Juny l. 5. 
und fuͤr die Duplik auf Freitag den 16. July 
I. 3. jedesmal frͤh 9 Uhr. Hiezu werden 
ſaͤnnutliche bekanute und unbekannte Gläubiger 
der Gemeinſchuldnerin unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktetage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur 
Solge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Dermdgen der Gemeine 
ſchuldnerin in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert werden, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Biffingen den 19. März 1824. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

8. Das Fuͤcklich Loͤwenſtein Wertheim Freu⸗ 
denbergiſche Patrimonialgericht ı. Klaſſe Goll⸗ 
hofen hat in dem Schuldenweſen der Johaun 
Georg und Anna Maria Roſchiſchen Eheleute von 
Gelipofen, nad) deren eigenen Antrag, und in 
Bolge erhobener Vermoͤgens- Unguläuglichkeit , 
ben Univerfals Konkurs unterm Hentigen erfaunt. 
Solchenmach werben bie gefezlichen Ediktstage, 
nemlich: 1) zur Anmeldung der Forderuugen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Freitag den 14. 
May ı824, =) zur Vorbringung der Eiureden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben 14. Juny 1824, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar: a) für die Replif auf Mittwoch den 
14. July ıB24, und b) für die Duplif auf Frei⸗ 
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tag den 23. July 1824 jebesmal morgens 9 Uhr 
feftgefest, und hlezu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläus 
biger der Gemeinſchuldner hiemit dffentlich und 
unter dern Rechrsnachtheile vorgeladen: daß das 
Nichterfcheinen im erften Ediktstag die Ausfchliefs 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
kuremaſſe; das Nichterfcheinen in den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen der Gemeinfchuldner 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Mir. Ippesheim am ag. Merz 1824. 
Fuͤrſtlich Löwenftein Wertheim Freudenbergiſches 

Patrimonialgericht 1. Kl. Gollhofen. 

9. Nachdem über die Verlaſſenſchaft des zu 
Neidhardswind verftorbenen Kleinguͤtlers Johann 
Georg Zehgruber auf Antrag der Erbss nterefs 
ſenten der Eoncurs eröffnet worden ift, fo wers 
den die gefeglichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung 
und Nachweifung der Forderungen an die frag: 
liche Verlaffenfhaft auf den 3. März diefes Jahre 
Vormirtags, =) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 5. 
April d. J. Vormittags und 3) zur Schlufver: 
handlung auf den 5. Man d. J. Vorm. biermir 
ausgefchrieben, und die fämmtlichen Gläubiger 
des Johann Georg Zehgruber MD feiner Ehefrau 
Margarerha unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Korderungen von der 
Eoncuremaffe — die Verſaͤumniß der übrigen 
Evitrötage aber die Ausfchliefung mit den an fols 
hen vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe, 

Milhermedorf den 19. Jan. ı824. 

Königl. Baier. Freiberrl. von MWurfterfches 
Parrimonialgericht erfter Claſſe. 

10. Bon dem Kdbniglich Baieriſchen Kreide 
and Eradt: Gericht Ansbach ift über den Allodial: 
Nachlaß des zu Rügland verfiorbenen Gebeimen 
Raths und Ritterhauptmauns Sebaftian Freiberrn 
von Crailsheim dem Antrage der Beneficials Er 
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ben gemäs bie Erbffnung des erbfchaftlichen Li: 
quidationd » Prozefjes nad) den Borfchriften der 
Preußiſchen Gerichtsorbnung I. 51, $. 53 ff. 
beſchloſſen und zunächft Liquidations » Termin vor 
dem Eommiffair, Kreiögerichtd» Affeffor v. Oehl⸗ 
bafen, auf Donnerdtag den 3. Zuny I. Js. Vor⸗ 
mitt. q Uhr allbier bezielt worden. Alle diejenigen, 
welche an diefe Mafje Anfprüche zu machen ges 
denen, werden hiedurdh geladen, in dem beftimme 
ten Termine perfdnlich oder durch zuläffige Bes 
vollmächrigte zu erfcheinen, unter der Verwar⸗ 
nung, das die ausbleibenden Gläubiger aller ihs 
rer erwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an batjenige, was nad) 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch Äbrig bleiben möchte, verwiefen 
werden follen, 

Ausbach, am 27. Merz ıB24. 

f Buſch, Direcrom 

ır. Der Kaufmann Herr Ehriftopb Merkel In 
Nürnberg bat die im dieffeitigen Gerichtebezirfe 
liegenden Dominicalrenten des Herrn Johann 
Georg Freiherrn Haller von Hallerfiein, kaifers 
lich konigl. dfterreichifchen Kämmerers und Obers 
ften zu Prag im Wege des freiwilligen Verfaufs 
erworben, und auf das Aufgebot der unbefanns 
ten Realprätendenten den Antrag geftellt. Diefe 
Renten beftieben ı) zu. Steinbach bei Bruckberg 
aus ı 1 gebundenen und walzenden Grundſtuͤcken 
in a) ı2 fl. 254 fr, am jährlichen ſtaͤndigen Ges 
fälen, b) ı2 Eimra Korn Nürnberger Maas 
ftändiger jaͤhrlicher Gält, c) 16 fl. 30 fr. für 
3 Eimra 8 Mes Korn, d) den großen und Hleie 
nen Fruchtzehnten auf der Flurmarkung von Steins 
bach; 2) zu Kleinhaslach in ı fl. 28% fr. an 
jaͤhrlichen ftändigen Gefällen auf zwei Guͤtlein 
dafelbft; 3) zu Nedersdorf auf einem Hof und 
den daraus gezogenen a4 walzenden Grundftäcden 
in ı fl. 37% Er. ſtaͤndigen jährlichen Geldgefäls 
len, dann in ı Era Kom und ı Gra. Habers 
gültgerraid. Es werden daher diejenigen unbes 
kannten Gläubiger, welche auf diefe Renten lir⸗ 
gend einen Realauſpruch zu machen haben, zur 
Anmeldung und Liquidation auf den 3ı, Mai 
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1824 dahier entweder in Perfon ober durd) Bes 
vollmächtigte unter ber Warnung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche wicht erfcheinen, mis ihren ers 
mwaigen Realanſpruͤchen auf den genannten Rens 
ten präcludirt und ihnen deöhalb ein ewiges Stills 
ſchweigen werde auferlegt werden. 

Ansbach den aa. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Da ber Königl. Appellations-Gerichts⸗ 
Advokat Ludwig Hoffmann dahier am 37. v. M. 
geltorben ift, und bei Verfieglung feines Nach⸗ 
laffes eine bedeutende Menge von Manual:Aeren 
fid) vorggfunden hat; fo ergeht an alle diejenigen, 
welche rechtliche Anſpruͤche auf diefe Acten zu 
machen gedenten, die Aufforderung, dieſe ihre 
Anſpruͤche binnen drei Monaten entweder perfdus 
lich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte bei dem 
uuterzeichneten Landgerichte nachzumeifen, und 
bie Aushändigung der Acten zu verlangen, aufs 
ferdem diejelben nady unbenuͤztem Ablauf diefer 
Friſt zum Velten der Nachlaßglaͤubiger werden 
dffentlid) verfteigert werden. Dabei wird noch 
befonders darauf aufmerffam gemacht, daß ohne 
Bezahlung der räditändigen Deferviten und Auss 
lagen, oder Vorlegung der Quittungen über die 
geſchehene Berichtigung derfelben, Feine Acten 
verabfolgt werden. 

Bunzenhaufen, am a, April 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Wer immer an den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Zeugmachers Matthiaß Geuder von Einerds 
beim eine Forderung zu machen har, wird hiemit 
dffentlich vorgeladen, bis Dienftag den 25. Mal 
d. J. Vormittags 9 Uhr bei unterzeichnetem Ges 
richte zu erfcheinen, und folche gehdrig anzubrins 
gen und nachzumeifen., Die Ausbleibenden has 
ben zu gewärtigen, daß fie bei Vertheilung des 
Nachlaſſes nicht beruͤckſichtigt werden. 

Eineröheim, den 3. April. 1824. 

Gräflich Rechterenfches Herrfchaftsgericht. 

14. Nachdem das koͤnigl. Appellationsgericht 
für den Rezarkreis ald Eriminalgericht in der us 
terſuchung wider den flüchtigen ledigen Schmidts 
geſellen Georg Michael Leipold von Belerberg we⸗ 


leichten Infanterie: Bataillond Bernflau, 
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gen Diedftahls auf Einleitung des Ungehorſams⸗ 
Verfahrens erfannt bat, fo wird der gedachte 
Schymidrgefell Georg Michael Leipold aus Beiers 
berg andurch aufgefordert, innerhalb 3 Monas 
ten, und längftens bis zum 14. Juny I. Js. 
vor Gericht zu erfcheinen, umd ſich wegen der wis 
der ihn vorhandenen Anfchyuldigung eines Diebe 
ſtahlsverbrechens zu verantworten. 

Reuteröhaufen, den 4. Febr. 1824. 

K. 3. Landgericht, 

15. Der Schneidergefelle Johann Schaͤufler aus 
Neuenftein ift eines bei der Schueiders - Wirtwe 
Dorothea Emmert zu Rothenburg veräbten Dieb» 
ſtahls⸗Vergehens angeflagt, und wird auf dem 
Grund der vom Kdniglichen Appellations: Gerichte 
des Rezatkreiſes ald Eivilftrafgericht erfter Juſtanz 
durch höchites Urtheil vom ı 6. Died Monats wider 
ihn angeordneten Einleitung ded Ungehorfams- Vers 
fahrend zu feiner Verantwortung vor das untere 
zeichnete Eivilunterfuchungegericht hiermit edicta- 
liter vorgesaden. 

Rothenburg an der Tauber am a6. März 1824, 

K. B. Landgericht. 

16. Auf den Antrag der Verwandten und des 
gerichtlich beftellren Euratord wird der Bauern» 
fohn Johann Michael Enfer zu Brudberg, Lands 
gerichtsbezirks Ansbach, welder am 24. Yan. 
1790 geboren und ald Soldat des ehemalig 3. 
feit 
länger ald 10 Fahren abwejend, auch fchon feit 
bem a6. Dezember 1012 bei gebachtem Batall⸗ 
Ion ohne irgend eine Nachricht vom feinem Leben 
ober Aufenthalt als vermißt abgeführt it, nebſt 
feinen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbneh— 
mern biemit vorgeladen und aufgefordert, fich 
fpäreftens binnen 9 Monaten oder an bem auf 
ben 8. November 1824 bezielten Termine bei 
dem Königl. Landgericht ober im der Regiftratım 
deffelben fchriftlich oder perjänlich zu melden und 
dafelbft weitere Auweiſung zu erwarten. Im 
Ausbleibungsfall wird Enfer für todt erflärt, und 
fein fämmtliches zurädgelaffenes Vermbgen feinen 
befannten nächiten Erben ausgehändigt werben. 

Ansbach den ı 1. Dec. 1823. 

Kduigl. Landgericht. 
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17. Nachbenannte 4 Kinder ded zu Bud a. 
MW. verftorbenen Pfarrers Johann Ehriftopb 
Schmidt, ald: Unna Carbarina, geb. am 13. 
April 1739, Unna Louiſa, geb. am a6. April 
1743, Chriſtoph Julius, geb. am g. Hebruar 
1745 und Jobann Sigismund Schmidt, am 13. 
April 1747 geboren, - werden auf Anfuchen des 
Kgl. Advokaten Zimmermann zu Fuͤrth ald Mans 
datar der befannten nächften Anverwandten ders 
ſelben, da feit ohngefaͤht 4a Jahren von ihrem 
Leben oder Aufenthalt durdaus nichts bekannt 
geworden, nebſt ihren erwa zuruͤckgelaſſeuen uns 
bekannten Erben bergeftalt hierdurd) dffentlicy vors 
geladen, daß fie ſich innerhalb 9 Monaten und 
zwar Aängftens in dem auf den 24. Julius 1834 
bei dem biefigen Gerichte bezielten Termine ent⸗ 
weder peribnlich ober ſchriftlich zu melden, und 
dafelbft weitere Anweiſung, im Falle des Aus—⸗ 
bleibend aber zu gemärtigen haben, daß fie für 
todt erklärt und ihr unter vormundjchaftlicher 
Verwaltung ftehendes Vermdgen ibren nächiten 
fich legitimirenden Erben werde ausgeantwortet 
werden. 

Leutershanfen im Nezarkreife den 29. Sept. 
»823. 

K. 3. Landgericht. 

+8. Der Bädergefelle Johann Garl Gottlieb 
Deininger, geboren am 7. Augaft »769, Alteiter 
Sohn zweirer Ehe des im Jahr 1787 verftorbes 
nen Johann Georg Deininger zu Stuͤbach, und 
der Georg Leonhard Ganzmann, geboren am 30. 
März 178 1,erftehelicher Sohn des am a3. Sept. 
1807 zu Peppenhbchitädt verftorbemen Leon⸗ 
Hard Ganzmanın, haben ſich im Jahr ı Bob, und 
zwar Erfterer aus dem väterlichen Haufe, Lezte⸗ 
zer von Elangen, von wo aus er mit dem dort 
garnifonirenden Grenadier⸗ Baraillon in das Feld 
zog⸗ entfernt und feir jener Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben. Auf 
Antrag deren Geſchwiſter, als der einzigen präs 
fumtiven Erben derfelben, werden nun genaun⸗ 
ter Johann Cart Gottlieb Deininger und Georg 
Reonhard Ganzmann oder deren etwa zurdd’gelafe 
feue uubelaunte Erben hiemit aufgefordert, ſich 
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binnen neun Monaten, und zwar fpäteftens am 
3. September 1824 bei unterzeichnerem Gerichte 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, und dafelbit 
weitere Amweifung zu erwarten, widrigenfalls 
diefeiben fihr todt erklärt, und das ihuen gehdrige 
oder zufallende Vermögen ihren naͤchſten Ver⸗ 
wandten zugewieſen werden wird. 

Neuftadr a. d. Aiſch den 11. Nov. 1823, 

Kdnigl. Landgerichr. 

19. Der ledige Balıhafar Müller von Ziswins 
gen bat fich vor mehr als 3o Fahren von Haus, 
unmwiffend wohin, eutferut, umd feit diefer Zeit 
nichts von ſich hören laſſen. Da nun deſſen 
nächte Verwandte um Berabjolgung des ibm ans 
gefallenen Vermögens nachgeſucht, fo wird ders 
felbe oder feine erwaigen Leibes » Erben aufgefors 
dert, binnen einer peremrorifchen Friſt von 6 Mos 
naten, und längitens Samftag den 7. Auguft 
diejes Jahre fich allbier zu melden, und das bis⸗ 
ber verwaltete Bermbgen in Empfang zu nehmen, 
oder im Uneerlafungsfall zu gemwärtigen, daß 
derſelbe für verſchollen erklärt, und das Vermd⸗ 
> den nächiten Verwandten verabfolgs werben 

rd. 

Harburg den 24. Jan. 1624. 

Zuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Von dem Kdniglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach werden in Der Ritterbaupts 
mamm von Erailsheimifben Nachlaß: Sache zu 
Rügland auf Antrag des Eurarors einige zu die⸗ 
fer Nacylaßmafle gebdrige Quantitären von Wein, 
Getraide und Stroh dffentlich an die Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung verkauft. Hiezu ſteht 
Termin auf den 26. April 1.5. Vormittag 9 Uhr 
zu Rügland an, und ed werben Kaufsluſtige eina 
geladen, ſich vor der kreisgerichtlichen Kommiſa 
fion daſelbſt einzufinden. ' 

Ansbach, am Fu. Merz; 18245. 

Buſch, Director. 
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3. Da ſich der dffentlichen !usfchreibung uns 
geachtet fein Prätendent zu den in biefiger Frohu⸗ 
Hefte verwahrten Effekten innerhalb der geſetzten 
Friſt gemeldet hat, fo werden ſolche hiewit fuͤr 
berrnios- erklärt, und der Erlds ans Ihnen nach 
Abzug der Koften. dem Agl Fiskus zugefprochen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 25. Merz 1824. 
K. B. Bezirks» Kriminal: Unterfuchungsd: Gericht. 

3. Die zwiſchen dem: Wirthe Konrad Laͤm⸗ 
mermaunn zu Obermichelbach und ſeinen Berwands 
ten am 4. Jan. ı814 getroffene Uebereintuuft, 
vermdge deren ſich derfeibe ber Difpofition uͤber 
fein Vermdgen freiwillig begeben hatte, wurde 
mit beiderfeiriger Bewilligung wieder aufgehoben, 


md der Wirth Laͤmmermann ift daher nun wieder" 
befugt, fein Vermdgen felbft zu verwalten, was 


Kiermie zur dffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Eadolzburg, am 16. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Die unterm 30. Merz 1621 gegen den 
Bürger und Handelsmann Melchior Wieſer das 
Bier verfügte Prodigalitärserärung ift mitrelft 
Erfenntniffes vom 18. Died Monats wieder aufs 
gehoben worden, was hiermit zur dffentlichen. 
Kunde gebracht wird... 

Gunzenhaufen, am 26. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. (Urtheil.) Im Provokatious⸗ Prozeſſe des 
Partitulier Johann Georg Leuchs aus Nürnberg; 
gegen die unbekannten Realprätendenten an nach⸗ 
ſtehenden Immobilien wegen Anmeldung. ihrer 
Forderungen, erkennt das Kdnigl. Baier. Landge⸗ 
richt Pleinfeld den Akten gemaͤß andurd) für Recht = 
1. daß die unbefaunten Realprätendenten,, nach⸗ 
dem fie ihre Auſpruͤche an folgenden vorher dem 
Kupferhammerſchmidt Ehriftop Burger zu Es 
terömüplen zugehdrig gewefenen Realitäten, naͤm⸗ 
lich: 1) dem Küapferhammerwerf No. 45 mir 
Pertinentien zw Eckersmuͤhlen, dann @) folgens 
den nicht gebundenen Stüden: a) 3 Mg: Ader, 
"der Sandacker, b) ı Mg. Ader ber Frankenacker 
vder Steinader, c) ı Tre: Wiefe im Hammer⸗ 
erl, d) dem Raugen oberhalb des Hammers, 
‘e) ı2 Mg. Holz und Acker in der Schweinds 
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ſtraſſe, k) ı Tgw. Neuwieſe, an bem auf dem 
». Dezember vorigen Jahrs angeftandenen Ter⸗ 
min wicht angemeldet haben, mir ihren etwaiger 
Unfprächen hiermit ausgefchloffen und zu ewigem 
Seilfpweigen: wegen folchen verwiefen feyen; 

Il, daß allen: ven: Realprätendenten,, welche ſich 
gemeldet haben, oder aus: dem Hypothekenſchein 
„oder ber Anzeige des Ertrahenten bekannt gewor⸗ 
den, in Anſehung ihrer noch nicht berichtigtem 
Sorderungen ihre Mechte ausdrüdlich vorzubehals 
tet ;. und III. daß. alle Koften des Aufgebots von 
dem. Ertrahenten zu tragen ſeyen. Bon Rechts 
wegen. . 
pleinfeld, am ı3, Febr. 1824. 
K. B. Landgericht... 

6.. Den Gläubigern des Johann Georg Mun⸗ 
winger zu DObermdgeröheim wird: hiemit befannt 
gemacht, daß das Prioritätss Urtheil in deſſen 
Eonsursfache heute ad valvas publicas judicii 
in vim publicati affigirt worden. 

Waſſertruͤdiugen den 8. März ı Ba4.. 

.s 8. B. Landgericht. 
, 7- Ina Provocationsfachen: des Johann Geo 
Blindenhdfer zu Gerolfingen und — gegen * 
abwefenden: Johann Leonh. Blindenhdfer iſt das 
heute gefaͤllte Erkenntniß, wornach Provokat fuͤr 
todt erklärt worden, und deſſen Vermdgen dem 
Provocanten auszuhaͤndigen iſt, an die Gerſchts⸗ 
tafel dahler in vim publicati affigirt worden. 
Waſſertruͤdimgen den 8. März 1024. 
K. B. Landgericht. 

8. Bon Kdniglich Baieriſchen Kreiss und 
Stadtgerichts wegen wird hierniit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft gebracht, daß der Konditor Karl 
Konrad Galſter dahier indem am ı8. März 1824 
‚mit feiner Ehefrau: Maria Johanna Katharina 
Galſter, gebornen Geiſt, geſchloſſenen Ehes und 
ER bie Guͤtergemeinſchaft ausgefloffen: 

Erlangen ber 19. März 1824. 

Gareisẽ. 

9. Der Bauer Joh ann Adam Grau von Kleln⸗ 
Reinach hat fich freiwillig unter Euratel feines 
Schwagers, des Bauern Johann Marıhäus Pfeife 
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fer zu Hang begeben, umd es find deshalb vom 
nun an alle Verträge und Verhandlungen, wel⸗ 
che Grau ohne Zujlimmung feines Kurators abs 
fließen und vornehmen wird, als ungültig und 
für ihn unverbindlich zu erachten, was mau bies 
mir jur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Neuftadt a. d. U. am ı. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. (Berſchollenheits⸗ und Todes Erklaͤrung.) 
Nachdem ſich nachverzeichnete Landesabweſeude, 
als: 1) Nepomuk Ziegelmayer von hier, 2) Jos 
feph Bader von da, 3) Johann Eonrad Lehen 
bauer von dafelbft, 4) Remigius Hang zu Hoch⸗ 
altingen, 5) 3. ©. Leonhard Wachtler von Dorns 
ſtadt, 6) Franz Beierle von Herblingen, 7) Lo⸗ 
renz Fall von dort, 8) Joh. Georg Gebhard 
von dortfelbft, 9) Gottfried Mayer von Lehmins 
gen, 10) Leonhard Walter von Fremdingen, 
113) Stephan Deubler von Ehingen, ı2) Aloys 
Zlegler von Uzwingen, 13) Jofeph Anton Nils 
lenmeyer, und 14) Sebaftian Hillenmayer von 
dort, ſaͤmmtlich dieß Gerichts, auf die bfents 
lie Ladung vom 20. Gept. v. J. ( Stuͤck 39, 
42, 45 des Kreis⸗Intelllgenzblatts v. J.) inner⸗ 
bald dem präfigirten Termine weder ſchriftlich 
noch muͤndlich gemeldet haben; ſo wurden dieſel⸗ 
ben nach dem angedrohten Praͤjudize durch Er⸗ 
kenutniß vom Heutigen für verſchollen und esp. 
todt erklaͤrt, und es wird in Folge deſſen ihr hin⸗ 
terlaſſenes, bisher unter Curatel geſtandenes Ver⸗ 
mödgen den hierorts bekannten naͤchſten Anver⸗ 
wandten gegen und ohne Caution nah Maas⸗ 
gabe des hiefigen Statutenrechts ausgefolgt wers 
den, was hiermit vorſchriftegemaͤß erdffnet wird. 

Dettingen am 24. März ı 824. 

Fuͤrſtl. Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 

11. In der Hirſchenwirth Frießiſchen Vermb⸗ 
gens⸗Separatious⸗Sache zu Gollhofen ſoll, nach 
Antrag der Betheiligten, Verpachtung der vors 


bandenen Liegenfhaften, ale: 1) des MWirchös _ 


und Braubanfes nebft Eins und Zugehdrungen, 
Haus Nr. 10, 2) der $ am Scharrengurh,.5% 
Mg. yER. Acker haltend, Eat. No. 179, 3) 
des Beldgärhleins, aus 12} Mg · 155 R. Acker, 
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J Me. 167 N. Wieſen beſtehend, Eat. Ro. 264, 
4) der 4 Dub, 9E Mg. IR. Ader, 5 Mg. 
4ER. Wiefen, fodann 4 Rth. breit Holz, Eat. 
No. 606b, in ſich faſſend, 5) der circa 175 
Dig. walzende Aecker und Wieſen an ı4 Städen, 
auf 3 Jahre ftatt finden, und wird hiezu Tages⸗ 
fahrt auf Mittwoch den a1. d. M. Nachmittags 
» Uhr im Rathhauſe zu Gollhofen mit dem Bes 
merken bekanut gemacht: 1) daß die Pachtbe⸗ 
bingungen täglidy aus ben Gerichtöaften zu ents 
nehmen feyen, =) daß fich Pachrliebhaber vor 
ber Berpachrung über ihre Befähigung, Auf⸗ 
führung, und befonders über ihre Vermdgens⸗ 
Verhaͤltniſſe, um eine Kaution von 350 fl. rhu. 
hypothetariſch aufrecht machen zu fünnen, durch 
gerichtlich beglaubre Urtefte auszumeifen haben, 
anſonſten diefelben nicht zugelaffen werden können, 
Mir Ippesheim 5. April 1824. 
Fuͤrſtlich Löwenftein Wertheim Freudenbergfches 
Patrimonialgeriht 1. Kl. Gollhofen. 


12. Die zur Johann Georg und Auna Maria 
Roſchiſchen Konkursmaſſe in Gollhofen gehdrigen 
Mobilien, Moventien, Ackergeraͤthſchaften, Vor⸗ 
raͤthe an Getrald, Futter und Stroh, ſollen 
Freltag ben 23. dies Monats Morgens q Uhr im 
Röfhifhen Wohahaufe zu Gollyofen an dem 
Meiftbietenden, nad kreditorſchaftlichem Antrag 
veräußert werben; was anmir bekannt geniacht 
wird, 

Mit. Ippesheim am 8. April 1824. 
Füuͤrſtlich Lbwenftein Wertheim Freudenbergfches 

Parrimonialgericht 1. KT. Gollhofen. 


13. Daf unterm Heutigen das Simon Hochs 
bruggeriſche Ganterfenntniß vom 21. dies ad 
valvas juwdicji angeheftet wurde, wird publica« 
tionis loco bdffenrlich befannt gemacht. 

Zagmeröheim den 23. Merz 1824, 

Königl. Baier. Freiherrlih von Wohnlichſches 
Patrimonialgericht ı. Klaffe. 

14. Vom Freiherrlich von Crailshelmiſchen 
Patrimonialgericht a. Claſſe zu Sommersdorf 
wird am 26. dieſes Monats Vormittags q Uhr 
aufangend, im Wirthshaus zu Niederoberbach 
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die aus Betten, Weiszeuch, Kleidern, Schrein: 
wert, Darunter mehreres ganz nen ift, einigen 
Bildern, Spiesel, Porcellaine und Zinnwaaren, 
daun andern Effekten befiebende Mobiliar s Bers 


laſſenſchaft der zu Mieveroberbach verftorbenen _ 
Stadi forſters wittwe Wagner aus Fürth zum Bes 


ften ihres minderjährigen Kindes im Wege der 
Auction gegen baare Zahlung verkanft. Kaufs⸗ 
liebbaber werden dazu hiermit eingeladen. 
Mr. Sommersvorf, am g April 1824, 
Frauenholz, Patr. Richter. 


Bekanntmachungen oöͤffentlicher 
Bebörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


ı. Der Kaufmann Carl Friedrich Jung dahler 
hat die ihm übertragene Stelle eines Pflegevaterd 
ausgeſchlagen und bat die Bezahlung der ihm 
angedrohten beiden Getoftrafen dem Erſcheinen in 
den Verſammlungen vorgezogen. Bei dem wies 
derholten Ausbleiben dejjelben ift feine Stelle ans 
derweit bejezt worden und es wird deffen Gleich⸗ 
guͤltigkeit gegen die bffentlichen Angelegenheiten 
der Gemeinde und das ihm bewiefene Vertrauen 
feiner Mitbuͤrger anmit dffentlich befannr gemacht. 

Uffenheim den 19. Merz 1824. 

Königl. Landgericht. 


s. In Beziehung auf die Bekanntmachung 
yom 3. Januar curr wird höherem Auftrage zu 
Folge zur dffenglichen Kenutniß gebracht, daß die 
Zar: Quittungen nicht von dem Rendanten als 
lein, fondern von dem Gerichts : Vorfiande oder 
in deffen Verhinderung von einem der Kdniglichen 
Aſſeſſoren ausgeftellt jeyn follen. 

Uffenheim den 6. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

3. Zur Erleichterung der Arbeit und zweck⸗ 
mäÄßigeren Vollziehung des Hypothekengeſetzes 
ergebet an das Publikum die Einladung, bie noch 
ruͤckſtaͤndigen Aumeldungen von Hypotheken ſchleu⸗ 
nigſt bei unterfertigrem Gericht genau nach $ 50, 
51, 52, 53 und 54 der Inſtruktion Über dem 


un eg 


742 
Vollzug des Hypothekengeſethes vom 2. Juny 
ı832 machen zu wollen, 

Hilpoltſteln am =. Bpril 1824. 

8.8. Landgericht. 

4. Dienftags den 20. April [. Is. werben 
bei der König. Forftrevier « Stelle zu ZTrieöberf, 
4 Stuͤck Wildhaͤute von den im Park bortjelbfk 
Im Herbſt 1833 gepärfchten Hochwild, meiftbies 
send und gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
welches Kaujliebhabern und beſonders den Weiß⸗ 
—— andurch zur Wiſſenſchaft gebracht 
wird. 

Ansbach, den 8. April 1824. 

K. B. Forſtamt. 

5. Am Donnerſtag den 22. April Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden in dem hieſigen Rentamts⸗ 
Locale 3o Scheffel Waizen, 10 Scheffel Dinkel, 
300 Scheffel Korn, bo Scheffel Haber in Heis 
nen Parthien durch Aufſtrich verkauft, wozu ih 
Kaufsliebhaber einfinden wollen. 

Eadolzburg den 2. April ı 824. 

RK. B. Rentamt. 

6. Die unterzeichnete Behbrde verpachtet die 
Uiberfuhr von 175 — 178 Schfl. Walzen von 
bier nach Nürnberg heute über acht Tage Dous 
nerjtags den 15. dieß Morgens ı0 Uhr in deffen 
Geichäfrszimmer an den Wenigfinehmenden und 
kader alle mis Anſpann verfehene Liebhaber und 
Fuhrleute dazu ein, 

Herrieden am 8. April 1824. 

K. B. Rentamt. 

7. Vorliegend hoͤchſter Verfuͤgung gemaͤß, 
wird das ehemalig herrſchaftliche Forſthaus No. 
33 zu Rauenzell, beſtehend in», Wohnftube, 
». Stubentammer, ». Küche, ı. Heinen Kuͤchen⸗ 
dammer, x. Backofen, ». Tennenkammer 
Stall auf 4 Stuͤck Vieh, unterm Dad r, Wohn⸗ 
Rube mis a. eifernen Ofen, ı. Stubentammer, 
Heinen Kamin, dann a Bbden, worauf ein 
Steuerkapital von 450 fl. haftet, Sänftigen Mon⸗ 
tag ben 26. dieß Morgens 10 Uhr im dem Ges 
ſchaͤftszimmer der anferzeichneren Behdrde unter‘ 
den normalmäßigen Bedingungen mit Vorbehalt 
hbchfter Genehmigung an den Meijtbietenden vers 
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Tauft, wozu man Raufäluflige unter der Beding⸗ 
ung einladet, daß auswärtige Liebhaber ſich foa 
‚gleich Über deren Bermdgen audzumeijen haben. 
Herrieden am 10. April 1834. 
8. B. Rentamt. 


8. Bon den dahier aufliegenden dieponiblen 
Getraid⸗ Borräthen aus dem Erndte: Jahr ı823 
werden Donnerdtag den 2a. diefes 20 Schfl. Wals 
gen u. Kern, 100 Schfl. Roggen, 20 Schfl. 
Dinkel, 100 Schfl. Haber zum Verkauf aufges 
worfen,, und vorbebalrlidy hoͤchſter Genehmigung 
bem Meiftbietenden uͤberlaſſen. Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, ſich ‚hier einzufinden, die 
durchgängig wohl erhaltenen Vorraͤthe in Augen⸗ 
fein zu nehmen, und fobann ihre Angebote zu 
Prorofoll zu geben. 

Monheim am 8. April 1854. 

K. B. Rentamt. 


9. In Gemädheit hoͤchſter Entfchliefung Kb; 
wiglicher Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
ber Binanyen de 23. mens, praet. foll das alte 
Schulhaus zu Hagebroun dffentlich vorbehaͤltlich 
hoͤchſter Genehmigung, unter den normalmaͤßigen 
Bedingungen zum Verkauf gebracht werden. 
Daſſelbe enthält eine Stube, Kammer, Kuͤche 
und Stall. Zu deffen Verkauf it Termin auf 
Montag den a6. April Vormittags 10 Uhr aus 
geſezt, an welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber im diesamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Lokale einfinden wollen, 

Spalt am 29. Merz 1824. 

K. B. Rentamt. 


20. Mittwoch den aı. dleſes Monats Vor⸗ 
mittags um a0 Uhr wird in dem Geſchaͤfts zimmer 
der Stadrfämmerei auf dem biefigen Rarhhaufe 
die Lieferung von 30 Klaftern eichenen und 30 
Klaftern weichen Scheitholzes, Für das hiefige 
ftädrifche Holzmagazin, an den Wenlgſtnehmen⸗ 
ben überlaffen, wozu Kieferungsluftige hiermit 
eingeladen werben. 

Unsbach am 3. April 1824. 

Stadrmagiftrat. 
Biechele. Stirl. 


244 
a1. Der Magiftrat des Marktes Wurgberes, : 
heim verfauft Dienflag deu a0. April Machmitt ag 


a Uhr beim Sonnenwirth Henninger dahier a 


Schfl. Kom, 10 Sch. Dintel, 30 Schfl. Has 
ber Stiftungs-Getraid und Bo Schi. Haber 
Caͤmmerti⸗ Getraid und Inder Kaufliebhaber da⸗ 
zu ein. 

Burgbernheim ben 6. April 1824. 

Magiftrat., 
Zumpf. — 
aa. Der diesjaͤhrige zweite hieſige Jahrmarkt 
wird, wie ſolcher in dem Staatskalender aufge⸗ 
nommen iſt, am 25. April abgebalren, 

Pappenheim, den 8. April 1824. 

Der Stadimagiftrat. 
Seybold, Bürgermeifter. 

13. Donnerftag den aa. d. M. Nachmittag 
a Uhr werden auf dem hiefigen Rarbbaufe fols 
‚gende bieponible Gerraid : Borrärhe, und zwar; 
2) bei den Stiftungen 13 Schfl. Kern, 60 Schfl. 
Korn, ıso Echfl. Haber; =) bei ver Kämmerei 
ı Schfl. Korn, 1ESchfl. Dintel, 20 Schfl. Has 
ber von guier Qualirär dffenrlich an ven Meifts 
bietenden sal. rat. verfaufr und hiezu Kaufslu⸗ 
flige eingeladen. 

Uffenheim, den 3. April 1824. 

Stadt: Magiitrat. 

14. Um Mondtage dem 26. April d. 5. wirb 
won g Uhr des Morgens an, das in 19 Schäfer 
feln Korn, 23 Schfl. Dinkel und 36 Echfl. Has 
ber beftehende Steinharder Giltgetraid für 1823 
zu Steinhard In mehrern Theilen an die Meiſt⸗ 
bieteuden überlaffen, und dazu werden Kaufbs 
Yuftige hierdurch eingeladen. 

Ansbach am 3ı. März 1824. 

Kdnigliche Apminiftrarion der allgemeinen nnd 
landesherrlichen Stiftungen. 

15. Das wumterzeichnere Amt verfauft salra 
ratificatione mittelſt dffemtlihen Aufſtrichs In 
feinem Geſchaͤftelokale dahier Moniag den 3. May 
d. 38. frib 9 Uhr nachfolgende Weine in ſchick⸗ 
lichen Parthien, und zwar a) aus der Sommers 
bäufer Kellerei: 10 Fuder ı8ı9r Gewaͤchs, 15 
Fuder 162 ar deögl. und 30 Fuder 162315 deögl,, - 
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fo wie die beim Abſtich ſich ergebende Hefe, b) 
aus dem diesherrichaftlichen Keller zu Würzburg: 
24 Zuder 18187 und ıBngr Gewaͤchs. Eben fo 
werden auch non der gräflich Rechtereu'fchen Reu⸗ 
tei zu Mt. Einersheim Dienftag den 4. May d. 
58. früh 9 Uhr in ihrem Geſchaͤftslokale allbort 
a Fuder ı818r, 4 Fuder ıdngr und 8 Fuder 
16823r Wein dffentlich verſteigert, welches Lieb: 
habern andurch befannt gemacht wird. 

Sommerhaufen den ı. April 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Kammeralamt. 

16. Freitags den 23. dieß morgens 9 Uhr 
wird eine nochmalige Fourage-Verſteigerung fuͤr 
die Garniſon Ansbach und Triesdorf in dem Ges 
ſchaͤftslokale der unterfertigten Dekonomie : Coms 
miffion abgehalten, da die unterm a7. Febr. d. 
6. ſtatt gebabte Berfteigerung eingetretener Ums 
ſtaͤnde wegen allerhdchften Orts nicht genehmigt 
wurde, wozu kautionsfaͤhige Lieferungsluftige hies 
mit eingeladen werden. 

Ansbach am 6. April 1824. 

. Die Delonemie: Eommiffion des Koͤniglich aten 
Chevauslegerd:Regiments (Zürft von Thurn 
Zaris ) 
Dichtel, Oberfilieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeifter. 


Nichtamtliche Artikel, 


ı. Am zweiten Dfterfelertag, Mond⸗ 
tags ben 19. April, wird Heiner Ball im 
Caſino Statt finden, der um 8 Uhr Abends feis 
nen Anfang nimmt. Dieß wird andurch zur 
Kenntniß der verehrlichen Geſellſchafto⸗ Mitglie⸗ 
der gebracht. 

Ansbach am 10. April 1824. 

Bi Die Eafinodirection. 

8. Die nächte muſikaliſche Unterhaltung iſt 
Bonnabend, ben 24. dieſes Monatd, 

Ansbach den 10. April 824. 

Der Vorftand des mifilal, Vereins, 
Schumann, 


um 
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3. Freltags ben a3. d. M. ift im Geſell⸗ 
ſchafts⸗Theater die vierte Vorftellung: Die beis 
den Fuͤchſe, Oper von Mehul, und der fchelmis 
ſche Zreier von Kogebue. Die Billets zu diefer 
Vorftellung werden Dienſtags den 20. Morgens 
yon 10 — 12 Uhr in dem Bureau auögegeben, 
and man erfucht nochmals die -geehrten Theilnchs 
mer dieſes gefelligen Vereins ergebenft, nur au 
diefem Tage und zu den angezeigten Stunden 


und nicht mehr an dem Spieltag die Billets ab⸗ 


holen zu laffen. 

Ansbach den a0. April 1824. 

Die Regie des gefchloffenen Gefell« 
ſchafts⸗Theaters. 

4. Die Reformirten in Ansbach und ber Ges 
gend werden bavon fu Kenntuiß gefezt, daß das 
b. Abendmahl am a5. April im biefigen Koͤnigl. 
Schloſſe in dem Zimmer Nr. 33 um 9 Uhr Mors 


‚gend gefeiert wird. 


Tribou, Pfarrer der reformirten Wer 
meinde zu Schwabarh. 

5. Dad zwere Hejt meiner Nachfpiele, ent⸗ 
baltend: ı= Nachſpiele und einen QAubang von 
13 Vorſpielen, erfcheimt auf Subfeription. Die 
zahlreiche Abnahme des erjten Heftes laͤßt mich 
sin Gleiches auch von diefem hoffen. Der ſehr 
geringe Preis ift ı fl. 12 fr, Die Hrn. Adneh⸗ 


mer melden fich gefälligft bei mir frei, 


Gunzenhaufen, den 3. April 182%. 
G. W. Krauß, Cantor. 
6. Bücher : Yuction In Ansbach.) Den 3ten 


May ı824 und folg. Tage, Nachmittags von 


3 bid 6 Uhr, wird in No. 130 dahier eine 
Sammlung gebundner gut condifionirter, mei— 
ſtens ganz neuer Bücher aus verſchiednen Wis 
fenfhaften im Einzelnen dffentlid verſteigert 
werben. Kataloge find unentgeldlich zu haben 
bei W. ©. Gaſſert, Buchhaͤndler und 
Antiquar. 

7. Die reſp. Beſitzer der ſechs Supplement⸗ 
Bände zu Schillers Werken, kdnnen täglich auf 
bie 6 ſchoͤnen Kupfer dazu bei Unterzeichnetem mit 
54 fr. fubferibiren, und ſich der puͤnftlichen Ab⸗ 
lieferung erfreuen. Auch find noch einige vollſtaͤu⸗ 
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bige Eremplare mit ı8 Kupfern zu Schillers 
Merken um den Prännmerationd: Preiß zu a fl. 
24 fr. zu haben. 
B. €. Rohmeder. 
8. Unterzeichnieter bat die Herausgabe von fleie 
nen lithographirten Vorlegblaͤttern zum Schreib⸗ 
Unterricht unternommen, welche in Heften von 
8 Blättern, zu 6 fr. dad Heft, erfcheinen werben. 
Da mun bereits eine bedeutende Anzahl des erften 
Heftes, dann eines befondern Heftes mit Ans 
fangs »Gränden vorhanden ift; fo empfiehlt fich 
derfelbe zur Abnahme von Eremplaren biemit ges 
horſamſt, indem er die Bitte um portofreie Zus 
fendung der Beftellungen u. f. w. beifuͤgt. 
Schwarz junior, 
Regierungs: Diurnift, Hs. Ar. 302. 
Daß die hier angezeigten Vorſchriften ſchoͤn ges 
ſchrieben find und ſich zu Mufterblättern beim 
E chreibuurerrichte eiguen, bezeugt auf Berlans 
gen 
der Diftrikiöfchuleninfpector Faber. 
9. Unterzeichnerer giebt fich die Ehre einem 
bochzuverehrenden Publitum geborfanft anzuzeis 
gen, daß feine Bleiche dieſes jahr bei gurem 
Merter nunmehr ibren Anfang nimmt und vers 
fpriche ſoodn auegebleichte dauerhafte Waare. 
Die Bleihiwaare wird angemommen bei Linfenwäs 
ger im Haufe des Herrn Mezgermeifiers Bann 
heimer in der Kuͤhgaſſe Nr. 643. 
Stocker, Bleicher in Heidenheim, 
10. Dem verebrlichen Publitum empfehle ich 
auch fuͤr diefed Fahr wieder meine Bleiche. Der 
. Bleichpreis ift von der Elle = fr. ı pf., dom 
Pfund Zwirn a4 kr., vom Pfund Garn 20 fr. 
Die Spedition bat Abernommen Herr Metzgermei⸗ 
Ber Wäger in der Rorhenpabnenjtraße zu Ansbach, 
Earl Buhler zu Dettingen. 
a». Unterzeichwerer giebt ſich biemit die Ehre 
einem hochzuverehrenden Publikum gehorfamft 
anzuzeigen, daß feine Bleiche dieſes Tabs mit 
Anfang des Monars April wieder ihren Anfang 
wimme, Schoͤn ausgebleichte dauerbafte Waare 
meinen vefpect. Freunden abzuliefern, um mir 
fortwägrend Ihre volle Zufriedenheis zu erhalten, 
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fol mein eifrigftes Beftreben feyn. Meine Bleich⸗ 
löhne find wie gewoͤhnlich und meine Spediteurs 
Herr Joh. Abrah. Aron in Ansbach, und ger 

Scherff, Glafermeifter in Uffenheim. 

Schwabad den aa. Merz ı 824. 

Gortlieb Opig, 
Bleichmeiſter aus Schleſien. 

22. Als eine angenehme Priſe für ſchnupfens 
de Freunde, führe ih nun auch, neben meinen 
Rapee, d’Etrennes, Marino, Marocco, Weis 
zen n. f. f. den Macuba, wovon ich die Büchſe 
zu ı fl. e4 ir. abgebe. — beſitze ich wieder 
aͤchten Portorico in Rollen zu 13 fl. d. Pfde und 
empfehle mich damit, fo mie mit allen befanuten 
Spezerei:Waaren, zur gätigen Zortjegung des 
bisherigen Zutrauens ergebenft. . 

J. Hoͤger, der Poſt gegenüber. 

13. Bei Unterzeichneten iſt wieder eine bedeu⸗ 
tende Sencung weiße und ſchwarze Herren⸗ und 
Knaben-Strohhuͤte von verſchiednen Deſſins aus 
gekommen, welche wir um ſehr billige Preiſe auch 
nach dem Dutzend abgeben konnen. 

E. Späch u. Hegel am oben Thor. 

24. Die Kärbermeifters : Wittwe Schmidein in 
Obernzeun ift willend, ibr halbes Wohnhaus, 
nebft allem, mas zur Färberei gehbrt, täglich 
aus freier Hand zu verlaufen, 

15. Unterzeichneter ift gefonnen ,. feine Muͤhle, 
welche nahe au der Stade Mainberuheim liegt, 
und mit = Mahl: und ı Gerbgang verfehen ift, 
wozu 4 Mg. Kleefeld, 3 Mg. Garten und noch 
ein Plag zum Haufgarten gebdrer, die Mühle 
felbft in einem agädigen Mübldaue nebfl einem 
großen Anbaue bejleht, worinnen Echenne und 
Erallung enchalten, nebſtdem noch ein beſoude⸗ 
rer, von Stein nen erbanter doppelter Schwein⸗ 
fall vorhanden ift, aus freier Hand zu verfaus 
fen, wozu Termin auf Dienffag den 20. April 
diefed Jabhres, Nachmitrags = Uhr in dem Fals 
kenwirthshauſe zu Mainbernbeim anfteht. Kaufe 
liebhaber werden hiezu eingeladen. Ueber die 
Emtrichtung der grunds und lebenberrlichen Las 
fien und Abgaben kaun der. Eigentbiämer der 
Mühle zu jeder Zeit Auskunft ertheilen, fo wie 
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die Kaufsliebhaber von der Muͤhle Einficht neh⸗ 
men fbnnen, und uͤberhaupt die Bedingungen 
beim Verkaufe näher erfahren. 

—ESE am 25. März 1824. 

Johann Georg Müller sen. 

16. Zur 809. Regensburger Ziehung Tann 
ich nur bis naͤchſten Eonntag den 18. dieß Nach⸗ 
mürag drei Uhr Einlage annehmen. 

Joſephthal. 
17. Ein in allen gerichtlichen Geſchaͤften bes 

wanderted und im Goncipiren geuͤbtes Subject, 
» welches ſich über Qualification, Fleiß, Treue 
und moralifchen Lebenswandel mit ben beften 
Zeugniffen legirimiren kann, wänfcht feine ders 
malige Stelle zu verlaffen und baldmoͤglichſt bei 
einem Kbdnigl. Land » Herrfhafts » oder Patri⸗ 
monialgericht unter billigen Bedingniffen eine Ans 
ftelung zu erhalten. Portofreie Anfragen unter 
Addreſſe W. R. befbrdert die Redaktion biefes 
Dlattes, . 

16. Im Haufe Nummer 105 find 600 fl. 
zu verleihen. 

19. Nach vorausgegangener Einladung iſt ben 
a0. ald am Dfterdienftag Ball im Zirkel. Der 
Anfang ift Abends 8 Uhr, wozu höflich invitirt 

Stadelmanı. 
20. Am Oftermontag ift Tanzmuſik im Bad, 
wozu ergebenft einladet 
Kleinſchroth. 
a1. Am Oſtermontag deu 19. April iſt Tanz⸗ 
muſik zur Sonue. 

Schnuͤrlein. 
a2, An Oſtermontag iſt Tanzmuſik bei Mehrer. 
23. den 19. als am Oſtermontag iſt Tanz⸗ 

muſik, wozu ergebenft einlader 
Pffter am neuen Meg. 
a4. Künftigen Oftermontag ift Tanzmufif, 
wozu jedermann höflich eingeladen wird. 
ae, + Döller. 

25. Den a0. April ald am Ofterdienftag I 
ZTanzmufit auf vem Nußbaum. . 

26. Am DOftermontag ift Tanzmuſik In Eyb, 
wozu hoflichſt invitirt 

Strebel, Braumeiſter, 
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27. Am Ofterbienftage ift Tanzmufit auf der 
Windmuͤhle, wozu böflichit einlader 


Geyer. 
28. Am Dftermontag iſt Tanzmufil zu Neus 
ſes, wozu Höflichft invitirt 
Ruͤckert. 
29. Einem am 9. April im hleſigen Gaſthofe 
zum Brandenburger Haufe angelommenen Frem⸗ 
dem iſt ohngefähr von Neuſitz bis Ansbach aus 
feiner Chaiſe eine Hutſchachtel mit einem neuen 
Hut, einem Gilet und einem Ehemifette heraus⸗ 
gefallen. Der redliche Finder wird böflichft er: 
ſucht, biefelbe gegen ein angemeflenes Douceur 
im Gafthofe zum Brandenburger Haus abzugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 32 find täglich = Quartiere zu bermiethen. 

No. 84 iſt ein Logis zu vermiethen, welches 
taͤglich bezogen werden kann. 

No. 133 iſt ein kleines Quartier zu beziehen, 
& Nr. 147. iſt ein bequemes Quartier zu vermies 

en. 

No. 223 iſt der mittlere Baden zu vermierben, 
weldyer täglich bezogen werden kann. 

Nr. 444. iſt ein Quartier zu beziehen, 

No. 732 iſt ein Quartier mit Stall, Futter⸗ 
fammer, Boden, Keller täglich oder bis Wal: 
burgi zu beziehen, j 

Nr. 853 ift ein Logis für einen ledigen Herrn 
mit Bett und Meubles täglich zu beziehen. 

No. gro find täglich a Quartiere für ledige 
Herren zu vermlethen. 


A) St. Kohannid- Kirche, 
Eopnlirt den 11. April,‘ 
Urban Wil, B. und Mezgermeifter, mit Anna 
Margarecha Hoffmanu. 
Getauft den 4, uud 6. April. 


Maria Dorothea , des Gursbefigerd Gromeder in 
Kurzendorf Tochter; Maria Dorothea, des 
B. Lebkuͤchners und Spezereihändlers Herrn 
Belzner Tochter. 
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Begraben vom 7. bis 11. April, 
Schaun Adam Reinwald, B. und Wirth bei der 
Ziegelhutte am Zeilberg, alt 4ı 3. 6 M. 

14 T., ft. an der Lungenſucht; Marla Dos 
zorhea, Wittwe des B. und KRupferfchmidts 
meiſters Brod, alt 799. 9 M. a T., ft. 
am Schlagfluß; Unna Katharina, Ehefrau 
des B. und Bärtuers Gepymann, alt 66 J. 
20 T., fl. an der Waſſerſucht; Johann Ges 
org, Eohn bed B. u. Webermeifterd Winkler, 
alt 22 J. M. 7 T., ſt. am Zehrfieber. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getauft den 6, und 11. April, 


Georg Ehriftian, des B. und Drechslermeiſters 
&irtus Steurer Sohn; Georg Leonhard, des 
bürgerlichen Juwohuers und Taglbhners Bier⸗ 
fer Sohn; Mofina Margaretha, bed 8.2. 
Poftamtd: Briefträgers und Paders Herrn 
Möhring Tochter. 


Begraben vom 5. bis 8. April, 

Herr Karl Friedrich Hameder, Kbnigl. Zollein⸗ 
nehmer aus Dinkelsbuͤhl, ein Witwer, alt 
73 J. 8 M. 23 T. fl. ander Darmentzuͤndung; 
Anna Barbara, des Tagldhners Reitelshoͤfer 
Ehefrau, alt 66 J. 8 V. ıR T., fl. an den 
Folgen des Erbrechens; Maria Sibylla, des 
3. und Schneidermeifter& Ebner Ehefrau, alt 
65 J. 7 M., ſt. am Geitenftechficber; Georg 
Paul, der Eva Margaretha Rupprecht Sohn, 
alt z Stund ſt. am Stickfluß. 


C) KRatholifhe Stadtpfarret, 


Begraben den 6. und 10, April, 
Malburg, bes verlebten B. und Schneidermel⸗ 
ſters Schmid! zu Herrieden binterlaffene Toch⸗ 
ter, alt 38 J., ft. am Schlagfluß;' Zranz 
Gutrow; Zuchmachergefel, alt 54 J., f. 
am Zehrfieber, 


13% 
Todesanzelge. 


Am 4. April hat es dem Allerhochſten gefallen, 
ben Muͤhlbeſitzer Herrn Johaun Ehriftoph Edert 
zu Weinzierlein bei Cadelzburg in feinem 57ten 
Jahre von diefem Frdenleben abzufordern. 

Wer den biedern, reblichen ud" rechtlichen 
Mann, befonders als Freund aller Rechtſchaffe⸗ 
nen, und Helfer ſo vieler Armen und Nothlei⸗ 
denden kannte, wird mit uns den Verluſt eines 
ſolchen muſterhaften Freundes bedauern. 

Eine allgemeine Theilnahme ſprach ſich auch 
darch die zahlreiche Begleitung zu feiner Ruhe⸗ 
ftätte aus, wofuͤr wir unfern aufrichtigen Dank 
fagen, und alles Gurte wuͤnſchend, ums zu fer⸗ 
nerer Freundſchaft beitens- empfehlen. 

Die Verwandten zu Bonhof, Kloſter 
Heilsbronn und Lichtenau. - 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


ı. Da auf bie beiden sub hasta ſtehende Gd- 
ter und walzende Stüde bes Bauets Leonhard 
Bittner von Grauminfi am 5. v. Mes. gendgens 
de Andothe nicht erzielt worden find ; fo wird 
hiermit zum anberweiten Verkaufsverfuche Ter⸗ 
min auf Montag den 3. May laufenden Jahrs 
angefest, an welchem fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber in Kraumintl” einfinden , 
ihre Anbothe zu Protokoll geber, und den Zus 
flag vorbehaltlich Freditorfchaftlicher Geuehml⸗ 
gung Nachmittags = Uhr gewaͤrtigen Finnen. 
Sinfichtlih der Befchreibung wird fich auf die 
Bekauntmachung vom a7. Fäner 1.3. Bezogen.’ 

Hitpoltftein am a. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

s. Die zur Konkursmaſſe des Unterthamt 
Friedrich Floth zu Dombach gehoͤrigen Immobi⸗ 
lien, als ı) ein Gut No. 9 zu Dombach, bes 
fiehend aus einem Wohuhauſe, einem Staͤdelein, 
ſammt Schüpfe und Schweinftall, einem Schbpfs 
bronnen, einem Badofen, zwei Heinen Baum⸗ 
gärten, 4 Morgen Geld und dem Ormeinderecht ; 
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3) ı£ Mg. vom Führerfches Lehenfeld im Wein⸗ 
berg, 3) 4 Mg. vormals Altenbergiſcher manu⸗ 
lehenbarer Acker am Zirmdorfer Fußweg, 4) 2 
Tgw. Wiefen Ro. a und 3 ven den dismembrir⸗ 
ten 6 Tgw. Gintberfchen Wiefen; 5) das Gut 
Mr. ao und 21, beftehend aus einem Wohnhaus 
und Kellerhaus, einem Stadel, gemeinſchaft⸗ 
lichem Bronnen und Badofen, 85 Mg. Feld, 
2 Tgw. Wiefen, 4 Tgw. Holjgarten, 3 Wel⸗ 
bern mit dazu gehörigen Wiedlein und dem Ger 
meinderecht; 6) J Mg. Feld das Buderaͤckerlein 
zu Dombad ;. 7) der Theil Nr. ı von dem vers 
theilten Dombacher Hutwafen, die Heerd⸗Och⸗ 
fen: Wiefe genannt, werden hiemit dem dffents 
lichen Verkaufe an den Meiftbierenden Samftags 
den ıa. uni I. 3. Vormittags von g bis ı= Uhr 
an Drt und Stelle zu Dombach ausgefezt, wo 
ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber eins 
zufiuden und ben Zuſchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Kreditorſchaft zu gewärtigen haben. 

Nürnberg den 3ı. März 1824. 

K. B. Landgericht. ° 

3. Die ber verwittibren Margaretha Reuterin 
zu Kottensdorf gehörigen Befigungen, als ı) ein 
Hofguth, befichend aus einem Wohnhaufe, eis 


. nem Nebenhaufe, einem Stadel, einem Badofen, 


Hofraich, mit den Georg Eichler gemeinfchafts 
lichen Ziebbronnen, „y Mg. Schorrgarten, 1345 
Ma. Aecker, 4% Tag. Wieſen, 43 Mg. Holz, 
dem Rechte zur Viehtrift und Antheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegränden, und 2) 34 Mg. 
Ader und 4 Mg. Halz beim Kaftenholz, follen 
auf Antrag der Gläubiger fubhaftirt werden. 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsinftige haben 
ſich demnach im Termine den 13. May bis Nach⸗ 
mittags » Uhr im Haufe der Reuterin treffen zu 
laſſen und den Zufchlag mit Genehmigung der Ju⸗ 
tereffenten zu gewärtigen. 

Schwabach, ben 8. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

4. Auf Untrag der Realgläubiger des Unters 
thanen Andreas Lang zu Kehl wird deffen Anwe⸗ 
fen No. » allva, beftchend aus einem Haufe, 
Scheune, J Tagw. Garten, a Tagw. Wieſe, 
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»2 Mg. Aecker, 12 Mg. Krautgarten, x 
Gemeindumriß nebft volifändigem 523* 
Waldrecht, aar Ochſen, einer Kuh einem 
zweijaͤhrigen Stier, einem Wagen, Plug und 
Egge, den a2. May d. Js. Vormittags |g Uhr 
auf dem Wege der Öffentlichen Kicitation an den 
Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufdluftige 
welche fidy über ihre Zablungsfähigkeir — 
kdnnen, eingeladen werden, mit ber Bemerkun 
daß die Taxe täglich in der Kanzlei eingefchen 


‚werden fann. 


Ellingen den 3. März 1824. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Am 45. Dezember vorigen Ya 
unbekannter Wohlthaͤter für * — 
votaten Macco in Nürnberg zum Behuf der Abs 
führung der von diefem im Retardat gelaffenen 
Beiträge für zwei Semefter zur Zentrals Penfiong; 
Auftalt für die Hiuterlaffenen der Advokaten des 
Reichs dem Königlichen Appellations: Gerichte des 
Rezarkreifes zwölf Gulden überfandt. Da Advo 
fat Macco nach feiner wiederholten Erklärung die 
Wiederaufnahme als Mitglied in die Korporarion 
von welcher er geſezlich ausgefchloffen ift, jelbp 
nicht wünfche, fo wird der anonyme Geber hie⸗ 
mit aufgefordert, binnen 60 Tagen vom Tage“ 
diefer Befauntmachung die ı a fl. in Empfang * 
nehmen, als außerdeſſen Angenommen wird, daß 
er die Babe dem Fond der gedachten Zentral: Pens 
ſions · Anſtalt zugewendet haben wolle, 

Nürnberg den 7. April 1854. 

K. B. Kreids und Stadrgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. ESteckbrief.) Der unten i 
dige Michael Erterer, ein Per ggg 
8. B. Landgerichts Aemnarh, im Dbermains 
Kreife geboren und zu Tuͤrkheim oder Mindelheim 
erzogen, bar bier einige Fahre gedient und ſich 
mit * vom hieſigen Landgerichte gefertigten 
5 
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Dienftbotenbuche vom aa. vor. Ms. Nr. 1938, 
in welchem ihm Fleiß, Treue und gute Auffuͤh⸗ 
zung bezeugt worden, am a3. nad) Nürnberg bes 
geben, um dort einen Dienft zu fuchen. Wenn 
ihm nun gleich fein Aufenthalt in Nürnberg nur 
auf einen Tag geitattet war, er mit Ablauf deſ⸗ 
felben wieder hieher zuruͤckkehren und feinen Dienft 
bis ıten May d. Is. aushalten follte, fo iſt er 
doch bisher wicht zuruͤckgekehrt, hat fich vielmehr 
von Nürnberg entfernt und feine Reife gegen 
Pleinfeld hin genommen, Da num inzwijchen ber 
Verdacht gegen ihn begründer wurde, daß er ſich 
bed Verbrechens der Unterfchlagung des Auvers 
trauten ſchuldig gemacht habe; fo werden alle Bes 
hoͤrden erfucht, diefen Erterer im Berrettungsiall 
arretiren und fofort hieher abliefern zu laſſen. 
Noch ift zu bemerken, daß diefem Erterer im feis 
sem Dienftbortenbuche folgende Eigenfchaften: 
„» baß er ein vorziiglicher Kutſcher fen, Liebe zu 
ben Pferden habe, auch die Haus:und Feldar⸗ 
beiten verſtehe“ bezeugt wurden und derjelbe als 
Chevauzleger unterm KAdnigl. Baier. Sten Regi⸗ 
mens einen Abſchied aus Dillingen vom July 
1819. zu feiner Legitimation bei ſich bat. 

Altdorf, am 8. April 18024. 

K. B. Landgericht. 

(Beichreibung.) Diefer Erterer it 32 Yahre 
alt» beildufig 5 Schuh q Zoll groß, breitſchulte⸗ 
tigt, bat bräunliche, rund abgefchnittene Haare, 
eine hohe Stirn, graue Augen, dicke Nafe, mitte 
fern Mund, ein roͤthliches Schnurrbärtchen, klei⸗ 
nen Obrenbart, ein linglidyes bleiches Geficht, 
und trug ben feiner Entfernung einen runden Hut 
mit fbwarzem Wachstaffent überzogen, einen als 
ten bellgrauen tuchenen Mantel mit einem langen 
Kragen, eine furze noch ganz neue Jade von 
ſchwarzgrauem wollenen Tuche, Tangetuchene hells 
graue ganz gute Beinfleider und Etiefel. 

a. Da die bereits unterm ı6. Jenmer dies 
Jahrs befannt gemachte Subbaftarion des os 
hann Silberborniichen Anwejens zu Goͤggelsbuch 
nicht das erwilnfchte Nefulrar lieferte, fo wird 
auf weiteren Antrag des Glänbigers zu deſſen dfr 
fentlihen Verpachtung, im Ganzen oder einzels 
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wen, gefchritten, und hierzu Termin auf ben 21. 
April Nachmitt. ı Uhr in dem Pappenbeimerfchen 
Wirthöhaufe zu Gbggelsbuch, feſtgeſezt. Zugleich 
wirb wiederholt: daß das Zilberborniiche Anwes 
fen, einen 3 Hof bilvend, in Wohuhaus, Nes 
benhaus, Stadl, Bronnen, Keller, Badofen, 
3 Tagwert Garten, 35:5 Morgen Weder, auf 
34 Polen, 55 Tagwert Wiefen, auf 5 Poren 
und 43 Morgen Holz, auf 3 Poften beſteht. 
Pachtluftige werden andurd eingeladen. ſich am 
Derpachrungs : Termine am bezeichneten Orte eins 
zufinden und fbnnen des Zufchlags,, salva rati- 
ficatione des Kdniglichen Areis sund Stadrs Ges 
richts Nürnberg, gemärtig ſeyn. 

Hilpoltſtein, am 2. April »Ba4. 

K. B. Landgericht. 

3. Dienſtag den 27. April d. J. Nachmittags 
2 Uhr wird das unterzeichnete Herrjchafregeriche 
»6 Gentner Salz, » Pierd und ı Wagen Bes 
hufs der Hilfsvoll areckung dffentlich an den Meijts 
bierenden geaen gleich baare Bezahlung in dem 
Braͤuningeriſchen Wirrbebaufe zu Mr. Einersbeim 
verkaufen, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Einersheim den g. April ı824. 

Graͤflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


ı. Zur Einzalung der Sporteln wird hiemit 
der Dienftag und Freitag in jeder Woche beitimmt, 
Dies wird mit der Bemerkung befaunt gemacht, 
daß allerhoͤchſter Verordnung gemäs, alle dars 
Über ausgeſtellte Quittungen vom Landgerichtds 
vorftand unterzeichnet werden muͤſſen, mithin von 
jezt an auch nur die von ihm unterjchriebenen 
vertreten werden. 

Gunzenhauſen den 8, April 1824. 

K. B. Landgerichr, 
Klingsohr. 

a. Auch das Rentamt Monheim bat von der 
ben Rentaͤmtern des Kreijes im Allgemeinen gnäs 
digſt verftarteren Urberlaflung der theilweiſen Ders 
ception der Amtsgefälle durch das Eihreiberpers 
fonal Gebraudp gemacht, und im Folge deſſen die 
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Perceptlon.der birecten Staats auflagen bem Seri⸗ 
benten Leopold Vbllinger,, Die der grundherrlichen 
‚und Natural: Gefälle aber dem Scribenten Joh. 
Mich. Mufter Übertragen, welches andurch wit 
dem Beiſatz bekannt gemacht wird, daß nur Quit⸗ 
tungen von diefen audgeftellt, Giltigkeit haben, 
‚übrigens der Beamte, fo wie es Vorſchrift ift, 
die unftändigen Grfälle alle felbft erhebt, und 

tigenhändig ausquittirt. 
Monhein am g. April 1824. 
Kdnigl. Rentamt. 
€. v. Payr, Rentbeamter. 


,Ji 


Sremdens Anzeige i 
vom 4. bis 10. April. 


Kroue. Hr. Thon, KAbnigl, Wiirtemb. Sa: 
linen : Direcror nebft Familie v. Schwaͤbiſchhall, 
Hr. Kfm. Kleinknecht v. Bamberg, Hr. Poft: 
meifter Baron von Schaky und Hr. Schaufpieler 
Nösl v. Nürnberg, Madam PBreininger mit Fa: 
mike v. Megensburg, Hr. Kfm. Zennegy v, El: 
berfeld, Hr. Kim. Franke v. Bremen, Hr. Güns 
ther und Hr. Tanber, Kaufleuten. Mir. Breit, 
Hr. Baron von Lobenſtein I, Kammerberr Ihrer 
Kaiferl. Hoheit der Großfärftin Helene v. Ruf: 
land, v. St. Petersburg, Frau von Elemente mit 
Tochter v Romonul en France, Hr. Kim. Raps 
pold v. Augebarg, Hr, Kfm. Kolb v. Baireurbz 
Hr. Afıın. Hegmann v. Nürnberg, Hr. Kim. Kepp⸗ 
ler v. Bajel, Hr. Kim. Flaͤßen v. Bern, Hr. 
Maier von Herbſt v. Lindau, Hr. Kfm. Abel 
v. Rranffurth. 

Stern. Hr. Kfm. Weller v. Augeburg, Hr. 
Kfm. Krieger v. Muͤrnberg, Hr. Doctor Werts 
a. Hr. Partituber Bach v. Würzburg, ‚Hr. Hof: 
rath Dr. Kornacher m. Dr. Lieurenant von Brug 
v. Derringen, Pr. Afm. Schmid v. Franffurch. 

Brandenburger Haus. Hr. Rechtepracti— 
kant Bezold v. Rothenburg. 

Loͤwe. Die Hrn. Studenten Schreiber und 
Reuger v. Rotheuburg, Hr. Doctor Wenz von 


9. Weißenbu 
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Schilingsfärft, Hr. Kfm. Schoͤppler v. Mainz, 
Pr. Lieutenant Pohlmann v. Schwabach, Hr. 
Magiftratsrach Kugl v. Ellingen, die Hrn. Kaufs 
leute furrer u. Schmid v. Föny, „Dr. Student 
Leiniſch v. Erlangen, Hr. Kfm. Heberlein von 
Fuüͤrth, Kr. Aſſeſſorats⸗ Verwefer Hauff v. Her⸗ 
zogenaurach, die Hrn. Studenten Drechſel von 
Erlangen, Frey dann Earl u. Wilhelm Pape v. 
Heidelberg, Hr. Kfm. v. Daumiüller v. Mems 
mingen, Hr. Kfm. Harles v. Nürnberg, Hr. 
Rittmeifter Albrechr v. Rothenburg, die Hru. 
Kandidaten Beh, NRöhrer, Baron von Nau, 
Biel, Seiling, dann Fägerhuber u, Gebrüder 
Doraus, ſaͤmmtlich von Würzburg, Hr. Kfm. 
Seemann v. Närnberg, Hr. Student Schübel: 

19, „Dr. Kandidat Megmer v. Ers 
langen. F u, 

Traube. Hr. Handelsmann Pfeiffer v. Bu⸗ 
chenbach, Hr. Privarier Fuchs v. Nürnberg, die 
Hrn. Studenten Gebrüder Knapp v. Erlangen, 
die Hrn. Handelsleute Schwameis and Stbr von 
Nürnberg. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Stetter d. Rothens 
burg, Hr. Weinhändler Höfter nebit-Sohn von 
Winterhaufen, 


Zirkel. Hr. Afın. Rofenderg v. Minden, 


— — — —— 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 8. April 1824. 
Staatös Papiere, | Briefe, Geld. 
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Königlich Baieriſches 
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für den Kezats-Kreis, 





Pro. 17. Ansbach, Mittwoch den 28. April 1824 








Amtliche Artifel 





Belanntmahungen der Königl. 
Kreis» Behörden. 

(Un fämmel, Eonferiprionsbehörden des Wezatfreifes. 
Die Anwendung des Eonfcriptionds Geſetzes auf frü⸗ 
bere Defertionfälle in Bezug auf die Vermögens 
Confiscation betr.) 


Am Namen Seiner Majekät des Königt. 
Machſtehende in rubrieirtem Betreff an die 
Königl. Regierung ergangene allerhöchftuns 
mittelbare Entſchließung von, 26, v. M. wird 
den Conferiptionsbehörden des Rezatkreiſes 
zur Wifjenfchaft befannt gemacht. 
Ansbach, den 18. April 1824. 
Könige. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


Marimilian Joſeph. 
Zur Befeitigung der Anftäude, welche ſich 
in Bezug auf die Eonfiscation des Vermoͤ⸗ 
gens der vor den Erſcheinen des Conſcripti⸗ 


onsgefeges defertirten Soldaten ergeben has 
ben, und in Erfedigung der diesfalls geftells 
ten Anträge beſchließen Wir, wie folgt: 

1) Die Defertionsfälle ohne Unterfchieb 
der Zeit, follen da, wo die Eonfeription noch 
nicht vollzogen und das Vermögen noch nicht 
an den Militär, Witwen: und Waifenfond 
eingefendet ift, von num lediglich nach den 
mildern Beftimmungen des Eonferiptionsges 
feges behandelt werden. 

2) Wenn das einem Deſerteur nach feiner 
Defertion angefallene Vermögen. auf den 
Grund des Cantons-Reglements und der äls 
tern Verordnungen erft nach dem Jahre 1820 
eingezogen und eingefendet worden ift, fo bes 
halten Wir Uns bevor, daffelbe auf motivirs 
tes Anfuchen der Berheiligten zuruͤckzahlen 
zu laſſen, ohne übrigens dadurch die Berres 
tung des Önadenwegs in andern außerordents 
lichen Fällen gänzlich und unbedinge auss 
fließen zu wollen, 

3) Da indefjen die Hinauszahfung folcher 
bereits confiscirter Gelder, wovon dem Mis 
litärfisfus nach der Beſtimmung des Art, 187 
lit, e. des Eonferiptionsgefeßes die Nutznle⸗ 
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fung zuſteht, manchen Schwierigkeiten uns 
terliegt, indem dieſe Gelder anderwaͤrts wies 
der verzinslich angelegt werden müßten, wo⸗ 
von der Militärfisfus Koquition zu nehmen 
hätte, und indem die Erholung und Eiuſen⸗ 
dung der Zinfen neben den vielen Correfpons 
denzen mitunter auch Koften für Pot: und 
Borhengebüren vctanlaſſen würden, fo ſetzen 
Wir hiemit feft, daß dergleichen Gelder bis 
zur erfolgenden Zurüczjahlung bei dent Milis 
taͤr⸗ Wittwen⸗ and, Waifenfonde zu verblei: 
ben haben, deſſen Fundationsvermoͤgen hin: 
eeichend ift, für die Sicherheit verfelten zu 
haften. 

Hiernach habt ihr euch in — 
Faͤllen zu achten, und uͤber den genauen Voll⸗ 
zug forgfäitig zu wachen. 

Münden, den 6. März 1824. 

Max Joſeph. 
Gr. v. Thuͤrheim. 
Auf K. allerhoͤchſien Befehl 
der General. Secretaͤr 
5. v. Kobell, 


(An fämmel, Polizeibehörten des We,arfreifed, Den 
aus Mailand entwichenen ER orterrei, Rilttär, 
terpflegung/adiunften Acmmeyrr herr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Dezüglih auf das Generale vom 31. v. 
M. in rubrizirrein Berreffe werden fämmtliche 
Polizeibehörven des Kreijes in Kenntniß ges 
ſejt, daß der datinn ſignaliſirte Militärver; 
pflegungs:Adjunft Bommeyer in der Schweiß 
bereits zur Haft gebracht worden fey. 
Ansbach, den 20. April 824. 
Koͤnigl. Baier, Megierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Drechfel, Präfident. 
v. xuʒ, Director. 
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2* wehtegkeigteh mehrerer Einwohner jr. Fürch 
eir, 
Am Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Mit Wohlgefallen ift aus der Beilage 
des jüngften magiftratifchen Berichts über 
das Fuͤtrther Armenweſen die auferors 
deutliche Wohlchärigfeit mehrerer dortiger 
Einwohner und insbefondere das Vermaͤcht— 
ug der Chävinfabrifanrenfrau Maria Bar, 
bara Stöber und das Geſchenk der Kaufmann 
Bockiſchen Wittwe dafelbit, jedes zu 100 fl., 
eriteres zum Hoſpitale und leßteres zur Bes 
kleidung armer Confirmanden, erſehen wor— 
den: weßhalb hiermit der Öffentliche Dauk 
ausgedrüdt wird, 

Ansbach den 17. April 1824. 
König, Baier. Kegierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
ia) von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Direfter, 


Dienſtes ⸗Machricht. 


Durch allerh dchſtes Reftript vom 30. Merz 
dieſes Jahrs wurde dem Advokaten Johann Jo— 
ſeph Kuͤnell zu Kronach die in Fürth erledigte 
Stelle eines dffentlichen Rechtsanwaltes verliehen, 


Polizeilihe Befanntmahungen. 


In dem Monat März wurden nachftehende 
Polizei : Webertretungen beftrafer; 

») vier Perfonen wegen liederlichem Herum⸗ 
ziebeu, 

2) drei fremde Dienftmägde wegen Aufenthafe 
ohne Erlaubniß, 

3) ſechs Perſonen wegen Erceffen, 

4) eine wejen Verheimlichung ‚einer gefundes 
nen Sache, 

5) zmei wegen Injurien, 

6) eine wegen unerlaubtem Aufenthaltgeben, 
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reine wegen Diebftahl, » = \ 
8) eine wegen Urbertretung ber Marftorbnung, 
9) eine wegen groben Betragens in der Aintss 
ftube, 
0) vierzehn wegen Tabafrauchend auf dffent 
lidyer Straſſe, z 
11) vierzehn Bettler, 
12) zwei Vaganten. 
An die kompetente Gerichtöftelle wurden abge⸗ 
ben: 
a) eine Perfon wegen Diebſtahl, 
b) eine wegen Holzfrevel. 
Ausbach den 24. April 1824. 
Der Magiitrat, 
Blechele. Stirl. 


Es wird hiemit zur diſentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß kuͤnftigen Montag den 26. dieſes 


Monats Nachmittags » Uhr die Uebungen ber, 


bürgerlichen Schihgengefellfchaft auf dem Schieß⸗ 
baufe dabier ihren Yufang uchmen, und. bis zum 
Herbit wbchentlih an den Montagen und Sonns 
abenden Vormittags von g bis »2 Uhr und Nach⸗ 
mittagd von ı bis 7 Uhr werden fortgejezt, in 
der Kirchweihwoche aber die Schigendbungen , 
wie bieher, vom Montag bid zum Freitag dauern 
werben. * 
Ausbach den 17. April 1824. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


* 


| Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird 
bad Wohuhaus der Apothekerswittwe Sufanna 
Maria Zehelein, geborne Alt, Nr. 315 dahier, 
bffentlich, aufgeboten.. Bietungstermin {ft auf 
Mittwoch den 19. May d. J. von früh g bis 
Mittags ı 2,Uhr anberaumt, am welchem fich bes 
fig > und zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber, die fid) 
als ſolche gehdrig auszumweifen im Stande find, 
einfinden können Die Schägung und die Laſten 
dieſes Wohnbaujes fhnnen iu der diesgerichtlichen 
Negiſtratur, fo wie das Haus felbft bei ver ges 
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genwärtigen Bewohnerin des Hauſes, Wittwe 
Zehelein, eingeſehen werden. 
Fuͤrth, den 13. April 1824. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

a. Das k. Landgericht Mt. Bibart verkauft 
auf Anrufen der Eliſabetha Niederwegerin zu 
Scheinfeld im Wege der richterlichen Hilfsvoll: 
ſtreckuug nachflehende den Kafpar Muͤllerſchen 
Eheleuten zu Birklingen eigenthämlich zugehdri⸗ 
gen Grundſtuͤcke, ale: a Mg. 38 Rth. Acker 
am Zphbfer Weg, die Harpfen genannt, 23Mg. 
Acker der Wieſenbronner Eckacker, 23 Mg. 8 
Rth. Ader im hiutern Theil von der Aub an der 
Ziegenbacher Markung, 3 Mg. Ader am breiten 
See, das Seewieölein, und 4 Mg. Ader allda, 
im Termin den 3. Mai d. J. Vorm. von 10 big 
»2 Uhr im Wirchöhaufe zu Birklingen öffentlich 
an den Meifbierenden, und ladet dazu befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Hiemit ein. 
Die Zaren, Laflen und Abgaben fdnnen täglich 
und am Verkaufstermine in Erfahrung gebracht 
werben, 

Mi. Bidart den 29. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf das Andringen eines Gläubigers fol 
bad dem Echuhmachermeifter Johanu Michael 
Kriegbaum zu Ammerndorf zugehdrige Guͤthlein 
No. 45 zu Ummerndorf, beftehend aus dem einz 
ſtoͤcklgen Wohnhaus No, 45, einer Stallung, 
einer halben Scheune, 4 Tagw. Garten, 4# 
Mg. Aecker, 1% Tagw. MWiefen und dem Ges 
meinderechte, bffentlich verkauft werden. Hies 
zu wird, Zermin auf den ı4. Mai Borm, g big 
12 Uhr hiemit anberaumt, wo ſich beſiz ⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige im hieſigen Gerichts— 
locale einzufinden haben. In diefem Termine 
werden die Kaufsbebingungen bekannt gemacht 
werden und kaun die naͤhere Beſchreibung der 
Sınmobilien, fo wie bie geichdpfte Tare derſel⸗ 
ben bis dorthin in der Megiftratur des unterfers 
tigten Gerichts eingefehen werden. 

Eadolzburg am g. April 1824. 

K. B. Landgericht. 
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4» Auf den Antrag des k. Rentamts Jpsheim 
ſollen die Beſitzungen der Leonhard Schamberger⸗ 
ſchen Eheleute zu Unterulſeubach zur Tilgung aͤra⸗ 
rialiſcher Ruͤckſtaͤnde dffenrlih verkauft werden. 
Zu dem Ende wird 1) das Gut derſelben, beftes 
hend auper den Wohngebäuden in 4 Mg. Grass 
garten, 443 Mg. Geld, 9 Tagw. Wiefen, ı4 
Mg. Holz und Dedung und in dem Gemeindes 
und Schaafrecht, tarirt auf 7493 fl. rhn., =) 
deren walzende Lehen von ı 4 Tagw. Hirſchmaͤn⸗ 
niſche Weiber, tarirt auf =5 fl. und 4 Mg. 
Winterung, tarirt auf 5 fl. 30 fr., hlerdurch 
mir dem Beifuͤgen bffenrlich zum Verlauf ausge⸗ 
fchrieben,, daß Bietungstermin anf den 10. Juny 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr anberaumr worden ift, 
an welchem Tage fib Maufsliebhaber in Unters 
ulſenbach einfinden konnen. Die auf den Bes 
fisungen hafteuden Kaften und Abgaben, ingleis 
chen die bejondere Beichaffenbeir verfelben koͤnnen 
aus ven Berhandlungen in der Regiftratur einges 
feßen werden. 

Mi. Erlbach am 6. April 1824. 

Königl. Landgericht, 


5. Auf Antrag eines Realglaͤubigers follen 
die Guͤter des Echmidrmeifters Johann Leonhard 
Haid von Emelirchen, beftehbend in ı) einem 
Wohnhaus dajelbit Nr. 35 mir eingehdrigem Ges 
meinderecht, Schmiede s Gerechtigkeit, Scheuer, 
Badofen, Gärtlein und Hofraith, dann den vers 
theilten Gemeindeftüfen, 2) ı3 Mg. walzendes 
Feld am Nufgraben, 3) 4 Tagw. MWiefen jetzt 
Hopfenland, 4)4 Tgw. Wiefen im Oetterich, 5) 
ein Keller ohnweit ded Haufe, ſaͤmmtlich tarirt 
auf 2727 fl. 30 kr., bffentlih im Wege ber 
Erefurions : Vollftrefung an den Meiftbierenden 
verkauft werden, und ift Bietungstermin auf 
19. May Vormittags g — 12 Ubr im Pofthaufe 
zu Emstircyen angefezt, wo ſich befiß - und zahl: 
ungefäbige Raufeliebhaber einzufinden haben, fo 
wie fie. fh von der aufgenommenen Tare jeder: 
zeit im biefiger Regiftratur unterrichten konnen. 

Mt. Erlbach am 26. März 1824, 

Königl, Landgericht. 
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6. Machftehende zum Nachlaß des Köhlers 
Johann Leonhard Linddrfer von Daͤffersdorf ges 
bdrige Immobilien werden zum Bebufe der Erbs 
theilung, nad dem Antrage der Jutereſſenten, 
im Wege der dffentlichen Verfteigerung verkauft: 
ı) das Koblersgut No. 10 zu Däfferkderf, ber 
ſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheuer und 
Hofraith, # Tgw. Garten, 134 Mg. Aeckern, 
2 Tgw. Wiefen, 23 Tgw. Holz und dem Ges 
meinderecht nebft mehreren Dareingaben an Vieh 
und Baumanındfahrnif; 2) ı Mg. Ader, ver 
Baajenader; 3) u Mg. Acker bei der Leimen⸗ 
srube; 4) ı4 Mg. Ader im Brand, am Däfs 
fersdorfer Weg, der Holzader; 5) » Ma. Uder 
im Gerftenfeld; 6) ı Tgw. die Keſſelwieſe; 7) 
15 Tgw. die Seeleinswieſe; 8) 2 Tgw. Wieſe, 
der Puffersweiher. Beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber haben ſich zur Verſteigerung Don⸗ 
nerſtags den 6. Map b. Is. Nachmittags a Uhr 
im Lindbrferſchen Hauſe zu Daͤffere dorf einzufin⸗ 
den und des Zuſchlags, nach erfolgter Genebmi⸗ 
gung ber Intereſſenten, gewaͤrtig zu ſeyn. Die 
Tare dieſer Immobilien und die Davon zu ent⸗ 
richtenden Abgaben koͤnnen in ver dießgerichtlichen 
NRegiſtratur in Erfahrung gebracht werden, 

Feuchtwang, am 3 April 1644. 

Königl. Landgericht. 


7. Das Kbbleregut des Anton Krauthahn in 
Birkach, beſtehend aus einem Haus No. 3 mit 
dem Bauplag von 3 Scheune, Badofen und 
Hofraieh,. 4 Gemeinderecht, 3 Tagwerk Peunth 
am Haus, 74 Mg. zebendfreien Aeckern, a} 
Tagwer? MWiefen und ı Mg. vom Gemeindes 
Holz, meldyes nad) Abzug der Laften und Abgas 
ben von agfr. ı pf. Pfennigzins, ı6 fr. = pf. 
zur Pfarrei und eine Laͤutgarbe zur Schule Elbers⸗ 
rorb, dam der Steuer aus 1625 fl. Kapital, 
für 712 fl. gerichtlich abgeichäzt worden — wird 
hiemit im Wege der Ereturion fubhaftirt. - Wed 
ſiz- und zahlungefähige Kaufsliebhaber wollen 
fi demnach zur Yizirarion hierüber am g. Juny 
dies Jabrs daſelbſt einfinden, und ben Zufchlag 
für das Meiftgebor mir Vorbehalt der Gwbdyents 
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lichen Zrift zur ‘Stellung eines beffern Käufers 


gewärtigen. 
Feuchtwang den 13. April 1824. 
8. B. Landgericht. 

8. Auf ben Anrrag eines Realgläubigerd des 
Gemmeinfchuldners Georg Michael Boͤckler in Mit⸗ 
telſchͤnbroun wird biemir der Hof deſſelben, be: 
flebend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Keller, 405 Mg. zebentfieien Aeckern und g* 
Tagw. Wiefen und Brachflecken, mir dem 45 
Gulden Handlohn, ao fr, Grundzins, 3a Seid⸗ 
lein Korn:,und 60 Seidlein Habergült, Herrie⸗ 
ber Gemäss — im gerichtliden Taxwerth von 
4567 fl., andermweir fubhaftirr. Beſiz- umd 
zablungsfähige Kaufdliebhaber wollen fich dem⸗ 
nach zur Kiziration hierüber am 4. Juny 1824 
in Mirtelfhbubronn einfinden und den Zu:clag 
des Hofe für das Meiitgeborb auf Genehmigung 
der Boͤcklerſchen Gläubiger gewärtigen. 

Feuchtwang, den ı7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. MNachftehende zur Konkursmaſſe ded Uns 
ton Winkler, Koͤblers zu Emfing gehdrige Im⸗ 
mobilien, als? dad Fiicherbauern : Gurl No. 150 
in Emfing , beftehend in Haus, Gradel. 4 Tgw. 
Garten, 3 Mg. Älteren Gememderheilen.und den 
Gemeindenugen,, für 500 fl. tarirt, worauf in 
Sreunders und Zodfällen 5 fl., im fremden 63 
Prozent Handlohu, jäbrlid 38 fr. » pf. Zins, 
3 Bl. 4 Sechszurl. Vogthaber und 39 fr. Str. 
Eimplum haften, dann meiter an walzenden 
handlohubaren Meverbofsädern 145 Mg. aus 
verichiedenen Parzellen befieheud, werben Dons 
neritag den 20. May ı 824 an den Meifibierens 
den dfjemtlich verſteigert, wozu beſitz⸗ und zahl⸗ 
. ungöfäbige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen wer⸗ 
den, -und.ven Kaufsabſchluß gewärtigen können, 

Greding den v7. April 1824. 

Adnigl. Landgericht. 

10. Die zur Concuts: Mafia bed Bentels 
muͤllers Johann: Adam Nupp gebdrigen Immo⸗ 
bilien, nämlich: 1) dad Mübhlgut, die Beutel⸗ 
mihle genannt. beftehend aus einer unterfchlächs 
tigen Mühle mit a Mahlgängen, Haus, Korbs 
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hans, Scheune, Schweinftall, I Tagwerk Hanse 
garten und Meiher, 3 Tagw. Weiherwieſe bins 
ter der Mühle, ı Tagw. Wiefe ober dem Muͤhl⸗ 
weiber, ı0 Morgen Aecker, worunter J Mors 
gen Hopfengarten find, 3 Morgen Holy, ı 4 Mors 
gen Weiber jest Hütung, a Morgen Weiher vor 
ber Mühle; 2) J Morgen Devung, das Schel⸗ 
erlobe, 3) ı Tagw. Wieſe, die Mörderwiefe in 
der Flur von Schlungenbof, werden am Mittwoch 
den 12. Map I. Is. frühe q Uhr auf der Beutel: 
muͤhle dffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu befiz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
geladen werden. Die Bedingungen und Laften 
werden im Termin befanut gemacht werden. 

Gunzenhaufen, am ı1. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf Antrag der Berbeiligren werben nach» 
folgende zur Verlaſſenſchaft des Altfigers Johann 
Michael Härtinger von Berolzheim gehbrigen drei 
Grundftüde, als 3 Mg. Acker der Knetfchenader, 
tarirt auf 40 fl., 3 Mg. der beim Buhlefpan, 
tarirt auf 160 fl., Z Mg. Uder im Meinen Zelos 
lein, tarirr auf ı8o fl., auf Donnerftag deu 
20. May Nachmitt. 2 Uhr im Beefenecerfchen 
Wirthshauſe zu Berolzheim dffentlih an den 
Meiftbierenden verfauft und werben hiezu Kaufs⸗ 
liebbaber vorgelaven. 

„Heidenheim, den un. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

19. Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
ner zu Rutzendorf gehdrigen Immobilien, naͤm⸗ 
lich: ») ein Gut zu Rutzendorf, beſtehend aus 
einem Wohnhanje, einem Gaͤrtchen, Hofraith, 
g Mg. Aeder, 3 Mg. Holz uud 14 Tagıv Wieſe, 
tarirt auf 1700 fl., 2) 2 Mg. Acker ober der 
Rupenmäple 1. Klaffe, tarirt auf 400 fl., 3) 
4 Mg. Acker in der — — 2. Klaſſe, 
taxirt auf 75 fl., 4) J Tagw. Wieſe ober der 
Muthzenmuͤhle 2. Klaffe, tarirt auf 100 fl., 5) a 
Ma. Ader im Forft an den langen Weg flosınd, 
in Borbrunner älur, 2. Klaſſe, tarirt auf 100 fl., 
6) ı Mg. Adler am Herrievder Weg im Borbruns 
mer Flur, a. Klaſſe, taxirt um So fl... werden 
wiederholt dffentlich feil geboren. Termin Dazu 
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wird auf Montag den 31. Mai Vormittags 9 
Uhr anberaumt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Haufsliebhaber in der Wohnuug des 
Michael Zlefchner zu Rugendorf einzufinden 
haben. 

Hellsbronn am 8. April 1824. 

Adnigl. Landgericht. 

13. Auf Antrag eines Realgldubigerd werben 
Die den Johann Doblerfchen jezt Konrad Maidtis 
{den Kindern in Zekkern zugebdrigen Immobi⸗ 
lien, beftebend a) aus einem Gute Haus Nr. 8 
mir Scheune, Hofralth, Schorr » und Grasgärts 
lein, dann mit 8 Mergen Feld und wozu b) $ 
Mg. Feld im großen Stuͤck, c) 3 Mg. Feld im 
Eulm, d)4 Mg. Feld die Wirrherggeten als 
walzende Erde gehbren, dem dffentlichen Ber: 
Taufe ausgeſezt, und biezu Tagsfahrt auf Mitt 


woch den 12. May Vormitt. g Ubr im Orte Zek⸗ 


tern anberaumt; fo wie kaufsluſtige und zahl⸗ 
ungefähige Strichllebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß Eigenjchaften und Laſten in ber 


Regiftratur der nnterfertigten Gerichtöbehdrde er= 


fragt werden können. 
. Herzogenaurach, am 10. April 1824. 
AKodnigl. Landgericht. 

24. Die zur Konkursmaſſe des Johann Leon: 
hard Lofcher zu Birkenfeld gehdrigen Immobilien, 
beftehend in ») dem Gürhlein HE. No. q zu Birs 
fenfeld, fammr Ein: und Zubebdrungen; a) fols 
genden walzenden Etäden: a) 3 Mg. Feld am 
Dehlenberg, b) ı Mg. Zeld im Deblenberg , 
e) 4 Mg. Feld im Meiberhdfer Weg, Er. 2. 
N. 1395, Hd) 4 Mg. Feld im Debtenderg, B. 
N.1777, e) 4 Mg. Feld daſelbſt, B. N. 1396, 
f) ı Mg. Feld im Stokacher Weg, B. Nr. 1397, 
g) £ Tag. Wiefen in dem Zeldftänden, B. N. 
1398, h) # Zagw. Wiefen von 4 Tagw. Wie⸗ 
fen in den Feloftänden, B. N. 738, i) 4 Tgw. 
Miefen von 4 Tagw. Wiefen in den Feloftänden, 
B.N. 737, werden am 5. Man I. %6. Nach⸗ 
mitrags = bis 5 Uhr im Hoffmaͤnniſchen Bräus 
baufe in Birkenfeld dffentlich an den Meiftbierens 
den verfirichen,, welches man mit den Auhange 
. zur dffentlichen Keunniß bringt, daß wer Zus 
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ſchlag von der Genehmigung der Konkurs : Gläns 


biger abhängt. 
Neujtadt a. d. A. am 20. März 1824. 
K. B. Landgericht. 

15. Da das am 25. v. Mies. gelegt wordene 
Meiftgebot die Genehmigung der Kreditorſchaft 
nicht erhalten bat, fo werden folgende dem ins 
zwiſchen im Konkurs verfallenen Bauern Johann 
Georg Haßelbacher zu Diespes gehörige Grunds 
befigungen, nämlich x Mg. Hopfengarten hinter 
ber Globenmüble, ı Mg. deögl. ober der Glos 
benmüple, zum zweitenmal zum Verſtrich ausges 
fer. Man hat hiezu Termin auf den 6. Map 
ec. Nachmittags = — 5 Uhr im Wehrſchen Wirths⸗ 
baufe zu Diespef angeſezt, wozu Kaufsluſtige 
unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 21. 
Gebr. d. 38. (R. Int. Blatt No. 70, ©. 464, 
Mo. 11, ©. 475) biemit vorgeladen werden. 

Neuftadt a. d. A. am 5. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

16. Die zur Konkursmaſſe des Untertbans 
Friedrich Florh zu Dombach gebdrigen Immobi⸗ 
lien, als 1) ein Gur No. 9. zu Dombach, be» 
fiehend aus einem Wohnbanfe, einem Staͤdelein, 
ſammt Schäpfe und Schweinftall, einem Schoͤpf⸗ 
bronnen, einem Badofen, zwei Ileinen Baumes 
gärten, 4 Morgen Feld-und dem Gemeinderecht ; 
2) 24 Mg. von Fübrerfches Lehenfeld im Wein⸗ 
berg, 3) 4 Mg. vormals Altenbergifcher mannz 
lehenbarer Ader am Zirndorfer Fußweg, A) a 
Tgw. Wiefen No. 2 und 3 von den dismembrir⸗ 
ten 6 Tgw. Gimtberfcben Wiefen; 5) das Gut 
Nr. 20 und ar, befiehend aus einem Wohnhaus 
und Kellerbaus, einem Etadel, gemeinſchaft⸗ 
lihem Brounen und Badofen, 84 Mg. Feld, 
2 Tgw. Wiefen, 4 Tgw. Holsgarten, 3 Weis 
bern mit. dazu gehdrigen MWieslein und dem Ges 
meinberecht; 6) 4 Mg. Feld. das Buderaͤckerlein 
zu Dombad) ; 7) der Theil. Nr. x von den ders 
tHeilted Dombacher Hurwafen, bie Heerd⸗Och⸗ 
fen : Wiefe genannt,» werden biemit dem dffent⸗ 
lichen Berkaufe am ben Meiftbierenden Samitags 
den 12. Juni I. J Vormittags von g bis ı a Uhr 
an Drt und; Stelle zu Dombach .auögefezt, we 
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ſich befiz nnd zahlumgsfähige Kaufllebbaber eins 
zufinden und den Zuſchlag vorbehaltlid der Ge: 
nehmigung der. Kreditorſchaft zu gewärtigen haben. 

Nürnberg den 31. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers ſol der Bauernhof des Leonhard Kaͤferlein 
zu Oderasbach, welcher auf 4927 fl. gerichtlich 
gerärdige ift, am den Meiftbierenden verkauft 
werden. Hiezu it Termin auf Monrag den 21. 
Juni. 3. Vormittags von 9 — ı2 Uhr au Dre 
und Stelle zu Oberasbach anberaumt, wobin bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
ben werben. 

Nürnberg den 10. April 1824. 

K. B. Landgeridyt. 

ı8. Das dem Bürger und Mezgermeifter Kon: 
rad Marıhäus Ruhe zu Roch gebdrige Wohnhaus 
No. 56 zu Roth mir Eradel, Stallung, Anbau 
und Hofraitb wird auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers biermir anderweit zum bdffentlichen Verkauf 
au den Meiftbierenden ausgeſtellt. Zu diejem 
Zweck iſt Tagsfahrt auf Mondrag den a4. Mai 
1824 Bormirtagt 9 Uhr im Ort Roth anberaumt, 
und haben fich befigfähige Kaufliebbaber von zu⸗ 
reichendem Vermögen, mit den desfallſigen Aus—⸗ 
welien im dortigen Rathhausgebaͤude einzufinden. 

Pleinfeld, am 24. Merz »824. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Requifirion des K. Landgerichts Bun: 
zenhauſen wird das unter diefleitiger Jurisdiction 
liegende, dem Müller Johann Häfele in Obererls 
bach zugehdrige Grundſtuͤck, 3 Morgen Acker⸗ 
land und » Tagım. Wiefe von Z Raipacher Lehen 
in der Flur von Untererlbach gelegen, Dienftags 
den 18. Map b. 36. früb 9 Ubr in der Kanzlei 
“der unterzeichneren Tandgerichts dffentlich an den 
Meiftbierenden verfauft. Zu dieſer Verfteiger: 
ungstagsfahrt werden befiz: and zahlungsfähige 

Käufer mir dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
Kaufebedingnife, fo wie die auf dem Grunpdftild 
ruhenden Laften am Termin erfahren follen, 

Pleinfeld am ah. März ıBa4, 

RK. B. Landgericht, 
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20. Nachdem das unterm 9. biefes auf das 
Wolfgang Haagiſche Gautgut erzielte Meiftgebot . 
die kreditorſchaftliche Genehmigung nicht erhielt, 
fo wird daſſelbe, wie folches im dem bieffeirigem 
Anschreiben vom a. März l. 3. ſpeciel aufges 
führe ift, auf den Antrag der x. Haagiſchen 
Kreditorfhaft wiederholt zum bffentlichen Vers 
Taufe ausgeftellt, und hiezu eine Tagsfahrt auf 
Freitag. den 7. Map I. 38. Vormittags. 4 bis 
12 Uhr auberaumt. Kaufsliebbaber haben fich 
daher an diefem Tage im Scheuiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Dettwang einzufinden, und dafelbit ihre 
Dfferre zu Prorotoll zu geben. 

Rothenburg den ı2. April 1024. 

K. B. Landgericht. 

a1. Auf den Grund der gegen die Anna Bar⸗ 
bara Hollenbach zu Kirnberg ausgeſprochenen 
Exekution mittels Subhaſtation der den Hypothe⸗ 
kenglaͤubigern derſelben verſchtiebenen Realitaͤten, 
als deren Wohnhaus ſamt Stallung und Scheuer, 
einem Schorr⸗ und Gtasgarten, einer Peunt, 
dann 213 Mg. Aecker, 6 Tgw. BWiefen, ı Mg. 
Gemeindetheile, dem Rechte zum Biebtrieb und 
Antheil an der noch unvertbeilten Gemeindshuth, 
werden diefelben aumit zum dffentlichen Verkaufe 
ausgeftellt, und hiezu Tagsfahrt auf Donnerstag » 
den 20. May l. J. Vormittags 9 — ı 2 Uhr ans 
beraunıt, wozu Kaufslıebhaber mit dem Bemers 
fen vorgeladen werben, daß der Berkauf im 
Beckiſchen Wirchöhanje zu Kienberg vorgenommen 
werden wird, 

Rothenburg den 14. April 1804. 

8. B. Landgericht. 

a2. Da ber auf den 13. dieſes zum gericht⸗ 
lichen Verkaufe des Stadrbauer Langiſchen Haus 
fed dabier anberaumte Termin wiederholt frucht⸗ 
los verftrihen, fo wird zum Zwecke der Realls 
firung der gegen den Stadtbauer Lang audges 
fprochenen Erekution durch Verkauf des frage 
lichen Hanfes anmit ein meiterer Eubbaflationds 
Termin auf Montag den ı7. Mail. Is Bors 
mittags 9 — ı2 Uhr anberaumt, und hiezu 
Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Rotenburg den v4. April 1824. 

K. DB. Landgericht. 
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a3. Die dem Guͤtler Georg Peter dom Kots 
tensdorf zugehdrigen Beſitzungen, ald ı) das 
BGuth, beftchend aus einem Nebenhaufe mit der 
Echeuer, unter einem Dach, 63 Mg. Felder, 
13 Tagw. Wiefen, 2 Mg. Holy nebft dem Ges 
meindrechte, a) J Mg. Peunt am Haufe, 3) 2 
Tagw. Wieſe das Meiheriderlein, und 4) 3% 
Mg. Feld im Pflockenlohe, ſollen auf Antrag des 
Realgläubigers zum 3ten und leztenmale ſubha⸗ 
ſtirt werden. Bei: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luftige haben ſich demnach im Termine den 6. 
Mai Nachm. = Uhr im Haufe des Perers zu Kots 
“teusdorf treffen zu laffen, und den Zufchlag mit 
Genebmigung der Yntereffenten zu gewärtigen. 
Schwabach den ı. April 1824. 
K. B. Landgericht. 


24. Die der verwittibten Margaretha Reuterin 
zu Kottensdorf gehdrigen Befigungen, als ı) ein 
Hofguth, beitchend auf einem Mohnhaufe, eis 
nem Nebenhaufe, einem Stadel, einem Badofen, 
Hofraich, mir den Georg Eichler gemeinfchafts 
lichen Ziebbronen, zz Mg. Schorrgarten, 1343 
Mg. Aeder, 45 Tagmw. Wieſen, 43 Mg. Holz, 
dem Rechte zur Biehtrift und Antheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen, und =) 34 Mg. 
Ader und 4 Mg. Holz beim Kaftenholz, follen 
auf Antrag der Gläubiger fubhaftirt werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige baben 
fi demnach im Termine den 13. May bis Nach: 
mittags = Uhr im Haufe der Reuterin treffen zu 
laſſen und ben Zufchlag mit Genehmigung der Ins 
tereffenten zu gewärtigen, 

Schwabach, den 8. April 1824. 

8.2. Landgericht. 


25. Die den Johann Georg Aleinfchrodtifchen 
Eheleusen in Uffenheim gebdrigen Immobillen, 
ald 3 Schwabengürhlein, 4 Mg. Ader in der 
Fuchs wieſe, 17 Brei. Mg. Ader im Branzengrund 
uud z Mg. Ader im Gericht, rarirt auf 467 fl. 
20 fr., follen in rim executionis ben 8. May 
824 Vormittags 9 Uhr bffentlicp an den Meiſt⸗ 
bieteuden verkauft werden. Kaufsiuftige haben 
ſich demnach zur beftimmten Zeit einzufinden und 
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bad Meitere nach WVorfchrift der Geſetze zu ges 
wärtigen. k 
Uffenheim den 27. Merz 1824. 
/ Königl. Landgericht. 

26. Da bie Creditorſchaft im der Melbermeis 
fer Johann Georg Schrodtiſchen Eoncurefache 
von bier ein nochmaliges Aufgebot ter zur Maſſe 
gehbdrigen Immobilien verlangt bar ; fo wird zum 
dffentlichen Aufſtriche des Wohnhaufes No. gı 
bahier umd des Hopfengartend, ı Morgen groß, 
mit 1600 Stöden bepflanzt, in der fogenannten 
Kiliansleiten anderweite Tagdfahrt auf den a5. 
Mai c. Vormitt. 9— 12 Uhr angeſezt, daher 
Kaufsliebbaber im Gejcbäftszimmer No. 3 des 
k. Landgerichts ſich einzufinden und den Zufchlag 
diejer Objecte unter Borbehals der Genehmigung 
der Gläubiger zu gewärtigen haben, 

Windsheim den q. April ı 854. 

K. B. Landgericht. 

27. Auf Antrag der Erevirerichaft wird das 
Gantanweien des Friedrich Horcher, Gutsbe— 
ſitzer und Lammswirth in Geiſelwind, hiemit dem 
bffentlichen Verkaufe ausgeſezt und Steigerungs⸗ 
Termin auf Montag den a4. Mail. J. Mor⸗ 
gend g Uhr im Gerichtslokale anberaumt. Dafs - 
felbe befleher im einem gebundenen Hofgure nıit 
Haus, Hofraith, Scheuer und Stallungen, mit 
Gemeindrecht, Felfenkeller und 8 Ruthen Adchens 
garten und folgenden 'eingehdrigen Gürern: = 
Dig. Acker bei der Ziegelhuͤte, 4 Ma. 3 Me. 
Wieſen in der Fuchsklinge, Dig. 4 Mg. Wiefe 
bei ver alten Zeimengruben, 3 Mg. Acer am 
Hungersbuͤhl, ı Mg. Uder oberhalb der MWeins 
gartömäbl, »4 M. deögl. und einSeelein unter der 
Weingartsmuͤhle, = Mg. Ader oberm Siechhaus, 
3 Mg. desgl. am Aleinbirtacher Weg, 3 Dig. 
desgl. am Eberöbrunner Weg, gegenmwärrig mit 
Holz angeflogen, 334 Mg. Acker die obere Lug‘, 
3 Dig. Wald am Eberöbrunner Weg, 3 Mg. 
Wald am Rohrenſee; malzende Gruudſtuͤcke: x 
Mg. Ader beim Gemeinde Biebtranfjee, 11 Mg. 
Wiefen alda, » Mg. Wieſen am Gemeindiee, 
» Mg. Wiefen am Gemeindstranffee, 34 Mg, 
theils Acker speild Wiefen, die Yu gemaun, a. 
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Ma. Acer auf dem Birfacher Weg. Man las 
der beſitz⸗ und zahlungsfähige Steigerungsluftige 
mit dem Bemerfen biezu ein, daß am Termin 
felbft die näheren Bedingniffe werden befannt ges 
macht werben, 
Scheinfeld den 9. April 1824. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 


28. Das zur Konkursmaſſe des Fiſchwirths 
Johann Georg Bauer von Gollhofen gehdrige 
Grundvermdgen, beſtehend: a) in dem Wirths⸗ 
haus, auf weldem die Schenk: und Bierbraue⸗ 
rei: Gerechtigkeit haftet, nebſt dazu gehbrigen 


Oekonomiegebaͤuden und 583 Mg. 224 Rıh.. 


Aeckern, 34 Mg. J Rth. Wiefen und 12 Mg. 
2 Rth. Gemeinderbeilen, tarirt auf 8610 fl., 
b) 3 Mg. ı9 Rth. Ader bei der Stoffelsmuͤhle, 
taxirt auf a5fl., ©) J Mg. 15 Ruthen Garten 
in der Gaffen, tarirt auf-40 fl., wird Freitag 
ben 14. Maid. 3. Nachm. ı Uhr auf dem Rarh: 
baufe zu Gollbofen dffenslih an den Meiftbierens 
den verftrichen werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
. fühige Kaufsliebhaber haben ſich daher in diefem 
Termine einzufinden, ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben und den Zufchlag mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Bauerifchen Kreditorſchaft zu 
gewärtigen. 

Mt. Einereheim den 3ı. Merz ı 824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfelvifches 
Herrichaftägericht. 

29. Auf Requifition des Kbniglichen Landges 
richts zu Mt. Erlboch werden folgende zur Jo— 
haun Georg Poppiichen Kuratelmaſſe von Dürrus 
buch gehdrige Grundftücde auf biefiger Flur, nems 
lih: 1) 3 Mg. Adler am Herrnmwald, zum bier 
figen Rittergut mit 63 Proceut Handlohn in als 
len Beränderungsfällen und jährlich 4 fl. Grund: 
gefällen belafter, und um go fl. tarirt, dann 
a) 3 Mg. Acer dorrfelbft, zum biefigen Ritters 
gut mit dem memlichen Handlohn und jährlich 
3 fl. gofr. Grundgefällen onerirt, und um 50 fl, 
geſchaͤzt, am ı2. Map dieies Jahrs Nahmir: 
tage = bie 4 Uhr im biefigen Gaftbof zur Sonne 
ſubhaſtirt werden, was ben hiermit eingeladen 
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werdenden beſitz⸗ und zahlungsfäbigen Kaufslu⸗ 
fligen dffentlich befannt gemacht wird. 

Wilhermsdorf am ı. April 1824. 

Königl. Baier, Freiherrlich von Wurfterifches 
Parrimonialgericht erfter Klaffe. 

30, Auf Anfrag der Realglaͤubiger des Unters 
thanen Andreas Lang zu Kehl wird deffen Anwe⸗ 
fen No. ı allda, beſtehend aus einem Haufe, 
Echeune, J Tagw. Garten, Tagw. Wieſe, 
12 Mg. Aecker, 14 Mg. Krautgarten, 4 Mg, 
Gemeindumriß nebſt vollſtaͤndigem Gemeinde⸗ und 
Waldrecht, ı paar Ochſen, einer Kuh, einem 
zweijährigen Stier, einem Wagen, Pflug und 
Egge, den 22. May d. Is. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Wege der Öffentlichen Kicirarion an den 
Meiftbierenden verkauft, wozu Kaufsluftige, 
welche fich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweifen 
fünnen, eingeladen werben, mit der Bemerkung, 
daß die Taxe täglich in der Kanzlei eingeſehen 
werden kaun. 

Ellingen den 23. März ı 824. 

Särftlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Gerihtlihe Vorladungen. 


+. Das Königlich Baierifche Kreis + und Stadts 
Gericht Ansbach har in dem Schuldenmwefen der 
Krämer: Witwe Maria Margaretha Kolb das 
bier auf eiguen Antrag berjelben den Univerfals 
Konkurs erfannt. Es werden daher die geſetz— 
lichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Montag, den 31. May d. Is., 2) zur 
Vorbiingung ber Einrede gegen die angemeldeten 
Borderungen auf Montag, ben 28. Juny d. J., 


3) zur Berhandlung und zwar: für die Replik 


auf Donnerftag den 29. July d. J. und fir die 
Duplif auf Dommerflag den 29. July d. Fs. vor 
dem Kommiſſaͤr, Kreis: und Stadtgerichto-Rath 


"Dr. Gluͤck, jedesmal Morgens g Ubr feſtgeſezt, 


und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger der 
Gemeinſchuldnerin hiermit dffentlih unter dem 
Rechténachtheil vorgeladen, daß das Nichtere 
feinen am erſten Evikterage die Ausſchließung 
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der Forderung bon ber gegenwärtigen Konkurds 
mafle, Das Nichrerfiteinen an den üdrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließang mir den am denfel: 
ben vorjunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden Diegenigen. weiche irgend etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin in Hans 
den baben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzetz, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 6b. Yprıl 1824. 

Buib, Director 

3. Nachdem gegen Chriſtoph Saßinger von 
Burgialadı auf Erbfinung des Univerfaltenfurfes 
erkaunt worden und dieſes Erkenntniß nunmehr 
im Rechtskraft übergegangen iſt, fo werden die 
geſetzlichen Ediktetage In folgender Art ausge⸗ 
ſchrieben, naͤmlich zur Anmeldung Der Forderuns 
gen und derem gehdrigen Nachweiſung Montag 
den a4. May ıBa4, zur Worbriugung der Eins 
reden Mittwoch den a3. Juny ı 834, Zur Schluß: 
verhandlung Freitag den 23. July 1834, jedoch 
ſo, daß der Replikstermin bis zum 5. Auguſt 
und der Duplikstermin bie zum 19. Auguſt ı824 
inelusive läuft. Die Satzingerſchen Gläubiger 
werden bievon verftändigr, um im erfien Ed itts · 
tag bei Vermeidung des Aus ſchluſſes aus der 
Maffe, in den übrigen aber mir den berreffenden 
Verhandlungen ihre Rechte zu wahren, Ale 
diejenigen, melde von den Satzingerſchen Ehe: 
leuten irgend cmvas in Handen baben, werden 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelter 
Bezablung, jedoch ımter Vorbehalt ıhrer Rechte, 
den Gantgericht zu übergeben. 

- Greding den ı4- April 1824. 
K. B. Landgericht. 

3. Da gegen Anton Winfler, Köbler zu Ems 
fing, auf Erdffnuug des Univerfaltonturfed er: 
fannt wurde, und ſolches Erkenntniß rechtskraͤf⸗ 
tig erfcheint,, fo werden die geieglichen Ediktstage 
aue geſchrieben, wie folgt: zur Anmeldung der 
Forderungen und zur gehdrigen Ausweiſung ders 
felben ift Donnerftag der 20. Map, zur Anbring⸗ 
ung der Einreden Montag der 2». Juny, zur 
Schlußverhandlung Mittwoch der a1. July 1624, 
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jedoch mit der Bemerkung beftimtit, daß der Res 
pliksteruun 08 zum 3. Aug. und der Duplikster— 
min bis zum 19. Aug. inclusive laufen ſolle. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche ſowohl befannt 
als.unbetaune Gläubiger des Erivars um.er dem 
Rechtönachrheil vyrgeladen, dap das Nichterſchei⸗ 
nen am erjten Edikrsrage die Ausſchließung ver 
Forderung von der Concursmaſſe, das Nıdrers 
feinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Muss 
ſchließung mir den au ſolchen vorzunchmenden 
Verhandlungen zur Folge haben muß. Alle ie 
jenigen, welche von dem Gemeimjchuldner erwas 
in Handen haben, werden bei Vermeidung des 
doppeiren Eriaged, jedoch unter Vorbehalt hret 
Mechte aufgeforvert, ſolches Dem Gantgerichte zu 
übergeben. 
Greding den 15. April 1924. 
K. B. Landgericht. 


4. Nachdem der Beutelmuͤller Johann Adam 
Rupp dem Gerichte ſeine Ueberſchuldung ange: 
zeigt, und dieſe ſich auch bei der VBermogens-JIn— 
ventartjation Dewänrt harte; fo iſt der Univerſal⸗ 
coucurs erkannt worden. Drmrac werden Die 
geſetzlichen Edicrerage, und zwar ı ) zur Yrmels 
dung der Forderungen und deren Nachweifung auf 
Donnerftag ten 13. May iräve 8 Kor, 2) zur 
Vorbringung ver Einreden gegen die angenelee— 
ten Forderuugen auf Dounerſtag den 17. Juhi 
fräye 8 Uhr, 3) zum Schlußverfahren, nam ich 
zur Abgabe der Neplıe auf Donnerſtag den +5, 
Jult 1.38. frühe 8 or und der Duplic auf Dens 
nerftag, den 29. Juli l. Is. frühe 8 Uhr ander 
rauımt. Hiezu werden ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gemein-Schuldners unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Außenbieis 
ben am erſten Edictetage die Ausſchließuug von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, Das Niwrers 
{deinen an den Übrigen Ediersrägen aber Die Aas— 
ſchließung mit den au ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden als 
le jene, welche eiwas von dem Vermdgen des Ges 
meinſchuldners in Handen vaben, aufgefordert, 
bei Vermeidung des nochmalıgen Erfages, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
- Gunzenhauien, am ı 1. April 1824. 
K. B. Landgerichr. 
5. Der Bauer Johann Schmidt von Roͤtten⸗ 


bad) bat feine Jnfolvenz vor biefiger Gerichreftels” 


le erflärt: es wird daher gegen-jolchen der Unis 
verfalfonturs erfaunt und werben die gefeglichen 
Goiftsiäge ald 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mitts 
mwoc den 38. April, 2) zur Vorbringung der 
Ginreveu gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch, den a6. May, 3) zur Schlußper: 
handlung, und zwar für die Replik und Duplik 
zugleich, auf Mirtwoc, den a3. Juny, jebeds 
mal Vormittags g Ubr feitgefegt und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeiwichuldnerd hiermit uns 
ter dem Rechts-Nachtheil vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erften Ediktstage bie Uusfchlies 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das Nichrerfcheinen an den übrigen 
Ediktétaͤgen aber die Ausſchließung mit den an 
deufelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol 
ge habe. 

Herzogenaurach, den 15. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Das Kdnigl. Landgericht Leutershauſen 
hat in dem Schuldenweſen des Johann Michael 
Sorg von Waltzendorf auf Antrag der Glaͤubiger 
durch Eutſchließung vom 16. und publicirt den 
23. v. Mts. den Univerſalconcurs erkaunt. Es 
werden daher bie geſetzlichen Ediktstaͤge, nämlich 
.2) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hoͤrige Nahweifung auf den 3. Zuny I. 38.7 
3) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 8. Zuly I. Is., 
3) zur Schlußverbandlung, und zwar für die 
Replik auf den a7. July [. 3. und für die Dus 
plit auf den 12. Yuguji I. Is. jedeemal Mor⸗ 
gene b Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließgung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
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tigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausichliefung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Bermdgen ded Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zeuteröhaufen, den i7. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

7. Das königl. baier; Landgericht Monheim 
bat in dem Schuldenweſen des Ardmerd Franz 
Joſeph Worle zu Möhren auf eigenen Antrag 
defielben den Univerfals Konkurs erkannt. Es 
werden daher die gefetzlichen Eviktötage, naͤmlich: 
ı) zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
hoͤrigen Nachweifung auf Mittwoch den 5. May 
d. Is., 2) zur Verbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
2. Juny d. %8., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: zur Abgabe der Replik auf den 3o. Juny 
d. J. und zur Abgabe der Duplik auf den ı 4. July 
d. J. jedesmalMorgend g Uhr feſtgeſezt, und bie: 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeine 
ſchuldners unter dem Rechtönachrheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Cdiktstage bie 
Yusfchließung der Forderung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Eviktöragen aber die Ausfchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, wel 
he irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen. haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erjages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte -bei Gericht zu übers 
geben. 

Monheim, den 31. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Das Kibniglibe Landgericht Neuftadt a. 
db. A. bar in dem Schuldenweſen des Johann 
Georg Haflelbadyer zu Dieſpek auf ergenen An⸗ 
trag deilelben den Univerfalionfurs erfanne. Es. 
werden daber die gefizlichen Coittätage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
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gehdriger Nachweifung auf deu 18. May d. Js., 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den a2. Yuny, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 27. July jededs 
mal Miorgens g Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erflen Edikts⸗ 
tage bie Ausſchlleßung der Forderung vom der. ger 
genwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle die: 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermdgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, aufges 
fordert, es zu Vermeidung nechmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftabt a. d. A. am 5. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Don dem kgl. baier. Landgericht Nürns 
berg wird biemit befannt gemacht, daß über das 
zu dem Nachlaß des verftorbenen Abblers Mats 
thäus Rottner in Bach gehdrige Vermdgen wer 
gen deffen Unzulänglichkeit, durch Entſchließung 
vom Heutigen, der Univerfals Eoncurs erbifnet 
worden iſt. Es werden baher bie gefezlichen 
Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
den a4. Mai d. J., =) zur Borbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
ben 24. Juny, und 3) zur Schlußverhandlung 
auf den 23. Zuly jedesmal Morgens g Uhr feſt⸗ 
geſezt, und hiezu fämmtliche unbekannte Glaͤubl⸗ 
ger hiemit dffentlih unter demi Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Michterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der 'gegenmärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
feheinen an den übrigen Ediktötagen aber die Nuss 
ſchließung mit den in denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, melde irgend etwas von bem zur 
Nachlaßmaſſe gebdrigen Vermögen in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
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aufgefordert, ſolches uuter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg den 12. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

10. Da Faͤrſtlich Schwarzenbergfche Herrs 
ſchaftsgericht Schwarzenberg bar in der Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsſache der verlebten Fuͤrſtl. Revierjägerss 
wittwe Roſina Hanf von Kornhoͤfſtadt durch Ente 
ſchließung vom 13. v. M. den Univerſalconcurs 
rechtskraͤftig erkaunt, es wird demnach wegen Ges 
ringfügigkeir der Maffe einziger Ediktstag zur Ans 
meldung der Forderungen und Beibringung der 
besfallfigen Beweismittel, dann zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, 
fo wie zum Schlufverfahren auf Donnerftag den 
13. Mai Morgens 9 Uhr anberaumt und fämmts 
lih unbefannte Gläubiger der Maffe unter dem 
Nechtenachtheile hiezu vorgeladen, daß die Nichts 
anmeldung der Forderungen an jenem Termine 
deren Ausihluß von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, die Nichttheilnahme an den übrigen Vers 
bandlungen aber den Ausſchluß mit den betrefs 
fenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenige, welche irgend etwas von dem Bere 
mdgen der Berlebten in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Geriche 
zu hinterlegen. 

Scheinfeld am g. April 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

11. Auf die Inſolveuzerklaͤrgng des Simon 
Wunder von Dottenheim werden Behufs des dies⸗ 
falls eingelelteten Concursverfahrens die geſez⸗ 
lichen Ediktstage und zwar ı) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
Donnerftag den 20. May 1. J., 2) zur Vors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch den a8. Juny I. F., 
3) zum Schlußverfahren auf Mittwoch den 4. 
Auguft l. 3. jedesmal Morgens g Uhr feitgefezt 
und biezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Schuldners 
biemit dffenrlich unter dem Rechtönachrheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Zorderung von ber 
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gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediftötagen aber die Ausjchliefs 
fang mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des 
Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Ulftadt am 10. April 1824. 
Freiherrl. v. Franckenſteiniſches Patrimonlalgericht 
1. Klaſſe. 


12. Bon dem Kdniglich Baieriſchen Kreis⸗ 
und Etadts Gericht Ansbach iſt über den Allodial⸗ 
Nachlaß des zu Rügland verftorbenen Geheimen 
Raths und Ritterhauptmanns Sebaftian Freiherrn 
von Eraildheim dem Antrage der Beneficial: Ers 
ben gemäs die Erdfinung des erbſchaftlichen Li⸗ 
quidationd: Prozeſſes nach den Borfchriften ber 
Preußiſchen Gerichtsordnung I, 51, $. 53 ff. 


befchloffen und zundchft Liquidationd + Termin vor 


dem Commiffair, Kreidgerichtö » Affeffor v. Oehl⸗ 
bafen, auf Donnerstag den 3. Juny I. Is. Bors 
mitt, q Uhr allhier bezielt worden. Alle diejenigen, 
welche an diefe Maffe Anfprüche zu machen ges 
denken, werden hieburch geladen, in dem beftimm: 
ten Termine perfdnlich oder durch zuläffige Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen, unter der Verwar⸗ 
nung, das die ausbleibenden Gläubiger aller ihs 


rer erwalgen Vorrechte verluftig erklärt, und mit . 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) 
Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch. Abrig bleiben möchte, verwiefen 
werden follen. 
Ansbah, am 27. Merz 1ön4. 
Buſch, Director: 


13. Ber immer an den Nachlaß des verftors 
benen Zeugmachers Matthiad Geuber von Einers⸗ 
beim eine Forderung zu machen hat, wird hiemit 
dffentlich vorgeladen, bis Dienftag den 25. Mal 
d. J. Vormittags 9 Uhr bei unterzeichnetem Ger 
richte zu erfcheinen, und folche gehdrig anzubrins 
gen und nachzumelfen. - Die-Ausbleibenden has 
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ben zu gewärtigen, daß fie bei Verthellung des 
Nachlaſſes nicht beruͤckſichtigt werden, 

Einersheim, ben 3. April 1824. 

Graͤflich Rechterenfches Herrfchaftegericht. 

14. Zur Berichtigung ber hypothekariſchen 
Verhältniffe der von der Wirtwe Anna Eva Auer 
zu Erlah aus dem Pachlaſſe ihres Vaters ers 
worbenen Grundftäcde, namentlih: ı Mg. Les 
bendader auf der untern Huth, ı Tgw. Lehens 
wiefe, eines Lehen des Krautbeetes, des Antheils 
mit Z an 45 Mg. Lehenholz, des Antheils mit 
z am ebenfalld 45 Mg. Lehenholz, hat die Bes 
figerin auf Borladung der unbefannten Realpräs 
tendenten diefer Smmobilien den Antrag geftellt. 
Es werben demnach hiemit alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Realanfpräche an die 
obigen Grundftüde zu haben vermeinen, zur Ans 
meldung berfelben auf Dienftag ben 15. Zuny ° 
ı824 früh 8 Uhr bieher zu Gericht unter der Ans 
drohung geladen, daß die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ren etwaigen Realanfprüchen auf die Grundſtuͤcke 
präfludirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zeuteröhaufen, den 27. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 
15. (Urkunden: Amortifation.) Die von dem 


Bauern Georg Straß von Allerheim für den dors 


tigen Herrn Pfarrer Zehler am 25. July ıBa= 
beim Königlichen Randgerichte Monheim ausges 
ftellte Hypothelen⸗Urkunde ad 500 fl., wofür 
der Baier Georg Straß fein Wohnhaus ſammt 
Wirthfchafts: Gebäude No. 73, dann 38 Mor: 
gen Weder und 8 Tagwerk Wieſen verpfändet 
bat, ift in Verluft gegangen. Der Befißer dies 
fer Hupothelen s Urkunde wird aufgefordert, dies 
felbe binnen 6 Monaten unter dem Präjudiz beim 
biefigen koniglichen Landgerichte zu produciren, 
daß diefe Urkunde alsdaun ald nichtig erflärt 
werde, 
Monheim den 30. März 1854. 
K. B. Landgerichr. 
16. Auf den Antrag ihrer Erben und reſp. 
der beſtellten Vormuͤnder werden hlemit a) Georg 
Polſter von Moͤhrendorf, geboren am 5, Dez. 
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1787, Eoldat, b) Johann Georg Brunner, 
geboren zu Frauenaura am 23. März ı786, 
Soldat, c) Paulus Hofmann, Metzgergeſelle, ges 
boren am.7, Sept. 1774 zu Huͤttendorf, und 
d) Konrad Subguth, geboren am ı9. Nevem⸗ 
ber 1793 zu Kriegenbruun, Soldat, oder die, 
von denfelben etwa zurücgelajjenen unbsfannten 
Erben und Erbnehmer aufgeforgert, fich inner: 
bald g Monaten und längiiens an dem, auf den 
a. Dezember 1834 Vormitt. g Ubr augeſezten 
Schlußtermin bei Gericht perſdulich oder ſchrift⸗ 
lich mir ihren Unfprächen zu melden, fonjt aber 
zu gewärtigen, daß die obengeuannten Abwejens 
den werben filr todt erklärt, die unbekannten Er⸗ 
ben und Erbnebmer aber ihrer Rechte an deren 
Nachlaß verluftig würden, und daß das Vermd⸗ 
gen der Provokaten ihren ſich legitimirenden Ers 
ben wird extradirt werden. 

Herzogenaurad), den 25. Febr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

17. Auf Antrag der naͤchſten Berwandten wer: 
ben nachfiehende dießgerichrliche Untertbangfdhne 
und resp. Soldaten: ») Johann Georg Odorfer, 
Halbbauersfobn, geboren zu Wallieau 1772, 
gieng vor 37 Jahren mit mehreren jungen Xeus 
sen nady Wien, und bat feit 20 Jahren feine 
Nachricht mehr von fich gegeben; =) Johaun 
Big, Buͤrgerſohn von Hilpolrftein, geboren im 
Jahr 1790, Gemeiner des k. b. 6. Linien: Ins 
fanrerie: Regiments ; 3) Peter Diereubofer, Buͤr⸗ 


gersfohn von Hilpoltfein, geboren im Jahr 1794, 


Gemeiner beim E. b. Artillerie: und Armeefuhrs 
wejend: Bataillon; 4) Joſeph Eigner, Banern: 
ſohn von Mannholz, geboren im Jahr 1786, 
zulezt Gemeiner des k. 7. Linien= nf. Regim.; 
5) Johann Eigner, Bauernfohn von Mannboiz, 
geboren im Jahr 1790, Gemeiner des k. b. 5. 
Linie s Inf. Reg.; 6) Joſeph Härtlein, Bauerns 
fohn von Fuͤgenſtall, geboren im Jahr 1778, 
Gemeiner des f. b. 6. Lin. Inf. Reg. ; 7) Franz 
Martin Käftl, Buͤrgersſohn von Heideck, gebos 
sen im Jahr 1778, ©cmeiner des k. b. 6. Kin, 
Inf. Reg.; 8) Andreas Mayer, Gütlersjohn 
son Gchlosberg, geboren im Jahr 2790, Ge: 


ey 
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meiner des k. 5. 6. Lin. Inf. Reg.; 9) Anton 
Schelkshorn, bürgerl. Schmidisjohn von Heideck, 
geboren im Jahr 1786, zulezt Gemeiner des & 
b. 7. Linien: Juf. Regim.; 10) Joſeph Stoll, 
Bauernſohu von Reckenticht, geboren im Jahr 
1792, zulezt Gemeiner des k. b. 16. Limen⸗ 
Iuf. Regiments, weldye von No. a bis 10 in- 
elusive, ſaͤmmtlich feir den Feldzug nach Rufe 
land (dem ». Januar 1813) vermißt, und in den 
Liſten iprer Regimenter als ſolche abgeführt wur« 
den, jo wie deren allenfalfige Erben hiermit djs 
fentlich vorgeladen und aufgefordert, fi von 
heute an, binnen g Monaten dabier zu melden, 
über ihr Leben und Aufenthalt genuͤgende Beweife 
zu liefern, oder felbjt zu erſcheinen, und das 
ihnen zugehdrige Vermögen in Empfang zu nebs 
men, widrigenfalls, nach unbennzt verfloſſenem 
Termin der g Monate, diejelben für todt werden 
erkläre werden, und deren Vermdgen dem jich ges 
meldeten, als naͤchſten Verwandten legirmnirren 
Perjonen, gegen hinlängliche Caution ausgeants 
worter werben wird. 

Hilpoliſtein, am 6. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

18, Folgend genanute Abwefende haben wäh: 
rend der beigejegten Zeit nichts von ſich hbren lafs 
fen, ale: Samuel Benjamin Birkmayn von St. 
Johaunis, geb. den 4. April ı782, aı Jahr abe 
wereud, 55 fl. 34 fr. Vermdgen; Georg Heinrich 
und Auna Burkas von Zirndorf, geb. d. ı2. Dec. 
1786 u. a. Jan. 1788, 17 3. abw!, 355 fl. 
Verm.; Johann Conrad Friedmann von Goſten— 
bof, geb. den 13. Febr. 1790, 17 Jahr abw., 
362 fl.Bm.; Abraham Heid von Schweinau, geb. 
den 26. Jan. 1759, 363. abw., 144 fl.55 fr, 
Verm.; Johann Balthajar Kaͤfer von Wöhrd, 
geb. ven 24. Aug. 1776, 27 5. abw., 52 fl. 
Verm.; Conrad Koch von Wbhrd, geb. den 21. 
Jan: 1786, 155%. abw., a5o fl. Verm.; Jo—⸗ 
baun Georg Kunfimann von Weidenmühle, geb. 
den 8. Nov. 1790, 1553. abw., 250 fl. Berm.; 
Leonhard Ecywanzer von Wöhrd, geb. ven 15. 
Det. 1787, 177. abw., a3ıfl. 40 fr. Verm.; 
Sohaun Zriedrich Carl Shllner von Weidenmuͤhle, 
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geb. den 18. April 1795, 13 3. abw., einiges 
Handwerkszeug als Berm.; Johann Georg Wein: 
heimer von Zirndorf, geb. den 9. Zuli 1783, 
22 J. abw., 26fl. 47 fr. Verm.; Joh. Georg 
Winner von Bach, geb. den 30. Sept. 1787, 
19%. abw., 100 fl: 47 fr. Verm. ; Leonbard 
Magnns und Johann Heinrich Mende von Zirn: 
dorf, geb. den a1. Sept. ı768u. 1. Juli 1785, 
36 u. 13 J. abw., go fl. Berm:; Joh. Michael 
Hochmuth von Lichtenhof, geb. den ı2. Auguſt 
1790, 17 3. abw., 30 fl. Verm.; Joh. Ca: 
fpar Höfler von Goftenhof, geb. den 23. April 
1790, ı7 $. abw., ı6 fl. 20 fr. Berm.; Jo: 
hann Michael Bär von Zirndorf, geb. den 19. 
April 1781, 243. abw., ı8 fl. Verm.; Georg 
Baumann von Wetzendorf, geb. den a7. Febr. 
1787, 13 %.abmw., 94: fl. Verm.; Johann 
Sriedrih Stahl von Unterasbach, - geb. den 8. 
Aug. 1788, 13%. abw., 262 fl. 40 fr. Verm.; 
Joh. Hofmann von Unterfarnbach, geb. den 3ı. 
San. 1786, 13 5. abw., 400 fl. Verm.; Joh. 
Weber von Lichtenhof, geb. den 2. Mai 1788, 
16%. abw., ızafl 21 fr. Verne; Chriſtoph 
Wilhelm Fiedler von Laufamholz, geb. den 25. 
Febr. 1791, 13 Jahr abw., 305 fl. Verm.; 
Matthaͤus Bauer von Gebersvorf, geb. den ı. 
Juli 1791, 133. abw., 800 fl. Vermögen. 
Su Gemäßheit der Anträge von den resp Vers 
wandten und Quratoren vorjtebender Verfchellenen 
werden ſolche oder ihre alleufallfige Leibeserben 
edirtaliter vorgeladen, binnen neun Monaten, 
peremtorifh aber am 30. Zuli 1824 perfönlich 
oder durch gefezlich Bevollmächrigte zur Empfang 
nahme ihres Permdgens dabier zu erjcheinen, wis 
drigenfalls die Verfchollenen fir todr erklärt, ih— 
ren allenfallfigen Leibeserben aber ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und ibr Bermdgen ven legi: 
timirten Erben ohne Caution ausgehändigt wer⸗ 
den wird. 
Nürnberg den 19. Sept. 1853, 
Koͤnigl. Landgericht. 


19. Johann Konrad Bed von Beierberg, geb. 
a1. July 1780, welcher im Jahre 1807 oder 
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1808 zum Militärdienfte eingereiht wurbe, hat 
feit vem Jahre »8ug nichts don fich hören laſſen. 
Auf Antrag feines Vormundes wird daher derfelde _ 
mit jenen allenfalljigen Leibeserben hiermit aufz 
gefordert, fich binnen 9 Monaten uud laͤngſtens 
an dem auf den 22. Sept. 1824 Vorm. 9 Uhr 
dahier auſtehenden Termine unfehlbar entweder 
in Perſon over ſcheiftlich anzumelden, widrigen⸗ 
falls der Abweſende für todt erklaͤrt, und deſſen 
Vermdgen ſeinen ſich legitimirten Verwandten 
ausgeantwortet werden wird. 
Waſſertruͤdingen ven 9. Juny 1823. 
Kdodnigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. ESteckbrief.) Der unten ſignaliſirte, les 
dige Michael Eirerer, ein Kutſcher, zu Grund, 
K. B. Landgerichts Kemnath, im DObermaine 
Kreiſe geboren und zu Türkheim oder Mindelheim 
erzogen, hat hier einige Fahre gedient und fi) 
mi eiuem vom biefigen Xandgerichte gefertigten 
Dienflvorenbuche vom a2. vor. Mts. Nr. 1938, 
In nelchem ihm Fleiß, Treue und gute Auffuͤh⸗ 
rung bezeugt worden, am 23. nach Nürnberg bes 
geven, um dort einen Dienſt zu ſuhen. Wenn 
ihm num gleich fein Aufenthalt in Rürnberg nur 
auf emen Tag geftatter war, er mır Ablauf defs 
feiben wieder hieher zuruͤckkehren und jenen Dienft 
bis sten Way d. Is aushalten jollte, ſo iſt er 
doch bisher nicht zuruͤckgekehrt, bar ſich vielmehr 
von Nüruderg entperu und feine Reife gegen 
Pleinfelo bin genommen. Da num inzwiſchen ver 
Verdacht gegen ihn begruͤndet wurde, daß er ſich 
bes Verbrechens der Unterſchlagung des Anver⸗— 
trauten ſchuldig gemacht habe; jo werden alle Bes 


« börden erſucht, dieſen Erterer im Berrettungsrall 


arreriven und ſofort hieher abliefern zu laſſen. 
Noch ift zu bemerten, daß dieſem Etterer im ſei— 
nem Diemtbotenbuche folgende Eigenſchaften: 
„daß er ein vorzuͤglicher Kutſcher ſey, Liebe zu 
den Pferden habe, auch die Haus-und Feldars 
beiten verſtehe““ bezeugt wurden und derfelbe als 
Eyevanrleger unterm Konigl. Baier, 6ten Regis 
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ment einen Abſchied ans Dillingen vom July 
819. zu feiner Legitimation bei fih bat, 

Altdorf, am 8. April ı 824. 

K. B. Landgericht. 

(Befchreibung.) Diefer Erterer ift 3a Yahre 
alt, beiltufig 5 Schub 9 Zoll groß, breitfchultes 
sigt, bat bräunliche, rund abgefchnirtene Haare, 
eine hohe Stirn, graue Augen, dide Nafe, mitt 
lern Mund, ein rbrhliches Schnurrbärtchen, klei⸗ 
nen Ohrenbart, ein längliches bleiches Gefichr, 
und trug bey feiner Entfernung einen runden Hut 
mit ſchwarzem MWachttaffent überzogen, einen als 
ten hellgrauen tuchenen Mantel mit einem langen 
Kragen, eine furze noch ganz neue Fade von 
ſchwarzgrauem wolleuen Tuche, lange tuchene hell⸗ 
graue ganz gute Beinfleiver und Stiefel. 

2. Bon Kbniglid Baierifchen Kreis und 
Etadtgerichtd wegen wird hiermit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft gebracht, daß der Konditor Karl 
Konrad Balfter dahier in dem am ı8. März ı824 
mit feiner Ehefrau Maria Johanna Katharina 
Galfter, gebormen Geift, gefchloffenen Ehe: und 
Erbvertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgejchloffen 
hat. 

Erlangen den 19. März +824. 

Gareis. 

3. Am 3. May Mittags = Uhr ſollen in 
der Erone zu Neuhof mehrere Stuͤcke Rindvieh, 
a Bauernwagen und eine Quantität Waizen: und 
Kornſtroh, ingleihen eine eiferne Wanduhr an 
die Meıfibierenden gegen gleich baare Zahlung 
dfjentlich verkauft werden. 

. Mt, Erlbach am 20. April 1824. 
- K. B. Landgericht. 

4. In der Konfursfache des Bürgers und 
Tagldbners Georg Simon Engel von Feuchtwan⸗ 
gen it heute das dießgerichtliche Locations » Urthel 
vom 19. v. Mts. am die Gerichrd: Tafel auge: 
fchlagen worden; was hiemit dfjentlich befanut 
gemacht wird. 

Feuchtwangen, am ı7. April 1824. 

8. B. Laudgericht. 

5. Der Bauer Johann Adam Grau von Klein: 

ſteinach hat fich freiwillig unter Curatel feines 
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Schwagers, des Dauern Johann Matthäus Pfeifs 
fer zu Haag begeben, und es find deshalb vom 
nun an alle Verträge und Verhandlungen, wels 
he Grau ohne Zuftimmung feines Aurators abs 
fließen und vornehmen wird, als ungältig und 
für ihn unverbindlich zu erachten; was man bies 
mir zur allgemeinen Kenntnif bringt. 

Neuſtadt a. d. A. am 1. April 824, 

RK. B. Landgericht. 

6. Zn Provocationsfachen des Johann Georg 
Blindenbdfer zu Gerolfingen und Eonf. gegen den 
abwejenden Johaun Leonh. Blindenhdfer tft das 
heute gefaͤllte Erkeuntuiß, wornach Provokar fr 
todt erfidre worden, und deſſen Vermbgen den 
Provocanten auszuhaͤndigen ift, an die Gerichts⸗ 
safel dabier in vim publicati affigirt worden, 

Warjertrüdingen den 8. März ı 824. 

K. B. Landgericht. 

7. (Präclufions:Erkenntniß.) Auf ergangene 
dffentliche Aufforderung an diejenige Parthei, 
welche an dem Depoſito von 30 fl. 14 fr. Advo⸗ 
katen : Strafe, die Hälfte geſezlich anfprechen zu 
konnen vermeint, erfenut das fönigliche Landge⸗ 
richt Wajjerrrüdingen hiermit für Recht: daß, 
da in dem am 21. Januar d. Is. zur Anmeldung 
vorbemerfter Anſpruͤhe angeflandenen Termin 
niemand erfcienen ift, ohngeachtet die Vorla⸗ 
dung durch Anſchlag am Grrichtshaufe, durch 
Einruͤckung in das Kreis: Intelligenzblatt und in 
ben Korrejpondenten von und für Deurfchland 
geſchehen, auch durch die bei deu Acten befinds 
lichen Blätter nachgewieſen ift, diejenige Parthei, 
welche Anſpruͤche an der Strafbälfte von vorers 
waͤhnten 30 fl. 14 fr. haben möchte, hiermit ders 
felben für verluftig zu erklären, Gas Depofirum 
felbft aber dem Königlichen Fisch, als berrrlofes 
Guth, zuzuerkennen. Die Koften bleiben außer 
Anjag, und die baaren Auslagen find vom Kgl. 
Fisco zu entrichten. Bon Rechts wegen. 

Waſſertruͤdingen am ı4. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

8 Die unterm 9. Juny v. J. ausgefchries 
bene Eodictal: Citation, die Todes Erklaͤrung 
des Johanu Eonrad Beck von Beierberg betr,, 
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wird in Folge eingetretener Verhaͤltniſſe aufges 
hoben. 
Waſſertruͤdingen, den ı4. April 1824. 
K. 3. Landgericht. 


Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Anbaltes. 


1. Zur Erleichterung der Arbeit und zweck⸗ 
mäßıgeren Boiljichung des Hypothekengeſetzes 
erycher an das Publikum die Einlaoung, die noch 
rüdjtändigen Anmescangen von Hypotheken jchleus 
Niyit bei unterfeirigtem Ghestcot genau nad) $ 50, 
51, 53, 53 uno 34 der Juſtruktion über den 
Vollgas Des opeibetengejeged vom 1. Juup 
16824 machen zu wollen. 

Holpoltſtein am a. April 1624. 

K. B. Landgericht. 

a. Am Mistwoch der a6. k. Mts. May ſollen 
bei dem unterzeichneten Rentamt 112 Gcheffel 
Korn und 220 Scheffel Haber ıBa3r Frucht, 
vom Engelthaler Kaften, meiftbietend verkauft 
werden. Kaufsliebhaber haben fih in diefem 
Termin Vormittags 10 Uhr dahier einzufinden, 

Altdorf, am 20. April 1824. 

K. B. Rentamt. 

3. Zur Verpachtung der Material-Beifuh⸗ 
ren zur Unterhaltung der Strafen von beiläufig 
4000 Material: Haufen an die Wenigfinehmens 
den wird hiermit Termin auf Freitag den 30. d, 
DM. anberaumt, wozu man Stridyluftige einladet. 

Gabolzburg den aı. April 1824. 

MP B. Rentamt. 

4. Am Mondtag den 3. des kuͤnftigen Mos 
nard May ı 834 werden a00 Echäffel Haber vom 
biefigen Getraidſpeicher meiftbierend vorbehältlich 
hoͤchſter Genehnugung verkauft. Die Lichtation 
beginnt Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftslokale. 

Feuchtwang, den aa. April 1824. 

K. B. Rentamt. 

5. Auf Requifition der Königlichen Waſſer⸗ 
und Strafienbau: Inſpection zu Ausbach foll die 
Gdrderung des Marerials Bedürfnijes pro 1854 
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von ungefähr 500 Haufen Steine aus dem ſog. 
Belzebruch bei Dornhauſen an den Wenigftnehs 
menden dffenzlicy verfteigert werden, zu welchen 
Behufe fi Steigerungsluſtige ara Samſtag den 
1. May I. 3. hierorts eivfinven fdnnen. 
Bunzenhaujen am 13. April ı 824. 
K. B. Kentant. 

6. Mondtag den 3. May I. Is. werben vom 
ben diöpomblen Gerraid: Vorraͤhen der lezten 
Erudie salva ratilieatione im dem rentamtlichen 
Geſchaͤfte zimmer verkauft, und zwar von dem 
Speicher zu Ditbeim bei 70 Schfl. Dinkel und 
‚wo Schfl. Hader, von dem Speicher zu Berolz⸗ 
beim bei ı Schfl. Kom, ı0 Schfl. Dinkel und 
ı9 Schil. Haber. Uebrigens werden auch auf 
die übrigen Vorraͤthe Angebote angenommen, 

Heidenheim am 15. April 1824. 

König. Rentamt. 

7. Bel dem unterzeichneten Rentamte wirb 
bie Beifuhr des zur Unterhaltung der Straßens 
firede im biefigen Rentamtöbezirke erforderlichen 
Materiald von 3000 Haufen beildufig alljäprig 
auf 3 Fahre durch Öffentliche Werfteigerung an 
fie Wenigfinehmenden in Accord verliehen wer—⸗ 
den, Zu dieſer Licitirung ift Dienftag der a ıte 
des nächften Maimonars Vormittags ı0 Uhr bes 
ſtimmt, an weldyem Zermine den Accordöluftigen 
die Auf: und Ablade: Pläge des Materials wer⸗ 
den genau angegeben und die weitern Bedingniffe 
erbffnet werden; daher Federmann zu diefem Fuh⸗ 
ren: Ausftrich an obigem Termin im rentamtlichen 
Geſchaͤftszimmer fich einfinden und des Zuſchlags 
des erſtehenden Accordes unter Vorbehalt konig⸗ 
u Regierungds Genehmigung gewärtig feyn 
ann, 

Hersbruck den 19. April 1824, 

K. B. Rentamt, 

8.° Zur Verſteigerung einer anderweiten Par⸗ 
thie der leztjaͤhrigen ſehr gut qualificirten hleamt⸗ 
lichen Fruͤchte find folgende Termine beſtimmt: 
Mittwochs den 6. Mai Vormittags 10 Uhr wer⸗ 
ben im reutamtlichen Geſchaͤftslokale 50 Scheffel 
Korn, 50 Scheffel Dinkel und 60 Scheffel Has 
ber von dem hiefigen — dann 25 Scheffel Wais 
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zen, 50 Scheffel Korn, 50 Scheffel Dinkel und 
100 Sceffel Haber ven den Willangheimer Vor⸗ 
rächen — fofort Donnerftag den 6. May Nadıs 
mittagd a Uhr auf dem Rarbhaufe zu Me. Dis 
bart die dafigen geringen Kaftenbeftände von a 
Schefſel 1 Mey Waizen, 35 EScheffel 3 Mey 
Dinkel, ı Sceffel Korn und a Scheffel 5 Mey 
Haber verftrichen, wozu man hiedurch alle zah⸗ 
lungsfähigen Liebhaber einladet. 

SIphofen, am ı7. April 1824. 

K. B. Rentamt. 

9. Donnerstag den 29. April werben In dem 
fonigl. Forſtrevier Hohenek die vorhandenen 
Scheid⸗ Wellen: und Sthafpblger zum dffentlichen 
Verkauf gebracht, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werben. Die Zuſammenkunft iſt am benannten 
Tage fruͤh 8 Uhr im Forſtort Ludergraben. 

Neuftadt a. d. U. den sa. April 1824, 

. 8. B. Forftamt. ° 

10. Zum Verkauf des noch vorhandenen Scheit⸗ 
Mb» und Stockholzes im der Revier Schallhauſeu 
find nachftehende Termine feftgefegt: 1) im Forſt⸗ 
ort Bocksberg der 1. May Vormittag 9 Uhr, Zu⸗ 
fammentanft an der Landwehr; =) im Forſtort 
Rorhenberg der 3. Map Vormittag 9 Uhr, Zus 
fammentunft in Dornberg, und 3) im Forftorte 
Schönfeld u. Efart der 4. Map Vormittag 9 Uhr, 
Zufammenkunft in Lengenfeld, welches u 
den Kaufsliebhabern erbffnet wird. 

Ansbach, den 22. April 1824, 

R. 8. Forftanıt. 

12.7 9m Folge hoͤchſter Regierungs « Flnanz⸗ 
Kammer » Entfchließung werden nachbenannte im 
Bezirk des Abniglichen Rentamts Spalt auf Pes 
tersgmuͤnder Revier und Forſtwartheibe zirk Aben⸗ 
berg belegenen Waldparzellen, als u) 67 Tagw. 
aı DR. im Forſtort Heckenloh, b) ı 5 Tag. 
37 OR. km Korftore Lehenacker und c) * Tgw. 
16 DR. im Forſtort Asbacher Moos, er in 
bereits abgetheilten ı9 Verkaufs: Partbien, und 
beede leztere im Ganzen, unter den normalmäfie 
gen Bedingniſſen, dem öffentlichen Verkauf an 
den Meifibierenden ausgeſtelt. Als Berlaufds 
Termine find beftimme für die Parzelle ada der 
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13, und für jene ad b & ce der 14. May biefes 
Jahrs jedesmal Vormittags g Uhr, das erflemal 
in Heckenloh und das zweitemal am Lehenacker. 
Kaufsliebhaber werden biezu unter Sem Bemers 
ten eingeladen, daß fie fich vor den Berfaufds 
Terminen die Verkaufs-Gegenſtaͤnde durch die 
einfhlägigen Forſtbedienten vorzeigen laſſen 
koͤnnen. 

Spalt und Schwabach am ıa. April 1834. 

Königl. Rent: und Korfl : Amt, 

12, Montag den 3. Mai Nachmittag um a 
Uhr verkauft das Rentamt Uffenheim im Schwas 
biſchen Gaſthauſe zu Ulfenheim von den dafelbft 
aufgefpeicherten berrfchaftlichen vorjährigen fehr 
guten Betraidfrächten go — 100 Schäffel Korn, 
190 Schfl. Dinkel, 100 — ı50 Schfl. Haber 
dffentlich an die Meiftbierenden vorbehaͤltlich hoͤch⸗ 
fter Regierungs + Ratififarion und ladet hiezu alle 
SKaufsliebhaber ein. 

Uffenheim ben 23, April 1824. 

KR. B. Rentamt. 

a3, Kommenden Samftag den ı. May Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden in dem Gefchäftszimmer 
des unterzeichneren Rentamtes von den herrfchafts 
lihen Getraidvorrärhen folgende Quantitäten, 
ald: ao Scheffel Kern, bo Scheffel Waizen, 
30 Scheffel Korn, unter dem Borbehalt der hoͤch⸗ 
ften Genehmigung oͤffentlich verkauft, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. 

Waſſertruͤdingen, am ==. April 1824. 

Kbnigl. Rentamt. 

14. Das unterzeichnete Amt verkauft salra 
ratificatione  mittelft dffemti Aufſtrichs in 
feinem Gefhäftslofale dahier Mntag den 3. May 
d. Is. früh 9 Uhr nachfolgende Weine in ſchlck⸗ 
lichen Parrhien, und zwar a) aus der Sommers 
bäufer Kellerei: 10 Fuder 1» Bıgr Gewaͤchs, 15 
Fuder ı Baar deägl. und 3o Fuder 188 3r deögl,, 
fo-wie die beim Abftidy ſich ergebende Hefe, b) 
aus dem biesherrfchaftlichen Keller zu Würzburg: 
14 Zuder 1818r und ıBıgr Gewaͤchs. Eben fo 
werden auch vom ber gräflich Rechreren’fchen Ren⸗ 
tei zu Me. Eineröheim Dienftag den 4. May d. 
36. fruͤh g Upr in ihrem Gejchäftslofale alldort 
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a Fuder 18187, 4 Fuder ıBıgr und 8 Fuder 
ı833r Wein bffentlich verfteigert, welches Lieb⸗ 
habern andurch befanns gemacht wird. 

Sommerhaufen den 1. April ı824.' 

Gräflihd Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Kammeralamt. 

15. Die Freiherrl. v. Eyb Veſtenbergiſche Guts⸗ 
verwaltung zu Frohnhof verkauft mittelſt dffent⸗ 
licher Verſteigerung zu Ansbach im goldenen Ens 
gel am 3. Mai d. 3. 63 Scheffel Korn und 114 
Scheffel Haber, ı Baser und 1823er Frohnhdfer 
Frucht, umter Vorbehalt berrfchaftlicher Ratifi⸗ 
katlon, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden und 
fid Vormittags 9 Uhr einzufinden haben. 

Frohnhof den 17. April 1824. 

Hochfreiherrlich von Eyb BVeftenbergifche 
Gutöverwaltung. 


16. Bon der Zreiherrlich von Eyb: Eyerlohis 
ſchen Gutöverwaltung werden mitrelft dffentlicyer 
BVerfteigerung in dem Gafthof zum goldenen Ens 
gel in Ansbach vorbehältlich herrſchaftlicher Ras 
tifitation am 3. Mai d. J. Vormittags g Uhr 
164 Sceffel Korn und 155 Scheffel Haber 
ıBaaer und ı823er Everloher Frucht von dem 
Frohnhdfer Boden, dann 32 Scheffel Dinkel und 
3a Scheffel Haber ıBaaer und ıBa3er Frucht 
von dem Auerbacyer Boden verfauft, wozu Kaufds 
liebhaber eingeladen werden. 

Frohnhof den ı7. April 1824. 

Hochfreiherrlih von Eyb - Eyerlohifche 
Gutsverwaltung. j 

17. Gemäß eines hoͤchſten Regierungsbefchlufs 
fes foll die zur Unterhaltung ‚der Straßen erfors 
derliche Material: Beifuhr kuͤnftig an“ ben Wer 
nigftnehmenden bdffentlich verpachter werben, In 
foferne hiedurch für das allerhöchfte Aerar ein 
Vortheil erzweckt werden kann. Fuͤr den hiefis 
gen Amtsbezirk find jaͤhrlich beilaͤufig 1500 Mas 
terialhaufen beizufahren. Zur Verſteigerung 
dieſes Bedarfs hat man Termin auf Dienſtag 
den 4. Mai Vormittags 10 Uhr im reutamtlichen 
Geſchaͤftszimmer anberaumt, in welchem ſich die⸗ 
jenigen, fo die Beifuhr dieſes Straßen- Mares 
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riald übernehmen wollen, einfinden und die naͤ⸗ 
bern Bedingniffe erfahren Fbrinen, 

Sphofen, am 23. April 1824. 

Königl. Rentamt. 

18. Diejenigen, weldye aus den k. Forſtelen 
bes hiefigen Amtsbezirks im ı ften Semefter 1833 
Brenns Stamms und Kleinnuzholz oder Rech— 
fireu erhalten haben, merden aufgefordert, bins 
nen 8 Tagen bei Preßs Vermeidung hiefuͤr Zah⸗ 
lung zu leiſten. 

Ausbach, am 25. April 1824. 

Königl. Rentamt. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Ich zeige hiemit an, daß ich jezt im Haufe 
Mo, aBı in der Neuftadt bei Hrn. Handelsmann 
Wolfsheimer a Treppen hoch wohne, wojelbft 
ſich die Arztliche Hälfe fuchenden Armen, bejons 
ders des Sprengel der Stadtpfarrei St. Johan⸗ 
nid täglich Nachmittags von ı bis 3 Uhr bei mir 
einfinden koͤnnen. 

Dr. Horlacher jun., 
Afiftent des Stadtgerichte » Arztes. 

a. (Bücher » Auction in Ansbach.) Den Iten 
May 1824 und folg. Tage, Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr, wird in No, 130 dahier eine 
Sammlung gebundner gut conditionirter, mei— 
ftens noch ganz neuer Bücher aus verſchiednen Wifs 
fenf&haften im Einzelmen dffentlich verfleigert 
werden. Kataloge find unentgeldlicy zu haben 

bei W. G. Gaſſert, Buchhaͤndler und 
Antiquar. 

3. Dem hieſigen und auswaͤrtigen geehrten 
Publikum zeigen wir hiermit gebührend an, daß 
wir unfer biöheriges Logis im Brandenburger 
Haufe verlafien haben und jezt in dem Hauje des 
Herrn Bortenmacher : Meifters Schübel, eine 
Stiege hoch, wohnen. -Unfer Laden bleibr, wie 
bisher, in dem Haufe des Herrn Lieutenanıs Freis 
herrn von Crailsheim. Mir danken allen dens 
jenigen Perſonen, die und in unferm vorigen Lo— 
gis jo vielfältig zu befuchen die Guͤte battem, 
für das uns gejcyenkte güsige Zutrauen und Wehl⸗ 
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wollen; bitten um bie Fortdauer deffelben, unb 
werden und ſtets angelegen feyn laffen, uns deſ⸗ 
fen würdig zu bemeifen. 

Ansbach, 24. April 18824. 

J. Kleins Shhne. 

4. Daß unſere beiden Leſebibliotheken in der 
Folge an Sonn⸗ und Feiertagen Mittags um 
12 Uhr geſchloſſen werben, zeigen wir hiermit 
ergebenſt an. Ansbach den 26. April 16824. 

Panzer, 
Wolff. 

5. Der Unfauf einer bedeutenden Anzahl Loofe 
auf die große Güter: Ausfpielung Raunab und 
Gerlachflein bei Trieft ſezt mich jezt in den Stand, 
das Loos für 4 fl 48 ir. abgeben zu fbunen. 
Wer zehn Looje zufammen nimmt und den Betrag 
mit 54 fl. baar franco einfender, erhält ein Frei: 
Loos, welches ohne Ausnahme gewinnen muß. 
Zu gütiger Abnahme empfiehli ſich freundlichft 

2. C. Rohmeder. 

6. Um mehrern Nachfragen zu entſprechen, 
habe ich meinem Pelzwaarenhandel auch Dachs⸗ 
haͤute beigelegt, fette große Dachs Schwarten 
find das Paar zu 7 bis 10 fl. bei mir zu haben. 

Kirfchner Lippacher. 

7. Einige gute Freunde haben vas Gericht 
in Umlauf gebradhr, daß ich mich mit Frifieren 
und Haarſchneiden nicht mebr befaſſe, ich em» 
pfehle mich daher zur Widerlegung, daß nicht 
ich allein, ſondern auch meine Ebhue zu jeder 
Stunde bereit find. 

Joſeph Liedl, 
Seidenlocken-Fabrikant und Meiſter 
der kuͤnſtl. Haarausbildung. 

8. Unterzeichneter macht ergebenft bekannt, 
daß er die Aelzwaaren zur Aufbewahrung für dies 
fer Sommer jezt übernimmt; er beruft und ftägt 
fiü; aber auf feine Verwahrung, Die er in dieſes 
Par Num. ı2 am aa. Merz ı853 bar eins 
ruͤcken laſſen. 

Ausbach den 24. April 6824. 

Lippacher, Kirſchuer. 

9. Ich babe von ver jetzigen Frankfurther 
Meſſe ein volljtändiges neues Aſſortiment meiner 
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befannten Waarenartifel erhalten, das im Ges 
ihmad und Qualitär ſowohl als in den Preifen, 
ein Jeder jehr empfeblenswerth finden wird. 
Mid. Wolfsheimer No. aBı in der 
Meuſtadt zu Ansbach. 

10. Mittwoch den 5. May von früh 8 bis 
12 und von ı — b Uhr abends werden im Schuls 
haus zu Oberbach mehrere Effeften, ald Betten, 
Weißzeug, Schreinzeug, Zinn ıc. an den Meilt: 
bierenden gegen gleich baare Bezahlung dffenslich 
verjteigert und Kaufluſtige hiezu eingeladen. 

v1. Jm Haus No. 121 wird eine Verfteigers 
ung gegen gleih baare Bezahlung Domneriiag 
den 6. May Morgens von g bie 12, Nachmit⸗ 
tage von 2 bis 4 Udr gehalten werden, beſtehend 
aus Commoden, Sopha und Seſſel, einem jchds 
nen Wiener älügel, aus Spiel: There: Echreibs 
und andern Tifchen. nebit Kinverbertftatten, Bis 
er: und andern Echränten, wie auch Waſchge⸗ 
{dire und anderes Geraͤth. 

ı2. Im Haufe No. 302 ift ein neuer runder 
Tiſch und eine gute Biolin zu verfaufen, 

+3. Beim Kammerdiener Herrmann ift ichle 
ned, troden eingebeimites Waigenftroh und Sied 
zu verkaufen, und ein Theil feines am Ciber We—⸗ 
ge befigenten Gartens räglıch zu verpachten, zu 
welch lezterem aud au jelıde Keure ein Quartier 
gegeben werden Fünnre. 

14. Es iſt ein Garten zu verpachten; wo? iff 
im Haus Nr. 672 zu erfragen. 

»5. Es iſt ein Buch verloren gegangen, bes 
titelt: Seneka, der finder erbält ven Yadenpreis 
zur Belohnung u. ift ın der Revaftıon abzugeben. 

16. Donnerftag den 29. d. fährt Lohtutſcher 
Wiefinger Nr. ’b20 mit einer leeren Chaiſe nach 
München uud fuchr Perjouen mitzunehmen. 

ı7. Am DOfterdienitag har ſich auf der Promes 
nade ein ſchwarzer Spitzhund verlaufen. Derſelbe 
bat unten am Halſe einen Meinen weißen Stern, 
einen bdergl. etwas größen- zwiſchen den vordern 
Beinen, u. am ledvernen Halsbaod ein Blech mit 
ber Bezeichnung L E Nu. 53. Wem er zu: 
gelaufen ıft, der gebe ihn gegen ein Donceur ab 
im Gaſthof zum goldenen Loͤwen. 
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ı8. Am Sonntag Abends iſt vom Theater bis 
an das f. g. Küchenthor eine fhwarzlederne Tas 
ſche verlohren worden. Der redliche Finder wols 
Te fie gegen eine gute Belohnung in der Redak⸗ 
tion d. BI. abgeben. 

19. Sonntag den =. May ift Tanzmufif zur 
Sonne. Schnuͤrlein. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


No. 32 find a Quartiere zu vergeben, 
-. No. 84 iſt ein Logis zu vermierhen, welches 
täglid) bezogen werden kann. . 

Mr. 1.4 am Kbnigl. Echloffe iſt die Maus 
farde, beftehend in ı Stube, Alkoven, Kammer, 
Kuͤche, Holzlege und andern Bequemlichkeiten 
bis Walburgi zu vergeben. 

No. 165 ift ein Meines Logis zu vermiethen 
und kann täglidy bezogen werben, 

No. 174 an dem Obſtmarkt iſt der obere Gas 
ben bid Lanrenzi zu vermiethen; er befteher in 3 
bheizbaren Eruben, einer Stubenfammer,, Kuͤche, 
Borenfammer, Keller und Holzlege, nebft Waſch⸗ 
gelcgenbeit. 

No. 223 ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 
welcher täglich bezogen werden faun. 

Nr, 284. beim neuen Thor ift ein Quartier 
mit Meubles täglich zu beziehen. 

Nr. 296. Ift der zweite Gaden zu vermietben 
und kann ſchon im May bezogen werden, 

Nr. 3ao in der Neuſtadt find eine und zwei 
Stiegen hoch Quartiere zu vermmierben und fhnnen 
alle Tage oder auf Laurenzi bezogen werden. 

Nr. 353. auf dem Kronadersbud iſt ein Lo⸗ 
gis mit Bett und Meubles taͤglich zu beziehen, 

Mo. 524 iſt ein Quartier mir allen Bequems 
lichkeiten täglich zu vermierhen. 

Mr. 537 Inder Schlofvoritadt ift bis Laurens 
zi ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

No. 582 bei Tuchmacher Zeltner find 3 Quars 
tiere, das eine bis Walburgi md die zwei ans 
dern bis Laurenzi zu vermiethen. 

No. 853 ift ein Logis für einen ledigen Herrn 
mit Bert und Models täglich zu beziehen, 
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No. gro find täglih a Quartiere filr ledige 
Herren zu vermiethen. 


A) St. Johannis - Kirche. 


Eopulirt den 19. April. 
Herr Johann Ehriftian Karl Dettel, Diurnift 
beim K. 8. Uppellarionde Gericht, mit Zus 
liane Wilhelmine Rofalie Freyer, 


Begraben den 19. und 23. April, 

Grau Auna Elifaberha, Wittwe des Lotto⸗ Come 
mis Herrn Traumäller, alt 72 3.2 M. 4 T., 
ſt. an Altersſchwaͤche; Johann Häufer, B. u. 
Wirth, alt 47 J. 1 M. aı X, fl. anı Zehr⸗ 
fieber; Johann Georg Friedrich, des B. und 
Mesgermeifterd Meier Sohn, alt ı 3. 4 M. 
10 T., ft. am Zahnfieber, 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


Eopulirt den 19. nnd 25. April. 

Herr Philipp Ludwig Reinhold, K. B. Reviers 
förfter zu Ungelftärten, mit Fräulein Wilhel: 
mine Friederifa Adelheid Meyer; Johann Ges 
org Rogner, Taglöhner, mir Maria Kathas 
rina Muſchler. 


Getauft vom 21. bis 25. April, 


Martin Helwig Friedrich Carl, des B. Friedrich 
Regelöberger Sohn; Maria Margarerha Has 
roline, des Traiteurs im Eafino Herrn Enzen⸗ 
berger Tochter ; Karl Gorthelf Joſeph Hugo, 
des 8. B. Regierungs-Aſſeſſors Herrn Vetter 
Sohn. 


Begraben vom 19. bis 25. Aprit, 


Johann Georg Oſterchriſt, B. und Hafuermel⸗ 
fer, alt 355. 7M. 26 T., ft. an der Brufts 
ent zuͤndung; Georg Paul Meder, B. und Tags 
Töhner, alt 44 J., ft. an der Rungenfucht ; 
Johann Samuel Ehrenbrand, B. und Zud)s 
fheerermeilter, alt 483. 7M. ıı T., fl. 
an der Lungenfucht; Johann Martin Friedrich 
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Reinhold, des B. und Schloffermeiftersd Hebel 
jun, Cohn, alt 9 M., ft. am Zahnfieber. 


(Eheliche Verbindung.) Unfere am 19. d. M. 
zu Rohrbrunn vollzogene ebeliche Verbindung mas 
chen wir unfern verehrten Berwandten und Zreuns 
den geziemendft befannt und empfehlen uns 
befiens. 

Ansbach, den 24. April 1824. 

Dr. Auguft Horlacher. 
Auguſte Horladyer, 
von Froidenile, 


geborne Freiin 


Todesanzeigen 


Nach dem unerforfchlichen Rath Gottes wurbe 
mein gliebter Gaste Johann Georg Dfterchrift, 
Bürger und Hafnermeifter dahler, ein undermus 
theres Opfer des Todes, deſſen Vorboten die kurs 
zen Leiden einer Bruftentzindung waren. Er 
ftarb am 17. d. M. in feiner Jugend : Kraft vom 
26 Jahren, und im 4ten Fahre einer verguuͤgten 
Ehe. Gerecht ift mein Kummer, aber auch füß 
ber Troft in meinem Ungläd, der Freunde Biele 
zu wiffen, die mir vie Hoffnung gewähren, eine 
menjchenfreundliche Unterftügung von einem hohen 
und verebrungswiärdigen Publikum durch Ver - 
mebrung meiner Kundſchaft, da ich die Profefs 
fion durch geſchickte Gefellen forrführe, gewuͤr⸗ 
digt zu werben, dies miudert meinen Schmerz. 
Ich empfehle mich daher deſſen gürigem Woblwol: 
len geborfamft. Ich filhle mich auch verpflichtet, 
allen verebrlichen Freunden und Belannten, wels 
che fich bemühren, meinem fieben feligen Mann 
bie leste Ehre zu erzeigen, ihn fo zablreich zu feis 
ner Graberftätte zu begleiten, meinen ſchuldig⸗ 
ften tiefgerährten Dank hiemit dffentlich zu ers 
lennen zu geben, und alles Gute zu wuͤnſchen. 

Ausbach den ao. April 1824. 

Maria Margaretha Ofterchrift, Witts 
we, eine gebohrne Leidinger, mit 
ihrem 3Zjährigen XTbchterlein nebſt 
übrigen Verwandten. 
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Dergangenen Donnerflag, den aa. April mor⸗ 
gend ein halb acht Uhr ftarb umfer geliebter Bas 
ter, ber Quchfcheerers Meifter Samuel Ehrens 
brand, an den Kolgen einer Ubzehrung und den 
darauf folgenden Nervenfchlag, der feinem irdifchen 
Leben ein fanftes Ende machte. Diefer leider 
für und allzufruͤhe WVerluft ift uns um fomehr 
fühlbar, da uns Gore ſchon vor fieben Jahren 
zu murterlofen Waifen gemacht hat, mithin jezt 
vater⸗ und mutterlos daftehen; boch der Troſt, 
— daß und Gott bis daher geleiter hat, welcher 
und auch in der Zulunft nicht verlafjen wird. 
Dieſe traurige Nachricht zeigen wir uniern Vers 
wandten und Zreunden mir der Bitte gehorſamſt 
an, uns (ba wir das Gefchäft fortführen) auch 
das gütige Zutrauen zu ſchenken, welches unfer 
feeliger Vater genoffen bat. 

Ansbach deu 24. April 1824. 

Im Namen meiner und noch übrigen drei 
Geſchwiſterte = 
Johann Andreas Ehrenbrand. 

Um 34: biefes Monats ftarb im Goften Lebenss 
jahre Frau Juliana Friederika Güllih, eine ges 
borwe Wuͤrth. Jahrelange Leiden ertrug fie mir 
einem wahrhaft chriftlidem Siam, der in allen 
ihren Heufferungen und Handlungen fich ausſprach. 
Wir beweinen in ihr eine forgfame zärtlihe Mut⸗ 
ter, und fo manches bedrängte Herz wird in ihr 
eine theilnehmende Freundin, eine milde Geberin 
vermiffen. Ihnen, die mir der Berewigten durch 
nähere Bande verbunden waren, oder fie perjdns 
lic fannten, widmen wir diefe uns tiefbeugende 
Nachricht. Unter BVerbittung aller Beileidsbes 
jeugung empfehlen wir und Ihrer fernern Freund⸗ 
ſchaft. 

Cloſter Heilsbronn, am 25, April 1824. 

Regina Rupprecht, gebohrene Guͤllich. 

Chriſtian Rupprecht, Kgl. Poſtexpe⸗ 
ditor. 

Friedrich Guͤllich, Muͤhlbeſitzer und 
deſſen Gattin gebohreue Samet im 
Lichtenau. 


— — — — 
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Amtliche Artikel, 


Bekanntmachung. 

(Notizen aus den Jahres⸗ Berichten über die Volks⸗ 
ſchulen des Rezaikreiſes für das Fahr 1922/23 kerr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Es werden hiermit folgende Notizen aus 

den Jahresberichten über das Volksſchulwe⸗ 

fen des Rezarkreifes für das Jahr 1833 zur 

Kennutniß des Publikums gebracht, 

1) Rühmliche Handlungen wohlthätiger 

Schulfreunde in dem erwähnten Jahre: 

a) die verftorbene Hofräthin Buff hinter 
ließ den Schulen zu Fuͤrth ein Vermaͤcht⸗ 
niß von 600 Gulden; 

. b) der Pfarrer Merz in Berwar ließ auf 

eigene Koften mit einem Aufıwande von 
168 fl. den Hof und Garten des dafigen 
Schulhaufes mit einem dauerhaften 
Zaun umgeben; 

c) der Magiftrats » Rath Wölfing zu 
Erlangen übergab der dortigen Schuls 
caffe ein Gefchen? von 30 fl.; 

d) die Schufen zu Ornbau erhielten von der 
Frau von Gafton ein Geſchenk von 
32 fl.; 

0) ber Wegauffeher Johann Roßbacher 
fhenfte dee Schule zu Kammerftein 20 
Gulden, wofür 12 Bibeln, 15 Kater 
hismen und 10 Lehrbücher angefauft 
und unter arme Schulkinder vertheilt 

‚wurden ; 

f) der Schufcaffe zu Altdorf wurde ein Res 
gat von 7 fl. und jener zu Schwargens 

bruck eines.von zo fl. zu Theil; 

8) die Schullehrerin Helena Sabina Phis 
lippi ſchenkte den Mädchenfchufen zu 
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St. Jobſt in Nürnberg, am deren einer 
fie angeftelle iſt, eine Orgel, und flifter 
te für ſaͤmmtliche Schullehrer der Stade 
ein Erbbegräbniß; 

h) in der Stadt Roth traten mehrere Kin 
derfreunde in einen Verein, um auf ei; 
gene Koften jährlich für die Schulkinder 
der Armen die nöchigen Schulbücher ans 
zufchaffen, 

2) Unter den Schulhdufern wurden 7 mit 
Unterftügungsbeiträgen theils neu gebaut, 
Cheils verbeſſert, theils angefauft, 

In der Stadt Fürch, welche fhon ein 
Schönes neugebautes befizt, wurde der Bau 
eines zweiten mit einem Koftenanfchlag von 
27,500 fl. angefangen, 

In der Stadt Weißenburg wurde ebenfalls 
ein neues gebauet, deffen Koftenberrag anf 
10,000 fl: berechnet worden ift,. 

Die Gemeinde Pufchendorf hat as Local⸗ 
mitteln ein neues Schulhaus gebauet, 

3) In den 958 Volksschulen, in welchen 
1,060 Lehrer Unterricht ertheilten und dafür 
ein Einkommen von 285,000 fl, Gejogen, 
wurden 70,843 Kinder, welche die Werts 
tagsſchule befuchten, und 33,538 Erwachfe, 
here, welche die Sonns und Feiertagsfchufe 
beſuchten, unterrichter. - 

In mehreren Städten wurde ben Mädchen 
durch 30 Fnduftries Lehrerinnen Unterricht in 
weiblichen Arbeiten ertheilt. 

Ansbah, am 19. April 1824. 

König, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Dlrector. 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das Anweſen der Drechsler Johann Nicolaus und 
Anna Räaͤll'ſchen Eheleute zu Zirndorf, beſtehend 
aus einem Haufe, Stadel, Hofraith, 3 Gärt: 
ein, 1 Morgen Feld und dem Gemeinderecht, 
gewuͤrdiget auf 983 fl., an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf Dienftag 
den a5. May I. Is. Nachmittags von = bis 6 
Uhr an Ort und Stelle zu Zirndorf anberaumt, 
wo ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Naufsljebhas 
ber einzufinden und den Zufchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung der Kreditorſchaft zu gewärtigen 
baben. 

Nürnberg den ı 0. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

a. In dem Johann Georg und Anna Maria 
Roͤſchiſchen Konkurs zu Gollbofen werden, nach 
Freditorfchafrlihen Antrag, die babier gerichts⸗ 
baren Immobilien: ») das Wohnhaus Nı.5, 
mit Scheune, Mebenbau, " Gemeinderedht und 
einvererbten Guͤtern, gerichtlich rarirt auf vn ıyofl. 
Cat. No. 76; 2) J unbezimmerten Hof, aus 
203 Mg. Ader, 3 Mg. Wiefen und = Rh. breit 
Holz beſtehend, Eat. No. 77, gerichtlich taxirt 
um 675 fl.; 3) eine halbe 3 Morgen » Peunt, 
aus 45 Mg. Aecker und 83 Rih. Wieſen bes 
ſtehend, Eat. No. Bo, tarirt um 540 fl., Mons 
tag den 3ı. Map |. %. Morgens g Ubr im Rath⸗ 
“Haufe zu Gonbofen, vorbehaltlich des Zuſchlages 
von Seiten der Glaͤubiger, zum dfſentlichen Ver⸗ 
_ Lauf gebracht. Die Belaſtung diefer gebundenen 
Güter, wobin befonders ein auf dem Haufe haf: 
tender, hyporhetariſch vorgemerfter Alteutheil ge⸗ 
hört, iſt täglich and der Inventariſations Ders 
Handlung im Gerichtslokale dahier zu erfehen. 

Mer. Ippesheim am 13. April 1824. 
Fuͤrſtlich Loͤwenſtein Wertheim Freudenbergſches 

Parsimonialgericht a. Al. Gollhofen. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
1. Da die Erben der zu Lenkersheim verftors 
benen Anna Margaretya Stelwag darauf, daß 
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deren hinterlaffenen mehreren Kleidungsſtuͤcke, 
Leibwäfche,, meijied Zeug und einige Stüden keins 
wand im Auctionsweg verfauft werden, das Uns 
fuchen geftellt haben, fo ift zu dieſem Verkaufe 
in der Wohnung ihres Wirrwerd Ludwig Stellmag 
zu Lenkersheim Tagsfahrt auf den 3. künftigen 
Monais May Vorm. 8 Ubr angefezt worden, 
wozu Liebhaber der bezeichneren Gegenftände ſich 
einfinden können. 
Windsheim den ı7. April 1824. 
Königl. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Sonatags den ». Mai iſt die Ste Vorſtel⸗ 
lung im Geſellſchafte Theater: Dre beiden Fuͤch⸗ 
fe, Oper von Mebul, und ver ſchelmſche Freter, 
Yuftipiel von Kotzebue Die Billete zu dieſer 
Vorftellung werden Freitags den 30, April von 
10 — ı3 Ubr in dem Theaterbureau ausgegeben. 

Ansbach den 26. April 1824. 

Die Regie des Gefellichaftd« Theaters. 

3. Nachdem Herr Juſtus in Hamburg den 
Preis des von ibm fabricirenden Rouifima » Tas 
baks herunterſetzte, fo verkaufe ich deuſelben wies 
derum a »3 Er. per Paquet im ganz aͤchter und 


abgelegner Waare. 
Joſeph Wengner. 


a — —— — 


Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere, 


— —- 


Augsburg, ben aa. April 1824. 
Etaatös Papiere, | Briefe. Geld. 
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Nro. 18, Ansbach, Mittwoch den 5. May 1924. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die bei Gemeindegrundvertheilungen zu erbebenden 
Karen betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund koͤnigl. Minifterial: Euts 
fhliegung vom 27. v. Mts. wird hiedurch 
zur allgemeinen Kennmiß gebracht, daß die 
Verordnung vom 24. April 1801. R. 8, 
©. 289, welche zur Cultur aufmantern und 
die Gemeindegrundvertheilung befördern woll⸗ 
se, durch die Beſtimmungen der proviforis 
fhen Tarordnung nicht aufgehoben worden, 
fondern fortan anzuwenden fey, fohin jeder 
Theilhaber zu feiner Sicherheit und zum als 
kenfallfigen Beweiſe feines Erwerbtitels blos 
einer gefertigten Abfchrift des Theilungs;Pros 
tofolls bedürfe und daß die allegirte Verord⸗ 
nung allerdings auch bei Vertheilung oͤder 
Waldpläze, weiche durch eine neue Tultur 
zum fruchtbringenden Eigenthume umgefchafs 


\ 


fen werben koͤnne, tm Anwendung zu bringen 
und nur auf den Fall nicht auszuidehnen fey', 
wo e6 fih um die Vertheilung fchfagbarer 
Waldungen handelt, 

Ansbach den 23. Aprif 1824. 

Königl. Bater, Regierung des Rezatkreifes‘, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident, 

9. Bever. v. Luz. 


(Un ſmmtliche Polizeibehörden des Kreifed, Die Ur 
frrungsgeugniffe betr.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Königs. 


Nah Inhalt eines Schreibens der Pönigf, 
General: Zoll; Adminiftration vom 6. d. Ms. 
werden von ben Polizeibehoͤtden noch immer 
Anzeigen über die ausgeſtellten Urfprungszeugs 
niffe dorthin eingefender, obſchon die früher 
verordnete Einfendung der vierteljährigen An⸗ 
zeigen hierüber bereite durch die allerhöchfte 
Entſchließung vom 8, Sept, v. Ss. G. IX, 
wieder erlajfen worden if. Die Polize ibe⸗ 
hoͤrden, welche ungeachtet diejer Beſtimmung 
— Anjeigen bisher noch erſtattet 
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haben, werden daher.auf gedachte allerhöchfte 
Entſchließung verwiefen. / 
Ausbah, den 2%, April 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
7: Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Direster. 


¶ Die Erledigung der Schule zu Rednirhembach betr⸗ 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Zu der erledigten Schufftelle zu Reduizhem⸗ 
Bach, mit welcher ein Einfommen von 249 fl. 
23 fr. verbunden iſt, Haben fich die Bewer⸗ 
ber innerhalb 4 Wochen zu melden. 
Aunsbach, den 19. Upril 1824. - 

Königl, Baier. Negierung des Rezatfreifes, 
| Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 

0. Luz, Director. 


(Die erledigte Nebenſchule gm Stadeln betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erledigten Nebenſchule zu Stadeln, 
welche ein fatirtes Einkommen von 235 fl. 


12 fr. darbietet, haben fich die Bewerber bins . 


nen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 18. April 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Kezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director, 


. — 
(Die Erledigung der Pfarrei Pommelsbrung betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das am 18, d. M. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Bunzel ift die Pfarrei Pom⸗ 
melsbrunn,, Landgerichts und Dekanats 
Hersbruck erledige worden. She jährlicher 
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Ertrag ift in der noch. nicht fuperrenidirten 
und abgeichlojfenen Zaffion von ı8ı0, nad 
Abzug der auf 290 fl. 15 Pr. berechneten Las 
ften, ju 855 fl. 25 fr. angegeben, und bes 
ſteht außer einigen Geld s und Naturalbezuͤ⸗ 
gen vorzüglih im Genuß des großen Frucht 
zehntens, und in Accidenzien, Die Bewer: 
ber haben fich binnen vier Wochen zu melden, 
Ansbach, den 26. April 1824. 
Königl, proteftantifches Eonfiftorium, 
. v. Zus. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Kduig haben folgende 
Pfarreien zu verleihen allergnaͤdigſt geruht: 

am 16. April d. 3. die Pfarrel Ergersheim, 
Dekanats Windsheim, dem bisherigen Pfarrer zu 


Moelöhofen, Dekanats Rothenburg, Friedrich 


Ernſt Wilhelm Weber; 

am 24. April d. J. die kombinirte Pfarrei 
Binzwang und Stettberg, Dekanats Kolmberg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Gaſtenfelden, Deka⸗ 
nats Inſingen, Martin Mark, und 

die erledigte Pfarvei Geslau, Dekanats Eolm: 
berg, dem Stadtpfarrer zu Mt. Breit, Deka: 
uats Mainbernpeim, Johaun Ludwig Hauck. 
Unterm 25. April iſt den beiden Doktoren der 
Medizin, Heinrich Eichhorn und Joh. Jacob 
Reuter zu Nürnberg die Erlaubniß zur freien Aus⸗ 
Übung ſaͤmmtlicher Zweige der Arzueikunde in der 
Stadt Nüruberg und Umgegend ertheilt worden. 


Gerichttiche PVerfteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wird 
das Wohnhaus der Apothekerswittwe Sufanna 
Maria Zehelein, gebotne Alt, Nr. 315 dahier, 
dffentlich aufgeboten. Bietungstermin Ift auf 
Mittwoch den 19. May d. J. von früh 9 bis 
Mittags ı 2 Uhr anberaumt, an welchem fich bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber,, die ſich 
#18 folche gehdrig aus zuweiſen Im Stande find, 
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ehnfinben kdnnen. Die Schaͤtzung und die Laſten 


dieſes Wohnhauſed konnen in der diesgerichtlichen 
Regiſtratur, ſo wie das Haus ſelbſt bei der ge⸗ 
genwaͤrtigen Bewohnerin des Hauſes, Wittwe 
Zehelein, elngeſehen werden. 

Fuͤrth, den »3. April 1824. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. . 

a. Auf Anfuchen des Königl. Landgerichts 
Heilsbronn wird der zur Konkursmaſſe ded Baus 
ern Michael Flefchner zu Ruzendorf gehdrige 
Ader in der Flur Steinbach, ald = Mg. im See 
befihrieben, &t. B. N. 429, welcher belafter ift 
mir dem Handlohn zum »5ten Gulden in lebens 
digen und Zoten Gulden in Sterbfällen, jährlich 
20 fr. Erbzind, ı Mey 3 Seidel Korns ı Me; 
Haber:Gält, dem Zehuten zum »o. Theil, 19 fr. 
ı pf. Stenerfimplum, am 10.Mail. J. Vor: 
mitt. 10 Uhr unter Vorbehalt ber Genehmigung 
des Königl. Landgerichts Heildbronn oͤffentlich 
verfauft. Kaufsluſtige werden hierzu vorgelas 
den, und werben bie Bedingungen im Strichter⸗ 
mine erdffnet werden. 

Ansbach am a7. Merz 1824. 

" R. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag des Hypothefengläubis 
gers Lehenrath Neefer zu Abtſchwind wird hiemit 
das den Caſpar Senftiſchen Relicten zu Unter⸗ 
rimbach eigenthuͤmlich zugehdrige Bauerngut K. 
M.677 zu Unterrimbach, beſtehend in Wohn⸗ 
und Landwirthſchaftogebaͤuden, dann eingehdri⸗ 
gen 1015 Mg. 64 Rth. Aecker und Wieſen in 
vim. executionis zum bffenrlichen Verkaufe feile 
geboren. WBerfteigerungstermin ift auf den 4. 
Juny db. 3. Borm. q bis 12 Uhr im Röderifchen 
Wirthshauſe zu Oberrimbach angeſezt, wozu bes 
fig: und zablungsfähige Kaufsliebbaber unter 
dem Bemerken eingeladen. werden, daß ber Zus 

lag salva ratiicaliene ber Genftifchen Eredis 

chaft erfolgt, und die Taxen, Laften und Ab⸗ 
gaben von dem zu verfaufenden Gutscomplex taͤg⸗ 
lich bei unterzeichnesem. Gerichte in. Erfahrung 
gebracht werden können, 

Mi. Bibart den 10. April +82 4.. 

K. B. Landgericht. 
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4. Auf das Andringen eines Glaͤubigers ſoll 
das dem Schuhmachermeiſter Johann Michael 
Kriegbaum zu Ammerndorf zugehbrige Büchlein 
No. 45 zu Ammerndorf, beftehend aus dem eins 
ſidckigen Wohnhaus: No. 45, einer Stallung, 
einer halben Echeune, 5 Tag. Garten, 4% 
Mg. Aecker, 13 Tagw. Wieſen und dem Ges 
meinderechte, dffentlich verkauft werden. Nies 
zu wirb Termin auf den ı4. Mai Borm. 9 bis, 
12 Uhr biemit anberaumt, wo ſich beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluftige im biefigen Gerichts⸗ 
kocale einzufinden haben. In diefem Zermine” 
werden die Kaufsbebingungen befannt gemacht 
werden und Bann die mähere Befchreibung der 
Frmmobilien, ſo wie bie gefchbpfte Tare derſel⸗ 
ben biö dorthin in der Regiſtratur des unterfers« 
tigten Gerichts eingefehen werden. 

Cadolzburg am 9. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
bie den Webermeifter Johann Wilhelim Linkſchen 
Eheleuten zu Dierenhofew zugehdrigen Befigungen, 
als: ı) ihr Truͤpfhaus allda, taried auf 450 fl... 
2). 4 Mg. Uder im Meiſtersweg, Taxe 33 fl... 
3) 3 Mg. Adler im Katzenbuck, Tare 25 fl., 
4) 3 Zagw. Wiefen, Tare 250 fl., dffentlich 
verkauft werden. Zu dem Ende ift Bierungsters 
min auf 9. Juny Vormittagg g— »2 Uhr ane 
beraumt worden, am welchem Tage befig« und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Wenningfchen 
Wirthshauſe zur Dietenhofen fich einfinden koͤnnen. 
Die FZapatiouds Verhandlung, Ingleichen die auf 
den Befigungen haftenden Laften und Abgaben 
lnnen: aus den Bergandlungen in hieſiger Regie 
ſtratur eingefehen: werden, 

Der. Erlbach am ro. April 824. 

RK. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag. eines Realglaͤubigers ſollen 
bie Güter des Echmidtmeiftere Johann Leonhard 
Haid von Emskirchen, beſtehend in 1) einem: 
Wohnhaus daſelbſt Nr. 35 mir eingehbrigem Ger 
meinderecht, Schmiede⸗ Gerechtigkeit, Scheuon, 
Backofen, Gaͤrtlein und Hofraith, danın dem ven 
theilten Gemeindeſtuͤcken, 2) ı2 Mg, walzendes 

* 60 
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Feld am Nußgraben, 3) J Tagw. Wiefen jebt 
Hopfenland, 4) 4 Tgw. Wiefen im Oetterich, 5) 
ein Keller ohnweit des Hauſes, ſaͤmmtlich tarirt 
auf 2727 fl. 30 kr., oiffentlich im Wege der 
Erefutionds Bolftrefung an den Meiftbietenden 
verkauft werden, und ift Bietungdtermin auf 
19. May Vormittags 9 — 12 Uhr im Pofthaufe 
zu Emskirchen angefezt, wo ſich beſitz⸗ und zahls 
ungefähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, fo 
wie fie fi von ber aufgenommenen Tare jeders 
zeit in biefiger Regiftratur umterrichten können, 

Mt. Erlbach am 26. März ı 8024. 

Kbnigl. Landgericht. 

7. Auf den Antrag ber Gläubiger ded Ger 
meinfchuldnerd Georg Michael Pelfiner in Bins 
fenweller wird hiemit ı) das Koͤblersguth deſſel⸗ 
ben, beftehend aus einem Wohnhaus No. ı, } 
Scheune, F Hofraith, J Dunglege und Brons 
men, ohngefaͤhr Tagw. Grad: und Wursgars 
ten, ı5 Mg. zehendfreien Aeckern, 3 Tagw. 
Ohmatwieſen und 4 Klafıer Waldtecht, im Tar⸗ 
werth von 2600 fl., 2) ein halbes Feldlehen von 
3 Mg. zehendfreien Hedern und ı Tagw. Mies 
fen, im Taxwerth von 600 fl., 3) a44 Mg. ch 
genen Ader und ı Tagw. Wiefen im Zogelfelb, 
im Zarwerth von 200 fl., und 4) 43 Tag, 
eigene Ohmatwiejen am Binfenmweiber, im Tars 
werth von 900 fl. rhu:, amderweit fubhaftirt. 
Befize und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wol: 
len fi demnach zur Lizitation hierüber am 14. 
Juny died Jahrs in Binfenweiler einfinden und 
den Zufchlag mit Vorbehalt der bwoͤcheutlichen 
Friſt zur Stellung eines befferm Käufers gewärs 
tigen, 

Zeuchtwang, ten 21. April 1824. 

‚ Ködnigl. Landgericht. 

8. Die zur Concurs-Maſſa des Beutels 
muͤllers Johann Adam Nupp gehdrigen Immos 
bilien, nämlih: 1) dad Mühlgut, die Beutel: 
mfhle genannt. befichend aus einer unterſchlaͤch⸗ 
tigen Mühle mit 2 Mablgängen, Haus, Korbs 
haus, Scheune, Echweinftall, + Tagwerk Hause 
garten und Meiher, 3 Tagw. Weiherwiefe bins 
ter ber Mühle, a Tagw. Wieſe ober dom Muͤhl⸗ 
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weiber, 10 Morgen Meder, worumter 3 Mora 
gen Hopfengarten find, 3 Morgen Holz, J Mors 
gen Weiber jezt Hitung, a Morgen Weiher vor 
der Mühle; =) Z Morgen Dedung, das Schels 
erlohe, 3) ı Tagw. Wieje, die Mörderwiefe im 
ber Flur von Schlungenhof, werden am Mittwoch 


‚ben 12. May. 38. frühe q Uhr auf der Beutels 


muͤhle dffentlih an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu befiz s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
geladen werden. Die Bebingungen und Laften 
werden im Termin befannt gemacht werden. 

Bunzenhaufen, am 11. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Da ſich in dem am 29. vorigen Monats 
angeftandenen Termine zum Verkauf nachbenann⸗ 
ter, dem Unterthan Georg Frey zu Steinader 
zugehbrigen Realitaͤten, als 1) des Halbhofs 
Mo. 3 mir einem Haus, einem Etadel, ı Tgm. 
Garten, 20 Mg. Aecker, 4% Tagw. Wiefen und 
4 Mg. Helz, für 5000 fl. tarirt, an eigenen 
Stuͤcken: 2) a Tagw. Wiefen, die untere Wie⸗ 
fe, für 800 fl.,, 3) a Mg. Aeder im amterm 
Geld, für 600 fl., 4) 15 Mg. Neder ebendas 
felbft für 430 fl., 5) a4 Mg. Weder, der Bruͤck⸗ 
leinsader, für 250 fl., 6) ı Ma. Sandader 
für 100 fl., 7) 3 Mg. Ader im mittlern Feld 
für 116 fl., 8) »4 Dig. Acker im Hohenfeld fir 
200 fl., 9) 4 Mg. Ader ebendafelbft für 90 fl., 
ı0) ı Ma. Adler eben allda für 160 fl., 11) 
» Mg. Acker bei der Lanpfiraße für 190 fl., 
12) » Mg. Ader im mitrlern Feld für 150 fl., 
13) ı Mg. Uder iu der kurzen Gewand für 
160 fl. und 14) Z Dig. Uder neben dem Brüds 
leinsacker für 5o fl. tarirt, kein aunehmbarer 
Kaufsliebhaber eingefunden bat, fo werden folche 
zum bdffentlichen Verkauf anmir anderweit ausges 
ſtellt und es ſteht hiezu Termin auf den 26. May 
Vormittags 9 Uhr an, in welchem ſich befiz: und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige in dem Freyiſchen 
Haus zu Eteinader einzufinden haben. 

Buuzenhaufen am 7. April 1824, 

K. B. Landgericht. 

10. Da in den beiden Subhatationsternsieen 

zum Verkauf der Miller Johaun Häfelefchen Ju⸗ 
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mobilien in Obererlbach ein Käufer nicht erfchies 
nen ift, fo follen nachbenannte Grundftüde, nems 
lih 1) das Muͤhlgut, benannt die Schwaben⸗ 
muͤhle, welche aus einer Mahl: und Schneids 
muͤhle und einem Wohngebäude mit a Stuben, 
6 Kammern, a Küchen und einem doppelten Bos 
den, Scheune und -Srällen, ferner „z Tagw. 
CS chorgarten, 53 Mg. Aecker, a4 Mg. Hopfens 
garten und 5 Mg. Holz befteht, und welches 
auf 4600 fl. gewilrdigt it, =) ı Tagw. freieis 
gene MWiefe, die Schwabenwiefe genannt, wels 
ches auf a20 fl. gerichtlich geſchaͤzt, 3) 4 Tgw. 
Weiherwiefe, welches auf a5 fl. gefchäzr ift, 
uochmals dffentlih am Mittwoch den a6. May 
1. 38. früh 9 Uhr im Straſſenwirthshauſe bei 
Dbererlbah an ben Meiftbierenden verkauft wers 
ben, wozu befiß: und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber geladen werden. Die Kaufsbedingungen 
werden im Termine felbft befannt gemacht werden, 
Gunzenhaufen,- am 15. April 1824. 
K. B. Landgericht. 


11. Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
ner zu Rutzendorf gebdrigen Immobilien, naͤm⸗ 
lich: »)ein Gut zu Rutzendorf, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe, einem Gaͤrtchen, KHofraith, 
9 Mg. Aecker, 3Mg. Holy und 15 Tagw. Wiefe, 
tarirt auf 1700 fl., 2) 2 Mg. Uder ober ber 
Rugenmühls 1. Klaffe, tarirt auf 400 fl., 3) 
15 Mi. Acker in der Haſſenleiten a. Klaſſe, 
tarirt auf 75 fl., 4) Z Tagw. MWiefe ober der 
Rusenmühle a. Klaffe, tarirt auf 100 fl., 5) 2 
Mg. Acer im Forft an den langen Weg floßend, 
in Borbranner Flur, =. Klaſſe, tarirt anf 100 fl., 
6) ı Dig. Adler am Herrieder Meg im Borbruns 
ner Zlur, a. Klaffe, tarirt um 5o fl., werden 
wiederholt dffentlich feil geboren. Termin dazu 
wird auf Montag den 3ı. Mai Vormittags 9 
Uhr anberaumt, Im welchem fich befigs und zahl⸗ 
ungsjähige Kaufsliehhaber in der Wohnung bed 
Michael Fleſchuer zu Rutzendorf einzufinden 
haben, 

Heilbronn am 8. April 1824. 

Konigl, Landgericht. 
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12, Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
dad dem Martin Heidingsfelder zu Immeldorf 
zugehdrige Gut, beſtehend aus einem Wohnhaufe, 
einer Scheune, „ Mg. Garten, 2 Mg. Acker 
und Z Tagw. Wiefen, dann dem Rechte an den 
unvertheilten Gemeindegründen, dffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft werden. Termin dazu 
it auf Donnerftag den 3. Juni Vormittags g 
Uhr anberaumt, in weldyem fich befig- und zahs 
lungöfähige Kaufsliebhaber im Leuchsifchen 
Wirthshauſe zu Immeldorf einzufinden haben. 

Heilöbrenn am ı7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß auf Anrufen 
eines Hypotheken-Glaͤubigers das Gut der Mi: 
chael Sicherrfchen Eheleute zu Klafheim, beſte⸗ 
hend aus Haus, Scheune, & Tagw. Garten, 
6 Mg. Aedern und 3 Tgw. Wiefen, dann zwei 
halbe Gemeindtheile, naͤmlich 4 Mg. im Heinen 
Kohmwafen und J Mg. auf der Hard, meiflbies 
tend verkauft werden follen, Birtungstermin ift 
auf den 9. Zuny Borm. 8 — 12 Uhr dahier ans 
beraumt, und werben befiz» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dazu mit dem Bemerken eingelas 
ben, daß die Taxe der Immobilien und die dars 


auf haftenden Laften in der hieſigen Regiftratur 


täglidy eingefehen werben fonnen. 
Herrieden, den a0. April 1824. 
RK. DB. Landgericht. 

24. Auf Antrag eines Realglaͤublgers werben 
bie den Johann Doblesfchen jezt Konrad Maitris 
fhen Kindern in Zeffern zugebdrigen Immobi⸗ 
lien, beftehend a) aus einem Gute Haus Nr. 8 
mir Scheune, Hofraith, Schorr » und Grasgaͤrt⸗ 
kin, dann mir 8 Morgen Feld nnd wozu b) 2 
Mg. Feld im großen Stuͤck, c) 3 Mg. Feld im 
Eulm, d)3 Mg. Feld die Wirrhseggeren als 
walzende Stide gehören, dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefezt, und hiezu Tagsfahrt auf Mitts 
woch den 12. May Bormitt. g Uhr im Orte Zek⸗ 
term anberaumt ; fo wie faufsluftige und zahle 
ungsfäbige Stridpliebhaber mit dem Bemerken 
vorgelsden, daß Eigenſchaften und Laſten in der 
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Regiftratur der unterfertigten Gerichtöbehdrde ers 
fragt werden koͤnnen. 

Herzogenaurach, am +0. April 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

15. Zum gerichtlichen Verkaufe ber gefamms 
ten Beſitzungen des Bauern Michael Pufchner 
in Haufen, nemlich a) ein Bauerngur Haus No. 
4ı in Haufen, mit @ingehbrungen, b) ı 4 Tgw. 
MWiefen und 4 Mg. Wald, vertheilte Gemeindes 
grüude, c) Z Mg. Feld, der Bügader,. d) ı$ 
Mg. Held, die hintere Reuth, e) 34 Tgw. Wies 
fen und Feld in der dußern Lach, wird nach dem 
Antrag der Intereſſenten weiterer Termin auf 
Montag den ı7. Mai Bormitt, g Uhr im Müls 
lerſchen Wirthshauſe zu Haufen angefest, und 
erwerböfäbigen Kaufsliebhabern dieſes hiermit 
fund gemacht. 

Herzogenaurach, am 23. April 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

16. In der Gantſache des Johaun Michael 
Sorg zu Waitzendorf werden auf Antrag der 
Gläubiger die zur Gantmaſſe gebdrigen Realitaͤ⸗ 
ten, ald a) ein Guth zu Waigendorf, beftehend 
in einem Wohnhaufe, = Scheunen nebft daran 


gebauten Schweinitällen, dem unvertheilten Ges 


meindrebte, 3 Zgw. Peunt, ı Tgw. Dchfens 
waid, 3 Mg. Autheil am Steinwaaſen, 26 Mg. 
Aeckern, 144 Tgw. Wieſen und 5 Mg. Wald; 
b) ı Tgw. freleigene Wieſe, die Birkleinswieſe, 


e) ein Guth zu Reinswinden, beſtehend in einem 


Wohnhauſe No. s, a Scheunen, ı Tgw. Gar⸗ 
ten in a Stuͤcken, 3 Tagw Peunt, ı Tagw. 
Wiefe, 6 Mg. Aeckern und dem ganzen Gemeinds 
rechte, d) walzende Grunpftäde, als 4 Mg. 
Bujbader, 4 Mg. Wegader und ı Taw. mitts 
lere Stodwiefe, plus lieitando bdffentlich vers 
fauft, und binfichtlich der sub a u. b bezeichner 
ten Immobilien Bietungstermin auf den »5. Ju⸗ 
ny I. 3. Nachm. a Uhr in loco Waikendorf, 
dann hinfichtiich der Lit ec. m. d. benannten Rea⸗ 
litaten Bietungsdtermin auf den 21. Juni I. Js. 
Nachmittags x Uhr in loco Reinéewinden 
bezielet, wozu Kaufsluſtige mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß die Auswärtigen fich über 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal auszuweiſen haben, 
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bie aufden Verkaufsobjekten rubenden! Laſten ſo⸗ 
wohl als die gejchbpfte Tare täglich in der Lands 
gericht8 s Kanzlei eingefehen werden kͤnnen, und 
die nähern Kaufsbedingungen an den Bietungss 
termin befannt gemacht werden. 

Leuteröbaufen, den as. April 1824. 

K. B. Laudgericht. 

17. In der Concursſache des Haͤckers Andreas 
Groſch zu Rohenſaas hat ſich im geſtrigen Strich⸗ 
termine ein Kaufsluſtiger nicht eingefunden, und 
ed wird deshalb zum anderweiten Verkauf ber 
Groſchiſchen Immobilien Termin auf den 25. 
May Nachm.a —5 Uhr im Wirthshauſe zu Rohen⸗ 
faas angefezt, was man hiemit unter Beziehung 
auf dad Ausfchreiben vom 9. v. Mid. (R. Int. 
BI. No. ı3 ©. 593, No. ı4 ©. 650) zur als 
gemeinen Kenntniß bringt, 

Neuſtadt a. d. U. am ı4. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

ı8, Zum oͤffentlichen Verkauf der zur Mats 
thaͤus Rotterſchen Concursmaſſe in Bach gehdris 
gen Immobilien, nemlich a) des Guͤtchens No. 
7. ſammt Zugehdrungen, b) a Mg. Feld in der 
gebrennten Eiche, - c) ı$ Mg. Feld im Michels 
bacher Weg in der Höchftadt und dd) $ Mg. Feld 
am Micheibacher Weg, wird Termin auf Mons 
tag den ı7. May Rahm. a Uhr in der Wirth 
Ringelfhen Bebaufung zu Bach anberaumt, wos 
zu befiz« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 

Nürnberg ven 28. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

29. Das dem Bürger und Mesgermeifter Kon⸗ 
zad Matthaͤus Fuchs zu Rorh gehdrige Wohnhaus 
No. 56 zu Roth mir Stadel, Etallung, Anbau 
und Hofraith wird auf den Antrag eines Gläubis 
gerd hiermit anderweit zum dffentlichen Verkauf 
an den Meiftbierenden audgeftellt. Zu biejem 
Zwed ift Tagsfahrt auf Mondtag den a4. Mal 
1854 Vormittags g Uhr im Ort Rorh anberaumt, 
und haben fich befigfähige Kaufliebbahber von zus 
reichendem Vermoͤgen, mit den desfallfigen Aus⸗ 
weifen im dortigen Rathhausgebäude einzufinden. 

Pleinfeld, am 24. Merz ı824. 

8.82. Landgericht. 
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20. Auf Requiſition des K. Landgerichts Gun⸗ 
zenhauſen wirb das unter dieffeiriger Furisdierion 
liegende, dem Müller Zohann Häfele in Obererl⸗ 
bach zugehdrige Grundſtuͤck, 3 Morgen Aders 
land und ı Tagw. MWiefe von 3 Raſpacher Lehen 
in der Flur von Untererlbach gelegen, Dienftags 
den ı8. Map h. 38. fruͤh g Uhr in der Kanzlei 
des unterzeichneren Landgerichtö dffentlich an den 
Meiftbierenden verfauft. Zu diefer Berfteigers 
ungstagefahrt werden befiz« und zahlungsfaͤhige 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
Kaufsbedingniffe, fo wie die auf dem Grundſtuͤck 
zubenden Laften am Termin erfahren follen, 

Pleinfeld am 26. März 1824. 

8. B. Randgericht. 

a1. Auf den Antrag einer Realgläubigerin 

und zum Behuf ihrer Befriedigung werden fols 


‚ gende Immobilien des Bürgers Lorenz; Bauern» 


feind zu Abenberg, nemlih: 1) das Wohnhaus 
Mo. 13 zu Abenberg mit eimem Heinen Garten, 
unmittelbar am Haufe, mit dem Gemeinderecht 
und einem Anbau, dann ein Wafchhaus und Bad: 
ofen, 2) 3 Tagwerk Miefe bei dein Ziegelweiher 
und-3) 33 Mg. Hopfengarten, Acker und Der 
dung, zum Berfauf an den Meiftbierenden hier⸗ 
mit audgeboten. Es ift daher zum bffentlichen 
Verkauf, unter Vorbehalt der Ratififation der 
Gläubigerin, Tagesfahrt auf Dienftag den 16. 
May ı824 Vormittag g Uhr dahier anderaumt, 
und werden Kaufsliebshaber,, welche befizfähig, 
und mit zureihendem Vermdgen verfehen find, 
hierher andurch vorgeladen, 

Pleinfeld am 16. März 1824. 

Kbnigl, Landgericht. 

a3. Nachdem das unterm g. biefed auf bas 
Wolfgang Haagiſche Gantgut erzielte Meiftgebot 
die kreditorſchaftliche Genehmigung nicht erhielt, 
fo wird baffelbe, wie ſolches in dem bieffeirigen 
Ausſchreiben vom 2. März I. 3. fpeciel aufges 
führe if, auf den Antrag der ıc. Haagifchen 
Kreditorfchaft wiederholt zum bffentlichen Vers 
Baufe ausgeftellt, und hiezu eine Tagsfahrt auf 
Sreitag den: 7. May I. Is. Vormittags 9 bis 
a2 Uhr auberaumt, Kaufsliebhaber haben ſich 
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daher an biefem Tage Im Scheuiſchen Wirthö⸗ 
baufe zu Dettwang einzufinden, und dafelbft ihre 
Dfferte zu Protokoll zu geben. 
Rothenburg den va. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

23. Auf den Grund der gegen die Anna Bars 
bara Hollenbah zu Kirnberg autgefprochenen 
Exekution mittels Subhaftation der den Hypothe⸗ 
Fengläubigern derfelben verfchriebenen Realitäten, 
als deren Wohnhaus famt Srallung und Scheuer, 
einem Echorr: und Grasgarten, einer Peunt, 
dann 214 Mg. Aecker, 6 Tgw. Wiefen, ı Mg. 
Gemeindörheile, dem Rechte zum Viehtrieb und . 
Antheil an der noch unvertheilten Gemeindshuth, 
werben diefelben anmit zum dffentlihen Verkaufe 
audgeftellt, und biezu Tagsfahrt auf Donnerötag 
den a0. May l. J. Vormittag 9 — ı a Uhr ans 
beraumt, wozu Kaufdliebhaber mir dem Bemers 
Pen vorgeladen werden, daß der Verkauf im 
Beckiſchen Wirthshauſe zu Kirnberg vorgenommen 
werden wird. 

Rothenburg den 14. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Da der auf den 13. dieſes zum gericht⸗ 
lichen Verkaufe des Stadtbauer Langiſchen Hau⸗ 
ſes dahier auberaumte Termin wiederholt fruchte 
los verſtrichen, fo wird zum Zwecke der Realis 
firung der gegen den Stadtbauer Lang ausge⸗ 
fprochenen Exekution durch Verlauf des frage 
lihen Hauſes anmit ein weiterer Eubhaftationds 
Termin auf Montag den ı7. Mail. Is. Vor⸗ 
mittags 9 — ıa Uhr anberaumt," und biezw 
Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Rothenburg den 14. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

25. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Bauern 
Georg Stahl von Hemmersheim gehdrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: ein Gut, beftehend aus einem Haufe 
No. 37, Hofraith, Scheune und Gemeinderecht, 
Eat. N. 54, SteuersEapital 465 fl., 3 Mg- 
224 Gert Krautader hinter dem Dorf, Eat. N. 
1567, Steuer : Capital Bo fl., 4 Mg. 14 Gert 
Krautader am Huber Weg, Eat. N. 1568, 
SteuersEapital 60 fl., F Mg. Acker am Diet⸗ 
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Weg, Eat. N. ı570fl., Steuer» Kapital ı55fl., 
Z Mg. Ader am Stockamer Waaſen, Eat. N. 
1573, Eteuers Capital ıo5fl., Z My. Acker am 
Sıödamer Weg Cat. No. 1575, Eteuer: fa: 
pital 155 fl., Z Mg. 15 Gert Acker im Forſt, 
Cat. No. 1576, teuer: Capital 80 fl, ı 
Morgen Acker binter den = Frerzen, Cat. 
N. 1578, Steuer: Capital 175 fl., z Mg. ber 
SDehlader, Eat. N. 1579, Ereuer » Capital 
zaofl., » Mg. Acker im Loͤhlein, Eat. N. 1580, 
Etener: Eapital 175 fl., 3 Mg. Ader Im Riets 
weg, Eat. N. 1581, Steuer: Eapital 65 fl., 
3 Mg. 17 Rth. Ader im oh, Cat. N. 1582, 
Steuer: Capital 95 fl., »Z Mg. 8 Rth. Ader 
Im Pfahlenheimer Weg, Eat. N. 1586, Steuer⸗ 
Capital 695 fl., 24 Mg. Holz in’ a Städen im 
Meidenholz, Cat. N. 1588, Steuer: Capital 
80 fl., 4 Mg. 124 Gert Holz allda, Eat. N. 
2589, SteuersEapital 5 fl., ı4 Mg Holz 
am Doctorsholz bei Hohlach, Cat. N. 898, 
Steuer: Capital Bı5 fl, 2 Mg. Wiefen auf 
Weidenhdfer Markung, ingleichen mehrere Haus⸗ 
gerärhe follen am ı3. May ı834 Morgens g Uhr 
in dem Ort Hemmersheim an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Die Tare der Grundftüde 
kann jederzeit in der Regiftratur eingefeben wers 
den und bie Kaufsbebingungen werben in dem 
Termine befannt gemacht werden. Kaufsliebha⸗ 
ber werden biegu eingeladen. 

Uffenheim, 17. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

a6. YAufXutrag der Johann Leonhard Schwarz 
Bauerlfchen Erben zu Baierberg fol das zu diefer 
Nachlaßmaſſe gehdrige Lehenguth, fammt ben 
freieigenen Grundſtuͤcken dffentlih an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Das Leheugush bes 
fleht aus einem Haus, welches a Stuben, eine 
Kammer, eine Küche und einen Stall enthält, 
einem Stabel, einer Hblzernen Holzſchuͤpfe, J 
Tagw. Grasgarten, 5 Tagw. Wieſen in 3 Stuͤk⸗ 
en und 64 Mg. Yeder in b Stuͤcken. Die freis 
eigenen Grundftüde hingegen beftchen in J Mg. 
Acker hinter dem Garten, J Mg. Acer im Thier⸗ 
garten, J Mg. Acker im fchwarzen Feld, 14 
Mg. Adler im Breitenlohe, Z Mg. Ader im 
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Schildlein, FMg. Ader im Hagenau und 4 
Tagw. Wieſen in der Roͤhh. Zum Berfaufe dies 
fer Jmmobilien ift Zerwin auf den 30. Juny d, 
J. Vormittags 9 — ı2 Uhr im dem Schröderis 
[den Wirchöhanfe zu Baierberg anberaumt wors 
den, und werben zahlungsfäbige Kaufsliebhaber 
mir dem Demerkin hiezu eingeladen, daß ſowohl 
bie Tare diejer Immobilien, als die darauf bafs 
tenden Laſten in der Regiftratur täglich einges 
fehen werden konnen. 

Wallerträdingen, am 15. Merz 1824, 

Königl. Landgericht. 

27. Da die Creditorſchaft in der Melbermel⸗ 
fier Johann Georg Schrodtiſchen Eoncuräfache 
von hier ein nochmaliges Aufgebot der zur Maſſe 
gehörigen Immobillen verlangt hat ; fo wirb zum 
Öffentlichen Aufftriche des Wohnhaufes No. 91 
bahier und des Hopfengartens, ı Morgen groß, 
mit 1500 Stoͤcken bepflanzt, im der fogenannten 
Kiliansleiten anderweite Tagsfahrt auf den 25. 
Mai c. Vormitt. g— 12 Uhr angefegt, daher 
Kaufsliebhaber im Geſchaͤfte zimmer No. 3 des 
k. Landgerichts fich einzufinden und den Zuſchlag 
biefer Objecte unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger zu gemwärtigen haben. 

Windsheim den 9. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

28. Zum Verkauf der zum Nachlaß bes vers 
ſtorbenen Bauern Johann Georg Krahmer zu Mt. 
Bergel gehdrigen Immobilien, beftehend in ı) 
bem Wohnhaus No. 83 mit Hofraith, Scheune, 
Stallung, Garten, Holz⸗ und Gemeinderecht, 
geihäzt auf 1645 fl., 2) » Mg. Acer im Stein, 
geſchaͤzt auf 175 fl., 3) I Tagw. Wiefe die Hofs 
wiefe, gefchäzt auf a50 fl., und 4) 2 Tagw. 
Wiefen unterm Käsbronnen, geſchaͤzt auf 125 fl., 
ik Termin auf den 17. May Vorm. 9 — ı2 Uhr 
anberaumt, in welchem fich befig» und zahlungss 
fähige Kaufsluftige im Goͤßiſchen Wirthehaus zu 
Mit. Bergel einzufinden haben, 

Windsheim am a6. April 1824. 

K. 2. Landgericht. 

29. Das in die Gant gerathene Tiegende Bew 
mdgen des zu Ebermergen verftorbenen Tagldhs 
ners Mathias Ortner, bejtehend aus einem Sdl⸗ 
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denhaus fammt Gemeinde: Gerechtigfeit, ſammt 
23 M. Uder und einem Theil am Nachtweidberg, 
wird dem dffentlichen Verkaufe unter Vorbehalt 
ereditorfchaftlicher Genehmigung Preiß gegeben 
und biezu Tagsfahrt auf Dienftag den 25. Mai 
I. 38. Bormittagd 10 Uhr angeſezt. Kauftlus 
flige, Auswärtige mir Leumunds; und Vermd⸗ 
genszeugniffen verfehene, werden eingeladen, zur 
bezeichneten Zeit im hiefiger Amts » Kanzlei zu ers 
feinen, und ihre Angebote zu Prorofol zu 
geben. 

Harburg den 15. April 1824. 

Fuͤrſilich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

30. Zufolge Requiſition des Graͤflich Rech 
terenfhen Herrſchaftsgerichts Mir. Einersheim 
wird anmit das zur Konkursmaſſe des Muͤllermei⸗ 
ſters Georg Leonhard Forſter im Gollhofen gehd» 
rige Einachtels Hdflein, Cat. No. 1106, aus 
7ZMg- 154 Rth. Weder, ZM. 24 Rıh. Wies 
fen und ı3 Schuh breit und 30. Schuh lang Holz 
beftehend, gewiürdiger um 450 fl. rhn., am 4. 
Juny I. 3. Vormittags 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Gollyofen dem Öffentlichen Verkauf ands 
gefezt. Indem bies Kaufsliebhabern erdffnet 
wird, bemerkt man, daß die Belaſtung des Gus 
thes, fo wie die Befchreibung der einzeinen Bes 
ſtandtheile, täglich aus den Gerichtsalten zu entz 
nehmen ſey. 

Mit. Zppesheim am a7. April 1824. 
Fuͤrſtlich Ldwenſtein Wertheim Freudenbergſches 
Patrimonialgericht ». At. Gollyofen. 

31. Auf Antrag der Creditorſchaft wird das 
Gantanmwefen des Friedrich Horcher, Gutöber 
fiter und Lammewirch zu Geifelwind, biemir dem 
dffentlichen Verkaufe ausgeſezt und Steigerungs⸗ 
Termin auf Montag den 24 Mail. J. Mor: 
gens g Uhr im Gerichrölofale anberaumt. Daf: 
felbe befteber in einem gebundenen Hofgute mit 
Haus, Hofraith, Echener und Erallungen, mit 
Gcmeindrechr, Zelfenteller und 8 Rurben Rüchen⸗ 
darten und folgenden eingebdrigen Gütern; = 
Meg. Uder bei der Zienelpärte. 4 Ma. Z Mu. 
Miefen in der Fuchstlinge, » Mg. Z Mg. Wieje 
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bei der alten Leimengruben, 3 Dig. Ader anr 
Hungersbuͤhl, ı Dig. Acker oberhalb der Wein⸗ 
garrömähl, » EM. desgl. und einSeelein unter der 
MWeingartsmähle, = Mg. Adler oberm Siechhaus, 
3 Mg. deögl. am Kleinbirkacher Weg, a Mg, 
deögl. am Eberöbrunner Weg, gegenwärtig mit 
Holz angeflogen, 14. Mg. Acker die obere Läng 
3 Mg. Wald am Eheröbrunner Weg, } Mg 
Wald am Rohreuſee; walzende Grunpftäde: x 
Mig. Ader beim Gemeinds-Viehtrankijee, 14 Mg 
Wieſen alda, ı Mg. MWiefen anı Gemeinpjee, 
ı Mg. Wiefen am Gemeindstrankjee, 3 MI. 
theils Acker theild Wieſen, Die Yu genannt, a 
Mg. Ader auf dem Birkacher Weg: Man Ias 
des bei: und zahlungsfähige Steigerungsluftige 
mit dem Bemerken biezu ein, daß am Termin 
feld die näheren Bedingniffe werden bekannt ges 
macht werben. 

Scheinfeld den 9. April 1824. 

Särftliches Hertſchaftegericht Schwarzenberg. 

32. Die zur Gantmaffe des in Deiningen vers 
forbenen Soͤlduers Kafpar Meyer gehdrige Bes 
figungen, als eine Sölde ſammt Zugehdr 34 Dorf 
and Feld, Strb. pag. 622 u. 626, ı Tagw. 
von 2 Tagw. Wieſen auf den Flecken pag. 505, 
3 ders zwijchen den 3 Gerlenswiefen, Strb. 
P- 197, 5 3. zwifcyen den a Gerlenswiefen p- 
892, 3 M. U. aufm Nothberg, Sirb. pag. 
455, J M. 4, im Laffenheimer Weg. pag. 623, 
IM. U. beim Bachbrönnele p. 365, M. A. 
in den Schaͤfern pag. 363, FA. im der Strenze 
Sirb. P. 651, ZU. beim Brönnele pag. 856, 
2 Uders im Stamfeele pug. 816, J Tagwerk 
Herbitwiefen in der Breirjulz pag. 989, + M. 
U. am Mollweg p. 1018, ZU. in der Frohn⸗ 
brüde p. 1466, 3 M. U. in der Pfaffznergert, 
p- 2:58, 3 U. im Hohenfeld auf das Maier 
biuab, Hard. Sirb. p. 814, EM. 4. im Ho⸗ 
henwlukel p. 902, JAckers aufm Nothberg P- 
043, 3 4. aufm Nothberg, p. 1072, + Tgw. 
auf ber Darsınwiefen p. r093, 3 M. 1. zu 
Hohen p. 1096, werden Mittwoch den +6. Funk 
an ven Meiftbietenden, vorbehalt ich der Geneh— 
migung des Augebots von den Jutereſſenten, 

61 
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durch das umterzeichnete Herrſchaftsgericht, zu 
Deiningen im Bergmüllerifhen Wirthéhaus dfr 
fenrlicy verfauft. Man ladet hiezu die beſitz⸗ 
aud zahlungsfähigen Kaufsliebhaber mit dem Ere 
bieten ein, daß ihnen die Einficht der Über die bes 
nannten Befitungen aufgenommenen Befchreibung 
and Abſchaͤtzung in der herrſchaftsgerichtlichen 
Negiſtratur dahier däglich offen ſtehe. 
Wallerftein den ao. April 1824. 
Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 

. 33. Auf Requifirion des Fürftlich Loͤwenſtein 
Wertheim Freudenbergiſchen Patrimonialgerichts 
1. Gollhofen werden von wnterzeichnetem Herr⸗ 
fchaftögerichre nachfolgende, zur Eoncur&mafle 
der Johann Georg Rbſchiſchen Eheleute zu Golls 
bofen gehdrige und hieher gerichtsbare Immobi— 
lien, als ı) eine achtels Hub, beſtehend aus BF 
Mg. 164 Rth. Acker, 13 Mg. 4 Rrb. Wieſen, 
4 Rrb. breit Holy, tarirt auf 980 fl.; 2) eine 
fechzehnteld Hub, beftenend aus 73 Mg. 54 Rıb. 
Felder, 3 Mg. 133 Reh. Wiefen, 4 Rıb. breit 
Holz, 84 Rth. Vorholz, tarirr auf 690 fl.; 
3) 4 Mg. Ader am Bauernwaafen, tarirt auf 


55 fl.; 4) 4 Mg. 4 Rıh. Acker im Geckenheimer 


Weg, tarirt auf 55 fl.; 5) 4 Mg. 04 Rth. 
Acker bei den hohen Bäumen, tarirt auf 30 fl.; 
6) ı Mg. 13 Reh. Ader hinter dem Holz, tariıt 
auf go fl., 7) Mg. Uder an der Uffenheimer 
Gränze, tarirt auf Ho fl.; 8)5 Ma. 34 Rıb. 
Wieſen über den Zwergsbach, tarirt auf +40 fl.; 
9) Mg. Z Rıb. Ader im Gedenheimer Weg, 
tarirr auf 55.5 10) Mg. 204 Rth. Ader 
am Steinady, tarirt auf 30 fl., am Dienftag 
den ı. Juny d. J. Nachmittags = Ubr auf dem 
Rarbhaufe zu Gollbofen an die Meiftbierenden 
dffentlidy verfauft werden. Die Laften und Ab: 
gaben, fo mie die nähern Strichbedingniſſe wers 
ben im Bierungdrermin befannt gemacht werden. 

Eineröhbeim, den a1. April 1824. 

Gräflidh Rechterenfcbes Herrichaftögericht. 

34. Die zur Konkursmaſſe des Muͤllermeiſters 
Georg Leonhard Foͤrſter von Gollbofen gehbrigen 
Smmobilien, als: ») die fogenannte Vogelsmuͤhle 
zunaͤchſt bei Gollhofen, mir einem Mahl: und 


876 


einem Gerbgang, Haus, Hofraith, Scheune, 
Stallung, 3 Mg. Baumgarten, 34 Mg. eins 
gebdrigen Feldern und dem Miühlbachs : Rain auf 
der mimäglichen Seite, tarirt auf 1500 fl.; 
2) 4 Mg. 10 Rth. Acker neben der Mühle, tarirt 
auf 25 fl.; 3) 3 Mg. 137 Rth. am Reuſcher 
Bud, tarirt auf a5 fl.; 4) 4 Me. 205 Rırh. 
Mipleggerren, taxirt auf 50 fl., werben auf den 
Antrag der Kredisoren am Dienftag den 16. Juui 
d. J. Nachmirtagd ı Uhr auf dem Rarbaufe zum 
Gollhofen dffentlih an die Meiftbietenden vers 
kauft, wozu befig - und zabluugsfähige Kaufe: 
liebbaber eingeladen werden. 

Mr. Einersneim den a2. April 1824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Heriſchaftogericht. 

35. Ju dem Johann Georg und Auna Maria 
MRoͤſchiſchen Konkurs zu Gollhofen werden, nad 
kreditorſchaftlichen Antrag, die dahier gerichts⸗ 
baren Immobilien: ı) dad Wohnhaus Wr. 5, 
mir Scheune, Mebenbau, Gemeinderecht und 
einvererbien Guͤtern, gerichtlich tarirt auf 1190 fl. 
Car. No. 76; 2) # unbezimmerten Hof, aus 
so} Mg. Ader, 3 Mg. Wiefen und 4 Rrh. breie 
Holz beftebend. Eat. No. 77, gerichtlich tarirt 
um 675 f.;@3) eine halbe 3 Morgen» Peunt, 
aus 45 Mg. Aecker und 16 41 Rth. Wieſen bes 
ſtehend, Eat. No. 80, tarirt um 540 fl., Mons 
tag den 31. Map I. J. Morgens g Uhr im Rath⸗ 
baufe zu Gollhofen, vorbehaltlich des Zuſchlages 
von Seiten der Gläubiger, zum dffentlihen Vers 
fduf gebracht. Die Belaftung diejer gebundenen 
Guͤter, wohin befonders ein auf dem Hauje bafs 
tender, bupothefarifch vorgemerkter Alteutheil ges 
hört, iſt täglich ans der Jnventarifariond: Vers 
handlung im Gerichtslofale dahier zu erſehen. 

Mit. Jppesbeim am 13. April 1824. 
Fuͤrſtlich Lowenſteln Wertheim Freudenbergſches 

Patrimonialgericht 1. Kl. Gollhofen. 

36. Da der Käufer des in vim executionis 
verfauften Miller Wolfgang. Krotterfchen foges 
nannren Neubruchackers, in der Slurmarkung 
SHedersdorf gelegen, die ſchuldigen Kaufgelder 
nicht erlegt hat; fo ift der anderweire Verkauf 
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dieſes Grumdftäds, auf Gefahr und Koften des 
eriten Käufers, befchloffen worden. Es ift das 
ber andermweiter Verlaufstermin auf Montag den 
24. May Vormittagd 10 Uhr am biefigen Ge: 
richröfige anberaumt, und Kauftluflige, melde 
fi über ihre Beſiz⸗ und Zahlungrfähigteit auss 
zuweilen vermögen, werden hiezu eingeladen. 
Die Tararionsoerbandlung kann im ber gerichts 
lien Regiſtratur eingefeben merben. 

Eimmelsoorf, den a2. April 1824. 

Kdnigl. Baier. Freiberrlich von Tucherſches 

Patrimonialgericht a. Cimmelsdorf. 

37. Zur Subpaftation der verganteten Grunds 
Beſitzungen des Leonhard Amann babier ift bier 
orts Termin auf den 10. Mup d. J. Vormittags 
9 bis u» Uhr angefeßt, was unter Einladung 
befig » und zablungsfäbiger Kaufeluftiger und 
mit dem Bemerken oͤffeutlich bekannt gemacht 
wird, daß die zu ſubhaſtirenden Immobilien, des 
sen nähere Beichreidung und Belajtung aus den 
biefig gerichtliben Alten erfeben werden fann, 
in nachftehender Were rarirt find: +) das Wohn⸗ 
haus Wr. 72 dabier, nebſt Zubebdr auf 350 fl., 
a) ı Mo. Uder im großen Brand auf 26 fl., 
3) 3 Mg. 30 Rth. Ader an der Eſchenbacher 
Strafe auf 50 fl., 4) 2% Viertel Garten in der 
Haajenleichen auf 130 fl., 5) 34 Biertel Ader 
in der Hub auf 55 fl.,. 6) J Zagw. 16 Rth. 
Wieſe in der Ulſenbach auf 126 fl., 7) ein uns 
terer Zienberg » Ancheil von beiläufig 4 Mg. Geld 
auf 25 fl. 

Wilhermsdorf am 20. Merz 1824. 

Königl. Baier. Freiherrlich von Wurſteriſches 
Patrimenialgericht erfter Klaffe. 

38. Auf Requifition des Königlichen Laudge⸗ 
richts zu Mt. Eribady werden folgende zur or 
hann Georg Poppiichen Kuratelmajje von Dürrn« 


buch gehdrige Grundſtuͤcke auf hiefiger Flur, nem⸗ 


lih: 1) 3 Mg. Ader am Herrnwald, zum hies 
figen Rittergut mit 63 Procent Handlohn in als 
len Veraͤnderuugsfaͤllen und jährlich 4 fl. Grund⸗ 
gefällen belaftet, und um go fl. tarirt, dann 
2) a Mg. Acker dorrielbft, zum. biefigen Ritters 
gut mi dem nemlichen Haudlohn und jährlich 
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2 fl. 40 fr. Grundgefällen onerirt, und um 50 fl. 
geſchaͤzt, am ı2. May dieſes Jahrs Nachmits 
tags 2 bis 4 Ubr im biefigen Gaftbof zur Sonne 
fubhaftirt werden, was den hiermit eingeladen 
werdenden befig> und zahlungsfäbigen Kaufslus 
fligen dffentlich befannt gemacht wird, 
Wilhermsdorf am ı. April 1824. 
Kbnigl. Baier. Freiberrlic von Wurſteriſches 
Parrimonialgericht erfter Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Nachdem gegen Chriſtoph Satzinger von 
Burgfalady auf Erdffnung des Univerfaltonkurfes 
erfannt worden und dieſes Erkenntniß nunmehr 
in Rechtöfraft übergegangen ift, fo werben bie 
gefeglihen Ediktstage in folgender Art ausges 
f&hrieben nämlich zur Anmeldung der Forderuns 
gen und derem gehdrigen Nachweiſung Montag 
den 34. May ı824, zur Borbriugung der Eins 
reden Mittwoch den #3. Zuny 1824, zur Schlußs 
verhandlung Freitag den a3. July 1824, jedoch 
fo, daß der Replifstermin bis zum 5. Auguft 
und der Duplifätermin bis zum ı 9. Auguft 16824 
inclusive läuft. Die Satzingerſchen Gläubiger 
werden bievon verſtaͤndigt, um im erften Edikts⸗ 
tag bei Vermeidung des Ausſchlaſſes aus der 
Maffe, in den übrigen aber mit den betreffenden 
Berhandlungen ihre Rechte zu wahren. Alle 
diejenigen, welche von den Satzingerſchen Ehes 
leuten irgend etwas in Handen haben, werden 
aufgefordert, folches bei Vermeidung doppelter 
Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
dem. Gantgericht zu übergeben. 

Greding den 14. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Da gegen Anton Winkler, Koͤbler zu Em: 
fing, auf Erdffnung des Univerſalkonkurſes ers 
tannt wurde, und folches Erkenntniß rechröfräfs 
tig erſcheint, fo werden die gejeglichen Ediktstage 
ausgefchrieben, wie folge: zur Anmeloung der 
Forderungen und zur gebbrigen Ausweiſung ders 
felben it Donnerftag der a0. May, zur Unbrings 
ung ter Einreden Montag der a1. Juny, zur 
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Schlußverhandlung Mittwoch der a1. July 1824, 
jedoch mit der Bemerkung beftimmt, daß der Res 
plitstermin bis zum 5. Aug. und der Duplifsters 
min bis zum 19. Aug. inclusive laufen folle, 
Es werden demnach fämmtliche fowohl befannt 
als unbefaunre Gläubiger des Erivard unter dem 
Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erften Edifrötage die Ausfchließung der 
Forderung von der Concursmaſſe, dad Nichters 
ſcheinen an den übrigen Evifröragen aber die Aus» 
fchließung mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge haben muß. Wille dies 
jenigen, welche von dem Gemelnfchuldner etwas 
in Handen haben, werden bei Vermeidung bes 
doppelten Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer 
Rechte aufgefordert, ſolches dem Gantgerichte zu 
übergeben. 

@reding den 15. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem der Beutelmuͤller Johann Adam 
Rupp dem Gerichte feine Heberfchuldung anges 
zeigt, und diefe ſich auch bei der Bermdgend » Ins 
ventarifation bewährt hatte; fo Ift der Univerfals 
eoncurd erfannt worden. Demnach werden die 
gefeglichen Edicrötage, und zwar ı) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren Nachweifung auf 
Donnerftag den ı3. May frühe 8 Uhr, 2) zur 
Worbringung der Eiureden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Dounerftag, den ı7. Juni 
frühe 8 Uhr, 3) zum Schlußverfahren, nämlich 
zur Abgabe der Replic auf Donnerftag den 16n. 
Suli 1.58. frühe 8 Uhr und der Duplic auf Dons 
neritag, den 29. Juli l. 38. frühe 8 Uhr anbes 
raumt. Hiezu werben fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemein » Schultnerd unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Außenblei⸗ 
ben am erften Edictstage die Ausſchließung von 
der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Nichtere 
ſcheinen an den Übrigen Edictdtägen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den am folchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden als 
le jene, welche etwas von dem Bermdgen des Ger 
meinfchuldnerd in Handen haben, aufgefordert, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, ſolches 
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unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Gunzenhaufen, am ı 1. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Kdnigl. Landgericht keutershanſen 
hat in dem Schuldenweſen des Johann Michael 
Sorg von Waitzendorf auf Antrag der Glaͤubiger 
durch Entichliefung vom 16. und publicirt den 
23,9. Mts. den Univerfalconcurs erkannt. Es 
werden daher bie gefeglichen Edifräräge, nämlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
bdrige Nachweiſung auf den 3. Juny I. Is., 
a) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 8. July I. Is., 
3) zur Schlußverbandlung, und zwar für die 
Replik auf den a7. July l. 36. und für die Du⸗ 
plit auf den 12. Auguft I. 38. jedesmal Mors 
gens 8 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtlich unbes 
kannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners hiemit 
dffenrlich unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, 
daß das Nichtericheinen am erſten Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderung vom der gegenmwärs 
tigen Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochnaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Reuteröhaufen, den ı7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Königliche Landgericht Neuftabt a, 
d. U. hat in dem Schuldenwefen des Johanu 
Georg Haſſelbacher zu Dieſpek auf eigenen Uns 
trag defjelben den Univerfalfonfurs erfannt. Es 
werden daher die gefezlichen Eviftörage, nämlich 


1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 


gehdriger Nachweifung auf den ı8. May d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den as. Juny, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 27. Yuly jedess 
mal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu fämmts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
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biemit. bffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erfien Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 


an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denjelben vorzunehimenden Hands 


lungen zur Folge bat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermdgen 
des Gemeinjchuldners in Händen haben, aufges 
fordert, es zu Vermeidung nechmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. A. am 5. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

6. Vom Königl. Baier. Landgericht Nord⸗ 
IIngen wird hiermit befannt gemacht, daß der 
Bädermeifter Joſeph Ofterrieder zu Willburgfters 
ten auf das Andringen eines Gläubigers fi) für 
inſolvent erflärt hat, und daß diefe Inſolvenz auc) 
durch die bereit erfolgte Bermoͤgens- Unterfuchs 
ung fich beftäriger hat. Es werden daher die uns 
befannten Gläubiger deffelben aufgefordert, fich 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen auf den 10. May Vorm. g Uhr, 2) zur 

- Borbringung der Einteden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den ı4. Jun. Vorm. g Uhr 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Rcs 

"und Dupfif auf den 15. Zuli Vorm. 9 Uhr uns 
ter dem Rechtsnachtheile einzufinden, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktstag die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Terminen aber ben 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermdgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Etrafe des nochmaligen Erfaßed aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Nördlingen am a. April 1824. 

8.8. Landgericht. 

7. Ueber das Bermdgen des Conrad Schmidt 
in Ergersheim ift auf deffen eigene Anzeige der 
Vermogens⸗Inſuffizlenz der Concurs erkannt 
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worden. E8 werben demnach bie geſezlichen 
Ediktstage, a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
ben 19. May 1824, b) zur Vorbringung: der 
Einreden gegen die angemelderen Forderungen auf 
Mittwoch den 23. Juny ı824, c) zur Schlußs 
handlung, nemlich Replit und Duplik auf Frel⸗ 
tag ben a3. July 1824 jedesmal Vormittags 
8 Uhr feitgefezt, und bierzu ſaͤmmtliche unbes 
Faunte Gläubiger unter dem Rechtönadhtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcyeinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
in den Übrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit 
ben au benjeiben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleicy werden diejenigen, wels 
he irgend etwas vom MWermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
Erjaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehals 
tung ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben. 

Uffenheim den ı7. April 1824. - 

K. B. Randgericht. 

8. Vom Kdnigl. Landgericht Weiſſenburg 
wird hiermit dffentlich befannt gemacht, daß über 
das Vermögen des Bürgers u. Mezgermeilterd 
Gg. Zr. DOberdorfer auf deu Grund feiner Ins 
foivenz : Erflärung der Univerſalkonkurs ausges 
fprochen wurde. Es werden daher die gefezlichen 
Eovitrötage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehdrigen Nachweifungen auf 
Montag den a4. May d. J., 3) zur Borbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forders 
ungen auf Mittwoch den a3. Yuny d. J., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
anf Freitag den a3. Inly, und für die Duplik 
auf Samftag den 7. Aug. d. %. jedesmal Bors 
mittags g Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämmtliche 
nubefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hier⸗ 
mie dffentlich unter dem Rechrötheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausichliefung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Eoncurdmajje; das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Eviftätagen aber die Ausfchliefung mit 
den an benjelben vorzunehmenden Haudlungen 
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zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Bermdgen ded Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, bei Wermeidung 
des nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben. 
MWeiffenburg am a4. April 1824. 
K. B. Yandgericht. 


9. Der Bürger und Schweinhändler Daniel 
Oberdorfer dahier har feine Zahlungsunfaͤhigkeit 
gerichtlich zu Protokoll erklaͤrt, und auf Erdffs 
nung des Univerjaltonturfed angedrungen. Es 
vorrden demnach die gefezlichen Evifrerage und 
zwar 1) zur Aumeldung der Forderungen und ders 
felben gehbrige Nachweiſung auf Mittwoch den 
a6. May bh. J., a) zur Borbringung der Eins 
zeden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag den 25. Juny, 3) zur Schlußverhands 
lung und zwar für die Replik auf Montag dem 
26. July, und für die Duplik auf Montag den 
9. Auguft d. J. jedesmal Vormittags g Uhr feft: 
gefezt, und biezu fämmtliche unbekaunte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners andurch dffeutlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erfien Ediftörage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, und das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenige, wels 
he irgend etwas von dem Vermbgen des Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, beiBermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Weiſſenburg den 25. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

»o. Das k. Landgericht Windsheim hat nach 
dem eigenen Antrage des Wirths Georg Leonhard 
Körber dahier Über deſſen Bermbgen den Univers 
falconcurs erfannt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich ») zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf den 31. Mai I, Js., =) zur Borbringung 
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der Einreben gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den 30. Junyi. J., 3) zur Schlußverhands 
lung für die Replif auf deu 15. Juli d. J., für 
die Duplit auf den 30. July d. 5. feftgefezr, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger oͤf⸗ 
fentlich unter dem Rechtoͤnachtheile hiermit vorges 
laden, daß das Michrerfcheinen am erften Edikrs⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Evitrötagen aber die Uusichliefs 
fung mit den am denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. : Zugleich werden diejenl⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen baden, bei Bermeis 
bung des nochmaligen Erfages aufarforderr, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Windsheim den ı7. April 1824. 
K. B. Landgericht. 


ı1. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bat in dem Schuldenweſen bes Untertbanen Jo— 
hann Bartholomäus Wochner von Oberndorf 
durch Entfcpließung vom Heurigen nad dem eigs 
nen Antrag ded Schuldners den Univerjallonfurs 
erfannt. Es werden daher die gefetslichen Editts⸗ 
tage, nämlich ») zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und beren gebdrigen Nachweiſung auf ven 
a. Juni d. J., 2) zur Borbringung der Einres 
ben gegen die angemgldeten Forderungen auf den 
5. Zuli d. J., 3) zur Schlußverhandlung fuͤr 
bie Replik auf den 20. Juli d. J., für die Dus 
plit auf den 4. Auguft d. J feſtgeſezt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners dffenelih unter dem Rechtsnachtheile 
biermit vorgeladen, daß dad Michterfcbeinen am 
erften Ediktstage bie Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausjchließung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge haf. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 


Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufgefors 


u 
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dert, foldies unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Windsheim.den ı7. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

12. Nachdem durch Erkenntniß vom 14. d. 
Mrs. Über den Nachlaß des zu Eberinergen vers 
fiorbenen Tagldhners Maıhias Ortner die Gant 
erfannt, und die Berheiligten fich demfelben uns 
terworfen baben, fo werden folgende Ediktstage 
angeſezt, als Dienſtag der 26. Mai I. Js. Vor⸗ 


nuttags 8 Uhr zur Anmeldung und gehdriger Nach⸗ 


weifung der Forderungen, Freitag der 16. Juni 
I. 35. Vormittags 8 Uhr zur Borbringung der 
Einreven, und Montag der 26. Jull l. J. Bons 
mittags 8 Uhr zum Schlußverfahren. Die fämts 
lien befanuren umd unbefannten Gläubiger wers 
den hiemir unter dem gefeglichen Präjudize vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
“tage die Praͤcluſion der Korderung von der Gants 


maſſe, das Nichterfcheinen an-den Übrigen Edikrds 


tagen die Präflufion mit der betreffenden Handlung 
Zur Folge bat. ä 

Harburg ben 15, April 1824. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

13. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche Herrs 
ſchaftsgericht Schwarzenberg bat in der Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsſache der verlebten Fuͤrſtl. Revierjaͤgers⸗ 
wittwe Roſina Hanf von Kornhoͤfſtadt durch Ent⸗ 
fbließung vom 13. v. M. den Univerſalconcurs 
rechtskraͤftig erkannt, es wird demuach wegen Ges 
ringfuͤgigkeit der Maſſe einzige: Ediktstag zur Ans 
meldung ter Forderungen und Beibringung der 
desfalljigen Beweismittel, daun zur Borbriugung 
der Einreden gegen die augemelderen Forderungen, 
fo wie zum Schlußverfahren auf Donnerftag den 
13.Mai Morgens 9 Uhr anberaumt und ſaͤmmt⸗ 
lih unbekannte Gläubiger der Maffe unter dem 
Rechtenachtheile biezu vorgeladen, daß die Nichts 
anmeldung der Forderungen an jenem Termine 
beren Ausſchluß von der gegemwärtigen Eoncurds 
maſſe, die Nichttheilnahme an den Übrigen Bers 
bandlungen aber den Ausfchluß mit den betref: 
fenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 


8836 


den diejenige, welche irgend etwas bon dem Mers 
mdgen der Verlebten in Händen haben, bei Der: 
meidang des nochmaligen Erjages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. 

Scheinfeld am q. April 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftegericht Schwarzeuberg. 

14. Das Fuͤrſtlich Oettingen Waller ſteiniſche 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein hat gegen den Ruͤck⸗ 
laß des zu Deiningen verſtorbenen Solduen Ras 
fpar Meyer auf eigenen Antrag deſſen Reliften 
den Univerſalkoukurs erfanut, es werden deins 
nad) dıe gefeglicyen Ediktstage, neulich 1) zur 
Unmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſungen auf Mittwoch den 26. Mail. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Breitag den 25. Aus 
ny 1. J., 3) zum Schlußverfahren und jwar 
a) für die Replik auf Fteitag den 23. Zuly, 
b) für die Duplit auf Mittwoch den 4. Yuguft 
1. 36. jedesmal Morgens 8 Uhr feitgejegt, und 
biezu ſaͤmmtlich unbelanure Gläubiger des Schuld« 
ners hiemit dffentlih unter dem Rechrönachtheil 
vorgeladen, daß das Nichtericheinen an dem ers 
ſten Evitserage die Ansſchließung der Forderung 
don der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erſcheinen an deu übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchlteßung mit den an denfelben borzunehmens 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
den Alle diejenige, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinjchuldners in Hauden has ’ 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, 
aufgefordert, foldyes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Wallerftein den 20, April 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

15. Auf die Infjolvenz : Erklärung des Leon⸗ 
hard Aßmann und ſeiner Ebefrau Johanna Fries 
berifa dahier iſt uͤber das Vermögen derſelben der 
Konkurs erdfjner worden, und werden nun die ge: 
ſezlichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf den 5. May d. %., 
2) zur, Vorbringung der Einreden gegen diefe Zors 
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derungen auf ben 9. Juny d. J., und 3) zur 
Schlußverhaudlung auf den ı2. July d. 3. je⸗ 
desmal Morgens 9 Uhr hiermit antgefchrieben, 
und biezu die Gläubiger der Gemeinfchuldner uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Nuss 
ſchließung der Forderungen von der Konkursmaſſe, 
das Berfäumen der übrigen Ediktstage aber die 
Ausſchließung mir den an denfelben vorzuuch⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben fol. Das 
bei wird denjenigen, welche von dem Vermbgen 
der Gemeinjchuloner etwas in Händen haben, 
zur Pflichr gemacht, ſolches bei Vermeidung noch: 
malıgen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
an dad Gericht abzuliefern. 
MWilbermödorf am 30. Merz 1824. 
Königl. Baier. Freiberrlih von MWurfterifches 
Patrimonialgericht erfter Klajfe. 


16. Bon dem fgl. baier. Kreis» und Stabts 
gericht Amberg werden alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß ded am a6. 9. M. wahrſcheinlich 
ab inte-tato verflorbenen Kreis: und Stadtge⸗ 
richts Rathes Franz Joſeph Weber dabier aus 
irgend einem Grunde Erbs : oder andere Anfprüs 
he ;u machen gedenken, aufgefordert, dieſelben 
binnen einer peremrorifchen Frift von 3o Tagen 
um fe gewiſſer bierorts geltend zu machen, als 
außerdem bei Auteinanderfrgung der Verlaflens 
fait feine weitere Ruͤckſicht auf fie genommen 
werden wird. 

Amberg den 13, April ı824. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

17. (xkiquidations Edikt) Wer an die Vers 
laffenfchaft des am 4. Eept. v J. verftorbenen 
gemeinſchaftlich Fuͤrſtl. Hoheuloheſchen Meheime⸗ 
raths Michael Kudrzer dahier einen Anſpruch zu 
haben glaubt, wird auf Antrag der Erbeinteref: 
fenten aufoefordert, folchen binnen 34 Tagen 
und zwer ſpaͤteſtens bis zum =. Juny I. J. Vors 
mittags 9 Uhr vor dem unterfirtigten Gerichte 
anzuzeigen und rechrögemigend nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Maſſe unter die bereits bekann⸗ 
ten Gläubiger und Erben versheilt werden wird, 
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und bie Nichterfcheinenden davon ausgefchloffen 
bleiben. 

Schilingsfürft den 24. April 1824. 

Fuͤrſtlich Hoheuloheſches Herrfchaftägericht. 

16. (Urkunden⸗Amortiſation.) Der unbefanns 
te Innhaber einer von dem Johann Michael 
Spindler zu Roͤckingen für den Friedrich Holl⸗ 
mann dabier über 1000 fl. Hypothekenkapital 
unterm ı3. Sept. 1799 ausgeftellten Schuld: 
und Unterpfandsurkunde wird hiemit aufgefors 
dert, gedachtes Dokument innerhalb 6 Monaten 
und längftens am 25. Zuny k. 38. bei der unters 
zeichneten Behoͤrde zu produciren und feine vers 
meintlichen Anſpruͤche hieran nachzuweiſen, wie 
drigenfalls folcyes fuͤr unguͤltig und kraftlos wird 
erklaͤrt werden. 

Waſſertruͤdingen den 1. Der. 1823. 

. 8. B. Landgericht. 

19. Da fich der des Verbrechens einer Körper⸗ 
Verlegung angefhuldigre Mahlkuecht Johann 
Körner aus Betenftein der unterm 10. October 
v. Is. ergangenen bffentlichen Borladung unges 
achtet vor unterzeichnerem Gericht nicht geftelle 
bat, fo wird derfelbe hiemit geladen, Innerhalb 
dreier Monate dahier zu erfcheinen, und fich we⸗ 
gen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung der 
Körpers Berlegung zu verantworten, im Aus⸗ 
bleibungsfal aber zu gewärtigen, daß nach Vers 
lauf des ihm gefezten 3momarlichen Termins wis 
der ihn als gegen einen Ungeboriamen den Ges 
fegen gemäs werde verfahren werden. 

Hersbruck am 26. Febr. ı 824. 

K. B. Landgericht. 

20 Unterm 23. Januar 1798 wurden bei 
ber chemalig Fürftl. Landſchafts kaſſa zu Schwar⸗ 
zenberg für die Ickelsheimeriſchen zwei Bormundss 
finder zu. Weigenheim 8a fl. 45 dr. zu 3 Prozent 
verzinslich angelegt, welde unter Numer 240 
in das Karafter der Schwarzenberger Schuld ein⸗ 
getragen worden find. Dies aclivum mit den 
rüditändigen Iins ift in Sache des Schlem Sons 
del Friedmann von Huͤttenheim wider Friedrich 
Ickelsheimer zu MWeigenbeim, Vertrags : Erfiils 
lung btr., als Exekutions-Odhjekt in Vorſchlag 
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gebracht. Da nun der Driginaf» Kaffenfchein 
verloren gegangen und ungewiß iR‘, ob Bellagter 
Ickelsheimer der Aleineigenrhämer obiger Forder⸗ 
ung ſey, fo ergehet am deu unbelannten Inhaber 
sud an die unbefannten Prätendenten gedachten 
Kaſſenſchelns hiemit die dffentlihe Vorladung, 
Innerhalb 6 Monate denſelben vorzuzeigen und 
innerhalb 2 Monate ihre-Anfprüche dahin zu ers 
heben, widrigenfalls wird jene Urfunde für kraft⸗ 
los erklärt und die darin beurfundete Forderung 
ald Alleineigenthum des Beklagten Ikelsheimer 
im Wege der Exekution oͤffentlich verkauft, oder 
dem Klaͤger an Zahlungdftasr überlaffen werden. 
Schloß Sechaus im Rezarkreis Baicıns den 14. 
Sebr. 1824. 
Zuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 


ar. Nachdem der Iandabwefende Veit Wolf 


aus Rothenburg der dießgerichtlichen Worladung 
vom 7. Dctober 1817 nicht gemüget, und bereits 
das 7oſte Lebensjahr zuruͤckgelegt hat, fo wird 
derjelbe oder deſſen Inteſtat oder Teſtaments⸗ 
Erben nad) dem geflellten Antrage feiner übrigen 
Yuverwandten wiederholt zu Empfangnahme feis 
med unter der biefigen Vormundamts:-Adminiſtra⸗ 
tion ftebenden Vermbgens binnen einem Termin 
von 6 Monaten oder längftens bis zum a. Sep: 
tember laufenden Jahrs vor die unterfertigte Ges 
richtsbehoͤrde unter dem Präjudize vorgeladen, daß 
berfelbe aufferdem für todt erflärt, und fein Ver⸗ 
mögen an die ſich als naͤchſte Anverwandte deffels 
ben legitimirte Erbs⸗Intereſſenten ohne Kaution 
estrabirt werben wird. 

Rothenburg den a8. Februar 1834. : 

8. B. Landgericht. 

a3. Bon dem Kbnigl. Landgerichte zu Schwa⸗ 
bad) ift auf geftelltes Anfuchen ver Berwandten 
des gegen 11 Fahre abmwefenden Joſeph Dettins 
ger, Soldaten unter beim Kbniglich Baierifchen 
ur. Linien» Gnfanteries Regiment zu Kempten, 
derfelbe nebft feinen etwa zurüdgelaffenen Erben 
und Erbnehmern dergeftalt ‚dffentlich vorgeladen 
worden, daß er fich binnen 9 Monaten und zwar 
laͤngſtens iu dem auf den a, Jali ⸗824 Worm, 
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yUhr auberaumten Termine auf den Kgl. Lands 
gerichte dahier perfdnlicy oder ſchriftlich melde 
und daſelbſt weitere Anmeifung, im Falle feines 
Auffenbleibens aber gemärtigen folle, daß er wers 
de fılr todt ertlärt und daß fein ſaͤnumtlich zuruͤck⸗ 
gelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤchſten Erben, die 
ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren kdunen, 
werde zugeeignet werden. 

Schwabach im Rezatkreiſe den 17. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

a3. Auf Audringen der Anverwandten werden 
folgende Abweſende, als a) Johann Joachim 
Wolf von Martinsheim, Soldat beim Königlich 
6. Linien « Infanterie: Regiment, welcher im frau⸗ 
zdſiſchen Feldzuge in der Gegend von Speier am 
». Januar 1813 vermißt wurde; b) ber Koͤnigl. 
Baieriſche Artilleriſt Georg Cafpar Schott von 
Gnodrftade, zulezt bei Moskan im Jahre 1643 
geſehen; c) Eafpar Ulſamer von Menzenbeim, 
angeblid im Fahre 1843 im Lazareth in Kiofters 
zell bei Würzburg gelegen, binnen)g Monaten, 
und fpäteftens auf den 30. December 824 Wors 
wittags 9 Uhr nebft deren Erben oder Erbnehmern 
perfönlih im Landgericht zu erfcheinen, oder 
ſchriftlich ſich anzumelden porgeladen, aufonft 
Abweſende fir todt werben erflärt, und ihr Wers 
mödgen ihren mächften Erben wird ausgeantwortet 
werben. j 

Uffenheim ben 1a. Merz 1854. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf die Inſolvenzerklaͤrung des Simon 
Wunder von Dottenheim werben Behufs des dies⸗ 
falls eingeleiteten Concursverfahrens die geſez⸗ 
Uehen Ediktstage und zwar 1) zur Anmeldung der 
Gorberungen und deren gehbrige Nachweifung auf 
Donnerfiag ben 20. May. J., =) zur Bors 
bringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen auf Mittwoch den 28. Yuny I. F., 
3) zum Schlußverfahren auf Mittwoch den 4, 
Auguſt I. J. jedesmal Morgens 9 Uhr fefigeie;t 
und hiezu faͤmmtliche Gläubiger des Schuldners 
hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
oeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Etdikts⸗ 
tage die Ausſchliegung der Zerderung von der 
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gegenwärtigen Eomeursmaffe, das Nichterſcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
luugen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Dermbdgen des 
Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
ullſtadt am 10. April 1884. 
Freiherrl. v. Frauckenſteiniſches Patrimonialgericht 
a. Klaſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


a. Auf den Grund des $ Ana, Tit. I. Th. 
II, des Landrechts wird hiermit dffentlich bekannt 
gemacht, daß der adelich von Mannertfche Jaͤger 
und Förfter Georg Leonhard Müller zu Neubürg 
in dem am 16. Januar d. J. dahier aufgenoms 
menen Ehevertrag mit feiner Berlobten Anna 

. Margaretha Prekel aus Emskirchen die dahler 
eingeführte Gütergemeinfchaft ausgefchloffen hat. 

Mt. Erlbady am 23. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. (Urteld: Erdffnung.) Das in ber Johann 
Leonhard Oftertagfchen Concursſache am ı 3. April 
©. gefällte Locations s Erkenntniß iſt heute am ber 
biefigen Gerichtötafel in vim publicati angehef> 
tet worden. 

Neuftadt a. d. A. am 21. April 1824. 

8.83. Landgericht. 

3. Zur Vollziehung ergangener Reguifition 
des tönigl. Landgerichts Uffenheim, als Krimis 
nal: Unterfuchungs « Behdrde,, werden Montag 
ben 11.Mai l. J. Nachmittags a Uhr im Zinferis 
(hen Wirehehaufe dahier folgende Gegenftände: 
ı) ein gerüfterer Bauernwagen,, =) drei Schaafe 
gegen baare Zahlung veräußert. 

Mit. Ippesheim am a7. April 1824. 
Sreiberrl. v. Wollwarthſches Patrimonialgericht 
is Klaffe. 

4. Donnerſtag, den 20. May d. J. Vorm. 
9 Uhr werden im ber Buͤchleinſchen Wohnung 
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No. 15 bei Rofenberg mehrere Stuͤcke Betten, 

Schreins und weißes Zeug gegen baare Zahlung 

verftrichen und Kaufsliebhaber eingeladen, 
Rügland den 30. April 1824. 

Frelherrl. v. Crailsheimiſches Patrimonlalgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


- 2. Bel dem unterzeichneten Rentamte wird 
die Beifuhr des zur Unterhaltung der Straßens 
ſtrecke im biefigen Rentamtsbezirke erforderlichen 
Materiald von 3000 Haufen beildäufig alljährig 
auf 3 Jahre durch dffentliche Verſtelgerung an 
die Wenigfinehmenden in Accord verliehen were 
ben. Zu diefer Lieitirung ift Dienftag der ı ıte 
bed nächften Maimonars Vormittags ro Uhr be⸗ 
flimmt, an weldyem Termine ben Accorböluftigen 
bie Auf⸗ und Mblade : Pläge des Materiald wers 
den genau angegeben und die weitern Bedingniffe 
erbffnet werden: daher Jedermann zu biefen Fuh⸗ 
ren: Ausftrich an obigem Termin im rentamtlichen 
GSeſchaͤftszimmer ſich einfinden und des Zufchlags 
des erftehenden Accordes unter Vorbehalt kdnig⸗ 
licher Regierungss Genehmigung gemwärtig ſeyn 
fann. 

Heröbrud den 19. April 1824. 

K. B. Rentamt. 

a. Da mit dem 15. d. bie ganze Dominitats 
fteuer pro 1833 verfallen ift; fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Dominifalsentenbefiger piefigen Amts, wels 
che mit diefer Abgabe noch in Reft find, biemit 
aufgefordert, binnen 14 Tagen um fo mehr Zah⸗ 
lung zu leiften, als man fich fonften gendthigt 
fehen würde, expreſſe Boten auf Koften der Sdus 


‚ migen zur Abholung der Eteuer abzufenden. 


Spsheim den a4. April 1824. 
KAdnigl. Rentamt. 

"3. In Folge böchfter Reglerungs « Finans 
Kammer-⸗ Entfchliefung werden nachbenannte im 
Bezirk des KAbniglichen Rentamtd Spalt auf Pe⸗ 
tersgmuͤnder Revier und Horftwartheibezirt Abens 
berg belegenen Waldparzellen, ald a) 57 Tagw. 
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21 DR, Im Forſtort Heckenloh, b) ı$ Tagw. 
37 DR. im Forſtort Lehenader und c) 15 Tgw. 
16 DR. im Forftort Asbacher Moos, erftere in 
bereits abgerheilten »9 Verlaufs: Parthien, und 
beede leztere im Ganzen, unter deu normalmaͤſi⸗ 
gen Bedingniſſen, dem dffentlichen Verkauf au 
ben Meiftbierenden ausgeſtellt. Als Verkaufs⸗ 
Termine find beſtimmt für die Parzelle ad a der 
13. und für jene ‘ad b& ce der 14. May diefes 
Jahrs jevedmal Bormittags 9 Uhr, das erſtemal 
in Hedenloh und das zweitemal am. Lebenader, 
Kaufsliebbaber werden biezu unter dem Bemer⸗ 


fen eingeladen, daß fie fich vor den Verkaufs⸗ 


Terminen Die Verkaufs: Gegenftände durch die 
einichlägigen Horftbedienten vorzeigen laſſen 
Hnnen. 
* Spalt und Schwabach am ı2. April 1824, 
Königl. Rent⸗ und Forft : Anat.: „id 
4 Die Kbnigl. Dekonomie: Verwaltung Als 
tenmuhr verkauft. Dienftags den 11. May Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Gefchäftötofale 130 Schef⸗ 
fel Roggen von vorzüglicher Gute, mit. Vorbe⸗ 
halt höchfter Genehmigung und ladet hiezu Kaufs⸗ 
Kebhaber ein. 
Altenmuhr, am 27. April 1824. 
Königl, Delonomie: Verwaltung. 
5. (Die erledigte Elementarlehrerſtelle an der 


Kboelifhen WUrmenkinder s Schule dahler betr.) 


Dom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriihen Stadt 
Nürnberg wird hledurch bekanut gemacht, daß 
durch Befdrderung des Lehrers Ströhlein die. Ele⸗ 
mentarlehrerd: Stelle am der Rövelifchen Armen: 
Finder s Schule dahier erledigt worden it Mit 
dieſer Lehrersſtelle ift ein fiser Gehalt von 350 fl. 
verbunden, und die Wiederbefegung derfelben ers 
folgt auf die Präfentarion des Magiftrats und 
ber Gemeinde: Bevollmächtigten. Es werden 
baher die Competenten, - welche um diefe Stelle 
ſich bewerben wollen, biemit aufgefordert, ihre 
Eingaben mit deu,erforderlichen Atteſten verfeben 
binnen 4 Wochen, von heute an, bei dem Ma- 
giftrar einzureichen, wobei bemerkt wird, daß 
nur felche Bewerber beruͤckſichtiget werden fönnen, 
welche im ıder Auſtellungs⸗Pruͤfung die More 
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„vorzüglich“ oder „ſehr gut“ erlangt oder 
nachher erworben haben. 

Nürnberg den 23. April 1824. 

Binder, Scharrer. 

6. Durch die Befdrderung des hleſigen Pros 
gymnaſiallehrers und Subrectors Rau zur Pfars 
sei Greiſelbach, iſt diefe Stelle zur Erledigung 
gefommen. Da num aber wach einem allerhoͤch⸗ 
ſten Reſeript vom 15.-dieß dieſe Stelle mit einem 
Progymuaſiallehrer nicht wieder befezt, fondern 
künftig. eine Studienfchule dahler beſtehen fol; fo 
wird dieß hiemit zur. dffentlichen Kenutniß ges 
bracht, und zugleich bemerkt, daß der Gehalt 
bed neuanzuſtellenden Studienlehrers neben der. 
freien Wohnung und einſchluͤßig der wenigen Ras 
turalien, in 600 fl. beftehe. Bewerber um dieſe 
Lehrerftelle von proteftantifcher Confeffion haben 
ſich binnen 4 Wochen dahier zu melden, und fich 
über ihre Qualififation zu legitimiren, 

Dinkelöbüpl, den 28, April 1824. 

; Stadtmagiftrat. | 

7. Naͤchſten Freitag ald am'7. May Bors 
mittag 10 Uhr werden im Bauhof mehrere Par: 
tieen altes Holzwerk an dem Meiftbierdiden vers 
lauft, Anshach den 30. April 1824. 

Kodͤnlgliches Baus Am; 


Bekanntmachung. 

Ein Jahrzehend hindurch befteht in Nürnberg 
bereits die Marimilianspeilungsanftalt für arme- 
Augenkranfe. Der Vorftand derfelben, den Se⸗ 
gen der waltenden Vorſehung Gottes und der ed⸗ 
len Menſcheuliebe deutlich erkeunend, danket Al⸗ 
len, welche für die Sache dieſer Auſtalt als ei⸗ 
ner Sache der leidenden Menſchheit auf itgend 
eine Weiſe mit edlem Wohlwollen wirkten, macht 
bekaunt, daß der ı0te Jahresbericht bereits im 
Drude erſchienen fey, und empfiehlt die armen 
Leidenden, ‚von großem Ungluͤck bedrohten much ' 
ferner der milden, wehlthätigen Theilnahme, 

Nürnberg, den 25. Aprit »824. BE: 

‚Die Marimilionspeilungsanfalt für arme 


Augeukranke. 
Dr. Kapfer. M. Seidel. 
Karl Frht. v. Halzſchuher, Rechuuugs fuͤhrer. 
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2. Die nächte muſikaliſche Unterhaltung ift 

Sonnabend, den a2. May. 
Ansbach den ı. Map 1854. 
Borftand des muſikaliſchen Vereins. 

2. Ich habe die Eyre hiemit anzuyeigen, daß 
Ih mir Kart dem Steingut aus der hiefigen Stains 
kein u. Sammerfchen Fabrike eine Steingut⸗ Nie⸗ 
berlage aus dem Steingutwerk in Steiusberg bei 
Regensburg angefchaft habe, wozu ich vom einem 
biefigen wohlld bl. Magiſtrat die Erlaubniß ers 
hielt. Die vorzüglich gute Qualitaͤt, Feinheit, 
verbunden mit einer bei Steingut ſelten treffenden 
Beige und angenehmen Anſehens, dann die neues 
re Fagon , womit diefe Waare geferriger iſt, laͤßt 
mid) bei einem billigen Preis dem Zuſpruch und 
einer gefälligen Abnahme ensgegenjehen. Bel 
Diefer Gelegenheit empfehle ich mich ebenfalls im 
meinem Geſchaͤft als Knopfmucher in allen darin 
vorkommenden Arbeiren, und verſpreche bei folis 
Der Bedienung die billigften Preife, 

Ansbach ben 5, Way 1624. 

Briedrich Leonhard Braun, 
KAnopfmadyer. 

8. Nachdem Herr Juſtus in Hamburg den 
Preis des von ihm fabricirenden Louifiana » Tas 
baks herunterſetzte, fo verkaufe ich Henfelben wis 


berum a 13 fr, per Paquer in ganz * und 


abgelegener Waare. 
Joſeph Wengner. 
4. Zu Folge mehrerer eingegangenen Beltels 
lungen auf Concurrenz : Rollen : Formularien eis 
ge Id hiemlt den k. Polizeibehdrden des Kreiſes 


ergebenft an, daß dieſe Paptere In meiner lytho⸗ 


grapb. Anftalt auf Bejtellang gefertigt werden. 

Ansbach d. 1. Mal 1824. Anaufcer. 

5. Die ſaͤmmtlichen hiefigen kLotto⸗Collecteurs 
machen andurch bekannt, daß, da der Lotto Bot 
fruͤher als fonften von bier abgeben muß, fie die 
Einjäße der Lotto : Spielluftigert ſpaͤter nicht als 
jedeömal bis 8 Uhr abends an jedem Vorabend 
des Ziebungstages annehmen Pönnen, um zur 
beftimmeen Zeit mit dem Abſchreiben der Liſten 
fertig werden zu können. 


en 
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6. Ich mache hiermit ergebenft befannt, daß 
ich mein bisheriged Quartier im Pfanphaufe vers 
laffen und im Haufe Nr. 30 bei Herrn Faͤrber⸗ 
meifter Sambammer wohne. Ich bitre zugleich 
meine vereyrten Freunde und Rortojpiel » Liebhas 
ber um geneigten Zuſpruch. 

Bamberger, Lotto⸗ Einnehmerin, 

7. Da ic das Arnoldiſche Braͤuhaus kaͤuflich 
an mic) gebracht, und bio kuͤnftigen Freitag den 
7. Mai meine Wirthſchaft erbffue, fo erfuche Ich 
alle vefp. Unsbacyer und Fremde, da Sie reele 
Bedienung erwarten fönnen, mid mit Ihrem 
gürigen Bejuche zu beehren. 

Lips, Bierbrauer. 

' 8. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre und 

macht einem bocyloblichen Publitum befannt, daß 

er die Kurziſche Wirthſchaft übernommen hat, 
bittet daher geyorjamit um geneigten Zuſpruch. 
Lorenz Thalmeyer 

9. (Barnung.) Ich warne hiermu Jeder⸗ 
mann, meinem Söhne, dem Gürtlergefellen und 
nunmebrigen Soldaten bei dem kgl. =. Urtilleries 
Bataillon in Augsburg , Zohann Conrad Winter 
weder auf meinen nod) auf weiner dbtigen Söhne: 
Namen erwas zu borgen oder ſich in fonftige Ver⸗ 
träge mie venfelben einzulafien, Indem wegen feis 
ner‘ erprodten leichtſiunigen Lebeusweiſe für keine 
feiner Handlungen gehafter und Bein Kreuzer fuͤr 
ihn gezahlt wird. 

Heidenheim am“ bahunentamm am 26. April 
18234; 

Johaunu Sirtus Winter, reſignirter 
Landgerichtsdiener. 

160. Johann Conrad Graf, aus St. 
Gallen in der Schweiz, empfiehlt waͤhrend diefer 
Meſſe fein ſchͤnes, beſtens und ganz neu aſſor⸗ 
tirtes Waaren⸗-Lager von glatten, gemuſterten 
und geſtickten Moufſelins, und da er nad) der 
Meile nach Haufe reifer, fo hat er die fchon ohne⸗ 
bin niederen Preife diefer Waaren noch mehr bers 
abgejegt, uni deſto fchneller aus zuverkaufen, aldr 
Hamans und ganz extra feine Batiſtmouſſeline, $, 
3.8.7. $ dis 13 Breit von ı5 fr. bie ı fl. 30 fr. 
die Elle, extra feine glatte Jacquonets im der ges’ 
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wöhnlichen Breite von $, $ und Z von a4 fr. 
bie ı fl. 24 kr., ganz extra feinen Mol $ bis 
Z breit von 30 fr. bis ı fl. a4 fr., glatten Bas 
ced J bis $ breit von a4 fr. bis 54 kr., fehr gus 
ten Jacquouets und verſchiedenen Gattungen 
Mouſſelins zu Feuſter-Vorhaͤngen, $, $ bis 7 
breit von 16 bis 3o fr., fehr ſchͤnen neuen Mus 
fern Modegaces zu Kleidern, Hauben u. d. gl. 
von a4 bis 48 fr., vrdinalren und ganz extra 
femen wegen Halstuͤchern in Jacquonet und Pers 
cal verfcpiedener Vreire, das Dutzend von 4 fl. 
bis 15 fl., wobel weiße damaſtirte Tücher nad) 
neueftem Geſchmack ihrer Schönheit wegen befons, 
der& zw empfeblen find, $ bid $ breiten croifirs 
sen Percal, der ſich fehr gut zu Couvertdecken 
eignet, verfchiedenen neuen Muftern damaſtirten 
Jacquonets und Percals nach neueſten Geſchmack 
zu Ueberrdcken und Kleidern, fo wie auch ſehr 
feinen breiten Haireords von 36 fr. bis 1 fl. 4B fr., 
brochirten Moll und Gace, ganz breiten Linon, 
englifhen Barchent zu a4 fr., Pique, Reps, 
brodyirten und carirten Herrenbinden, rorh bros 
chirten Yasquonets zu 45 kr., glatten Sacktuͤch⸗ 
ern, das Dutzend zu 3 fl., einen befonderen Has 
mans zu Hemden, welcher fehr ſchoͤn und dauer» 
daft, und eben fo billig als der gewoͤhnliche Has 
mans ift; ferner: eine große Auswahl eleganter 
Stickereien, die er ald ein eigenes Fabrikat um den 
Fabrikpreis verkauft, als: geftidten Greifen in 
allen Mouffelin: Gattungen, fo wie auch Einfags 
ftreifen von 15 fr. bis 3 fl. 3o kr., geſtickten 
Mol, Jacquonets und Percal zu Kleidern u: d. 
‘gl. von 48 fr. bis 3 fl. die Elle, fagonirten und 
geſtikten Gaces von 30 fr. bis . fl. a4 kr., 
glatten, fagonirten und geſtickten Kleidern mit 
Bordüren von 5 fl. bis ao fl., ganz neuen Ballklei⸗ 
bern, geſtickten Ueberrdcken, geftidften ganzen und 
halben Herrenbinden von 30 fr. bis ı fl. 30 kr., 
geſtickten Sadrüchern von 48 fr, biö fl. a4 Fr., 
geſtickten Arägen für Kinder, geftidten und glat: 
ten Halskraͤgen und Herren: Ehemifferten von 
16 fr. bis ı fl. 30 kr., geftidten Frauenzimmer⸗ 
Halstuchern und Shawls verfchiedener Groͤße im 
Bace, Moll, Yaroner von 4B Er. bis Gfl., .cars 
visten Gage⸗Tuͤchern, nebft vielen andern in dieſes 
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Fach gehdrigenw Urtifeln. Da es lauter neu erhal⸗ 
tene Waaren find, fo darf ich großen Zufpruch ers 
warten. Die Boutique ift auf dem obern Marft. 

12, Heinrih Waͤltner u. Eomp., Leine 
wandfabrifanten aus Bielefeld in Weſtphalen, 
geben ſich die Ehre, einem hohen Adel und vers 
ehrungswärdigen Publitum die ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß fie zum zweitenmal die biefige 
Meſſe beziehen mit einem vollftändig aſſortirten 
Waarenlager von allen Sorten feiner Holländis 
fer, Bielefelder und Irlaͤndiſcher gebleichter 
umd ungebleichter Leinwand, mie auch bänfene 
Leinwand umd feine weiße leinene Sacktuͤcher. 
(Es werden auch halbe Städe abgegeben, und 
für die Güte der Waaren wird in feder Hinficht 
garantirt.) Durdy gute und dauerhafte Waaren, 
verbunden mit ver äußern Schhnheit, werden wie 
dad Zutrauen, womit man und beehren wird, 
zu rechtfertigen fuchhen. Das Waarenlager bes 
finder ſich während der Meſſe im Strauß. 

12. Gebrüder Schüblein aus Thal« 
meffingen. empfehlen ſich einem heben Adel 
und verehrungswärdigen Publikum mit einem ſcho⸗ 
nen affortirren Waarenlager nach dem "eueften 
Beichmade, als: lange und vieredigte Shwals, 
ganz feine weiße und farbige Jakonetkleider, auch 
von Madras, Merino und Pers, ſchwarzen Mar- 
geline, Zaffer, Florence, Atlas, glatte und 
brochitte Kevantine, glatte und faconirte Merino, 
ganz feine Pers und Gallicod, ganz feinen engs 
lichen Pique, Ripe, Zirfas, ſchwarzen und fars 
bigen Baummeolten : Sammt, eben fo alle Sorten 
Bariftmoußelin, MWeftenzeuge aus allen Stoffen, 
glatte und durchbrochene Damenfträmpfe, Stick⸗ 
und Naͤhbaumwolle, ganz feine wollene und baum⸗ 
wollene Tiſch⸗ Bert: und Fußteppiche mit ſchonen 
Borduren; ganz feine weiße und farbige Herrn: 
balstcher ‚: weiße und farbige oſtindiſche leinene 
Sacktuͤcher, ebenfo von Baſt und andere gelbfels 
bene derlei; alle Sorten Auttergenge, und noch 
fehr viele ins Modefach einfchlägige Artickel. 
Ferner iſt es uns gelungen eine bedeutende Par⸗ 
thie von allen Mopdefarben Niederländer » Tırch, 
Halbtuch und Eafimir zu Beinkleidern, weit un⸗ 
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ter dem Zabrifpreis zu kaufen, dadurch wurden 
wir in Stand gefeßt, ſehr billige Preife geniefen 
laſſen zu konnen ; bei diefer Parthie befanden fich 
fehr viele Reftevon a 3 bis 5 Ellen baltend, die 
wir um und unter unfern Ankaufspreis abgeben. 
Wir bitten um Ihren gütigen Beſuch, verfpres 
en billige Preife und reelle Bedienung. Ihre 
Gemwblbe ift auf dem untern Marke beim Herrn 
Kaufmann Scheuing. 

13. Da ih den Schnittwaarenhandel ferner 
fortführe und mir folgenden Waaren verſehen bin, 
als Tücher, Caſimirs, Mollenford, Kattun, 
Manchefter, wollenen und baummollenen Meris 
no, Nanquinet, MWertenzenge aller Art, Hals⸗ 
tuͤchern, Sacktuͤchern, Battiſtmouslin, Dimidi 
und andern weiſſen und ſeidenen Waaren, auch 
jederzeit die neueſten Meß-Artikel mir anſchaffen 
werde, fo will ich mich zu allen Handels- und 

Kaufsgeſchaͤften, unter beflimmter Zuficherung, 
der recbslichften und ordnungsvollſten Behands 
lung, auf das angelegentlichfte empfehlen. uch 
bin ich erbötig, abgelegte Kleidungsftäde und 
andere Kaufs- und Verlaufs: Gegenftände eins; 
zuhandeln. Ansbach den 5. Mal 1824. 

J. Gruͤue felder, wohnhaft in der Neus 
ftadt im Haufe No. 326 eine Sties 
ge hoch. 

24. Im Haus Ro. 121 in ber alten Reit: 
bahn wird eine Verfteigerung gegen gleich baare 
Bezahlung Dounerftag den 6. May Morgens von 
9 bis 1a, Nachmittags von a bis 4 Uhr gehals 
ten werben, beitehend aus Eommoden, Sopha 
und Seffel, einem ſchoͤnen Wiener Flügel, einer 
Stebuhr, Spiele Thee = Schreib » und andern 
Tiſchen, Kinderberrflarten, Bücherjchränten und 
andern Schränten, wie auch Wafchgefchirr und 
anderem Gerdih. 

15. Petit: Auafter zu ı fl. 36 kr., Louiſiana 
zn 5a fr. in Viertelpfunden, beede von Juſtus, 
nebft andern befannten Sorten Tabaf, ald auch 
Spezereiwaaren find zu billigften Preifen zu haben 
bei 2. Joſephthal. 

16. No. 136 find ganz gute Erbbirn ber- 
Megen zu 8 br. zu haben, 
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17. Im Haufe No. 19 über a Stiegen find 
fehr gut erhaltene Meubles gegen baare Bezah⸗ 
lung zu verlaufen, 

8. Unterzeichneter macht bekannt, daß bei 
ihm friſche Waaren angetommen find; er vers: 
ſpricht ganz billige Preife und bitter um geneig« 
sen Zuſpruch. 

M. J. DObermeyer auf dem obern 
Markt No. 86. 

19. No. 25 zwei Stiegen hoc) werden a Gym⸗ 
nafiajten in Koft und Logis zu nehmen gejucht. 

20. Eine Brille mir rothem Zutteral ift vers 
lopren gegangen. Der redliche Finder wird ges 
beten, foldye in der Redaktiom gegen ein Dous 
eur — — 

. Sounntag den 9. May iſt Tanzmufil im 
— wozu ergebenſt einladet 
Kleinſchroth. 
2a. Am Meßdlenſtag den 11. May iſt Tanz⸗ 
muſik zur Soune, 
Schnürlein. 

23. Bei der nun eingetretenen guten Jahres 
zeit If der Wirch auf der Windmühle izt wieder 
alle Freitage auf die gemdhuliche Bewirkhung und 
Bereitung frifcher Metzelſuppe gefaßt. Auch iſt 
ber neue Kugelpltz volleudet. 

Geyer. 

24. Meßmittwoch den 12. May iſt Tanzmu⸗ 
ſik im wilden Mann. 

Oberſeider. 


Quartiere, fo iu vermiethen. 


No. a5 iſt ein Quartier zu vermiethen, kann 
ſogleich oder auf Laurenzi bezogen werden. 

No. 32 find = Quartiere zu vergeben. 

No. bo iſt ein Quartier zu vermierhen uud for 
gleidy zu. bezieben. 

No. 127 iſt ein fchbnes und fehr bequemes 
Quartier bid Yuguft zu haben, 

No. 147 ift ein bequemes Quartier täglich zu 
vermiethen. 

No. 173 iſt ein Gaden mit aller Bequemlich⸗ 
keit zu vermietheu. 
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No. aaB find = Stuben, a Kammern, Küche, 
Keller, Holzleg täglich zu beziehen. 

Mo. 238 in der Molergaffe ift ein Quartier zu 
vermiethen. 

No. 243 iſt ein Quartier zu vermiethen, bes 
fehend in einer Etube, a Kammern, Holzlege 
u, Keller, und kann bis Laurenzi bezogen werden, 

Mo. 346 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

No. 353 in ber Adlerwirthsgaſſe it das obere 
Quartier bis Laurenzi zu vermierhen. 

No. 260 Über 3 Stiegen ift bis Walburgi ein 
fehr ſchoͤnes Logis zu vermiethen. 

No. 524 ift ein Quartier mit allen Bequems 
lichkeiten täglich zu vermiethen. 

No. 585 bei Tuchmacher Zeltner find 3 Duars 
tiere, das eine bis Walburgl und bie zwei andern 
bis Laurenzi zu vermiethen. 

No. 583 in der Schloßvorftabt eine Stiege 
hoch ift auf Laurenzi der ganze Gaben mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermierhen. 

No. 610 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Mo. 664 in der Herrieder Vorſtadt ift ein 
Quartier zu vermierhen, befteht in 3 Stuben, 
a Kammern, Küchen, Keller, Holzleg, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhaus, und kann bis Laurenzi 
oder bi8 Martini bezogen werben. 

No. 836 iſt täglich eine Stiege und a Stie⸗ 
gen hoch ein Quartier zu vermiethen. 

No. B5aa bei dem Maurermeifter Weiß ift 
ein Logis, beftehend aus 3 Zimmern, a Kams 
mern, ı Küche, Keller u. Bodenkammer zu verm. 


A) St. Iohannis- Kirche. 


Getauft den 50, April, 


Georg Adam, bed Webergefellen Michael Sohn; 
Georg Konrad, des B. und, Bädermeifters 


Spatz Sohn. 


Begraben den 1. May, 


Johann Andreas, der Maria Sibylla Leibold 
ea at 1 J.5 M. O T., fl. am Zahn⸗ 
fieber. 
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8) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 30. April und 2. May. 
Zohann Andreas, des Stiftungsrechnungsführers 
beim Stadtmagiftrate Herrn Werthhammer 
Sohn; Johann Georg, des B. und Schuh⸗ 
machermeiſters Bubman Sohn, Margaretha 
Magdalena Friedrifa, des B. und Baͤckermeil⸗ 
Uebelhdr Tochter, 


Begraben vom 26. April bis 2. May. 

Johann Ehriftian Müller, vormaliger Fuhrmann, 
alt 68 J., ft. am Altersſchwaͤche; Barbara 
Elifaberha, des B. und Webermeifters Burns 
ger Ehefrau, alt65 J. 4T., ft. an der Waſ⸗ 
ſerſucht; Johann Michael, des bürgerlichen 
Inwohners Stoͤr Sohn, alt 8 M. a5 T., 
ft. am Gefraifh; Frau Eva Sufanna, des 
weyl. B. Schneidermeifters und Haudelsmanns 
Herrn Schick hinterlaſſene Ehefrau, alt 80 J. 
16 T., fl. an der Bruſtentzuͤndung; Sablna, 
des Hof» Stufateurs Herrn Baader Ehefrau, 
alt 603.2 M. 20T., ft. am der Abzehrung; 
Wilhelm, der Sophia Baader Sohn, alt 9 M. 
2 T., ft. am Gefraifch, 


C) Katholiſche Stadtpfarret. 


Eopulirt den 26, April, 


Georg Biel, berrfchaftlicher Bebienter, mit 
Zungfer Masgarerha Johanna Knapp. 


Getauft den 28. April. 
Johann Michael, des 1. Machtmeifters im 8. 
B. 2. Chevaurlegers: Negimentd (Fürft von 
Thurn Taris) Herrn Scheidler Sohn. 


Begraben den 30. April, . 


Franz Schmidt, Taglöhner, alt 55 J., fl. an 
der Lungenſucht. i 


t 
— 


EEheliche Verbindung.) Unfere, am aten des 
vorigen Monats vollzogene ehelihe Verbindung 
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machen wir unfern Freunden und Verwandten bes 
kannt, und empfehlen und Ihrem Wohlwollen. 

Ausbach, am «. Mai ı824. 
Frie drich Feuck, k. Landgerichts aſſeſſor. 
Wilpelmine Feuck, gebohrne Heuber. 


Todesanzelge. 


Mit innigſter Ruͤhrung zeigen wir unſern ſchaͤz⸗ 
barſten Freunden und Anverwandten hiermit an, 
daß es dem Allmaͤchtigen gefallen hat, unſere gu⸗ 
te brave Mutter Eva Suſſana Schick, geborne 
Seißelbrecht im Bıften Jahre ihr fo thaͤtiges Les 
ben am a9. d. M. zu beichließen. 
lige kannte, wird unfern Schmerz gerecht finden 
und ein ſtilles Mitleid und nicht verfagen. 

Ansbach, den 30. April 1824. 

Georg Ehriftoph Heudel, Partikulier. 
Johann Andreas Schick, Weinhänds 
Ier. 


Sabina Ehriſt. Barbara Auernheimer, 
geb. Schick. 
Johann Barth. Adam Eid, Schnei⸗ 


bermeifter. 
Johaun Georg Anernheimer, Handels⸗ 
mann. 
Johann Gottlob Säubrih, Kaufman, 
Maria Margareıha Schild, geborne 
Georgi. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Des Joſeph Betz, Bauers von Stadlhofen 
befigendes Srhmobiliare, als: 1) ein Halbhof mit 
Haus, Stadel, JTgw. Garten, in circa 35 Mg. 
Aecker, ZMg. Krautgarten, ı Tgw. Wieſen und 
J Zehend von dem Reurhzehenden zu Stadlhofen 
ſammt Gem. indönugen und Gerechtigkeiten. Dies 
fer Eompler ift handldhnig zu 64 Prozent, zins⸗ 


bar mit g fr. 3 pf., dann gultbar mit 10 Megen 


Kor, ı5 Metzen Haber und nach 6840 fl. Steu⸗ 
erkapital zur einfachen Steuer a fl. 33 kr., fir 
2500 fl, tayirt; =) an walzenden Gründen: 1 Mg · 


Wer die Sees; 
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Ader im Reuth, 4 Mg. Holz im Butterfir, 17 
Tgw. Wiefen auf der Afchert und ı Mg. im Heus 
feld, für 475 fl. Taxe, werden von dem Landge⸗ 
richt Greding Montag den 31. May 1824 Vorm. 
9 Uhr an den Meiftbietenden dffenrlich verfteigert, 
wozu beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber _ 
hiemlit vorgeladen werden und den Kaufabſchluß 
gewärtigen koͤnnen. 

Greding deu 26. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf dem Antrag ber Gläubiger bed Baus 
ern Matthaͤus Gofta zu Kleinerlbach, und mit defs 
fen Zuftimmung, follen folgende walzende Grund: 
ſtuͤcke deffelben dffentlich meifibierend verftrichen 
werden, naͤmlich: Z Mrgn. Acker am langen 
Waafen, Z Dirgn. dergleichen, 5 Mran. in der 
Virklesleithen, Z Mrgn. ebem dortſelbſt, 3 Mg. 
Ader am weißen Wege, 4 Tagwert Wiefe hinter 
der Globenmühle, 4 Mrgn. Wald in der Muls 
tern. Man bat biezu Termin auf den 17. Mai 
Nachmittags = bis 5 Uhr angefegt, und fordert 
Kaufsliebhaber auf, fih zur genannten Stunde 
im Goſtaiſchen Wohnhaufe zu Kleinerlbach autrefs 
fen zu laſſen. 

Neuftade a, d. Aiſch deu ao. Mpril 1824. 

8. B. Landgericht. 

3. In ber Concursſache des Häderd Jere⸗ 
mias Gleiffenberger zu Dachsbach follen folgens 
de Grundbefigungen des Kridars: 1) das Wohn: 
haus Nr. 61 zu Dachsbach, =) 4 Mg. Fels 
im Weidengarten, 3) 3 Mg. Baumgarten am 
Gerhardshoͤfer Wege, 4) 3 Mg. Feld am Birne 
baumer Wege, oͤffentlich meiftbierend verkauft 
werben. Man hat hiezu Termin auf den 19. 
Maid. Is. Nachmittags = bid 5 Uhr augeſetzt, 
und fordert Kaufsluftige auf, fich zur genannten 
Stunde im Herting. Wirthohauſe zu Dachsbach 
antreffen zu laffen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 15. April 1824. 

8. B. Landgericht, 


> 
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Gerihtlihe Vorladung. 


1. Da gegen den Joſeph Bes, Bauer zu Stadl: 
hofen der Univerſalkonkurs rechtskraͤftig erkannt 
it, fo werden die gefeglichen Ediktstage ausge: 
fhrieben: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
zur gehörigen Ausweifung derfelben ift Montag der 
81. May 1824, 2) zur Vorbringung der Einreden 
Mittwoch der 30. Juuy 1824,. 3) zur Schlufvers 
handlung Freitag der 30. July 1824 beftimmt, 
wobei bemerkt wird, daß der Replikstermin bis 
zum 16. Auguſt und der Duplifstermin bis zum 
31. Aug. inclusive laufen folle.. Es werden biezu 
fämmtlihe Gläubiger, ſowohl befannt als unbe: 
faunt, unter dem Rechtenachıheil vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erſten Ediktstag die Aus— 
ſchließung der Forderung von der Guntmaffe, an 


ben übrigen Ediktotagen aber die Ausſchließung 


mir den an folcyen vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge habe. Alle jene, welche von dem Ges 
meinfchulöner etwas in Handen haben, werden 
bei Vermeidung des doppelsen Erſatzes, jedoch 
bei dem Vorbehalt ihrer Rechte aufgefordert, fols 
ches dem Gantgeriht zu übergeben, 
Greding, den 26. April 1824. 
K. 3. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Die zur Concursmaſſe des Bauern Simon 
Blank von Egglofswinden gehdrigen Immobilien, 
als: ı) ein Guth, beftehend aus dem Wohnhaus, 
fammt angebauter Srallung, einer Scheune, 
7 Tagw. Hofraith und Garten, 4 Tagw. Erbs 
peunth, a4 Tagw. Wiefen, ı94 Mg. Aecker, 


wovon ı2 Mg. bereits mir Winter: und Som⸗ 


merfruͤchte angebaut find, und 4 Gemeinverheilen 
baun dem Gemeinderecht, ferner 2) J Tagwerk 
Peunth, 3) 3 Tagw. Wieſen zwiſchen Hennens 
badı und Egglofswinden, 4) 4 My. Oedung am 
Schdubronner Weg, 5) 2 Tagw. Wiefe und 6) 
23 Mg. Ader am Stadtweg, 7) 3 Mg. Ader 
und 8) » Zagw. Miefe in der Ansbacher Eradt: 
marfung, follen auf Antrag der Greditoren ents 
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weber im Ganzem ober theilweife fir dad heurige 
Jahr an den Meifibietenden in Pacht übers 
lafjen werden. Der Verpachtungstermin ift auf 
den 10. May Vm. 9 Uhr im Bureau des kgl. 
Landgerichts angejest, und baben fich Daher 
die Pachtliebhaber allda einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und mit Genehmigung der Jutereſ⸗ 
fenten den Pahrabjchluß zu gewärtigen. 

Ansbach den a9. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Don dem Koniglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadt: Gericht Ansbach werden in der Ritters 
hauptmann von Grailsheimfchen Nachlaßfache zus 
Rigland auf Anträg des Curators, der zu diefer 
Maffe gehdrige Vorrath von Heu und Grommath, 
beftehend in ohngefähr ı 60 Gentner Heu und a7& 
Eentner Grommath, am Montag den 10. Mai 
dieſes Jahrs Mittags x Uhr dffentlih an die 
Meiftbietenden, gegen fogleicy zu leiftende baare 
Zahlung, verfteigert, und es werden Kaufélieb⸗ 
haber eingeladen, ſich zur beftimmten Zeit vor 
der kreisgerichtlichen Commiſſion in Ruͤgland eins 
äufinden, 

Ansbach, am 28. April 1824. 

Buſch, Director. 


Amtliche Bekanntmachungen. 

1. Das Königlich Baieriſche Poſtamt Ansbach 
macht hiermit zur Nachachtung bifentfich befannt, 
daß von heute angefangen folgeude neue Poſt-— 
Einrichtungen hinfihrlih der Briefpoften eins 
treten: I. Die Por nach Gunzenhaufen, Weiffens 
burg, Eihftidt, Augsburg, Miinchen, dann nach 
Nördlingen und Dettingen geht von hier über 
Gunzenhauſen ab: am Sonntag Ubends 7 
Uhr und am Dienftag Abends 7 Uhr und kommt bier 
wieder an am Mondtag früh 8 Uhr, am Mitt: 
woch früh 8 Uhr, wo hingegen der biebrrige Nite 
am Mittwoch Abends und die Ankunft am Donz 
nerfiag Morgens ceifirr. Ueber Naͤrnberg beſteht 
übrigens im genannte Orte und von denſelben, 
Mördlingen und Dertingen aufgenommen, 
tägliche Veförderungs : Gelegenheit. 11. Air Gnurs 
zeuhauſen and Ansoach bejieht noch befonders fots 
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' gende Verbindung, und zwar a) von hier nach 
Gunzenhbaufen ı) am Donnerftag Morgens, 
wozu bis Mittwoch Abends 7 Uhr Aufgabe ftatt 
haben kann; 2) am Samjtag Abends, wozu bis 
Z 7 Uhr Aufgabe gefchchen faun; b)von Guns 
zenbaufen bieber: x) am Donnerfiag friih, 
2) am Freitag Abends, 3) am Sonntag Mors 
gen. MI. Für Gunzenhaufen, Dettingen und 

Nördlingen befteben augerdem noch folgende {per 
zielle Briefpalerfchläfie: a) nad dieſen 
Drten: 1) am Dienſtag fridb Morgens über 
Miürnberg , wozu bis Moudtag Abends 7 Uhr Auf⸗ 
gabe gefcheben feyn muß, 2) am Freitag Nadhs 
“ mittagd über Muͤrnberg, wozu bis Mittagö 12 
Ubr Aufgabe ſtatt hat. b) von diefen Drten 
3) am Dienjtag Abends über Nürnberg, 2) am 
Freitag Abends über Naͤruberg. Vom erften 
May angefangen wird am Samftag. Abends 
ein Brief = Pater nah Rotbenburg gejchloffen, 
wozu bis Abends 6 Uhr Aufgabe "gefcheben kann. 
Aujerdem bleibt es bei den bieberigen Berbinduns 
gen am Dieujlag und Freitag Abends und bei der 
in der dieſſeitigen Bekanntmachung vom 30, dv. M. 
ausgeſchriebenen — mittelft Poftwagen am Dons 
nerftag fruͤh Morgens hergeitelten Beforderungs⸗ 
Gelegenheit. Even fo wird von gleichem Zehis 
yunfre an nach Windsheim außer der ſchon beites 
benden Verbindung am Dienftag ımd Freitag pr. 
reitender Post und am Donnerftag pr. Poſtwagen 
auch noch ein Briefpafer am Sonntag früh Mor: 
gens Über Nirnberg und Neuftadt a. d. A. abge: 
ben und außer der Verbindung am Mittwoch und 
Samſtag Morgens auh am Samſtag Abends ein 
Paket mittelſt Poſtwagen von dort hier eintreffen. 

Ausbach, am 27. April 1824. 

v. Muͤhlholz, Poſtmeiſter. 


2. Bel dem Kdniglichen Landgerichte Meifs 
fenburg ift die Stelle eines Oberjchreibers, womit 
zugleich die Sportel » Rendantur bisher verbuns 
den geweſen, erledigt, und ed haben daher zu 
Begleitung dieſer Stelle gehdrig befähigte Sub: 
jefre, welche fih deshalb anmelden wollen, ihre 
Geſuche mit den erforderlichen amtlichen Zeugnifs 
fen belegt, bei dem unterzeichneren Amtsvorſtan⸗ 
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de fchleunigft einzureichen, wobei zugleich bemerkt 
wird, daß obige Stelle bis. zum ıften Juny h. 
J. zu übernehmen ift. 

Weißenburg, dem ı. Mai 1824. 

Müller Landrichter. 

3. Bon den Giefigen Stiftungs » Getraidvors 
räthen aus dem Xerndejahr 1833 werden Dons 
nerftag den a0. Mai I. F. Vormittags 10 Uhr 
in dem vormaligen Stiftungslofale an die Meifts 
bietenden unter Vorbehalt der magiftratifchen Ges 
nebmigung, verkauft: 100 Scheffel Dinkel, 50 
Scheffel Roggen, 100 Scheffel Haber und ı 
Schaff 5 Mey Erbſen. Kaufsliebhaber werden 
hie zu eingelaven. 

Dinkelsbühl, den 3o. April 1834. 

Stadtmagiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Mittwochs, den 12. Mat wird im Geſell⸗ 
ſchafts⸗Theater die ſechſte Vorſtellung: Das Sol⸗ 
datengefängniß oder die drei Gefangenen, Luſt⸗ 
fpiel in 4 Aufzägen von Schmidt, gegeben. Die 
Beftellung der Kogen und gejperrten Site ges 
ſchieht Freitags, den ten d. und Montags, dem 
soten. werden jänliche Billets in dem Bureau 
autgegeben. 

Anebah, den 3. Mai 1824. 

Die Regie. 

a. Freunden der Tonfunft wird hiermit vorlaͤu⸗ 
fig bekannt gemacht, daß von dem im nächiter 
Woche bier durchreifendeu Aönigl, Hofmufit: Dis 
rector Herrn Fränzl ein Eoncerr im Kal. Schloßs 
Saale am nı. oder 13. d. M. werde gegeben 
werden, worüber das Nähere Durch Bl noch 
beſtimmt werden foll. 

Ansbach den 3. May 1824. 

Scherzer, Stadt: und Stifts-Cantor. 

3. Davis und Gumpert aus dem Broßs 
berzogthum Pofen entpfeblen zur _bevoritehens 
den Meſſe wiederum ihr vollitändig ajlortites 
Schnitt» und Modewanrens Lager, beftehend im: 
ganz feinen wie auch Mittel: und ordinairen Cat— 
tunen iu ven neueſten Deffins, glarte und fagos 
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nirte Merinos, ganz ſchwere Levantine, Marcels 
line, double Florence, fehr ſchͤne fagonirte Seis 
denzeuge, Puplin, Brillantin, Madras und ans 
dere Halbfeidenzeuge, eine große Auswahl von 
Umfchlagerächern und Langſwahls, Bordurenklei⸗ 
der, Sammtband zum Beſatz und Echärpen, exe 
trafeine Circaſſias uud Caſimir; Weiten im neu⸗ 
eften Geſchmack, Halsbinden, Sacktuͤcher, glats 
te und gemufterte Barifimoußeline, Jaconet, Der: 
cord, feine Mull, Rofa: Earfinet und mebrere 
andere Waare. Die reellfie Behandlung verfpres 
chend bitten fie um zablreichen Befuh, Sie ver: 
Faufen am obern Markt Dei Kaufmann gm. 
Neubauer Junior. 


Fremden» Anzeige 
vom 25, April bis 1. May. 


Krone, Frau Baronin von Junker mit Famis 
lie v. Regeneburg, Madam Miller v. Neuburg, 
Hr. Kfm. von Voß v. Leipzig, Ar. Kfm. v. Stade 
ler u. Hr. Kfm. Herdegen v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Fließ v. Frankfurth, Hr. General: Major und 
Brigadier Freiherr von Dieß, dann Pr. Lieutes 
nant und Arjubant Baron von Gumppenberg von 
Nürnberg, Freifrau von Nüben und Frau von 
Efenwein v. Virnsberg, Hr. Lieutenant Enrich 
und Hr. Kfm. Eyrich v. Nürnberg, die Hrn. 
Kaufleute Kurz von Gtuttgardt, Schwert von 
Schweinfurth und Froſch v. Baſel. 

Stern. Se. Durchl. Erbprinz von Hohenzol⸗ 
lern Hechingen, Hr. Kammerherr von Crouſaz 
nebit Bohn v. Hechingen, Hr. Kfm. Vergho v. 
Würzburg, Hr. Oberlieutenan von Bruclemayr 
9. Neuburg, Hr. Kfm. Fleiſchmann v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Landrichter Puͤndter p. Heidenheim, Hr. 
Privarlehrer Lochner v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Erurm dv. Coburg, Pr. Kfm. Helm v. Labr, 
Er. Durchl. Fürft von Hohenlohe Bartenftein v. 
Bartenſtein. 

Brandenburger Haus, Hr. Pfarrer Kel⸗ 
ber v. Perrnsheim, vie Hrn. Studenten Zimmers 
mann v. Panau, Daubert v. Regensburg und 
Stbckel v. Nüruberg, Kr. Akademiker Seuffers 
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beld v. Wuͤrzburg, Hr. Pfarrer Seufferheld vom 
Gilchsheim. 

Loͤwe. Hr. Pfarrverweſer Hörner v. Michels 
au, die Hru. Studenten Giett u. Knoll v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hrn. Gebruͤder Widmann v. Wuͤrzburg, 
Hr. cand. med, Bed, Hr. cand. jur. Weiß 
u, Hrn, cand, jur, Gebrilter Voraus v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Kfın. Adelmann v. Frankfurth, Hr. 
Dberichreiber Behr v. Rothenburg, Hr. Apothes 
fer Beifchlag v. Mt, Erlbach, Kr. Akademiker 
Wagner v. Nürnberg, die Hrn. Studenten Rens 
ger u. Echreiber v. Erlangen, bie Hru. Kandis 
daten der Theologie Frommel, Butters, Manır, 
Schwarz, Schmidt u. Meßmer v, Erlangen, 
Hr. Pfarrverwefer Meigand v. Ditterswinden, 
Hr. Kfm. Bockhacker von Hiderömagen, Hr. 
Pfarr: Bifar Esper v. Weibenzell, die Hrn. Kans 
didaren der Theologie Neiße v. Helmbrechts, 
Epdrl v. Doͤbrn, Irmiſcher v. Erlangen, Ober⸗ 
muͤller v. Geßlau, Rehm v. Lentersheim, Res 
denbacher v. Burf u. Bär v. Eichſtaͤdt. 

Tranbe. Hr. Pfarrer Triben v. Schwabach, 
Hr. Pfarrer Dachauer v. Augsburg, Hr. Kfm, 
Fiub nebft Frau v. Nürnberg, die Hrn. Kauf: 
leute Zien u. Niftenerer v. Dinfelsbübl, Hr. Kfm. 
Herz v. Bairenth, Hr. Pfarrer Merz v. Betts 
war, Hr. Hofagent Tyroff v. Nirnberg. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Lampert v. Met. 
Steft, die Hru. Gutsbeſitzer Zimmermann von 
Ulſenheim u, Gundel v. Berlsheim. 

Zirkel, Hr. cand, theol. Ellmer v. Nürnberg. 





Kurs der Baierifhen Staatss Papiere, 


un 





Augsburg, ben 29, April ı824. 
Staats» Papiere, | Briefe, ‚Geld. 
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für den rein. 





Nro. II. Ansbad, 





Mittwoch den ı2. May 1824. 











Amtliche Artifel 





Bekfanntmahungen der Känigl. 
Kreiss Behörden. 


(Un fümmeliche Berichte: Behörden des Rejatkreiſes. 
Die Verheimlichung der Kandlohndfälle berr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift fchon mehrmals die Erfahrung ger 
macht worden, daß Beſitzveraͤnderungen ganz 
zer Gutskomplexe fo wie einzelner Orundftäce, 
welche zu Stiftungen oder Gemeinden hand: 
lohnbar find, gerichtlich verfautbart werden, 
ohne daß die einfchlägigen Verwaltungen das 
von Kenntniß erlangt und die erforderlichen 
grumdherrlichen Conſenſe ausgeftelle haben, 


Da folche Befizveränderungen bei dem ges 
dachten Verfahren oft längere Zeit verſchwie⸗ 
gen bleiben, oder, wenn fie auch gelegenheits 
lich’ der Gefaͤll-Perception befanne werden, 
demungeachtet das Handlohn um deswillen 
verlohren geht, weil der Handlohuspflichtige 
das Gruudſtück im der Zwiſchenzeit wieder 


veräuffere und vermoͤgenslos geworden iſt, 
folglich nebft dem Handlohn auch mehrjähr 
tige Zinfen der betheiligten Kaffe entgehen; 
fo finder ſich die unterfertigte Kreisfiele zu 
Wahrung des hierunter fehr gefährdeten Stif⸗ 
tungs s und Communal⸗Intereſſe veraufaßt, 
fämmtliche Gerichtsbehörden des Rezatkreiſes 
nad; Analogie der Generalien, welche von 
ber hiefigen Regierung Kammer der Finanzen 
unterm 5 Nov, 18:9 und 4. April 1820 in 
Hinſicht der ventamtlichen Confenfe bei Be; 
figveränderungen und deren Protofollirung 
erlaffen worden find, mit Zuftimmung des 
koͤnigl. Appellations; Gerichts hierdurch anzus 
weifen: 


daß ohne vorgängige Beibringung des 
grundherrlichen Confenfes die gerichtliche 
Verbriefung der im Laudemial-Verbande 
befangenen Güter oder einzelnen Realitaͤ— 
sen, wovon das Handlohn einer Stiftung 
oder Gemeinde zuftehr, bei Vermeidung eis 
ner Ordnungsſtrafe von 5 fl. und der Vers 
antwortlichkeit für den um Contraventions⸗ 
64 
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falle erwachfenden Nachtheil nicht mehr 
vorgenonmen werden ſoll. 
Ansbach den 21. April 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direstor, 


Adır. ng Tem. 1. fol. 154 Lit, A, 


¶ Die Erhebung der Brands Verficherungsbeiträge für 
1822/13 betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da mehrere Behörden des Kreifes die uns 
term 16. März d. Is. (No. 12. S. 521. des 
Kreisblattes) verlangte Anzeige wegen Erhes 
bung der Brandverficherungsbeiträge pro 
1823 noch nicht eingefande und eben fo wenig 
um YAusftand nachgefucht haben, obgleich 
der gefeßte Termin bereits verfloffen ift, fo 
werden diefelben mit einer anderweiten Ters 
mins Beftimmung von 8 Tagen an Einbe— 
förderung jenes Ruͤckſtandes hierdurch erins 
nert. 

Ansbach, den 6. Man 1824, 

Königl, Baier. Regierung des Rezarkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechjel, Präfident; 

v. Luz, Director, 


«Ein Gefchent des koͤnigl Kammerert und Oberfls 


küchenmeiſters Maryuis von Montperny zur Lofals - 


Schulſiftung in Fünfjlerten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der koͤnigliche Kämmerer und Oberſtkuͤ— 
chenmeiſter Marquis von Montperny zu Muͤn⸗ 
chen hat aus Wohlwollen gegen die Gemein: 
de Fuͤnfſtetten im Landgerichte Monheim, im 
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beren Mitte feine Eltern ruhen, derſelben 
fünf Hundert Gulden für Schulzwecke ges 
ſchenkt, wofuͤr hiermit der gebührende Dane 
Öffentlich ausgedrüct wird, 
Ausbach am 4. May 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Luz, Director, 


(Erledigung der Pfarrei Adelshefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeitär des Königs, 
Durch ‚die Beförderung des Pfarrers We—⸗ 
ber nach Ergersheim it die Pfarrei Adelshos 
fen im Dekanat Rothenburg erledigt worden, 
Der Ertrag der Pfarrei, welcher mit Aus; 
nahme der Accidentien, lediglich aus der Bes 
nügung der Pfarräcfer und Wieſen, daun - 
aus den großen Sruchtzehnten und aus dem 
kleinen Zehnten ꝛtc. gefchöpft werden muß, iſt 
in der DBefoldungs: Faffion von 1807 auf 
1026 fl. 9& fr. berechnet. Die Bewerber 
haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen einzu⸗ 
reichen. 
Ansbach, den 4. Mai 1824. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 26. April d. Is. iſt dem bisherigen 
Kuaben-Lehrer und Organiſten Kdppel zu Orn⸗ 
bau die erſte Schullehrers- und Chorregenten⸗ 
Stelle zu Schnaittach uͤbertragen worden. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben am 49. April 
ben bisherigen Prodelan und Pfarrer Luz in 
Schwaningen, im gerechter Wuͤrdigung feiner 
während einer fünfzigjährigen Amtstühruug ers 
worbenen Derdienfte, den Karakter uud Rang 
eined Agl. Kirchenraths allergnaͤdigſt zu eriheilen 
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geruht und demſelben die beſondere Kbnigl. Zus 
frievenheit mit feiner ausgezeichneten und gefegs 
neren Wirkſamkeit zu erfennen geben laſſen. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf den Antrag des Hypothelkenglaͤubi⸗ 
gers Lehenrarh Neeſer zu Abtſchwind wird hiemit 
das den Gafpar Senfrifchen Relicten zu Unters 
rimbach eigenthuͤmlich zugehörige Bauerngut K. 
N. 677 zu Unterrimbach, beſtehend in Wohn⸗ 
und Landwirthſchaftsgebaͤuden, dann eingehdri⸗ 
gen 1013 Mg. 61 Reh. Aecker und Wieſen in 
vim executionis zum dffentlihen Verkaufe feils 
geboten. Berfteigerungstermin ift auf den 4. 
Juny d. 3. Borm. g bis 12 Uhr im Röderifchen 
Wirthshauſe zu Oberrimbach angefezt, wozu bes 
fi: und zahlungsfähige Kaufsliebbaber unter 
bem Bemerten eingeladen werden ,. daß der Zus 
ſchlag salva ratifieatione der Senftiſchen Eredis 
torjchaft erfolgt, und die Zaren, Laften und Ab⸗ 
gaben von dem zu verfaufenden Butscompler taͤg⸗ 
lich bei unterzeichnetem Gerichte in Erfahrung 
gebracht werden können, 

Mr. Bibart den 10. April 1824, 

K. 3. Landgericht. 

a. Im Erelutionswege werden nachftehende, 
dem Valentin Lang senior zu Fphofen biöher zus 
gebdrige Immobillen sub hasta verfauft, als 
») eine dde Mofftärte, jezt Garten, circa 20 
Rth. Bn. 4186, 2) ı3 Mg. Weinberg im Steins 
weg Bn. 4187, 3) ı Mg. 33 Rth. Weinberg 
im Huͤndlein Bn. 4188, 4) Z Mg. 3a Rih. 
Weinberg in der Buchen Bn. 4189, 5) 3 Mg. 
23 Rih. Weinberg im Geiersberg Bn. 4190, 
6) 4 Mg. 3ı Rth. Weinberg allda Bn. 4191, 
7) 14 Mg. 9 Rth. Wiefen, zweimädig am Guns 
pertsömühlenweg Bn. 4192, 8) Mg. 6 Rep. 
Krautland im vordern Wernbach Bn. 4193, 9) 
13 Mg. ı6 Rth. Acer im bintern Auersberg 
Bn. 4194, 10) 13 Mg. ı7 Rth. Wiefen zwei⸗ 
mädig, im Fürch Bn. 4195, 15) ı Mg. Acker 
im riefen Graben am Sondheimer Weg Bn. 4196, 
22) 23 Mg. Uder im Ringsbähl Bu. 4197, 
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13) ı Mg. 6 Rth. Acker in der Kalb Bn. 4198, 
14) x Mg. 23 Rth. Uder außerm Gieghaus _ 
Bn. 4199, 15) 3 Mg. ao Rth. Acker im Auers⸗ 
berg Bn. 4200, 16) ı Mg. ı3 Rth. Adler im 
Werrbah Bn. 4201, 17) ı$ Mg. ı= Rth. 
Acer in den Zwifchenwegen Bn. 4302, ı8) 17 
Mg. 20 Rth. Ader zwiihen dem Willanzbeimer 
und langen Rangenweg Bn. 4204, 19) ı Mg. 
14 Rth. Acker bei der Ziegelhuͤtte Bn. 4206, 
20) 4 Mg. 29 Rth. Acker am Hohenroth beim 
gandgraben Bn. 4307, 21) ı Mg. 37 Rth. 


Ader am Hovenroth Bn. 4208, aa) 13 Mg. 


16 Krb. Ader beim MWillanzheimer Weg Bn. 
4209, 23) 14 Mg. 3a Rth. Ader in den Zwi⸗ 
ſcheuwegen Bn. 2903. Hiezu ift nun Termin 
auf Monrag den 2». Zuny früh 9 Ubr auf dem 
Rathhauſe zu Iphofen anberaumt, wo ſich Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden kdunen. Die nähern Beding⸗ 
niſſe des Kaufs, fo wie die auf vorftehenden 
Realitäten haftenden Laften und Abgaben werden 
in diefem Termine befannt gemacht werden, 

Mt. Bibart den 1. Mai ı 824. 

KR. B. Landgericht. 

3. Aufidas Anbringen eines Glaͤubigers ſoll 
das dem Schuhmachermeiſter Johann Michael 
Kriegbaum zu Ammerndorf zugehdrige Guͤthlein 
No. 45 zu Ammerndorf, beſtehend aus dem ein: 
ſtockigen Wohnhaus No. 45, einer Etallung, 
einer halben Echeune, 5 Tagw. Garten, 48 
Mg. Aecker, 14 Tagw. Wicfen und dem Ge: 
meiuderechte, bifentlich verkauft werden, Hier 
zu wird Termin auf den ı4. Mai Borm. 9 bie 
ı2 Uhr biemit anberaumt, wo fich beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige im hiefigen Gerichts— 
locale einzufinden haben. An diefem Termine 
werden die Kaufsbebingungen befannt gemacht 
werden und kann die nähere Beichreibung der 
Immobilien, fo wie die gefchdpfte Tare derfels 
ben bis dortbin im der Regiftrarur des unterfers 
tigren Gerichts eingejehen werden. 

Eadolzburg am g. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Im Wege der Vollſtreckung wird das Haus 

des Buͤttuermeiſters Michael Rudolph, Polizel⸗ 
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Mo. 140, in ber alten Zenn, am r7. Junp I. 
Is. Nahm. = Uhr gerichtlich verkauft, und mit 
Vorbehalt der Beibringung eines befferen Kaͤu⸗ 
fers binnen 6 Wochen noch am nämlichen Tage 
hingeſchlagen. Dieſes Haus ift 36 Fuß lang, 
30 Fuß breit, ein Stodwerk hoch, von Fachwerk 
gebaut, hat eine Erube, eine Kammer, Kuͤche, 
Badofen, Stallung, eine Bodenlammer und Bos 
den. Die Zare ift 600 fl. Die Bebingniffe fo 
wie die Abgaben werden den Kaufluftigen, welche 
fih am obigen Tage zu Langenzenn in dem Wein⸗ 
wirth Hellebachiſchen Haufe einzufinden haben, 
von der Gerichtd » Commiffion zum Protokoll bes 
kannt gemacht werben. 

Cadolzburg, am 24. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Zu der oͤffentlichen Feilbletung ber, in 
den Nummern 13, 14 und ı5 des diesjährigen 
Intelligenzblattes für den Rezat: Kreis näher bes 
fibriebenen Immobilien des Wirthes Sagirger zu 
Buſchſchwabach wird dem Antrag der Gläubiger 
deffelben gemäß weiterer Termin auf den a6. Mai 
1. 3. Nadyın. » Uhr in der Wohnung des benanns 
ten Gemeinjchuloners angefegt, wovon man 
Kaufluftige benachrichtigt. 

Cadolzburg am 29. April 18324. 

K. B. Landgericht. 

6. Zur Realiſirung einer guͤtlichen Auseinan⸗ 
ſetzung des Faͤrbermeiſters Johann Michael Auf⸗ 
hammer in Langenzenn mit deſſen Creditoren wer⸗ 
den am 10. Junius l. J. nachſtehende Grundbe⸗ 
figungen deſſelben entweder ganz oder auch nach 
Wahl der Liebhaber im getheilten Parzellen im 
Wege der dffentlihen Verfteigerung in der Art 
verfauft, daß der Ate Theil des Kaufprefes ſo⸗ 
gleich bei der Uebergabe, die Übrigen J Theile 
aber in 3 Fahresfriften, naͤmlich an Martini 
ı825, 1826 und 1827 bezahlet, bis dahin 
aber mit 5 Prozent verzinfer werden. Die Kaufs 
liebhaber haben fi) an jenem Tage Nachmittags 
a Ubr in dem Weinwirth Hellebachifchen Haufe 
einzuflnden und bei annebmbaren Geboten ſogleich 
den nudedingten Zufchlag zu erwarten. Diefe 
Gegenfiände find 1) das Wohnhaus Nr, 144 in 
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ber alten Zenn gelegen, a Stock hoch, maffis 
von Quaderfteinen neu erbaut, 57 Schuh lang, 
38 Schuh tief, mir einem doppelten Manfards 
Dad, 4 heijbaren Zimmern, 4 Küchen, 8 Kams 
mern, einem Keller, 3 Böden und bandlohnfrei. 
Zu diefem Haufe gehdren folgende Pertinenzftide: 
a) das maffive Zarbhaus mir 4 eingemauerten 


kupfernen Keffeln, und daran gebautem Pferds 


Kuh: Schweins und Schaafftal, Graskammer 
und Holzlege, mit einem zum Hopfentrodnen 
eingerichteten Boden 80 Fuß lang, ı8 Fuß breir, 
b) einen geräumigen Hofraum, vorhin Schorrs 
garten; 2) ein Orabenbeer; 3) die Peunt hinter 
dem Haus mir dem daranf mit fleinernem Buß 
und fleinernen Säulen im Zahre 1819 erbauten 
Eradel, 45 Schub lang. 40 &, breit, a Stock 
hoch, mit 5 zum Hopfentrod'nen wohl eingerichs 
teicn Böden und einem Keller darunter, giebt 
3 fl. 375 fr. fires Handlohn; 4) a Mg. Ader 
am Burggrafenhofer Weg, zehntbar, übrigens 
aber handlohn- und gülrfrei; 5) a Mg. Ader 
am Kettenbach, zehutbar, handlohn- und gülts 
frei; 6) 3 Tagw. Wiefe an der fteinernen Bruͤcke, 
bandlopnbar mit 63 Prozent, 7) ı8 Tgw. Acker 
und Mopfengarten im Haardgraben, zehntbar, 
und mir 63 Prozent handlohnbarz 8) a Gemeins 
defulturtheile Wiefe ander breiten Brüde, 5 Mg. 
groß, Stbu. 195, 196, von grundherrlichen 
Kaften gänzlich frei; 9) ein dergl. aldda, ESthn. 
208, dermalen mit Hopfen angelegt, fammt Ges 
fläng; 10) ein dergl. allda, Stbn, aı8, zur 
Hälfte Wieſen, zur Hälfte Hopfengarten; 11) 
a Mg. Acker auf dem Ziegenberg, zehntbar, das 
gegen gült= und haudlohnfrei; 12) a4 Tagw. 
Gemeindewalbtheil im Tiefthal, Stbn. 93 mit 
20 — 50 jähr. Fichten Stangenholz mit wohls 
geſchoſſenen Stangen; 13) 15 Tagw. Gemeindes 
waldrheil in der Haard Stbu. 158, im jungen 
Sorren : Unflug; 14) a4 Mg. Gemeindewaldtheil 
im Tiefthal, Stbn. 194, mit 20 — 5ojährigen 
Fichtengeſtaͤng; 15) 15 Mg. Gemeindewaldrbeif 
in der Haard, Erb. 94, mit jungen Forrens 
Anflug; 16) a Mg. Ader im Haardhof, giebt 
ben 15, fl, Handlohn, dem Zehnten, Feine Gilt, 


921 


in a Städten, Umfchreid: Nr. 209 u. aıo; 17) 
e bergl. Umfchreib- Nr. arı und aıa, die fa: 
ften gleich dem vorigen. 

Cadolzburg anı 30. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag des k. Rentamté Jpsheim 
follen die Beſitzungen der Leonhard Schamberger⸗ 
ſchen Eheleure zu Unteruljenbach zur Tilgung dras 
rlalifcher Ruͤckſtaͤnde bffentlich verkauft werden. 
Zu dem Ende wird ı) das Gut derfelben, beftes 
hend aufer den Wohngebäuden in $ Mg. Grass 
garten, 443 Mg. Feld, 9 Tagw. Wiefen, 14 
Mg. Holz und Dedung und in dem Gemeindes 
und Schaafrecht, tarirt auf 7493 fl.rhn., =) 
deren walzende Lehen von ı Tagw. Hirſchmaͤn⸗ 
niſche Weiher, taxirt auf 25 fl. und J Me. 
Minterung, tarirt auf 5 fl. 3o fr., bierdurd) 
mır dem Beifügen dffemlich zum Verkauf ausge⸗ 
ſchrieben, daß Bietungstermin auf den 10. Juny 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr anberaumt worden ift, 
an welchem Tage fi Kaufsliedhaber in Unters 
ulſenbach einfinden Tonnen. Die auf den Bes 
figungen haftenden Laften und Abgaben, ingleis 
chen bie befondere Beſchaffenheit derfelben Fhnnen 
aus den Verhandlungen in der Regifrarur. einges 
fehen werben. 

Mt. Erlbach am 6. April 1824. 

Kduigl. Landgericht. 

8. Das Kbblersgut des Anton Krauthahn in 
Birkach, beitehend ans einem Haus No, 8 mit 
dem Bauplatz von 
Hofraith, Z Gemeinderecht, 3 Tagwerk Peunth 
am Haus, 74 Mg. zebendfreien Aeckern, a} 
Tagwerk Wirfen und ı Mg. vom Gemeinde: 
Holz, welches nad) Abzug der Laften und Abgas 
ben von ag kr. ı Pf. Pfennigzins, 16 fr. a pf. 
zur Pfarrei und eine Laͤutgarbe zur Schule Elbers⸗ 
roth, dann der Steuer aus 1625 fl. Kapital, 
filr 713 fl. gerichtlich abgefchägt werden — wird 
biemit im Wege der Erefurion fubhaftirt. Bes 
fjs und zahylungsfaͤhlge Kaufsliebhaber wollen 
fi demnach zur Lizitatlen bierdber am q. Juny 
dies Jahrs dafelbft einfinden, und ben Zuichlag 
für das Meiftgebot mit Vorbehalt der bwdcheut⸗ 


3 Scheune, Badofen und. 
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lichen Friſt zur Stellung eines beffern Käufers 
gewärtigen. 

Feuchtwang den 13, April 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf ben Antrag eines Realgläubigers des 
Gemeinſchuldners Georg Michael Boͤckler in Mits 
telichbnbroun wird hiemit der Hof deſſelben, bes 
ftehend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Keller, 40% Mg. zehentfreien Aeckern und 95 
Tagw. Wiefen und Brachfleden, mit dem 73 
Gulden Handlohn, 20 fr. Grundzins, 3a Seid» 
lein Korn» und 60 Seidlein Haberguͤlt, Herrie⸗ 
der Gemaͤs — im gerichtliden Taxwerth von 
4567 fl., anderweit ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufdliebhaber wollen ſich dems 
nach zur Riziration hierüber am 4. Juny ıBa4 
in Mittelſchoͤnbronn einfinden und den Zufchlag 
des Hofs fir dad Miiftgeboth auf Genehmigung 
der Boͤcklerſchen Gläubiger gemärrigen. 

Seuchtwang, den ı7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. Da ſich in dem am 29. vorigen Monats 
angeftandenen Termine zum Verkauf uachbenanns 
ter, dem Untertban Georg Frey zu Steinader 
zugehörigen Realitäten, ald 1) des Halbhofs 
No. 3 mir einem Haus, einem Stabel, ı Taw. 
Garten, 20 Mg. Aecker, 45 Tagw. Wiefen und 
3 Mg. Holz, für 5000 fl. tarirt, an eigenen 
Stuͤcken: 2) a Tagw. Wiefen, die untere-Wies 
fe, für 800 fl., 3) » Mg. Meder im unterm 
Feld, für 600 fl., 4) 14 Mg. Meder ebendas 
felbft für 430 fl., 5) 15 Mg. Aecker, ber Bruͤck⸗ 
leinsader, für 350 fl., 6) ı Mg. Sandadır 
für 100 fl., 7) H Mg. Ader im mittlern Feld 
für 115 fl, 8) 14 Mg. Ader im Hohenfeld für 
200 fl., 9) 3 Mg. Ader ebendajelbft für go fl., - 
20) a Mg. Adler eben allda für 160 fl., 11) 
ı Mg. Uder bei der Landſtraße für 190 fl., 
12) ı Mg. Acer im mittlern Feld für 150 fl., 
»3) ı Mg. Ader In der kurzen Gewand für 
160 fl. und 14) Z Mg. Acer neben dem Bruͤck⸗ 
leinsader für 50 fl. tarirt, Tein aunehmbarer 
Kaufsiiebhaber eingefunden hat, fo werden ſolche 
zum dfjenslichen Verkauf anmit anderweit auögeg 
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ſtellt und es ſteht hlezu Termin auf den a6. Map 
Vormittags 9 Uhr an, in welchem ſich befiz: und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige in dem Freyiſchen 
Haus zu Steinader einzufiuden haben. 
Gunzenhaufen am 7. April 1824. 
K. B. Randgerlchr. 

1. Da in den belden Subhaſtationsterminen 
zum Verkauf der Müller Johann Haͤfeleſchen Ju⸗ 
mobilien in Obererlbach ein Käufer nicht erſchie⸗ 
nen ift, fo follen nachbenannte Grundſtuͤcke, nems 
lich ı) dad Müblgur, benannt die Schwaben⸗ 
muͤhle, melde aus einer Mahl- und Schneids 
müble und einem Wohngebäude mit a Stuben, 
6 Kammern, a Kuͤchen und einem doppelten Bos 
den, Scheune und Ställen, ferner „, Tagw. 
Schorgarten, 54 Mg. Aecker, a4 My. Hopfens 
garten und 5 Mg. Holz beſteht, und meldyes 
auf 4600 fl. gewürdigt it, 2) ı Tagw. freieis 
gene Wiefe, die Schwabenwiefe genannt, wels 
ches auf 220 fl. gerichtlich geſchaͤzt, 3) J Tgw. 
Weiherwieſe, welches auf 26 fl. — *8 iſt, 
nochmals bdffentlih am Mittwoch den 26. May 
I. 36. fruͤh 9 Uhr im Straffenwirthehaufe bei 
Dbererlbach an den Meiftbietenden verkauft wers 
den, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
baber geladen werden. Die Aaufsbedingungen 
werden im Termine felbit befannt gemacht werden. 

Gunzenhaufen, am ı5. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

»2. Zum Verkauf der zumMachlaß des Franz 
Dir zu Enderndorf gebbrigen Immobilien, bes 
fiebend in ») einem Haufe, 3) ı Mg. 34 DR. 
15 QF. Ader, der obere Grabenader genannt, 


3) 24 Mg. Hopfengarten im Prebolz, 4) z Mg. ' 


Hopfengarten im Sala und 5) 4 Mg. Ges 
meindtheil⸗Wieſe im hoben Eſpann, ift Termin 
auf den ı6. Juny Borm. g Uhr im Begifchen 
Wirthshauſe zu Enderndorf anberaumt worden, 
in welchem fich befiz« und zahlungsfäbige Kaufs⸗ 
liebvaber einzufinden haben. Die Zaren und 
Laſten der fraglichen Realitäten kdunen im der 
Regiftrarur des unterzeichneten Gerichts taͤglich 
eingefeben werden. 
Bunzenhaufen am 6. April 1824. 
K. B. Landgericht, 
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13. Die zur Konkursmaſſe bes Michael Fleſch⸗ 


ner zu Kußendorf gebdrigen Immobilien, naͤm⸗ 


lih: 1) eim Gut zu Rugenderf, beitehend aus 
einem Wohnhauſe, einem Gaͤrtchen, Hofrairh, 
9 Mg. Aecker, 3 Mg Holz und ı 4 Tagw. Wieie, 
taxirt auf 1700 fl, 2) 2 Mg. Wer ober ber 
Rugenmiple ı. Klaſſe, tariır auf 400 fl., 3) 
17 Mg. Ufer in der Hajenleiten 2. Klafie, 
tarirt auf 75 fl., 4) 4 Tagw. Wiefe ober der 
Rugenmübhle a. Alafie, tarirt auf 100 fl., 5) a 
Mg. Ader im Korit an den langen Weg ftoßend, 
in Borbrunner Älur, 2. Klaffe, tarirt auf 100 fl., 
6) « Mg. Adler am Herrieder Weg im Borbruns 
ner Zlur, a. Klaffe, tarirt um 50 fl., werden 
wiederbolt Öffentlich feil geboren. Termin dazu 
wird auf Montag den 31. Mai Vormittags 9 
Uhr anberaumt, in welchem fich beſitz⸗ und zabls 
ungefäbige Kaufsliebyaber in der Wohnung des 
Michael Fleſchuer zu Rutzendorf einzufinden 
haben, 

Hellsbronn am 8. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

14. Auf den Untrag eines Realglänbigers fol 
bad dem Martin Deitingsfelder zu Immeldorf 
zugehörige Gur, beftehend aus einem Wohnhauje, 
einer- Scheune, 7% Mg. Garten, = My. Ader 
und 3 Tagw. MWiefen, dann dem Rechte an den 
unvertheilten Gemeindegründen, dffentlich an dem 
Meeiftbietenden verkauft werden. Termin dazu 
it auf Dounerftag den 3. Juni Vormittags g 
Uhr anberaumt, in welchem fich beſitz⸗ und zabe 
luugsfaͤhige Kaufsliebbaber im ' Leuchsifchen 
Wirthshauſe zu Immeldorf einzufinden haben. 

Heilsbronn am ı7. April ı824. 

K. B. Landgericht. 

15. Vom Königlichen Yandgericht Herrieden 
wird biemit befannt gemacht, daß auf Anrufen 
eines Hypothelen⸗-Glaͤubigers das Gur der Mis 
chael Sichertſchen Eheleute zu Klafheim, beites 
hend aus Haus, Ecbeune, JTagw. Garten, 
6 Mg. Aeckern und 3 Tgw. Wiefen, dann zwe 
halbe Gemeindrheile, naͤmlich J Mg. im kleinen 
kLohwaſen und 3 Mg. auf der Hard, meifibies 
vend verkauft werden ſollen. Bietungstermin iſt 
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anf den 9. Juny Vorm. 8— ı2 Ubr dahler ans 
beraumt, und werden bejiz» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dazu mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die Tare der Immobilien und die dars 
auf haftenden Laften in der hiefigen Regiftrarur 
taͤglich eingefehen werden können. 

Hertieden, den no. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Zum gerichtlichen Verkaufe der geſamm⸗ 
ten Vefitzungen ded Bauern Michael Pufchner 
in Haufen, nemlich a) ein Bauerngur Haus No, 
Ay in Haufen, mir Eingebdrungen, b) ı4 Tgw. 
Wieſen und Mg. Wald, vertpeilte Gemeinden 
gründe, 0) 4 Mg. Beld, der Bilgader, d)'ız 
Mg. Feld, die hintere Reuth, e) 35 Tgw. Wie» 
fen and Beld in ver Außern Lab, mırd nach dem 
Antrag der ntereffenten weiterer Termin anf 
Montag den ı7. Mai Vormitt. g Uhr im Muͤl⸗ 
lerſchen Wirthshauſe zu Haufen angefezt, und 
erwerböfähigen Kaufsliebhabern dieſes hiermit 
fund gemacht. 

Herzogenaurach, am 23. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

17. Im Wege der Hulfévollſteckung ſollen 
die dem Jacob Profchel zu Steiners dorf gebdrigen 
. liegenden Güter, beitehend in einem Guͤchen mit 

- Haus in Steinerkdorf, Scheuer, halben Bruns 
nen, Backofen, 34 M. Acker, ZM. Weiher, 
$ Tgw. Wiefe, halben Gemelnderechr, Schor⸗ 
gaͤrtchen und Hoftaith, ı} Tgw. Wiefe, 2; M. 
Holzanfing im Hirſchberg, 2} WM. Waldung in 
ber wilden Ecke, 4 M. Neuriß am Hirſchberg, 
a: M. Fed an der Meifterleithen, J M. daf., 
Nankendorfer Marktung, und auf ı108 fl. 3o fr. 
gerichtlich geſchaͤzt, dffemlich verſteigert werden. 
Hiezu wird Tagfahrt auf den 28. Mai d. Is. 
Nachm. 1 — 4 Uhr In dem Zinklſchen Gafthaufe 
zu Steinersdorf angeſezt und zu derfelben werden 
befizfähige Kaufsluſtige unter der Bemerkung eins 
geladen, daß die Kaufsbedingungen, fo wie die 
auf ben Immobilien baftenden Laften im Bers 
kaufstermine werden erdfiner werden. 

Herzogenaurach, deu 16. Merz ı 834. 

8.83. Laudgericht. 
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18, Zur wiederholten bffentlichen Verſteiger⸗ 
ung der dem Marz Fink zu Niederndorf gebdris 
gen Immobilien wird auf den Antrag feiner Glaͤu⸗ 
biger Tagfahrt auf den ı7. May d. Is. Vorm. 
9 bid 12 Uhr in dem gerichtlichen Gefchäftstokale 
angefezt, und hiezu werden Kaufsluftige, welche 
ſich ald erwerbofähig aus zuweiſen vermdgen, ums 
ter der Bemerkung eingeladen, daß die Kaufss 
bedingungen bei der Berfteigerung felbft werden 
erbfjuer werden. Die Berkaufs » Gegenftände 
find: 1) das Wohnhaus N. 41 zu Niederndorf 
mit Stall, Hofraith und einen mit den beiden 
Nachbarn gemeinfhaftlihen Brunnen, dann mit 
einem Schorgärschen und Gemeinderecht, gewuͤr⸗ 
dige auf 731 fl., =) 3 M. Ader in der Wolfs⸗ 
leiten, auf 75 fl. geihäzt, 3) 2 M. Ader am 
Auracherweg mit 75 fl. Taxe, 4) 3 M. Nder 
am, Verbach mir 35 fl. Taxe, 5) EM. Nder 
daſelbſt auf 40 fl. gerwürdigr, 6) ı4 M. Baums 
garten in der Felversleiten mit 60 fl. Tare, 7) 
3 M. Acer daſelbſt auf 50 fl. gewirdiar, 8) £ 
M. Acer im Hafengarren mit 50 fl. Tare, 9) 
IM. Ader im Kleinwafler auf 45 fl. gefchäzr, 
10) 15 M. im Moosfeld und Wiefe auf 75 fl. 
gewürdigt, 11) 4 Tagw. Wieſen bei Neuſes mit 
226 fl. Taxe, 12) 24 Mg. Holz im Moos auf 
400 fl. tarirt. Die anf diefen Immobilien hafs 
tenden Laſien werden gleichfalls in der Verfteigers 
ungsragfahre erbffnet werden. 

Herzogenautach ten a8. April 1824. 

Kinigl. Landgericht. 

19. Auf Antıng eines Realgläubigers follen 
bie dem Bauer Scorg Paulus in Eee zugehdris 
gen Immobillen, bejtebend in einem Wohnhaus, 
einer Scheuer und einem 5 Tgw. großen Schmals 
faatfeldo, im Meg der Erefurion an den Meiſt⸗ 
bietenden verfaufr werden. Hiezu ift Termin auf 
Montag den 31. May d. Is. Vormittags 9 Uhr 
in dem Paulus'ſchen Wobnhaus in See anbes 
samt, in welchem beſiz- und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber var der hiezu beitimmren landges 
richtlichen Commiſſion fich einfinden, die nähern 
Kaufsbedingnife vernehmen, bis dahin aber in 
der gerichtlichen Regifisatur von der geſchbpften 
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Tare der zu verlaufenden Immobilien fich genau 
unterrichten koͤnnen. 

Hersbruck den a7. April 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

20. In der Gantfache des Johann Michael 
Eorg zu Waigendorf werden auf Antrag der 
Gläubiger die zur Gantmaffe gehdrigen Realitäs 
ten, als a) ein Guth zu Waigendorf, beſteheud 
in einem Wohnhauſe, a Scheunen nebft daran 
gebauten Schweinftällen, dem unvertheilten Ges 
meindrechte, 3 Taw. Peunt, ı Tgw. Ochſen⸗ 
waid, 3 Mg. Antheil am Steimvaafen, a8 Mg. 
Adern, 145 Tgw. MWiefen und 5 Mg. Wald; 
b) ı Tgw. freieigene Wieſe, die Birkleinswieſe, 
e) ein Guth zu Reinswinden, beftehend in einem 
Mohnhaufe No. a, a Scheunen, ı Tgw. Gars 
ten in a Stuͤcken, 3 Zagw. Peunt, ı Tagw, 
Miefe, 6 Mg. Acckern und dem ganzen Gemeinde 
rechte, d) walzende Grundftäde, als 4 Mg. 
Buſchacker, 4 Mg. Wegader und » Tamw. mitts 
lere Stodwiefe, plus lieitando bffentlich vers 
kauft, und hinſichtlich der sub a u. b begeichnes 
ten Smmobilien Bietungstermin auf den 15. Yus 
ny I. J. Nachm. » Uhr in loco Waigendorf, 
dann binfichtlicy der Lit c. u. d. benannten Reas 
lirdten Bierangstermin auf den 21. Juni I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr in loco Reinswinden 
bezieler, wozu Kaufsluftige mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß die Auswaͤrtigen ſich über 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal auszuweiſen haben, 
die auf den Verkaufsobjekten ruhenden Laften fos 
wohl als die gefchdpfte Tare täglich in der Lands 
gerichts » Kanzlei eingejeben werben konnen, und 
die nähern Kaufsbedingungen an den Bietungds 
termin befannt gemacht werden. 

Leuteröhaufen, den 22. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

a1. In der Concursſache des Haͤckers Andreas 
Groſch zu Rohenſaas bar ſich im geſtrigen Striche 
termine ein Kaufeluſtiger nicht eingefunden, und 
es wird deshalb zum anderweiten Verkauf der 
Groſchiſchen Immobilien Termin auf den 25. 
May Nachm.a —5 Uhr im Wirthshauſe zu Robens 
fans angeſezt, was man hiemit unter Beziehung 


‚garten, der Stranfengarten genannt, am 
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auf dad Ausfchreiben vom 9. v. Mts. (R. Int, 
BI. No. 13 S. 593, No. ı4 ©. 650) zur alls 
gemeinen Kenntnif bringt. 

Neuſtadt a.d. A. am ı4. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

a3. Auf den Autrag der Gläubiger des Bau⸗ 
ern Matthaͤus Goſta zu Kleinerlbach, und mir deſe 
fen Zuſtimmung, ſollen folgende walzende Grund⸗ 
ſtuͤcke deſſelben dffentlich meiſtbietend verſtrichen 
werden, naͤmlich: 5 Mrgn. Acker am langen 
Maafen, 5 Dergn. dergleichen, $ Mrgn. in der 
Birklesleithen, Z Mrgn. eben dortſelbſt, 3 Mg. 
Adler am weißen Wege, 4 Tagwert Wiefe hinter 
ber Globenmühle, 4 Mrgn. Wald in der Muls 
tern. Man hat hiezu Termin auf den 17, Mai 
Nachmittags a bis 5 Uhr angefeßt, und fordere 
Kaufsliebbaber auf, fib zur genannten Erunde 
im Goftaifchen Wohnhaufe zu Kleinerlbach antrefs 
fen zu lajjen. 

Neuftadt a. d. Aifch den 20. April 1824. 

K. B. Landgericht. 
23. In der Concursſache des Haͤckers Jere⸗ 


mias Gleiſſenberger zu Dachsbach ſollen folgens 


de Grundbeſitzungen des Kridars: 1) das Wohn⸗ 
haus Nr. 61 zu Dachsbach, a) 2 Ma. Feld 
im Weidengarten, 3) J Mg. Baumgarten am 
Gerhardshoͤfer Wege, 4) 3 Mg. Feld am Birns 
baumer Wege, oͤfſentlich meifibierend verkauft 
werden. Man bar hiezu Termin auf den 19. 
Maid. Is. Nachmittags a bie 5 Uhr angejegr, 
und fordert Aaufsluftige auf, fich zur genannten 
Stunde im Herting. Wirchehaufe zu Dachsbach 
antreffen zu laſſen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 15. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Aus dem Nachlaſſe des zu Gutenſtetten 
verſtorbenen Winkelſitzers Johann Georg Loͤſch 
werden auf Antrag der Erbsintereſſenten nachſte⸗ 
beude Realitäten; a) «3 Dig. Hopfen im Baum⸗ 
Dorfe 
Gutenfterten gelegen, b) 3 My. Ader am Ka⸗ 
nielgraben, c) z am Reinhard! dier Weg und 
mehrere Mobilien, als Berten, Echreinzeug und 
Hausgeraͤthe, Donuerſtag den ao. Mai d. J. 
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an die Meiftbletenden gegen gleich baare Bezahls 
ung dffentlich verſtrichen. Kaufsliebhaber wers 
den eingeladen, im Wirthshauſe des Höhn zu 
Gutenftetten fi am benannten Tage Morgens 
9 Uhr einzufinden, wo benfelben bie näheren 
Kaufsbedingungen zur Einficht vorgelegt werden. 
Fremde, dem Gericht nicht bekannte Perfonen 
haben fich durch amtliche Artefte über ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit aus zuweiſen. 

Reuſtadt a. d. Aiſch, am ı. Mai 1824. 

Königl. Landgericht. 

a5. Die zur Konkursmaſſe des Unterthans 
Friedrich Floth zu Dombach gehörigen Immobi⸗ 
lien, als 1) ein Gut No. 9 zu Dombach, bes 
fiehend aus einem Wohnhanfe, einem Staͤdelein, 
ſammt Schuͤpfe und Schweiuſtall, einem Schbpfs 
bronnen, einem Badofen, zwei Heinen Baums 
gärten, 4 Morgen Feld und dem Gemeinderecht; 
2) ı4 Mg. von Führerfpes Lehenfeld im Wein⸗ 
berg, 3) 4 Mg. vormals Altenbergiſcher manns 
Iehenbarer Ader am Zirndorfer Fußweg, 4) 2 
Tgw. Wiefen No. 2 und 3 von den dismembrir⸗ 
ten 6 Tgw. Guͤntherſchen Wiefen; 5) oas Gut 
Nr. ao und aı, beſtehend aus einem Wohnhaus 
und SKellerhaus, einem Etadel, gemeinſchaft⸗ 
lihem Bronnen und Badofen, 834 Mg. Feld, 
a Tgmw. Wiefen, 4 Tgw. Holsgarten, 3 Meis 
bern mit dazu gehörigen MWieslein und dem Ges 
meinderecht; 6) J Mg. Feld das Buderaͤckerlein 
zu Dembach; 7) der Theil Ar. a von den. vers 
teilten Dombacder Hutwafen, die Heerd: Och: 
fen: Wiefe genannt, werden biemit dem difent⸗ 
lichen Verkaufe an den Meiftbierenden Samſtags 
den 12. Juni I. 3. Wormirtage von g bid 12 Uhr 
an Ort und Erelle zu Dombach ausgeſezt, mo 
fi) befiz= und zahlungsfaͤhige Kaufiebhaber eins 
zufinden und den Zuſchlag vorbehaltlid der Ges 
nehmigung der Kreditorſchaft zu gewärtigen haben. 

Nürnberg den 31. März ı824. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das Anweſen der Drechsler Johann Nicclaus mid 
Anna Ruͤll'ſchen Eheleute zu Zirndorf, beſtehend 
aus einem Hauſe, Stadel, Hofraich, 3 Gärtz 
kein, » Morgen Feld und dem Gemeinderecht, 
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gewilrdiget auf 983 fl., an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf Dienftag 
ben 25. May I. Is. Nachmittags von a bis 6 
Uhr an Drt und Stelle zu Zirndorf anberaumt , 
wo fich befigs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber einzufinden und den Zufchlag vorbehaltlidy der 
Genehmigung der Kreditorſchaft zu gewärtigen 
haben, 

Nürnberg ben 10. April 1824. 

- SR. B. Landgericht. 

27. . Auf Requifition des K. Landgerichtd Bun: 
zenhaufen wird das unter bieffeitiger Jurisdietion 
liegende, dem Müller Johann Häfele in Obererls 
bad) zugehdrige Grundſtuͤck, 3 Morgen Acker⸗ 
land und ı Zagw. Wiefe von 3 Rafpacher Lehen 
in der Flur vom Untererlbach gelegen, Dienftags 
den 18. May 5. 38. früh 9 Uhr in der Kanzlei 
des unterzeichneten Landgerichts dffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft. Zu dieſer Verfteiger: 
ungstagsfahrt werden beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
Kaufsbedingniffe, fo wie die auf dem Grundſtuͤck 
ruhenden Laften am Termin erfahren follen. 

Pleinfeldo am 26. März 1824. 

K. B. Landgerichr. 

28. Auf den Antrag einer Realglaͤubigerin 
und zum Behuf ihrer Befriedigung werden fols 
gende Immobilien des Bürgers Lorenz Bauern: 
feind zus Ubenberg, nemlih: 1) das Wohnhaus 
No. 13 zu Abenberg mit einem Heinen Garten, 
unmittelbar am Haufe, mit dem Gemeinderecht 
und einem Anbau, dann ein Waͤſchhaus und Back⸗ 
ofen, 2) 3 Tagwerk Wieſe bei dem Ziegelweiher 
und 3) 33 Mg. Hopfengarsen, Ader und De: 
dung, zum Verkauf an den Meiftbierenden bier- 
mir ausgeboten. Es ift daher zum dffentlichen 
Verkauf, unter Vorbehalte der Natififarion der 
Gläubigerin, Tagesfahrt auf Dienftag den 18. 
May ı824 Vormittag q Ubr dahier anberaumt, 
und werden Hanfsliebehaber, welche beſizfaͤhig, 
und mit zureihendem Vermoͤgen verfehen find, 
hierher andurch vorgeladen. 

Pleinfeld anı ı6. März 1824. 

Königl, Landgericht. 

65 
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29. Auf den Grund ber gegen bie Yuna Bars 
bara Hollenbady zu Kirnberg ansgefprochenen 
Erelution mittel Subhaftation der den Hypothe⸗ 
kenglaͤublgern derfelben verfchriebenen Realitäten, 
als deren Wohnhaus famt Stallung und Scheuer, 
einem Schorrs und Grasgarten, einer Peunt, 
dann 214 Mg. Aecker, 6 Tgw. Wiefen, ı Mg. 
Gemeindötheile, dem Rechte zum Viehtrieb und 
Antheil an.ber noch unvertheilten Gemeindshuth, 


werben biefelben anmit zum dffentlichen Verkaufe 


ausgeftelle, und hiezu Tagsfahrt auf Donnerstag 
ben a0. May I. 3. Vormittags 9 — 12 Uhr ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
ken vorgeladen werben, daß der Verkauf im 
Beckiſchen Wirthehauſe zu Kirnberg vorgenommen 
werden wird. 

Rothenburg den 14. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

30. Da der auf den 13. dleſes zum gericht⸗ 
lihen Verkaufe des Stadtbauer Langljchen Hause 
fes dabier auberaumte Termin wiederholt fruchts 
los verftrihen, fo wird zum Zweite der Realis 
firung der gegen den Gtabtbauer Lang ausge⸗ 
ſprochenen Exefution burd Verkauf des frage 
lichen Hauſes anmit ein weiterer -Subhaftationds 
Termin auf Montag ben ı7. Mail. Is. Bors 


mittage 9 — ı2 Uhr anberaumt, und hiezu 


Kaufsliebyaber vorgelaben. 
Rothenburg den 14. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

31. Die zumMachlaß des verftorbenen Bauern 
Georg Strahl von Hemmersheim gehdrigen Grunds 
fiüde, alö: ein Gut, beftehend aus einem Haufe 
Ne. 37, Hofraith, Scheune und Gemeinderecht, 
Eat. N. 84, Steuer: Eapital 465 fl., 3 Mg. 
324 Gert Krautader hinter dem Dorf, Eat. N. 
1567, Steuer: Capital So fl., 3 Mg. ı4 Gert 
Arautader am Auber Weg, Cat. N. 1568, 
Steuer: Eapital 60 fl., Z Mg. Ader am Diets 
weg, Eat. NR. 1570 fl., Steuer : Eapital 155 fl., 
z Mg. Ader am Stoͤckamer Waafen, Eat. N. 
1573, Eteuer: Eapitalsoöfl., Z Mg. Ader am 
Stoͤckamer Weg Eat. No. 1575, Steuer: Kas 
pital 155 fl., 3 Mg. 16 Gert Ader im Forft, 


933 


Eat. No. 1576, SteuersEapital Bo fl., ı 
Morgen Ader hinter den a Kreuzen, Cat. 
R. 1578, Steuers Capital 175 fl., 3 Mg. der 
Deblader, Eat. RN. 1579, Steuer » Eapital 
a a0 fl., ı Mg. Ader im Loͤhlein, Cat. N. 1580, 
Steuer» Capital 175 fl., $ Mg. Adler im Rier: 
weg, Eat. N. 1581, Steuer-Capital 65 fl., 
3 Mg. 17 Rth. Ader im Loch, Eat. N. 1582, 
Steuer: Capital 95 fl., 27 Mg. 8 Rth. Ader 
im Pfahlenheimer Weg, Eat. N. 1586, Eteuers 
Eapital 695 fl:, 25 Mg. Holz in a Stüden im 
Weidenholz, Eat. N. 1588, Steuer: Capital 
80 fl., 4 Mg. 123 Gert Holz allda, Eat. N. 
1589, GSteuersEapital 5 fl., 14 Mg. Holz 
am Doctorsholz bei Hohlach, Eat. N. 898, 
Steuer: Eapiral 815 fl., = Mg. Wiefen auf 
Weidenhdfer Markung, ingleichen mehrere Haus⸗ 
geräthe follen am 13. May ı824 Morgens q Uhr 
in dem Orr Hemmersheim an den Meiftbierenden 
verfauft werden. Die Tore der Grundftiide 
kann jederzeit in der Regiftratur eingefehen wers 
den und die Kaufsbedingungen werden iu dem 
Termine befannt gemacht werben. Kaufsliebha⸗ 
ber werden Yiezn eingeladen. 

Uffeuheim, 17. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

32. Zum oͤffentlichen Verkauf des Haͤckerguths 
und 3 eigener Grundſtuͤcke des in Concurs gera⸗ 
thenen Conrad Schmidt in Ergersheim wird Ter⸗ 
min auf den 3. Juny 1624 Nachmittags 2 Uhr 
in loco Ergessheim im Fluhreriſchen Wirthshauſe 
angefest, mozu ein jeder befiz= und zahlungs⸗ 
fäniger Kanfsluftiger eingelaken wird. 

Ufenheim den 23. April 1824, 

K. B. Landgericht. 

33. Die acht eigenen Guͤther-Stuͤcke der im 
Ganth gerathenen Schoͤlleriſchen Eheleute in Ers 
gersheim werden den 4. Juny 1824 Nachmittags 
a Uhr im Flußrerifchen Wirthshauſe dajelbft dfr 
fentlidy an den Meiftbietenden abgegeben werden, 
Befizs und zahiungsfähige Kaufluſtige haben fich 
fodann unfehlbar einzufinden. 

Uffenheim den 28. Upril 1824. 

K. B. Landgericht, 
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34. Auf Antrag der Realgläubiger follen die 
der Unterthans- Wittwe Maria Margaretha 
Benfchel zu Dambach gehörige Immobilien an 
den Meiftbietenden dffentlid verfauft werden. 
Sie find: a) ein Guth, weiches beiteht in einem 
Mohnhaus, einftdafigt und maffiv, eine Scheune 
von Fachwerk, einer Hofraith, einem daran ftofs 
fenden Garten, dem Gemeinde: Recht, 114 Mg. 
Meder, 3 Tagw. Wiefen und = Krautbeeten, 
tarirt anf 1350 fl.; b) eim freieigenes Grunds 
fü von 3 Mg. Ader Strenplag im Moß, ger 
wilrdiget auf 10 fl._ Der Berfaufsrermin ift auf 
den 25. $uny d. J. Vormittags 9 — ı 2 Uhr in 
dem Kerniſchen Wirrhebaufe zu Dambach anbes 
raumt, und werden befig= und zablungsfähige 
Kaufliebbaber mir der Erdffnung hierzu eingelas 
den, daß die gerichtliche Taxe diefer Immobilien 
in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts 
täglich eingeiehen werdem koͤnne. 

Waffertrüdingen, am 15. April 1824. 

RK. B. Landgericht. 

35. Auf Requifition des Fuͤrſtlich Lwenftein 
Wertheim Frendenbergifchen Patrimonialgerichts 
1. Gollhofen werden bon. unterzeichnetem Herr⸗ 
fhaftegerichte nachfolgende, . zur Concursmaſſe 
der Johann Georg Rdoſchiſchen Eheleute zu Golls 
hofen gehdrige und hieher gerichtöbare Immobi⸗ 
lien, als 1) eine achteld Hub, beflehend aus 8£ 
Dig. 64 Rth. Adler, 13 Mg. Z Reh. Wiefen, 
4 Rth. breit Holz, tarirt auf gBo fl.; 2) eine 
fechzehnteld Hub, beftehend aus 74 Mg. 54 Nth. 
Gelder, 2 Mg. 133 Rth. Wiefen, JRth. breit 
Holz, 85 Rth. Vorholz, tarire auf 690 fl.; 
3) Mg. Adler am Bauernwaafen, tarirt auf 
s5 fl.; a) Z Mo. 4 Rıb. Ader im Gedtenheimer 
Weg, tarirr auf 55 fl.; 5) 3 Mg. 204 Rth. 
Acker bei den hohen Bäumen, tarirt auf 30 fl.; 
6) ı Mg. 13 Rıb. Ader hinter dem Holz, tarirt 
auf yo fl., 7) 3 Mg. Acker an der Uffenheimer 
Gränze, tarirr auf bo fl.; 8)5 Mg. 34 Rıy. 
Wieſen über den Zwergsbach, tarırt auf 140 fl.5 
9) à Mg. 4 Reh. Acer im Gedenheimer Meg, 
tarirt auf 55 fl.; 
am Steiuach, tarirt auf 30 fl., am Dienflag 


20) 3Mg. 20% Rth. Acker 
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den 1. Juny d. J. Nachmittags a Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Gollhofen an die Meiftbietenden 
dffenslich verfauft werden. Die Laften und Abs 
gaben, fo wie die nähern Strichbedingniffe wers | 
den im Bietungstermin- bekannt gemacht werben. 

Eineröheim, den 21. April 1824. 

Graͤflich Rechterenfches Herrfchaftsgericht. 

36. Die zur Konkursmaſſe des Müllermeifters 
Georg Leonhard Förfter von Gollyofen gehörigen 
Immobilien, als: 1) die fogenannte Vogelsmuͤhle 
zundchft bei Gollyofen, mit einem Mahl: und 
einem Gerbgang, Haus, Hofraith, Scheune, 
Stallung, 4 Mg. Baumgarten, 34 Mg. eins 
gehdrigen: Feldern und dem Muͤhlbachẽ-Rain auf 
der mirräglichen. Seite, tarist auf 1500 fl.; 
2) 5 Mg. 10 Rth. Acker neben der Mühle, tarirt 
auf 25 fl.; 3) 5 Mg. 133 Rth. am Reufcher 
Bud, tarirt auf 45 ſl.; 4) I Mg. 20F Kth. 
Miüpleggerten, taxirt auf 50 fl., werden auf dem 
Antrag der Kreditoren am Dienftag den 15. Juni 
d. J. Nachmittags ı Uhr auf dem Rathaufe zu 
Gollhofen dffentlih an die Meiftbietenden vers 
kauft, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber eingeladen werben, 

Mt. Einersheim den aa. April 1854. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 

Herrfchaftögericht. 

. 37. Nachdem fi) in dem am 30. April d. J. 
anberaumten Strichtermin zum Berfauf der den 
Michael Förfterifchen Gefchwiftern von Gollhofen 
zugebdrigen Ein Achtel Hub Fein Kaufslichhaber 
gemelder hat, fo wird-Diefed Feldlehen auf den 
Antrag des Hyporhekar s Gläubigers am Dienftag 
den 15. Juni Nachmittags ı Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe zu Gollhofen wiederholt zum dffentlichen 
Aufitrich gebracht, wozu man Kaufsliebhaber 
einladet. 

Mt. Einersheim den 3. Mal 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speffeldifches 

Herrſchaftsgericht. 

38. Nachdem bei dem am 27. d. Mts. ſtatt 
gefundenen dffentlichen Verkaufe der Kaſpar Wim⸗ 
meriſchen Gant : Realitäten zu Allerheim nur die 
eigene Güter verkauft werden konnten, fo wird 

” v5 
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zum Berlanfe des noch weiters vorhandenen Hofs 
guts, wie ſolches in der bifentlichen Bekaunntmach⸗ 
ung vom 13. Merz 1.38. (Kr. Int. Bl. St. ıa, 
S. 540. M. 34 und Nörblinger Wochenblatt 
©t. 16 ausführlich befchrieben ift, am Montag 
den 31. Mai I. 36. Nachmittags » Uhr im bies 
figen Amtslotale salva ratificatione creditorum 
difentlich zum zweitenmal verfteigert.. Kaufs⸗ 
liebbaber, Auswärtige mit Bermdgends und Leus 
mundszeupwilfen verfeben, werben eingeladen, 
biebei zu erſcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben. 
Harburg den a8. April 1824. 
Fürftlih Dettingen BWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


39. Auf Antrag der Creditorſchaft wird das 
Gantanweſen des Friedrich Horcher, Gutsbe⸗ 
ſitzer und Lammswirth zu Geiſelwind, hiemit dem 
bffentlichen Verkaufe ausgeſezt und Steigerungs⸗ 
Termin auf Montag den 24. Mail. J. Mors 
gend 9 Uhr im Gerichtölofale anberaumt. Dafs 
felbe beftehet im einem gebundenen Hofgute mit 
Haus, Hofraith, Scheuer und Stallungen, mit 
Gemeindrecht, Felfenkeller und 8 Ruthen Kuͤchen⸗ 
garten und folgenden eingehdrigen Gütern: = 
Mg. Ader bei der Ziegelpätte, + Mg. 3 Mg. 
Wieſen in der Fuchsklinge, Mg. 4 Mg. Wiefe 
bei der alten Leimengruben, 3 Mg. Ader am 
Hungersbuͤhl, » Mg. Acker oberhalb der Weins 
gartsmuͤhl, ı 4 M. desgl. und einSeclein unter der 
Meingartömäple, = Mg. Acker oberm Siechhaus, 
3 Mg. desgl. am Kleinbirkfacher Weg, = Mg. 
deögl. am Ebersbrunner Weg, gegeamärtig mit 
Holz angeflogen, 14 Mg. Acer die obere Läng, 
Mg. Wald am Ebersbrunner Weg, 3 Mg. 
Wald am Nohrenfer; walzende Grundſtuͤcke: F 
Mg. Adler beim Gemeinds:Viehtrankfee, 1J Mg. 
Wiefen allda, ı Mg. Wiefen am Gemeindfee, 
s Mg. Wiefen am Gemeindstrankſee, 34 Mg. 
theils Acer thells MWiefen, die Au genannt, 1 
Hg. Acer auf dem Birfacher Weg. Man las 
det beſitz⸗ und zahlungsfähige Steigerungsluftige 
mit dem Vemerken hiezu ein, daß am Termin 
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felbft die näheren Bebingniffe werben befannt ges 
macht werden. 

Scheinfeld den 9. April 1824. 

Färftliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 

40. Zum Verlauf der Realitäten des in die 
Gant gerathenen Kaufmanns Marcus Bazanini zu 
Wallerſtein, beſtehend in einem Wohnhaus, Sradel 
und Nebengebäuden, Garten und halben Ges 
meindögerechtigfeit, dann a2} Mg. Aeder und 
Wieſen, walzenden Gütern, wird Termin auf 
Freitag den 28. May I. 36. auberaumt, an wels 
chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer dahier 
zu erfcheinen und ihre Angebote zum Protofoll 
zu geben, biemit eingeladen werben, 

Wallerftein den 30. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

41. Zufolge Requiſitlon des Graͤflich Rech⸗ 
terenſchen Herrſchaftsgerichts Mkt. Einersheim 
wird anmit das zur Konkursmaſſe des Muͤllermei⸗ 
ſters Georg Leonhard Förfter in Gollhofen gehb⸗ 
rige Einachtels Höflein, Eat. No. 1106, aus 
75 Mg. 154 Rth. Aecker, ZM. a5 Rıh. Wie⸗ 
fen und 12 Echub breit und 3o Schub lang Holz 
beftehend, gewwirdiget um 450 fl. rhn., am 4. 
Suny 1. I. Vormittags 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Golbofen dem dffentlihen Verkauf auds . 
gefest. „Zudem dies Kaufsliebhabern erdffnet 
wird, bemerft man, daß die, Belaftung des Gus 
thes, fo wie die Befchreibung der einzelnen Bes 
ftandrheile, täglich aus den Gerichtsaften zu ents 
nehmen fey. 

Mer. Ippesheim am a7. April 1824. 
Fuͤrſtlich Lowenſtein Wertheim Freudenbergſches 
Patrimonlalgericht 1. Kl. Gollhofen. 

Aa. Da ber Käufer des in vim executionis 
serfauften Müller Wolfgang Krotterfchen foges 
nannten Meubruchaders, in der Flurmarkung 
Hedersdorf gelegen, die ſchuldigen Kaufgelder 
nicht erlegt bar; fo ift der andermweite Verkauf 
diefes Grundſtuͤcks, auf Gefahr und Koften des 
erften Käufers, befchloffen worden. Es ift das 
ber anderweiter Werfaufstermin auf Montag den 
24. May Vormittags 10 Uhr am hiefigen Ges 


— 
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vichtöfige anberaumt, und Kaufsluſtige, "welche 
ſich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
zuweifen vermdgen, werben biezu eingeladen. 
Die Tarationsverhandlung Fann im ber gerichts 
lichen Regiftratur eingefehen werben. 
Simmelsdorf, den aa. April 1824. 
Königl. Baier. Freiherrlich von Tucherſches 
Patrimonialgericht 1. Simmelsdorf. 


Gerichtliche Vorladungen. 


I. Auf den eigenen Antrag bed Bauers Johann 
Paul Feinauer von Neudorf iſt der Conkurs 
über dad Vermdgen der Johann Paul Feinauer'⸗ 
ſchen Eheleute allda erdffnet, und als die gefeglis 
chen Ediktö: Tagee find folgende beſtimmt worden, 
nemlich zum erften Ediftö+ Tag zur Anmeldung 
und Nachweiſung ber Forderungen der 6. July 1824 
Vormittags 8 Uhr zum zweiten Ediftö- Tag zur 
Vorbringung der Einwendungen wider die ange 
meldeten Forderungen der gi. Auguft 1824 Vor⸗ 
mittags 8 Uhr endlich zum dritten Ediftös Tag zum 
Schluß der Sache der 5. October 1824 Vormitt. 
g Uhr. Saͤmmiliche Gläubiger der Johann Paul 
Feinauer’fchen Eheleute werden unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß bey ihrem Ausbleiben am erſten 
Edikts⸗Tag fie mit ihren Zorderungen an die Maffe, 
bey ihrem Ausbleiben an den zwey legten Edilts⸗ 
Tagen aber, mit den darinn vorzunehmenden Hands 
Tungen, werden ausgeſchloßen werden, hiermit 
vorgeladen. Ale diejenigen endlich, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen der gedachten Feinauer'⸗ 
{hen Eheleute In Händen haben follten, werden 
hiermit aufgefordert, bey Vermeidung des Erſaz⸗ 
zes, vorbehältlich ihrer Rechte, ſolches bey dem 
unterzeichneten Königlichen Amt zu übergeben, 

Mit. Erlbach, am 27. April 1824 

K. B. Landgericht. j 

2. Nachdem gegen Ehriftoph Satzinger von 
Burgfalach auf Erdffnung des Univerfaltonturfes 
erfannt worden und biefes Erkenntulß nunmehr 
in Rechtskraft übergegangen ift, fo werben bie 
gefelichen Ediktstage im folgender Art ausge⸗ 
ſchrieben, uämlich zur Anmeldung der Gorberuns 
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gen und berem gehdrigen Nachweifung Montag 
den a4. May ı824, jur Borbriugung der Eins 
reden Mittwoch ben 23. Juny ı 824, zur Schluß⸗ 
verhandlung Freitag deu 23. July 1824, jedoch 
fo, daß der Meplifstermin 68 zum 5. Augnft 
und der Duplikstermin bis zum 19. Auguſt 1824 
inclusive läuft. Die Sagingerfehen Gläubiger 
werben. hievon verftändigt, um im erften Edikts⸗ 
tag bei Vermeidung des Ausſchluſſes aus der 


Maſſe, in den übrigen aber mit den betreffenden 


Verhandlungen ihre Rechte zu wahren, Alle 
diejenigen, welche von ben Satzingerſchen Ehes 
leuten irgend etwas in Handen haben, werden 
aufgefordert, folches bei Vermeidung doppelter 
Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt ihrer Nechte, 
dem Gantgericht zu übergeben. 

Greding den ı4. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Da gegen Anton Winter, Köbler zu Ems 
fing, auf Erdffnung des Univerfalfonkurfes ers 
kannt wurde, und folches Erkenntniß rechtöfräfs 
tig erfcheint, fo werden die gejeglichen Ediftärage 
ausgefchrieben, wie folgt: zur Anmeldung ber 
Forderungen und zur gehdrigen Ausweifung ders 
felben ift Donnerftag der 20. May, zur Anbrings 
ung der Einreden Montag der aı. Junv, zur 
Schlußverhandlung Mittwoch der a1. July ı824, 
jedoch mit der Bemerkung beftimmt, daß der Mes 
plifötermin bis zum 5. Aug. und der Dupliföters 
min bis zum 19. Aug. inclusive laufen ſolle. 
Ed werden demnach fämmtliche ſowohl befannt 
als unbekannte Gläubiger des Cridars unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage bie Ausfchliefung der 
Korderung von der Concursmaſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Auss 
ſchließung mit den an folchen vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge haben muß. fe dies 
jenigen, weldye von dem Gemeinfchulöner etwas 
in Handen haben, werden bei Vermeidung des 
doppelten Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer 
Rechte aufgefordert, ſolches dem Gantgerichte zu 
übergeben. 

Greding den 15. April 1824» 

K. B. Landgericht. 
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4. Da gegen denofeph Bes, Bauer zu Stadl⸗ 
bofen der Univerfalfonkurs rechtskräftig erkannt 
ift, fo werden die gefeßlichen Ediftötage audges 
ſchrieben: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
zur gehörigen Ausweifung derfelben it Montag der 
31. May 1924, 2) zur Vorbringung der Einreden 
Mittwoch der 30. Juny 1824, 3) zur Schlußvers 
handlung Freitag der 30. July 1824 beflimme, 
wobei bemerkt wird, daß der Replikstermin bis 
zum 16. Auguft und der Duplifötermin bis zum 
31. Aug. inclusive laufen folle. Es werden biezu 
fäinmtliche Gläubiger, fowohl befannt als unbes 
kannt, unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichrterfcheinen am erften Ediktstag die Aus— 
ſchließung der Forderung von der Gantmajje, an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mir den an ſolchen vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge habe. Alle jene, welche von dem Ges 
meinfchuldner etwas in Handen haben, werden 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, jedoch 
bei dem Vorbehalt ihrer Rechte aufgefordert, fols 
ches dem Gantgericht zu übergeben. 

Grediug, den 26. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Dom Kdriglichen Baierifhen Landgericht 
Lauf wird hiemit befannt; gemacht: daß der Muͤl⸗ 
jermeifter Georg Weidinger aus Huͤttenbach feine 
Zahlungs unfaͤhigkeit angezeigt und um Erdffnung 
des Univerfalfonfurfes den Antrag geftellt bar, 
welcher auch über das Vermögen deffelben unterm 
Heutigen erdffmet worden. Es werden alle bie: 
jenigen, melde an den Gemeinſchuldner Forder⸗ 
ungen haben, hierdurch aufgefordert, au ben ge: 
fezlichen 3 Ediktstagen, wovon ı) ber erfte auf 
Freitag den 8. May Vormittags 8 — ı2 Uhr 
gur Anmeldung der Anfpriche und deren gebdrige 
Nachweiſung, 2) der zweite auf Montag den 
a8. Juny Vormittags 8 — ı3 Uhr zur Eindrings 
ung der Einreden gegen bie angemeldeten order: 
angen, 3) der dritte zur Schlußverhandlung und 
zwar a) filr die Replik auf Freitag den 16. July 
Vormittags 8 Uhr, b) für die Duplik auf Frei⸗ 
tag den 30. Zuly Borm. 8 Uhr anberaumt wors 
den, entweder perſdulich oder durch gehdrige Bes 
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vollmächtigte vor dem hieſigen Mental. Landae: 
richt zu erſcheinen und alles, was zur Liquibs 
machung ber Forderung erforderlich Ift, im erften 
Termin bei Vermeidung der Ausſchlleßung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe 
vorzulegen und anzuzeigen, in dem aten und ten 
it der Nachrheil des Ansſchluſſes mit der vorzus 
nehmenden Handlung im Falle des Ausbleibens 
zu gewärtigen.- Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Vermoͤgensſtuͤcke, 
es fen: pfandweife, oder and einem fonftigen 
Rechrsrirel in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Lauf den 7. Aprit 1824. 

RK. 3. Landgericht. 

6. Das Königl. Landgericht Leuter&haufen 
bet in dein Echuldenmwefen des Johann Michael 
Borg von Waigendorf auf Antrag der Gläudiger 
dur Entſchließung vom 16. und publicirt den 
23.9. Mtö. den Univerfalconcurs erfanıt. Es 
werden daher bie gefeglichen Ediktetaͤge, nämlich 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörige Nachweiſung auf den 3. Juny l. Z8., 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 8, Zuln f. Jé., 
3) zur Echlußverhandlung, und zwar filr die 
Replit auf dın a7. Zuly I. Is. und für die Du⸗ 
plit auf den ı2. Auguft I. Jo. jedesmal Mors 
gens 8 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbes 
kannte Glänbiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffenrlich unter dem Rechtänachtheite vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenmärs 
tigen Eoncuremaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber die Auetfliefung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend ermas von dem Merindgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fulches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben, 

Leuteröhaufen, den 17. April 1924, 

8. B. Landgericht. 
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7. Das Kbnigliche Landgericht Neuftabt a. 
d. 9. bat in dem Schuldenweſen des Johaun 
Georg Haſſelbacher zu Dieſpek auf eigenen Uns 
trag deffelben den Univerfaltonfurs erkannt. Es 
werden daher die geſezlichen Ediltstage, naͤmlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdriger Nachweifung auf den »8. May d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf den 92. Juny, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 27. July jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämmts 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd 
biemit dffentlih unter dem Nechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchlleſ⸗ 


fung mit den an denjelben vorzunehmenben Hands. 


Iungen zur Folge hat. Zugleich werden alle bie: 
jenigen, welche irgend etwas von bem Bermdgen 
des Gemeinfihuldners in Händen haben, aufge: 
fordert, es zu Vermeidung nechmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. ” 
Neuftadt a. d. A. am 5. April 1824. 

j K. B. Landgericht. 

8. Bon dem fgl. baier. Landgericht Nirns 
berg wird hiemit befannt gemacht, daß über das 
zu dem Nachlaß des verfiorbenen Koͤblers Mats 
thaͤus Rottner in Wach gehdrige Vermbgen we⸗ 
gen deffen Unzulänglichteit, durch Entſchließung 
vom Heutigen, der Univerfal: Eoueurs eröfjnet 
worden if. Es werden daher die gefezlichen 
Ediltéstage, nemlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derumgen und deren gehbrige Nachweiſung auf 
den 24. Mai d. J., 2) zur Morbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den a4. Juny, und 3) zur Schlußverhandlung 
auf den 23, July jedesmal Morgens g Uhr feft« 
gejezt, und hiezu ſaͤmmtliche undekannte Glaͤubi⸗ 
ger hiemit diſentlich unter dem; Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erflen 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
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fcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
ſchließung mit den in denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von bem zur 
Nachlaßmaſſe gehdrigen Vermögen in Handen has 
ben, bei Bermeldung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Nürnberg den 12. April 1824. 

Konigl. Landgericht. 

9. Ueber das Vermdgen des Conrad Schmidt 
in Ergeröhelm ift auf deffen eigene Anzeige ber 
Vermdgens : Infuffizienz der Concurs erfahnt 
worden. Es werden demnach die gejezlichen 
Ediktstage, a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 19. May ı824, b) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 23. Juny 1824, c) zur Schluß: 


handlung, nemlih Replik und Duplit auf Freis 


tag den 23. July 1824 jedesmal Wormittags 
8 Uhr feftgefezt, und hierzu fämmeliche unbes 
kaunte Gläubiger unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von ber ges 


‚ genwärtigen Eoncursmaffe, das Richterfcheinen 


in den übrigen Ediktstagen die Ausſchlleßung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge har. Zugleich werden diejenigeit, wels 
che irgend etwas vom Vermdgen des Gemeins 
ſchulduers in Handen haben, bei Vermeidung des 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehals 
tung ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben. 

Uffengeim den 17. April 1824. 

K. B. Landgericht, 

10. Vom Königl. Landgericht Weiſſenburg 
wird hiermit dffentlich befannt gemacht, daß über 
bad Vermdgen des Bürgers u. Mezgermeiſters 
Gg. Sr. Oberdorfer auf den Grund feiner Zus 
feloenz : Eiflärung der Univerſalkonkurs ausges 
fprochen wurde, Es werden daher die gefezlichen 
Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdrigen Nachweifungen auf 
Montag den a4. Map d. J., 2) zur Borbrings 
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ung ber Einreden gegen bie angemeldeten Forders 
ungen auf Mittwoch den 23. Juny d. J., 3) zur 
Echlußverhandlung, und zwar fir die Replik 
auf Freitag den a3. July, und für die Duplik 
auf Samftag den 7. Aug. d. J. jededmal Vor⸗ 
mitt. 9 Uhr feftgeiezt, und biezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit 
‚Bffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausjchliefung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concursmaſſe; das Michterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausjchliefung mit 
den am denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werben diejenigen, mels 
he irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Weiſſenburg am 24. Aprif 1824. 

K. B. Landgericht. 

ar. Der Bürger und Schweinhaͤndler Daniel 
Oberdorfer dahier har feine Zahlungsunfaͤhigkeit 
gerichtlich zu Protokoll erklärt, und auf Erdffs 
nung des Univerfaltonfurfes angedrungen. Es 
werden demnach die gefezlidhen Ediktstage und 
zwar ı) zur Anmeldung ber Forderungen und ders 
felben gebdrige Nachweifung auf Mittwoch den 
a6. May h. J., 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 25. Juny, 3) zu Schlußverhand⸗ 
lung und zwar für die Replit auf Montag den 
26. Zuly, und für die Duplif auf Montag den 
9. Auguft d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr fefts 
gefegt, und hiezu faͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners andurch oͤffentlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung vom der gegenwärtigen 
Konfuremaffe, und das Michterfcheinen am den 
übrigen Ediktetagen aber die Ausichließung mit 
den am denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenige, wels 
he irgend etwas von dem Vermdgen des Gemein: 
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ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches untet 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu bergeben. 
Weiſſenburg den 25. April 1824. 
K. B. Laudgerichr. 
ı2. Das k. Landgericht Windsheim hat nach 
dem eigenen Antrage des Wirths Georg kLeonhard 
Kdıber dahler Über deſſen Vermogen den Univers 
ſalconcurs erfannt. Es werden daber die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf den 31. Mail. Js, =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemelveren Serderungen 
auf den 30. Juny Il. $., 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung für die Replik auf den 15. Zuli d. 3., für 
die Duplit auf den 30. July d. J. ſeſtgeſezt, 
und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger dfe 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile hiermit vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikis⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ger 
gemwärtigen Concurömaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausjchliefe 
fung mit den an denfeiben vorzunehmenden Hands 
lungen zur ‚Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche ingend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfhuloners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufaeforderr, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. 
Windsheim den 17. April 1624. 
K. B. Landgericht. 

13. Das Königlihe Landgericht Windshelm 
hat in dem Schuldenwefen des Unterthanen Jo— 
hanu Bartholomäus Wuͤchner von DObernrief 
durch Entfchließung vom Heutigen nach dem eigs 
nen Antrag des Schuldners den Univerfalfonfurs 
erfannt. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich ı) zur Anmeldung der Korderuns 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung auf dem 
2. Junid. $., 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
5. Juli d. J., 3) zur Schlußverhandlung fuͤr 
die Replik auf den 0. Zuli d. J., für die Du: 
plit auf den 4. Auguſt d. F. feſtgeſezt und hiezu 
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fämmrlidye smbefannte Ghlubiger des Gemeins 
ſchuldners dffenrlich unter dem Rechrönachtheile 
hiermit vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am 
eriten Eoifrstage die Ausidyließung der'Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, Das Nichts 
erſcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber Die 
Ausſchließung mis den air denfelben vorzunehmens 
ven Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
die jenigen, welche irgend etwas von dem Bermbds 
gen deA Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefsr: 
bert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Windsheim den ı7. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

14 Da ber Nagelfchmidrmeifter Johann Hlob 
Reichelt zu Mt. Bergel angezeigt bat, daß fein 
Vermögen zu Befriedigung feiner Gläubiger unzus 
reichend fey, fo tft ilber dieſes Bermbgen der Unis 
verfalconcurs erfannt, und es find die gefetslichen 
Eoifrsrage in der Art angefegt worden, daf 1.) 
der 21. Juny zu Anmeldung und Begründung der 
Forderungen, 2) der 21. July zur Abgabe der Einres 
ben und 3.) zur Schlußverhandlung und zwar a) 
der 23. Huguft zur Replit und b) der 9, Septr, d. 
J. zur Duplif jedesmal Vormittag g Uhr beſtimmt 
iſt, wozu die Gläubiger mit dem Bemerken vors 
geladen werden, daß daß Nichterfcheinen im erften 
Termine den Ausıchluß der Forderung von der 
Maffe das Nichrerfcheinen in den Übrigen Termis 
nen aber den Husfaluß von der treffenden Hands 
lung zur Folge hat und im erften Termine ein güts 
liches Uebereintommen verſucht werden fol, Zur 
gleich werden diejenigen. welche von dem Bermbs 
gen ded Gemeiuſchulduers eıwas in Händen haben 
oder demfelben erwas ſchuldig find, bey Strafe 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert , ſolches ſo⸗ 
fort unter Vorbehalt ihrer Rechte | den Gericht zu 
Absrge ’ 

Wunden, am 4. May 1824 

A. B. Landgericht. 
16, Nachdem dur Erkeunmiß vom 14. v. 
Mis. Über ven Nachlaß des. zu Eberinergen ‚vers 
ſtorbenen Taglbhners Mathias Ortner die Gant 
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erfannt, und bie Betheiligten ſich bemfelben uns 
terworfen haben, fo werden folgende Ediktstage 
angeſezt, als Dienftag der a5. Mai I. Is. Vor⸗ 
mittags 6 Uhr zur Unmeldung und gehdriger Nach⸗ 
weijung der. Forderungen, freitag der 25. Juni 
I. 36. Vormutags 8 Uhr zur Borbringung der ' 
Einreden, und Monrag der a6. Zulii. J. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr zum Schlußverfahren. Die ſaͤmt⸗ 
lien bekannten und unbekannten Gläubiger wers 
deu biemir unter dem gefeglichen Präjudize vorges 
laden, dap'das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Praclufion der Forderung von der Gant⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den Übrigen Edekte⸗ 
tagen die Praͤtluſion mit der betreffenden Handlung 
zur Folge hat. 

„Harburg den ı5. April 1824. } 

Fuͤrſtlich Dettingen WBalerfeinifäes 
Herrſchaftsgericht. 

16. Das Fuͤrſtliche Herrichaftsgericht Er 
burg hat über ven Nachlaß des dabier verftorbes 
nen ledigen Daniel Hechiuger, Sohn des Hofs 
factors Hechinger, den Univerfaltonfurs beſchloſ⸗ 
fen, zu Holge deſſen nun folgende Ediktstage bes 
ſtimmt werden, als ı) zur- Anmeldung umd ges 
bdriger Nachweiſung der Forderungen Mittwoch 
ber g. Juni I. 56. Bormirtags 8 Uhr, 2) zur 
Beibringung der Eiureden Freitag der 9. Juli 1, 
36. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren Monrag der 9. Auguft I. Is. Vormittags 
Blhr. Es werden daher die ſaͤmmtliche befanns 
te und unbefanute Gläubiger vorgeladen, an den 
bezeichneren. Tagen sub poena praeclusi dahier 
zu erfcheinen, und Anpruͤche geltend zu machen, 

Harburg ven a6. April 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchafts gericht. 

17. Nachdem durch Erkenntniß vom 23. d. 
Mts. über das Vermdgen der Wittwe Anna Bars 
bara Maier, Bäuerin von Meggingen die Gant 
ertannt worden, fo werden in Folge deffen fols 
gende Ediktstage beſtimmt, ald: ı) Freitag ber 
4. Zumi I. Is. Vormittags 8 Uhr, zur Anmel⸗ 
dung und gehdrigen Nachweiſung, 2) Dienjiag 
der 6. Zulil, Is. Vormittags 8 Uhr zur Beis 
bringung der Einreden, 3) Dienjlag der 10, Aus 
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guft 1. Is. Vormittags 8 Uhr. zum Schlußvers 
fahren. Die fämnrlichen ſowohl befannten als 
unbekaunten Gläubiger werden hlemit unter dem 


Präjudize dahier zu erfcheinen vorgeladen, daß 


das Nichterfcheinen an dem erften Ediktstage ben 
Ausſchluß von der Gantmafle und das Nichterk 
fcheinen an ven übrigen Ediktstagen bie Präclus 


fion mit der. betreffenden Handlung. zus Folge 


habe. ’ 
Harburg den 27. April 1824. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

18. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Schwarzeuberg hat in der Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsſache der verlebten Fuͤrſtl. Revierjaͤgers⸗ 
wittwe Miſina Hanf von Koruhbfſtadt durch Ents 
ſchließung vom 13. v. M. den Univerſalconcurs 
rechtskraͤftig erkannt, es wird demnach wegen Ges 
ringfuͤgigkeit der Maſſe einziger Ediktstag zur An⸗ 
meldung der Forderungen: und Beibringung bet 
des fallſigen Beweismittel, daun zur Vorbringung 
der Einreden gegen die augemeldeten Forderungen, 
ſo wie zum Schlußverfahren auf Donnerſtag den 
13. Mai Morgens 9 Uhr anberaumt und ſaͤmmt⸗ 
lich unbekannte Glaͤubiger der Maſſe unter dem 
Mechtenachtheile hiezu vorgeladen, daß die Nichts 
anmeldung der Forderungen an jenem Termine 
deren Ausschluß von der gegenwärtigen Esmcurss 
mafe, die Nichttheilnahme an den übrigen Vers 
handlungen aber den Ausſchluß mit den betrefs 
fenden Handlungen zur Folge hat. Zugleidy wers 
den diejenige, welche irgend etwas von bem Vers 
midgen der Verlebten in Händen haben, bei Vers 
meldung des nochmaligen Erfates aufgefordert, 
ſelches unter Vorbehalt ihrer. Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen, 

Scheiufeld am 9. April 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

19. Auf Antrag der Beuefizlal⸗Erben, werden 
hiemit alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Muͤrnberg werftorbenen fürftlich 
Thum und Tarxis'ſchen Poftrarbs, Herru Arauz 
Fidel Jofeph vou Heller, aus irgend einem Rechtes 


sitel, Sorderungen, oder Anfprüche zu machen has - 
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ben, :ımter- dein Mechtönachtbeile: daß die Aus⸗ 
bleibenden, aller ihrer etwaiger Vorrechte verluftig 
erllärt, amd mit ihren Forderungen oder Auſpruͤ⸗ 
ben nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber 
ſich Meldenden von der Maſſe übrig bleiben mbchte, 
verriefen werben follen, vorgeladen, peremtorifch 
ben, 30. Auguſt d, 5. Vormittags im. bieffeitigem 
Geſchaͤfte zimmer Nro, 13. entweder. perſonlich, 
oder durch legal Bevollmaͤchte, wozu die Kgl. Ad⸗ 
vocaten Hr. Dr. Arh. v. Holzſchuher, und Hr, Dr. 
Zouffaint im Vorfchlag gebracht werden zu erfcheis 


‚nen, amd ihre Unfpräche gebührend — 


und nachzuweiſen. 

Nürnberg, den 3 Mal. 1824. 

K. B. Landgerichts 

a0, (Liquidations⸗ Editt.) Wer an die Vers 
laſſenſchaft des am 4. Sept. v. 3. verflorbenen 
gemeinſchaftlich Fuͤrſtl. Hoheuloheſchen Geheimes 
raths Michael Kudrzer dahier einen Auſpruch zu 
haben glaubt, wird auf Autrag der Erbsiutereſ⸗ 
fenten aufgefordert, ſolchen binuen 30 Tagen 
und zwar fpäteftend, bis zum =. Juny I. J. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr vor dem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigen und vechtögenigend nachzuweiſen, 
widrigenfalld die Maffe unter die bereits bekann⸗ 
sen Gläubiger und Erben vertheilt werden wird, 
and die Nichterichrinenden Davon: euögejshlofen 
bleiben, * 

Schillingsfuͤrſt den 24. April 1824. 

Faͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

2 1. Nachdem das koduigl. Appellationsgericht 
für den. Rezatkreis als Eriminalgericht in der Uns 
terſuchung wider: dem flüchtigen ledigen Schmidts 
gefellen Georg Michael Leipold von Beierberg wes 
gen. Diebſtahls auf Einleitung des Ungehorſams⸗ 
Verfahtens erkannt hat, fo wird: ber gedachte 
Schmidtgeſell Georgi Michael Leipold aus Beiers 
berg andurch aufgefordert, inmerhalb 3 Monas 
ten, und längftens bis zum 14. u. ‘6, 
vor Gericht zu enfcheinen‘,' und ſich wegten der avi⸗ 
der ihn vorbaubenen, Anſchuldigung eines Diebe 
ſtahlsverbrechens zu-veranpwortensnt:ı .&r 
N dem 4. Kebr: —* 

mie B. Landgericht. 
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23. Der Schneibergefelle Johann Schaͤufler aus 
Neuenftein ift eines bei der Schneiders = Wirtwe 
Dorothea Emmerr zu Rorhenburg veräbten Dieb» 
ſtahls⸗Vergehens angellagr,. umd wird auf dem 
Grund der vom Koͤniglichen Appellations⸗Gerichte 
des Rezatkreiſes als Civilſtrafgericht erſter Inſtanz 
durch hoͤchſtes Urtheib vom 6. dies Monats wider 
ihn angeordneten Einleitung des Ungehorſams-⸗ Vers 
fahreus zu feiner Verantwortung vor Das unters 
zeichnete Elvilunterſuchungsgericht hlermit ediota- 

liter vorgeladen.. 
Rothenburg ander Tauber am's6, März a4. 

K. B. Landgericht. 


23. Bon den Königlich Baieriſchen Areiße ou 
Etadt = Unsbach werden auf den Autrag der naͤch⸗ 
ſten Verwandten nachbenannte Verſchollene, welche 
ſchon viele und über, zehn Jahre von ihrem Leben 
und Aufenrhalr Feine Nachrichten gegebeir haben, 
namentlich? 1.) Johann Wilhelm Hertlein, Sohn 
deö verftorbenen Brandweinbrenners Yoyann Georg 
Herrlein von bier, geborem den 13: März 1782, 
im rußifchen Feldzug: vermift; 2.) Georg Mis 
chael Laguarde: von hier, geboren den 26. Fan. 
2766; 3.) Jehaun Stephan Lug, Sohn bed ver⸗ 

forbenen Heubinderd Johann Leonhard Lutz / dahier, 
geboren den! 13. Jan. 179r,- ine rußifchen Feldzug 
vermißt 5 4) Georg Heimich Lehr, Sohn des ver⸗ 
Borbenen Brandiveindrenners Jahanır Konrad Fehr 
dabier, geboren dena. März 1788: 5.): Martin 
Dietrich von. hier, geboren den 19. Jän. 1782, im 
zußiichen Feldzug. vermißt, nebſt uhren etwa zus 
ruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
hiemit edietaliter vorgeladen, bimmen’g: Monaten 
von dem Zeitpunfre der erſten Einrüdung: diefer 
Citation an und längftens in dein auf den 1. März 
1825 VB. M. Uhr auberaumten Termine bey dem 
Gerichte, oder in ver Regiſtratur deffelben- fchrifts 
lich, oder perſdulich ſich zu melden und dafelbit. 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfals fie 
für todt erfiärs werden, und ihr Vermögen ihrem 
nächten Verwandter, welche fich als folche bes 
reite legitimirt haben, oder noch legırimiren wer— 
ben, hunausgegeben wird. 

Augbach, den 21. April 1824. 

Buſch, Direktor. 


ſung zu erwarten. 
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24. Don dem Kal. Landgerichte Anebach wird 
auf den Antrag der mächften Verwandten und des 
gerichtlich "beftellten Euratord der Bauernfohr 
Kaspar Schultheis von Thurndorf, dieſſeitigen 
Gerichtöbezirfs, welcher am 30, Auguſt ı789 
geboren und als Soldar de# 10. Linien: Infans 
terle⸗ Regiments feit länger als Yo Jahre abwe⸗ 
ſend, auch fchom feit dem 1. Fannar 1813 Bet 
gedachten Fat. Regimente ohne irgend eine Nach⸗ 
richt von deſſen Leben oder Aufenthalt als vers 
mißt abgefuͤhrt iff, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen- Erben und Erbnehmetu hiemit vorgeladen 
und aufgefordert, ſich laͤugſtens binnen g Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf den r. Sept. 
1824 bezielten Termine bei dem Landgerichre oder 
in der. Regiſtratur deſſelbeu fchriftlah oder pers 
fönfich zu melden,. und daſelbſt weitere Unweis 
Sm Ausbleibungsfale wird 
Schultheiß filr rede erflärt und fein ſaͤmmtliches 
zuruckgelaſſenes Vermdgen feinem bekannten naͤch⸗ 
Ken Erben’ ausgehaͤndigt werden. 

” gegeben Ansbady, am 15. Nov. 1833. 

Königl. Landgericht. 

ur Der feir mehr ald 30 Jahre abwefende- 
Maurer Andreas Fifcher von Hoppingen oder defs 
fen etwaige Leibes: Erben: werden hiemit dffents 
Nic) vorgeladen, innerhalb 6 Monate, und fpds 
teftend Montag den ı3. Sept. diefe® Jahrs vor 
hiefigem Gericht zw erfcheinen, und das ihm ans 
gefallene Vermdgen in Empfang zu nehhmen, une 
ter der Verwarnung, daß im Nichterſcheluungs⸗ 
fall verfelbe fir vericholfen erflärr,, und ſein Ver— 
mögen dem naͤchſten Verwandten eigenthumlich 
— werden wuͤrde. 

Harburg den 8. Maͤrz 1824. 

Fuͤrſtlich Derringen Walterfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

26. Vom Fuͤrſtl. Stadt⸗ und Herrſchaftege— 
richte Oettingen wird der Untertbans : und Sold⸗ 
nerös Sohn Georg Schmidr von Heuberg, wels 
cher den 14. März 1780: geboren iſt, und‘ im 
Jahre 1800 unter das K. K. Defterreichifche Dir 
litär getretten ſeyn foll, auf Anſuchen feiner Yns 
verwandten und resp. feines Curators, nebſt feis 
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ucn etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern 
hiemit dffentlich vorgeladen, ſich binnen gefeglicher 
Friſt von 6 Monaten, von der erſtmaligen Eins 
räcdung dies angerechnet, entweder perfdnlich 
oder fehriftlich zu melden, und den Erbrbeil, wels 
her ihm aus der Berlaffenichaft feiner längft vers 
ftorbenen Eltern augefallen ift, auf Berzinfung 
ausftehr, und nach der legen Guratel : Rechnung 
474 fl. 36$ Er. beträgt, um fo gewiffer in Ems 
pfang zu nehmen, als folcher im Ausbleibungss 
falle feinen Miserben gegen Caution zugetheilt, 
und er für verfchollen erflärt werben würde. 
Dettingen am 20. März 1824. 
Baur. 


Gerichtliche Bekanntmachungen 


1. Bon dem Koniglich Baierifchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird hiermit befaunt ges 
macht ,. daß gegen den Georg Michael Barthel 
von bier, welcher ſich aufedie am aa. März 
1823 ergangene Ediktalladung nicht gemeldet 
hat, das Erkeuntnif auf Todes: Erflärung uns 
term Heutigen erlaffen worden ift. 

Ansbach, den a4. April 1824, 

Buſch, Director. 

3. Auf Autrag der Erbsintereffenten follen bie 
zum Nachlaß der verftorbenen Muͤllerswittwe 
Margarerha Barbara Schmidt von Rekersdorf 
gebdrigen Gegenftände, beftehend in Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Weißzeug, leinenen Tuͤchern, Zinn, 
Kupfer, Schreinzeuch und ſonſtigen Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften, dann in 7 Schfl. Korn, oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Deßhalb iſt Strichtermin auf den 
18. May und am folgenden Tag jedesmal von 
8— ıa und von = — 6 Uhr in der Mühle zu 
Nedersdorf anberaumt, wozu Kaufsluftige ans 
mit eingeladen werben. 

Ansbach den 5. Mai ı 824. 

8..B. Landgericht. 

3. Das in dem Liquidationsprogefle wegen 
des Aufgebots der zu ber Nachlaßmaſſe des vers 
ftorbenen Millermeifterd FJobann Edert zu Neus 
ſes gehdrigen Immobilien gegen unbelannte Re: 
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alprätenbenten von ber unterzeichneten Behbrde 
erlaſſene Praͤkluſionserkenutuiß wurde heute an 
dem Gerichtöbrerte angeſchlagen, wovon man die 
gefammten Berheiligten benachrichtigt. 

Cadolzburg am ı. Mai 1834. 

K. B. Landgericht. 

4. In der Konkursſache des Köblers Bils 
beim Edert von Hiltmannsderf it am Heutigen 
das gefchbpfre Erſtigkeitser kenntniß am Genjghrds 
brett augeichlagen worden, welches den Intereſ⸗ 
fenten sur Darnachachtung bekannt gemacht wird. 

Cadolzburg den a6. April ı 824. 

K. B. Landgericht. 

5. In der Paulus Feinauer'ſchen Behauſung 
zu Neudorf werden am ı9. Map ı824 Vormit⸗ 
tags 8 Uhr mebrere Hausgeraͤthſchaften, Schreits 
zeuch, Berrwaaren und Bauereizeuch, Futter und 
Stroh: an die Meijtbierenden gegen gleich baare 
Zahlung difentlich verfauft, wozu Kaujsliebhaber 
eingeladen werden. 

Mit, Erlbach am 3. May ı 824. 

K. DB. Landgericht. 

6. Da bie verehelichte Sophia Kreußer, 
eine gebörne Dristler dahier ſich freiwillig der 
Dispofition Über ihr Bermdgen und des Rechts, 
läftige Verträge zu ſchließen, begeben, und ſich 
unter die Enratel des Rotbgerbermeifters Jacob 
Remshard dabier gejtelle hat, fo wird ſolches 
hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

Windsheim den a4. April 1824. 

K. DB. Landgericht. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfchiledenen 
Snbaltes. 


1. Das Kdniglich Baierifhe Poſtamt Ansbach 
macht hiermit zur Nachachrung dffentlich befannt, 
daf von heute angefangen folgende neue Vofte 
Einricdytungen binfihrlih der Briefpoften ein: 
treten: I. Die Port nah Gunzenbaufen, Wellfens 
burg, Eichſtaͤdt, Augsburg, Minden, damı nach 
Nörolingen und Dertingen geht von bier über 
Ounzenbaufen ab: am Sonntag Abayps 7 
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Uhr und am Dienftag Abends 7 Uhr und kommt hier 
wieder an am Mondrag früh 8 Uhr, am Mitt⸗ 
woch fruͤh 8 Uhr, wo hingegen ber biöherige Ritt 
am Mittwoch Abends und die Ankunft am Dons 
nerſtag Morgens ceffirt. Weber Nirnberg beſteht 
uͤbrigens im genannte Orte und von denjelben,, 
Nördlingen und Dettingen audgenommen, 
tägliche Befdrderungs » Gelegenheit. 1. Zur Guns 
zenhauſen und Ansbach beſteht noch beſonders fols 
gende Verbindung, und zwar a) von hier nach 
Gunzenbaufen 1) am Donnerftag Morgens , 
wozu bis Mittwoch Adende 7 Uhr Aufgabe ftatt 
haben fann, 2) am Samſtag Abends, wozu bie 
4 7 Ubr Aufgabe gef: ben kann; "b)von Guns 
zenhaunfen hieher: 1) am Dounerftag früh, 
2) am Freitag Abends, 3) am Sonntag Mor⸗ 
gend. A. Für Gunzenbaufen, Dettingen und 
Roͤrdlingen beftenen außerdem noch folgende ſpe⸗ 
zielle Briefpaketſchlüſſe: =) nad diefen 
Orten: 1) am Dien ſt ag fruͤh Morgens uͤber 
Raͤruberg, wozu bis Mondtag Abends 7 Uhr Auf: 
gabe geſchehen ſeyn muß, 2) am Freitag Nach⸗ 
wittag6 Über Nürnberg, wozu bie Mittags 12 
Uhr Aufgabe ſtatt hat. .b) von diefeu Orten 
1) am ODienſtag Abends über Nürnberg, 2) am 
Freitag Abende über Nirmberg. Vom erſten 
Man augefangen wird an Sam ftag Abends 
ein Brief = Pater nach Rothenburg geichloffen, 
wozu bis Abends 6 Uhr Aufgabe geicheben kann. 
Außerdem bleibr es bei den dieherigen Berbinduns 
gen am Dienftag und Freitag Abends und bei der 
in der dieffeitigen Befonntmacbung vom 30. v. M. 
ausgeſchriebenen — mittelſt Poſtwagen am Dons 
nerſtag ftuͤh Morgens hergeſtellten Beforderungs⸗ 
Gelegenheit. Eden fo wird von gieſchem Zeite 
punkte an nach Windebeim außer der ſchon beites 
henden Berbindung am Dienftag und Freitag pr. 
reitender Poſt und am Donnerflag pr. Poſtwagen 
auch noch ein Briefpafer am Sonntag fräh Mor: 
gens über Nürnberg und Neuitadr a. d. N abge: 
ben und aufer der Verbindung am Mittwoch und 
Samſtag Morgens anch am Samftag Abends ein 
Paket mırtelft Poſtwagen vom dort hier eintreffen. 
Ansbach ‚am 27. Aprıl 1824. ’ 


v. Muͤhlholz, Poſtmeiſter. 


—ũ 
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a. Am Mittwoch den a6. k. Mid. May ſollen 
bei dem unterzeichneten Rentamt 11a Echeffel 
Korn und aao Scheffel Haber ı823r Frucht, 
vom Engelthaler Kaften, meiftbietend verkauft 
werden. Kaufsliebhaber haben ſich in dieſem 
Termin Vormittags 10 Uhr bghier einzufinden, 

Altdorf, am ao. April 1824. 

K. B. Rentamt. 

3. Indem Stammhdlzlein der Forſtei Heu⸗ 
nenbach wird das vorraͤthige eichene Brennholz 
Sonnabend den 15. d. Mts. meiſtbietend vers 
Außert; wozu Kaufsliebhaber unser dem Bemer⸗ 
ken, daß die Zuſammenkuuft früh 8 Uhr in Neus 
ſes ftatt finder, hiemit eingeladen werben. 

Ansbach den 8. May ı 824. 

K. B. Forſtamt. 

4. Montags den 17. d. Mts. wird im dem 
Zorſtort Truͤdinger, Revier Triesdorf ein Quan⸗ 
tum barı' und weiches Scheit⸗ Ab» und Stock⸗ 
holz im Wege der Verfteigerung verkauft. Die 
Zufammenfunfr ift in Beruhardswinden früh 8 
Uyr befiimnt. 

Ausbach, den 8. May 1824. 

K. B. Forſtamt. 

5. Nach boͤch ſter Beſtimmung wird die Bels 
fuhr des Materials zur Unterhaltung ver 
Strafe an. die Mindefinehmenden pacht⸗ 
weiſe auf die nächften 3 Jahre überlafen. Der 
Bedarf beſtehet im biefigen Amrsbezirt: 1) für 
die Straſſe von Nuͤrnberg nah Bamberg In beis 
läufig 3.900 Material Haufen, 2) für die Strafs 


‘fe von Nuͤrnberg nach Baireuth im obngefähr 


1,400 folder Haufen, und wird zur Verpach⸗ 
tung, bei welcher aber mur verlaͤſſige und auch 
als ſolche befaunte oder fich ausweiſende Perfos 
nen zugelaffen werden tönnen, Xermin auf Dons 
nerftag den ao. Mai d. J. Vormittags von 10 
bis ı2 Uhr biermir angeſetzt. , 

Erlangen, am a9. April 1824. 

Königl. Renramt. 

6. Das unterzeichnete Rentamt verfauft mit 
Vorbehalt hbchſter Genebmigung von feinen Diss 
poniblen Getraidvorrätben bo Echfl. Kern uud 
Warzen, 400 Schfl. Dinkel, do Schfl. aber 
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1823. Fruͤchte auf den Magazinen zu Ipsheim, 
Windsheim, Külsheim, Alrheim, Ottenhofen 
und Dietenhofen aufgejpeichert, am Montag den 
27. Mai Bormittag 10 Uhr dahier im Amthaufe 
und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. ur 
Ipsheim den 3er April 1624. 
K. B. Rentanft. j 
7. Das unterzelchnete koͤuigliche Reutamt 
verkauft Dienſtags den 18. May Vormittags 
»0 Uhr von feinen disponiblen Getrald : Worräs 
then aus dem Erndtejahr ı823 unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung 58 Sceffel Korn, 157 
Scheffel Haber. Kaufsliebhaber werden einge: 
kaden, ſich zur beftimmten Zeir im rentamtlichen 
Seſchaͤfts zimmer einzufinder, ' 
Rothenburg, ‘den 6. May ı824. 
— KB. Rentamit. 
8. (Schreibfehler⸗Berichtigung.) Da ſich in 
das Juſerat des Fntelligenzblauns N. ı8, pag. 


684 ein unrichtiger Name des Schuldners und 


deſſen Wohnorts eingeſchlichen hat, ſo wird dier 
ſes andurch dahin verbeſſert, daß ſtatt Wochner 
von Oberndorf Wuͤchner von Oberntief 
zu leſen iſt. 

Windsheim den 7. Mai 1824. 

RB. Landgericht. 
9 Ju Folge Hohen Regierung ißefehls 
Bird die im Revier Petersgemuͤnd und Forſtwar⸗ 
tei⸗ Bezirk Abenberg liegende 523 Mg. baltende 
Staatswaldung, der Landsknecht bei Ebersbach, 
in kleinen Partien zu — 3 Mg. oder auch im. 
Ganzen Montag den 31. Map. Is. Vormit⸗ 
tage. von 9 — ıa Uhr unter den normalmäßigen 
Dedingungen, an Drt und Stelle, zum Verkauf 
gebrache, wozu Liebhaber hiermit eingeladen 

werdem. B 
Windsbach m. Echwabach, den 20. April 1824. 
Koͤnigl. Rent- und Forſtamt. 

»o, (Die erledigte Elementarlehrerſtelle an der 
Loͤdeliſchen Armenkinder » Schule dabier betr.) 
Dom Magiſtrat der Koͤniglich Baierifchen Stadt 
Nürnberg wird hledurch bekannt gemacht, daß 
durch Vefdrderung des Lehrers Stroͤhlein die Ele» 
mientarlehrerds Stelle an der Lbvelijchen Armen— 
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Finder s Schule. bahier erledigt worden iſt. Mit 
biefer Lehrersftelle ift ein firer Gehalt von 350 ff. 
verbunden, und die Wiederbefegung derfelben ers 
[erst auf die Präfentation des Magiftrats und 
er Gemeinde : Bevolkmächtigten. Es werden 
daher die Eompetenten, welche um biefe Stelle 
fi) bewerben wollen, hiemit aufgefordert, ihre 
Eingaben mir den erforderlichen Atteſten verſehen 
binnen 4 Wochen, von heure am, bei dem Mae 
giſtrat einzureichen, mobei bemerkt wird, daß 
hur ſolche Bewerber beruͤckſichtiget werden koͤnnen, 
melde im der Anftellungs Prüfung die Note 
„dorzüglicp” over „fehr gut“ erlangt oder 
nachher erworben haben. 

Nürnberg den 23, April ı 824. 

Binder. Scharrer. 

an. Durch die Befdrderung des biefigen Pros 
gumnafialleyrers und Subrectors Rau zur Pfars 
rei Greifelbach, iſt diefe Stelle zur Erledigung 
gefommen. Da nun aber nad einem allerhbchs 
ſten Refeript vom 15. dieß diefe Stelle'mir einem 
Progpninafialiehrer nicht wieder beſezt, fondern 
fünftig eine Studienſchule dahler befteyen fol; fo 
wird dieß hiemit zur dffentlichen Kennrniß ges 
bracht, umd zugleich) bemerkt, daß der Gehalt 
des nenanzuftellenden Stubienlehrerd neben. der 
freien Wohnung und einfchläßig der wenigen Nas 
turalien, in 600 fl. befiebe- Bewerber um diefe 
Lebrerftelle von proreftantifcher Eonfeffion haben 
fi) binnen 4 Wochen dahier zu melden, und fi 
über ibre Qualifitation zu legitimiren, 

Dinkelsbuͤhl, den a8. April 1824. 

— Stadtmagiſtrat. 

13. Vou den hieſigen Stijrungs » Getraibvors 
räthen aus dem Nerndejahr 1823 werden Dons 
nerjtag den 20. Mai I. J. Vormittags 10 Uhr 
in den vormaligen Stiftungelofale au die Mfeiftz 
bietenden unter Vorbehalt der magiſtratiſchen Ges 
nehmigung, verkauft: 100 Schefſel Dinkel, 50 
Scheffel Roggen, 100 Echeffel Daber und ı 
Schaff 5 Mez Erbſen. Kaufsliebyaber werden 
biezu eingeladen, 

Dinkelsbüpl, den 3o. April 1824, 

Stadtmagiſtrat. 


057 


73. (Bräubandverpachtung). Das hiefige herr: 
ſchaftliche Braͤuhaus, weldes eine Stunde. von 
Schwandorf in der ſchoͤnſten Gegend am Naabfluß 
liegt, ganz neu erbaut, im Ruͤckſicht feiner rechnis 
ſchen Vorrichtungen und guter Brängeräthichaften 
ſich auszeichnet, und des beiten Abſatzes feiner Er: 
zenguige zu erfreuen bar, wird bis fünftiges Sud⸗ 
jabr d. i. dem 1. Detober auf 6—9— ı2 Jahre 
wieder verpachtet. Die Verbindung über die Naab 
ift durch eine Bruͤcke hergeſtellt, dem Braͤupaͤchter 
wird im herrſchaftlichen Schloß eine ſchoͤn gelegene 
Wohnung eingeraͤumt, der angelegte Hopfengarten 
gewährt in guten Jahren dem Bräuhaus den vollen 
Berarf, Die Fruchtbarkeit des Bodens ift bie befte 
in der Gegend. Die Pachtluftigen konen täglich 
von dem Zujtande des Bräuhaufes, der damit vers 
bundenen Gärten und Gründen Einſicht nehmen 
und bey unterzeichneter gräjlichen Rentenverwaltung 
das Nähere in Beziehung auf die Pachtbedinguiße 
erfahren. Die Pachtluftige werben eingeladen, dem 
2.Zuly fig zu melden, und ihre Anträge bey Amt 
zu Protocol zu geben. 

Nabegg, den 24, April 1824. 

Gräflih von Drechſel'ſche Rentenverwaltung. 

14. Am Dienftag den 18. May Vormittag 

120 Uhr werden bei der unterzeichneten Berwaltung 
40 Schfl. Korn und 40 Schfl. Haber an Meift: 
bietende vorbehaltlich herrſchaftl. Ratifikation vers 
kauft, und Kaufsliebyaber anmit hiezu einges 
laden, 

Neuendetteldau den 7. May 1824. 
Sreiberrlic von Eybiſche Gurhss Verwaltung. 
25. Ueber das bereits verkaufte Getraid⸗ 

Quantum find bei dem Gröfl, und Freiherrl. von 
Seckenderff Aberdarfchen Patrimonial »Gerichtds 
Amte zu Obernzenn ferner entbehrlich und werden 
Mondtags den ı7. May Vormittag um 10. Uhr 
im dffeurlihien Aufſtrich an die Meiſtbietenden 
gegen gleid) baare Bezahlung aufigurbäherrfchaftl. 
Genehmigung verfäuflih abgegeben: 12: &chfl. 


Metzen Kom, .,53.Schfl. a Metzen Dinkel 
und 6% E chfl: Haber ; welches den Kaufsliebha⸗ zu 


bern hierdurch zur Wiſſenſchaft hebvacht wirds... 
Dbernzenny am 4. May 1824. yrıa 
Schumann, 


rn ‘ 
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a6. Vom Freiberrlih von, Erailtheimiichen 
Aınce Sommersdorf werden am ı8. dieſes Mos 
nard Nachmittags = bis 4 Uhr ungeführ 36 
Scheffel Komm und 100 Scheffel Haber gegen fos 
gleich bei der Abfaſſung zu leiftende Zahlung snl- 
va ratificatione im Ganzen oder ‚partienweije 
verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, - 
Sonimersdorf am 5. May 1824. 
Erauenholz. 


Nichtamtliche Artikel. 


CBetanutmachung, das Uziſche Dentuiel 
—8* Da uunnmehr der Grund zu dem vom Herru 
Architelten Heydeloff in Nuͤrnberg entworfenen 
Deufmale für den Dichter U 5 im hieſigen Schloß⸗ 
garten gelegt iſt, und, daſſelbe in dieſem Sommer 
vollender werden wird, fo ergehet mit, Bezug auf 
die Bekauntmachungen vom 6, Map 1622 und 
a6, Februar 1823, am alle Freunde der Uzifchen 
Muſe die wiederholte Einladung, die Beiträge, 
welche fie cheild fchon zugefichert haben, theils 
erwa dieſem Zwecke noch zu widmen gebenien, 
nunmehr bald gefällig einzufenden. Inden wmeiften 
bedeutenden Städten des Rezatkreifes, und auch 
außer bemfelben haben ſich patriotifche Männer 
gefunden, um Beiträge zu fammeln; auch kdn⸗ 
‚nen diefelben unmittelbar an Herrn Lederhändler 
Scheuing dabier eingefandt werden. Ueber 
die Verwendung der Beiträge wird bie Gefells 
ſchaft feiner Zeir Öffentliche Rechnung legen, 

Ansbach den 4. Mai 1824. 
Die Geſellſchaft für vaterländifchen Kunftz und 
Gewerbfleiß. j 
Sn deren Namen, die Vorſteher: 
Saber, v. Yufin, 
und die Mitglieder des Ausfchuffes für dei 
Uziſche Denkmal: 
Brügel, Forch, Freiherr von Mulzer, Rohmeder, 
Scheuing, Spindler, Srrebel, Weiß. 
2. Nach demBeſchluß der Caſino⸗ Geſellſchaft 
Spielberg! wurden. im diefem Jahre 4 große 
Geſellſchaftrotage mir Mufif und: Tanz beſtimmt, 
neunilich der Pfingiimentag den 7. Funy, Sonn 
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tags den ı1. July, Sonntags den 8. Auguſt 
und das Stiftungsfeft den 5. September. ns 
dem dieſes ſaͤmmtlich verehrlichen Mitgliedern bes 
kannt gemacht wird, bemerkt man zugleich, daß 
nad) einem weitern Befchluß der Geſellſchaft von 
num an jeder Aufnahmsfähige ohne eine Actie 
übernehmen zu muͤſſen, gegen einen jährlichen 
Beitrag eintreten fann, außerdem aber das Sta⸗ 
gut wegen der im der Nähe von Spielberg wohs 
nenden Aremden hinſichtlich des Beſuches der 
BGeſellſchaft in Wirkung bleibt. 
Spielberg den 30. April 1824. 
Die Obmannſchaft. 
3. Nachdem Herr Juſtus in Hamburg den 
Preis des von ihm fabricırenden kouifiana » Tas 
baks herunterfegte, fo verkaufe id) deuſelben wis 
derum A 13 fr. per Paquer im ganz Achter und 
abgelegener Waare. 
Joſeph Wengner. 
4: Daß wir unfere Fabrik Niederlage in dem 
Knopfmachermeiſter Brauniſchen Haufe dabier 
eingezogen und in dad Weinhaͤndler Molzingeris 
ſche Haus am obern Thor No. 75 zwei Etiegen 
hoc) verlegt haben, bringen wir andurch zur dfs 
fentlihen Kenntniß, mit dem Verfihern, daß 
Die Qualität des Fabricars, fo wie die fehr billis 
gen Fabrik « Preife, mach welchen der Verkauf ers 
folgt, jedem-refp. Käufer genügend entſprechen 
werben, 
Ansbach den 5. May ı Ba4. 
Stainlein u. Sammerh, Beſitzer der 
Kay. Porcellain » Fabrik dahier und 
Steinporcellain:Fabrif zu Eichſtaͤdt. 
5. Sch babe die Ehre hiemir anzuzeigen, daß 
ich mir ſtatt dem Steingur aus der hiefigen Stain⸗ 
lein u. Sammetſchen Fabrike eine Sreingut : Nies 
derlage aus dem Steingutwerk in Steinsberg bei 
Regensburg angefchafr habe, wozu ic) von einem 
biefigen wohudbl. Magiſtrat die Erlaubniß ers 
bielr. - Die vorziiglich gute Qualitaͤt, Zeinbeit, 
verbunden mit einer bei Steingut ſelten treffenden 
Weiße und angenehmen Anſehens, dann: bie neue: 
re Fagun , womit diefe Waare gefertiger ift, laͤßt 
mic). bei einem billigen Preis Dem Zufpru uud 
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elner gefaͤlligen Abnahme entgegenſehen. Bei 
dieſer Gelegenheit empfehle ich mich ebenfalls in 
meinem Gefchäft als Knopfmacher in allen darin 
vortommenden Arbeiten, und verſpreche beirfolis 
der Bedienung die billigften Preife. 

Unsbad den 5. May ı8524. 

Friedrich Leonhard Braun, 
Knopfmacher. 

6. (Warnung.) Ich warue hiermit Jeder— 
mann, meinem Sohne, dem Guͤrtlergeſellen und 
nunmehrigen Soldaten bei dem kgl. 2. Artillerie— 
Bataillon in Augsburg, Johann Conrad Winter 
weder auf meinen noch auf meiner uͤbergen Söhne 
Namen etwas zu borgen oder ſich in fonftige Vers 
träge mit demjelben einzulaffen, indem wegen |; 
ner erprobten leichtjiinnigen Lebensweije fiir Feine 
feiner Handlungen gehafter und fein Kreuzer für 
ihn gezablt wird. 

Heideuheim am Hahnenkamm am 26. April 
1834. 

Johann Eirtus Winter, refignirter 
Landgerichts diener. 

7. €. Dettel bach aus Fürth empfiehlt 
ſich mit einem vollſtaͤndigen Waarenlager in Wol⸗ 
lentuch, Caſimir, Biber, Kalmuis, Flanelle, 
Eircafien, Seiden: und Halbſeidenzeuge, Shawls, 
Tücher, Kleider, Spigen, Blonden, Bänder, 
Schleier, Mügen, Franzen, Gaze de Paris, 
Hutzeuge und mehrere Modeſachen, Kattun, 
Merinos, Jaconetts, Bariftmouslin, Pique, 
Bettdecken, Mancheſter, Sammer, Weſtenzeug, 
Nanquinet, oſtiudiſcher Nanquin, Leinewand, 
Barchent, Strümpfe, engliſche Strickbaumwolle, 
Meubelzeug ıc. Ferner alle neue zur Mode kom⸗ 
mende Gegenſtaͤnde unter Verſprechung billigfier 
und reeller Bedienung. Sein Laden iſt bei Herrn 
Haintz gegen der obern Kirche über. 

8. M.Ch. Würfhing aus Fürth empfiehlt 
ſich einem’ boven Adel :und verehrungswuͤrdigen 
Publitum jeine von ihm ſelbſt fabrizirte ale Sorten 


‚Sonn: und Regenfchirme nach dem neueften Ges 


ſchmatk und ‚dem äußerften Preiſe. Nur durch 
billige und gute Waare, verbunden ‚mit der aͤuſt 
fern Schoͤnheit, werde ich das geehrte Zutrauen, 
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mit welchem ich beehrt werde, zu rechtfertigen 
fuhen. Meine volltändig affortirten Waaren 
befinden fich wie immer bei der Stadtwaag gegens 
über. 

9. Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publitum empfiehle fich diefe Meſſe mit ihrem 
ſchon bekannten Aſſortiment rauen: Schuhe und 
Stiefeletten, bitter unterthänigft um geneigten 
Zufpruh. Ihre Boutique ift auf dem unsern 
Markt an der Stiftskirche. 

Zahleiß aus Bamberg. 

10. Heinrih Wuͤltner u. Ecmp., Leine 
wandfabrifanten aus Bielefeld in Meftphalen, 
geben ſich die Ehre, einem hohen Adel uud vers 
ehrungsmwärdigen Publikum die ergebenfte Anzeige 
gu machen, daß fie zum zweitenmal die hiefige 
Meſſe beziehen mit einem vollftändig aſſortirten 
Waarenlager Son allen Sorten feiner Holländis 
ſcher, Bielefelder und Irlaͤndiſcher gebleichrer 
und ungebleichter Leinwand, wie auch hänfene 
Leinwand und feine weiße leinene Sacktucher. 
(Es werden auch halbe Städe abgegeben, und 
für die Gute der Waaren wird in jeder Hinſicht 
garantirt.) Durch gute und dauerhafte Waaren, 
verbunden mit der äußern Schönheit, werden wir 
das Zutrauen, womit man und beehren wird, 
zu rechrfertigen fuchhen. Das Waarenlager bes 
finder ſich während der Meffe im Strauß. 

z1. Mit diefem gebe ich mir die Ehre einem ho⸗ 
hen Adel und verehrumgewiürdigem Publifum erge⸗ 
benft anzuzeigen, daß ich von ber frankfarther 
Dftermeffe mir folgenden neuen Waaren zuruͤckge⸗ 
kommen bin. Als ein auderlefenes Afforriment Ses 
daner, franzdfifcher und echr miederläudifcher Tuͤ⸗ 
her in allen Farben und feiniter Qualitaͤt, wovon 
ſich befonders mehrere fedaner croifirte, ratinirte, 
umd zugleich decortirte ſaperfeine Tuͤcher auzeichnen. 
22 2und $ breit, fo wie *2 breired Billarttuch, cin 
gutes Aſſortiment mitrel und orbinaire Tuͤcher, crois 
firte und geſtreifte fuperfeine Caffimire, Wollen: 
und Baumivolleneords, glatte und gefireifte Cirs 
caſſias und echte gdiringer Camlots, croifirre, glatte, 
breite und ſchinale geftreifte Nanquinets, breite und 
ſchmale oſtindiſche Nanquin, Satin : Reps und 
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Orientals zn Gillet und Beinkleider, ein ausgezeich⸗ 
netes Aſſortiment ganz moderner wollner und ſeid⸗ 
ner Gilletzeuge, croiſirte und glatte Herruhalsbin⸗ 
den, extrafeine Batiſtmuslin, Haman, Jaconette, 
Moll, Vorhaͤngmuslin von $ bis 42 breit, alle 
©attungen Meublo Morans von 36#r. bis ıfl. die 
Elle, alle Farben Merinos von 20 bis 45 kr. die 
Elle, Gros de Naple, faconirte Brillantin, Mars 
cellin, ſchwarze breite und fchmale Taffent, moderne 
Shawls und Circastuͤcher, ganz feine holländifche 
Leinwand, Canafas, Sarfinette, fd warz und grünes 
Wachstuch, mebft mehreren ſchon bekannten, in 
bied Fach einfchlagenden Artikeln. Durch den aus 


erſter Hand gemachten Einfauf, bin ich in den 


Stand gefegt, die billigften Preife genießen zu lafs 
fen, und bitte daher mich mit Ihren zahlreichen 
geehrten Befuchen zu erfreuen, denen ich mit reeler 
und guter Bedienung, entgegnen werde — 
Marr Berliner, 

12. Unterzeichnete machen einem hohen Adel und 
ehremmwilrdigen Publicum hiermit, ergebenft befannt, 
daß bey Ihnen ein ſchoͤn affortirres Waarenlager 
von der franffurter Dftermefje angefommen ift 
nemlich: Ein Yffortiment, feine fedaner : franzdfis 
fehe und niederlaͤndiſche Tiicher nebft "2 breites 
Billarttuch, auch alle Sorten mirtel und erdinaire 
Tücher ‚alle Eouleuren einfärbig und geſtreifte Gas 
fimir, Eircaffiene in 1 25 und 3 breit, aud) alle 
Sorten einfärbig umd geftreifte Nanguinet und Aus 
gola, Dftindifche breite und fchmale Nanyuin, alle 
Gattungen Camlot und gbttinger Zeuge zu Herrn. 
fommerrdden, ferner eine fchöne Auswahl Gillers 
zeuge, als: Walentind, Zoiliner, weife und fars 
bige Pique und Rebs. Ferner ein Affortimene 
ganz moderne feidene, halb feidene und Modewaas 
ren, ed zeichnen ſich vorzüglich eine fchöne Aus— 
wahlin Shawls, 3ig und Milles Deurs aus, Wir 
verfprechen reele Bedienung und fehr billige Preife, 
und bitten gehorfamft und mit guͤtigen Zufpruch 
zu beehren. . 
R. M. Wilhermsdoͤrfer und Söhne, 


13. Johann Paulus Bär, Kammmachermeis 
fter aus Nürnberg, Lit. L. No, 1254 wohnhaft, 
beziehe abermals die Ausbacher Meſſe mir einem 

67 


963 


gefhmadvollen Affoetiment von allen Sorten 
Kämmen, vorzüglich ſchoͤne Aufſteckkaͤmme, glat⸗ 
te und gefalzte, mit breiten und ſchmalen Fel⸗ 
dern, dann ſehr reine und ſchoͤne Naturkaͤmme 
von ſchoͤuſten engliſchen Hornplarten, auch Els 
fenbein⸗ Kaͤmme, welche ſowohl bier ald In Nuͤrn⸗ 
berg ins Kleine und Große zu billigen Preiſen zu 
haben find. Ich übernehme auch alte oder zers 
brochene Schildkrot-Kaͤmme zum Loͤthen, daß fie 
für neue getragen. werben können. 
tique ift oben an der Stiftskirche, und empfehle 
mid) zur gütigen Abnahme befiens. 

14. Denen bief. u. auswärtigen refp. Gaſtge⸗ 
bern u. Wirthen empfehle hiemit meinen Emetha⸗ 
ler Kaͤs, den id) jederzeit in beſter Qualirär führe, 
Der Preiß davon iſt bei 4 Laiben von ohngejähr 
20 Pf. 25, bei einzelnen Pfunden aber =8 fr. 
d. Pf. 


15. Da mir dunh Bewilligung des Königl. 
Baier. Filial : Lotto: Adminiftrarion Nürnberg eine 
erfedigte Lorrocolecteurs Stelle dahier übertragen 
worden ifb; foertheile ich fomohl dem hiefigen als 
auswärtigen hochgeehrteften Publicum hievon Nos 
tiz, und bitte gehorfamft mir das Zutrauen zu 
fchenten, indem ich gemwiffenhafte und promte Bes 
forgung der erhaltenen Aufträge hiemit verfichere, 

‚Ansbach, den 8. März. 1824. x 
Sriedrih Schdrpler. Haus No.54. 

16. Allen verehrten Freunden und Goͤnnern 
bringe ich zur Anzeige, daß ich vom 10. diefes 
Monats an, mein Gefchäjte für mich erbifnet 
babe und empfehle mid) daher einem hohen Adel 
und verehrungsmirdigem Publifum in Verfertis 
gung aller Arten Srauenzimmerkleider ; ich werde 
ſtets durch ſchdͤue Arbeit und billige Bedienung 
mir das Zutrauen zu erwerben fuchen und bitre 
um geneigten Zuſpruch. 

Conrad Etſcht, Schneldermeijter, wohns 
haft in ver Buͤttengaſſe, H.NRo. 67. 

17. Unterzeichnerer macht befannt, daß er die 
Graf'ſche Wirrbichaft verlaffen, und die Wirkhs 
fchaft zum Rothenhahn naͤchſt der Promenade bes 
bejogen hat und bitter um geneigten Zufprud). 

Pfiſter. 


Hoͤger, Kaufmann der Poſt gegenüber. 


Meine Bous 
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18; Unterzeichneter macht hiermit befannt, dag 
er das Quartier feines Oukels des Uhrmachers und 
Mechanikus Schufter verlaffen habe und auf dem 
obern Markt beim Herrn Haudelsmann und Schneis 
dermeifter Zinfterer, Haus No. 83 wohne. 

Johann Wolfgang Hennenfelder. 

19. (Wagen: Verkauf.) In der Wohnung 
Me. 535 — Bauhof in ver Schloßvorſtadt, — 
wird ein gebrauchter vierfigiger halbbedeckter Of: 
fenbacher Ballonwagen um billigen Preiß vers 
kauft. 

20. (Dienſtes-Geſuch.) Ein lediger Mann in 
geſeztem Alter, welchet eine mehrjährige Gerichts⸗ 
praxis, entſprechende Qualifikation und ſittliches 
Betragen nachweiſen faun, wuͤuſcht in baͤlde bei 
einent kgl. Landgericht in der Eigenfchaft eines Re— 
giftratord placirt zu werden, Portofrele Diens 
fies » Unträge beſorgt die Redaktion deö Ar. Im. 
Blattes unter ber Anoroge C. F. W. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mo. za find täglich = Quartiere zu beziehen. 

Nr. 25 ift ein Quartier zu vermierhen, Tann 
ſogleich oder auf Laurenzi bezogen werden, 

No. 28 im der Judengaſſe ift der obere Baden 
ganz ober theilmweife auf Laurenzi zu vermierhen. . 

No. 6a ift eine Stube und a Kammern mit 
mehrern Bequemlichkeiten bis Laurenzi beziehbar, 

Mo. 127 ift ein ſchͤnes und fehr bequemes " 
Quartier bis Auguft zu haben. 

No. 132 iſt ı Quartier bis Ziel zu vermiethen. 

Mo. 157 ift das untere Logis täglich oder bis, 
Zaurenzi zu beziehen. 

No. 168 in dem Rörterifchen Wohnhaus ift ver, 
untere Gaden bis Zaurenzi zu beziehen. 

No. 172 bei dem Kaufm. Kron ift ein ſchoͤnes 
Duartier mir allen Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
then und bis Laurenzi zu beziehen. a 

No. 246 find drei Quartiere zu vermiethen. 

No, 257 iſt ein, Logis zu vermierben, 

Mo. 260 zwei Stiegen hoch iſt ein ſchoͤnes Logis 
täglıd) für das laufende Ziel zu vergeben. 

No. 270 in der Neuſtadt ift a Quartier zu vera, 
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No. 272 im der Neuſtadt über zwel Stiegen 

H ein Quartier täglich oder bis Laurenti zu bes 

ziehen. 

Nr. 364 iſt ein Quartier bis Laurenzi zu ver⸗ 

mlethen, beſtehend in einer Stube, Kammer, 

Kuͤche und Holzleg. 

No. 422 ba Melber Bolſter am obern Thor 
ſind zwei Quartiere zu vermiethen. 

No. 437 in der Schloßvorftade iſt ein Quar⸗ 
tier für einen ledigen Herrn mit oder ohne Mens 
bles täglich zu beziehen. Kolb. jun. 

No. 602 ift das ganze Haus zu vermierhen,, 
beftehend aus 4 heisbaren Zimmern, 7 Kammern, 
Holzlege, Waſchhaus, Boden, Keller, Stall, 
und kanu fogleich bezogen werden, — 
No. 60% in der Wethgaſſe iſt ein Quartier mit 

gemeinſchaftlichem Waſchhaus und Keller bis Lau⸗ 
renzi zu vermiethen. 

Nr. 641 iſt der obere Gaden zu vermiethen, 
beſtehend aus + heizbaren Zimmern, » Saal, 
mehrern Kammern, Küchen, Waſchhaus, Kel: 
ler, Holzleg, Srallung auf ra Pferde, a ger 
meinfchaftliche Brunnen, ein Stuͤck Schorgarten, 
und fann bis Laurenti bezogen werden, .. 

No. 658 neben dem goldnen Zirkel ift der mitte 
lere Gaden nebſt einem Meinen Quartier big Lau⸗ 
renzi zu beziehen. 

No. 852. bei dem Maurermeiſter Weiß ift ein 
Logis, beftehend aus 3 Zimmer, = Kammern, 
» Küche, Keller u. Bodenkammer zu vermierhen, 

No. 884 In der Thurmig ift das mittlere Los 
gis zu vermiethen. 


A) St. Iohannis- Kirche, 


Getauft den 8. May, 


Johann Georg, des B. und Porzellainmahlers 
gern Eichmann Sohn, wurde jach getauft, 


Begraben vom 5. bis 8. May. 


Anna Margaretha, Ehefrau des ZTaglöhners 
Stroͤhlein in Waſſerzell, alt 69 J. 8M. 10 T. 
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‚ft. an der Abzehrung; Georg Adam, des Wes 
bergefellen Michael Sohn, alt a Stund, ft. 
wegen früher Geburt; Johann Georg Bers 
thold, Zimmergeſell, alt 64%. ıM. aı Lr 
ft. am innerlichen Brand ; Yuna Maria, Ehe⸗ 
frau des bürgerlichen Sumwohners Aibrecht, alk 
62 5. 10 M. 29 T., fi. au ber Abzehrung. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Getauft den 4. ud 9. May, 


Johann Leonhard, des B. und Baͤckermeiſters 
Heubeck Sohn; Johanna Maria Margaretha, 
des B. und Buchbindermeifters Braunftein jun, 
Tochter; Eva Maria, des Zaglöhners Reine 
thaler Tochter; Maria Katharina Margares 
tha, des Schußverwandten und RZaglöhner& 

. Geret Tochter. 


Degraben den 4, und 9, May. 


Eva Margaretha, der Maria Wickin Tochter, 
alt 1 M. 4 T., ſt. am Gefralſch; Anna Mars 
garethba, des B. und vormaligen Holzmejjers 

im Bürgerholggarten Schuͤbel Ehefrau, alt 
733.» M. 17 T., fl. an der Ubzehrung ; 
Johann Leonhard, des B. und Baͤckermeiſters 
Heubeck Sohn, alt 1a T., ft. an Arämpfen ; 
Srau Eva Maria, des weyl. Markgraͤfl. Zuts 
termeifter8 Hertn Schiffermuͤller Ehefrau, alt 

69 J. 4 M. 18 T. 


Todesanzeigen. 


Bis zum leiten Tage feines Lebens unermuͤdet 
thaͤtig endete heute Morgens 9.4 Uhr unſer guter, : 
geliebter Vater und Schwager, der Lehrer der 
Zeihnungsfanft auf dem biefigen. Gymnafium, 


Friedrich Ernft Wilhelm Georg Kleinfnecht, 57 


Jahre alt, fein immer nur dem Guten gewidmeres 

Zeven, indem eine ſchnellwirkende Abzehrung feine 

Kräfte aufgerieben. Verlaſſen von Vater und 

Mutter weine nun der hinterlaſſene Waiſe, und tief 

bewegt trauern Verwandte uud Bekannte um den 

allgeſchaͤtzten Mann. Nur das Vertrauen auf 
* 67 
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Gott und der Glaube an eine höhere Welt mildern 
den berben Schmerz, mit weldhem wir die Nach⸗ 
richt von feinem Ableben hier dffentlich ertheilen, 
und um bie Uebertragung der Gemwogenheit, wel: 
cher Sie verehrtefte Gdnner und Freunde den Ders 
erwigren wuͤrdigten, auf die Hinterbliebenen ges 
borfamft bitten. 
Ansbach, den 7. Mai 1824. 
Die Hinterbliebenen. 


An der Nacht vom 6. aufm 7. Mai entfchlief 
fanft mein Mann, der hiefige Bürger und Buͤtt⸗ 
nermeifter Gafpar Meg, am ber Abzehrung im 
52. Jahre feines Alters. Judem ich diefes theil⸗ 
tehmenden Freunden und Bekannten hiemit ges 
ziemendft anzeige, bitte ich um Ihr flille Theils 
nahme, und um die FZortdauer Ihrer Gewogen⸗ 
heit und des guͤtigen Zutrauens, womit Gie mels 
nen feeligen Mann beehrten, für mich und meine 
5 Kinder, wovon 4 noch ganz minderjährig find, 
da ich das Geſchaͤft mit meinem Bruder gewiß 
zur Zufriedenheit derer, welche mich zu beebren 
die Güte haben, forttreiben werde. 

Ansbach, den 7. Mai ı824. 

Margaretha Meg, für fih und Im 
Namen ihrer 5 Kinder. 


— · — 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf die zur Concursmaſſe des Heinrich 
Phillpp Oeſterlein von Oberampfrach gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke, 1) ein neuerbautes Wohnhaus mit 
Scheuer und Viehſtall mit Tgw. Peunt am 
Haufe in Oberampfrach, a) das Guͤtlein No. 15 
daſelbſt, 3) 4.Mg. Ader in der Marrenpeunt, 
4) 93 Mg. Klingen s oder Bugelheckenacker, 
5) J Tgw. Lerchenweiher Wiefe, 6) 43 Mg. Ger 
meindetheile, in 8 Stüden, worunter ein Tgw. 
Wieſe it, iſt am 3.d. Mes. kein Angebot ge: 
legt worden. Diefe Grundftäde werden daher 
nach dem Antrag der Gläubiger unter Bezugnahs 
me auf das dießgerichtliche Ausfchreiben vom 11. 
März h. 38. wiederholt zum dffentlichen Verkauf 
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audgeboten, und werben beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kauftliebhaber eingeladen, fich zur Verſtel⸗ 
gerung Freitags den 4. Juny h. Is. Nachmittags 
a Uhr im Defterleinfhen Haufe in Oberampfrach 
einzufinden. 
Feuchtwang, am 5. May 1834. 

König. Landgericht. 

s. Das dem Bauern Konrad Krach zu Belms 
brach zugehdrige Gut No. ı zu Belmbrach, bes 
ftehend in einem Wohnhauſe, einem Stadel und 
dem Gemeindredht, dann drei Morgen Aeckern 
und drei Viertheilen Tagwerk Wiefen, fol auf 
den Antrag eines Glaͤubigers an den Meiftbietens 
den Öffentlich verkauft werden. Hiezu ift Tages 
fahre auf Dienftag ben 1. Funius 1824 Borm. 
9 Uhr im Ort Roth anberaumt, am welcher bes 
ſitzfaͤhlge Kaufsliebhaber von zureidhendem Vers 
mdgen im bortigen Rathhaufe fi) einzufinden 
haben. 

Pleinfeld, am 31. März 1824. 

K. B. Landgericht, 

3. Auf Anſuchen der vermirtibten Anna Bars 
bara Forſterin dahler foll deren auf biefiger Stadt: 
markung am Unterreichenbacher Weg liegenden 
Ader, der a Morg. ı Diertel 42 Ruth. nach dem 
neuen Maaße hält, zum 3, und leßtenmal fubs 
baftirt werden. Beſitz und zahlungefaͤhige Kaufs⸗ 
Inftige haben ſich demnach im Termine den 16. 
Juny Mittags 12 Uhr bei Gericht einzufinden 
und den Zufchlag' der Intereffenten zu gewärtigen, 

Schwabach, den 5. Mai ı 824. 

K. B. Landgericht. 

4. Huf Antrag der Erbslutereſſenten des vers 
ftorbenen Schuhmachermeiſters Gabriel Rieneder 
zu Fllesheim werden folgende zum Nachlaß deffels 
ben gehörige Grundftäde: ı) 4 M. Ader bei 
der Eifenmühle, und 2) HM. Ader am Windeheis 
mer Weg Illesheimer Markung, am 21. d. M. 
von fruͤh 9 Uhr an, am den Meiftbietenden bf: 
fentlich verkauft. Kaufsliebhaber haben ſich zur 
beftimmten Zeit im Henningerifchen Gaſthauſe zu 
Illeshelm einzufinden, und werden dortfelbft die 
auf den Kaufsobjecten haftenden Laſten erfahren, 

Windsheim den 3. May 1824. 

K. B. Randgericht, 
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5. Auf die am a7. Januar I, 3. fell gebos 
tenen Immobilien des Wagnermeifters Michael 
Herder dahier find in dem erſten Berfleigerungss 
Termin geboten, ı600 fl, auf das Wohnhaus 
fammt Zugehdrungen, 780 fl. auf ben 33 Mg. 
Ader im Schaafjof. Da indeß damit die Hys 
porhefen nicht gebedt find, fo wird auf den Aus 
trag eines diefer Hypothenglaͤubiger noch eine 
zweite gerung auf den 8. Junius Vormit⸗ 
1998 9 Uhr ausgefchrieben, und Kaufluftige hies 
zu in das Landgerichtölofale geladen. 

Eadolzburg am 5. Mai 1824. 

N K. B. Landgericht. 

6. Auf freiwilligen Antrag der Relikten des 
verſtorbenen Unterthaus Michael Held zu Buben⸗ 
beim wird deren Anweſen, beſtehend ı) aus eis 
nem Lehngut No.33 , wozu gehdrt ı Wohnhaus 
nebft Korbhaus, Scheune, KHofraith, + Mg. 
Hausgarten, aı Mg. Aecker, 6 Tagw. Wiefen, 
J Tagw. MWiefe Gemeindetheil nebſt Gemeinde⸗ 
recht; 2) aus folgenden eigenen Stuͤcken: ı Mg. 
Ader im Lob, 1 Tagw. MWiefe die Holzmwiefe, 
» Mg. Holz, Z Mg. Ader im hoben Weg, a 
Mg. Ader in der Leiten, = Mg. Ader im hins 
tern Lob, 4 Mg. Uder im Heidfeld, + Mg. 
alda, den ah, Man d. Is. Vormittags 9 Uhr 
zu Bubenheim an den Meiftbierenden bffentlich 
verfauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 

Ellingen den 5. May 1834. 

Fürfilich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 

7. Auf den Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gerd werben nachfolgende den Georg Krämeris 
fen Eheleuten von Mt. Eineröheim zugehdrige 
Immobilien in vim executionis bffentlich ver: 
kauft werben, als 1) das Wirthöhaus zum rothen 
DOchfen, auf weldyem die Tafern : Wirrbfchaft und 
Bierbrauerei: Gerechtigkeit after, mit Hofraith, 
Scheuern, Stallung, Garten hinter.der Scheus 
ern und. den dazu gehörigen Gemeinderechten. 
In dieſes Wirthſchaftsgut find nachfolgende Guͤ⸗ 
ter vererbt: =) 3 Mg. Acker im Hohenroth, b) a 
Mg. Ader wieder allda, c) 11 Mg. Ader und 
Meinberg im Afchenberg, d) ein unbezimmertes 
Beldlehen, der Stoͤckershof genannt, mit 19 Mg. 
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Aecker, e) ein Feldguͤtlein oder Hiblelu mit 3 
Mg. Aecker und Z Mg. Wiefen und ı Mg. Weitz 
berg im Weinäugelein, f) ein achtels Eckelheimer 
Zub, beftehend in 144 Mg. Aecker und 1J Mg. 
Wiefen, g) ı Mg. Ader in der Schwärz, h) 3 
Mg. Acer im Hertweg, i)EMg. 135 Rth. Kleeacker 
imobern Bach, k) 4 Mg. Klecader zu Eckelheim, 
1) 23 Viertel Mg. Ader im Weindugelein, m) F 
Mg. Ader im Schnappauf, n) 3 Mg. Ader im 
Zungfernbronnen, taxirt zufammen auf 7250 fl.; 
2)4 Effelöheimer Hub, beftehend in 25 M. Weder, 
St. Eat. No. 127, tarirt auf 1600 fl.; 3) ein 
unbezimmertes Feldlehen, der Stoͤckershof ges 
nanut, mit 10 Mg. Aecker, St. Eat. N. 130, 
tarirt auf 650 fl.; 4) 3 Mg. Weinberg im Zahn, 
Sr, Eat. N. 131, tarirt aufaz fl.; 5) 13 Mg. 
Ader im Zahn, St. Cat N. 132, tarirt auf 
209 fl.; 6) ı Mg. Acker im Zahn, St Eat. N. 
233, tarirt auf 75. fl.; 7) 1} Mg. Garten in der 
innnern Heeg, St. Cat. N. 134, tarirt auf 200 fl.; 
8) 3 Mg. Ader im Weingarten, Gt. Cat. N. 
135, tarirt auf 45 fl.; 9) 15 Vrtl. Krautader 
in. der Drtauben, St. Cat. N. 136, tarirt auf 
80 fl.; 10) 3 Mg. Weinberg im untern Bach, 
St. Eat. N. 137, tarirt auf 100 fl.; 11) ein 
Stammrecht von Weidenfoppen bei der Pflans 
zenklinge an den Mihlbah, St. Eat, N. 138, 
taxirt aufs fl Hiezu ift Bietungstermin auf 
Dienftag ben 15. Juny d. 36. Vormittags 9 Uhr 
bis 12 Uhr auf dem Rathhauſe zu Einersheim 
feſtgeſetzt. Kaufsliebhaber werden mit dem Bes 
merfen eingeladen) daß die Güter fo wie die auf 
denfelben haftenden Laſten und Abgaben räglicg 
eingefehen werden koͤnnen, die näheren Strich⸗ 
bedingniffe aber im Bierungstermin felbft befanut 
gemacht werben follen. Da übrigens noch meh— 


rere theild verficherte, theild nicht verficherte 


Schuldforderungen gegen die Georg Kraͤmeriſchen 
Eheleute vorhanden find, fo werden zugleich alle 
diejenigen, weiche immer eine Forderung an bie 
Georg Krämerifchen Eheleute zu machen haben, 
biemit dffentlich vorgeladen, bis Dienftag den 
5. Juny d. 5. bei hiefigem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen, und. ihre Forderungen zu liquidiren uud 
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nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei Vertheilung 
des Guͤtererlbſes wicht beruͤckſichtigt werden 
wilden, 

Einereheim, ben 7. Mai 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrſchaftegericht. 

8. Die zur Joſeph Oppelifchen Gautmaſſe von 
Absberg gehörigen Immobilien, beftehend aus 
1) dem Wirthſchaftsgute No, 9, wozu gehdrig 
z Haus, 1 Ccheuer, ı doppelter Schweinftall, 
sı Mg. Aeder, 6% Tagw. Wiefen, 104 Mg- 
Holz, und wora:;.f die Tafern: und Bräugerechz 
tigkeit ruhe, taxirt für 3100 fl; 2)2 Mg. 62QR. 
Holz im Keßel, taxirt für 100 fl.; 3) 2 Mg. 
Hopfengarten im vordern Langen, tarire für 
300 fl., werben am 23. Juny Bm. 9 Uhr in der 
Oppeliſchen Bebaufung dffentlih an die Meifts 
bietenden verkauft, Beſiz- und zahlungsfähige 


Kaufslicbhaber werden zu diefen Termine mit. 


dem Anhange geladen, daß bie auf den fraglichen 
Smmobilien bafteuden Laften und Abgaben tägs 
lich in ber landgerichtlichen Regiitrarur eingefes 


hen werden fonnen, und im MVerfleigerungsters 


mine noch befonders befannt gemacht werben. 
BGunzenhauſen am 22. April 7824 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorlabung. 


. Der Wirth und Braͤuer Joſeph Oppel zu 
Asberg bat unterm 26. vorigen Monats fein 
Zahlungsuuvermbgen angezeigt, und den Antrag 
auf Ganterbfinung geftelle,- Es werden des halb 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde eine Forderung an ihn zu machen haben, 
a); zur Abgabe und Nachweiſung derjelben auf 
den 14. Juny Bm. BUhr, 2) zur Ubgabe der Er: 
innerungen gegen bie aıgezeigten Forderungen auf 
den 19. July Vorm. 8 Uhr, und endlich 3) zum 
Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der Replik 
auf den 23. Ang. Vorm. 8 Uhr, und zur Ab⸗ 
gabe der Duplit auf den 13. Sept. Borm. 8 Uhr 
unter der Warnung biemit geladen, daß derjenie 


ge, weldyer am esften. Ediktstage außenbleibt „ 


CH 


mit feiner Forderung, berienige aber, ivelcher in 
einem ‘der folgenden Ediktstage nicht erfcheinr, 
mit der treffenden Handlung von der Maffe aus» 
geichloffen werden fol, Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchuldner Gegeris 
ftände in Händen oder Zahlungen an ihn zu lels 
ften haben, aufgefordert, dit Gegenftände unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur beim biefigen Bericht 
zu binterlegen, und auch nur dabi lungen 
zu leiften, widrigenfails fie als nicht geſchehen 
erachtet werden follen.- 
Bunzenhaufen am a2. April 1824, 
Koͤnigl. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


». Da im Sntelligenzblatt fir den Rezatkreis 
1822 Mo. 45. vorgefchrieben iſt, wie die Ars 
muths zeugniffe von deu Polizeibebdrden jollen auss 
geitellt werden; fo fehen ficy die Unterzeichneren 
um fo mehr vermuͤſſigt daran zu erinnern, da im 
vorigen-Fahre die Beduͤrftigkeltsatteſte der Stipens 
bianden von manchen amtlichen Behörden nicht uur 
unverfiegelt, fondern auch nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgeftellt wurden. 

Ansbach, den 9. Mal ı824. 

Koͤnigl. Baier. Studien : Rektorat, 
Schäfer. Bombard. Friederich. 

a. Am z0.d.M. Mai wird aus der Staats⸗ 
waldung Haid des Forftrevier& Lellenfeld ein ftars 
kes Quantum. Bremmbolz verfauft. Zufammens 
kunft finder im Wirthshauſe zu Roͤttenbach fruͤh 
um gübr ſtatt. Am 21. wird mit dem Geſchaͤft 
in Beziehung auf die übrigen Domainenforften, 
fortgefahren, und die Kiziranten fruͤh 8 Uhr im 
Wirthshauſe zu Kronheim erwartet. 

Gunzenhauien, den 8.Mai 1824. 

Königl. Baier, Forjtamnt. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


». Das fruͤher angefündigte Concert bed 
Seren Hofmufik» Direstors Sränzl aus Muͤuchen 
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weird Eilnfrigen Donnerſtag den 13; d. M. Abends- 


* Uhr im Koͤnigl. Schloßſaal ſtatt finden. 
Stadt-Cautor Scherzer. 


Fremden⸗Anzelge 
von a. bis 8. May. 


Krone. Hr. Wlesander von Pally, Stallmeis 
fier des Prinzen von Hohenlohe v. Berlin, Pr. 
Kfm. Romberg 9. Franfforth, Pr. Freiherr von 
Handel, Kaiferl. Deftergg' chiſcher Minifter s Res 
ſident v. Frankfurth, Hr. Lord Lee, Kgl. Groß: 
Britt. Oberſt nebit ‚Familie v. London, die Hrn. 
Kaufleute Schwab und Hirſch v. Derringen, Hr. 
Buchhalter Henry v. Oettingen, Hr. Kfm. Valoſe v. 
Stradburg, Frau Oberrechnungs: Rärhin von 
Fiſcher nebft Familie v. Münden, Kr. Baron 
von Rledheim, Akademiker v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Torell v. Aachen, Hr. Ajm. Seiler von 
Stuttgardt,“ Hr. Director von Schoͤnbach von 
Prag, Hr. Bürgermeifter Zumpf v. Burgberns 
beim, Hr. Hofrary Martin und Hr. Partitulier 
Hilary v. Würzburg, Hr. Sreiherr von Wambolt 
Lieutenant v. Aſchaffenburg, Hr. Kfm. Haus v. 
Frankfurth. 

Stern. Hr. Kfm. Henkel v. Altona, Hr. 
Pfarr⸗Vikar Kindinger und Hr. Student. Sauer 
v. Kraftshof, Hr. Regierungs » Afeffor Lowel v. 
Baireuth, Hr. Kfm. Mud v. Rothenburg, Hr. 
Afm. Schleißner v. Mt. Breit, Hr. Major von 
Hohenhaußen v. München, Hr. Baron v. Sedens 
borf v. DObernzenn, Hr. Kf. Schmidt‘ v. Ham⸗ 
burg, Ar. Elementarlehrer Schultheiß v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Lieutenant Graf von Vieregg v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. Mayer v. Sturtgardt, Hr. 
Kfm. Kraus v. Nürnberg. ' 

Lime, Hr. Bibliothekar u. Rectot Beyſchlag 
mir Familie u, Yugsburg, Hr. Apotheker Aders 


j . j 
i 
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mann, Hr. Dberlehrer Gutermäm, Dr. Obers 
lehrer Bauer und Hr. Rendant Behr v. Rothen⸗ 
burg, die Hrn. Kaufleute Earl Kircheißen und 
Wilhelm Kircheißen v. Craudorf, Hr. Rechtes 
praktifant Appel v. Neuburg, Hr. Senior Mad 
v. Pfofeld, Hr. Kfm. Bibe bach v. Nürnberg, 
Hr. Kin. Mol v. Mir. Breit, Hr. Pfarrvikar 
Schneider v. Hof, Hr. Pfarrverwefer Riedner vo, 
Katzwang, Hr. Poſtpraktikant Roth v. Kitzingen, 
Hr. Hofzahnarzt Hirſch v. Adelsdorf, Hr. Res 
giſſeur Klarenbach nebſt Frau v. Bamberg, die 
Hrn. Kandidaten Reinhart v. Eismannoberg und 


Georg v. Regensburg, Hr. Kfm. von Kbnigse 


tbal v. Münden, Hr. Forſtamts-Auctuar von. 
Paſchwitz v. Altdorf. 

Traube, Hr. Kfm. Gärtner nebſt Sohn von 
Rorbenburg. 

Weißes Roß. Hr. Weinhändler Bär von 
Würzburg, Hr. Kfm. Ruͤmmol v. Weißenburg, 
Hr. Kfın. Dafer v. Dinkelsbuͤhl. 

Zirkel. Hr. Actuar Loblein von Nürnberg, 
Hr. Student Mad v. Dettingen, Hr. Eauror , 
Blumen v. MWeildingen. 





Kurs der Baierifchen Staats: Papiere, 





Angsburg, den 6. Map 1824. 
Staatds Papiere. | Briefe, Geld. 
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Tabelle 


über 
die Taren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Stadt 
Ansbach. 


Am 1. May 1824. 
Taxirt: 
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Pro. 20. 


Ansbah, Mittwoch den 19. May 1824 








Amtliche Artikel, 





Belanntmahungen der Koͤnigt. 
Kreis» Behörden. 
(An ſaͤmmtliche VPolizeibehörden des Kreifel, Dat 


Vaßweſen, namentlich ın Bezug auf die jüdifhe 
Gaunerbande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es liegen Anzeigen vor, daß bei der Auss 
ſtellung von Päffen nicht allenshalben mit der 
erforderlichen Umficht und Strenge verfahren 
werde, und daß ſich deswegen die jüdifchen 
Gauner durch das Vorgeben, ihren Paß vers 
Eohren zu haben, Zeugniffe von den Ortsvor⸗ 
Händen und auf den Grund diefer Zeugniſſe 
regelmäßige Päffe zu erfchleichen wiſſen. 

In Folge allechöchften Befehls vom ar. 
v. M. werden daher die Polizeibehörden des 
Kreifes wiederholt angemwiefen, bei der Aus; 
fertigung und Viſirung von Päffen mit ger 
Höriger Vorficht zu verfahren, und nicht nur 
Die über das Paßweſen im Allgemeinen ber 
ſtehenden Verordnungen, fondern auch der 
in dem allerhöchjien Referipte vom a8. July 


v. Is. in Betreff der im dem deurfchen Bun⸗ 
desſtaaten verbreiteten jüdifchen Gaunerbaude 
ernenerte Befanntmachung vom 16. Auguſt 
»809 über die inns und ausländifchen Bet⸗ 
teljuden,, genau zu handhaben. 

Ansbach den 8. May 1324. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Bizepräfident. 
v. Luz, Director, 

(An ſamtliche allgemeine Königl. Rentämter des Wer 


— Die Herſtellung der Konkurrenz s Rollen 
eir.) 


Im Namen SeinerMajeftät des Königs. 

Da den Königlichen Landgerichren die Bes 
fhleunigung der Herftellumg der Gemeinde 
Konkurrenz: Rollen zur befondern Pflicht ges 
macht iſt, fo werden fämtliche Könige. Rente 
Ämter hiemit aufgefordert, ſolche zu Befdrz 
derung dieſes Geſchaͤftes in der Art zu unter— 
ſtuͤtzen, daß in zweifelhaften Faͤllen den Land⸗ 
gerichten oder auch den Gemeinde-Werwaltun⸗ 
gen auf ihr Anſuchen die erforderliche Aisefunft 
Über den Betrag der Steuer⸗Simpla um 
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den treffenden Grundſtuͤcken entweder ertraftss 
weiſe mitgetheilt, oder aber auch die Einficht 
der amtlichen Bücher, felbft von kurzer Hund 
geftattet werde, 
Ansbach den 4. Mai 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechjel, Präfident. 
v. Bever, Director, 


(Vermächtniffe zu milden Zwecken für die Stadt Nörd⸗ 
lingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah dem Bericht des Magiftrars der 
Stade Nördlingen haben 


3) die im Jahre 1820 verftorbene Katha: 
rina Barbara Freifrau von Liebert, gebohrne 
Fair zu Augsburg in danfbarer Erinnerung 
an ihren viefjährigen Aufenthalt zu Noͤrdlin, 
gen der dortigen Armenfaffe ein Kapital von 
Vier Hundert Gulden zur jährlichen Zinfens 
Vertheilung unter die Armen vermacht, 


2) der vormalige dortige Stadtgerichts : Afr 
feffor Johann Georg Beyſchlag ein Kapital 
von Einhundere und funfiig Gulden mebft 
14 fl. 30 fr. Zinfen im Jahre 1822 dem dors 
eigen Waifenhaufe gefchenft, und 


3) der im vorigen Jahre zu Noͤrdlingen 
verftorbene Leinwebermeijter Johann Unprens 
thaler eben derjelben Anftalt ein Vernäcts 
niß von Ein Taufend fünf Hundert Gulden 
verſchafft. 


Dieſe Wohlthaͤtigkeit von mehreren Pers 
fonen für einen Ort, fpriche eben ſowohl dies 
fen, als den Gebern von felbft das Lob, 
und ift dem Menfchenfreunde eine folche an: 
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genehme Erſcheinung, daß deren Offentlichs 
keit nicht unterbleiben darf, 
Ansbah am ı0. May 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


(Un ſammtliche protetantiihe Defanate det Rezat⸗ 
Kreifes. Eollecte iur den Kirchen⸗ und Prarrhauts 
Bau zu Kirchahorn berr ) . 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Im Jahre 1818 brannte der zum Landge⸗ 
richte Hollfeld gehörige Ort Kirchahorn groͤſ⸗ 
fern Theits mit Kirche, Pfarrs und Schufs 
haufe ab, Da der fehr Fieinen und meiſt ars 
men proteflantiichen Pfarrgemeinde von nur 
50 Häufern zum Wiederaufbau>der Kirche 
und zum Ausbau des Pfarrhaufes an 10000 
fl. fehlen; fo haben Seine Königliche Diajer 
ftät derfelben zu ſolchem Zwecke durch allers 
hödyites Refeript vom 25. Wiärz dieſes Jahrs 
eine Eollecte in ſaͤmmtlichen proreftantifchen 
Kirchen des Königreichs allergnaͤdigſt zu bes 
willigen geruhet, Sämtliche proteſtantiſche 
Defanate des Rezatkreiſes werden daher hies 
mit angewiefen, ſolche Collecte durch die ihr 
nen untergeordneten Pfarränter nach eine 
vergängigen zweckmaͤßigen Ermunterung der 
Gemeinden veranftalten zu laffen, die Bes 
träge Der einzelnen Pfarreien zu ſammeln und 
in Summe an das Expeditionsamt der Pal. 
Regierung des Ober-Mainfreifes, Kammer 
des Innern, zu Baireuth, mittels doppelten 
Lieferſcheins einzufenden, fofort ein Verzeich⸗ 
niß derfelben binnen fehs Wochen der unter—⸗ 
zeichneten Stelle vorzulegen, 

Ausbach den 11. May 1324. 


Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
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Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Die oͤffentliche Schutzpockenimpfung beginnt 
Freitags den aı. Mai Nachmittags 2 Uhr 

und wird an den beiden darauf folgenden Freita— 
gen den a8. Mai und 4. Juni zur nemlichen 
E runde fortgefezt. j 

Die Eltern der impfpflichtigen Kinder, ode 
auch feldye, welche ihre Kinder ſchon vor erreichs 
tem Impfpflichtigkeits jahre Impfen laffen wollen, 
haben ſich baher au einem der vorbenannten Tage 
mit ihren Kindern auf dem Rathhauſe einzufins 
den, und deren Vaccinirung zu gewärtigen. 

Diejenigen Eltern, welche ihre bereits impf: 


pflichtigen Kinder adfichrlih der Ympfung euts 


zieben, haben die im Geſez hierauf gefezte ftreuge 
Beftrafung zu gewärtigen. 

Die frübere, jcheinbar ganz in Bergeffenheit 
getommene Verordnung, daß die Eltern ſolcher 
‚Kinder, welche dad 3te Jahr bereits zurücges 
legt haben, ſohin impfpflichtig find, im Fall fols 
che wegen Krankheit gegenwärtig nicht geimpft 
werden könnten, bievon ver Impf-Commiſſion 
gebiährende Anzeige zu erſtatten haben, wird uns 
ter Androhung einer Drönungeftrafe von ı Rbl. 
für den Nichibefolgungefall dem Publitum ins 
Gedaͤchtniß zuräcgerufen. 

Uebrigend wird der Munfch beigefügt, daß 
zur Erleichterung des Aufſuchens in den verſchie⸗ 
denen Pfarrliften ze. diejenigen Perſonen, welche 
die Kinder bringen, immer die Zeit der Geburt , 
daun den Kirchenfprengel genau anzugeben wiſſen. 

Ausbach den ı2. Mai 1824. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 

Nah der durch das Kreis-Intelligenzblatt 
unterm 29. Auguſt 1620 bekaunt gemachten Ber: 
ordnung $ 8 find die blechernen Zeichen, womit 
die Hunde verſehen werden muͤſſen, jaͤhrlich im 
Laufe des Monats Man bei den Polizeibehdrden 
zu loſen. Saͤmmtliche Hundebeſitzer werden hiezu 
mit dem Bemerken aufgefordert, daß die frag⸗ 
lien Zeichen mit der Jahrszahl 1824 gegen Er⸗ 
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legung eines Betrags von 6 Fr. für dad Stuͤck 
auf dem Rathhaus während den Bureau: Stuns 
ben zur Empfangnahme bereit find und daß ver 
Gallmeifier die Weifung erhalten bat, vom ı. 
künftigen Monats Zuay an, Hunde, die ohne 
das erneuerte Zeichen angetroffen werben, einzus 
fangen und wenn fich innerhalb 24 Stunden Nies 
mand dazu meldet und ſolche gegen Erftattung 
der Auslagen und 15 Er. Gebühr ausldfet, ohne 
weiterd todr zu ſchlagen; auch werden die Eigens 
thuͤmer foldyer Hunde, in foferne fie ausgemit⸗ 
telt werden, noch mit einer Geldſtrafe von 5 fl. 
halb dem Armenfond und halb dem Angeber ges 
börig, belegt. Zugleich wird an die Befolgung 
der Bekanntmachung vom a4. Auguft ı 802 we⸗ 
gen der. herausgejperrten oder fonft ohme ihren 
Herrn Nachtszeit auf den Straffen angetroffen 
werdenden Hunde unter dem Beifügen erinnert, 
daß der Sallmeifter wiederholt die Weifung erbals 
ten hat, alle dergleichen Hunde nach q Uhr Nachts 
durch feine Knechte ohne weiters todt ſchlagen zu 
laffen und daß die Eigenthämer foldyer Hunde, 
wenn fie ausgemirtele werden fönnen, für jeden 
todtgeſchlagenen Hund dem Falltnecht noch übers 
died eine Gebüpr von einem Gulden zu bezahlen 
haben. 

Ausbad) den 14. Man ı 824. 

Der Mayiftrar. 
Biechele. Stirl. 

Neuerliche Unzelgen von Uebertretungen der — 
im Betreff des Lohnkutſcher⸗ und Lohnrdolerweſens 
— unterm 2. December 1819 durch die Beilage zum 
ſolch jaͤhrigen Intelligenzblatt LI. Stuͤck, bekannt ge⸗ 
machten allerhoͤchſten unmittelbaren Eutſchließung, 
beſouders hmſichtlich des F. 7. nach welchem Lohn⸗ 
kutſcher oder Lohurdßler wicht berechtigt find, ſich 
unter einauder zur Beforderung ber Rerfenden abs 
zuldfen und Reifende nur nach vollbrachtein Nachts 
lager ibrer Reiſe fih eines andern Lohnkutſchers 
als desjenigen, mir welchem fie angefommen find, 
bedienen kinuen, machen ed nothwendig an bie 
Beobachtung diefer Verordnung unter der Berwars 
nung hiedurch zu erinnern, daß jede Uebertretung 
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von Sekte der Lohnkutfcher oder Lohnrdßler die auf 
s5fl. beitimmte Strafe zur Folge haben werde. 
Ansbach, den ı5. Mai 1824. 
Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


a. Da das Gebot, welches am 22. April d. 
36. auf die zum oͤffentlich gerichtlichen Verkauf 
ausgeftellte Wieſe des Michael Büttner zu Strich, 
als 1% Tgw. in der Struͤther Klingen befchries 
ben, gelegt wurde, die Genehmigung nicht ers 
halten hat; fo ift dem Antrage gemäd weiterer 
Strichtermin auf den »4. Juni Bm. g Uhr ans 
beraumt, Izu welchem Kaufluftige geladen, und 
auf die Bekanntmachung vom 28. Febr. im 11. 
a». umd 13. Stuͤcke des Intelligenzblatted vers 
wieſen werden. 

Ansbach den 3. Mai ı824. 

8. 3. Landgericht. 

=. Auf den Antrag des Hupothefengläubis 
gerd Lehenrath Neefer zu Abtſchwind wird hiemit 
das den Eafpar Senftifhen Relicren zu Unters 
rimbach eigenthuͤmlich zugehbrige Bauerngur K. 
M. 677 zu Unterrimbach, beftehend in Wohn⸗ 
und Landwirthſchaftsgebaͤuden, dann eingehdri⸗ 
gen 1015. Mg. 61 Rth. Aecker und Wieſen in 
vim executionis zum oͤffentlichen Verkaufe feils 
geboten. Verſteigerungstermin iſt auf den 4. 
Juny d. J. Verm. q bis 12 Uhr im Rdderiſchen 
Wirthöhaufe zu Oberrimbach angeſezt, wozu bes 


ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter. 


dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zus 
flag salva ratificatione der Senftifchen Eredis 
torfchaft erfolge, umd die Zaren, Laſten und Abs 
gaben von dem zu verfaufenden Gutscompler tägs 
- Lich bei unterzeichnetem Berichte in Erfahrung 
gebracht werden Tonnen, 
Mt. Bibart den 10. April 1824. 
8. B. Landgericht. 
3. Im Erefutionswege werden nachftehende, 
dem Valentin Lang senior zu Iphofen bieher zus 
gehdrige Immobilien sub hasta verfauft, als 
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a) eine bde Mofftätte, jezt Garten, circa 20 
Rth. Ba. 4186, 2) 12 Mg. Weinberg im Steine 
weg Bu. 4187, 3) ı Mg. 33 Rtb. Weinberg 
im Huͤndlein Bn. 41:88, 4) 3 Mg. 3a Rth. 
Meinberg in der Buchen Bn. 4189, 5) 3 Mg. 
23 Rth. Weinberg im Geieröberg Bn. 4190, 


6) 3 Mg. 3ı Reh. Weinberg allda Bu. 4191, 


7) ız Mg. 9 Rıb. Wiefen, zweimädig am Gum⸗ 
pertsmuͤhlenweg Bn. 4193, 8) 4 Mg. 6 Rıb. 
Krautland im vordern Wernbach Bn. 4193, 9) 
3 Mg. ı6 Rth. Acker im hinterm Auersberg 
Bir. 4194, 20) a3 Mg. 17 Rth. MWiefen zweis 
mädig, im Fürth Bm. 4195, 11) ı Mg. Adler 
im tiefen Graben am Sondheimer Weg Bn. 4196, 
12) 12 Mg. Ader im Ringsbuͤhl Bn. 4197, 
13) ı Mg. 6 Rıh. Uder in ver Kalb Bn. 4198, 
4) ı Mg. a3 Reh. Adler außerm Sliechhaus 
Bn. 4199, 15) FMg. zo Rıb. Acer im Auers⸗ 
berg Bn. 4200, 16) ı Mg. ı3 Rth. Ader im 
Werebach Bu. 4201, 17) 14 Mg. 12 Rtih. 
Acker in den Zwiſchenwegen Bn. 4209, ı8) ı$ 
Mg. 20 Rth. Acker zwiſchen dem Willanzheimer 
und langen Rangenweg Bn. 4204, 19) ı4 Mg. 
14 Rth. Acker bei der Ziegelhuͤtte Bn. 4206, 
20) 3 Mg. 29 Rth. Acker am Hohenroth beim 
Randgraben Bn. 4207, 21) ı Mg. 37 Rth. 
Ader am Hohenroth Bn. 4208, a2) ı3 Mg. 
ı6 Rth. Ader beim Willanzheimer Weg Bn. 
4209, 23) 13 Mg. 33 Rth. Acker ih den Zwi⸗ 
ſchenwegen Bn. 3903. Hiezu ift nun Termin 
auf Montag den a1. Zuny früh g Uhr auf dem 
Rarhhaufe zu Iphofen anberaumt, wo ſich Kaufss 
liebhaber einfinden fonnen. Die nähern Beding⸗ 
niffe des Kaufs, fo wie die auf vorſtehenden 
Realitäten haftenden Laften und Abgaben werden 
in dieſem Termine befannt gemacht werden. 

Mt. Bibart den ı. Mai ı8a4. 

K. B. Laudgericht. 

4. Zum der tffenrlichen Feilbietung der, in 
ben Nummern 13, ı4 und 15 des diesjährigen 
Intelligenzblattes fir den Rezat-Kreis näher bes 
fhriebenen Tırmobilien des Wirthes Satzinger zu 
Buſchſchwabach wird dem Antrag ver Gläubiger 
deſſelben gemäß weiterer Termin auf den a6. Mai 


den unbedingten Zujchlag zu erwarten. 


. aber handlohn- und qiltfret; 
am Kettenbach, zehntbar, handlohu⸗ und gülts 
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l. J. ad. » Uhr in der Wohnung des benann⸗ 
ten Gemeinſchuldners angeſetzt, wovon man 
Kaufluſtige benachrichtigt. 

Cadolzburg am 29. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Zur Realiſirung einer guͤtlichen Auseinan⸗ 
ſetzung des Faͤrbermeiſters Johaun Michael Auf⸗ 
hanmer in Langenzenn mir deſſen Creditoren wer⸗ 
den am 10. Junius l. J. nachſtehende Grundbe— 


ſitzungen deſſelben entweder ganz oder auch nach 


Wahl der Liebhaber in getheilten Parzellen im 
Wege der dffentlichen Verfteigerung in der Art 


verkauft, daß der 4te Theil des Kanfpreifes ſo⸗ 


gleidy bei der Uebergahe, die Übrigen Z Theile 
aber in 3 Yabresfriiten, nämlib an Marrini 
1825, 1836 und ı827 bezabler, 
aber mit 5‘Prozent verzinier werden, Die Kauf: 
liebhaber haben fi) an jenem Tage Nachmittags 
a Ubr in dem Weinwirth Hellebachifhen Haufe 
einzufinden und bei aunebmbaren Geboren ſogleich 
Diefe 
Gegenftimde find +). das Wohnhaus Nr. 144 in 
der alten Zenn gelegen, = Stod hoch, maffiv 


von Duaderfteinen neu erbaut, 57 Schuh lang, 
38 Schub tief, mit einem doppelten Manfards . 


Dach, 4 helzbaren Zimmern, 4 Küchen, 8 Kam⸗ 
mern, einem Keller, 3 Böden und handlohnfrei. 
Zu diefem Haufe gebdren folgende Pertinenzitüde: 
a) das maſſive Farbhaus mit 4 eingemanerten 
tupfernen Kefeln, und daran gebautem Pferd: 
Kup: Schwein: und Schaafftal, Grastammer 
und Holzlege, mit einem zum Hopfentrocknen 
eingerichteten Boden 80 Fuß lang, 18 Fuß breit, 
b) einen geräumigen Hofraum, vorbin Schorrs 
garten; =) ein Grabeubeet; 3) die Peunt hinter 
dem Haus mit dem Darauf mit fleinernem Fuß 
und fteinernen Säulen im Yahre 18:9 erbauten 
Stadel, 45 Schuh lang. 408. kgeir, a Stod 
bo, mit 5 zum Hopfentrodnen wohl eingerichs 
teten Bbden und einem Seller darunter, giebt 
3 fl. 37% fr. fires Handlohn; 4) ı Mg. Uder 
am Yurggrafenhofer Weg, zehnbar, übrigens 
5) 3 Ma. Uder 


bis dahin’ 
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frei; 6) JTagw. Wiefe an der fteinernen Brüde, 


‚handlohnbar mit 6% Prozent, 7) 15 Tgw. Uder 


und Hopfengarten "im Haardgraben, zehntbar, 
und mit 63 Prozent handlohnbar; 8) a Gemeins 
dekultu eite Wieſe an der breiten Bride, Mg. 
groß, Son. 195, 196, von grundherrlichen 
Kaften gänzlich frei; 9) ein dergl. allda, Stbn. 
208, dermalen mit Hopfen angelegt, fammt Ge: 
ftäng; 10) ein dergl. alda, Sthn. »ı8, zur 
Hälfte Wiefen, zur Hälfte Hopfengarten; 11) 
» Dig. Uder auf dem Ziegenberg, zehntbar, das 
gegen guͤlt⸗ und handlohufrei; 12) 25 Tagw. 
Gemeindewaldrheil im Tiefthal, Etbn. 93 mit 
20— 50 jähr. Fichten Stangenbolz mit wohl: 
geſchoſſenen Stangen ; 3) 15 Zagw. Gemeinde 
walbtheil in der Haard Stbn. 158, im jungen 
Borren : Anflug ; +4) a7 Mg. Gemeindewaldtheil 
im Ziefthal, Etbn. 194, mit ao — Sojährigen 
Fichrengeftäng ; 15) 15 Mg. Gemeindewalprheil 
in der Haard, Erbn, 94, mit jungen Forrens 
Anflug; 26) a Mg. Adler im Haaröhof, giebt 
den 15. fl. Handlohn, den Zchnten, keine Gült, 
in = Stuͤcken, Umfchreib: Rr. 209 u. 2105 17) 
2 dergl. Umfchreib: Nez. wıa und aıa, die Las 
ften gleich dem vorigen. 

Cadolzburg am 30. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

6. Auf die am 27. Januar 1. J. feil gebo⸗ 
tenen Immobilien des Wagnermeiſters Michael 
Herder dahier ſind in dem erſten Verſteigeruugs⸗ 
Termin geboten, 1600 fl, auf dad Wohnhaus 
fammt Zugebdrungen, 780 fl. auf den 34 Mg. 
Adler im Schaafhof. Da indef damit die Hy⸗ 
pothefen nicht gededt find, fo wird auf den Ans 
trag eines diefer Hypothenglaͤubiger noch eine 
zweite Berfleigerung auf den 8. Junius Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ausgeichrieben, und Kaufluſtige hie⸗ 
zu in das Landgerichtslofale geladen, 

Eadolzburg am 5. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag der Gläubiger des verftorbenen 
Kreuzwirths Michael Brehle vom Dürrwang fol: 
len die zu feinem Nachlaffe gebdrigen Ymmobilien, 
nämlich ein Wirthſchaftsgut zum golonen Kreuz 
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in Dirrwang, beflehend aus einem Wohnhaus, 
Stadel, Korbhaus und einem Sommerkeller, 
dann an Gütern 7 Mg. Ueder, ı Tagw. Oh⸗ 
matwiefen, $ Tagw. Peunth, J Tagw. Gars 
ten am Haus ſammt Gemeinderecht, zuſammen 
auf 1716 fl. gerichtlich tarirt, mit der Steuer 
aus 1900 fl. Kapital, » fl. 17 fr. Herbſtzins, 
3 Vierling bar. Maafes Korngält, ı Metzen 
Habergülr, ven voten Gulden Handlohn in allen 


Fällen belafter, mebft mehreren Dreingaben an, 


Bauernzeug und volltändigem Braugewerfe, dfs 
fentlid an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Hiezu Ift Termin auf den 21. Juni 1824 Nadıs 
mittag von a bis 5 Uhr in der Kreuzwitthſchaft 
zu Dürrwang anberaumt. Kaufeliebbaber wer: 
den aufgefordert. zu erfcheinn und ihre Ungebore 
zu Protokoll zu geben. 
+ Dintelsbäh! den 6. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die den Webermeiſter Johann Wilhelm Linkſchen 
Eheleuten zu Dietenhofen zugehdrigen Beſitzungen, 
als: 1) ihr Truͤpfhaus allda, taxirt auf 450 fl., 
2) 5 Mg. Acker im Meiſtersweg, Taxe 33 fl., 
3) 4 Mg. Acker im Katzenbuck, Zare aõ fl., 
4) J Tagw. Wiefen, Taxe 250 fl., Öffentlich 
verkauft werden. Zu dem Ende iſt Bierungstere 
min auf 9. Juny Vormittags 9 — ı2 Uhr ans 
Beraumt worden, am welchem Tage befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Wenningſchen 
Wirthshauſe zu Dierenhofen ſich einfinden fönnen, 
Die Tararions: Verhandlung, ingleichen die auf 
den Befizungen haftenden Laften und Abgaben 
Idnnen aus den Verhandlungen in hiefiger Regis 
ſtratur eingefehen werben, 

Mt. Erlbah am ı 0. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eined Realgläubigers des 
Gemeinfchuldners Georg Michael Boͤckler in Mirs 
telihbnbronm wird biemit der Hof deſſelben, bes 
ſtehend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Keller, 404 Mg. zebentfreien Aeckern und g% 
Tagw. Miefen und Brachflecken, mit dem 13 
Gulden Haudlohn, so fr. Grundzind, 3a Geids 
lein Korn: und do Seidlein Haberguͤlt, Herrie⸗ 
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ber Gemaͤs — im gerichtlichen Tarwerth vou 
4567 fl., anderweir ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich dems 
nad) zur Rizirarion hierüber am 4. Juny 1824 
in Mittelſchoͤnbronn einfinden und den Zuſchlag 
des Hofs für das Meiftgeborb auf Genehmigung 
ber Bbdlerfchen Gläubiger gewaͤrtigen. 

Geuchtwang, den »7. April 1824. 

K. DB. Landgerichr. 

10. Auf den Untrag der Gläubiger des Ges 
meinfchuloners Georg Michael Pelfiner in Bin⸗ 
fenweiler wird hiemit +) das Kdblersguth dejjels 
ben, beftchend aus einem Wohnhaus No. ı, £ 
Scheune, 3 Pofraich, J Dumglege und Brons 
nen, obhngefähr 4 Tagw. Gras: und Wurzgars 
ten, 15 Mg. zehendfreien Aeckern, 3 Tagw. 
Ohmatwieſen und 4 Klafter Waldrecht, im Zars 
werth von 2600 fl., =) ein halbei Feldlehen ven 
3 Mo. zebeudfreien Aeckern und Tagw. Wie⸗ 
fen, im Taxwerth von 600 fl., 3) »4 Ma. eis 
genen Acker und » Tag. Wiefen im Zogelfeld, 
im Taxwerth von 200 fl., und 4) 43 Tagw. 
eigene Obmarwiejen am Binfenweiber, im Tax⸗ 
werth von 900 fl. rbn., anderweit ſubhaſtirt. 
Beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebbaber wol: 
lem ſich demmac zur Lizitation hierüber am 14. 
Juny dies Zahrs in Binfenweiler einfinden und 
den Zuſchlag mit Vorbehalt der bwoͤchentlichen 
Friſt zur Stellung eines beijern Kaͤufers gewär« _ 
tigen. 

Feuchtwang, den 21. April 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

v1. Auf die zur Concursmaſſe des Heinrich 
Philipp Deiterlein von Oberampfrach gehörigen 
Grundſtuͤcke, 1) ein neuerbautes Wohnhaus mic 
Scheuer und Vienjtal mir „z Tgw. Peunt anı 
Haufe in Oberampfrady , 2) das Guͤtlein No. 15 
daſelbſt, I Mg. Ader in der Marrenpeunt, 
4) 95 Mg. Klingen » oder Buͤgelheckenacker, 
5) 4 Tgw. Lerchenweiher Wiefe, 6) 43 Dig. Ges 
meinderheile, in 8 Stüden, worunter ein Tgw. 
Wieſe it, if amı 3.d. Mis. Fein Angebor ge: 
legt worden. Diefe Grundſtücke werben daher 
nach dem Antrag der Gläubiger unter Bezugnah⸗ 
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me auf das diefigerichtliche Ausfchreiben vom 11. 


März h. 36, wiederholt zum dffentlichen Verkauf 
ausgeboten, und werden befigs und zahlungsfds 
bige Kaufeliebhaber eingeladen, ſich zur Verfteis 
gerung Freitags den 4. Juny 6.58. Nachmittags 


2 Ubr im Oeſterleinſchen Haufe in Oberampftach 


anzuſiuden. 
Fcuchtwang, am 5. May 1824. 
Königl. Landgericht 
12. Nachſtehende zur Concuremaſſe des Wer 
dermeiſters Johann Georg Bender von Steinbach 
a; d. H. gehbrige Grundbeſitzungen, als: 1) dad 
Koͤblersguͤrhlein No. 8 zu Steinbach a. d. H., 


Beſiz-Mr. 381, beſtehend aus einem Wohnhaus’ 


fe, 3 Scheuer, 4 Brounens Antheil, J Tgm. 
Hofraith, 3 Tgw. Garten, 3 Xgmw. Peunt in 
a Stiden, 15 Mg. Acker in 3 Feldern und dem 
halben Gemeindredft — reicht a) zum kgl. Rents 
amt Feuchtwang deu 20. fl. Handlohn in allen 
Fallen, jährlih » fl. 30 fr. Geldguͤlt, von J 
Mg. Älterem Gemeindrheil den Zehuten und 5ı fr, 
3 pf. zu einem Steuerfimplum, b) zur Pfarrey 
Erzberg ı fr. und 3 Brechreiften für den kleinen 
Zehnten, und c) dem Echullehrer in Erzberg eine 
Meg Kom und eine Garb Korn — dann d) 
dem Andreas Dürr in Steinbach 10 gute Kreu—⸗ 
3er — mad iſt um 700 fl. tariıt; 2) ı Tgw. 
Welherwieſe mir Peuntrecht, giebr zum k. Rent: 
amt Feuchtwang den 15. fl. Handlohn in allen 
Faͤllen, 45 fr. Gilt und na Pr. ı pf. zu einem 
Sreuerfimplum, und ift um 150 fl. tarirt; 3) 
3 Mg. Uder in der Lanfen, giebt zum k. Rents 
anıt das Handlohn zum 20. fl. in allen Faͤllen, 
8 kr. Guͤlt und 4 fr. & pf. zu einem Steuerſim⸗ 
pum, zum Hoipital m Rorheuburg den Sehns 
ten, und ift um 3o fl. tarirt; 4) » Mg. Ader 
im Esbach, giebt zum Rentamt den 10. fl. Hands 
lohn bei Veränierung unter Lebenden, in Todes 
fällen ten einjährigen Derrag der grundhertlichen 
Abgaben, b6ekr. 14 pf. Guͤlt und g fr. 3 pf. zu 
einem Steuerſimplum — dann ‚ven Zehuten, 
und iſt um 75 fl. tarirt; 5) 15 Tgw. Wiefen in 
Esbach, giebt das naͤmliche Handlohn, 8 fr. 
2 pf. Goͤlt und 16 fr. 3E pf. zu einem Steuer⸗ 
hmplum zum Rentamt, Danı sd. Ohmatgeld 
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zur Gemeinde, und ift um 130 fl. tarirt, werben 
Donnerftags den 10. Juny h. 38. Vormittags 
9 Uhr im Benderfchen Haus zu Steinbach a. d. 
H. jan den Meiftbietenden verkauft; wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebyaber hiemir einge» 
laden werben. 
Feuchtwang, am 6. May 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

13. Die Gantrealitäten des Georg Amesdoͤr⸗ 
fer auf der Gugenmühle bei Nensimg, als: 
1) das Muͤhlgut, beftehend in Haus, Stadel, 
Korb, Schweinftällen, Keller, J Mg. Garten, 
33 Icht. Aecker, 15 Tgw. Wiefen, 25 Jchr. 
alten Gemeindtheilen, der reelen Muͤhlgerechtig⸗ 
feit und dem Gemeinderecht, 2) 55 Mg. walzen⸗ 
den Aedern in acht Parzellen, 3) 3 Tgw. wale 
zende Wieſe, nebſt einer paffenden Dareingahe, 
werden dem bffentlihen Verkaufe vorbehaltlich 
Freditorfchafrlicher Genehmigung unterftelt. Zu 
diefem Gejchäfte ift Termin auf Montag den ı4. 
Juny 1834 Bm. g Uhr an biefigem Gerichtöfige 
anberaumt, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
eingeladen werden. Die befondern Laften follen 
im Berkaufstermine zur Kenntniß kommen; wie 
es auch in der Zwilchenzelt jedem freiftebt, bei 
dem Gantguths-Curator Georg Blinker zu Nenss 
ling die Einficht der Realitäten zu verlangen, 

Greding den 6. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

14. Da ſich in dem am 29. vorigen Monats 
angeitandenen Termine zum Verkauf nachbenanns 
ter, dem Unterthan Georg Frey zu Steinader 
zugehörigen Realitäten, als 1) des Halbhofs 
No. 3 mir einem Haus, einem Stadel, ı Tgw. 
Garten, 20 Mg. Aecker, 43 Tagw. Wiefen und 
+ My. Holz, für 5000 fl. tarirt, am eigenen 
Stuͤcken: =) 2 Tagw. Wieſen, die untere Wies 
fe, für 800 fl., 3) a Mg. Weder im untern 
Feld, für 600 fl, 4) 15 Dig. Neder ebendas 
felbRt für 430fl., 5) 15 Mg. Aecker, der Bruͤck⸗ 
feingader, für 250 fl., 6) ı Mg. Sandader 
für 100 fil., 7) Mg. Acker im mittlern Feld 
für 115 fl., 0) ai Mg. Acker im Hohenfeld für 
200 fl, 9) Z Mg. Acker ebendajelbft für go fl., 
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20) » Mg. Uder eben allda für 160 fl., 11) 
a Mg. Uder bei der Landſtraße für 190 fl., 
22) ı Mg. Ader im mittlern Feld fir 160 fl., 
13) » Mg. Ader in der kurzen Gewand fir 
160 fl. und ı4) 4 Mg. Ader neben dem Bruͤck⸗ 


leinsader für 50 fl. tarirt, kein annehmbarer 


Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo werden folche 
zum bdffentlichen Verkauf anmit anderweit ausge: 
flellt und es ficht hiezu Xermin auf den a6. May 
Vormittags g Uhr an, im weldyem fidy befiz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige in dem Frepifchen 
Haus zu Steinader einzufinden haben. 

Gunzenhaufen am 7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 
15. Da in den beiden Subhaftationdterminen 


zum Verkauf der Miller Johann Häfeleichen Im⸗ 


mobilien in Obererlbach ein Käufer nicht erjchies 
‚nen ift, fo follen nachbenannte Grundſtuͤcke, nem: 


th 1) das Muͤhlgut, benannt die Schwaben: 


müble, melde aus einer Mahl: und Sehneid⸗ 
muͤhle und einem Wohngebäude mit a Sruben, 
6 Kammern, a Kuͤchen und einem doppelten Ro: 
den, Scheune und Staͤllen, ferner ,; Tagır. 
Schorgarten, 55 Mg.Neder, a5 Mg. Hopfens 
garten und 5 Ma. Holz beſteht, und weldes 
auf 4600 fl. gewürdigt ift, 2) 1 Tagw. freieis 
gene Wiefe, die Schwabenmwicfe genannt, wels 
ches auf 220 fl. gerichtlic) geſchaͤzt, 3) I Tgw. 
Meiberwiefe, welches auf 25 fl. geſchaͤzt iſt, 
nochmals dffenrlih am Mittwoch den. 26. May 
8. 38. früh g Uhr im Straſſeuwirthshauſe bei 
Dbererlbady an den Meiftbierenden verkauft wer⸗ 
den, wozu beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufsliebs 
baber geladen werben. Die Kaufsbedingungen 
werben im Zermine ſelbſt bekannt gemacht werben. 
Gunzenhaufen, am 15. April 1824. 
K. 3. Landgericht, 

16. Auf den Untrag eines Realglänbigers fol 
das dem Martin Heidingsfelver zu Immeldorf 
zugehdrige Gut, beſtehend aus einem Wohnhaufe, 
einer Scheune, ZZ Mg. Garten, 2 Mg. Ader 
und 3 Tagw. Wieſen, dann dem Rechte an dem 
unvertheilten Bemeindegründen, dffemlidy an dem 
Meiſtbietenden verkauft werben. Termin dazu 
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iſt auf Domnerftag den 3. Juni Vormittags 9 
Uhr anberaumt, in welchem fich befigs und zahs 
lungsfähige Kaufsliebyaber im Leuchsifcher. 
Wirthshauſe zu Immeldorf einzufinden haben, 
Heilsbronn am 17. April ıBa4. 
K. B. Landgericht. 

27. Auf den Antrag der Gläubiger des George 
Heubeck von Herperödorf werden deſſen Immo⸗— 
bilien, naͤmlich ») ein gebundenes Gut, beites 
hend aus einem Haufe, 4 Scheune, einem Bei. 
nen Schorrgaͤrtchen, 4 Tagw. Peunt, ı2 Mg. 
Aecker, 3 Tgw. Wiefen und 5 Ma. Holz, =) z 
Mg. Adler am Lichtenauer Wrg, 3) 3 Mg. Ader 
die Steinleiten, 4) 2 Mg. Ader der lange Etrom, 
5) 3 Mg. Acer das Startenäderlein, 6) ı Mg. 
Ader der Oberheidacker, 7) ı Mg. Ader der Uns 
terheidader, 8) 14 Mg. Ader der Kırgelader, 
9) x Mg. Adler am Ymmeldorfer Weg, jezt 
Wieje, 10) Z Tgw. Die Hutwieſen, 11) 3 Taw. 
die Weiherwiejen, »2) ! Tgw. Wieſen am Lich⸗ 
tenauet Weg, 13) 3 Tgw. Peunt, ı4) ı Mg. 
Holz hinterm Stumpfholz, und 15) ı 4 Mg. 
Eggeten und Buſchholz, dann ı6) 3 Mg. Acker 
im Buͤſchelbach, wiederholt djentlich feilgeboren. 
Bietungstermin ift auf Montag den ı4. Juny 
Vormittag g Uhr im Wirrhöhaufe zu Herpersdorf 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Heilöbronn, am 3. May 1824. 

Kdnigl. Land zerichr. . 

ı8. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
len die Grundbefigungen des Maͤllermeiſters Jos 
banın Georg Zehender umd feiner Ehefrau Eva 
Barbara Zehender zu Wattenbach, als ı) ein 
Muͤhlgut, beftchend in einem Wohnhauſe No. 3 
mit darin befindlihem Miählwert zu a Mahle 
gängen, dann einem gemwdlbten Keller, einer 
Scheuer, einem Pferdeftall auf vier Stüde, ei⸗ 
ner Schüpfe mit daran befindlichen Echweinftäls 
len, der Hofraich, ohngefaͤhr 2 Mg. großen 
Wurzelgarten, 3 Tgw. Peunt hinter der Muͤhle, 
a4 Tgw. Wiefen/ 195 Mg. Aecker, 4 Mg. 
Grundyolz; 2a) an walzenden Stuͤcken: a) ı Mg. 
Ader in der Maͤhlleiten, b) a Dig, Ader, die 
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Gteinleiten ‚genannt, c) + Tagw. Wiefen am 
Weidenbach, d) ein Tagwerk, die fogenannte 
Stoßwiefe an der Mühle, mit einigen Wirth: 
ſchafts⸗ Dreingaben, Montag den 3ı. May d. 
J, Morgend g bis ı= Uhr vor dem Commiffas 
rio, erften Landgerichts » Alfeffor Heuber, in dem 
Wirthshauſe zu Wattenbach zum wiederholten 
Verkauf gebracht werben, weshalb beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebyaber hierzu eingeladen 
werben. " = 

Heildbronn, am 7. Mar 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Vom Kdniglichen Laudgericht Herrieden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anrufen 
eines Hypotheken: Gläubigers das Gut der Mi⸗ 
chael Sichertſchen Eheleute zu Klafheim, beſte⸗ 
hend aus Haus, Scheune, J Tagw. Garten, 
6 Mg. Aeckern und 3 Tgw. Wiefen, dann zwei 
halbe Gemeindtheile, naͤmlich 4 Mg. im Heinen 
Lohwafen und 3 Mg. auf der Hard, meiftbies 
tend verkauft werden follen. Bierungsdtermin ift 
auf den 9, Juny Vorm. 8— ı= Uhr dahier arts 
beraumt, und werben befiz= und zablungsfäbige 
Kaufsliebhaber dazu mir dem Bemerken eingelas 
den, daß die Tare der Immobilien und die dars 
auf haftenden Laften in der biefigen Regiſtratur 
täglich eingefehen werden fbnnen. 

Herrievden, den 20. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Vom Kdnigl. Landgerichr Herrieden wird, 
biemir befaunt gemacht, daß die zur Chriſtian 
Zechiſchen Konkursmaſſe gebbrigen Immobilien, 
nemlich ) ein Wirthſchafts⸗ und Brauerei: Gut 
zu Leidendorf, 2) ı2 Mg. Ader in der Lima, 
3) a4 Mg. Uder der Sandader, 4) 2 Tgw. 
Weeſe beim Eichenbacher Weg, 5) + Tgw. bergl. 
baielbft, auf den 18. Zuny Nachmittags ı bie 
5 Uhr in Leidendorf meiftbierend werden verfauft 
wirdem, und daß die anf ben Jmmobilien baftens 
den Paten und Abgaben, fo wie die Tare der 
Immobilien in hiefiger Regiftrarur taͤglich einges 
fehen werden können. Beſiz- und zahlungsfähis 
ge Liebhaber werden hiezu eingeladen, 

Herrieden, den 6. May 1324. 

K. B. Landgericht, 
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a1. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
bie dem Jacob Pröfchel zu Steinersdorf gehoͤrigen 
liegenden Güter, beftehend in einem Gitchen mit 
Haus in Steinerödorf, Scheuer, halben Brun⸗ 
nen, Badofen, 3HM. Adler, IM. Weiber, 
3 Rgw. Wieſe, halben Gemeindereht, Echors 


gaͤrtchen und Hofraith, ı4 Tgw. Wiefe, a1 M. 


Holzanflug im Hirſchberg, 24 M. Waldung in 
ber wilden Ede, Z M. Neuriß am Hirfchberg, 
27 M. Feld an der Meifterleithen, 3 M. daf., 
Nankendorfer Markung, und auf 1108 fl. 30kr. 
gerichtlich geſchaͤzt, dffentlich verfteigert werden, 
Hiezu wird Tagfahrt auf den 28. Mai d. Is. 
Nachm. » —4 Uhr in dem Zinkifchen Gafthaufe 
zu Steinerödorf angefrzt und zu derfelben werben 
befizfähige Kaufsluſtige unter der Bemerkung eins 
geladen, daß die Kaufsbedingungen, fo wie die 
auf den Immobilien haftenden Paften im Vers 
kaufstermine werden erdfinet werben. 

Herzogenaurach, den ı6. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

a2. Zn der Gantfache des Johann Michael 
Sorg zu Waitzendorf werden auf Antrag der 
Gläubiger die zur Gantmaffe gehdrigen Realitäs 
ten, als a) ein Guth zu Waigendorf, beſtehend 
in einem Wohnhaufe, = Schennen nebſt daran 
gebauten Schweinjtällen, dem umvertheilten Ges 
meindrechte, 3 Tgw. Peuut, ı Tgw. Ochſen⸗ 
waid, 3Mp. Antheil am Steinwaafen, a8 Mg. 
Nedern, 145 Tgw. Miefen und 5 Mg. Wald; 
b) ı Tgw. freieigene Wieſe, die Birfleinswiefe, 
c) ein Guth zu Reindwinden, beftehend in einem 
Wohnhauſe No. a, 2 Schennen, » Tgw. Gars 


‚ten in = Stüden, 3 Tagw. Peunt, ı Tagm. 


Wiefe, 6 Mg. Aeckern und dem ganzen Gemeinde 
rechte, d) walzende Grundſtuͤcke, als 4 Mg. 
Buſchacker, J Mg. Wegader und Tgw. mitte 
lere Stockwieſe, plus licitando bffentlich vers 
lauft, und hinſichtlich der sub a m. b bezeichnes 
ten Immobilien Bierungstermin auf den 15. Ju⸗ 
ny I. 3. Nahm. » Uhr in Ioco Waitendorf, 
dann hiuſichtlich der Kit, c. u. d. benannten Reas 
liräten Bierungstermin auf den a». Fumi I. Is. 
Nachmittags = Uhr im loco Meindwinden 
69 
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bezielet, wozu Kaufsluſtige mit ber Bemerkung 
eingeladen werden, daß die Auswärtigen ſich über 
ihre Zahlungsfäbigkeit legal auszumweifen haben, 
die auf den Verkaufsobjelten ruhenden Laften fo: 
wohl als die geſchoͤpfte Tare täglich in der Lands 
gerichts » Kanzlei eingefehen werben können, und 
die nähern Kaufsbedingungen an den Bietungds 
termin befannt gemacht werben. 

Reuteröhaufen, den aa, April 1824. 

8. 3. Landgericht. 

33. Die zur Concursmaſſe des Müllermeifterd 
Korenz Mever auf der untern Mühle bei Wem: 
Ding gebdrigen Zmmobilien, ald ı) das Muͤhl⸗ 
gut, beftehend in der fogenannten untern Mühle, 
welche ein heizbares Wohnzimmer, ein daran ges 
bautes Kabiner, Küche, Waſchhaus und das 
Muͤhlwerk, a Mahlgänge, einen Gerbgang und 
eine Hirſchmuͤhle, oberfchlächtig, im fich begreift; 
im obern Stod aber a heisbare Wohnzimmer, 
2 Kammern und ſchoͤne Vbden zum Aufichärten 
des Getraids faßt, a Echeunen guten Bauftands, 
Stallung für 8 Pferde, Wagenremiß, große 
Hofraith, ein Mühlmeiher, 4 Krautbeet um den 
Damm herum, 2% Tagw. Wurz: und Baums 
garten, 8 Tagw. Müplwiefen, dreimädig, 3 
Mg. Adler hinter dem Lomersheimer Holz, ı5 
Mo. dajelbft, =. Bodenklaſſe, JJauchert Holz, 
„jährigen Holzftandes, 3 Gemeinde » Rechte, 
3) ſechs Morgen Iudeigene Heer, Huisheimer 
Steuer » Diftrift, werden dffentlich verfteigert, 
biezu ift Termin auf den 25. May Vormitrags 
9 — ı2 Ubr vor dem Commiffarius k. Landges 
richtö » Altuar Drittler, in dem Schallerfchen 
Baftbaufe zur Sonne in Wembing feſtgeſezt wors 
den, zu welchem Kaufsliebbaber, welche fich über 
ihre Befizfähigteit und eim zureichendes Wermds 
gen fogleich auszuweifen haben, andurch mit dem 
Bemerken eingeladen find, daß die herrſchaft⸗ 
lichen Laften und die Abgaben, nebſt den Ergies 
bigfeiten im Zermin befannt gemacht werden, 

Monheim am 25. Upril ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 

gers fol der Bauernhof des Leonhard Käferlein 


996 


zu Oberasbach, welcher auf 4927 fl. gerichtlich 
gewirdige ift, an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Hiezu it Termin auf Montag den 21. 
Zuni I. J. Vormittags von g — ıa Uhr an Ort 
und Stelle zu Oberasbach anberaumt, wohin bes 
fig : und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingelae 
ben werden. 

Nürnberg den 10. April 1824. 

K. B. Landgericht, 

25. Auf Antrag eines Huporhefargläubigers 
foll der Bauernhof des Johanu Chriftoph Wells 
bdfer Nr. 97 zu Bach, welcher auf 2491 fl. ges 
richtlich gewilrdige ift, an dein Meiitbierenden vers 
fauft werden. Hiezu ift Termin auf Montag 
den 12. Zuli I. 38. Nachmittags von a — 6 Uhr 
an Ort und Stelle zu Bach anberaumt, wohin 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden werben, 

Nürnberg den 6. Mai ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

26, Dad dem Bauern Konrad Krach zu Belm⸗ 
brach zugehoͤrige Gut No. ı zu Belmbrach, bes 
ftehend in einem Wohnbaufe, einem Eradel und 
dem Gemeindrecht, dann drei Morgen Aeckern 
und brei Biertheilen Tagwerk Wieſen, fol auf 
den Antrag eines Gläubigerd an den Meiſtbieten⸗ 
den dffentlich verkauft werden. Hiezu ift Taads 
fahrt auf Dienftag den 1. Junlus 1624 Vorm. 
9 Uhr im Ort Roth anberaume, an welcher bes 
fisfähige Kaufsliebhaber von zureihendem Vers 
mögen im bortigen Rathhauſe fi) einzufinden 
haben. 

Pleinfeld, am 3ı. März ı824. 

K. 3. Landgericht. 

27. Auf den Antrag eines Gläubigerd werben 
folgende Immobilien des Handelsmaunes Karl 
Bader zu Abenberg, mämlich deſſen ı) Haus 
No. ı8 mir Nebenbau zu Abenberg, 2) 4 Mg. 
Ader und F Tagw. Wiefe an der Schwabadyer 
Straße, 3) 4 Mg. Ader im Bechhöfer Toden: 
weg, und 4) 3 Mg. Holz; im Ofig, biermir wies 
derholt zum Verkaufe ausgeftellt. Hiezu ift Tages 
fahrt auf Freitag den a1. Mai 1824 Bm. q Uhr 
dahier auberaumt, zu welcher befizfähige Kauf⸗ 
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Liebhaber von zureichendem Vermoͤgen Hiermit ges 
laden find. ; 

Pleinfeld am ı. April 1824. 

; K. B. Landgericht. 

28. Auf nochmaligen Verkauf des Anmwefend 
bed Bürgers Leonhard Groß zu Roth, beftehend 
in einem neugebauten Wohnhaus No, 237 in der 
neuen Vorftadt, Schweinftall, geräumigen Hof⸗ 
raith und halben Gemeinderecht, has ein Hypo⸗ 
shetgläubiger angetragen. Es wird alfo biefem 
Geſuche ftart gegeben und weiterer Verſteigerungs⸗ 
sermin auf Dienftag den ı. Juny d. Is. feſtge⸗ 
ſezt, an welchem fich die Kaufeliebhaber auf dem 
Rathhauſe zu Roth einzufinden und der bafelbft 
anmwejenden Landgerichts: Kommiffion ihre Ange: 
bote zu Protokoll zu geben haben. Die Laften 
und Kaufsbedingniffe werden in diefem Termine 
befannt gemacht, und unbefannte Kaufsluftige 
haben fich über Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit 
auszumweijen. 

Pleinfeld am a6. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

29. Auf Anfuchen der verwirtibten Anna Bars 
bara Forfterin dahier fol deren auf hiefiger Stadt: 
marfung am Unterreichenbacher Weg liegenden 
Adler, der a Morg. ı Viertel 4a Ruth. nach dem 
neuen Maaße hält, zum 3. und legtenmal fubs 
baftirt werden. Beſitz und zahlungefähige Kaufss 
Iuftige haben fich denmad im Termine den 16. 
Zuny Mittags ı= Uhr bei Gericht einzufinden 
und den Zufchlag der Intereffenren zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 5. Mai ı824. 

K. B. Landgericht. 

30. Zum dffentlichen Verkauf des Häderguths 
und 3 eigener Grundftüde des in Concurs geras 
thenen Conrad Echmide in Ergerdheim wird Ter⸗ 
min auf den 3. Juny 1824 Nachmittags = Uhr 
in loco Ergeröheim im Fluhreriſchen Wirthshauſe 


angejezt, wozu ein jeder beſiz⸗ und zahlungds 


fäyiger Kaufslujtiger eingeladen wird, 
Uffenheim den 23. April 1824. 
A. B. Landgericht. 
31. Die acht eigenen Guͤther-Stuͤcke ber in 
Ganth gerathenen Schöllerijchen Eheleute in Era 
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geröheim werben ben 4. Juny 1824 Nachmittags 
a Uhr im Fluhreriſchen Wirchöhaufe dafelbit df⸗ 
fentlich an den Meiftbierenden abgegeben werden. 
Dejiz und zahlungsfähige Kaufluftige haben ſich 
fodann unfehlbar einzufinden, 

Uffenheim den a8, April 1824. 

K. B. Landgericht. 

32. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Georg Albreht Hollmann dahier gehds 
rige Wohnhaus mit den dazu gehdrigen Gemeinds 
theilen öffentlich verſteigert. Mit dem Haufe ift 
eine eingerichtete Zärberei verbunden, ein anges 
bauter Stadel, ein Farbhaus und Manghaus mie - 
6 kupfernen und einem ziunernen Keffel. Als 
einziger Bietungdtermin wird ber 28. Zuly d. J. 
Vorm. 9 Uhr angefezt, wozu Liebhaber eingelas 
ben werden. 

Waffertrübingen den a6. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

33, In der Oekonom Johann Leonhard Hoffs 
mannfchen Eoucuröfache dahler wird wiederholt 
auf den Antrag der Gläubiger zum dffentlichen 
Verkauf der zur Maffe gehdrigen Immobillen, 
a) eines MWohnhaufes N. 528, zweiſtockig aus 
Fachwerk erbaut, mit mehrern Zimmern, Kam 
mern und Boden, Kellern ıc. verfehen, des dars 
an floßenden Fluͤgelgebaͤudes, einer im Hofe fles 
henden Scheune, und =) folgende Grundſtuͤcke, 
nemlich 3 Mg. Acker am Kuͤlsheimer Weg, 3 
Mg. Acer unter den Külsheimer Weinbergen, 
3 Mg. Ader alda, ı Tagw. Wieſe jezt Ader 
im Dugenhofen, fänmtlic) Külsheimer Marfung, 
daun 3 Tgw. Wieje am krummen Steeg, 3 Tgw. 
Wiefe allda, Dbernddrfer Markung und zwar 
binfichtlich des Wohnhaufes auf den 15. Juny 
c. Bm. 9 — 12 Uhr im Locale N. 3 des Königs 
lichen Landgerichts, Hinfichtlich der auf Kuͤls⸗ 
heimer Markung gelegenen Grundftüde auf den 
16. Jung c. Bnt, 9— 12 Uhr im Orte Kuͤls⸗ 
beim, Im Hutheriſchen Wirchöhanfe, und wegen 
der in Obernddrfer Markung ſich befindenden auf 
den 17. Jung Nm. 2 —4 Uhr im Henningeris 
ſchen Wirthshauſe zu Oberndorf Tagesfahrt ans 
bush angeſezt. Beſiz⸗ und zahlungsfäpige 

m 69 
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Kaufsliebhaber, welche die nähere Befchreibung 
der Immobilien in der Regiftratur des Gerichts 
einſehen kounen, haben fid) im diefen einzelnen 
Strichterminen einzufinden und den Zufchlag nach 
Anleitung der Erelutiond: Ordnung zu gewärtigen. 

Windsheim den 3, April 1824. 

K. B. Landgericht. 

34. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 

das dem Webermeiſter Johann Weinreich gehdrige 
Wohnhaus dahier, beftehend aus a Stuben, eir 
ner Küche, Kammer, Keller und Boden, nebft 
den baran ftoßenden Schorgärtchen, TAR. groß, 
hiemit dffentlich feil geboren, und wird zu diefem 
dffentlichen Verkauf auf Mittwoch: den 9. Juny 
d. 36. Vm. von g— 12 Uhr im Lokale des K. 
Landgerichtd Termin. angeſezt, in welchen befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen‘ 
und den. Zufchlag nach Maasgabe der Erefus 
tionsordnung zu getwärtigen haben. Die auf 
dleſem Immobile haftenden Laften und Abgaben 
kbnuen täglich aus den Gerichtö : Akten im der Res 
giftratur des —— Gerichts erſehen wer⸗ 
den. 

Windsheim den 30. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

35. Da die Glaͤubiger des Metzgermeiſters 
Johaun Michael Koͤrber das Gebot, welches auf 
das zur Concursmaſſe gehdrige Wohnhaus N. 
473 bahier, fo wie auf die im Hofe befindliche 
Scheuer und den daran floßenden Gemüsgarten 
gelegt worden ift, nicht genehmigt haben, fo 
werden auf Antrag der Ereditorfchaft diefe Im⸗ 
mobilien anderweit tim Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefezt und ald Tagesfahrt hiezu der g. Juny c, 
Bm. 9 — ı2 Uhr beftimmt, im welcher fich bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Ger 
fhäfrezimmer N. 3 des unterfertigten Gerichts 
einzufinden und den Zufchlag nad) Anleitung der 
Erekutionds Ordnung zu gewärtigen haben, 

Mindeheim den 1. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

36. Auf Auſuchen des Wirths Adam Reich 

berzer in Hochaltingen follen deifen befigende Rea⸗ 


litaͤten, beſtehend aus einen Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
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de, einer ganzen Gemeinds⸗ und Taferngerech⸗ 
tigkeit, nebſt Stadel, Stallungen, Bronnen 
und Wurzgarten, wozu 15 Mg. Acker und 3 
Tagw. MWiefen gebdren, dann einem neuerbauten 
Bräuhaufe mit Bräugerechtigkeit, einem Stuͤck⸗ 
lein der Cbertifche Gartenplag genannt, einem 
Hoſpitallehen von 253 Mg. Aecker und 44 Tgw. 
Ohmat- dann a4 Tgw. Herbftwiefen. An eis 
genen. Grundſtuͤcken: a) ı$ Tgw. von 44 Tgw. 
Haagmwiefen, b) ı Mg. der in der Euren 
Gwandt, c) A Tgw. von 6 Tgw. berrfchaftliche 
Hofwiefe, d) 3 Mg. Ader im Mäuerle, e) $ 
Mg. Ader in den Gräben, f) 5 Mg. Ader bins 
ter der Hochwiefe, g) ı Mg. Ader im Kuͤßberg, 
h) 3 Mg. Acker im obern Bronnen, i) J Mg. 
Ader das Gehrenäderle, k) F Mg. Ader das 
Steinhruchäderle, I) 3 Mg. Ader beim Dennich, 
m) „5 Mg. Ader das Lochäderle, n) ‚%, Mg. 
Ader allda, 0) ı Mg. Adler der Grießacker, p) £ 
Mg. Ader bei den 3 Kreuz, q) Z Mg. Ader im 
Starkenneſtle, unter amtlicher Leitung dffentlich 
verkauft werden. Zu biefem Ende wird Tages» 
fahre auf Dienftag den a2. Juny d. Js. Vor: 
mittags 9 Uhr angefezt, wozu zahlungsfähige 
und mit gutem Leumundszeugniſſe verfehene Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Anhange vorgeladen werden, 
daß nicht nur die Tafernwirthfchaft fammt Zuges 
hör, fondern auch das Braͤuhaus nebft Zugehdr 
in Veränderungsfällen nach Maadgabe des Kaufs 
brief d. d. 31. Merz 1786. $. ı5. der Auf⸗ 
und Abfahrt zum 10. Pfennig und dem Fallhand⸗ 
Iohn zu 50 fl. an Geld unterworfen fey, und bie 
Bräugerechtigkeit der Tafernwirthſchaft für ims 
mer einverleibt bleiben muͤſſe. Das Hofpitals 
lehen von 253 Mg. Acer und 43 Tgw. Ohmets 
und =4 Tagw. Herbftwiefen giebt in Veraͤnder⸗ 
ungsfällen das Beſtandhandlohn zum 10. Pfens 
nig, ift dienfibar, und har an dem Hoſpital zu 
Hochaltingen au Gerraidgülten jährlich 4 M. 
3 Vil. Roagen, AM. 74 Vrtl. Dinkel und 2 M, 


» 19 Birl. Haber abzureichen, die Laften vom den 


eigenen Grunpfißcen konnen in der Gerichtöfangs 
let vernommen werden. Zugleich werden alle bes 
Fannte und unbekannt Gläubiger deö Wirsys Adam 
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Reichherzer in Hochaltingen biemit vorgeladen, 
an eben diefem Termine ihre Forderungen gehdrig 
zu liquidiren und nachzuweiſen. 

Dettingen am ı 1. May ı824. 

Furftliches Stadt: und Herrfchaftögericht. 

37. Die zur Concursmaſſe des Zapfenwirths 


Johann Georg Kormann zu Löpfingen gehdrigen , 


Immobilien, ald: ein Haus fammt Zugehdr zu 
Dorf und Feld, 4 M. A. in der Leimgrube, Z 
M. U. auf der obern Hoh, 3 M. 4. auf ber 
Leimgrube, J Tagw. Wiefen über Egert, follen 
am Dienftag den 8. Zuni fl. 38. bei dem unters 
zeichneten Herrſchaftsgerichte an den Meiftbietens 
ben, vorbehaltlich der Genehmigung des Angebots 
von den Fntereffenten, dffentlich verfauft werben, 
und werden hiezu befißs und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Erbieten hiemit eingelas 
den, daß ihnen die Einficht der über die benanns 
ten Grundftücde aufgenommenen Befchreibung und 
Abſchaͤtzung in der herrfchaftsgerichtlichen Regis 
ftratur dahier täglich offen ftehe. 

MWallerfiein den 30. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

38. Auf Requiſition des Fuͤrſtlich Loͤwenſtein 
Wertheim Freudenbergiſchen Patrimonialgerichts 
1. Gollhofen werden von unterzeichnetem Herr⸗ 
ſchaftsgerichte nachfolgende, zur Concursmaſſe 
der Johann Georg Rdoſchiſchen Eheleute zu Goll⸗ 
ofen gehdrige und hieher gerichtöbare Immobi⸗ 
lien, als ı) eine achteld Hub, beftehend aus 8 
Mg. 164 Rth. Acer, 13 Mg. Z Rıh. Wiefen, 
z Rtb. breit Holz, tarirt auf 980 fl.5' 2) eine 
fecjehntele Hub, beftehend aus 73 s Mg. 53Rth. 
Felder, FZ Mg. 133 Rth. Wieſen, J Kb. breit 
Holz, 81 Rth. Borhoßg, tarirt auf 690 fl.; 
3) ZMg. Adler am Bauernivaafen, tarirt auf 
55 fl.; 4) 4 Mg. 3 Reh. Ader im Gedenheimer 
Meg, tarirt auf 55 fl.;5 5) 3 Mg. 205 Rth. 
der bei den „Soßen Bäumen, tarirt auf 30 fl.'; 
6) ı Mg. 13 Rth. Ader hinter dem Holz, tarirt 
auf go fl., =) + Mg. Ader afı der Uffenhelmer 
Gränze, tarirt auf 60 fl.; 8) J Mg. 34 Rrh. 
Wieſen Über ven Zwergsbach, tarirt anf ı40 fl.; 
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9) 3 Mg. ZRH. Ader im Gedenheimer Meg, 
tarirt auf 55 fl.; 10) Z Mg. 204 Reh. Ader 
am Steinach, -tarirt auf 30 fl., am Dienftag 
den ı. Juny db. J. Nachmittags = Uhr anf dem 
Rathhauſe zu Gollhofen an die Meiftbietenden 
bffentlich verkauft werden. Die Laften und Abs 
gaben, fo wie die nähern Strichbedingniffe wers 
den im Bletungstermin bekannt gemacht werben. 

Eineröheim, den aı. April 1824. 

Graͤflich Rechterenſches Herrfchaftsgericht. 


39. Die zur Konkursmaſſe des Muͤllermeiſters 
Georg Leonhard Foͤrſter von Gollhofen gehdrigen 
Immobilien, als: 1) die ſogenannte Vogelsmuͤhle 
zunaͤchſt bei Gollhofen, mit einem Mahl⸗ und 
einem Gerbgang, Haus, Hofraith, Scheune, 
Stallung, 4 Mg. Baumgarten, 34 Mg. eins 
gehdrigen Feldern und dem Mihlbachs : Rain auf 
der mittaͤglichen Seite, taxirt auf 1500 fl.5 
3) 3 Mg. 10 Rth. Ader neben der Mühle, tarirt 
auf 25 fl.; 3) 3 Mg: 133 Rth. am Reuſcher 
Bud, tarirt auf 45.; 4) # Mg. 204 Rth. 
Miühleggerten, tarirt auf 50 fl., werden auf dem. 
Antrag dar Kreditoren am Dienftag den 15. Funk 
d. 3. Nachmittags ı Uhr auf dem Rathaufe zu 
Gollhofen dffentlih an die Meiftbietenden vers 
fauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber eingeladen werden. 

Mt. Eineröheim den za. April 1824. 

Gräflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 

Herrfchaftsgericht. 

40. Nachdem fich in dem am 30. April d. 3. 
anberaumten Etrichtermin zum Berfauf der den 
Michael Förfterifchen Gefchwiftern von Gollhofen 
zugehörigen Ein Achtel Hub fein Kaufsliebhaber 
gemelder hat, ſo wird dieſes Feldlehen auf den 
Antrag des Hypothelar » Gläubigerd am Dienftag 
den 15. Juni Nachmittags ı Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Gollpofen wiederholt zum dffentlichen 
Aufftrich gebraht, wozu man — 
elnladet. 

Mt. Einersheim den 3. Mai 1824. . 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 
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41. Aufiden Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gers werden nachfolgende den Georg Krämeris 
ſchen Eheleuten von Mt. Eineröheim zugehörige 
Smmobilien in vim executionis dffenrlich vers 
Taufe werden, ald ı) das Wirthshaus zum rothen 
Ochſen, auf welchem die Tafern : Wirthfchaft und 
Bierbrauerei. Gerechtigkeit hafter, mit Hofraith, 
Scheuern, Etallung, Garten hinter der Scheu: 
ern und ven dazu gehdrigen Gemeinderechten. 
In diefes Wirthſchaftsgut find nachfolgende Guͤ— 
ter vererbt: a) 3 Mg. Acer im Hohenroth, b) 2 
Mo. Acer wieder allda, c) 13 Mg. Ader und 
Meinberg im Afchenberg, d) ein unbezimmertes 
Feldlehen, der Stödershof genannt, mir 19 Mg. 
UAecker, e) ein Feldguͤtlein oder Hüblein mit 3 
Mg. Aecker und Z Mg. Wiefen und ı Mg. Wein: 
berg im Weinäugelein, £) ein achtels Eckelheimer 
Hub, beitehend in 143 Mg. Aecker und 13 Mg. 
Miefen, g) ı Mg. Uder in der Schwärz, h)} 
Mg. Ader im Hertweg, i) Mg. 134 Rıb.Kleeader 
imobern Bach, k) 4 Mg. Kleeader zu Edelheim, 
1) 24 Viertel Mg. Acer im Weindugelein, m) J 
Mg. Adler im Echnappauf, n) 3 Mg. Ader im 
Jungferubronnen, tarirt zufammen auf 7250 fl; 
a) Effelsheimer Hub, beftehend in 25 M, Aecker, 
Er. Eat. No. 127, tarirt auf 1600 fl; 3) ein 
unbezimmertes Feldleben, der Stodershof ges 
sanıt, mir so Mg. Aecker, St. Cat, NR. 130, 
tarirr auf 650 fl-; 4) 4 Mg. Weinberg im Jahn, 


St. Cat N. 131, taxirt auf 25 fl; 5) 13 Mg. 


Acker im Zahn, St. Cat N. 132, taxirt auf 
200 fl; 6) ı Mg Acker im Zahn, Et Cat. N. 
333, tarirt auf 75. fl.; 7) 3} Mg. Garten im der 
innern Heeg, St. Eat. N. 134, tarirt auf zoofl.; 
8) 3 Ma. Ader im Weingarten, St. Cat. N. 
335, tarirt auf a5 fl.; 9) ı3 Vrtl. Krautacker 
in der DOrtauben, St. Cat. N. 136, tarirt auf 
8ofl.; 10) 3 Mg. Meinberg im untern Bach, 
St. Cat. N. ı37, tarirt auf 100 fl; ır) ein 
Etammrecht von Weidenkoppen bei der Pflans 
zenklinge an den Muͤhlbach, St. Eat. N. 1381, 
sarirt aufs fl. Hiezu iſt Bietungstermin auf 
Dienjtag den 15. Juny d. Is. Vormittags Uhr 
bis 32 Uhr auf dem Rathhauſe zu, Einersheim 
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feſtgeſetzt. Kaufsliebhaber werben mit dem Bes 
merken cingeladen, daß die Guͤter fo wie die auf 
denjelben haftenden Laſten und Abgaben täglich _ 
eingefeben werden koͤnnen, die näheren Etrichs 
bedingnifje aber im Dierungstermin felbft bekanut 
gemacht werden follen. Da übrigens noch meh— 
rere theild verficherte, theils nicht werficherte 
Schuldforderungen gegen die Georg Kraͤmeriſchen 
Eheleute vorhanden find, fo werden zugleich alle 
diejenigen, weiche immer eine Forderung an die 
Georg Kraͤmeriſchen Eheleute zu machen haben, 
hiemit dffentlich vorgeladen, bis Dienftag den 
15. Juny d. 3. bei hiefigem Gerichte zu erjcheie 
nen, und ihre Horderungen zu liquidiren und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei Vertheilung 
des Gütererlöfes nicht berädfichrige werden 
wuͤrden. * 
Einereheim, ben 7. Mai 1824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spelfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

42. Nachdem bei dem am 27. d. Mts. ſtatt 
gefundenen öffentlichen Verkaufe der Kaſpar Wim⸗ 
merifhen Sant: Realitäten zu Allerheim nur die 
eigene Güter verkauft werden konnten, fo wird 
zum Verkaufe bes noch weiters vorhandenen Hofs 
guts, wie folches in der dffenrlichen Bekanntmach⸗ 
ung vom 13. Merz 1.58. (Ar. Int. Bl. Er. 12, 
©. 540. N. 34 und Mördlinger Wochenblatt 
St. 16 ausführlich befchrieben ift, am Montag 
den 31. Mail. Is. Nachmittags ı Uhr im hies 
figen Amtölofale salva ratificatione creditorum 
dffeutlich zum zweitenmal verfteigert. Kaufs⸗ 
liebhaber, Auswärtige mir Vermoͤgens- und Leus 
mundezengniffen verfehen, werden eingeladen, 
biebei zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben. 

Harburg den 26. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

43. Zufolge Requiſition des Gräflich Rech— 
terenſchen Herrſchaftegerichts Mit. Einersheim 
wird anmit das zur Konkursmaſſe des Muͤllermel⸗ 
ſters Georg Leonhard Foͤrſter in Gollpofen gehd⸗ 


rige Eiuachtels Hoͤflein, Cat. No, 1206, aus 
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7Z Mg. 151 Rth. Meder, IM. 25 Rtb. Wies 
fen und «4 Schub breit und 3o Schuh lang Holz 
beſtehend, gewuͤrdiget um 450 fl. rbn., am 4. 
SFuny l.$ Vormittags 9 Uhr auf dem Rath: 
baufe zu Gollbofen dem dffentlichen Verlauf aus: 
arfezt. Indem died Kaufsliebhabern erdffner 
wird, bemerkt man, daß die Belaftung des Bu: 
thes, fo wie die Beſchreibung der einzelnen Bes 
ftandtheile, täglidy aus den Gerichtsaften zu ents 
nehmen ſey. 

Mir. Fppesheim am a7. April 1824. 
Fuͤrſtlich Loͤwenſtein Wertheim Freudenbergfches 
Parrimonialgericht 1. Kl. Gollhofen. 

44. Da ber Käufer des in vim exccutionis 
verfauften Müller Wolfgang Krorterfchen foges 
nannten Meubruchaderd, in ber Flurmarkung 
Hedersdorf gelegen, die fehuldigen Kaufgelder 
nicht erlegt hat; fo ift der andermweite Verkauf 
diefed Grundftäds, auf Gefahr und Koften des 
erften Käufers, befchlojfen worden. Es ift da: 
ber anderweiter Berfaufstermin auf Montag ben 
4. May Bormittagd 10 Ubr am hiefigen Ge: 
ricyrsfige anberaumt, und Kaufsluftige, welche 
ſich Über ihre Befize und Zahlungafaͤhlgkeit auss 
zumeifen vermdgen, werden biezu eingeladen. 
Die Tarationdverhandlung kann in der gericht: 
lichen Regiftratur eingefehen werden, 

Simmelsborf, ben aa. April 1824. 

Königl. Baier. Freiherrlich von Tucherfches 

Patrimonialgericht ı. Simmelsvorf. 

45. Am a5. diefes Monats Vormittags 9 
bis ı@ Uhr werden die in No. q, ıı und 13 des 
diesjährigen Nezate Kreiss Intelligenz + Blartes 
durd Patent vom 20. Februar diefes Jahrs zur 
Eubbajtartion audgefchriebenen Ymmobilien der 
Johann Georg Zehgruberifchen Konkursmaſſe zu 
Meivharbswind im Wirthshauſe zu Neidhards⸗ 
wind dem nochmaligen dffentlichen Verkaufe uns 
terftellt werden, weshalb biermit Einladung an 
bie zahlungsd s und befizfägigen Kauföluftigen 
ergeht. 

Wilhermsdorf am 3. May 1824. 

Koͤnigl. Baier. Freiherrlich von Wurfterifches 
Parrımonialgericht erfter Klajie, 
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ı. Da ber Miüllermeiiter Johann Michael 
Scheller zu Sirtmäyle in feinem Schuldenweſen 
feine Zahlungsunfäpigkeit felbft angegeben, fo ift 
durch die Entſchließung vom Heutigen der Unis 
verjal: Concurs erfannt worden, Es werden das 
her Die geſezlichen Eovifrörage, nemlich «Ni zur 
Anmeloung der Zordeiungen und deren gehörige 
Nachweiſung auf den 29. April, 2) zur Vors 
bringung der Einreven gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 4. Funius, 3) zur Schluß⸗ 
Verbandlung und zwar a) für die Replik auf den 
3. Julius, und b) fir die Duplif auf den 16. 
Julius vor biefigem Landgerichte jededmal- Vors 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt und biezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, dad Nichrerfcheinen bei den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausjchließung mit den an denjels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend erwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
des nodhmasigen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Mr, Erlbach am ıa. Merz ı824. 

Königl, Landgericht, 

2. Sn Folge der Inſolvenz-Erklaͤrung des 
Mebermeifters Johann Georg Bender von Steins 
bach a. d. H. vom 30, März h. Is. ift bei dem⸗ 
ſelben das Gant⸗Inventar vorgenommen und bat 
ſich hiebel eine ſtarke Ueberſchuldung ergeben. 
Es wird daher über deſſen Bermoͤgen das Concurs⸗ 
Verfahren eingeleitet und werden die geſetzlichen 
Edietstage und zwar a) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen auf Montag. den 14. 
Juni b. Is., b) zur Angabe der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch, 
den ı4. Juli b. Is. und c) zur Schlußverbands 
lung auf Montag, den 16. Auguſt h. Js. feitges 
fee und wırd zur Replik der Vormittag, zur 
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Dupfit aber der Machmittag des erwähnten 16. 
Auguſts verwendet werden. An diefen Edikts⸗ 
Tagen haben ſich alle, die an den Bender eine 
Forderung zu machen gedenken, jedesmal Bors 
mittags g Uhr einzufinden, widrigenfalls das Aus⸗ 
bleiben am erften Edifrs » Tage den Berluft der 
Forderung, das Ausblciben in den weitern Edikts⸗ 
Tagen aber den Aueſchluß mit der darinn vorzu⸗ 
uehmenden Prozeßhandlung zur Folge bat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche erwas von 
dem Bermdgen ded Gemeinjchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches mir Vorbehalt ihs 
ser Rechte an das diesgerichrliche Depofitorium abs 
zuliefern. 

Feuchtwang, den 6. Mai 1824. 

Königl. Landgericht. 

3. Da gegen den Joſeph Betz, Baner zu Stabls 
hofen der Univerfaltonfurd rechröfriftig erkannt 
ift, fo werden die geſetzlichen Ediktstage audges 
fehrieben: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
zur gebbrigen Ausweifung derfelben it Montag der 
-31. May 1824, 2) zur Vorbringung der Einreden 
Mittwoch der 30. Yuuy 1824, 3) zur Schlußvers 
handlung Freitag der 30. July 1824 gbeftimme, 
wobei bemerkt wird, daß der Replikstermin [bis 


zum 16. Auguft und der Duplifsrermin bis zum 


gt. Aug. inclusive laufen folle. Es werden biezu 
fänmtlihe Gläubiger, ſowohl befannt als unbes 
kannt, unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Aus: 
ſchließung der Forderung von der Oantmaffe, an 
den übrigen Eviftstagen aber die Ausſchließung 
mir den an foldyen vorzunchmenden Verhandlungen 
zur Folge habe. Alle jene, welche von dem Ges 
meinfchuldner etwas in Handen haben, werden 
bei Vermeidung des doppelten Erfaßes, jedoch 
bei dein Vorbehalt ihrer Rechte aufgefordert, fols 
ed dem Gantgericht zu übergeben, 

Greding, den 26. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

4. Natdem gegen den Georg Amesbbrfer auf 
der Gugenmühle bei Nensling wegen Ueberſchul⸗ 
dung auf Eröffnung des Univerfal: Coneurfes ers 
kannt, und von dem Cridar auf die Berufung 
biegegen verzichtet worden iſt; fo werben bie ges 
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feglihen Edikts Tage in folgender Art ausge⸗ 
ſchrieben, naͤmlich: zur Aumeldung der Forderuu⸗ 
gen und deren gehoͤrigen Nachweiſung, Montag 
der 14. Juni 1824., zur Vorbringung der Eins 
reden Mittwoch, der 14. Juli 1824., zur Schlußs 
verhandlung, Donnerftag, der ıa. Auguft 1824. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, jedoch fo, dag 
der Replikstermin bis zum 25. Yuguft, und 
der Duplifs s Termin bis zum gun. September 
ıd24 incl. lauft. Die Amesddrferifchen Eres 
ditoren werden bievon verftändiget, und zu 
den Terminen mic der Androhung der Rechts⸗ 
Nachrheile vorgeladen, daß deren Ausbleiben am 
erften Ediktstage den Ausfchluß aus der Maſſe, 
an den Übrigen Terminen aber mir den betreffens 
den Verhandlungen zur Folge habe, Alle diejes 
nigen, welche von dem Gridar irgend etwas in 
Handen haben, werden aufgefordert, folches bei 
Bermeidung doppelter Bezahlung, jedoch - unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, dem Gantgerichte zu übers 
geben. 

Greding, den 6. May ı824. 

K. B. Landgerichr. 

5. Der Wirth und Braͤuer Joſeph — zu 
Absberg hat unterm 26. vorigen Monats ſein 
3ahlungsunvermdgen angezeigt, und den Antrag 
auf Ganterdffnung gefiel. Es werden deshalb 
alle diejenigen, welche aus irgend einen Rechtes 
grunde eine Forderung an ihn zu machen haben, 
ı) zur Abgabe und Nachweiſung derfelben auf 
ben 14. Juny Vm. 8 Uhr, =) zur Abgabe der Er⸗ 
innerungen gegen die angezeigten Korderungen auf 
den 19. July Vorm. 8 Uhr, und endlich 3) zum 
Echlußverfahren und zwar zur Abgabe der Replik 
auf den 23. Aug. Borm. 8 Uhr, und zur Abs 
gabe der Duplif auf den 13. Sept. Borm. 8 Uhr 
unter der Warnung biemir geladen, daß derjenis 
ge, welcher am eriten Ediktstage aufenbleibt , 
mit feiner Korderung, derjenige aber, welcher in 


einem der folgenden Eoifrerage nicht erfcheint, 


mit der treffenden Handlung von der Mafje aus» 
geſchloſſen werden fol. Zugleidy werden alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchulöner Gegens 
ftände in Händen oder Zahlungen an ihn zu leis 
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ſten Haben, aufgefordert, die Grgenftände umter 
Vorbehalt ihrer Rechte wur bein hieſigen Gericht 
zu hinterlegen, und aud mur dahin Zahlungen 
zu leiften, mwidrigenfalls jie als. nicht geſchehen 
erachtet werben ſollen. 2 
Gunzenhauſen am aa. April 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 

6. Vom Kbnigl. Landgericht Perrieden wirb 
biemit befannt gemacht, daß auf ſelbſtiges Vers 
langen des Unterthanen Georg Andreas Weidner 
zu Sachsbach über jein zur Bezablung feiner 
Schulden wicht zureichendes Wermdgen der Cons 
eurs erbffner worden ſey. E. mmtliche betannte 


und unbefame Gläubiger des Auoreas Weidner . 


werden hierdurch vorgeladen, und zwar 1) auf 
ten a1. Juni Bormistags g Uhr zur Ans 
meldung und zum Nachweis der Forderung, =) 
"auf den 21. Zulı Vormittags 9 Ubr sum Anbrin⸗ 
gen der Einreben. gegen Die angemeldeten Fordes 
rungen, 3) zur fchliefigen Verhandlung auf den 
6. Auguft Vormittags q Uhr zur Berrbeidigung 
der angegriffenen Forderungen, und anf den 20. 
Auguſt Vormittags g Uhr zur Bersbeidigung der 
angegriffenen Einreven. Alle diefe Termine find 
zerſtorlich, weshalb das Ausbleiben aus dem ers 
fien Termin den Ausſchluß mit wer Forberung, 
das Wegbleiben aus den Übrigen Zeriminen ‚aber 
den Verluft der betreffenden Handlung zur Folge 
bat. Wer uͤdrigens von dem Gemeinſchuldner 
nod) irgend etwas in Handen oder etwas an den⸗ 
felden zu bezahlen har, muß alles dieſes bei Pers 
meidung nochmaligen Erfates bei dem unterzeichs 
neten Eoncurs » Gerichte hinterlegen und bezahlen. 
‚Hesrieden, ven 6. May 1824. 
K. 3. Landgericht. 

7. Das Kol. Randgeriht Herzogenaurach 
dat in dem Schuldenmwefen ber Georg Finfrichen 
Eheleuse zu Niederndorf auf eigenen Untrag ders 
felben den Univerfaltonfurs erkannt. Es wers 
den daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nachweiſung auf den 16. Juny d. Js., 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf ven 29. July, 3) 
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zur Schlußverhandlung und zwar n) für bie Ge: 
genreden auf ven 16. Auguſt, und b) für die 
Schlußreden auf den 1. Eepr. jedesmal Morgens 
9 Ubr feſtgeſezt und hiezu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechrts 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediftötage die Ausſchließung der For⸗ 
derungen von der gegenwärtigen Ronlurdmagie, 
das Nichterjpeinen in den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge haben wird, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend erwas 
von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefor⸗ 
bert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben: 
Herzogenaurach ven 4. May 1824. 
8. 3. Landgerichr. 

8. Dom Abniglichen Baierifchen Laudgericht 
Lauf wird hiemit bekannt gemacht: daß der Muͤl⸗ 
lermeifter Georg Weidinger aus Huͤttenbach feine 
Zahlungsunfähigkeit angezeigr und um Erdffnung 
bes Univerſalkoukurſes den Antrag geftellt bar, 
welcher auch über das Vermdgen deffelben unterm 
Heutigen erbfiner worden. Es werden alle dies 
jenigen, welche an den Gemeinfchuldner Zorders 
ungen haben, hierdurch aufgefordert, an den ges 
ſezlichen 3 Ediktetaͤgen, wovon ı) der erfte auf 
Breitag den 28. May Vormittags 8— ı2 Uhr 


zur Aumeldung der Anfpräde und deren gehdrige 


Nachweiſung, 2) der zweite auf Montag den 
28. Juny Vormittags 8 — ı3 Uhr zur Einbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Fordera 
ungen, 3) der dritte zur Schlußverhandlung und 
zwar a) für die Replik auf Freitag den 16. Zuly 
Vormittags 8 Uhr, b) filr die Duplif auf Frei⸗ 
tag den 3o. July Borm. 8 Uhr anberaumt mors 
ben, entweder perſdulich oder Durch gehdrige Bea 
vollmächtigte wor dem biefigen fönıgl. Landge⸗ 
richt zu erfiheinen und alles, was zur Liquid⸗ 
machung der Forderung erforderlich iſt, im erften 
Zermin bei Vermeidung der Ausſchließung der 
Borderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe 
vorzulegen uud anzuzeigen, in dem aten und Irem. 
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ift der Nachtheil des Ausfchluffes mit ber vorzus 
nehmenden Handlung im Falle ded Ausbleibens 
zu gemärtigen. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Bermdgensitlde, 
ed ſey pfandweife, oder aus einem fonftigen 
Rechrötitel in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung des nochmaligen. Erfages, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Rauf den 7. April 1824. 

R. 3. Landgericht. 

9. Das Königliche Landgericht Leuteröhaus 
fen bat in dem Schuldenwefen des verftorbenen 
Hohann Michael Heiulein von Anfelden durd) 
Eutſchließung vom 16. Merz I. Is. den Univers 
fals Eoncurs erfannt. Es werden baher, nach⸗ 
dem gedachte Entfchließung in Rechtskraft übers 
gegangen ift, die gefezlichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrige Nachweifung auf den a2. Juny I. Js., 
a) zur Vorbriugung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 26. July I. Is., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf den 13. Aug. 1. Is., und für die 
Duplit auf den 30. Aug. I. 38. jedesmal mors 
gend um 8 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biers 
mit Öffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgelas 
den, daß das Nichrerfcheinen am erften Eviktss 
sage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Eoncurdömaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend erwas von dem Vermdgen des Ges 
meinfchuldners Heinlein in Handen haben, bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfaged aufgefors 
dert, felches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gerlcht zu übergeben. 

Leuters hauſen, am 5. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. Vom Köpigl. Baier. Landgericht Nord⸗ 
fingen wird hiermit befannt gemacht, baß ber 
Bädermeifter Joſeph Ofterrieder zu Wilburgftets 
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ten auf das Anbringen eines Gläubigers fich für 
infoloent erflärt hat, und daß diefe Iufolvenz auch 
durch die bereitd erfolgte Vermdgens » Unterfuchs 
ung fich beftätiget hat. Es werden daher die uns 
befannten Gläubiger deffelben aufgefordert, fich 
1) zur Aumeldung und Nachwelſung ihrer For⸗ 
derungen auf den 10. May Vorm. q Uhr, 2) zur 
BVorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf den ı4. Jun. Vorm. g Uhr. 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Re: 


"und Duplif auf den 16. Juli Borm. 9 Uhr un: 


ter dem Rechtsnachthelle einzufinden, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Ausfchlief: 
fung der Forderung von der Concursmaſſe, das 
Ausbleiben am ben übrigen Terminen aber den 
Ausihluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben bie: 
jenigen,, welche irgend etwas von dem Vermdgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Strafe des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Nördlingen am a. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

21. Ueber das Vermdgen des Conrad Schmidt 
im Ergeröheim ift auf deſſen eigene Anzeige der 
Vermbgend s Infuffizienzg der Concurs erfannt 
worden. Es werden demnach die gefezlichen 
Ediktstage, a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
ben 19. May 1824, b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 23. Juny ı824, c) zur Schluß⸗ 
handlung, uemlich Replik und Duplik auf Frei⸗ 
tag den 23. July 1824 jedesmal Vormittags 
8 Uhr feftgefezt, und hierzu fämmtliche unbes 
Fanste Gläubiger unter dem Nechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Richterſcheinen 
in den übrigen Ediftötagen die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Holge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
he irgend etwas vom Vermögen des Gemeins 
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ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehal⸗ 
tung ihrer Rechte dem Gerichr zu übergeben. 

Uffenheim den ı7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Der Bürger und Schweinhaͤndler Daniel 
Dberdorfer dabier hat feine Zahlungsunfaͤhigkeit 
gerichtlich zu Protokoll erlärt, und auf Erdffs 
nung bes Univerfaltonfurjes angedrungen. Es 
werden demmach die gefezlichen Ediktsrage und 
Zwar ı) zur Aumeldung der Forderungen und ders 
felben gehdrige Nachweifung auf Mittwoch den 
26. May h. J., 2) zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag den 25. Juny, 3) zur Schlußverhands 
“lung und zwar fuͤr die Replit auf Montag ben 
“ a6. Zuly, und für die Düplif auf Montag den 
9. Auguft d. 3. jedesmal Vormittags g Ubr fefts 
gejezt, und hiezu fämmtliche unbekaunte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners andusch dffentlich un: 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Auss 
f&bließung der Forderung von der gegemmärtigen 
Konkursmaſſe, und das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Eviftötagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenige, wel⸗ 
he irgend etwas von dem Vermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, beiBermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehals ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Weiſſenburg den a5. April 1834. 

K. B. Landgericht. 

13. Das k. Landgericht Windsheim hat nad) 
dem eigenen Autrage des Wirths Georg Leonhard 
Körber dahier über deſſen Verindgen den Univer⸗ 
ſalconcurs erkaunt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der 
Sorderungen und deren gehbrigen Nachweifung 
auf ven 31. Mail. Is., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemelderen Korderungen 
auf den 30. Zunyl. J., 3) zur Schlußverhand— 
lung für die Replik auf den 15. Zulid. J., für 
bie Duplik auf deu 30. July d, 3. feſtgeſezt, 
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und hlezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger dfs 
fentlich unter dem Rechtsnachthelle hiermit vorges 
laden, daß das Nichrerfcyeinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Eviftstagen aber die Ausfchliefs 
fung mir den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge har. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Wermdgen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erjages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. ’ 
Windsheim den 17. April 1834. 
8. B. Landgericht. 


14. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bat in dem Schuldenwefen des Unterthanen Jo⸗ 
bann Bartholomäus MWichner von Oberntief 
durch Entfchliefung vom Heutigen nad dem eigs 
nen Antrag ded Schuldners den Univerfaltonkurs 
erfaunt. Es werben daher die gefeglichen Ediftss 
tage, nämlich ı) zur Anmeldung der Forderuns: 
gen und deren gehdrigen Nachiweifung auf den 
2. Junid. $., 2) zur Borbringung der Einres 
ben gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
5. Juli d. J., 3) zur Schlußverhandlung für 
die Replif auf den 20. Zulid. J., für die Dus 
plif auf den 4. Auguft d, J. feftgefegt und hie zu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein— 
ſchuldners dffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
hiermit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausichließung mir den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, weldye irgend erwas von dem Vermd⸗ 
gen der Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Windsheim den 17. April 1824. 

K. B. Landgericht. 
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15. Nachdem durch Erkenntniß vom 14. d. 
Mrs. über den Nachlaß des zu Ebermergen vers 
fforbenen Tagloͤhners Mathias Ortner die Gant 
erfannt, und die Bethelligten fich demfelben uns 
terworfen haben, fo werden folgende Ediktetage 
angefezt, ald Dienftag der 25. Mai I. 58. Vor⸗ 
mittags BUhr zur Anmeldung und gehdriger Nach⸗ 
weifüng der Forderungen, freitag der 35. Juni 
1. 38. Vormittags 8 Uhr zur Vorbringung der 
Einreden, und Montag der 26. Zulll. 3. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr zum Schlußverfahren. Die fämts 
lichen befannten und unbefannten Glaͤubiger wer⸗ 
den biemit unter dem gefeglichen Präjudize vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Präclufion der Forderung von der Gant⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen die Präklufion mit der Hetreffenden Handlung 
zur Folge bat. 

Harburg den 15. April 1804. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

16. Das Fuͤrſtliche Herrfchaftögericht Har⸗ 
burg hat Aber den Nachlaß des dahier verſtorbe⸗ 
nen ‘ledigen Daniel Hechinger, Sohn des Hof: 
factord Hechinger, den Univerſalkonkurs befchlofs 
fen, zu Folge deffen nun folgende Ediktstage bes 
ſtimmt werden, als ı) jur Anmeldung und ges 
hdriger Nachweifung der Forderungen Mittwoch 
der 9. Zuni I, Is. Vormittags 8 Uhr, 2) zur 
Beibringung der Einreden Freitag der 9. Zull I. 
8. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren Montag der 9. Auguft I. Js. Vormittags 
Bühr. Es werden daher die fÄmmtliche befanns 
te und unbefannte Gläubiger vorgeladen, am den 
bezeichneten Tagen sub poena praeclusi dahier 
zu erfcheinen, und Aufpriäche gelrend zu machen. 

Harburg den ab. April 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 

17. Nachdem durch Erkenumiß vom 23. d. 
Mrs, über das Vermdgen der Wittwe Anna Barı 
bara Maier, Baͤuerin von Meggingen die Gant 
erfannt worden, fo werden in Folge deſſen fols 
gende Ediktstage beftimmt, als: ı) Freitag der 
4. Juni I, Is. Vormittags 8 Uhr, zur Aumel⸗ 
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dung und gehdrigen Nachweifung, =) Dienftag 
der 6. Juli l. 38. Bormittags 8 Uhr zur Beis 

bringumg der Einreden, 3) Dienftag der 10. Au⸗ 
guft I. Is. Vormittags 8 Uhr zum Schlußver⸗ 

fahren. Die fänmtlichen ſowohl bekannten. als 

unbetannten Gläubiger werden hiemit unter dem 

Präjudize dabier zu erfcheinen vorgeladen, daß 

das Nichterſcheinen an dem erften Ediktstage den 

Ausſchluß von der Gantmaffe und das Richters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen die Praͤclu⸗ 

fion mis der betreffenden Handlung zur Folge 

habe. 

Harburg den a7. April 1624. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrfbaftögerict. 

18. Ueber das Bermdgen des zu Neidhards⸗ 
wind verftorbenen Bauern Fohann Ereudner und 
feiner Ehefrau, der jegigen Wittwe Eliſabetha 
Steudner dortſelbſt, ift anf den eigenen Antrag 
diefer Wittwe und mit Zujlimmung der Vormuͤn⸗ 
der der minderjährigen Johann Steudnerifchen 
Kinder der Univerfal: Konkurs erbffnet worden, 
und werden nunmehr bie geſetzlichen Ediktstage, 
1) zur Anmeldung und Nacdhweifung der Forders 
ungen an die Konkursmaſſe auf den 28. April d. 
J., 2) jur Borbringung der Einreden gegen die 
angemelderen Forderungen auf den 3ı. May d. 
J., und 3) zur Schlußverhandinng auf den 30, 
Funy d. F. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu die Gläubiger der Gemeinſchuldner uns 
ter bem Rechtsnachtheile hlermit vergeladen, daß 
das Nichrerfcjeinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen au den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vor: 
zunchnremden Handlungen zur Folge habe. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen der Gemeinfchuldner in Händen 
baben, aufgefordert, ſolches bei Wermeidung 
nochmaligen Erſatzes, uurer Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Milhermsdorf am 12. Merz 1824. 

Koͤnigl. Baier. Freiberrlih von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
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9. Bon dern Kbniglich Waierlfchen Kreide a1. (Liquidatlonds Edilt.) Mer an bie Ders 
und Stadtr Gericht Ansbach ift über den Allodials laffenſchaft des am 4. Sept. 9. 3. verftorbenen 
Nachlaß des zu Rügland verftorbenen Geheimen gemeinſchaftlich Fuͤrſtl. Hohenlohefchen Geheimes 
Raths und Rirterhauptmanns Sebaftian Freiherrn raths Michael Andraer dahier einen Auſpruch zu 
von Crailsheim dem Antrage der BenefirialsErs haben glaubt, wird auf Antrag der Erbeinterefz 
ben gemäs die Erdffnung des erbichaftlichen Li⸗ fenten aufgefordert, ſolchen binnen 3o Tagen 
quidations⸗Prozeſſes nach den Worfchriften der, und zwar fpärefiens bis zum =. Juny I. J. Vor⸗ 
Preußiſchen Gerichtsordnung L 51, $. 53 ff. mittags g Uhr vor dem unterferkigten Gerichte 
befchloffen amd zunächft Riquivarlons « Termin vor anzuzeigen und rechtsgenügend nachzuweiſen, 
dem Commiſſair, Kreiögerichtö. Affeffor v. Deble widrigenfalls die Maſſe unter die bereits bekaun⸗ 
bafen, auf Donnerdtag den 3. Juny I. Is. Vor⸗ ten Oldubiger und Erben vertheilt werden wird, 
mitt. q Uhr allhier beziele worden. Alle diejenigen, und die Richterfcheinenden davon ausgeſchloſſen 
welche an diefe Maffe Aufprüche zu machen ges bleiben, 
denfen, werden hiedurch geladen, in dem beſtimm⸗ Schillingsfuͤrſt den 24. April ı Bag. 
ten Termine perfdnlicy oder durch zulaͤſſige Ber Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftogericht. 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, unter der Verwar⸗ 22, Auf Antrag des Jacob Rüdinger zu Gubtz⸗ 
nung, das die aufbleibenden Gläubiger aller ih⸗ Helm und deſſen Gurstäufers Johann Adam Fine 
rer erwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit kenberger daſelbſt, werden alle diejenigen, wel⸗ 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach che an bem # Belerleinshof des erſtern noch be= 
Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von ſtehende hypothekariſche Anfprüche haben, fie mw 
der Mafre noch übrig bleiben moͤchte, verwiefen gen intabalirt ſeyn oder nicht, aufgefordert, fols 


werben follen. the dabier binnen a Monaten nachzuweiſen, wir 
— Ausbach, am a7. Merz ıBa4. brigenfalld nach Ausflug obiger Frift fofort die 
Bufh, Director. kdſchung der eingetragenen als gerilgt angegebes 


nen Auſpruͤche und die Präclufion der nicht ans 
20. Der Mabelverleger Joſeph Anton Bba⸗ gemelderen erkanut wird. 
wald in Roͤgliug hat nachgeſucht, wegen felnes Schloß Sechaus im Rezarkreife Baierns den 


beventenden Schuldenftandes feine fämmtlihen 20. März 46824. . 
befannten und unbelannten Gläubiger zur Er⸗ Fuͤrſtlich Schwarzenbergfcher Herrſchaftsgericht 
zielung eines Nachlaßvergleiches vorzuladen. Zur Hohenlandsberg. 


Herſtellung eines richtigen Paffioftandes, dann 23. Zur Berichtigung der hypothekariſchen 
zur etwaigen Erzweckuug einer guͤtlichen Wibereins Verhaͤltniſſe der von der Wutwe Anna Eva Auer 
kunft zwiſchen den Glaͤublgern und dem Schuld⸗ zu Erlach aus dem Nachlaſſe ihres Vaters ers 
ner, if daher Zermiu auf den 3. Jumy früh 9 worbenen Grundſtuͤcke, namentlich: r Mg. es 
Ubr vor tem Deputirten, dem Pönigl. Landges heusacker auf der untern Huth, ı Tgw Lebens 
richtö » Actuar Dristler anberaumt, im welchem wieſe, eines Lehen des Kräurbretes, des Antheils 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Boswald ihre Korders mit z am 45 Mg. kehenholz, det Antheils mit 
ungen zu Tiquidiren haben, und zwar unter dem J am ebenfalls 44 Mg. Lehenholz, bat die Bes 
Rechtonachtheile, daß die Ausbleidenden bei dem fißerin auf Worladang der unbefannten Realpräs 
weisern Berfabren unberuͤckſichtigt gelaffen, resp. tendeuten diefer Immobilien den Anrrag geitellt, 
in den Befchluß der Mehrheit einwilligend ange: Es werden denmach biemir alle diejenigen, welche 
feben werden follen. aus irgend einem Grunde Realamiprüce an die 
Monheim, den a5, April 1834. obigen Grundſtuͤcke zu haben vermeinen, zur Au⸗ 
Koͤnigl. Landgericht, meldung derfelben auf Dirnfiag den 15, Jung 
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1834 fruͤh 8 Uhr hieher zu Gericht unter ber Ans 
drohung geladen, daß die Ausbleibenden mit. ih⸗ 
ren etwaigen Realanfprücden auf die Gruudſtuͤcke 
präfludirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen anferlegt werden wird. 

Zeutershaufen, den 27. Merz 1824. 

_ K. B. Landgericht. 

24. Bon dem Koͤniglichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichte Fuͤrth werden auf den Antrag der Ver⸗ 
wandten resp. der gerichtlich aufgeſtellten Vor⸗ 
muͤnder, nachbenannte Verſchollene, uͤber deren 
Aufenthalt und Leben ſchon ſeit mehreren Jahren 
alle Nachrichten fehlen, und zwar: ı) Georg 
Friedrich Lederer, geb. den 10. Sept. 1792, 
Soldat unter dem k. baier. 5. Linien » Jufanteries 
Megimente, ſeit dem ruffiichen Feldzug ı 812 vers 
mißt; 2) Matthäus Stoͤber, geb. den 17. Nov. 
1792, Soldat' unter dem Pbnigl. baier. 15. Li⸗ 
nien : Infanterie: Negimente, feit dem 30. April 
«813 im franz. Feldzuge vermißt; 3): Johann 
Friedrich Uhr, geb. den 5. März 1780, welder 
vor ungefähr 20 Jahren als Strumpfwirkergeſell 
von bier fort und feiner Aeuſſerung nach, nad 
England gieng, feitdem aber nichts von ſich hbs 
ren ließ, mebjt ihren erwa zurüdgelaffenen unbes 
kannten Erben und Erbnehmern hiemit edictaliter 
vorgeladen, innerhalb g Monaten, vom Tage der 
Iniertion diejer Citation an, und längftens im 
Terntine den »5. Non. 1824 bei dem unterzeich- 
neten Gerichte vor dem Deputirten Kreis- uud 
Stadtgerichts-Rath Pflaum ſchriftlich oder pers 
ſdnlich ſich melden, und daſelbſt weirere Amweis 
fung zu erwarten, widıigenfalld fie für todt ers 
Märt werden, umd ihr, im dem diejleitig gericht: 
lihen Depofitorio befindliches Vermoͤgen ihren 
nächiten Verwandren, welche ſich als folche legi— 
timiren werden, ohne Caution ausgehändigt wers 
den wird. . 

Fuͤrth, den. 13. Febr. 1824. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

25. Die Soldaten Johaun Andreas Weigel 
von Au bei Haunvorf, geboren am 19. October 
1789, Georg Caſpar Jaͤcklein von Unterasbach, 


geboren am 17. Jan, 1790 und Thomas Kamm 


— 
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von Brand, geboren am 17. März 1787, wers 
ben feir dent ruſſiſchen Feldzuge vom Jahre 181 = 
vermißt, dann ift der vormalige K. Preußifche 
Hufar Johann Leonhard Gebhard von Bunzens 
baujen, geboren am 8. Januar 1778, feit dem 
Jahre 1799 von bier abwefeud, und ſaͤmmtliche 
Soldaten haben feit dieſer Zeit von ihrem Leben 
oder Aufenthalte keine Nachrichten mehr gegeben, 
Auf Antrag der naͤchſten Auverwandten derfelben 
ift ihre dffentliche Borladung befchloffen worden, 
und diefemnad werben die Eingangs benannten 
Abwefenden oder deren erwa binterlaffene umbes 
kannte Erben aufgefordert, ſich binnen q Monas 
ten vom Tage der Einruͤckung diefer Berfilgung in 
die dffentlichen Blätter angerechnet, fpäteftens 
aber bis zum Donnerftag den 23. Zuly 1824 
vor dem unterzeichneten Landgericht perfdnlich 
oder fchriftlich zu meldeu, und weitere Aumeis 
fung zu erwarten, ober zu gewärtigen, daß fie 
für todt erflärt, und ihr dahier befindliches 
Vernsdgen ohne Caution ihren naͤchſten gefejs 
lichen Erben ausgebändiger werden wird. 
Bunzenhaufen ven 1 1. Sept. 1823. 
Königl. Landgericht. 


26. Vom Königl. Baier. Landgericht Herrie⸗ 
den im Rezarkreije des Königreichs Baiern, Die 
Maria Anna Walburga Purnikel, den 12. May 
1772 zu Dürmwangen gebobren, hat ſich im Jahr 
1793 von Eichſtaͤdt, wo fie im Dienſte geftanden 
entfernt, um fich angeblich nach Wien zu begeben. 
Die Maria Anna Walburga Purnikel oder deren 
zurücdgelaffene Erben und Erbnchmer werden an⸗ 
durch edictaliter vorgeladen und aufgefordert 
fi) am 29. Dezember dieſes Jahrs 8 Uhr Dii 
mittags um fo zuverläßiger vor dem unterzeichnes 
ten Königl. Landgericht entweder ſchriftlich oder 
perfdnlich zu melden, als im entgegengefezten 
Halle die Maria Anna Walburga Purnifel fir 
todt erflärt, und deren Vermdgen denjenigen 
überlaffen würde, welchen ed nach der geſezlichen 
Erbfolge gebuͤhrt. 

Herrieden im Rezatkreiſe den 21. ehr, 1824. 

8 B. Landgericht. 
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27. Am 3. Nov. 16808 verſtarb dahier bie 
bei dem gelſtlichen Rathe und Canonicus Debat⸗ 
tis als Koͤchin in Dienſten geſtandene ledige Frau⸗ 
ciſca Chriſtin, mit Hinterlaſſung eines am 30. 
Januar deſſelben Jahrs errichteten Teſtaments, 
worinn ſie ihren einzigen Sohn, den geweſenen 
Koͤnigl. Preuß. Unteroffizier unter dem Regimente 
von Kuobelödorf, Namens Raymund Anton 
Chriſt, und aufden Fall feines früheren Ables 
bens deſſen beiden Sdhne, und wenn auch biefe 
bereitö verftorben oder nicht mehr ausfindig zu 
. machen ſeyn follten, die hiefigen Ortdarmen zu 
Hanpterben ihres Nachlaſſes ernannte. Ihr 
Sohn verftarb wirklich vor ihr ald herummiehender 
Krämer am 13. July ı808, der Nachlaß wurde 
alfo zunächft an deffen beide Kinder erbfinet, des 
ren Namen und Aufenthalt aber nicht auszufunds 
{haften war. Den außergerichtlichen Notizen 
zufolge follten fich foldhe mit ihrer Mutter, die 
Ehrift bbslich verlaffen hatte, zu Berlin oder in 
bortiger Gegend aufhalten. Die beshalb auf 
Requiſition an bie dortigen Stadtgerichte erlaffes 
nen Recherchen blieben aber fruchtlos, und eben fo 
war die frühere Aufforderung im dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern ohme Erfolg. Nachdem nunmehr feit dem 
Kodestage der Erblafferin der gefezliche Zeitraum 
von ı5 Fahren verftrichen it, fo werden bie ges 
dachten Chriftifhen Kinder nebft ihren etwa zus 
rüd'gelaffenen Erben und Erbnehmern anf ben 
Antrag der Euratoren dergeftalt dffentlich vorges 
laden, daß fie fi binnen g Monaten, und zwar 
Köngftens in dem auf-den 23. März 1825 anbes 
raumten Termine bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte perfbnlich oder fehriftlid melden, und 
dafelbft weitere Anweifung, im Falle ihres Aus⸗ 
bleibens aber gewärtigen follen, daß fie werden 
für todt erflärt, und die ungefähr in 1000 fl. 
beftehende Ehriftifche Verlaſſenſchaft dem ihnen 
fubftitnirten biefigen Armenfond zugeeignet wers 
den wird. 

Herrieden, am 26. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

28. Bon dem Kbniglichen Landgerichte Schwas 

bad) if auf Unfuchen der Verwandten des über 
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10 Fahre abwefenden Johann Nühl, geboren zu 
Haag den 18. Der. 1784 umd unter dem Königs 
lich Baierifchen ı 6.’Linien » Fufanterie » Regiment 
zu Ingolftade ald gemeiner Soldat geflanden, 
nebft feinen etwa zurüd'gelaffenen Erben und Erbe 
nehmern dergeftalt dffentlich vorgeladen worden, 
daß er fich binnen g Monaten und zwar längftens 
in dem auf den 1. Sept. 1824 Born. q Uhr aus 
beranmten Termine auf dem’ Königlichen Landges 
_ richte dahier perfdnlich oder fapriftlich melden, und 
dafelbft weitere Auweifung, im Falle feines Aus⸗ 
bleibens aber gewärtigen folle, daß er werde für 
todt erflärt, und daß ſein fämmtliches zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermdgen feinen naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche geſezmaͤßig legitimiren kͤnnen, werde 
zugeeignet werden. 
Schwabach im Rezatkreiſe am 6. Nov, ı823. 
K. B. Landgericht. 


“ 


29. Nachbenannte Verfchollene: 1) Wilhelm 
Köhler aus Uffenheim, geboren am 13. Zuny 
1790, Soldat unter dem Abniglich Baierifchen 
ı 1. Linien s Infanterie: Regiment, feit dem Rufs 
fiihen Feldzuge vermißt e =) Johann Adam Pfeife 
fer aus Guͤlchsheim, geboren am a1. December 
1790, Soldat unter-dem Königlich Baierifchen 
6. Linien s Infanterie s Regiment, . feit dem Rufs 
fiihen Feldzug vermißt, 3) Georg Lorenz Pfeufs 
fer von Guͤlchsheim, gebören am aı. Merz 
1791, Soldat deffelben Regiments und feit der 
nemlichen Zeit vermißt, 4) Johann Michael Veeh 
aus Guͤlchsheim, geboren am 26, Merz 1790, 
Soldar des Königlicdy Baierifchen ı 1. LiniensFns 
fanterie: Regiments, feit derfelben Zeit vermißt, 
werden fanımt ihren unbefannten Erben und Erb⸗ 
nehmern auf den Antrag ihrer Väter anmit vor⸗ 
geladen, binnen der ausfchließenden Frift von 
9 Monaten und zwar laͤngſtens bis zum 12. Fe⸗ 
bruar 1825 vor dem unterzeichneten Landgerichte 
um fo gewiffer perfdnlich zu erfcheinen, ober auf 
geſezliche Weiſe fich fchriftlich zu melden, und 
«weitere Anweifung zu erwarten, ald außerdem 
Provokanten für todt erflärt und ihr Vermögen 
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an ihre nächflen Unverwandten ohne Caution auss 
sebändigt werden wird. 

Mfienheim, ı4. Apsil 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

’ 30. Die Soldners- Wistwe Ana Margaretha 

Geiß zu Holzkirchen, geborne Bauer von Echwoͤrs⸗ 
heim , iſt obnlängft ohne Hinserlajfung von Leis 
beserbeu ab intestato mit Tode abgegangen. 
Diejelbe hatte noch einen einzigen Bruder, Nas 
mens Zalob Bauer von Schwoͤrsheim, welcher 
vor ungefähr 30 Jahren als Schuhmachergeſell 
dn die Fremde gieng, und der Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalt nichts mehr hören ließ. 
Die beitellten Euratoren haben num zwar bie Erbe 
Ichaft für ven abwefenden Curanden angetreten, 
zugleich aber den Antrag geftellt, daß derfelbe 
unter Bekanntmachung des Unfalld diejer Erbe 
ſchaft edictaliter vorgeladen, und gegen ihn der 
BVerfchollenheitd «Prozeß eingeleitet werde. Dies 
ſem Untrage gemäß wird daher gedachter Jakob 
Bauer aus Schwoͤrsheim oder beffen Descendenz 
hiemit dffenslid; aufgefordert, fich binnen perem⸗ 
‚torifcher Erift von 6 Monaten a dato um fo ges 
wiſſer um diefe Erbfchaft zu melden, umd ſich zu 
degitimiren, als außerdem der Nachlaß den ans 
berweiten Verwandten ber Erblafferin zuerkannt, 
und auögefolgt, er aber für todt erklärt wer⸗ 
den wird. 

Dettingen, am a7. April 1424. 

Fuͤrſtlich Oettingen Spielberg ſches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht. 

21. Der [don 30 Jabre abweſende Chriſtian 
Erdmann Schmidt, gebuͤrtig von Lohe, welcher 
‚Anfangs in Baſel und nachher in Frankfurth am 
Main als Hausknecht gedieut haben fol, wird 
auf Unfuchen feiner Gefchwifter, welche von des 
gedachten Berfcholfenen Leben und Aufenthalt feit 
diefer Zeit feine Nachsicht erhielten, ‚biemit edicta- 
liter vorgeladen, daß er oder bie etwa von Ihm 
aurödgelaffenen Erben und Erbnehmer fid) binnen 
9 Monaren a dato und fpäteltens in dem auf 
den #. Dec. diefed Jahrs anberaumten peremtos 
aliben Termin bierort& entweder perfdnlich oder 
auf legale fchriftlihe Weije zu melden haben, 
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außerdem zu gewärtigen, daß auf Unyegung der 
Ertrahenten mit der Fuftruftion der Sache ferner 
verfahren, derſelbe für todt erklaͤrt, umd deſſen 
Bermdgen von ı32 fl. 38 fr, 14 pf. feinen in 
Rohe anſaͤfſigen Geſchwiſtern als feinen gebdrig 
legisimirren naͤchſten Erben nad) geſezlicher Bes 
ſtimmung zugefprocden und unter Aufhebung ber 
Sicherheitoleiſtung überlaffen wird. 
Nürnberg, den a2. Febr. 1824. 
Kbnigl. Baier. Freiherrlich von Tucheriſches 
Parrimonialgerichr —* a. Alaſſe der aͤlteru 
inie. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. (Widerruf.) Der auf den 17. Junid. J. 
anberaumte Termin zum Verkauf des Hauſes 
des Buͤtmermeiſters Michael Rudolph in Langen⸗ 
zeun Kreis-FJutelligenz⸗-Blatt No. 19. Seite 
918 bis 919) wird hiermit aufgehoben. 

Cadolzbutg, den 7. Map ı 824. 

8. B. Landgericht. 

2. In der Concursſache des Johann Georg 
Schubert von Dombuͤhl iſt das Locations- Urthel 
heute an Die Gerichtstafel angeſchlagen worden; 
hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Feuchtwaug, am 7. May ı824. 

Königl. Landgericht. 

3. In Sache des Nadlers Michael Möfel zu 
Monheim wegen Präclufion feiner unbefannten 
Realprätendenten wird das Erfenntniß den as, 
April d. 36. ad valvas publicas angeſchlagen. 

Monheim deu 18. April 1624. 

K. B. Landgericht, 

4. In der Concursſache des Bauern Stephan 
Viertel zu Allersbach wurde heute das ergangene 
Präclufivertenutniß an die Gerichrötafel affigirt,, 
—* hiemit zur dffentlichen Keuntniß gebracht 
wird. 

Neuftadt a. d. Aiſch dem 7. April 1824, 

K. B. Landgericht. - 

5. Es wird hiermit bekannt gemacht , bag 

im Wege der Hilfsvollſtreckung ein Zubrmannt: 


# 
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Wagen mit eifernen Achfen und einiger Ketten 
verfehen, Freitags den 4. Juny d. Is. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr im Schloßhofe dahier an den Meift- 
bierenden gegen gleich baare Bezahlung verjteis 
gert werden fol, und werden Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerlen eingeladen, daß ſolcher auf 50 fl. 
tarirt worden ft. 

Waffertrüdingen, am a4. April 1824. 

Konigl. Landgericht. 

6. Sn der durch Vergleich beendigten Con⸗ 
euröfache ded Glaſermeiſters Georg Hartung zu 
Mt. Bergel ift heute gegen die im erften Edikts⸗ 
tage nicht erfchienenen Gläubiger das Präclufionse 
Erkenntniß erlaffen und an die Gerichtötafel ans 
gebefter worden. 

Windsheim den 4. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Zn der Concursſache des Koͤblers Wil⸗ 
helm Eckert von Hiltmannsdorf iſt am Heutigen 
das geſchoͤpfte Erſtigkeltserkenntnis am Gerichts⸗ 
brett angeſchlagen worden, welches den Intereſ⸗ 
ſenten zur Darnachachtung bekannt gemacht wird. 

Cadolzburg am 26. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Da die verehelichte Sophia Kreutzer, 
eine geborne Drittler dahler ſich freiwillig der 
Dispoſitlon über ihr Vermoͤgen und des Rechts, 
laͤſtige Vertraͤge zu ſchließen, begeben, und ſich 
unter die Curatel des Rothgerbexmeiſters Jacob 
Remshard dahier geſtellt hat, ſo wird ſolches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Windsheim den 24. April 1824. 

K. B. Landgeridır. 

9. Der auf den ao. huj. anberaumte Mo⸗ 
biliar-Verſtrich in dem Buͤchleinſchen Haufe zu 
Roſenberg wird andurch wieder aufgehoben. 

Ruͤgland den 14. May ı824. 

Freiherrl. v. Erailsheimifches Patrimonialgericht, 


Belanntmahungen öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
ü Anbaltes, 


2. Nach hödhfter Beſilmmung wird die Beis 
fuhr des Materials zur Unterhaltung der 
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Strafen an die Mindefinehmendben pacht⸗. 
weife auf die nächften 3 Fahre überlaffen. Der 
Bedarf beftehet im biefigen Amtsbezirk: 1) fär 
die Straffe von Nürnberg nah Bamberg in bei⸗ 
läufig. 3,900 Material: Haufen, =) für die Strafs 
ſe von Nürnberg nad Baireuth im ohngefähr 
1,400 folder Haufen, und wird zur Verpachs 
tung, bei welcher aber nur verläffige und auch 
als ſolche befannte oder fid) ausweifende Perfos 
nen zugelafjen werben fdunen,, Termin auf Dons 
nerftag den 20. Mai d. J. Vormittags von 10 
bis 12 Uhr hiermit angefeht. 
Erlangen, am 29. April 1824. 
Kdnigl. Rentamt. . 
2. Auf Montag den 31. d. M. Vormittags 
10 Uhr werden im hiefigen Rentamts» Lofale 


. 30 Schfl. Waizen und 60 Schfl. Haber in Fleis 


nen Parthien durch Aufftrich verkauft, wozu fich 
Kaufsliebhaber einfinden wollen. 
. Eabolzburg den 1a. Mai 1624. 
K. B. Rentamt. 

3. Hoͤchſter Weiſung gemaͤs wird der durch 
den Tod des bisherigen Beſitzers Georg Peter 
Wieſinger zu Lenzersdorf dem Staat heimgefal⸗ 
lene mannlehenbare 3 Morgen Acker auf dem 
Berg in Erlbacher Markung liegend, als ein von 
allem grunds und lehenherrlihem WVerbaftd bes 
freites Eigenthum unter den befannten vorgefchries 
benen Bedingungen an ben Meiftbietenden dffents 
lich verkauft, und Verkaufstermin auf Montag 
den 31. diefes Monats Vormittags 9 Uhr in lo- 
co Leutershauſen anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verfteigerung in dem Gaſthauſe zum Hirſchen 
vor fich gehet. 

. Eolmberg, ben 10. May 1824. 
K. B. Rentamt. 

4» Zum Öffentlichen Verkauf folgender Frucht⸗ 
Vorräthe aus dem Erndtejabr 1833, ald 8 Schfl. 
Walzen, 40 Schfl. Dinkel und » 0 Schfl. Has 
fer auf dem Leutershaufer Amtskaſten, dann 100 
Schfl. Dinkel und 100 Schfl. Hafer auf dem Ge⸗ 
traidfaften zu Colmberg aufgejpeicherr, has cas 
unserfertigte Rentamt Termin auf Montag den 


zı 


1027 


a4. May Vormittags g Uhr Im deffen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer anberaumt, wozu Kaufsluftige eingelas 
den werden. 
- Colmberg, am 12. May ı824. 

K. B. Rentamt. 

5. An den nächften Schrannentagen Sams: 
tags den 22. und 29. dies verfauft das unters 
zeichnete Amt einige 100 Schäffel Kern und Rog⸗ 
gen ı823r Frucht und befter Qualität unter Bors 
behalte hoͤchſter Genehmigung an die Meiftbies 
tenden. 

Nördlingen am 11. Mai 1824. 

8. DB. Rentamt. 

6. Am Montag den a4. Mai Vormittag um 
9 Uhr verkauft das Königlihe Rentamt Uffen: 
beim in deſſen Geihäftszimmer von den dahler 
aufgefpeicherten Getrald = Vorrärhen der lejten 
Erndte fehr guter Art in einzelnen Parthien vors 
behaͤltlich höcfter Genehmigung 30 — 40 Schfl. 
Waizen, ı00 Schfl. Korn und darüber, 50 
Schi. Dinkel, 150 — 200 Schfl. Haber und 
ladet hiezu alle Liebhaber ein, 

Uffenheim den 14. Mai 1834. 
Kbnigl, Rentamt, 

7. Bel dem unterzeichneten Rentamte wers 
den Mittwochs den 26. May Vormittags 10 
Uhr 50 Scheffel Haber vom Kaſten zu Efchens 
bad) und Merfendorf, dann ungefähr 18 Schefs 
fel vergl, vom Kaften zu Windsbach meifibietend 
verkauft, wozu Kauftliebhaber hiemit eingela⸗ 
ben werben. 

MWindebah, ben 11. May ı8a4. 

Koͤnigl. Rentantt. 

8. Auf den Grund der von einer Koͤnigl. Res 
gierungs + Finanz « Kammer eingelangten höchiten 
Entſchlleßung vom 2. und praes. 13. dies, wird 
die Schafweide im hiefigen Park auf diefes Fahr 
meiftbietendb verpachtet und biezu Termin auf 
Montag ben 24. laufenden Monars Vormittag 
20 Uhr bezielt, im welchen ſich die Pachtliebha⸗ 
ber dahler einfinden, die Bedingniffe in Erfahrs 
ung bringen und fodann den Zuſchlag salva ra- 
tilicalione gewärfigen Fbnnen. 

Triesdorf, den 15. May 1024. 

Kdnigl, Oekonomie⸗ Verwaltung. 
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9. (Die erledigte Elementarlehrerſtelle an ber 


Lodeliſchen Armenkinder-Schule dahier betr.) 


Vom Magiſtrat der Koniglich Baieriſchen Stadt 
Nuͤrnberg wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
durch Befdrderung des Lehrers Strdhlein die Ele⸗ 
mentarlehrers⸗Etelle an der Loͤdeliſchen Atrmen⸗ 
kinder⸗Schule dahier erledigt worden iſt. Mit 
dieſer Lehrersſtelle iſt ein firer Gehalt von 350 fl. 
verbunden, und die Wicderbefegung derfelben ers 
folgt auf die Präfentation des Magiftrats und 
der Gemeinde: Bevollmächtigten, Es werden 
daher die Eompetenten, welche um biefe Stelle 
fi) bewerben wollen, biemit aufgefordert, ihre 
Eingaben mit den erforderlichen Atteſten verfehen 
binnen 4 Wochen, von heute an, bei dem Ma⸗ 
giſtrat einzureihen, mobei bemerkt wird, daß 
nur folche Bewerber berädfichtiger werden können, 
welhe in der Anftellungs: Prüfung die Note 
„vorzüglich“ oder „fehr gut’ erlangt oder 
nachber erworben haben. 

Nürnberg den 23. April 1824. 

Binder. Scharrer. 

10. Für das unterzeichnete Königliche Ober: Aufe 
fhlag: Ame find 14 Klafter Scheitholz aus dem 
Forſt-Revier Raubenzell in den biefig Königlichen 
Holzgarten zu führen. Zu Verleihung diefer Holz: 
fuhren an den MWenigftnehmenden ift Termin auf 
Eamftag den 22. d. M. Vormittags so Uhr in dem 
Dber = Auffchlag s Umtlidyen Locale anbergumt, wo⸗ 
zu man Stridluftige einlader, 

Ansbach, den 15.Mai 1424. 


-Königl. Ober⸗Aufſchlag⸗ Amt ded Rezat⸗-Kreiſes. 


11. Nachſtehend Herrſchaftliche Domaͤnen Wies 
ſen verpachtet die unterzeichnete Behoͤrde mit Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung und zwar: Montag 
den zı. Mai Nachmittags in deſſen Geſchaͤfts zim⸗ 
mer 7 Tgw. 158 OR. Bruͤhlwieſen in g Stuͤcken 
an der hiefigeu Stadt, 25 Igw. 4r OR. die Schlich⸗ 
temwiefen bei Mühlbrud, 44 Tgw. 41 OR. den 
Kohweiber, 4 Tgzw. 39 QR. Wieſen am Kohwei⸗ 
ber, ITgw. 163R. die Fiſchgruben bei Hohes 
berg. Mittwoch den 2. Juni Nachmittags ı Uhr, 
im Kirchdörferifhen Wierhshaus zu Sommersdorf 
135 Tgw. die untere Reichenauer Schafhofswieſen, 
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4 ITgw. 22 FOR. die Probftenwiefen, 31Tgaw. 
SOR. die Waͤchterin, 41 Tgw. 29 QU. die Rohre 
wiefen, 54 Tgw. 41 OR. die Forſtwieſen, 1 Tgw. 
an der Altmuͤhl unterhalb Großenried, ſamt dem 
Woͤhrlein, ı Tgw. 11QR. bey der Großenrieder 
Bruͤcken. Donnerſtag den g. Juni Nachmittags 
a Uhr im Kronenwirthöhaus zu Ohrubau 25 Tgw. 
die Arberger Schaͤfereywieſen, 15 Tgw. aufm 
Schießwaaſen zu Ohrnbau, 25 Tgw. 34 OR. die 
Winkelſteigwieſe. Freitag den 4. Juni Nachmittags 
1 Uhr im Beul. Wirthshaus zu Thann, 83 Tgaw ·˖ 
40R. die Schwabin, 85 Tgw. 41 QR. die Mels 
cherin, 6A Tgw. 1r OR. die Bruckbergerin, 113 
AH DR. die obere Reichenauer Schafpofswiefen, 
2 Tgw. 35} OR. inder Shwammerin. Hierzu wers 
den Pachtluſtige an die beftimmten Orte unter dem 
Bemerken eingeladen, daß Auswärtige dem Amt 
unbekannte Liebhaber ſich bei Amt über ihre Zah⸗ 
lungsfähigfeit aus zuweiſen oder ihre Theilhaber ſo⸗ 
gleich zu benennen haben. 

Herrieden, am 14. Mai 1824. 

8. B. Rentamt. 

12. Ein Geldbeutel mit etwas Geld ift während 
ber Mefje auf dem obern Markt gefunden worden. 
Wer fich ald Eigenthuͤmer hievon zu legitimiren vers 
mag, Tann folden gegen Vergütung der Einriff: 
kungsgebuͤhren auf dem Rathhaus in Empfang 
nehmen. 

Ansbach, den 14. Mai 1824 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl, 

13. Vom Kbnigl, Rentamt dahier werden fol: 
gende Getraidter aus dem Erndtejahr 1823 melſt⸗ 
bietend, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, 
verkauft: a) am 31. Mai c. vom Boden Markof⸗ 
fingen im Leopold Reichherzeriſchen Wirths haus all 
dort, Vormittags 10 Uhr 24 Scheff. Kern, 25 
Scheff. Roggen und 160 Scheff. Haber; b) ama, 
Zuni c. vom Boden zu Dettingen, Vormittags 
zo Uhr im rentamtl. Lokale, 86 Scheff. IBeiz und 
Kern, 46 Scheff. Dinkel nnd 50 Scheff. Roggen. 
Kaufsluſtige wollen ſich au dieſem Termine elnfinden. 

Dettingen, am 16. Mai 1824. 

Kdnigl. Rentamt, 
zu 


| 1030 
Nichtamtliche Artikel, 


1. (Die Ausftartungsanftalt dahier betr.) 
Auf wiederholtes Anfuchen it Ar. Rammeramts 
mann Mauritii zu Feuchtwaug von den Funktio⸗ 
nen eines Filiallaſſiers entbunden worden, In⸗ 
dem wir und verpflichtet halten, fuͤr deffen bis⸗ 
ber mit der groͤſten Uneigennögigfeit der Ausſtat⸗ 
fungsanftalt geleifteren Dienfte unfern Danf dfs 
fentlih zu wiederholen , fegen wir das Publis 
fum zugleih in Kenntniß: dad Herr Orgas 
nit Weigel zu Feuchtwang die Funktionen eis 
ned Silialkaffiers für vie dortige Gegend übers 
nommen hat. \ 
Ansbach den 8. Mai 1824. 

Im Namen fämtlicher Adminiſtratoren der 
dahiefigen Ausſtattungsanſtalt. 
Er. Mulzer, 
Rupprecht. 


2. Seine Königliche Majeſtaͤt haben durch 
allerhöchfte Entſchlleßung dem Unterzeichneten die 
Etelle des verftorbenen Dr, Rofenmerkel — als 
Badarzt zu Kreuth bei Tegernſee — allergnäs 
digſt zu verleihen gerubt, wodurch er fich pflichta 
gemäß zu wachfolgender Ankindigung erinächtis 
get fühle: 

Die Erdffuung der tdnigl. Babes 
Anfalt zu Kreuth bei Zegernfee if 
für laufendes Jahr auf den a0. Mai feſt⸗ 
geſetzt worden. 

Die verſchiedenen Zweige dieſer Heilanſtalt be⸗ 
ſtehen 
a) im Gebrauche des dortigen Mineralwaffers, 

oder des nahen Schwaighofer Schwefelwaſſers 

zum Trinken und zu Bädern. 

b) In der Kur mit Ziegenmolfen, nad) dem im 
vorigen Jahre fi bewährten Durchfchnitts 
preife per Zag zu ı8 fr. 

e) der Kur mit friſchen Pflangenfäften die Unze 
au 6 fr. 

Die Preife 
wie folgt; 

u) ein eingerichtetes mit einem Bette und einer 
Badwanne verfehenes Zimmer in dem 1, oder 
2, Stode koſtet wöchentlich 3 fl. 30 kr.; 


der Zimmer ſind feſtgeſetzt, 
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b) ein Zimmer mit a Betten und a Babmwannen 

im 1. und =. Stock wöchentlich zu 5 fl.; 
©) ein mit a Berr verfebenes Dachzimmer, worin 

nicht gebadet werden kann, (mofilr die männs 

lichen und weiblichen Communbaͤder eingerichs 
ter find) wochentlich zu = fl.; 

d) ein Dachzimmer mit a Betten ohne Badwan⸗ 
nen wochentlich 3 fl. 

Der Preif des Mittageffend ift nach Believen 
zu 36 fr. oder 10 fr., und der des Abendeflens 
zu 20 fr. oder ı2 fr. 

Alle Arten Getraͤuke werben nach einer befons 
dern billigen Tare berechnet. 

Zugleih werden auch in der F, Bades Anftalt 
ſtets noch mehrere Sorten ausmwärtiger Minerals 
waͤſſer vorräthig gehalten werden. 

Wegen Zimmerbeftellungen bittet man fich an 
den Unterzeichweten fchriftlich zu wenden, welcher 
bis zum 14. Mai in München ( Marftraße No. 
209 über 3 Stiegen) nach diefer Zeit aber in der 
k. Bades Anftalt zu Kreuth wohnt; — wohin 
die Briefe auf dem k. Poftamte abgegeben wer: 
den fbnuen. — 

"Der Unterzeichnete erlaubt fich hiebei die vers 
diente Aufmerkſamkeit der Titl. Herren Werzte 
auf die Wichtigkeit diefer khnigl, Bade s AUnftalt 
zu erneuern. — 

Milnchen den 8. Mat 1824. 

Dr, Krämer, fönigl. Badarzt. 

3. Mittwochs den 26. d. M., ald am Vorabend 
ded glorreihen Geburtsfeſtes Seiner Ma: 
jeftät unferes "allgeliebreften Kbnigs, und des 
Eonftitationdfeftes, iſt Ball im Caſino, welcher 
Abends g Uhr beginut, 

Ansbach, den 16.Mat 1824. 

Die Eafinodirection. 

4.  (Unzeige wegen Verpachtung eined Gutes.) 
Zwei Stunden von Kisingen it eine ſchoͤn einge: 
richtere Muͤhle von 3 Mahlgäugen und einer 
Gnpsmühle ſammt circa 100 Morgen ſehr gu> 
ter Felder mit vielen tragbaren Obſtbaͤumen, Wies 
fen und Weinbergen, um die Maͤhle herum lies 
gend, ſtuͤndlich zu verpachten, wozu man einen 
ordentlichen, braven Paͤchter ſucht. — Diss 
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-jenigen , welche fich hierzu geeignet glauben, bes 


lieben fich baldigft an den Eigenthiimer, den Mas 
giftrarsrath Earl Hornſchuch zu Kigingen zu wens 
den. — 
5. Am 2. uni d. 8. von Vormittags 10 
Uhr anfangend werden in dem Haufe des Hoffeis 


lers Starke Nr. 43 in der Roſengaſſe, ohngefaͤhr 


5 Ruder Achte Weine, von den Jahren 1766, 
83. und 94 entweder im Ganzen oder auch theils 
weife, fo wie ed Kaufliebhaber winfhen, aus 
freier Hand bffentlich verſtelgert. Auf Verlangen 
werden die Fäffer dazugegeben. Billige Abgabe 
duͤrfen Kaufsluftige fich verfprechen. 

6. (Warnung.) Ich warne hiermit Jeder⸗ 
mann, meinem Sohne, dem Gürtlergefellen und 
nunmehrigen Soldaten bei dem kgl. a. Artilleries 
Bataillon in Augsburg, Johann Conrad Winter 
weder auf meinen nod) auf meiner Übrigen Söhne 
Namen etwas zu borgen oder ſich in fonftige Vers 
träge mir demfelben einzulaffen, indem wegen feis 
ner erprobten leichtfinnigen Lebenswelſe für keine 


feiner Handlungen gehaftet und kein Areuzer für 


ihn gezahlt wird. 

Heidenheim am Hahnenkamm am a6. April 
1824. 

Johann Sirtus Winter, refignirter 
Landgerichtädiener. 

7. Ich warne hiermit Jedermann, mit meis 
nem Sohn Georg Leonhard Feldner von Gruͤb 
in feinen Bertrag, er mag immerbin Namen bas 
ben wie er will, ſich einzulaffen, auch demſelben 
auf meinem Namen weder etwas an Geld oder 
fonft erwas abzugeben. 

Grüb im K. Landgericht Waffertrüdingen den 
211. May ı824. 

Anna Maria Feloner. 

8. Nepertorium der Königl. Baieriſchen Dye 
pothefen und Prioritaͤts⸗ Gelege und Verordnun⸗ 
gen; nach alphaberhifher Marerienfolge und mit 
Beruͤckſichtigung der ſtaͤndiſchen Verhandlungen 
vom Jahr 1622, daun ded Kommentars über 
das Hypotheken-Geſetz, nebſt einem ſyſtemati— 
ſchen Inhalts-Verzeichniſſe jener Geſetze. Fin 
Huͤlfsmittel für Geſchaͤftomaͤuner u, Staatsbuͤtger 
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Überhaupt (11 Bog.) 4. Ansbach, ıBa4 Diefes 
von einem erfahrnen Geſchaͤftemanne bearbeitere 
und von dem Kbniglichen Appellationd » Gerichte 
des Retzatkreiſes als zweckmaͤßig und vor: 
zuͤglich brauchbar anerkannte Repertorium 
wird diefe Woche im Druck beendigt und ift im Sub⸗ 
feripriond » Preis auf Drudpapier a ı fl. 12kr., 
Schreibpapier a ı fl. 24 fr. bei mir zu haben. Die 
‚Herren Eubferibenten fo wie andere Abnehmer 
belieben den Betrag franco an mid einzujenden, 

Ansbach, am ı7. May 1834. 

W. G. Gaſſert. 

9. Ich habe die Ehre einem hochzuverebren⸗ 
den Publifum ergebenft anzuzeigen, daß ich ges 
genwärtig im Senator Bacher'ſchen Haufe No. 
33 1, in der Meuftadt, im s.&tod wohne. Da 
ich dfter6 außer dem Haufe arbeite; fo tbnnen 
diejenigen Perfonen, welche mid in meiner Woh⸗ 
nung nicht trefien, bie guͤtigen Aufträge meinen 
Eltern in Vo. 303. anvertrauen. 

Bamberger Miniarture und Paſtell⸗ 
Portrai: «Maler, 

20. (Meu verbejiertes Glanzwichtpulver.) 
"Diefes Pulver ift nun fo verbeijert, daß der ſchoͤn⸗ 
fte Glanz im tiefften Schwarz jezt augenblidlich 
erfcheint umd iſt diefelbe vor jeder andern Wichfe 
als die vollfommenfte und zugleich wohlfeilſte zu 
enpfeblen. Dlieſes Pulver ift in verfiegelten 
pfd. Payueten a 13 fr. zu haben bei Herrn 
5. ©. Quernheimer in Ansbach. 

Nürnberg den 8. Mai 1824. 

Ch. Steubel, 

12. 6000 fl, zu 4 Pro. find in der Stadt 
in No. 270 täglich auszuleihen. 

12. (Dienſt⸗Geſuch.) Ein Tediger Mann in 
geſeztem Alter, welcher eine mehrjährige Gerichts⸗ 
praxis, entfprechende Qualififation und ſittliches 
Berragen nachweifen kann, wuͤnſcht in baͤlde bei 
einem kgl. Landgericht in der Eigenfchaft eines Res 
giftratorg placırt zu werben. SPortofreie Diens 
ſtes⸗ Anträge beſorgt die Redaktion des Kr. Int. 
Blattes unter.ber Adbreſſe C, F. W. 

13, Ein verbeirarherer Mann ohne Kinder, ders 
malen Auffeher auf einem adelichen Dekonomiegut, 
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wuͤnſcht eine anbere Unterfunft, entweder in gleicher 
Art, oder als Auffeher in einer Fabrik. Er ift 
von mitrlerem Alter, mit guten Zeugniffen verfes 
ben und kann hinlänglice Sicherheit leiften, und 
feine Frau, von guter Erziehung ift in allen 
befonderd auch im den feinern weiblichen Arbeiten 
volfommen erfahren. Das Nähere in der Res 
tafrion dieſes Blattes, 

14. Echloffermeifter Gotz zu Pichrenan ſucht 
einen Zungen von ordentlichen Eliern mit oder 
vhue Lebrgeld in die Lehre zu nehmen. 

15. Sonntag den a3. ift Zauzmufit im Bad, 
wozu ergebenft einlader 

Kleinfchroth. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 14 in der Judengaſſe ift ein Quartier für 
einen ledigen Herrn zu vermierhen. 

No. 28. in der Fudengaffe ift der obere Gaben 
ganz, oder theilmeife auf Laurenzi zu vermiethen. 

No. 273. in der Neuſtadt über zwei Treppen 
ift ein Quartier täglich oder bis Lauremzi zu bes 
ziehen. 

Mo. 163 it die untere Etage bis kaurenzi zu 
besieben, beftebend in a Stuben, Kuͤche, Boden, 
Kamnıer, Keller und gemeinfchaftliches Waſchhaus. 

No. 246 find drei Quartiere Ju vermietben, 

No. 384 beim neuen Thor ift ein Quatier mit 
Möbeln täglich zu beziehen. 

Me. b41 ift der obere Baden zu vermierben, 
beſtehend aus 7 heigbaren Zimmen, ı Saal, 


mehrera Kammern, Küchen, Waſchhaus, Keller, 


Holzlege, Stallung auf ı3 Pferde, » gemein 
fhafılide Brummen, ein Stuͤck Schorgarten, kann 
auf Verlangen in zwei Theile abgetheilt, und 
bis Laurenzi bezogen werben. 

No. 833. eine Treppe hoch iſt ein Logis, ber 
ſtehend in Stube, a Kammern und Kuͤche nebſt 
allen Bequemlichfeiten zu Yaurenzi beziehbar. 

No. 836 c in der Sonnenitraffe it ein Gaden 
ı Stiege body uud ein Quartier = Stiegen body 
mir aller Benuemlichfeit, das eine täglich" uud 
das andere bis Laurenzi zu besicpen, 
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A) St. Rohannis = Kirche. 


Betauft den 10, uud 16. May, 
Anna Walburgis, des B. und Mebgermeifiers 
Mever Tochter, Johann Georg, des B. und 
Baͤckermeiſters kLeipold Sohn, 


Begraben vom 10, bis 15. May. 

Herr Friedrich Ernft Wilhelm Georg Kleinknecht, 
Zeichnungslehrer am Kdnigl. Gymnafium, alt 
573. 4 M. ı2T. fl. an der Abzehrung; 
Georg Andreas Kuͤmmerlein, Bädermeifter u. 
Gutsbefitzer in Bernharbswinden, alt 77 I. 
aM. 22T. ft. an der Abzehrung; Georg 
Adam, des Prozelainmahlers Herrn Eichmann 
Sohn, alt 4 Stund, ft. am Stickfluß; Maria 
Margaretha, des Gaͤrtners Vogel Tochter, 
alt 1 J. 8.7. ft. am Gefraifh; Anna Mars 
garetha, Ehefrau des Webermeifters Güttens 
berger in Waſſerzell, alt 55%. 10 M. 24T. 
ft. an der Abzehrung; Johann Adam Egerds 
ddrfer Bauer in KAurzendorf, alt 68%. 7. M. 
»6 T. fi. an der Wafferfuht; Maria Bars 
bara, Ehefrau des B. und Schuhmachermeis 
ſters Meerwig, alt 665. EM. 17T. ft. an 
der Waſſerſucht; Johann Georg, der Anna 

» Barbara Wuͤrth Sohn, alt IM. 16T. fh 
am Schlagfluß. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Eopulirt den 16. Mai. 


Johann Georg Seßner, Bürger und Echneiders 
meifter, mit Auna Maria Fiſcher. 


Getauft den 10, ımd 16, Mat. 
Ehriftian Jacob Friedrich, des Bürgers und Schreis 
nermeifters Beyer jun. Sohn; Juliane Rofine, 
des Kbnigl. funfrionirenden Rechnungs» Konts 
miſſairs Herrn Kühnlein Tochter, 


Degraben vom 13. bis 16. Mai. 


Georg ‚Deinrich Konrad Karl Zriedrih Ludwig, 
des Koͤnigl. Baler. Negierungs » Affeffors Herru 


(Schreibfehler » Berichtigung), 
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Vetter Soßn, alt ı J. 9M. 22 T. fl. am 
nervdſen Katarrh⸗ und Zehrfieber; Joh. Georg, 
bed Buͤrgers und Schuhmachermeiſters Bubs 
mann Sobn, alt a5 Tag ft. am Katarrhfieber; 
Fraͤul. Eliſabetha Chriſtiana Emilie, des Konigl. 
Baier. Regierungs⸗Raths Herrn Schmauß 
Tochter, alt 1J. 4 M. ft. am Katarrhfieber. 
Im vorigen Blatte 
Seite 966 ift bei der verflorbenen Frau Eva Maria 
des Marfgräfl. Futtermeiſters Herrn Schiffermüller 
Witwe, am Schlufe aus Verfehen weggebliehen: 
farb an Altersfſchwäche. ‘ 


¶) Katholiſche Stadtpfarret. 


Begraben den 10. Mai. 


Caspar Metz, Buͤrger und Buͤttnermeiſter, alt 
51J. 4M. 23T. fi. an der Abzehrung. 


Getauft den 13. Mai, 
Joſeph Erhardt Earl Theodor, des Handelsmanns 
Herrn Schlager Sohn. , 


— — · — e⸗ 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


(An ſammtliche Polizeibehörden, Aerzte und Pfarrer des 
Rezattreiſes. Die gefehl. Schudpocken » Impfung ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mach, dem, in Folge eines allerhöchften 
Referipts vom 22, Dec. v. J., mwahrgenoms 
men worden, daß die über die Schutzpocken⸗ 
Impfung befiehenden Verordnungen mit jener 
pflihtmäßigen Sorgfamkeit, welche die Wichs 
tigkeit der Sache und der dadurch beabfichtigte 
allgemeine wohlthätige Zweck unerläfig er 
heiſchen, nicht allenthalben beobachtet und 
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vollzogen werden, und ſich auf folche Art zur 
allgemeinen Gefahr wiederholt die traurigen 
Erſcheinungen erneuern Sonnen, daß die na— 
tuͤrlichen Blattern bei Individuen zum Auss 
bruche und von da zur Verbreitung fommen, 
weil diefe Individuen fich der Impfung zu 
entziehen Gelegenheit fänden, oder ohne Er— 
folg und nicht wieder, geimpft werden, — 
fo follen die betreffenden Polijeibehoͤrden, Aerz⸗ 
te und Pfarrer zu genanern, forgfamen und 
gewiffenbaften Beobachtung der über die 
Schußpoden » Impfung beftehenden Anord; 
nungen neuerdings nachdruͤcklich angemahnt 
und firenge hiezu angehalten werden, damit 
auf folche Art durch eifriges Zuſammenwirken 
der Behörden, Aerzte und Pfarrer insbefon; 
dere die voliftändigfte Konffription und bie 
Fortfegung derjelben, rücfichtlich der Impf⸗ 
Hflichtigen und Impffähigen, der richtige Voll—⸗ 
zug der Impfung felbit und die Berficherung 
des Erfolges gehörig erzwekt werde, 
* 
Dieſer allerhoͤchſte Befehl wird hiermit 
ſaͤmmlichen Polizeibehoͤrden, Aerzten und Pfars 
rern des Rezatkreiſes, unter Hinweiſung auf 
die beſtehenden Verordnungen, und insbeſon— 
dere auf die Verfügung vom 7. Mai 1823 
befannt gemacht, mit dem ernſten Bemerken, 
daf die Nichtbeobachtung dieſer Beitimmuns 
gen in einer fo wichtigen Nationalangelegens 
heit, die ſchon das moralifche Gefühl in Ans 
ſpruch nimmt, inte unnachfichtlicher Strenge 
geahndet werden wird, 
Ansbach, den 12. Mai 1824. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf you Drechſel, Präfident, 
v. xuʒ, Director. 
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Fremden⸗Anzelge 
vom 9. bis 14. May. 


Krone. Hr. Kfm. Courlet mit Fräulein 
Schwefter und Mademoifele Schulz v. Geneve, 
Madame Groſch v. Vollmersbach, Hr. Kfm. Flech 
v. Mainz, Hr. Profeſſor Jordan v. Nürnberg, 
Hr. Hofmufik» Director Fränzl v. Münden, Hr. 
Pofterpeditor Kober dv. Uffenhein, Hr. Kfm, 
Bolling v. Leipzig, Hr. Kfm. Meisler v. Augs⸗ 
burg, Hr. Partilulier Aurcle mic Gattin von 
Paris, die Hrn. Kaufleute Graf v. Nürnberg u. 
Berolzheimer v. Gunzenhaufen, Hr. Oberft Graf 
von Pappenbeim u, Hr. Baron von Dänzel von 
Wirzburg, Hr. Magiftrars: Rath Bettermann 
dv. Aſchaffenburg, die Hrn. Kaufleute Ballin v. 
Merchingen und Loferhahn v. Frankfurth, Hr. 
Senior und Pfarrer Feder v. Weimersheim, Hr. 
Kfm. Bechtel v. Frankfurth a. M., die Hru. 
Kaufleute Gätfchenberger u. Bolzano v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Kfm. Simann 9. Nürnberg, Hr. 
Appellationsgerichts-Rath Hdlg -v. Bamberg, 
Hr. Herboth, Oberjäger S. 8. H. des Kronprins 
zen v. Würzburg, Hr. Kfm. Kamm v. Manns 
bein. 

Stern. Die Hrn. Kaufleute Wahler u. Zeifer 
mit Gattinnen v. Nürnberg, Hr. Baron von 
Burtenberg u. Hr. Acceſſiſt Richter v. Gunzen⸗ 
haufen, Hr. Landrichter Lindig v. Heilsbronn, 
Grau von Melfer mit Tochter v. Dinkelsbuͤhl, 
Hr. Forftrath Baron von Sedendorf v. Wallers 
fein, Hr. Kfm. Stdwer v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Dagan nebft Zamilie v. Gibraltar, Hr, Kim, 
Burger v. keipsig, Frau Majorin Freifrau von 
Falkenhauſen v. Zrautsfirchen, Hr. Eonfulent 
Ringer mit Gatrin u. Tochrer v. Rüglaud, Hr. 
Dr. Guſtav v. Hilpolrftein, Frau Forſtmeſterin 
Sreifrau von Welſer mir Fraͤulein Tochter v. Dins 
kelsbuͤhl, Hr. Gutöbefiger v. Quentel v. Wahrs 
berg, Hr. Baumelfter Dertinger mit Gattin und 
Hr. Kfm. Dertinger v. Wallerftein, Hr. Kfm. 
Schmidt v. Barmen, Hr. Pfarrer Nuſch v. Faru⸗ 
bad, Hr. Major Freiherr von Faltenhaufen v. 
Trauts kirchen, Dr, Buchhändler Kußler », Nuͤrnz 
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berg, Frau Rentbeamtin Kbppel mit Tochter v. 
Dinkelsbuͤhl, Hr. Baron von Sedendorf von 
Dbernzenn, Hr. Spitalmelfler Bumm mit Tochs 
ter, Hr. Praktikant Moſthaf u. Hr. Revierfdrs 
fler Rieger v. Dinkelsbuͤhl, Hr Pfarrer Ping⸗ 
gißer mir Familie v. El. Su, Hr. Partikulier 
Marhynoni aus Mailand, 


Brandenburger Haus, Hr. Kfm. Endres 
v. Schweinfurtb, Madame Drelli u. die Hrn. 
Kaufleute Kaupert v. Nirnderg, Stellwag mit 
Sohn dv. Rothenburg, Graf und Schipper von 
St. Gallen, Schrecker v. Weiddorf, Schneider 
2. Jınmericheiben, Franz und Kern v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer Keftner v. Weſtheim. 


Loͤwe. Herr cand. theol, Ranfe v. Nuͤrnberg, 
Hr. Pfarrverwefer Esper v. Wilhermsdorf, Hr. 
Kfm. Hafler v. Neuftadt a. d. A., die Hrn. Stu⸗ 
denten Heute, Markus, Stadelmeyer, Rattin⸗ 
ger und Polizey-Commiſfſaͤr Fehneberg v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Appellations⸗-Gerichts⸗Acceſſiſt Praun 
v. Regensburg, Hr. Mediciner Böhrer v. Mine 
chen, Hr. Regiſtrator Prediger v. Bayreuth, Fr. 
v. Schuller nebft Familie v. Münden, die Hrn. 
Handelsleute Kaim v. Windsheim, und Stahl 
v. Duͤnkelsbuͤhl, Hr. Buchhalter Goldſchmidt v. 
Schillingésfuͤrſt, Hr. Sportels Rendant Peter v. 
Schillingsfürft, Hr Landgerichts: Uffelfor Endres 
v. Leutershaufen, Herr Gaftwirch Buchner v. 
Nürnberg, Hr. Afın. Schid v. Brud, Hr. Zeis 
chenmeiſter Zeh und Hr. Lehrer Gutermann v. 
Rerhenburg, Hr. Kfm. Laınbacher v. Nürnberg, 
Hr. cand, phil. Wild v. Erlangen, Hr. Praftis 
kant Meyer v. München, die Hrn. Kaufleute Kb⸗ 
nig dv. Weimar und Hr. Pbichel aus Nürnberg, 
Hr. Kim. Buck v. Nuͤrnberg, Hr. Mechanikus Orell 
v. Zurich, die Hrn. Kandidaten Schaupert v. 
Unterleinleiter und Schuͤßel v. Erlangen, 


Traube, Hr. Vikar Schaur v. Augsburg, 
Hr. Pfarrer Dachauer v. Veſtenberg, Hr. Kfm. 
Gärtner nebſt Sohn und Hr. Profeſſor Benzen v. 
Rothenburg, Hr. Rektor und Hospitalprediger 
Gemmerli v. Sulzbach, Hr. Kuͤnſtler Weber und 
Hr Seminariſt Hirſch v. Nürnberg. 





1040 


Weißes Roß. Die Hrn. Kaufleute Steinant 
nebft Gehuͤlfe v. Wuͤrzburg und Hr. Geret nebft 
Cohn v. Rothenburg, Hr. Eantor Haas v. Ruͤg⸗ 
land, Hr. Kfm. Felbinger v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Handelsmann Pfanner v. Lim⸗ 
berg, Hr. Kfm. Sıhlzel v. Eybenſtock, Hr. Hans 
delömann Meyer v. Kenmiß, die Hrn. Handelds 
leute Rang v. Harburg und Gepder dv. Fürth, 
Hr. Handelömann Dürnbergen v. Ehingen, Hr. 
Am. Ei v. Nördlingen, Hr. Revier s Zbrfter 
Schilling nebft Gattin 9. Obererlbach, Hr. cand, 
theol. Kreger v. Tann, 

Adler. Hr. Kaufmann Trölfch v. Waſſertruͤ⸗ 
Dingen, Hr Fabrikant Reize v. Stuttgardt, Hr. 
Handeldmann Balte v. Würzburg, Hr. Fabrikant 
Kolb mit Frau v. Nürnberg. 

Engel, Die Hrn. Kaufleute Baumann und 
Unger v. Plauen, die Hrn. Kaufleute Beswalt 
und Altenftein v. Monheim, Bikel v. Eichftädt u. 
Ammon v. Augsburg. 

Wallfiſch. Die Hrn. Kaufleute Mamolo nebſt 
Sohn v. Nürnberg und Drto v. Annaberg, Hr: 
Kaplan Gliem v. Schillingsfuͤrſt. 

Strauß. Die Herrn Kaufleute Grob nebft 
Schwefter v. St. Gallen, Wültner, Schuͤtte v. 
Derlinghaufen, und Weſter v. Soblingen, die 
Hrn, Leder : Zabrifanten Henfold v. Gunzenhaus 
fen und Zagelmeier v. Weiſſenburg, Hr. Leders 
Fabrikant Miller v. Dinkelsbühl, Herr Handelds 
mann Dernhofer v. Nürnberg. 


Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 


Augsburg, den 13, May 1824. 
Staatss Papiere, | Briefe. Geld. 


Dbligationenk 4% : » «| 065 | 96 
ditto .e. + | 103 1025 
Land- Anleben. - + » + | 104 105 
gott: toofe A-D A468 „| 107} |107 
dtto E—Mäi4u® „| 107% 1407 
ditto uuverzinsliche „ | 102 
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Ansbach, Mittwoch den 26. May 1324 








Amtliche Artifel 





Bekanntmahungen der Königl. 
Kreis Behörden. 
4Ein Bermädtniß des Tabakfabrikanten Käſtner betr.) 
Am Vramen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Erben des in Stadeln verftorbenen 
Zabaffabritanten Georg Friedrih Käftner 
haben nach deffen mündlicher Anorduung, 
ein Kapital von Eintaufend Gulden zur jährs 
lichen Befleidung armer Kinder und Funfzig 
Gulden zue alsbaldigen Vertheilung unter 
die Armen der Stadt Fuͤrth ausgezahlt: was 
hiemit daufbar öffentlich anerfannt wird. 
Ansbach den 14. May ı524. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel,. Praͤſident. 
v. Luz, Director, 
6Die Erledigung der eriien Schullehrerds und Cherw 
regentens Stelle in Heideck berr.) 
Im Namen Seiner Majettät des Königs. 
Zu der erledigte erften-Schullehreess wird 
Ehorregenten: Stelle in Heide, deren Erz 


trag in. der neueften Faſſſon auf 3gı fl. 5gH kr. 


berechnet ift, haben fich die Bewerber, mel: 
he befonders auch ihre Tuͤchtigkeit im Mufit; 
fache durch befriedigende Zeugniffe nachweifen 
müffen, binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 16, May 1924. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
_» Luz, Director, 
Eh tn 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Der Müllermeiftee Johanu Bernhard 
Reinwald hat nihtnur die jerfprungene Glok⸗ 
fe für die Kıcche zu St. Leonhard: bei Ro⸗ 
thenburg mit einem Aufwand von so fl, um— 
gießen, fonderw auch in Verbindung mit vier 
andern Gemeindeyliedern das Kirchengebäude 


"mit +00 fl. Koften verſchoͤnern laſſen. 


Gleiche Verſchoͤnerung hat auch in der 
Kirche zu Tauberzell auf Koſten von ſechs eine 
gepfarrten Familien Statt gefunden. 

Ausbach, am 13. Mai 1924. 

Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Lu. 
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1043 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


unterm 26. April iſt dem bisherigen Schul⸗ 
verweſer Joh. Conrad Rabenſtein zu Eutenberg 
die Filial⸗Schul⸗ und Kirchendieners⸗-Stelle zu 
Reuth bei Ertenftatt übertragen worden. 

Unterm a. May ift die Präfentation bes Schul⸗ 
dienfterfpeftanten Job. Jacob Falch aus Heuberg 
auf bie erledigte Schul» und Kirchendienerdftelle 
zu Dornftatt beftärtigt worden. 

Unterm 5. May ift dem Verweſer der Etus 
dienfehule Ludwig Hofmann zu Rorh die erledigte 
Anterflaffe an der Studienfchule zu Schwabach 
proviſoriſch uͤbertragen worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf weitern Antrag bed Realglaͤubigers der 
Wirtwe Anna Margaretha Link von Wolfarchöwins 
den, wird deren Halbhof No. 5 daſelbſt, beſtehend 
in Haus, Scheune, Schweinftällen, Hofraich, 24 
Morgen Aecker, 44 Tgw. Wiefen, und 9 Morgen 
Holz, wiederholt am 1. Juny d. J.N. M. 2 Uhr 
und zwar im Stahlifchen Wirthöhaufe zu Brods⸗ 
winden dffentli an den Meiftbletenden zum Bers 
kauf autgeboten, wozu Käufer eingeladen werden, 

Unsbah, am 7. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag der Realglaͤubiger des 
Guͤtlers Georg Conrad Walz von Rammerforft 
wird deffen Grumdbefig dafelbft, beitehend in 
einem Haus No. 3, dann a4 Mg. Hofpeunt 
und »! Mg. aa Rth. haltenden Garten, belas 
fter mir dem 43. fl. Handlohn aus-allen 3 Im⸗ 
mobilien, a2% Fr. für eine Faſtnachtshenne, 
a8 fr. Erbzins auf dem Haus, 4 fr. Erbzins auf 
ber Peunt und 6 fr. Erbzins auf dem Garten, 
nebit den Sreuerfapitalien, am ı5. Juny d. 5. 
Nachmittags an Ort und Stelle dffentlih an den 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Hiezu werden Käufer mir dem Bemerfen einges 
laden, daß die gerichrfihe Schägung täglich im 
der Regiftrarur eingefeben werden kann. 

Ansbach den ı7. Mai ıB24. 

K. DB. Landgericht. 
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3. Im Exekutionswege werben nachfichende, 
dem Valentin Lang senior zu Fphofen bisher zu: 
gehdrige Immobilien sub hasta verfauft, als 
ı) eine dde Hofftätte, jezt Garten, circa 20 
Rth. Bn. 4186, 2) 14 Mg. Weinberg im Steins 
weg Bu. 4187, 3) ı Mg. 33 Rth. Weinberg 
im Hindlein Bn. 4188, 4) 4 Mg. 3a Rth. 
Meinberg in der Buchen Bn. 4189, 5) 3 Mg. 
a3 Rth. Weinberg im Geiersberg Bn. 4190, 
6) 4 Mg. 3ı Rth. Weinberg allda Bn. 4191, 
7) 14 Mg. g Rıb. Wiefen, zweimädig am Gums 
pertämühlenmweg Bn. 4192, 8) 4 Mg. 6 Rth. 
Krautland im vordern Wernbah Bn. 4193, 9) 
13 Mg. ı6 Rth. Acer im bintern Auersberg 
Bn. 4194, v0) 13 Mg. ı7 Rrh. Wiefen zwei⸗ 
mädig, im Fürth Bn. 4195, 1) ı Mg. Ader 
im tiefen Graben am Sondheimer Weg Bn. 4196, 
12) 12 Mg. Acker im Ningsbähl Bn. 4197, 
13) ı Mg. 6 Rıb. Ader in der Kalb Bn. 4148, 
214) ı Mg. a3 Rth. Adler außerm Siechhaus 
Bu. 4199, 15) 3 Mg. ao Rıh. Acker im Auers⸗ 
berg Bn. 4200, 16) 4 Mg. 13 Krb. Ader im 
Werrbach Bi. 4201, 17) ı4 Mg. ı= Rth. 
Ader in den Zwiſcheuwegen Bn. 4209, ıB) 15 
Mg. ao Rth. Ader zwiichen dem Willanzbeimer 
und langen Rangenweg Bn. 4204, 19) 14 Mg. 
14 Rth. Acker bei der Ziegelhuͤtte Bn. A206, 
20) 4 Mg. 29 Rıh. Adler am Hohenroth beim 
Randgraben Bn. 4207, 21) ı Mg. 37 Rth. 
Ader am Hohenroth Bu. 4208, a2) ı3 Mg. 
ı6 Rth. Ader beim Willanzheimer Weg Bn. 
4209, 23) ı4 Mg. 3a Rth. Acer in den Zwi⸗ 
ſchenwegen Bn. 2903. Hiezu ift nun Termin 
auf Montag den ar. Juny früh g Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Iphofen anberaumt, wo fich Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden kdnnen. Die nähern Bedings 
niffe des Kaufs, fo wie die auf vorftchenden 
Realitäten haftenden Laften und Abgaben werden 
in diefem Termine befannt gemacht werden, 

Mt. Bibart den 1. Mai ı824. 

K. B. Landgericht. 

4. Da der untern 29. Januar d. J. gepflogene 
freiwillige Verkauf des zum Michael Haafiſchen Nach⸗ 
laß zu Willanzheim gehörigen Wohnhauſes ſammt 


1045 


Eingehdrungen und mehrerer eigenen Grundftüde 
die Genehmigung der Erböintereffenten nicht erlangt 
bat, fo ift auf geftellten Antrag zur Erzielung ‚von 
höyern Angeboten ein anderweiter Termin zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf diefer in No. 51 und 52 vorjähs 
rigen und No. ı imbdießjägrigen Ansbacher Kreisint. 
Blatte beſchriebenen Realitäten und Immobilien 
auf den 10. Juny Nachm. 2 Uhr im Meuterifchen 
Wirthshauſe zu Willanzheim anberaumt worden, 
wozu befißs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werben, 
Mlt. Bibart, den 8. Mai 1824. 
8. 3. Landgericht. 

5. Zur Realifirung einer gärlichen Auseinan⸗ 
fegung des Färbermeifters Johann Michael Aufs 
bammer in Langenzenn mit deffen Ereditoren wers 
den am 10. Junius I. J. nachftehende Grundbe⸗ 
figungen beffelben entweder ganz oder auch nach 
Mahl der Liebhaber in getheilten Parzellen im 
Wege der bdffentlichen Werfteigerung in der Art 
verkauft, daß der Ate Theil des Kaufpreifes fos 
gleich bei der Webergabe, die übrigen $ Theile 
aber in 3 Zahresfriften, naͤmlich an Martini 
825, ı826 und ı827 bezahle, bis dahin 
aber mit 5 Prozent verzinfer werden. Die Kauf: 
liebhaber haben fi an jenem Tage Nachmittags 
a Uhr in dem MWeinwirtb Hellebachiſchen Haufe 
einzufinden und bei annehmbaren Geboten ſogleich 
den unbedingten Zufchlag zu erwarten. Dieſe 
Gegenftände find 1) das Wohnhaus Nr. 144 in 

der alten Zenn gelegen, a Stod hoch, mafjio 
von Quabderfteinen neu erbaut, 57 Schub lang, 
38 Schuh tief, mit einem doppelten Manfards 
Dach, 4 heizbaren Zimmern, 4 Kuͤchen, 8 Kam⸗ 
mern, einem Keller, 3 Böden und handlohnfrei. 
Zu diefem Haufe gehören folgende Pertinenzſtuͤcke: 
a) das maſſive Farbhaus mit 4 eingemanerten 


Tupfernen Keffelm, und daran gebautem Pferds, 


Kuh- Schwein: und Schaafftal, Graskammer 
und Holzlege, mit einem zum Hopfentrocknen 
eingerichteten Boden Bo Fuß lang, ı8 Fuß breit, 
bh) einen geräumigen Hofraum, vorhin Schorrs 
garten;. 2) ein Grabenbeer; 3) die Peunt hinter 
dem Haus mit dem darauf mit fieinernem Fuß 
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und fteinernen Säulen Im Jahre »819 erbauten 
Stadel, -45 Schuh lang, 40 ©. breit, a Stock 
hoch, mit 5 zum Hopfentrodnen wohl eingerich⸗ 
teten Boden und einem Keller darunter, giebt 
3 fl. 37% Er. fixes Handlohn; 4) ı Mg. Acker 
am Burggrafenhofer Weg, zehntbar, übrigens 
aber handlohns und gültfrei; 5) a Mg. Ader 
am Kettenbach, zehntbar, handlohn- und gülts 
frei; 6) FTagw. Wiefe an der fteinernen Brüde, 
bandlohnbar mit 63 Prozent, 7) 15 Tgw. Uder 
und Hopfengarten im Haardgraben, zehnthar, 
und mit 63 Prozent handlohubar; 8) = Gemeins 
dekulturtheile Wiefe an der breiten Bruͤcke, Mg. 
groß, Stbn. 195, 196, von grundherrlichen 
Raften gänzlich frei; 9) ein dergl. allda, Etbn. 
208, bermalen mit Hopfen angelegt, fammt Ges 
fäng; 10) eim dergl. allda, Erbn. 218, zur 
Hälfte Wiefen, zur Hälfte Hopfengarten; 11) 
» Mg. Ader auf dem Ziegenberg, zehntbar, da⸗ 
gegen gült» und bandlohnftei; ı2) 2% Tagw. 
Gemeindewaldtheil im Tiefthal, Stbn. 93 mit 
20 — 50 jähr. Fichten Stangenholz mit wohls 
geſchoſſenen Stangen ; 13) 25 Tagw. Gemeinde> 
waldtheil in der Haard Etbn. 158, im jungen 
Sorren = Anflug; 14) a4 Mg. Gemeindewaldrheil 
im Tiefthal, Stbn. 194, mit 20 — 5ojährigen 
Bichtengeftäng; 15) 15 Mg. Gemeindewaldtheil 
in der Haard, Erbn. 94, mit jungen Forren⸗ 
Anflug; 16) = Mg. Ader im Haardhof, giebt 
ben 16. fl. Handlohn, dem Zehnten, keine Gülr, 
in 2 Städen, Umfcdreib- Nr. 209 u. 210;3 17). 
2 dergl. Umfchreibs Nr. aıa und 212, die Las 
fien gleich dem vorigen. 

Eadolzburg am 30. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf die am 27. Januar I, J. feil gebo⸗ 
tenen Immobilien des Wagnermeiſters Michael 
Herder dahier find in dem erften Verſteigerungs⸗ 
Termin geboten, 1600 fl, auf das Wohnhaus 
fammt Zugehdrungen, 780 fl. auf den 35 Mg. 
Ader im Schaafhof. Da indeß damit die Hy⸗ 
potheken nicht gedeckt fine, fo wird auf den Ans 
trag eines diefer Huporbengläubiger noch eine 
zweite Verfteigerung auf den 8. Junius Vormits 

* 
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tags g Uhr audgefchrieben, und Kaufluftige hies 
zu in das Randgerichtölofale geladen. 
Cadolzburg am 5. Mai 1824. 
K. B. Landgericht. 


7. Auf Antrag’ der Verlaſſenſchaftẽglaͤubiger 
des MWebermeifterd Leonhard Reichert zu Dorfkes 
mathen fol deſſen gefammtes Vermoͤgen, beſte⸗ 
hend 1) an Immobilien: aus einem Soͤldenguͤt⸗ 
lein mit Haus, Scheuer, F Tagw. Schorrgaͤrt⸗ 
lein, a Mg. Acker und dem Gemeinderecht, fer⸗ 
ner am freieigenen Gemeinderheilen: 4 Tagw. 
Miefe im Himmelreih, 3 Mg. Ader in der obern 
Hardt, J Tag. Wiefe im Schrumbach und £ 
Mg. Ader der Heine Huttheil; =) an Mobilien: 
ans einigen Betten, Kleidungsſtuͤcken, Schreins 
merk und einem Weberſtuhl mit Zugehbrungen, 
an den Meiftbierenden dffentlich verkauft werden. 
Hiezu Ift Termin auf den 3. Juny 1824 Nach⸗ 
mittagd von a bis 5 Uhr in dem Reicherrifchen 
Haufe zu Dorfkemathen anberaumt werden, und 
werben Kaufsliebhaber hiezu unter dem Bemer⸗ 
fen zu erfcheinen aufgefordert, daß ihnen im Ter⸗ 
mine die Verkauftbedingungen und die auf den 
Immobilien haftenden Laften werben befannt ges 
macht werben. 

Dinkelsbühl, am 14. May 1824. 

K. 3. Landgericht. 


8. Das Köblerdgut des Anton Krauthahn In 
Birkach, beftehend aus einem Haus No. 8 mit 
dem Bauplag von 3 Scheune, Badofen und 
Hofraith, Z Gemeindereht, 3 Tagwerk Peunth 
am Haus, 74 Mg. zehendfreien Nedern, a} 
Tagwerk Wiefen und ı Mg. vom Gemeinde: 
Holz, welches nach Abzug der Laften und Abgas 
ben von ag fr. ı pf. Pfennigzins, 16 fr. a pf. 
zur Pfarrei und eine Läurgarbe zur Schule Elbers⸗ 
roth, dann der Steuer aus 1625 fl. Kapital, 
für 712 fl, gerichtlich abgefchägt worden — wird 
biemit im Wege der Erefution fubhaflirt. Be: 
fizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen 
fih demnach zur Lizirarion bierdber am g. Juny 
died Jahrs dafelbjt einfinden, und den Zufchlag 
für das Meiftgebor mir Vorbehalt der bwoͤchent⸗ 


— — 


1048 


lichen Friſt zur Stellung eines beſſern Kaͤufers 
gewaͤrtigen. 

Feuchtwang den 13. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

g. Huf die zur Concurdmaffe ded Heinrich 
Philipp Defterlein von Oberampfrach gehdrigen 
Grundjtide, 1) ein neuerbautes Wohnhaus mit 
Scheuer und Biehftall mir „, Tgw. Peunt am 
Haufe in Oberampfrach, =) das Guͤtlein No. ı5 
daſelbſt, 3) J Mg. Ader in der Marrenpeunr, 
4) 95 Mg. Klingen s oder Buͤgelheckenacker, 
5) # Tgw. Lerchenweiher Wiefe, 6) 43 Mg. Ge: 
meindetheile, in 8 Stuͤcken, worunter ein Tgw. 
Wieſe it, ift am 3. d. Mrs. kein Angebot ges 
legt worden. Diefe Grundftäde werden daher 
nach dem Antrag der Gläubiger unter Bezugnabs 
me auf das dießgerichtliche Ausjchreiben vom ı 1. 
März h. 38. wiederholt zum dffentlichen Verkauf 
ausgeboten, und werden befigs und zahlungsfaͤ— 
bige Kaufsliebhaber eingeladen, fich zur Verfteis 
gerung Freitags den 4. Juny b. Is. Nachmittags 
a Uhr im Defterleinfhen Haufe in Oberampfrach 
einzufinden. 

Feuchtwang, am 5. May 1824. 

Königl. Landgericht. 

10. Nachſtehende zur Goncursmaffe des MWes 
bermeifters Johann Georg Bender von Steinbach 
a. d. H. gehbrige Grundbeſitzungen, als: ı) das 
Köblersgürhlein No. 8 zu Steinbah a. d. H. E., 
Befiz; Nr. 381, beftehend aus einem Wohnhaus 
fe, 3 Scheuer, 3 Bronnens Antheil, 4 Tgw, 
Hofraith, 4 Tgw. Garten, 3 Tgw. Peunt in 
a Stiiden, ı4 Mg. Ader in 3 Feldern und dem 
balben Gemeindrecht — reicht a) zum kgl. Rente 
amt Feuchtwang den ao. fl. Handlohn in allen 
Fällen, jaͤhrlich ı fl. 30 fr. Geldguͤlt, von + 
Mg. älterem Gemeindrheil den Zehnten und 5ı Fr. 
3 pf. zu einem Ereuerfimplum, b) zur Pfarrey 
Erzberg ı fr. und 3 Brechreiften für den Meinen 
Zehnten, und c) dem Schullehrer in Erzberg eine 
Mey Korn und eine Garb Korn — dann d) 
dem Andread Dürr in Sreinbady 10 gute Kreus 
ger — und ift um 700 fl. tarirt; 2) ı Tgw. 
Weiherwiefe mit Peuntzecht, giebt zum k. Rente 
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anıt Feuchtwang den 15. fl. Handlohn in allen 
Faͤllen, 45 fr. Guͤlt und va Er. a pf. zu einem 
Eteuerfimplum, und ift um 150 fl. tarirt; 3) 
3 Mg. Ader in der Lanfen; giebt zum f. Rent: 
amt dad Handlohn zum 20. fl. in allen Fällen, 
8 fr. Gült und 4 fr. # pf. zu einem Steuerſim⸗ 
plum, zum Hofpital in Rothenburg den Zehn⸗ 
ten, und ift um 3o fl. tarirt; 4) ı Mg. Uder 
im Esbach, giebt zum Reutamt den 10. fl. Hands 
lohn bei Veränderung unter Lebenden, in Todes: 
fällen den einjärigen Betrag der grundherrlichen 
Abgaben, 6 fr. 13 pf. Guͤlt und g Er. 3 pf. zu 
einem Steuerfimplum — dann ben zehnten, 
und ift um 75 fl. taxirt; 5) 14 Tgw. MWiefen in 
Esbach, giebt das nämliche Handlohn, 8 fr. 
3 pf. Guͤlt und 16 fr. 35 pf. zu einem Steuer⸗ 
fimplum zum Rentamt, dann ı fl. Ohmatgeld 
zur Gemeinde, und Ift um 150 fl. tarirt, werden 
Donnerftagd den 10. Juny b. Is. Vormittags 
9 Uhr im Benderfchen Haus zu Steinbach a. d. 
H. E. an den Meiftbietenden verkauft; wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden werden. 

Feuchtwang, am 6. May 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

21. Zum Verkauf der zum Nachlaß des Franz 
Dit zu Enderndorf gebdrigen Immobilien, bes 
fiehend in ı) einem Haufe, 2) »ı Mg. 44 OR. 
15 DF. Uder, der obere Grabenader genannt, 
3) 14 Mg. Hopfengarten im Preholz, 4) Z Mg. 
Hopfengarten im Sala und 5) 5 Mg. Ges 
meindtheil: Wiefe im hohen Efpann, ift Termin 
auf den 16. Zuny Vorm. g Uhr im Besifchen 
Wirthshauſe zu Enderndorf anberaumt worden, 
in welchem ſich befiz: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
llebhaber einzufinden haben. Die Taren und 
Laſten der fraglichen Realitäten kdunen in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts täglich 
eingefehen werden. 

Gunzenhauſen am 6..April 1824. 

K. B. Landgericht. 

ı2. Die zur Fofeph Oppelifchen Gantmaſſe von 
Absberg gehörigen Immobilien, beſtehend aus 
1) dem Wirthſchaftsgute No, 9, wozu gehdrig 
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ı Haus, 1 Scheuer, ı doppelter Schweinſtall, 
2ı Mg. Aecker, 6% Tagw. Wiefen, ro} Mg, 
Holz, und worauf die Tafern: und Braͤugerech⸗ 
tigkeit ruht, taxirt für Rıoofl.; 2)2Mg. 62R. 
Holz im Keßel, tarirt für ıco fl.; 3) 2 Mg. 
Hopfengarten im vordern Langen, tarirt für 
300 fl., werden am 23. Juny Vm. 9 Uhr in der 
Dppelifhen Behaufung oͤffentlich an die Meift: 
bietenden verkauft. Beſiz- und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber werden zu diefem Termine mit 
dem Anhange geladen, daß die auf den fraglichen 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben täg« 
lich in der landgerichtlichen Regiſtratur eingefes 
hen werden fonnen, und im PBerfteigerungsters 
mine noch befonders befannt gemacht werden. 

Gunzenhauſen am a2. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf den Antrag der Gläubiger des Georg 
Heubeck von Herpersdorf werden deffen Immo—⸗ 
Bilien, nämlich 1) ein gebundenes Gut, beftes 
hend aus einem Haufe, 3 Scheune, einem Hels 
nen Schorrgärtchen, J Tagw. Peunt, 12 Mg. 
Aeder, 3 Tgw. Wiefen und 5 Mg. Holz, a) 
Mg. Ader am Lichtenauer Weg, 3) 3 Mg. Uder 
bie Steinleiten, 4) a Mg. Ader der lange Strom, 
5) IMg . Acker das Starkenäderlein, 6) 14 Mg. 
Ader der Oberheidader, 7) ı Mg. Ader der Une 
terheidader, 8) 15 Mg. Acker der Kugelader, 
9) 1 Mg. Ader am Fmmeldorfer Weg, jet 
MWiefe, 10) 3 Tgw. die Hutwiefen, 11) 2 Tgw. 
die Weiherwiefen, ı2) 4 Tgw. Wiefen am Liche 
tenauer Weg, 13) 4 Tgw. Penut, 14) ı Mg. 
Holz hinterm Stumpfbolz, und 15) ı 4 Mg. 
Eggeren und Buchholz, dann ı6) 3 Mg. Ader 
im Buͤſchelbach, wiederholt dffentlich feilgeboten. 
Bierungsrermin ift auf Montag den ı4. Juny 
Vormittag 9 Uhr im Wirchshaufe zu Herpersdorf 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Heilbronn, am 3. May 1824. 

Königl. Landgericht. 

14. Dom Königl, Landgericht Herrieden wird 
hlemit bekauut gemacht, daß die zur Ehriftine 
Zechiſchen Konkursmaſſe gehdrigen Jmmobilien , 


lost 


nemlich 1) ein Wirthſchafts⸗ und Brauerei: Gut 
zu Leidendorf, 2) ı4 Mg. Ader in der Lima, 
3) af Mg. Ader der Sandader, 4) a Tgw. 
Wieſe beim Efchenbacher Weg, 5) # Tgw. dergl. 
dafelbft, auf den 18. Zuny Nachmittags ı bis 
5 Uhr in Zeidendorf meiftbietend werden verfauft 
werben, und daß die auf den Immobilien haftens 
den Laften und Abgaben, fo wie die Tare ber 
Smmobilien in biefiger Regiftratur täglich einges 
feben werden fönnen. Beſiz- und zahlungsfähis 
ge Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Herrieden, den 6. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

»5. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
bie dem Jacob Proͤſchel zu Steinersdorf gehoͤrigen 
liegenden Guͤter, beſtehend in einem Guͤtchen mit 
Haus in Steinersdorf, Scheuer, halben Brun⸗ 
nen, Backofen, 33 M. Acker, 3M. Weiher, 
3 Tgw. Wieſe, halben Gemeinderecht, Schor⸗ 
gaͤrtchen und Hofraith, 14 Tgw. Wieſe, 25 M. 
Helzanflug Im Hirſchberg, 24 M. Waldung in 
der wilden Ede, J M. Neuriß am Hirſchberg, 
a3 M. Feld an der Meiſterleithen, J M. daſ., 
Nanfendorfer Markung, und auf 1108 fl. 30 kr. 
gerichtlich geſchaͤzt, dffentlich verfteigert werden. 
Hiezu wird Tagfahrt auf den 28. Mai d. Is. 
Nachm. » — 4 Uhr in dem Zinfifhen Gafthaufe 
zu Steinerödorf angefezt und zu derfelben werden 
befizfähige Kaufsluftige unter der Bemerkung eins 
geladen, daß die Kaufsbebingungen, fo wie die 
auf den Immobilien haftenden Laften im Ver⸗ 
kaufstermine werben erbffnet werden. 

Herzogenaurach, den 16, Merz »Ba4. 

K. B. Landgericht. 

16. Nachdem zum fernermeiten Verkaufsver⸗ 
fuche der beiden sub hasta ftehenden Guter und 
der walzenden Grundftüde des Bauers Leonhard 
Birsner von Krauwinkel Termin auf Dienftag den 
* 8. künftigen Monats Juny angefezr ift; fo wird 
dieſes mit dem Beifügen dffentlich befannt ge: 
macht, daß befig: und zahblungsfähige Kaufd- 
liebhaber an diefem Tage in dem Orte Krauwin⸗ 
tel fih einfinden, ihre Anbothe zu Protofoll ges 
ben und die Zahlung vorbehaltlich Freditorfchaft: 
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licher Genehmigung Nachmittags a Uhr gewaͤrtl⸗ 
gen. Hinfichtlic der Befchreibung der Verfauf:s 
objefte wird ſich auf die dffentliche Bekanntmach⸗ 
und vom 27. Jenner I. J. bezogen. 

Hilpolıftein ben 8. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag mehrerer Gläubiger des 
Schneidermeifters und Koͤblers Gebaftian Gerner 
von MWeinfeld wird deffen Anwefen, beftehend in 
einem Wohnhaus mir angebautem Stadel, in 
gutem bäulichen Zuftande, Z Zagw. Garten am 
Haus, 3 Tag. eignen Wiefe die Seewiefe, J 
Mg. dergleichen Acer auf der Hub, F Faudyert 
Acer der Haajenader, 4 Zauchers Ader am Rus 
benberg, wiederholt dem dffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und biezu Termin auf den 16. Ju⸗ 
ny Nachmittags = Uhr im Brendliſchen Wirthes 
haus zu Weinsfeld hiemit feſtgeſezt. Es werden 
befizs und zahlungsfähige Liebhaber hiezu einges 


laden und koͤnnen bei Legung eines annehmbaren 


Meiftgebots des Zufcylays gewärtig feyn. Die 


‚auf den Immobilien ruhenden Laften und Abgas 


ben koͤnnen bis zum Termin in der Landgerichts⸗ 
Kanzlei in. Erfahrung gebracht werden. 

Hilpoleftein den 10. May ı824. 

8. B. Landgericht. 

ı8. Da ſich im erften Subhaflationdtermine 
ben 21. April I. 38. zum Verkaufe der dem Was 
thias Schmaußer in Absberg gehdrigen Immo— 
bilien Rein Käufer eingefunden hat, fo follen im 
Wege der Exekution am Donnerftag den 10. Zus 
ny früh 9 Uhr im Hedelifhen Wirthshauſe in 
Absberg folgende Immobilien, nemlich ı) das 
Eur No. 33 in Abeberg, weldyes in einem Wohn 
haus, Scheuer, Nebenhaus, J Tagw. Garten, 
44 Mg. Ardern, 13 Tagw. Wiefe und 142g. 
Holz befteht, und welches gerichtlich auf a450 fl. 
gewürdigt ift; 2) 13 Mg. Ader im Katzenkopf, 
welcher auf 500 fl., 3) a4 Mg. Ader und Mies 
fen im Zennig, welche auf 200 fl., 4) 4 Mg. 
Ader in der Sperri, welcher auf 25 fl. geichäze 
find, dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden, wozu man Kaufsliebhaber, welche ſich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeir ausmweifen 
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fonnen, vorlabet. Die Bedingungen werden im 
Terminefelbft befannt gemacht werben. 


Gunzenhaufen, am 10. May ı824. 
K. B. Landgericht. 


19. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung foll die 
Melchior Haafiide Stahl» und Eıfendratbfabrif 
am zweiten Wöhr dabier an den Meiftbietenden 
dfjenslich verkauft werden. Indem man befiß: 
und zahlungsfäbige Kauisliebhaber auf Mittwoch 
den 16. Funy beurigen Jahres Vormittags g Uhr 
in das dieſſeitige Geſchaͤftszimmer hierdurch eine 
latet, wird denjelben vorläufig folgendes erbffs 
ner: 1) d.eje Fabrik iſt Laufer Burglehen, außer 
der landesherrlichen Grund: und Häufer : Steuer 
mit ao fr. jaͤhrlich Erbzins belajter und befteber 
aus dem eigentlichen Fabrifgebäude, einem Herrns 
baufe, einem Gejellenhaufe, einer Arbeltsſchupfe 
und einer Holzihupfe, fämmrlich in der Nähe 
von erfierem. 2) Das Fabrifgebäude ift zweis 
gädig; der untere Gaden maſſiv von Quadern, 
der obere aber von Fachwerk gebaur, - mit einem 
deppelten Ziegeldache verfehen, 
jenem: zwei gewölbte Kohlhuͤtten in ber eigent> 
lichen Werkitärre, einem Glühefen, zwei Feuers 
Eſſen, einen Drathſtuhl und den MWafferbau mit 
einer Vorrichtung zu den 3 Leyern; In dieſem: 
eine Wohnftube, zwei-Kammern und eine Kuͤche, 
bisher für den Drathmeifter beftimmt, dann eine 
Kammer zur Aufbewahrung des Stahl: und Ei: 
fenvrath = Verlags, einen Schabboden, die Scho⸗ 
fen auf vier Arbeiter eingerichtet, und unter dem 
Dache zwei gebretterte Böden. 3) Das Herrns 
haus ift dreigädig, durch eine in der Mitte ans 
gebrachte Scheidewand in zwei Hälften, wovon 
jede ihren eigenen Eingang bat, getheilt, und 
hat einen geſchwellten Dachſtuhl, fo wie ein dop⸗ 
peltes Ziegeldah. Dem untere ganz maffiv ges 
baute Gaden enthält in den beiden Haushälften 
zufammen 2 Wohnftuben, a Kuͤchen, 4 Kam⸗ 
mern und = Tennen, ber mittlere Gaden von Fach⸗ 


wert gebaut, enthält eben fo a Stuben, a Ks 


chen, 3 Kammern und a Tennen, ber obere Gas 
ben ebenfalls vom Fachwerk enthält 2 Stuben, 


und enthält in. 
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a Küchen, 4 Kammern und 2 Tennen, und aufs 
ferdem befinden fich unter dem Dache zwei gebrets 
terte Böden. Der Haudgiebel gegen Abend ift 
bis zur Dachſpitze ganz maſſiv gebaut. 4) Das 
Gefellenhaus, zweigidig, mit einem doppelten 
Ziegeldache verfeben, und auf der Abendfeite gang 
ma ſiv gebaut, hat 5 gefonderte Eingänge. In 
dem untern Gaben, welcher majfive Umfafunges 
wande hat, befinden fid) zwel Stuben, a Küchen, 
a Tennen, = Kummern, ı gewdlbter Keller und 
ı Etall auf a Pferde. In dem obern Baden, 
von drei hölzernen Umfalfungswänden, befinden ' 
fib 3 Eruben, 3 Kammern, 3 Küchen und 3 
Zennen und eben fo find unterm Dache 3 gebrets 
terre Böden, wovon der untere 3 Kammern ents 
hält. 5) Die bis an das Dad maſſiv von Quas 
dern gebaute und mit einem doppelten Ziegelcache 
verjehene Arbeitsſchupfe diente bisher zur Aufbes 
wahrung der Baumaterialien, fo wie 6) Die eins 
gädige, ringsum mit Brertern verfehlagene und 
mit einem doppelten Ziegeldache verſehene zweite 
Schupfe zur Aufbewahrung der Holzvorraͤthe. 
7) Diefe Gebäude zufanınıen, darn vie zum Bes 
trieb der Fabrik vorhandenen Geraͤthſchaften find 
am 12. März b. Is. auf resp. 13900 fl. und 
2190 fl., im Ganzen alfo auf abogo fl. ges 
richtlich geſchaͤzt worden und follen die naͤhern 
Bedingungen des Kaufs und Zuſchlags im Bies 
tungötermin bekannt gemacht werben. 
Lauf den 8. May 1824. 
MNdbunuigl. Landgericht. 
20. Die Eoncurögläubiger ded Johann Leons 
hard Lofcher zu Birkenfeld Haben die bei dem am 
3. I. Mts. abgehaltenen Strichtermin ‚erzielten 
Meiftgebore nicht genehmiger. Es wird daher 
auf deren Antrag zum Verftrich nachgenannter 
zur Concursmaſſe des Johann Leonhard Lofcher 
zu Birkenfeld gehörigen $mmobilien, 1) des 
Guͤthleins Haus No. 9 zu Birkenfeld ſammt Eins 
und Zugehdrungen; 2) folgender walzender Stüfs 
fe: a) IM. Feld im Dehlenberg B. NR. 1393, 
b) » M. Feld im Deblenberg B. N. 1394, 
£) 3 M. Feld im Weiherhdfer Weg B.N. 1345, 
d) M. Held im Oehlenberg B.N, 1777, €) # 
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M. Feld dafelbft B. N 1396, f) FM. Feld 
Im Stbockacher Weg B.N. 1397, g) 4 Zagm. 
‚ Wiefen in den Feldſtaͤnden B. N. 1398, h) 
Tagw. von 4 Tagw. Wiefen in den Feldſtaͤnden 
B. N. 738, biemit audermweit Termin auf den 
15. Zuny li. 3. Nachmittags a — 5 Uhr in dem 
Hofmännifhen Bräuhaufe zu Birkenfeld anbes 
raumt, welches man hiedurch dfjentlich befannt 
macht. 

Neuſtadt a. d. A. am 11. May 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

a1. Da ber Bauersmann Georg Friedrich 
Steinmieg zu Oberſchweinach den Kauficilling 
für die ihm aus der Johann Leonhard Oſtertag⸗ 
ſchen Concursmaſſe adjudicirten a Mg. Feld am 
Kühtrieb, der Cammelliſche Acer, auf Schellerter 
Slurmarfung nicht gezahlt hat; fo wird diefes 
Grundftüf am 10. Juny I. 38. Nachmittags 
a Uhr in dem Wirtbehaufe zu Schellert anders: 
weit verftrichen, welches hiemit befannt gemacht 
wird, 

Neufladt a. d. A. den 12. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Das dem Bauern Konrad Krach zu Belm⸗ 
brach zugebdrige Gut No. ı zu Belmbrach, be: 
ftehend in einem Wohnhauſe, einem Sradel und 
dem Gemeindrecht, dann drei Morgen Aeckern 
umd drei Viertheilen Tagwert Wiejen, fell auf 
den Antrag eines Glaͤubigers an den Miiftbierens 
den dffentlich verkauft werden. - Hiezu iſt Tages 
fahrt auf Dienftag den ı. Junius ı834 Borm, 
9 Uhr im Ort Rorh anberaumt, an welcher bes 
ſitzfaͤhige Kaufsliebhaber von zureichendem Ver: 
mdgen im dortigen Rathhauſe fih einzufinden 
haben. 

Pleinfeld, am 3r. März ı824. 

K. B. Landgericht. 

33. In Genntebeit Gerichtsbeſchluſſes vom 
27. v. Mid. werden die Realitäten des Bauern 
Johann Georg Nerrerer auf dem Weinmannshof 
bei Rittersbach, deſtehend in dem Halbhof Munt. 
44 aufden Weinmannshof genannt, zu welchen 
ein Haus, eine halbe Scheune und Gemeindrecht, 
daun 33 Tagw, Wiefe, 21 Mg. Aecker, 207 
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Mg. Holz gehdren, zum dffentlichen Verlauf an 
deu Meijtbierenden mit Vorbehalt der Genehmis 
gung der Gläubiger biermit ausgeſtellt. Dies 
tungestermin it auf Mondrag den 21. Yunius 
ı824 Vormittags g Uhr auberaumt, zu welchen 
befisfähige Kaufeliebhaber von zureichendem Vers 
mögen babier zu erſcheinen haben, 

Pleinfeld, am 25. April 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

24. Auf Anfuchen der verwirtibten Anna Bars 
bara Forfterin dabier foll deren auf biefiger Stadt: 
markung am Unterreihenbacher Weg liegenden 
Ader, der a Morg. ı Viertel 42 Ruth. nach dem 
neuen Maaße hält, zum 3, und letztenmal fubs 
haſtirt werden. Beſitz und zahlungefäbige Kaufs⸗ 
Iuftige haben fich demnach im Termine den 16, 
Juny Mittags ı2 Uhr bei Gericht einzufinden 
und den Zufchlag der Intereffenten zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 5. Mai 16824. 

8. 3. Landgericht. 

25. Zum dffentlichen Verkauf des Häderguths 
und 3 eigener Grundftilde des in Concurs geras 
thenen Conrad Schmidt in Ergersheim wird Ter⸗ 
min auf den 3. Juny ı824 Nachmittags 2 Uhr 
in loco Erger&beim im Flubrerifchen Wirrhehaufe 
angeſezt, wozu ein jeder befizs und zahlungds 
fäbiger Kaufsluſtiger eingeladen wird, 

Uffenheim den 23. April 1824. 

K. B. Landgericht. - 

26. Die acht eigenen Guͤther-Stuͤcke der in 
Ganth gerathenen Schdllerifhen Eheleute in Ers 
gersheim werden den 4. Juny 1834 Nachmittags 
a Uhr im Zlubrerifhen Wirthshauſe daſelbſt dfs 
fentlih an den Meiftbierenden abgegeBen werben. 
Befiz und zahlungefähige Kaufluſtige haben ſich 
fodann unfehlbar einzufinden. 

Ufeuheim den 28. April 2824. 

K. B. Landgericht. 

27. Die zur Concuremaſſe der verwittweten 
Sufanna Barbara Herrmann zu Bradenlohr ges 
bdrigen Immobilien, beftehend aus der Brands 
flätte eines Hauſes, wozu gehöre J Mg. Ader 
im Hutſtall neben dem gemeinen Waafen, 3 Mg. 
Acker am Rothenburger Weg oder in der duͤtren 
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Klinge, Z Mg. Adler am Bud, F Mg. Ader 
am Rain, $ Mg. Waasboden in der duͤrren 
Klinge, Mg. Wiefe im Hizſtall, 3 Mg. Wiefe 
im Riedleind: Waafen und ı 7 Ruthen Krautader 
im Eulenwaafen, ſodann ı Mg. eigenen Ader 
un Dürrlein, ſollen anderweit aufgeboten und 
am ı7. Zuny g Uhr dffentli an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, wozu beſiz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufliedhaber in das Wirthshaus zu 
Bradenlohr eingeladen werben. 
Uffenheim, den 5. May ı824.. 
K. B. Landgericht. 

28. MWiederholter Requifition des Landgerichts 
Windsheim zu Folge follen die zum Eva Marga: 
retha Gleißiſchen Nachlafje in Windsheim gehbris 
gen, auf Wiebelöheimer Fluhr liegenden Immobi⸗ 
lien, ald a) Mg. Ader imkeipoldeberg B. N. 
2231, zu F Mopfengarten und % Qderlaud, 
b) J Mg. Ader hinterm Welnthurm beim Rothe 
feld B. NR. 2232, c) 4 Mg. Ader im Mochfeld- 
B. N. 2233, nochmals zum dffentlihen Strich 
gebracht werden. Indem man zu dieſem Behuf 
Termin auf den 10. Juny Nachmittags = Uhr 
in loco Wibeleheim anfezt, werben. Kauflujlige 
biermit zum. Erfcheinem eingeladen. 

Uffenheim den ı3. Map ı 824. 

K. B. Landgericht. 

29. Das dem Tagldhner Gottfried Thommel 
zu Wafferträdingen zugehdrige halbe Hans No. 
130 dahier, nebft einer ganzen Scheuer, baum: 
3 Krauts 5 Erdbirnbeer, Z Gemeindtheil Ader, 
+ Gemeindtheil Wicfe und dem Autheil an. den 
unvertheilten. Gemeiudgründen fol auf Antrag: 
eines Realgläubigers am 3. Juny d. Is. Bu. 
g— 12 Uhr dffentlich an den Meiftbierenden vers 
kauft werden, wozu. befig: und zablungsfähige 
Käufer hierdyrch eingeladen werden. Die. ges 
ſchoͤpfte Taxe vorbemerkter Realitäreır kann täge 
lich. dahier eingefehen werden. 

Waſſertruͤdingen den: ı 0. April. 1824. 

K. B. Landgericht. 

30. In der Oekonom Johann Leonhard Hoffs 
mannfchen Concursſache dahier wird: wiederholt: 
auf den Antrag der Gläubiger zum. dffentlichen. 
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Verkauf der zur Maſſe gehbrigem Immobillen, 
a) eines Wohnhaufes N. 528, zweiſtbckig aus 
Sarhwerk erbaut, mit nrehrern Zimmern, Sams 
mern und Boden, Kellern ıc. verſehen, bes bars 
an ſtoßenden Zlügelgebäudes, einer im Hofe fies 
benden Scheune, und =) folgende Grundſtuͤcke, 
nemlih 3 Mg. Ader am Küleheimer Weg, J 
Mg. Ader unter den Kuͤlsheimer Weinbergen , 
3 Mg. Uder allda, Tagw. Wieſe jest Ader 
im Dugenhofen, ſaͤmmtlich Kuͤlsheimer Darkung, 
dann 3 Zgw. Wiefe am frummen Steeg, 3 Tgw. 
Wieſe allda, Dbernpdrfer Markung und zwar 
binfichtli des MWohnhaufes auf den 15. Zunp 
e. Bm. 9 — ı2 Uhr im Locale N, 3 des Könige 
licyen Landgerichts, hinſichtlich der auf Kuͤls⸗ 
heimer Markung gelegenen Gruudſtuͤcke auf den 
„6. Juny c. Bm. 9— 12 Uhr im Orte Kuͤls⸗ 
beim, im Hutheriſchen Wirthehraufe, und wegen 
der in Obernddrfer Markuug ſich befindenden auf 
ben 17. Juny Nm, = — 4 Uhr im-Henningeris 
ſchen Wirthshauſe zu Oberndorf Tagesfahrr ans 
durch angeſezt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige: 
Kaufsliebhaber, welche die naͤhere Beſchreibung 
der Immobilien in der Regiftratus des Gerichts 
einfeben tbnuen, haben fich in: dieſen einzeinem 
Strichterminen einzufinden und den Zuſchlag mach 
Anleitung der Erekutions- Ordnung zu gewärtigem. 
Windsheim den. 3. April 1824. 
K. B. Landgericht. . 
31. Auf Antrag der Erböiutereffenten des ver» 
ftorbenen biefigen: Einwohners Johann Leonhar 
Bezzel werden nachfolgende zu defien: Nachlaß 
gehdrige Immobilien, 1) ein Wohnhaus N,265 
biesfelbft in der langen Epitalgaffe, 2) v2 Mg. 
Acer Erkenbrechrähofer Martung, 3) $ Mg. 
halb Weinberg, halb Aderland beim Bronnen= 
fläßfein,. 4) 5 Mg. Ader am Erkenbrechtshofer 
Weg, 5) 3 Tagw. MWiefe hinter Kuͤlsheim, 6). 
z Tag. Wiefe allda, 7) J Mg. Adler hinten 
der Hirtenfiabe, 8) ı Mg. Ader im Schenfene 
feld,. 9)‘ 4 Mg. Adler im Brummerdgrund, vo) 
Mg. Ader im Steinlein, am: 8, Juni von früh) 
8: Uhr an, am-vıe Meiſtbletenden dffentlich; were 
kauft. Wefige und zahlungsfähige Kaufsllebe 
73 
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haber haben ſich zur beffinmmten Zeit im Orte 
Eıtenbrechtöhofen einzufinden, und werden im 
Termine die auf den Immobilien hafıenden Xas 
fen fo wie die Bedingniſſe erfahren. 

Windsheim am ı=. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

33. Aus dem Nachlaß des verftorbenen Kaufs 
manus Beruhard Drittler dahier ſollen folgende 
Grundfiäde: a) » Kraurgarten bei der Mittel⸗ 
mühle am die Aiſch ſtoßend, b) » KArautgarten 
im Beinen Boden hieſiger Markung, c) ı2 Mg. 
Ader im Galgenfeld Külsheimer Markung, und 
d) Z Tagw. Wieſen im der Aronad) Lentersheimer 
Markung, meifibietend verkauft werden. Bes 
figs und zablungsfähige Kaufsliebhader werden 
gu dem hlezu auf den 5. Juni Bm. 9 — ı= Uhr 
im Geſchaͤftslokale der unterfertigten Behdrde ans 
Beraumten Termin mıt dem Bemerten eingeladen, 
daß die-näbere Beſchreibung fo wie Die Zare dies 

fer Grunpftäde täglich in der Regiftrasur einges 
ſehen werden kann. 

Windeheim am 20. Mai ı824. 

e K. B. Landgericht. 

33. Auf Untrag eines Realgläubigers wird 
das dem Mebermeifter Johann Weinreich gebdrige 
Wohnhaus dahier, beftehend aus = Stuben, el» 
ner Küche, Kammer, Keller und Boden, nebſt 
den daran floßenden Schorgärtchen, TOR. groß, 
biemit dffenrlich feil geboren, uud wird zu diefem 
Öffentlichen Verkauf auf Mittwoch den 9. Juny 
d. Is. Bm. von g— ı= Uhr im Lokale des K. 
Kandgerichts Termin angefezt, in welchem bejizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen 
und den Zujchlag nach Maasgabe der Excku⸗ 
tionsordnung zu gewärtigen haben. Die auf 
diefem Immobile haftenden Laften und Abgaben 
Bonnen täglich aus den Gerichts » Alten in der Re⸗ 
gıftratur des unterjertigren Gerichts erfehen wers 
den. 

Windshelm ben 30. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

34. Da die Gläubiger des Metzgermeiſters 
Johann Michael Körber das Gebot, welches auf 
dat zur Goncursmafie gebdrige Wohn.aus N, 
473 dahier, fo wie auf die im Hofe befindliche 
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E heuer und den daran floßenden Gemuͤsgarten 
gelegt worden ıft, nicht genehmigt haben, bei 
dem aten Aufſtrich aber kein Käufer erſchien, ſo 
werden auf Untrag der Erebitorfchaft dieſe Im⸗ 
mobilien anderweit dem oͤffentlichen Berkauf aut: 
gelegt und als Tagesfahrt hiezu der 9. Juny c, 
Bm. 9 — ı3 Uhr beftimmt, im welcher fich bes 
fr und zahlungsfähige Kaufsliebyaber im Ge: 
ſchaͤftszimmer N. 3 des unterferrigten Gerichts 
einzufinden und den Zufchlag nad) Unleitung ver 
Erelutions: Drbnung zu gewärtigen haben. 
Windsyeim den 1. May ı 824. 
8. B. Landgericht. 

35. Auf Unjuchen des Wirchs Adam Reicht 
berger in Hochaltingen jollen deffen befitgende Rea⸗ 
rären, beftchend aus einem Wirthſchaftogebaͤu⸗ 
de, einer ganzen Gemeinde» und Taferngeredhs 
tigkeit, nebſt Sravel, Erallungen, Bronnen 
und Wurpgarten, wozu ı5 Mg. Ader und 3 
Tagw. Wieſen gehdren, dann einem neuerbauten 
Braͤuhauſe mu Braͤugerechtigkeit, einem Stuͤck⸗ 
lein der Ebertiſche Gartenplag genannt, einem 
Hoſpitallehen von 355 Mg. Aeder und 43 Tgw. 
Dymats danıu 25 Tgw. Herbiiwiefen. An el: 
genen Grunpjtäden: a) ı$ Tgw. von 44 Tgw. 
Haagwieſen, b) ı Mg. Ader in der kurzen 
Gwandt, c) 4 Tgw. von 6 Tgw. berrichafrliche 
Hofwieſe, d) 2 Ma. Uder im Mäuerle, e) ? 
Mg. Acker in ven Gräben, 1) 5 Mg. Acker bins 
ter der Hochwieſe, x) Mg. Uder im Kuͤßberg, 
h) 5 Mg. Acer tm obern Bronnen, i) J Mg. 
Acker das Gchrenäderle, 4) 4 Ma. Ufer das 
Sreinbruchäderle, 1) 3 Mg. der beim Deunich, 
ni) 25 Mg. Acer das Lochaͤckerle, n) Ms . 
Acker allva, 0) ı Mg. Ader der Griefader, p) £ 
Mg: Ader bei den 3 Kreuz, q) 2 Mg. Ader im 
Starfenneftle, unter amtlicher Leitung bffentlich 
perfauft werden, - Zu dieſem Ende wird Tages⸗ 
fahrt auf Dienitag ven as. Juny db. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeſezt, wozu zablungsfähige 
und mit gutem Leumunds zeugniſſe verſehene Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Anhauge vorgeladen werden, 
daß nicht nur Die Taferuwirtbſchaft ſammt Zuges 
hör, fonveru auch das Broͤuhaus nebſt Zugeydr 
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iu Veränderungsfällen nach Maasgabe des Kauf: 
Briefs d. d. 31. Merz 1786. $. 15. der Aufs 
und Abfahrt zum 10. Pfennig nnd dem Fallhand⸗ 
lohn zu So fl. an Geld unterworfen fey, und die 
Bräugeredhtigkeit der Tafernwirthſchaft für im⸗ 
mer einverleibt bleiben muͤſſe. Das Hofpitals 
Ichen von 353 Mg. Aecker und 43 Tgw. Ohmet⸗ 
und a4 Zagıv. Herbftwiefen giebt in Veraͤuder⸗ 
ungsjällen das Beſtandhandlohn zum 10. Pfens 
nig, ift dienftbar, und hat an den Hofpital 3. 
Hocaltingen an Gerraldgälten jährlih 4 M. 
ZWrl. Roggen, 4 M. 74 Vrtl. Dinkel und = M. 
29 Brel. Haber abzureicyen,, die Laften von dem 
eigenen Grundfilden kdunen in der Gerichtöfangs 
dei vernommen werben. Zugleich werden alle bes 
kannte und unbefannt Gläubiger des Wirths Adam 
Reichherzer in Hocaltingen hiemit vorgeladen, 
an eben diefem Termine ihre Forderungen gehdrig 
au liquidiren und nachzuweiſen. 

Dettingen am ı 1. May ı824. 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrfchaftögericht. 

36. Auf den Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
werd werben nachfolgende den Georg Krämeris 
ſchen Eheleuten von Mt. Eineröheim zugehdrige 
Immobilien in vim executionis dffenrlich vers 
Kauft werden, ald x) das Wirthöhaus zum rothen 
Ochſen, auf welchem die Tafern » Wirthfchaft und 
Bierbrauerel: Gerechtigkeit hafter, mit Hofraith, 
Scheuern, Stallung, Garten hinter der Gcheus 
ern umd ven dazu gehdrigen Gemeinderechten, 
Ju diefes Wirthfchaftögut find nachfolgende Guͤ⸗ 
ter vererbt: a) 3 Mg. Ader im Hoheuroth, b) 2 
Mg. Ader wieder allda, c) 14 Mg. Ader umd 
Meinberg im Afchenberg, d) ein unbezimmertes 
Feldlehen, der Stockershof genannt, mit 19 Mg. 
Meder, e) ein Feldgütlein oder Hilbleiu mir 3 
Mg. Heder und Z Mg. Wiefen und ı Dig. Weins 
berg im Weinäugelein, f) ein achtels Eckelheimer 
Hub, befichend in 144 Mg. Aecker und zT Mg. 
Wiefen, g) ı Mg. Ader in der Schwärz, b) 3 
Mg. Ader im Hertweg, i) Mg. 131 Rtb. Kleeacker 
imobern Bach, k) J Mg. Alecader zu Eckelheim, 
H a4 Viertel Dig. Ader im Weindugelein, m) £ 
Mg. Acss im Schnappauf, n) 3 Mg: Acker im 
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Ringferubrounen, tarirt zufammen auf 7250 ffe5 
2) 4 Elelöheimer Hub, beftehend in a5 M, Ueder, 
St. Eat. No. 127, tarirt auf 1600 fl.; 3) ein 
unbezinimertes Seldlehen, der Stoͤckerehof ge: 
hannt, mit 10 Mg. Aecker, St. Eat. N. 1355, 
taxirt auf 650 fl.; 4) 4 Mg. Weinberg im Zahn, 
Str. Cat N. 131, tarirt aufas fl; 5)ı3 Mg. 
Acker im Zahn, St. Cat. N. 132, tarirt auf 
200 fl.; 6) 1 Mg. Acker im Zahn, St Eat. N. 
133, tarirt auf 75 fl.; 7) 1% Mg. Garten inter 
Innern Heeg, St. Eat. N. 134, tarirt auf 200 fl.; 
8) 3 Mg. Acker im Weingarten, St. Cat. N, 
335, tarirtauf 45 fl.; 9) 14 Vrtl. Krautacker 
in der Ottauben, Gt. Cat. N. 136, tarirt auf 
80 fl.; 10) 3 Mg. Weinberg im untern Bach, 
St. Eat. N. 137, tarirt auf 100 fl.; I) ein 
Stammredt von Weidenfoppen bei der Plans 
zenklinge an den Mühlbach, St. Cat. N. ız5], 
tarirt aufs Hiezu iſt Bietungstermin auf 
Dienſtag den 15. Juny d. Js. Vormittags 9 Uhr 
bis 12 Uhr auf dem Rathhauſe zu Einershe im 
feſtgeſetzt. Kaufsliebhaber werden mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Güter fo wie die auf 
benfelben haftenden Laften und Abgaben täglidy 
eingefehen werden fönnen, die näheren Striche 
bebinguiffe aber im Bietungstermin felbft befanne 
gemacht werden follen. Da übrigens noch meh⸗ 
rere thelld verſicherte, theils nicht verſicherte 
Schuldforderungen gegen die Georg Krämerifchen 
Eheleute vorhanden find, fo werden zugleich alle 
diejenigen, welche immer eine Forderung an die 
Georg Krämerifchen Eheleute zu machen haben, 
hiemit dffentlich vorgeladen, bis Dienftag den 
15- Juny d. J. bei hiefigem Gerichte zu erfcheis 
nen, und ihre Forderungen zu liguidiren und 
nachzuweifen, widrigenfalls fie bei Bertheilung 
des Gütererldfes nicht berädfichtige werdey 
würden. ; 
Eineröheim, den 7. Mai 1924. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spelfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

37. Nachdem bei dem am a7. d. Mts. ſtatt 
gefundenen dfjentlichen Verkaufe der Kafpar Wim⸗ 
zmerifihen Gants Realitäten zu Ylerheim iur pie 

73 — 
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eigene Güter verkauft werben Fonnten, fo wird 
zum Verkaufe des noch weiters vorhandenen Hof⸗ 
guts, wie ſolches in der dffentlichen Bekanntmach⸗ 
ang vom »3. Merz 1. Is. (Ar. Int. Bl. St.12, 
S. 540. N. 34 und Mördlinger Wochenblatt 
St. a6 ausführlich befchrieben it, am Montag 
den 3ı. Mai I. 38. Nachmittags ı Uhr im hies 
figen Amislokale salva ratificatione creditorum 
dffentlicy zum zweiteumal verfteigert. Kaufs—⸗ 
Liebhaber, Auswärtige mit Bermoͤgens⸗ und Leus 
mundszeugniffen verfehen, werden eingeladen, 
biebei zu erjcheinen, und ihre Ungehote zu Pros 
tokoll zu geben. 
Harburg den 28. April 1824. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerftelnifches 
Herrihaftögericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


a. Das Koniglich Baierifche Kreis: und Stadt⸗ 
Bericht Ansbach bat in dem Echuldenmwefen der 
Kraͤmers⸗Wittwe Maria Margarerha Kolb das 
hier auf eiguen Untrag derfelben den Univerfals 
Konkurs erfannt. Es merden daher bie gefeßs 
lichen Ediktstage, nämlih: +) zur Anmeldung 
‚der Forderungen und deren gehdriaen Nadhwek 
fung auf Montag, den 3ı. May d. Is., 2) zur 
Borbringung der Einrede gegen die angemeldeten 
"Forberungen auf Montag, den 28. Yuny d. J., 
3) zur Verhandlung und zwar: für die Replik 
auf Donnerftagden 29. July d. 3. und fr die 


Duplik auf Dommerftag den 29. July d, 8. vor . 


dem Kommiſſaͤr, Kreis⸗ und Stadrgerichts:Rarh 
Dr. Gluͤck, jedesmal Morgens -g Uhr feſtgeſezt, 
und hiezu fämmtliche unbekanute Gläubiger der 
Bemeinfchuldnerin hiermit dffentlid unter dem 
Rechtsuachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinan am erfien Ediktstage die Ausſchließung 
der. Forderung von der gegenwärtigen Konkurs—⸗ 


maſſe, das Nichterſcheinen an den Übrigen Eviktb: . 


tagen aber die Ausfchliefung mit den an denfel- 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, melde irgeud etwas 
von dem Vernidgen der Gemeinſchuldnerin in Haͤn⸗ 
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den haben, bel Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte, bei Gericht zu uͤbergeben. 
Ansbach, den 6. April ıBa4. 
Buſch, Director. 

2. Auf den eigenen Antrag des Bauerd Johann 
Paul Feinauer von Neudorf iſt der Conkurs 
über dad Vermögen der Johann Paul Feinaner': 
chen Eheleute allen erbffuer, und als die gefeglis 
hen Edikto⸗Tage find folgende beſtimmt worden, 
nemlidy zum erjten Edikts⸗Tag zur Anmeldung 
and Nachweiſung der Forderungen der 6. Yuly 1824 
Vormittags 8 Uhr zum zweiten Edikts⸗Tag zur 
Borbringung der Einwendungen wider die anger 
meldeten Forderungen der 31. Auguſt 1824 Vor⸗ 
mittags 8 Ubr endlich zum drirten Edikts⸗ Tag zum 
Schluß der Sache der 5 Drtober 1824 Vormitt. 
g8 Uhr. Saͤmmtliche Gläubiger der Johann Paul 
Beinauer’fhen Eheleute werden unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß bey ihrem Ausbleiben am erſten 
Edikts⸗Tag fie mit ihren Korderungen an die Maſſe, 
bey ihrem Ausbleiben an den zwey letzten Edikts⸗ 
Tagen aber, mit den darinn vorzunehmenden Hands 
lungen, werben ausgeſchloßen werden, biermit 
vorgeladen. Alle diejenigen endlich, welche irgend 
‚etwas von dem Bermdgen der gedachten Feinauer’s 
ſchen Eheleute in Händen haben follten, werden 
hiermit aufgefordert, bey Vermeidung des Erſaz⸗ 
zed, vorbehaͤlilich ihrer Rechte, foldhes bey dem 
unter zeichneten Königlichen Amt zu übergeben. 

Mit. Erlbady, am 27. April 1824. 

R. B. Landgericht. 

3. In Folge der Yufolvenz s Erflärung des 
Webermeifterd Johann Georg Bender von Eteins 
bach a. d. H E. vom 3o, März b Is. ift bei dem⸗ 
selben das Gant : Fnventar vorgenommen und hat 


ſich hlebei eine flarfe Ueberfchuloung ergeben, 


Es wird Daher Über deffen Bermdgen das Concurs⸗ 


Verfahren eingeleiter und werden die gefeglidyen 


‚Edietötage und zwar a) zur Anmeldung and Nach» 


weiſung der Forderungen auf Montag, den 14. 


uni b. Is., b) zur Angabe der Einreden gi» 
gen die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch, 
ven 14. Juli h. Is. uno c) zur Schlußveryauds 
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lung auf Montag, ben 16. Auguſt h. 38. feſtge⸗ 
fegt und wird zur Replik ver Vormittag, zur 
Duplif aber der Nachmirtag des erwähnten 16. 
Yugufis verwendet werden. An diefen Edikts— 
Tagen haben ſich alle, die an den Bender eine 
Forderung zu machen gedenten, jedesmal Vors 
mittags 4 Uhr einzufinden, widrigenfalls dad Aus⸗ 
‚bleiben am erften Edifts » Tage den Verluſt der 
Forderung, das Ausbleiben in den meitern Edikts⸗ 
Tagen aber ven Ausſchluß mit der darinn vorzu⸗ 
nebhmenden Prozeßhandlung zur Folge hat. Zu» 
gleich werden alle diejenigen, welde etwas von 
den Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, aufgefordert , folbes mir Borbehalr ihs 
ser Rechte au das Diedgerichrliche Depofitoriaum abs 
juliefern. 

Feuchtwang, den 6. Mai 1824. 

Ktntgl. Landgericht. 

4. Das Kdnigliche Landgericht Herzogenans 
ach bat in dem Schuldenweſen der Johann Georg 
Petſchiſchen Eheleute von Hembofen auf eigenen 


Autrag derfelben durch Entſchließung vom heuti⸗ 


gen Tage den Univerfalfonturs erfannt. Es wers 
den daher die gefezlichen Ediktstage, uemlich: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 


horlgen Nachweiſung auf den 18. Juny d. Is., 


b) zur Borbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf den ao. July d. Fr, 
ec) zur Schlufverhandlung, und zwar für die 
Grgenreden auf den 20. Auguft d. 38. und für 


‚die Schlußreden anf ven 3. Sept. jedetmal Mor: 


gend 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtlich unbes 
fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
bffentlich unter dem Rechtenachrbeile vorgeladen, 
daf das Nichrerfcheinen am erften Edittstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Kontursmafe, das Nichtericheinen an den 
Übrigen Ediktetagen aber mit den am denfelben 


‚vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 


wird. Zugleich werden Diejenigen, welche ir⸗ 
geud erwas von dem Bermdgen bes Gemeiuſchulde⸗ 
ners in Händen baben, bei Strafe des nochma⸗ 
Hgen Erſatzes aufgefordert, ſolches umer Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Beriche zu übergeben. 
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Die zur Konkursmaſſe gehdrigen Tiegenden Güter, 
ald a) das Wohnhaus N. 61 zu Hembofen mir 
Gärten, b) ı M. Feld am Kulm in der Mars 
fung von Zedern, JM. 30 Rth. Feld im 
Kulmbach Hemhofer Markung, werden am ers - 
ſten Eoiftörage den 18. Juny Nachmittags = bis 
5 Ubr in dem Gefchäftslofale der anterfertigten 
K. Behdrde dffentlich an den ſich ald befig: und 
zahlungsfähig ausweifenden Meiftbietenden vors 
behaltlıdı der Genehmigung der Gläubiger ver⸗ 
fleigert werden, und hiezu werden Kaufsluftige 
unser der Bemerkung eingeladen, "daß die Laften 
fo wie die Kaufsbedingungen in der Verſtelger⸗ 
ungs: Tagfahrt werden befannt gemacht werden. 

Herzogenaurach, den 10. May 1834. 

Königl. Landgericht. 

5. Nachdem gegen den Georg Amesbrfer auf 
der Gutzenmuͤhle bei Nensling wegen Ueberfchuls 
bung auf Erdffmung des Univerfals Eoncurfes ers 
fannt, und von dem Eridar auf die Berufung 
hiegegen verzichret worden ift; fo werden bie ges 
jeglichen Edikts : Tage in folgender Urt audges 
ſchrieben, nämlich: zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gebdrigen Nachweiſung, Montag 
der 14. Juni 1624., zur Vorbringung der Eins 
reden Misewoch, der ı4. Zullı824., zur Schlußs 


-verhandlung, Donnerſtag, der ı3. Auguſt 1835. 


jeveömal Vormittags 9 Uhr, jedoch. fo, daß 
der Replitstermin bis zum 25, Auguft, und 
der Duplitss Termin bis zum gu. September 
1024 incl. lauft. Die Amesdoͤrferiſchen Eres 
bitoren werden hievon verftändiget, und zu 
den Terminen mit der Androhung der Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß deren Ausbleiben am 
erfien Ediktstage den Ausſchluß aus der Maffe, 
an den übrigen Terminen aber mit den betreffen- 
den Derhandlungen zur Folge habe. Wille diejes 
nigen, welche von dem Cridar irgend erwas in 
Handen haben, werden aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung doppelter Bezahlung, jedoch umter 
Vorbehalt ihrer Rechte, dem Gantgerichte zu übers 

ben. — 

Grediug, den 6. May 1834. 

AM. B. xandgericht. 


ö 
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6. Bom Königlichen Baierifhen Landgericht 
Lauf wird hiemit befaunt gemacht: daß der Mill: 
Jermeifter Georg Weidinger aus Huͤttenbach feine 
Zahlungsunfähigkeit angezeigt und um Erdfinung 
ded Univerfalfonfurfes den Untrag geftellr har, 
welcher auch Über Das Vermdgen deffelben unterm 
Heutigen erdfjnet worden. Es werden alle dies 
jenigen, welche an den Gemeinfchuldner Forder⸗ 
ungen haben, bierburch aufgefordert, an dem ges 
ſezlichen 3 Edifistägen, wovon +) der erfie auf 
Freitag den 28. May Vormittags 8— ı2 Uhr 
zur Anmeldung der Unfpräche und deren gehdrige 
Nachweiſung, =) der zweite auf Montag dem 
8. Juny Vormittags 8 — ı= Uhr zur Einbrings 
ung der Einreden gegen bie angemeldeten Forder⸗ 
ungen, 3) der dritte zur Schlußverhandlung und 
zwar a) für die Replit auf Freitag den 16. July 
Vormittags 8 Uhr, b) für die Duplik auf Zreis 
tag den 30. July Borm. 8 Uhr auberaumt wors 
den, entweder perfbnlich oder durch gehbrige Bes 
vollmächtigte vor dem biefigen konigl. Landges 
richt zu erfcheinen und alles, was zur Liquids 
machung der Forderung erforderlich it, im erſten 
Termin bei Bermeidung der Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe 
vorzulegen und anzuzeigen, in dem sten und Item 
ift der Nachtheil des Ausichluffes mit der vorzus 
nehmenden Handlung im Falle des Ausbleibens 
zu gewärtigen. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Dermbdgensjläde, 
ed fey pfandweiſe, oder aus einem fonftigen 
Rechtstitel in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Zauf ben 7. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

7. Dad Kbnigliche Landgericht Leutershau⸗ 
fen bat in dem Schuldenweſen des verftorbenen 
Johann Michael Heinlein von Aufelden durch 
Entfliefung vom 16. Merz I. Is. den Univers 
fals Eoncurs erfaunt. Es werben daher, nach⸗ 
dem gedachte Entfchliefung in Rechtskraft übers 
gegangen if, die geſezlichen Ediftötage, nämlich 


J 
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.) zur Anmeldung der Korderungen und beren 


gehdrige Nachweifung auf den aa. Juny I. Is., 
2) zur Borbriugung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 26. July f. F6., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fir die 
Replit auf den 13. Aug. 1. Is., und für die 
Duplit auf den 30. Aug. I. Is. jedesmal mor⸗ 
gens um 8 Uhr feftgefeze und biezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
mit oͤffentlich unter dem Rechtonachtheile vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edilts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit deu an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend erwas vou dem Vermbgen des Ge: 
meinjchuldners Heinlein in Handeu haben, bei 
Vermeidung ded npchmaligen Erſatzes aufgejors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zus übergeben. 
Seuteröhaujen, am 5. Map 1824. 
K. DB. Landgericht. 

8. Das unterzeichnete Lamdgericht hat in 
Schuldenfachen des Georg Sauber von Alientrüs 
bingen auf eigenen Antrag defjelben den Univers 
fals Eoncurs erkauut. Es werden daher die ges 
ſezlichen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf den 9. Juny, =) zur Worbringung der 
Einreden gegen die angemelderem Forberungen auf 
ben 12. July, 3) zur Schlußverhandlung un» 


‚zwar für die Replik auf den an. Auguſt, für bie 
Duplik auf den 9. Sept. jedesmal Vormittags 


9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekauute 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 


ſchließung der Forderung dom der gegenwärtigen 
Eoncurömaffe, das Nichteriheinen an dem uͤbri⸗ 
gen Ediktsragen aber die Misfchließung mit den 
an benfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden Diejenigen, welche 


‚irgend etwas von dem Wermdgen des Gemein: 
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ſchuldners in Händen haben, bei Wermelbung des 
nechmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Waſſertruͤdingen am 6. April ıB=4. 
K. B. Landgericht. 

9. Da ber Nagelſchmidtmeiſter Johann Hiob 
Reichelt zu Mkt. Bergel angezeigt hat, daß ſein 
Vermoͤgen zu Befriedigung feiner Glaͤubiger unzu⸗ 
reichend ſey, fo iſt über. dieſes Bermdgen der Unis 
verfaleoncurs erfannt, und es find bie gefeglichen 
Goiftsiage in der Urt angefet worden, daß 1.) 
der 21. Juny zu Anmeldung und Begruͤndung der 
Forderungen, ;2) der 21. July zur Abgabe der Einres 
den und 3.) zur Schlußverbandlung und zwar a) 
der 23. Auguſt zur Replik und b) der 9 Geptr, d. 
J. zur Duplif jedesmal Vormittag 8 Uhr beſtimmt 
ift, wozu die Gläubiger mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werten, daß daß Nichrenfcheinen im erften 
Termine den Ausichluß der Forderung von der 
Maſſe, das Nichterſcheinen in den übrigen Termi⸗ 
nen aber den Ausfaluß von der treffenden Hands 
fung zur Folge bar und im erfien Termine ein gilts 
tiches Webereinfommen verfuche werden fol, Zus 
gleich werben diejenigen, welche von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinfchulduerd etwas in Händen haben 
over demfelben etwas ſchuldig find, bey Strafe 
des nochmaligen Erfatzes aufgefordert, ſolches fo» 
fort unter Vorbehalt ihrer Rechte den Gericht zu 

vergeben, 

Windsheim, am, 4. May 18246 

K. DB. Landgericht. 

10. Das Firftlihe Herrſchaftsgericht Har⸗ 
burg hat Über den Nachlaß des dahler verſtorbe⸗ 
nen ledigen Daniel Hechinger, Sohn ded Hof» 
factors Hechiuger, den Univerfallonkurs beſchloſ⸗ 
fen, zu Folge deifen num folgende Ediktstage bes 
ftlnmt werden, ald a) zur Anmeldung und ges 
bhriger Nachweifung der Forderungen Mittwoch 
der g. uni I. 56. Bommittags 8 Ubr, 2) zur 
Beibringung der Einreden Freitag der q. Juli f. 
Is. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Schlußverfab: 
sen Montag der 9. Auguſt I. Is. Vormittags 
Bübr. Es werden daher die fämmeliche befanns 
fe und undbekannte Gläubiger vorgeladen, an den 
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bezeichneten Tagen sub poema präeclusi dahier 
au erfcheinen, und Auſpruͤche gelsend zu machen. 

Harburg den a6. April 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 

cı, Nachdem durch Erkenntuiß vom 23, *. 
Mts. über das Bermdgen der Wittwe Anna Bars 
bara Maier, Bäuerin von Meggingen die Gant 
erkanut worden, fo werben in Folge befien fols 
gende Edikrsrage beftimmt, ald: 1) Freitag der 
4. Juni I. Is. Bormirtags 8 Uhr, zur Anmel⸗ 
bung und gehbrigen Nachweifung, =) Dienftag 
ver 6. Zulil. 38. Vormittags 8 Uhr zur DBeis 
bringung der Einreden, 3) Dienflag der 10. Aus’ 
guft I. 38. Vormittags 8 Uhr zum Schlufivers 
fahren. Die fämmtlichen ſowohl befannten ale 
unbefannten Gläubiger werden biemit unter dem 
Präjudize dabier zu erfcheinen vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen an dem erfien Ediktstage dem 
Ausſchluß von der Gantmaſſe und das Nichters 
ſcheinen an dem Übrigen Ediftstagen die Praͤclu⸗ 
fion mit der betreffenden Handlung zur Folge 
habe. 

Harburg den a7. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

«a. Der Nadelverleger Joſeph Anton Bbe— 
wald in Rogling hat nachgeſucht, wegen feines 
bedeutenden Schuldenſtandes ſeine ſaͤmmtlichen 
bekanunten und unbekannten Gläubiger zur Er⸗ 
sielung eines Nachlaßvergleiches vorzuladen. Zur 
Herftellung eines richtigen Paſſivſtandes, dann 
jur etwaigen Erzweckung einer gürfichen Wibereins 
kunft zwifchen den Gldubigern und dem Schulds 
ner, iſt daher Termin auf den 3. Juny früh g. 
Uhr vor dem Derputirten, dem Fönigl. Randges 
richts⸗ Acruar Drittler anberaumt, in welchen 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Bbswald ihre Forder⸗ 
ungen zu liquidiren haben, und zwar unter bems- 
Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden bei dee 
weitern Berfabren unberuͤckſichtigt gelaffen, resp, 
in den Beſchlaß der Mehrheit einwilligend anges 
ſehen werden jollen. 

Moubeim, ven 25. April 1824. 

Kdnigl.. Landgericht. 
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13. Auf den Antrag a) des Bürgers Gg. Mich. 
Huber von Langenzenn, und b) der Weinwirthin 
Eunigunda Hellebach von da, Namens bed Vor⸗ 
befigers Johann Thomas Thaler von aubendorf, 
werden die Befiter der weiter unten befchriebenen 
Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe Urkunden 
innerhalb eines Zeitraums von 6 Monaten, alſo 
längftens bis zum 31. Jullus diefen Jahrs dahier 
vorzumeifen, widrigens diefelben für kraftlos ers 
Härt werden. - Diefe Dokumente find: 1) Dus 
plikat Kaufbriefs des kgl. preußifchen Vogtey⸗ 
Amts Langenzenn de 26. July 17498 über einem 
zreifchen der Schmiedswirtwe Anna Eiifaberha 
Scillingerin zu Langenzenn und dem Gchmieds 
meifter Michael Huber von da, abgefchloffenen: 
Kaufcontract der Schmiedflätte Nr. H7 und wals 
zende Grundftüde betreffend, ausgefertigt, für 
bie Verkäuferin: zur Recognitiom ihres geftündes 


deten Kaufſchillings von ı500 fl. und 500-fl.; ' 


2) Aſſekuranz-Protokoll des vormaligen Stadt⸗ 
vogtey⸗Amts Langenzenn, vom 30. May ı7Bı 
gegen Johaun Chriſtoph Weiß zu Laubendorf, 
über eine Kapitalsſchuld von 300 fl. fuͤr den Poſt⸗ 
meifter Haffold verlautend, 

Kadolzburg, den ı6. Fan. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Auf Antrag des Jacob Ruͤdinger zu Gudtz⸗ 
beim und deffen Gutstäuferd Johaun Adam Zins 
kenberger dafelbft,, werden. alle diejenigen, wels 
he am. dem. 4 Beierleinshof des erfierm noch bes 
fiehende hypothekariſche Anfpriche haben, fie mo⸗ 
gen intabulirt fen: oder nicht, aufgefordert, fols 
che dahier binnen = Monaten nachzuweiſen, wis 
vrigenfalls nach Ausflug obiger Friſt fofort die: 
Loſchung der eingetragenen als getilgt angegebes 
nen· Auſpruͤche und die Präclufion der nicht ans 
gemeldeten erkannt wird. 

Schloß. Seehaus im. Rezatfreife Balerus den · 
20, März 162 4. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfehaftögericht- 

Hobenlandeberg. 

25. Auf dem Antrag der Derwandten und des 
gerichtlich beftellten Euratord wird der Baueru⸗ 
ſehn Johann Michael Enfer zu Bruckberg, Land: 
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gerichtöbezirt® Ansbach, welcher am 24. Jan, 
1790 geboren und als Soldat des ehemalig 3. 
leichten Infanterie» Bataillons Bernklau, ſeit 
länger als ı0 Jahre abweſend, auch ſchon ſeit 
dem 26. Dezember 1812 bei gedachtem Batails 
Ion ohne irgend eine Rachricht von feinem Leben 
oder Aufenthalt als vermißt abgeführt iſt, nebſt 
feinen etwa: zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh⸗ 
mern hiemit vorgeladen und aufgefordert, ſich 
fpäteftens binnen 9 Monaten: oder an dem auf 
ben 8. November 1824 bezielten Termine bei 
dem Koͤnigl. Landgericht oder in der Regiſtratur 
deſſelben ſchriftlich oder perfbulich. zw melden: und 
bafelbft: weitere Anweifung zu erwarten. 

Ausbleidungsfall wird Enfer für todt erflärt, und- 
fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen 


‚befannten nächften Erben ausgehändigt werden. 


Anebach den ı 1. Dec. ıBa3. 
Königl. Landgericht... 

16. Auf Antrag der nächften Berwandten wers 
ber nachſtehende dießgerichtlicye Unterthansfdhne 
und resp. Soldaten: ı) Johann Georg Odorfer, 
Halbbauersfohn, geboren zu Wallisau 1772, 
gieng vor 27 Jahren mit mehreren jungen Yeus 
ten nach Wien, und bar feir 20 Yahren keine 
Nachricht mehr von fi) gegeben; =) Johann 
Dig, Bürgersfohn von Hilpoltſtein, geboren im 
Jahr 1790, Gemeiner des E. b. 6. Linien: Ins 
fanterie s Regiments ;. 3) Peter Dietenhofer, Buͤr⸗ 
gersfohn non Hilpoltftein, geboren im Jahr 1794, 
Gemeiner beim #. b. Urrilleries und Armeefuhr—⸗ 
mefenss Bataillon; 4) Joſeph Eigner, Bauern: 
foh von. Mannholz,. geboren. im Jahr 1786, 
zulezt Gemeiner de& k. 7. Linien» Inf. Regim.; 
5) Fohann Eigner, Bauernfohn von Mannbolz , 
geboren im Fahr 1790, Genteiner des f. b. 5. 
Linien = Inf. Reg. ; 6) Joſeph Härtlein, Bauern⸗ 
fohn: vom Fügenftall, geboren im Jahr 1778, 
Gemeiner des k. b. 6. Lin. Inf. Reg.; 7) Franz 
Martin Kaͤſtl, Bürgersfohn von Heide, gebos 
ren im Jahr 778, Gemeiner des k. b. 6. Lin. 
nf: Reg.; 8) Andreas Mayer, Gütlersfohn 
von Schlosberg, geboren im Jahr 1790, Ge: 
meiner des k. b. 6. Lin. Inf. Reg.; 9) Anton 
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Schelkshorn, bärgerl. Schmidtsſohn von Heideck, 
geboren im Jahr 1786, zulezt Gemeiner des k. 
b. 7. Linien⸗Inf. Regim.; 10) Joſeph Stoll, 
Bauernſohn von Reckenricht, geboren im Jahr 
1791, zulezt Gemeiner des k. b. 16. Liuieu⸗ 
Inf. Regiments, welche von No. a bis 10 in- 
elusive, ſaͤmmtlich feir dem Feldzug nad Ruß⸗ 
land (den ». Januar 1813) vermißt, und in den 
Liſten ihrer Negimenter als foldye abgefübrt wurs 
den, fo wie deren allenfallfige Erben hiermit dfs 
fentlich vorgeladen und aufgefordert, fi von 
heute an, binnen g Monaten dahier zu melden, 
"Über ihr Leben und Aufenthalt genügende Beweiſe 
zu liefern, oder felbit zu erf@einen, und. das 
ihnen zugehdrige Vermögen in Empfang zu nehs 
men, widrigenfalld, nad) unbenuzt verfloſſenem 
Termin der g Monate, diefelben für todt werden 
erklärt werden, und deren Bermdgen den fich ges 
meldeten, als naͤchſten Verwandten legitimirren 
Perionen, gegen hinlängliche Cqution ausgeants 
worter werden wird, 

Hilpoltſteln, am 6. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

17. Nachbenaunte 4 Kinder des zu Buch a. 
MW. verjtorbenen Pfarrerd Johaun Chriſtoph 
Schmidt, ald; Anna Catharina, geb. am 13. 
April 1739, Anna Konija, geb. am 26. April 
3743, Chriſtoph Julius, geb. am g. Februar 
1745 und Fobann Sigiemund Schmidt, am 13. 
April 1747 geboren, werden auf Unfuchen bes 
Kgl. Advokaten Zimmermann zu Fuͤrth ald Mans 
datar der bekannten naͤchſten Anverwandten ders 
felben, da ſeit obngefähr 40 Fahren von ihrem 
Leben oder Aufenrbalt durchaus nichts befannt 
geworden, nebſt ihren eiwa zuruͤckgelaſſenen uns 
betannten Erben vergeftalt bierdurch bffenslich vors 
geladen, daß fie fi innerhalb g Monaten uud 
zwar längftens in dem auf den a4. Julius 1824 
bei dem biefigen Gerichte bezielten Termine ents 
weder perfdulich over ſchaiftlich zu melden, und 
daſelbſt weirere Anweiſung, im Zalle ded Aus⸗ 
bleibend aber zu gewärtigen haben, daß fie für 
todt erklärt und ihr unser vormundichaftlicher 
Verwaltung ſtehendes Vermögen ihren möchten 
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fich Tegitimirenden Erben werde ausgeantwortet 
werden, 

Leutershaufen im Rezatkreiſe den 29. Sept, 
ıB23, 

K. B. Landgericht. 

ı8. Der Baͤckergeſelle Johann Earl Gottlieb 
Deininger, geboren am y. Yuguft 1769, ditefter 
Sohn zweiter Ehe des im Jahr 1787 verftorbes 
nen Johann Georg Deininger zu Stuͤbach, und 
ber Georg Leonhard Ganzınann, geboren am 30. 
März ı781,erftehelicher Sohn des am a3, Sept. 
1807 zu Peppenhdchſtaͤdt verftorbenen Leous 
bard Ganzmanu, haben fih im Jahr 1806, und 
zwar Erfterer aus dem väterlichen Haufe, Leztes 
ser von Erlangen, vom wo aud er mit dem bort 
garnifonirenden Grenadier s Bataillon in das Fel» 
309, entfernt und feir jener Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben. Auf 
Antrag deren Gefchwifter, als der einzigen präs 
fumtiven Erben derfelben, werden nun genanns 
ter Johann Carl Gottlieb Deininger und Georg 
Leonhard Ganzmann oder deren etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fene unbetannte Erben hiemit aufgefordert, fich 
binnen neun Monaten, und zwar fpäteftens am 
3. Geptember 1824 bei unterzeichnetem Gerichte 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, und dafelbft 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
dieſelben für todr erklärt, und das ihnen gehdrige 
oder zufallende Vermogen ihren naͤchſten Bere 
wandten zugemwiefen werben wird. 

Neuſtadt a. d. Aiich den 11. Nov, 1853, 

Kbnigl. Landgericht. 

29. Leonhard Molf von Menzenheim, im 
Jahre 1630 beim Königlich Baieriſch zehuten 
Linien Infanterie Regimente in Umberg und Jo⸗ 
hann Paul Dehm von Ergersheim in demfelben 
Jahre beim Königlich Baieriſchen Militair in 


Muͤrnberg geftanden, und im sußifchen Feldzuge 


vermifit, werben anmit auf Andringen Ihrer Ans 
verwandten binnen g Monaten und fpäteftens 
in dem auf den 3. November »B24 Vormittags 
9 Uhr angefegten Termine, vor wnterzeichneren 
Landgericht fich perjdnlich oder ſchriftlich auzu⸗ 
melden und zu geſtellen aufgefordert, anfonf fie 
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werden für tod erflärt und ihr fämmtliches Ders 
midgen ihren nächften Erben wird ausgeantwortet 
werden, 

Uffenhein den 3. Januar 1824. 

8. B. Landgericht. 

0. Hieronymus Dürr, Bauernfohn aus Mt. 
Sppesheim, ‚geboren 13. July 1788, im Kol. 
«0. Linien s Infanterie s Regimente eingereiht und 
feit a. Jenner 1813 im Ruffifchen Beldzuge ver: 
mißt, wird, nebſt feinen Erben und Erbnehmern, 
zufolge Antrages der befannten naͤchſten Berwands 
ten und des Kuratord, andurch aufgefordert, ſich 
binnen g Monaten und fpäteftens in dem auf den 
a. Merz 1835 bezielten Termin vor biefigem 
Gerichte fchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
dafelbft weitere Anweifung zu gewärtigen, außer: 
dem der genannte Abweſende für todt erklärt, 
und deffen unter vormundfchaftlicher Verwaltung 
ftehendes Vermbdgen von 466 fl. 15 Pr. rhn. bes 
nen ſich Tegitimirenden nächften Erben ohne Kaus 
zion ausgehändigt werden wird. 

Mir. Fppesheim am 18. May 1824: 
Freiherrl. v. Wollwarthſches Patr. Gericht 1, A. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern 
wird von dem Koͤnigl. Appellariond: Gerichte fuͤr 
den Rezatkreis biemit befannt gemacht, daß ges 
gen diejenigen Gläubiger des Herrn Fürften Lud⸗ 
wig von Dettingen Wallerftein, welche ſich in 
Folge der Edictal: Ladung vom 20. Dee. ı 822 
mir ihren Realanſpruͤchen bis zu dem auf den 
»6. April 1823 anberaumt gemefenen Termin 
nicht gemelder haben, und deren Federungen bis 
zu diefem Termine auch fonft unbefannt geblies 
ben find, in Gemäsheit des $ 15. N. 3 deö Ges: 
feed vom 1. Juny 1822, die Einführung des 
Hypothekengeſetzes und der Prioritäts » Ordnung 
betreffend, durch Erkenntnif vom heutigen Tage, 
das in der Evdifral: Ladung angebrohte Präjudiz 
für verwirkt erflärt, und dem zufolge ausges 
ſprochen worden ifts daß die bie zum a6. April 
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1833 unbefaunt gebliebenen Realglaͤubiger bes 
gedachten Herrn Fürften fi nicht nur die von 
demfelben vorgejchlagene Art ber hypothekariſchen 
Sicherung ihrer Forderungen, gefallen zu laffen 
fhuldig, fondern auch denjenigen Gläubigern , 
beren Foderungen fich in Folge dieſes Ediktalver⸗ 
fahrens zur Eintragung in dad Hypothekenbuch 
eignen, nachzuſtehen haben. 
Andbah, am ı. May 1824. 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 


Triſchel, Secretär. 


2. In der Nacht vom vermwidhenen Donnerds 
tag den 29. auf Freitag ben 30. April d. Is. 
zwiſchen ı und = Uhr wurde ein Kind weiblichen 
Geſchlechts, beiläufig 3 Fahr alt, in Eibelſtadt 
zunaͤchſt am Thore gegen Würzburg ausgefegt ges 
funden. Daffelbe war in einem zwilchenen Kifs 
fen mit rothen kattunenen weißgefleckten Ueberzus 
ge, dann einem kleinen von altem Barchent mit 
grobleinenem blau gedruckten Ueberzuge mistelit 
einem rheild baummollenen geftridten, theils leis 
wenem Bande eingebunden, hatte ein Haͤubcheu 
von blau geflammten Kartun, vorne mir einer 
Spitze befegt, auf dem Kopfe und ein hänferes 
oben mir einer ſchlechten Spite befegtes Hemd⸗ 
ben au. Ueber den Kopf war ein weiß leinenes 
Sacktuch mit ganz ſchmalen rothen Kreugftreifen 
und rorher Bordur gebunden, Unter dem Kopfe 
bes Kindes endlich lag ein blau gedrudter leine⸗ 
mer Kiffen: Ueberzug, in welchem ſich vier ges 
flickte Windeln, 2 Hemdchen, wovon das eine 
oben mit einer Spige befegt, endlich = Häubchen, 
wovon das eine von weißem Barchent ohne Spige 
und das andere von gleicher Befchaffenheit mir jes 
nem iſt/ welches das Mind am Kopfe barte. Der 
Verdacht der Ausſetzung fällt auf eine Weibepers 
fon, welche mit einem Kinde der Art am 23. 
April d. Fb. in Begleitung einer andern Perfon 
nad) Wilrzburg gebend betroffen ward. Die 
Weibsperſon trug eine fogenannte ſchwaͤbiſche 
Haube mit mehreren hinten hinabbängenden Baͤn⸗ 
dern, welche unterm Kinn geftridt war, eiu 
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Mischen von dunkler Farbe, am Rüden mit 
langen Zipfeln, einen Rod und Schurz von dunfs 
ler Farbe, dunfelblaue Strümpfe mit weißen 
Zwickeln und Pantoffeln. Die Perfon ift huͤbſchen 
Geſichts, und ſteht in den moer Fahren. 
Saͤmmtliche Kriminal » und Polizei» Behdrden 
werden aufgefordert, zur Eutdeckung des Thäs 
ters geeignet mitzuwuͤrken, fofort auf die bezeichs 
nete Perfon genaue Spähe zu halten, fie im Bes 
tretungsfalle arretiren und anher liefern zu ‚lafs 
fen, auch, wenn fich font etwas Sachdlenliches 
ergeben follte, das unterzeichnete Landgericht hie⸗ 
von in Kenntniß zu fegen. 

Ochſenfurt den ı. May 18524. 

K. B. Laudgericht. 

3. In der Provokationsſache wider den ver⸗ 
ſchollenen Friedrich Wiesmeier von Schallhauſen 
IR das Urtheil auf deſſen Todeserklaͤrung vom 
15. d. Mis. heute an die Gerichtötafel angehefs 
tet worden, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbady den ı7. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. In der Eoncursfache des Köblers Wil⸗ 
helm Eckert von Hiltmannsdorf ift am Hentigen 
das gefchdpfre Erftigkeirdertenntniß am Gerichts⸗ 
brett angefchlagen worden, welches den Intereſ⸗ 
fenten zur Darnachachtung bekanut gemacht wird. 

Cadolzburg am 26. April ı 824. 

8. B. Landgericht. 

5. Die Caſpar Baureißiſchen Eheleute zu 
Hirfchneufes haben fich unterm 3. £. Mis. freis 
willig der Adminiſtration und Dispojition ihres 
beiderfeitigen Vermögens gerichtlich eutſchlagen, 
und fich unter die Euratel ihred Schwagerd, des 
Bäcermeiflerd Georg Peter Grau zu Ipeheim, 
begeben. Solches wird hiermit dffentlich bekannt 
gemacht und Jedermann gewarnt, fich mir den 
Caſpar Baureißiſchen Eheleusen in Verträge oder 
fonftige mis Verbindlichfeiten für gedachte Ehe⸗ 
leure verbundene Handlungen ohne Zuftimmung 
bes erwähnren Vormundes einzulaffen, widrigens 
folld alle dergleichen Verträge und Handlungen 
für null und nichtig werden erflärt werden, 

Mr. Erlbach am 6. May 1624. 

K. DB. Landgericht. 
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6. In der Eomeuröfache bed Bauern Stephan 
Viertel zu Ailersbach wurde heute das ergangene 
Präclufivertenntniß am die Gerichtstafel Affigirr „ 
was hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Neuftadt a, d. Aifch den 7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Prioritäts» Erkemmtniß im der Georg 
Edartifchen Konkurs ſache von Krettenbach ift uns 
term Heutigen an die Gerichtösafel gehefter wor⸗ 
ben. 

Ruͤdenhauſen den 19. May 1824. 

Gräflid Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen dffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


2. Dei einem, im linters Main» Kreife gele⸗ 
genen Herrſchaftsgerichte der hiefig Graͤflichen 
Staundesherrſchaft ift eine Actuar » Stelle zur Er⸗ 
ledigung gelommen, Diejenigen Rechts» Can⸗ 
didaten nun, welche die Concurss Prüfung ers 
ftanden haben, und um dieſe Stelle ſich zu bewers 
ben gefonnen find, haben ihre Geſuche, mit An⸗ 
ſchluß der Qualififationss Note und anderer erfors 
derlicher Zeugniffe baldinbglichft bei Hiefiger Herr⸗ 
fhaft einzureichen. 

Eaftell den 17. May 1824. 

Graͤflich Caſtelliſche Juſtiz⸗ Kanzley. 

2. Das allerhochſte Geburtsfeſt Sr Majeſtaͤt, 
unſeres allverehrten Koniges und Vaters, und 
die damit verbundene Jahresfeier der ſeegensrei⸗ 
hen Konflirutior der Baierifchen Staaten mird 
von der hiefigen Kbnigl. Studienanftalt am kuͤuf⸗ 
tigen 27. d. M. nach dem vormittägigem prores 
ſtantiſchen Gottesdienſte im großen Saale des 
Ködnigl. Schloffes durch deklamatoriſche und mu⸗ 
ſikaliſche Unterhaltungen begungen werden; wozu 
die Unterzeichneten ein verehrungsmilediges Pub⸗ 
lifum unterthänig und gehosfamjt einladen, 

Ansbach, den 22. Mai ı 824. 

Koniglich Baieriſches Studien: Reftorar, 
Schäfer. Bomhard. Friederich. 
74 
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3. In den Kdnigl. Forſten die Feuchtlachen, 
Forfts Reviers Ansbach, werden annod) mehrere 
weiche Stoͤcke meifibietend zum Verkauf gebradhr, 
und wozu Termin den 31. May I. 36. beftimmt 
worden ift. Die Zufammenkunft findet Vormit⸗ 
tags 8 Uhr bei dem Wirth Krug auf dem Tries⸗ 
dorfer Berg ſtatt. 

Ausbach, den 21. May ı824. 

K. 3. Forſtamt. 

4. Höoͤchſter Weiſung gemaͤs wird ber durch 
den Tod des bisherigen Beſitzers Georg Peter 
Wieſinger zu Lenzersdorf dem Staat heimgefal⸗ 
lene mannlehenbare 3 Morgen Acker auf dem 
Berg in Erlbacher Marfung liegend, ald ein von 
allem grunds und Iehenherrlichem Verbaud bes 
freites Eigenthum unter den befannten vorgefchries 
benen Bedingungen an den Meiftbietenden dffents 
lich verkauft, und Verlaufstermin auf Montag 
den 31. biefes Monats Vormittags 9 Uhr in lo- 
co Leutershauſen anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
Verfteigerung in dem Gaſthauſe zum Hirfhen 
vor fich gehet. 

Eolmberg, den 10. May ı824.» 

K. B. Rentamt. 

5. Die unterzeichnete Behoͤrde verkauft bes 
Borftehenden Mittwoch den a. Juni h. 36. Mors 
gend 9 Uhr im deffen Gefchäftözimmer die beeden 
bersihaftl. Saufenhofer Weiher a 345 OR. der 
größere und 77 AR. der Fleinere unter den nors 
malmäßigen Bedingungen, mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung, und ladet Kaufsluftige hiers 
zu ein, 

Herrieden am a0. May 1824. 

K. DB. Rentamt. 

6. Eingetreteuer Hinderniſſe wegen unter⸗ 
bleiben die auf den 3ı. May, =. 3.4. Juni 
b. 35. ausgefchriebenen Wiefen » Berpachtungen 
vor der Hand noch, und werden die anderweiten 
Termine feiner Zeit befannt gemacht werben. 

Herrieden am as. May ı824. 

K. B. Rentamt. 

7. Bon ben bis disponiblen Getraidfrüchten 

des umterzeichneren Amtes werden hiemit zum dfs 
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fentlichen Verfauf ansgeboten, circa 100 Schfl. 
Korn und 138 Schi. Hafer vom Dachsbacher 
Magazin, 7 Schfl, Waitz nnd 50 Schfl. Korn 
vom Emskirchner Boden, 40 Schfl, Wait und 
33 Schi. Dinfel vom Muͤnchſteinacher Boden, 
und 6 Schi. Waig und 50 Schfl. Korn vom 
Neuftädier Boden. Die Fräcre find ſaͤmmtlich 
vom Erndte: Fahr 1823 und fehr gur erhalten, 
Termin zum Verſtrich derfelben wird hiemir auf 
fünftigen Dienflag den ı. Juny curr, Vormits 
tags 10 Uhr dahier anberaumt und haben die 
Käufer bei annehmlichen Geboten den Zufchlag 
salva ratilicatione zu gewärtigen. 
Neuftadt a. d. Aiſch, am 17. May ı824. 
Koͤnigl. Rentamt, 


8. Sonnabend den ag. d. M. werden bie im 
den Staatöwaldungen der Forftrevier Neuhof vors 
handenen Stoͤckholzer dffentlich verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Die Zufams 
mentunft ift am benannten Tage früh g Uhr im 
Nikelſchen Wirthshauſe zu Neuhof. 

Neuftadt a. d. U. den 20. May ı824. 

, K. B. Forſtamt. 

9. Zufolge hohen Regierungs-Auftrag wird 
von den Forſtparcellen des vormaligen Forſtreviers 
Schwaningen kommenden Mittwoch den g. Juny 
d. Is. die bei Lentersheim liegende Staatswal⸗ 
dung Klein Heßelberg 69 Mg. 101 DAR. groß, 
in 4 Theile zu 5 Morgen oder auch) im Ganzen 
nuter den normalmäpigen Bedingungen an die 
Meiftbietenden dffenrlich verfauft, welches Kauf: 
liebhabern unter dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß der Verftrich auf dem Play der Ders 
Faufsgegenftände Vormittags g Uhr beginnt und 
der Zuſchlag an die Meifibietenden mir Vorbe⸗ 
halt der höchften Ratifikation geſchiehet, ohne 
daß ein Nachgebot angenommen wird. Die Bere 
ſammlung finder vor dem Anfang der Verfteigers 
ung in dem Goppeltifdyen Gaſthaus zu Lenterds 
beim ftatt. 

Warferträdingen und Gunzenhaufen am 19. 
Mai ıBa4. 

K. B. Rent» und Forſtamt. 
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10. Kommenden Samſtag ben 29. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr werden von den diesjährigen 
Getraidvorrärhen weiterd 100 Schfl. Waizen, 
40 Schfl. Kom und 60 Schfl. Dinkel in dem 
Rentamtslofale dahier unter dem Vorbehalt der 
hoͤchſten Rarififation an die Meiftbietenden vers 
fteigert, welches hiermit dffentlich befannt ges 
macht wird. 

Waſſertruͤdingen am 20. Mai 1824. / 

K. B. Rentamt. 

11. Saͤmmtliche Kgl. Kreis « und Stabt-bann 
Land: Herrfchaftss und Patrimonial s Gerichte ır 
Glaffe werden biemit erfucht, die noch beitehens 
den TarsMefte in kuͤrzeſter Zeitfrift zu erledigen. 
Sollte diefem Anſuchen in 4 Wochen nicht ents 
fprochen worden feyn ; fo werden auf den Grund 
ber allerhbchften Verordnung vom ı6, Maiıdog 
Erefutionöboten abgefendet. 

Ausbach am 20. Mai ı824. 

Kbnigl. Appellationsgerichts s Taxations⸗ und 
Erpeditiond = Amt. 
Frauk. 

12. Samſtags den 29. May db. Is. Abends 
6 Uhr werden auf dem Rathhauſe dahier die aus 
Quaderfteinen beftehenden Gemeinde : Realirdten, 
1) das alte Schiefhaus und =) der obere Thors 
thurm, an den Meiftbierenden, unter der auds 
drüclichen Bedingung des Abbruchs 8 Tage nach 
der Ratififation, an den Meiftbierenden verkauft, 
welches hiemit bekaunt macht. 

Kadolzburg am ı2. May ı824. 

Gemeinde : Berwaltung. 

Volland. 

13. Der Reſt des bei hieſiger Kaͤmmerei und 
den Stiftungen noch vorhandenen vorjährigen Ges 
tralds, beftehend in circa 94 Schaff Korn, 335 
Schaff Dinfel und 61 Schaff Haber wird Diens 
ſtags den 16. Juni Bormittag g Uhr auf hieſi⸗ 
gem Rathhaus in gewöhnlicher Art meiftbietend 
verkauft und werben Strichluflige eingeladen zu 
erſcheinen. 

Windsheim, den 14. May 1824. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland. 
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14. Einer vom Koͤnigl. Kreis: Commando in 
Don auwoͤrth erhaltuen Ordre zufolge, foll ſchleu⸗ 
nigſt ein Verzeichniß der Ruͤckſtaͤnde ſaͤmmtlicher 
Reluitionspflichrigen eingeſendet werden. Die 
unterzeichnete Commiſſion fordert daher alle dies 
jenigen Reluitionspflichtigen, welche noch Beis 
träge ſchulden, hiemit auf, ihre Refte fchleunigft, 
und zwar Lingfiend bis Freitag den 4. Juny d. 
J. zu bezahlen. Da mit diefem Tag der von 
böchfter Stelle bewilligte Termin ablauft, und 
alddann unverzüglich die Liſten eingefendet wers 
ben müffen, fo fann die untergeichnete Commiſ⸗ 
fion feine weitere Friſt mehr geſtatten. Diejenigen 
Reftanten, welche bis zu dem feftgefezten Tag 
abermals nicht bezahlen, werden der Drdre zus 
folge, an die hoͤchſte Stelle übermiefen, und 
fegen ſich der Einforderung ihrer Schuld auf ihre 
Koften aus. Die Zahlungen werden täglich von 
Mergend 8— ı2 Uhr und Nachm. von 2a — 4 
Uhr in Haus No. 8 eine Stiege hoch angenonis 
men. Ansbach den aa. May 1824. 
Die Delonomie: Konımiffion des Kal. Landwehr⸗ 

Bataillons der Kreiehauptſtadt Ausbach. 
Mercklein, Major. 
Neubauer, Quartiermeifter. 

15. Das K. Kreis: Commando in Donauwoͤrth 
bat dem Commando des Landwehr: Bataillons das 
bier den Befehl ertheilt, fchleunigft ein genaues 
Verzeihniß aller Schulden der Baraillond : Cafe 
einzureichen. Zu diefem Behuf werden alle dies 
jenigen, welche eine Forderung an die Batail⸗ 
lond » Eafja zu machen haben, aufgefordert, in 
dem biezu anberaumten Termin Freitags den 4. 
Jury d. 3. Vorm. 8 — ı2 Uhr in Haus No. 8 
eine Stiege hoch zu erfcheinen, und ihre Forder⸗ 
ung anzubringen, wobei noch bemerft wird, daß 
nach Verlauf diefes Termins Feine Schuldangabe 
mehr angenommen und berädfichtigt werden ann. 

Ansbach den a2. May ı824. 

Die Delonomie: Kommiffion des Kgl. Landwehrs 
Bataillond der Kreishauptſtadt Ansbach. 
Merdlein, Major. 

Neubauer, Quartiermeifter. 
7 
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1. Alle diejenigen, welche Eapitalien von dem 
verlebten Herren Neichötammergerichtö s Präfidens 
ten Freiherrn von Sedendorff zu Unternzenn aufs 
genoinmen haben, werben hierdurch, in Bezie⸗ 
bung auf die Nachricht vom g. Jan. I. J. aufs 
gefordert: die rädftändigen Jutereſſen nunmehro 
binnen 4 Wochen um fo gewiſſer, die laufenden 
aber zur Verfallzeit puͤnktlich, an das hiefige 
Amt, gegen Quittung, zu berichtigen; als aufs 
ferdem die Auffindigung der Eapitalien, wiewohl 
ungerne, geſchehen müßte. 

Dermalen Unternzenn bei Ansbach den 6. May 
ı824. 

Frelherrlich von Sedendorffiche Vormundſchaft. 

a. (Oeffeutlicher Dauk.) Der hieſige drama⸗ 
tiſche Verein, welcher in dieſem Fruͤhjahre dem 
eingeladenen Publikum ſo ſchoͤne Kunſtgenuͤſſe ge⸗ 
waͤhrte, und damit den edlen Zweck der Wohl⸗ 
thiärigfeit verband, bat unter andern den Erlbs 
einer fehr wohl gewählten und wohl gelungenen 
Darftellung zum Vortheile des Dentmald bes 
flimmt, weldyes gegenwärtig dem bahier gebores 
nen und verftorbenen edlen Menſchen und Dichter, 
J. P. Us, einer wahren Zierde feiner Vaterſtadt, 
im biefigen kgl. Schlofgarten errichtet wird. Die 
Geſellſchaft für varerländifchen Kunft» und Ges 
werbfleiß, welche die Errichtung diefes Deukmals 
aus freiwilligen Beiträgen unternonmmen, und 
defhalb von dem dramatifchen Vereine den reinen 
Ertrag der obenerwähnten Borftellung mit ı 26 fl. 
in Empfang genommen hat, fager biefär jenem 
wohlthärigen Vereine edler Kuͤnſtler und Kuͤnſt⸗ 
lerinnen dffentlid; den waͤrmſten Danf, mit dem 
Wunfche, daß Ansbachs Bewohner ſich in Zus 
kunft noch oͤfters feiner fhbnen Kunſtleiſtungen 
zu erfreuen haben moͤchten. 

Ausbach, den 19. Mai 1824. 

Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und 
Gewerbfleiß. 

3. Der Praͤnumerations⸗ Termin fir dad von 
mir angefindigte „Gebetbuͤchlein fir folche 
Ehriften, welche geru nad) Jeſu Siun uud 
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Vorſchrift beten, iſt — weil die Verfendung 
ber Aufüudigung ind Ausland ſich verfpäter har — 
bis zum 1. Aug. d. J. verlängert worden. Bis 
dahin belieben alfo die Herren Dekane, melde _ 
bereits Pränumeration auf diefed Werkchen anges 
nommen haben, dieſe Gelder bei ſich liegen zu 
laffen. Um jene Zeit werde ich ihnen durch diefe 
Blätter belaunt machen, ob mein Vorhaben zur 
Ausführung fonımen kann oder nicht. Zugleich 
bemerfe ich bier noch, daß die von mir audges 
fegten 200 Prämien unter alle Pränumeranren, 
und nicht bloß, wie Manche glauben, unter die 
Sammler derjelben, durchs Loos vertheilt werden. 
Pohlmann, Pfarrer zu Oſtheim. 

4. (Mineralwaffer.) Aufgemuntert von der 
Verwaltung der Mineralquelle des Kalfer Frans 
send: Bad ın Eger, bringe ich biermit zur. Ans. 
zeige, daß ich auf diefes Mineralmafler Aufträge 
übernehme, umd um daffelbe immer friſch zu ers 
halten, alle 14 Tage, je nachdem Beitellungen 
eingeben, neue Zufuhren erwarte. Der Preiß 
davon ift für den ganzen Krug 26 fr. und für 
ben halben ı8 fr. Darfiellungen der Wirkungen 
und Anwendung dieſes Mineralwajers find in 
kleinen Heften gebunden bei mir gratis zu haben, 
Jedoch bemerte ich noch, daß ich unter ı2 gan 
zen vder halben Arügen keinen Auftrag annehme, 

Joſeph MWengner. 

5. Unterzeichneter macht hiermit bekannt. 
daß am Pfingftmontag den 6. Juni dad Wilde 
bad bei Burgbernheim erdfinet wird, und alle 
Sonntage für gure Muſik, desgl. Speife u. Ges 
tränfe geforge werden wird, wozu hoͤflichſt elu⸗ 
ladet k j 

Heinrich Wald, Gaftgeber. 

6. Ich habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
ich mir ftatt dem Steingut aus der biefigen Stain⸗ 
lein u. Sanmetſchen Fabrike eine Steingut : Nies 
derlage aus dem Steingutwerk in Steinsberg bei 
Regentburg angefchafr habe, wozu id) von einem 
biefigen wobhlldbl. Magiltrat die Erlaubniß ers 
hielt. Die vorziglich gute Qualität, Feinheit, 
verbunden mit eıner bei Steingur felten treffenden 
Weiße und angenehmen Anjehens, daun die neues 
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re Fagon , womit dieſe Waare gefertiget ift, laͤßt 
mich bei einem billigen Preis dem Zufprudy und 
einer gefälligen Abnahme entgegenfehen. Bei 
biefer Gelegenheit empfeble ich mich ebenfalls in 
meinem Gefchäft ald Anopfmacher in allen darin 
vorkommenden Arbeiten, und verſpreche bei folis 
der Dedienung die billigften Preife. 

Ansbach den 5. May ıB24. 

Friedrich Leonhard Braun, 
Knopfmacher. 

7. Daß wir unſere Fabritar: Miederlage in dem 
Knopfmachermneifter Braunifhen Haufe dahier 
eingezogen und in das Meinhändler Holzingeris 
ſche Haus am obern Thor No. 75 zwei Stiegen 
boch verlegt haben, bringen wir andurd zur dfs 
fentlihen Kenntniß, mit dem Berfichern , daß 
die Qualität des Fabricars, fo wie die fehr billis 
gen Fabrif: Preife, nach weldyen der Verkauf ers 
"folgt, jedem refp, Käufer genügend entjprechen 
werben. 

Ansbach den 5. Man 1824. 

Stainlein u. Sammerh, Beſitzer ber 
Say. Porcellain »Fabrit dahier und 
EteinposcellainsFabrif zu Eichftädt. 

8. Ich warne hiermit Federmann, mit meis 
nem Sohn Georg Leonhard Feldner von Grüb 
in feinen Vertrag, er mag innmerhin Namen has 
“ben wie er will, fidy einzulaffen, auch demfelben 
auf meinen Namen weder etwas an Geld ober 
fonft etwas abzugeben. k 

Grüb im K. Landgericht Wafferträdingen den 
11. May 1824. 

Anna Maria Feloner. 

9. Meine Wohnung ift jezt No. 24. Lehrer 
des Rechnens und Glafermeifter Schlider. 


10. (Walds Berfauf.) Ein bei Birfelach im 


Bezirke des Koͤnigl. Rentamts Neumark liegens 
. der und theild zum bemeldten Kbnipl, Rertamt, 
theils zur Kirdenftiftung Schwand u. Leerſtetten 
lehbenbarer Wald, welcher circa a6 Tagwerk ent: 
bäft, wird mit Worbebalt eigenherrſchaftlicher 
Genehmigung am Mittwoch den 30. Juny biefes 
Jahrs dffentlih am den Meiflbietenden verfauft. 
Kaufeliebhaber werden hiezü mit dem Bemerken 


vollfommen erfahren. 
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eingelaben, daß diefer Strich » Termin zu Birke⸗ 
la bei Alleröberg Vormittag 10 Ubr vor fid) 
geht und fie fi mit dem Verkaufs-Gegenſtand 
inzwifchen durch den hiezu beauftragten Tagldhs 
ner Sporer auf der Straßmähl vorzeigen laſſen 
fonnen, bie nähern Bedingniffe aber in Lit, L, 
Num. 326a bahier einzuholen belieben wollen. 
Nürnberg den 15. May ı824. . 
11. Es wird für den Dienft ald Schloß : Auf: 
feher in einem adelichen Schloffe auf dein Lande 
im Rezatkreife ein verlaͤßlicher Mann von geſetz⸗ 
tem Wlter, vorzugsweife. umverheirathet, oder 
wenigftend ohne Kinder, gegen eine angemeffene 
Beſoldung, theils in baarem Gelde, theild im 
Maturalien, geſucht, und kann hieruͤber bei der 
Redaktion dieſes Blattes nähere Nachricht einge 


‚holt werben. 


12. (Dienft: Gefuh.) Ein lediger Mann in 
gefeztem Alter, welcher eine mehrjährige Gerichts⸗ 
prarig, enrfprechende Qualifitarion und firtliches 
Betragen nadyweifen fann, wuͤnſcht in bälde bei 
einem kgl. Landgericht in der Eigenfchaft eines Re: 
giftratord placirt zu werden. Portofreie Dien⸗ 
fted: Anträge beforgt die Redaktion des Ar. Int. 
Blattes unter der Addreſſe C. FT. W. 

ı3. Ein verhelratheter Mann ohne Kinder, der: 
malen Auffeher auf einem adelichen Defonomiegut, 
wuͤnſcht eine andere Unterfunft, entweder In gleicher 
Art, oder als Auffeher in einer Fabrik. Er ift 
von mittlerem Alter, mit guten Zeugniffen verfes 
ben und kann hinlängliche Sicherheit leiften, und 
feine Frau, von guter Erziehung ift in allen 
befonders auch in den feinern weiblichen Arbeiten 
Das Mähere in der Res 
taftion diefes Blatts. 

14. Es hat ſich ein junger weißer Spighund, 
mit gelben Ohren, verlaufen. Mer ibn in das 
Haus No. 232 zuruͤckbringt, erhält ein Dourenr. 

15. Sonntag den 3o. May ift Tanzmuſik zur 
Eonne. Schnärlein. 

16. Bei J. A. Kron in No, 172 zu Ansbach 
find mod) einige von dem verftorbenen Uhrmacher 
und Mechanifus Schuſter verfertigte Fältel: Mas 
ſchinen mit einem Stahl das Stuͤck für «6 fl., 
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mit zwei Stählen das Stud für ı8 fl. zu vers 
kaufen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mo. 270 bei Schloffer Rüld in der Neuftadt 
tft bis Laurenzi ein Quartier zu beziehen, 

No. 733 a ift ein Quartier, beftehend in a 
Etuben, a Kammern,. Küche, gemeinfchaftl. 
Waſchhaus, Keller und Bronnen zu vermierhen, 

No. gıo find taͤglich = Quartiere für ledige 
Herren zu vermiethen. 


A) St. Zohannis- Kirche, 


Eopulirt den 17. Mais 


Georg Friedrich Hegel, B. und Schloffermeifter, 
mit rau Maria Barbara Hegel, 


Betauft den 23. Mai, 


Maria Upollonia, ded B. Mebgermeifterd und 
Gaſtwirths Herrn Buͤrkſtemer Tochter, 


DBegraben vom 17. bid 235. May. 


Elifaberba Barbara, der Sabina Barbara Sum⸗ 
ma Tochter, alt » Jahr, ft. am Gefraiich; 
Anna Barbara, der Anna Barbara Mittes 
mever Tochter, alt BM. 1»5%X., ft. am Stick⸗ 
fluß; Maria Barbara, Ehefrau des B. und 

Buͤttnermeiſters Burkas, alt 60 %. »ı M. 
27 T., ft. an der Übzebrung; Fran Philips 
pina Martha, Ehefrau des veritorbenen 
3. und Gaſtwirths Herrn Regelöberger, alt 
75%. 3M. » T., fl. am Schleimſchlag; 
Johann Milbelm Hecht, Wegmeifter bei ven 
Bizinal: Erraflen biefigen Kdnigl. Landgerichts, 
alt nu J.EM. a8 T., fl. an der Hirn: und 
Hals eutzuͤndung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Begraben von 18, bis 25. May, 


Sohanna Henrieria, ded weyl. B. und Peruͤcken⸗ 
machermieifters Bodinus Tochter, alt 3 J. 
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ıM. 8 T., fl. am Zehrfieber; Anna Maria, 
des ehemaligen Soldaten Feuerſinger Ehefrau, 
alt 87 J. ıM. 15 T., ft. am Naturnach⸗ 
laß; Anna Maria Margarerha, des Taglöhs 
nerd Gerer Tochter, alt 9 T., fl. am Ges 
freifh ; Georg Michael, des B., Juweliers 
und Goldarbeiterd Herm Rupp jun. Sohn, 
at aM. 25 T., ft. am Gefraifch; Georg . 
Bartholomäus Haller, vormals berrfchafts 
licher Bedienter, alt 67 J. 19 T., ft. an der 
Abzehrung. 


— Em 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


ı. Da auf die zur Concursmaſſe des Beutels 
mälers Johaun Adam Rupp gebdrigen Immo⸗ 
bilien, nemlich ») das Muͤhlguth, die Beutel⸗ 
muͤhle geuannt, bejtebend aus einer unterfchlächs 
tigten Mühle mit » Mablgängen, Haus, Korbs 
haus, Scheune, Schweinitall, F Tagw. Hauss 
garten und Werber, 3 Tagw. Weiherwieſe bins 
ser der Müble, » Tagw. Wieſe ober dem Muͤhl⸗ 
weiber, »0 Mg. Aecker, morunter 3 Mg. Hos 
piengarten find, 3 Mg. Helz, 4 Mg. Weiber, 
jezt Hutung, = Mg. Weiber vor der Mile; 
2) Mg. Dedung, das Scheierlohe; 3)» Tgw. 
Wieje, die Moͤrderwieſe in der Flur von Schlune 
genbof, am erſten Subbajtariondtermin fein Ans 
gebor gelegt worden ijt: fo follen diefelben abers 
mals am Montage den 14. Juny friih 9 Uhr 
auf der Beurelmühle bei Aböberg bffenrlich vers 
kauft werden. Die Bedingungen, fo wie dafs 
jenige, was ald Dreingabe gegeben wird, follen 
im Termine bekannt gemacht werden. Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
geladen, 

Gunzenhaufen am ı7. May ı824. 

8. DB. Landgericht, 


». Das dem Bilttnermeifter Erhard Schmidt 
in Wöhrd zugehbrige Wohnhaus Nro. 199 wird 
Schulden wegen am a. Juni Nachm. a Uhr in 
dem Schuſterſchen Wirrhöhaufe zu Wöhrd an dem 
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Meiftbietenden verfauft, wozu befigs und zahle 
ungefähige Riebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg, den ı7. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. 
die dem Eafpar Mdsner in Huisheim zugehdrigen 
zwei ®emeinderheile, a) J Mg. auf der Naberh 
beim Krautgarten, b) 4 Mg. in der Haid, Ge: 
meindetheil, wiederholt dem dffentlichen Verkauf 
an die Meiftbietenden ausgefegt werben. Hiezu 
wird- Termin im Landgerichts : Bilreau dahier auf 
den 13. July ı824 Vormittag g— 12 Uhr vor 
dem Commiſſarius K. Landgerichts « Wftuar Dritts 
ker anberaumt, in welchem fich befig= und zahls 
ungefähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 

Monheim am a7. April 1824. 

K. B. Landgericht, 

4. Nachdem Leonhard Knorr von Hemmers⸗ 
beim feinen fhuldigen Kaufſchilliug wicht erfegt 
bat, wird das erfaufte Gut, beſtehend auß eis 
nem Haus No. 4, Scheune und Zugehdrungen, 
F Mg. 17 Rih. Hofraith, 287 Mg. 10 th. 
Beer, 4% Mg. Wiefen und = Mg. Gemeindes 
theil beſteht, handldhnig und guͤltbar ift, abers 
mals oͤffentlich feilgeboren und Bietungstermin 
auf den 24. Juny 9 Uhr im Herrleiniſchen Wirkhes 
baufe zu Hemmersheim bezielt, wozu Kaufsliebs 
haber eingeladen werben. 

Uffenheim den 12. May 1824. 

K. 3. Landgericht. 

5. Dad auf das Wirthſchafsgut des Flſch⸗ 
wirths Georg Bauer von Gollhofen am 14. 6. 
Mis. gelegte Angebot hat die Genehmigung der 
minder bevorzugten Gläubiger nicht erhalten, 
Auf den Antrag der leztern wird daher biefes 
Gut unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom. 
31. März d. 36. im Rezat: Kreis: Intelligenzs 
Blatt Nor 15,16, 27, zum zweitenmale und zwar 
Donnerſtag den 1. Juli d. F: Vormittags ro 
biö 12 Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollhofen bfs 
fentlich verjtzichen werden, wozu man Kaufs lie b⸗ 
haber einladet. ee rn er 

Einersheim den 22. Mal 1924. 

Graͤflich Rechteren- Limpurg Spekfeldifches: 

Herrſchafts gericht. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung follen 


ſtaͤnde in Haͤnden oder 
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2. Der Wirth und Bräuer Joſeph Oppel zu 
Absberg hat unterm 26. vorigen Monats fein 
3ahlungsunvermdgen angezeigt, und den Antrag 
auf Ganteröfinung geftellt. Es werden deshalb 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde eine Forderung an ihn zu machen haben, 
») zur Abgabe und Nachweiſung derfelden auf 
ben 14. Juny Din, 8 Uhr, 3) zur Abgabe der Er⸗ 
innerungen gegen die angezeigten Forderungen auf 
den 19. July Vorm. 8 Uhr, und eudlich 3) zum 
Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der Replik 
auf den 23, Ang. Vorm. 8 Uhr, und jur Abs 
gabe der. Duplit auf den 13. Sept. Borm. 8 Uhr 
unter der Warnung hiemit geladen, daß berjenis 
ge, welcher am erfien Ediktstage außenbleibe , 
mit feiner Forderung, derjenige aber, welcher in 
einem der folgenden Ediltstage nicht erfcheine , 
mit der treffenden Handlung von der Maſſe auss 
gefchloffen werben fol. Zugleidy werden alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchuloner Gegens 
Zahlungen am ihn zu lels 
ften haben, aufgefordert, die Gegenſtaͤnde unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur bein biefigen Gericht 
zu hinterlegen, und auch mur dahin Zahlungen 
zu leiften, widrigenfalls fie- als nicht gefchehen 
erachtet werden follen. ; 

Gunzenhaufen am az, April 1934; 

Königl: Landgericht. 

a. Der Schutzjude Mars Dberbetfer im 
Hainsfarth har fich als zahlungs unfaͤhlg erfläre 
und zugleich die Ueberſchuldung ſeines verſterbe⸗ 
nen Bruders und Handlungsgeteifchafters Hirſch 
Oberdorfer vom dort angezeigt, „Man hat daher 
dur Sicherheit der Glaͤubiger die ndthigen gerichre 
lichen Verfügungen ſogleich getwoffen, und vors 
derſamſt zum Verſuch eines Borg und Nachlaß⸗ 
Vergleichs Tagesfarth auf Dienftags deu 6. Zulä 
b. 3. Vormittags: 5 Uhr anberaumt. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an den Marr- 
Dberdorfer, oder deſſen verſtorbenen Bruder Hirſch 
Oberdorfer in Hainsfarth aus was immer für eis 
nem runde etwas zu fordern haben, hlemit dfr 
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fentlich vorgeladen, au diefem Jermin ihre For⸗ 
derungen gehdrig zu liquidiren, und zu befcheinis 
gen, aud) hinſicht iich des beab ſichtigten Nachlaß: 
und Borg⸗ Vergleichs ſich um fo gewiſſer zu er» 
Hären, als außerdem voun denjenigen, welche 
entweder gar nicht erſcheinen, oder ſich nicht er⸗ 
Naͤren follten, angenommen werben wird, daß 
fie fi an die Mehrheit der Ereditorſchaft anges 
ſchloſſen haben, 
Dettingen, den a0. Mai 1824. 
Fuͤrſtl. Stadt s und Hersfchaftögericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 

1. Da bei ber am 30. v. M. abgebaltenen 
BVerfieigerung ber Materialien: Beifuhren zur Una 
terhaltung der Nürnberg-Wärzburger » und Nuͤrn⸗ 
berg> Ausbacher Straßen, auf brei Fahre, von 
beiläufig 4000 Material Haufen keine gänftigen 
Reſultate erzielt wurden, fo wird zu folder. Bers 
pachtung, au die Wenigfinehmenden hierdurch 
wiederholt, Termin, auf Dienflag den ı. Juni 
für die Nürnberg: Wihrgburger Straße. in dem 
Poſthaus der verwistibten Frau Poftbalter Fuchs 
zu Langenzenn und auf Mittwoch den 2. Zuni für 
die Nürnberg s Unsbacher Straße, in dem Birns 
Baumifchen Wirthöhaufe zu Buſchſchwabach, Vor⸗ 
mittags 10. Uhr anberaumt — und hiezu bie 
Strichluftigen eingeladen. 

. Kabolzburg, den 21. Mai ıBa4. 
Konigl. Rentamt. 

2. Am 34. d. M. Mai wird ein Quantum 
Scheitholz, Wbholz und Wellen aus den Kams 
meralwaldungen bes Revierd Arberg dffentlich vers 
kauft. Die Kauflufligen willman früg um 9 Uhr 
im Wirthshauſe zum Kreuz in Arberg erwarten. 

Bunzenhanfen, den aa, Mai 1824 

Kdnigl. Baier, Forſtamt. 

3. Bon den ferndigen ſehr gut qualificirten hle⸗ 
amtlichen Getraldevorraͤthen werden folgende Par⸗ 
thieen salva ratiſie. biſeutlich verſtrichen: Dieu⸗ 
ſtagẽ, den 8. Juni, Vormittags vo Uhr iu Mails 
{chen Baftwirchöhnufe zu Herbolsheim 200 Schff. 
Dintel, 28 Schff. a Mz. Horn und 3 Schff. Ha⸗ 
ber vom dafigen Magazin; ı Mittwochs, den. q. 
Zuni Vormittags 10 Uhr im rentamtlichen Ges 
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Ichäftägimmer dahler n6 Schff. Waizen, 40 Schff, 
Korn, 100 Schff. Daber, dabier gelagert, dans 
8Shff. ı M. Korn zu Mir. Eineröheim liegend ; 
an diefem Tage Nachmittagd = Uhr im ehemals 
gen Amthauſe zu Seindheim die dort aufgefpeis 
cherte 10 Schff. M. Waizen, 13 Schij. a M. 
Korn und 15 Schfl. Haber; eublih Domnerftags, 
den 10 Fank Vormittags q Uhr im Muͤnchiſchen 
Wirthshauſe zu Dbericheinfeld die auf dortigen 
Zehendſcheune liegende Kuftenbeftände von 3 Schiff. 
Walzen, 29 Shff. 3 M. Dinkel, 12 Schff. 2 Ik 
Korn und a1 Schff. Haber. Hiezu werben bie 
Strichliebhaber eingeladen, 

Iphofen, am ao Mai 182%; 

RK. B. Rentamt, 

4. Bon ben Über Abzug der Befoldungs Ras 
ten aunoch diaponibl Verbleibenden Gerraidvers 
zäthen, aus dem Erndtejahr 1833, — welche 
in 23 Schff. M. Waizen und Kern, 300 Schff. 
4 M. Roggen, 46 Schff. 3 M. Dinkel und » 
Schff. » M. Gerfte beftehen, und wovon ı= Schff. 
IM. Walz und Kern, 143 Schff. 4 M. Roggen, 
29 Shf. ı M. Dinkel, auf den biesamtlichen 
Speicher zu Monheim, 66 Schff. a M. Roggen, 
ı7 Schff. ı M. Dinkel, auf den Speicher zu 
Wolferftabt, dann 10 Schff. 4 M. ie 90 
Schif. 4 M. Roggen, = Schff. » M. Gerſte, 
auf ben Speicher zu Pertolzheim liegen, werden 
die auf den auswärtigen Speichern zu Wolferitadt 
und Pertolzheim Tiegende Vorräche, erftere Dons 
nerftags am 3. Juni, Tegtere- Freitags am 18, 
Zuni, die dahier zu Monheim aufgefpeicherte 
Quantitäten, aber Donnerftags den 15. Juli zum 
Verkauf aufgeworfen. - Kaufsliebhaber werden 
bievon in Kenntniß gefegt, und eingeladen, im⸗ 
mer den feltgefeßten Streichtermin, frühe More 
gend g Uhr an Ort und Stelle ſich einzufinden, 
die durchgängig wohl erhaltene Betraider in Au⸗ 
genfchein zu nehmen, ſodaun ihre Angebote zu 
Protofoll zu geben, und des salva ratificatione 
erfolgenden guſchlags gewärtig zu ſeyn. 

Monheim, am ı8. Mai 1824. 

Königl. Reutamt. 

5: Da ber unter dem 7. Febr. d. J. verſtei⸗ 

gerte Kornvorrath won 12 Schff. 3 Mz. 3 Vierl, 
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2&;. aus dem Fruchtjahre nda3i Han ber hochſten 
Stelle feine Genebmigung nicht erhalten hat, fo 
wird biezu nochmals Termin auf Montag den 31. 
Mai 1624 anberaumt, an welchem Tage ſich 
Kaufsllebhaber Vormittags 10. Uhr in der Kanz⸗ 
lei des unterzeichneten Reutamts einzufinden und- 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben, 
Weiffenburg, den aa. Mai 1824. 
Köniyl, Rentamt. 


Eremden» Anzeige 
vom ab. bisaa. May. 


Krone. Hr. Pariikuller Friedländer nebſt 
Gattin und Sohn und Hr. Partikulier Bende⸗ 
mann v. Berlin, Hr. Kfm, Leis 9. Beauue, 
Hr. Kfm. Beyer v. Augsburg, Hr. Kfın. War 
genfeil v. Kaufbenern, Hr. Kfm. Pleibel’von 
Franffurth, Hr. Partikulier Hollingworth aus 
London. 

Stern. Hr. Kfm. Bohm v. Montjole, Ar 
Kim. Kduig. v. Bamberg, Hr. WRecdrötandidar 
Kleinſchrod v. Scheinfeld, Hr. Landrichter Herrs 
lein 9. Greding, Hr. Major von Falkenhauſen 
v. Trausslichen, Hr. Afm. Mohr v. Dinkelss 
buͤhl. 
Loͤwo. Hr. Pfarrvikar Papſt v. Zirndorf, 
Hr. Pfarrvilar Hanſer von Bubenheim, Hr. 
Mector und Pfarradjunkt Gunther v. Weißenburg, 
Hr. Kfm. Schleſinger v. Schduheyde, Hr. Rents 
amtspraktifant Senger v. Wuͤrzburg, Dr, Mas 
giftrarstanzlift Weiler v. Augsburg, Hr. Hands 
lungs⸗Cemmls Scharfuß von Nürnberg, Hr. 
Rentamtd» DOberfcpreiber Hardt v, Lindau, Hr. 
Pfarrer Feuchtenbauer v. Reimlingen | Hr. Kfik, 
Aohn v. Erailäheim, Hr. —— ——— 


| dito umperzinsliche 
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v Coblems Hr. Megiftrator Predlger v. Bal⸗ 


reuth, die Hrn. Kaufleute Gerber u. Erhardt 9, 


Schwaͤbiſchgmuͤnd, Hr. Kfm. Heym v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Appellationsgerichtö = Meceffit Nußer. 
v. Gängburg, Hr. stud, jur. ©d8 u. Hr. stud. 
theol, Jorns v. Erlangen, Hr. Kfm. Remshart 
nebft Sohn v. Gbppingen. 

Traube, Hr. Pfarrer Dachauer v. Augsburg 
Hr. Student Weidel mir Schweiter und Demeis 
felle Hittinger von Schwabach, Hr. Sekretär 
Daniel v. Uffenheim, Hr: Kfm. Ruauer v. Nürus 


Berg. 

Weißes Roß. Die Hru. Kaufleute Beret ni 
Schmidt v. Rothenburg, Hr. Luͤdicke, franzdfis 
ſcher Oprachlehrer BD; Dreoden, Hr. Lehrer Fain⸗ 
bach v. Dornheim, Hr. Gutsbeſitzer Stellwag 
v. Uffenheim. 

Strauß. Hr. Forfigehätfe Neuſchwender % 
Oberdachſtetten. 

Engel. Hr. Handlungsdiener Scharrer vom 
Nüruderg.. 

Ente; Hr. Hauptmams Mangold mis Fami⸗ 
Tie 6. Wien. 





Kurs der Baierifhen Staats: Papiere. 





Augsburg, ben 20. May 1824. 





—Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
Dbligationenk 4% . ; » 
us 45 .+e 103 Si 
erg "Dis .». —35 pen 
vr; Zoo _A— T 0 
tto miss . ri io} 
+ I 108 


Befanntmahung. 


(Vorausbezahlung der Leſegelder fir das zweyte Semefter 1824 betr.) Der Entrichs 
sung des Pränumerationss Preifes für das ate halbe Jahr, mit a fl, 15 Er, für em Erems 
plar diefes Blattes, wird bis 15. Juni entgegen geſehen. 


Ansbach den 26, May 1324. 


Die Redaktion des Kreis» Intelligenz » Blattes. 
Memminger. 
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Nro. 22, Ansbach, Mittwoch den 2. Juny 1824. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königk. 
Kreis» Behörden. 
(An ſammtlicht Widtkanwätte des Rejatkreiſes. Die 


* genaue Beebachtun des vorgefchriebenen Inflanzens 
zugs in Militairs Eonferipriond +» Angelegenheiten btr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund nachflehender Stelle eines 
allerhöchften Neferipts, welches an die kgl. 
Regterung des Iſarkreiſes unter dem 28. Fe⸗ 
bruar d. J. erfaffen, und zur MWiffenfchaft 
und einfchlägigen Verfügung anher mitges 
theilt wurde, 
„Da Übrigens wahrgenommen wird, daß 
„die Anwälte den im Conferiptionss Ges 
„ſetze vorgefchriebenen Inſtanzenzug feit 
„einiger Zeit immer haͤuſiger umgehen, 
„und dadurch nicht nur unmüße Scjreibes 
„rein, fondern zum Nachtheile der Be: 
„theiligten auch die Verzögerung ihrer Ans 
„gelegenheit veranlaffen: jo find die eins 
„ſchlaͤgigen Vorſchriften des Conferiptiong: 
„Geſethzes nachdtuckſamſt einzuſchaͤrfen, 





„und jede wahrgenommene Nichtbeachtung 
„derſelben iſt gehörig zu beſtrafen.“ u 
werben ſaͤmmtliche Rechts anwaͤlte des Rejat⸗ 
kreiſes zur genaueſten Beobachtung hierunter 
audurch mit dem Bedeuten angewieſen, daß 
jede desfallſige Verfehlung ſofort die geſez⸗ 
liche Beſtrafung zur Folge haben wird. 
Ansbach, den 24. May 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kanmer des Innern. 2 
Graf von Drechſel, Präfident. 
Sreihere von Mulzer, Bizepräfident, 


(An fümmtlihe proteftantifhe Defanate det Re zat⸗ 
Kreiſes. Den Kirchenbau der reformirten Gemeinde 
Grönendah beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd ein allerhoͤchſt unmittelbares Mer 
feript vom 6. diefes Monats ift der reformirs 
ten Gemeinde zu Groͤnenbach zum Behufe 
ihres Kirhenbaues eine Collecte in ſaͤmme⸗ 
lichen Kirchen des Ansbacher Eonfiftoriafs 
Bezirks bemillige worden. Saͤmmtliche Pros 
teſtantiſche Defanate des Mezatfreifes were 
den alfo hiemit angewiefen, dieſen aller hoͤch⸗ 
70 ' 
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ften Beſchluß durch die Pfarrämter ihrer Dis 
ftrifte mit gehöriger Ermunterung der Ges 
meinden zur Wohlchätigfeit in ſaͤmmtlichen 
proteftantifchen Kirchen verfünden und voll 
ziehen zu faffen, die einzelnen pfarramtlichen 
Collecten zu ſammeln und mittels doppelten 
Lieferfcheins an das Erpeditionsamt der ds 
niglichen Regierung des Dberdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern, zu Augsburg den Ge; 
fammtbetrag zu überfenden, auch fpäreftens 
binnen ſechs Wochen ſich durch ein Werzeichs 
niß der einzelnen pfarrlihen Beiträge deffel: 
ben Über den Vollzug diefes Ausjchreibens 
gehörig zu fegitimiren. 

Ausbach den 25. May 1824. 

Königl, protejtantifches Conſiſtorium. 
». Luz. 


Dlenſtes⸗Nachricht. 


Unterm 12. May iſt dem bisherigen Schul⸗ 
dienſt⸗Exſpektanten Franz Auton Hammel zu 
Rielingſtetten die Schul = und Kirchendieners⸗ 
Stelle zu Ammerfeld Übertragen worden, 


Gerihtiihe Verfteigerungen 


1. Auf den Antrag eines Realaläubigers wird 
das Wohnhaus der Apothekerswittwe Sufanna 
Marin Zehelein, geborne Alt, Nr. 315 dahier, 
da am erften Bierungstermin Fein anuehmliches 
Gebot erfolgte, andermweit dem dffentlichen Vers 
kaufe ausgeftellt, und Termin biezu auf Montag 
den a1. Juny d. Is. von fruͤh 9 bis Mittags 
.22 Uhr auberaumt, an weldyem fich befiz« und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, die ſich als fols 
che gehdrig ausweifen fbnnen, einzufinden haben. 
Die Echägung und die Laften diefes Haufes khns 
nen in der bieögerichrlichen Regiſtratur, fo wie 
das Dans felbit, bei der Bemohnerin des Haus 
ſes eingefehen werden. 

Frrh den aa. May ı824. 

HB, Kreise und Stadtgericht. . 
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2. Auf ben Antrag der Realgldublger des 
Guͤtlers Georg Conrad Walz von Kammerforſt 
wird deſſen Grundbeſitz daſelbſt, beſtehend in 
einem Haus No. 3, dann 14 Mg. Hofpeunt 
und ı3 Mg. a2 Rrh. haltenben Garten, belas 
ſtet mir dem 35 fl. Handlohn aus allen 3 Im⸗ 
mobilien, ı2 3% fr. für eine Aaftmachrahenne, 

28 fr. Erbzins auf dem Haus, 4 ft. Erbzins auf 
der Peunt und 6 fr. E:bzind auf dem Garten, 
nebft den Steuerfapitalien, am 15. Juny d. J. 
Nachmittags an Ort und Stelle dfentlih an den 
Meiitbierenden gegen baare Bezahlung verfaufr. 
Hiezu werden Kaͤufer mit dem Bemeyken einges 
laden, daß die gerichtliche Schäung taͤglich in 
‚der Regiftrarur eingefehen werden kann. 
Ansbach den ı7. Mai ıB24. 
K. B. Landgericht. 

3. Da ber. untern 29. Januar d. J. gepflogene 
freivvilligeBerkaufdes zum Michael Haafiſchen Nach⸗ 
laß zu Willanzheim achdrigen Wohlhauſes fammt 
Eingehdrungen und mehrerer eigenem Grundſtuͤcke 
die Genehmigung der Erböint, ateu nicht erlangt 
bat, fo ift auf geftellten Antrag zur Erzielung von 

- höyern Angeboten ein anderweiter Termin zum bf⸗ 
fentlichen Verkauf diefer in No. 51 und 52 vorjähs 
rigen und Ro. 1 im diegjihrigen Ansbacher Kreisint. 
Blatte befchriebenen Realitären und Immobilien 
auf den 10. Juny Nachm. 2 Uhr im Meuterifchen 
Wirthshauſe zu Willanzheim auberaumt worden, 
wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden, 

Mit. Bibart, den 8. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Nachbenannte zur Baderswittwe Barbara 
Lorenz ſchen Concursmaſſe von Iphofen gehdrige 
Realitaͤten und Immobillen, als a) ein halbes 
Wohnhaus mir einer Heinen Stallung und Hof⸗ 
raith Vefig: No. 440, danu 33 OR. jährl. 
Laubholz B. N. 451, tar. 8oo fl., b) ein weis 
tered halbes Wohnhaus No. 48 zu Iphofen nebſt 
33 ON. jährl. Laubholz, B. N. 452,- tarirt 
400fl., c) ein freiftehender Heuboden tar. 50 fl., 
d) 253 Mg, HAIR. Weinberg in der Kalb B. M. 
409, tar. 200 fl,, und e) 15 Mg. Weinberg allda 
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B. N. 410, tar. 100 fl., werden hiemit zum 
dffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden feils 
geboten, und befizs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhyaber dazu eingeladen, im Termin den a5. 
Juny d. 3. Nachm. a bis 5 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Iphofen zu erfcheinen, und ihre Ange⸗ 
bore zum Gerichtsprotokoll zu erflären, ſodaun 
aber des Zufchlages nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Ereditorjchaft gewärtig zu ſeyn. 

Mt. Bibart den 14. Mai 1834. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Andringen eines Glaͤubigers ſollen 
die von dem Webermeiſter Balthaſar Rammet⸗ 
ſteiner zu Kadolzburg beſitzenden Immobilien, 
als: 1) das Wohnhaus No. 15 zu Cadolzburg, 
fammt dazu gehdrigen J Tagw. Garten, gefchäzt 
auf 450 fl., 2) die Eöpannantheile No. 11 und 


12 in der Gadolzburger Flurmarkung, geſchaͤzt 


auf 131 fl. 40 kr., dffenrlich verkauft werden, 
Hierzu wird Tagsfahrt auf den 35. Juni c, Bm, 
9 Uhr im Lokale des hiefigen Gerichts anberaumt, 
in welchem ſich befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben. Die Kaufsbeding⸗ 
ungen werben im Termin felbjt befannt gemacht 
werden, und Fann die nähere Befchreibung ber 
oben bezeichneren Zmmobilien bis dahin in der 
Regiftrarur der unterfertigten Behbrbe eingefehen 
werden. 

Cadolzburg, den 7. May 1834. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Gläubiger des verſtorbenen 
Kreuzwirths Michael Brehle von Duͤrrwang fols 
len die zu feinem Nachlaſſe gehörigen Jumobilien, 
nämlicd ein Wirthichaftsgur zum golönen Kreuz 
in Dürrwang, beitchend aus einem Wohnhaus, 
Stadel, Korbhaus und einem Gommerfeller, 
dann an Gütern 7 Mg. Weder, ı Tagw. Oh⸗ 
marwiefen, 3 Tagw. Peunth, 3 Tag. Gars 
ten am Haus ſaumt Gemeinderecht, zuſammen 
auf 1715 fl. gerichtlich tarirt, mit ber teuer 
aus 1900 fl. Kapital, a fl. »7 fr. Herbſtzins, 
3 Vierling bier, Maaſes Kornguült, » Meten 
Hadergült, den voten Gulten Handlohn in allen 
Faͤuen belafter, nebſt mehreren Dreingaben an 
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Bauernzeug und volftändigem Braugewerfe, df⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Hiezu ift Termin auf den a1. Juni 1824 Nache 
mittags von a bis 5 Uhr in der Kreuzwirthfchaft 
zu Dürrwang anberaumt.  Kaufeliebhaber wer: 
den aufgefordert, zu erjcheinen und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Dinkelsbuͤhl den 6. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag ber Gläubiger bes Ges 
meinfchuldners Georg Michael Velftner in Bins 
fenweiler wird hiemit 1) das Koͤblersguth deffels 
ben, beftehend aus einem Wohnhaus No, ı, # 
Scheune, 3 Hofraith, 3 Dunglege'und Brons 
nen, obhngefähr 3 Tag. Gras» und Wurzgars 
ten, 15 Mg. zehendfreien Nedern, 3 Tagw. 
Ohmatwieſen und 4 Klafter Waldrecht, im Tars 
werth von 2600 fl.,-2) cin halbes Feldlehen von 
3 Mg. zehendfreien Aedern und » Tagw. Mies 
fen, im Taxwerth von 600 fl., 3) »Z Me. eis 
genen Ader und ı Tag. Wiefen im Zogelfeld, 
im Taxwerth von 200 fl., nnd 4) 43 Tagw 
eigene Ohmatwieſen am Binfenmweiher, im Zars 
wert) von 900 fl. rhn., anderweit fubbaftirr. 
Befizs und zahlungsfähige Kaufsliebbaber wols 
len ſich demnach zur Lizitation hierüber am 14. 
Juny dies Jahrs in Binfenweiler etufinden: und 
den Zuſchlag mit Vorbehalt der bwoͤchentlichen 
Friſt zur Stellung eines beſſern Käufers gemärs 
tigen, . 

Feuchtwang, ben aı. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

8. Machftehende zur Concursmaſſe des Mes 
bermeifters Johann Georg Bender von Steinbach 
a. d. H. gehbrige Grundbefigungen, als: ») das 
Köblersgüchlein No. 8 zu Steinbach a. d. H. E., 
Beſiz-Nr. 381, beftehend-aus einem Wohnhaus 
fe, 3: Scheuer, 3 Bronnen-Antheil, F Tgw- 
Hofraith, 4 Zgw. Garten, Z Tgmw. Peunt im 
a Stuͤcken, ı3 Mg. Uder in 3 Feldern und dem 
halben Gemeindrecht — reicht a) zum fgl. Rent⸗ 
amt Feuchtwang den =0: fl. Haudlohn in allen 
Fallen, jährlih » fl. 30 fr. Geldguͤlt, von £ 
Mg. älterem Gemeindtheil den Zehnten nnd 5r fr; 
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3 pf. zu einem &teuerfimplum, b) zur Pfarrey 
Erzberg ı fr. und 3 Brechreiſten für dem Meinen 
Zehnten, und c) dem Gchullehrer in Erzberg eine 
Mey Korn und eine Garb Korn — dann d) 
dem Andreas Dürr in Steinbach 10 gute Kreu⸗ 
jer — und ift um 700 fl. tarirt; 2) 1 Tgw. 
Meiherwiefe mit Peuntrecht, giebt zum k. Rents 
amt Keuchtwaug den 15. fl, Handlohn in allen 
Faͤllen, 45 fr. Gülr und 1a fr. a pf. zu einem 
Stenerfimplum, und ift um 150 fl. taxirt; 3) 
4 Mg. Ader in der Lanfen, giebt zum k. Rent⸗ 
amt dad Handlohn zum 20. fl. in allen Fällen, 
8 tr. Guͤlt und 4 ir. # pf. zu einem Erenerfims 
plum, zum SHoipital in Rothenburg deu Zehn: 
ten, und ift um 30 fl. tarirt; 4) ı Mg. Uder 
im Esbach, giebt zuu Rentamt den 10. fl. Hands 
lohn bei Veränderung unter Lebenden, in Todes⸗ 
fällen ven einjährigen Betrag der. grumdberrlichen 
Mbgaben, 6 fr. 13 pf. Guͤlt und g fr. 3 pf. zu 
einem Eteuerfimplum — dann ben Zebnten, 
und ift um 75 fl. tarirt; 5) 15 Tgw. Wiefen in 
Esbach, giebt das nämlihe Handlohn, 8 Ir. 
$ pf. Guͤlt und 16 fr. 35 pf. zu einem Steuers 
fimplum zum Rentamt, dann ı fl. Dhmatgeld 
zur Gemeinde, und ift um 150 fl. taxirt, werben 
Donuerftagd den 10. Juny h. 36. Vormittags 
9 Uhr im Benderichen Haus zu Steinbach a. d. 
H. E. anden Meiftbietenden verkauft ; . wozu befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit — 
laden werden. 

Feuchtwang, am 6. Man 1824. - 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Zum Verkauf der zum Nachlaß bed Franz 
Ott zu Enderndorf gebbrigen Immobilien, bes 
fiehend in 1) einem Haufe, a) ı Mg. 44 OR. 
5 D5. Uder, ber obere Grabenader genannt, 
3) 15 Mg. Hopfengarten im Preholz, 4) 3 Mg. 
Hopfengarten im Sala und 5) F'Mg. Ges 
meindrheil: Wiefe im hoben Ejparfn, ift Termin 
auf. den. 16. Juny Vorm. g Uhr im Betziſchen 
Wirthshauſe zu Euderndorf anberaumt worden, 
in welchem jidy befiz e und zahlungsfäbige Kaufs⸗ 
liebbaber einzufinden haben, Die Zaren ımd 
Raften der fraglihen Realitären kdunen in der 
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Regiftratur bes unterzeichneten Gerichts täglich 
eingefehen werden. 

Gunzenhaufen am 6. April 1804. 

K. B. Landgericht. 

10. Da ſich im erſten Subhaflationätermine 
den 21. Ypril I. Is. zum Verkaufe der dem Mas 
thias Schmaußer im Wböberg gehbrigen Immo⸗ 
bilien fein Käufer eingefunden hat, fo ſollen im 
Wege der Ereturion am Donnerftag ben 1.0, Zus 
ny früh 9 Wbr im Hedelifben Wirthshauſe in 
Absberg folgende Jmmobilien, nemlich ı) das 
Gut No. 33 im Ubsberg, welches im einem Wohn: 
haus, Scheuer, Nebenbaus, Tagw. Garten, 
AU Mg. Aeckern, 13 Tagw. Wieſe und ı 4 Mg. 
Holz beftcht, nnd welches gerichtlich anf 2450 fl. 
gewürdigt it; 2) »4 Mg. Ader im Katzenkopf, 
welcher anf 500 fl., 3) a} Mg. Ader und Wie⸗ 
fen im Tennig, welche auf 200 fl... 4) $ Mg. 
Uder in der Eperri, welcher auf 25. fl. geſchaͤzt 
find, dffentlih an*den Meiftbierenden verkauft 
werben, wozu man Kauféliebhaber, welche fich 
über ihre Befizeund Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen 
konnen, vorlader. Die Bedingungen werden im 
Terminefelbit befannt gemacht werden. 

Bunzenhaufen, am 10. May ı 824. : 

K. B. Landgericht. 

11. Da auf die zur Concarömaffe des Beutels 
muͤllers Johann Adam Rupp gebdrigen Immo⸗ 
bilien, nemli 1) das Muͤhlguth, die Beutels 
muͤhle genannt, beitchend ans einer unterfchläde 
tigten Mühle mir a Mablgängen, Haus, Korb⸗ 
haus, Scheune, Echmweinftall, Z Tagw. Haus⸗ 
garten und Weiber, 3 Tagw. Weiherwiefe bins 
ter ver Mühle, ı Zagıw. MWirfe ober dem Muͤhl⸗ 
weiber, 10 Mg. Aecker, worunter 3 Ma. Ho⸗ 
pfengarten find, 3 Mg. Helz, 4 Mg. Weiber, 
jest Hutung, = Mg. Weiber vor der Muͤhle; 
a) Mg. Dedung, das Scheierlohe; 3) ı Tgmw, 
Wieſe, die Mördermwiefe in der Flur von Schluns 
genhof, am erfien Subbaftationstermin fein Ans 
gebor gelegt worden ft: fo follen dieſelben aber« 
mald am Monrage den 14. Juny früb g Uhr 
auf der Beutelmuͤble bei Absberg dffenrlich vers 
tauft werden. Die Bedingungen, fo wie bass 
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jenige,. was ale Dreingabe gegeben wird, ſollen 
im Xermine befannt gemacht werden. Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
geladen. 
Gunzenhaufen am ı7. May 1824. 
K. B. Landgericht. 


29 Auf.den Antrag der Gläubiger. des Seorg 
Deubed von Herperöborf werben deſſen Immo⸗ 
kitien, naͤmlich ı) ein gebundenes Gut, beftes 
hend aus einem Haufe, 4 Scheune, einem klei⸗ 
nen Schorrgaͤrtchen,  Tagım. Peunt, 1 Mg. 
Meder, 3 Tgw. Wiefen und 5 Mg. Holy, =) & 
Dia. Acker am Lichtenauer Weg, 3) 4 Mg. Acker 
bie Steinleiten, 4) a Mg. Acker der lange Strpm, 
5) 3 Mg. Acker das Startendderlein, 6) ı4 Mg. 
Acker der Dberheidader, 7) ı Mg. Acker der Un⸗ 
terheidader, 8) 14 Mg. Acker der Augelacker, 
9) ꝛ Mg. Nder am Immeldorfer Weg, jet 
Wieſe, 10) $-Tgw. die Hutwieſen, 1) 3 Taw. 
die Weiherwieſen, ı2) 3 Tgw. Wiefen am Lich: 
tenauer Weg, +3) 3 Tgw. Penn, 14) ı Mg. 
Holz himerm Stumpfholz, und 15) ı 3 Dig. 
Eggeten und Buſchholz, dann ı6) 3 Mg. Ader 
im Buͤſchelbach, wiederholt dffemlich feilgeboren. 
Bierungsteimin Ift auf Monrag den ı4. Juny 
Bormittag 9 Uhr im Wirthshauſe zu Herpersdorf 
anberaumt, wozu beſitz⸗ ⸗ und zaylungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen. werden. 
\ Heilöbronn, am 3. May ıBa4. 
Königl. Landgeridır. 


13. Vom Konigl. Pandgericht Herrieben. wird 
biemit befannt gemacht, daß die zur Chriftine 
Zechiſchen Konkursmaſſe gehdrigen Immobilien, 
nemlich ») ein Wirthſchafts⸗ und Brauerei: Out 
zu Leidendorf, 2) ı4 Mg. Ader in der Lima, 
3) 04 Mg. Uder der Saudader, 4) 2 Tgw. 
Wieſe beim Eichenbacher Weg, 5) J Tgw. dergl. 
‚bajelbft, anf den 18. Juny Nachmittags ı:bis 
5 Uhr in feivendorf meiſtbietend werden verkauft 
werden, umd daß die auf den Immobilien bafıens 
ben Laſten und Abgaben, fo wie die Taxe der 
Jumnobilien in hiefiger Regiſtratur täglich einges 
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fehen werben Ihnnen, Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Herrieden, deu 6b. May 1824. 


SR. B. Laudgericht. 


14. Zur oͤffentlichen Verſteigerung des dem 
Johann Nachtmann im Rdttenbach gehbrigen 
Grundſtuͤcks, 24 Mg. Acker am Klebheimer Weg, 
Rörtenbadyer Martung, wird auf den Antrag 
eined Gläubigers Tagfahrt auf den -ı8. Yuny d. 
I. Nachm. = bid 5 Uhr in dem dieffeitigen Ges 
ſchaͤftslokale bezielt, und werden hiezu Kaufslus 
flige, welchen vie Laſten und Bedingungen im 
Termin werden erbffnet-werden, eingeladen. 

Herzogenaurach, am 15. May 1824. 

Koͤnigl. Landgericht, 


15. Zur dritten dffentlichen Werfteigerung der 
dem. Marr Fink zu. Niederndorf gebdrigen Im⸗ 
mobilien wird auf den Antrag feiner Gläubiger 
Tagsfahrt auf den 3. Zuny d. J. Vorm. 9 Ube 
in dem gerichtlichen Gefchäftslofale angefezt, und 
biezu werden Kaufsluſtige, welche ſich als ers 
werböfähig auszumeifen vermögen, unter der Bes 
merkung eingeladen, daß die Kaufsbedingungen 
bei der Berjteigerung ſelbſt werden erdffnet wers 
den. Die Berkaufsgegenftände find: 1) das 
Wohnhaus. Mr. 41 zu Miederndorf mit Stavel, 
Hofraith und einen mit den beiden Nachbarn ges 
meinfbafrlihen Brunnen, dann mit-einem Schors 
gärcchen und Gemeinderecht, gewuͤrdigt auf 731 

5 2) 3 Mg. Ader in der Wolfsleiten, auf 
75 fl. geſchaͤzt; 33 Mg. Acker am Auracher 
Weg mis 75 fl. Taxe; 4) 4 Mg. Acker am Feſt⸗ 
bach mit: 35 fl. Taxe; 5) Mag. Ader dafelbit, 
auf 40 fl. gewürdigt; 6) 14 My. Baumyartın 
tin ver Feldersleiten mit do fl. Tare; 7) 4 Mg 
Acker daſelbſt auf 5o fl. gewuͤrdigt; 8) 4 Mg. 
Uder im Hafengarten mit 50 f. Tare; 9) 
Mg.Uder Im Stieinwafler auf 45fl. geſchaͤzt; 10) 
3 Mg. in Maft, Feld und Wiefe, auf 75 fl. 
gewürdigt; 11) J Tagw. Wiefe bei Neufes mie 
235 fl. Tare, und 2) 15 Mg: Gehdlz im Maft 
auf 400 fl, taxirt. Die auf diefen Immobillen 
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baftenden Laſten werben gleichfalld in der Ver⸗ 
fleigerungstagsfahrt erdffnet werben. 

Herzogenaurach, den 17. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. In Kraft der Hälfsvollftredung foll die 
Melchior Haafifhe Stable und Eifendrathfabrit 
am zweiten Woͤhr dahier an den Meiftbierenden 
bffentlich. verkauft werden. Judem man befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber auf Mittwoch 
den 16, Juny heurigen Jahrs Vormittags g Uhr 
in das dieffeirige Geſchaͤftszimmer hierdurch eins 
abet, wird denfelben vorläufig folgendes erdff⸗ 
met: 1) diefe Fabrik ift Lanfer Burglehen, aufer 
der landesherrlihen Grund⸗ und Häufer: Steuer 
wit ao fr. jährlich Erbzins belaftet und befteher 
aus dem eigentlichen Fabrikgebaͤude, einem Herrus 
baufe, einem Gefellenhaufe, einer Arbeirsjchupfe 
und einer Holzſchupfe, fämmtlich in der Nähe 
son erftierem. 2) Das Fabrifgebäude ift zweis 
gädig; der untere Gaden malfio von Quadern, 
der obere aber von Fachwerk gebaut, mit einem 
doppelten Ziegelvache verfehen, und enthält im 
jenem: zwei gewblbte Kohlhuͤtten in der eigents 
lichen Werkitätte, einem Glühofen, zwel Feuers 
Een, einen Drathſtuhl und den Mafjerbau mit 
einer Vorrichrung zu den 3 Leyern; in diefemt 
eine Wohnſtube, zwei Kammern und eine Küche, 
bieber für den Drarhmeifter beſtimmt, daum eine 
Kammer zur Aufbewahrung des Etahl: und Eis 
fendrath = Verlags, einen Schabboben, bie Scho⸗ 
fen auf vier Arbeiter eingeridhter, und unter dem 
Dache zmei gebretterte Bbden. 3) Das Herrn 
haus ift dreigädig, durch eine im der Mitte an« 
gebrachte Scheidewand in zwei Hälften, wovon 
joe ihren- eigenen Eingang bat, getheilt, und 
bat einen geſchwellten Dachſtuhl, fo wie ein dop⸗ 
peltes Ziegeldach. Der umtere gauz maffiv ges 
kaute Baden enthält in den beiden Haushälfren 
zuſammen 2 Wohnſtuben, 2 Küchen, 4 Kam⸗ 
mer und = Tennen, der mittlere Gaden von Fach: 
werd gebaut, enthält eben jo = Stuben, a Kuͤ⸗ 
ben, 3 Kammern und a Tennen, ber obere Öas 
ben ebenfalls von Fachwerk enthält a Stuben, 
= Küchen, 4 Kanımern und a Tenuen, und auf 
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ſerdem befinden ſich unter beim Dache zwei gebret⸗ 
terte Böden. Der Hausgiebel gegen Abend ift 
bis zur Dadyfpige ganz maffiv gebaut, 4) Das 
Geſelleuhaus, zweigaͤdig, mit einem boppelten 
Ziegeldache verfehen, und auf der Abendſeite ganz 
majfiv gebaut, bat 5 gefonderte Eingänge. In 
dem untern Gaden, welcher maffive Umfaffungss 
wände hat, befinden fich zwei Stuben, = Küchen, 
a Tennen, a Kammern, ı gewblbter Keller und 
ı Stall auf = Pferde. In dem obern Gaben, 
von drei hölzernen Umfaffungsmwänden, befinden . 
ſich 3 Stuben, 3 Kammern, 3 Küchen und 3 
Zennen und eben fo find unterm Dache 3 gebrets 
terte Bbden, wovon der untere 3 Kammern ent⸗ 
bält. 5) Die bis an das Dach maffiv von Qua⸗ 
berm gebaute und mit einem doppelten Ziegeldache 
verfehene Arbeitsſchupfe diente bisher zur Aufbes ' 
wahrung der Baumaterialien, fo wie 6) die eins 
gädige, ringsum mit Brettern verfchlagene und 
mit einem doppelten Ziegeldache verfehene zweite 
Schupfe zur. Aufbewahrung ber Holzvorraͤthe. 
7) Diefe Gebäude zufammen, dann die zum Bes 
trieb der Fabrik vorhandenen Geräthfchaften find 
am ı2. März h. Is. auf resp. 13900 fl. und 
2190 fl., im Ganzen alfo auf 26090 fl. ges 
sichtlich geſchaͤzt worden und follen die nähern 
Bedingungen des Kaufs und Zufhlags im Bie— 
tungstermin befannt gemacht werden. 

Lauf den 8. May ıBa4. ” 

Koͤnigl. Landgericht. 

17. Die Eonsurögläubiger des Johann Feons 
hard Loſcher zu Birkenfeld haben die bei dem am 
3. 1. Mes. abgehaltenen Strichtermin erzielten 
Meiftgebore nicht gemehmige. Es wird daher 
auf deren Antrag zum Verſtrich nachgenamter 
zur Concursmaſſe des Johann Leonhard Kofcher 
zu Birkenfeld gehdrigen Zıumobilien, 1): des 
Guͤthleins Haus No. 9 zu Birkenfeld fammt Eins 
und Zugehbrungen;, =) folgender walzender Stuͤk⸗ 
fe: a) 4 M. Feld im Oehlenberg BR. 1393, 
b) » M. Zeld im Oehlenberg B. N. 1394, 
c) 3 M. Feld im Weinerhöfer Weg B.N. 1345, 
d) EM. Feld im Dehlenberg B. N. 1777, e) £ 
M. Geld daſelbſt B. N 1396, F) EM. Feld 
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im Stockacher Weg B. N. 1397, 8) J Tagw. 
Wieſen in den Feldſtaͤnden B. N. 1896, bh) 4 
Tagw. von 4 Tagw. Wieſen in den Feldſtaͤnden 
B. N. 738, hlemit anderweit Termin auf den 
+5. Zuny I. J. Nachmittags = — 5 Uhr in dem 
Hoffmaͤnniſchen Bräubaufe zu Birkenfeld anbes 
raumt, welches man hiedurch bffentlich bekannt 
macht. 

Neuftadt a. d. A. am 11. May 1624. 

Kduigl. Landgericht. 

16. Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers 
ſoll der Bauernhof des Johanu Chriſtoph Well⸗ 
hoͤfer Nr. 97 zu Vach, welcher auf 2491 fl. ges 
sichtlich gewürdigt iſt, an den Meijibierenden vers 
kauft werden. Hiezu ift Termin auf Montag 
den 13, Juli I. Jo. Nachmittags von a — 6 Uhr 
an Ort und Stelle zu Bad anberaumt, wohin 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebyaber einges 
laden werden. 

* Nürnberg den 6. Mai 1824. | 
A. B. Landgericht. 

19. In Gemaͤsheit Gerichtsbeſchluſſes vom 
27. v. Mid. werden die Realitaͤten des Bauern 
Johann Georg Nerreter auf dem Weinmannshof 
bei Rittersbach, beitehend in dem Halbhof Rum, 
44. auf dem Weinmanushof genannt, zu welchem 
ein Haus ,. eine halbe Scheune und Giemeindrecht, 
dann 34 Tagw. Wieje, 21 Mg. Acder, 20% 
Mg. Holy gebdren, zum bdffentlichen Verkauf an 
den Meijtbietenden nıir Vorbehalt der. Genehmis 
gung der Gläubiger hiermit ausgeſtellt. Bie— 
tungdtermin ift auf Mondtag den a1. Junius 
»824 Vormittags g Uhr anberaumt, zu welchem 
beſitzfaͤhige Kaufeliebhaber von zureichendem Vers 
mdgen dahier zu erjcheinen haben. ‚ 

Pleinfeld, am 25. April 1824. 

Königl., Landgerichr. 

20. Die zur Concursmaſſe der verwittweten 
Sufanma Barbara Herrmann zu Brackenlohr ger 
börigen Immobilien, beftehend aus der Brands 
ftätte eines Haufes, wozu gehört I Mg. Adler 
im Hutſtall neben dem gemeinen Waajen, IMg. 
Acker am Rothenburger Weg oder in der duͤrren 
Klinge, Z Mg. Acker am Buck, Z Mg. Ader 


am Rain, F Mg. Waasboden in ber. diirrem 
Klinge, 3 Mg. Wiefe im Hizſtall, F Mg. Wiefe 
im Riedleins: Waajen und ı7 Ruthen Krautader 
im Eulenwaafen, fodann ı Mg. eigenen Uder 
im Duͤrrlein, follen anderweit aufgeboten und 
am ı7. Juny 9 Uhr oͤffentlich an den Meiftbies 
senden verkauft werben, wozu befiz: und zahle 
ungsfähige Kaufliebhaber in das Wirthshaus zu 
Bradenlohr eingeladen werben. 
Uffeuheim, den 5. May ı824. 
8. B. Landgericht. 

a2. Nachdem Leonhard Anorr von Hemmers⸗ 
beim feinen fchuldigen Kauffchilling wicht erlege 
bat, wird das erfaufte Gur, beftebend aus eis_ 
nem Haus No. 4, Scheune und Zugehdrungen, 
z Mo. 17 Rth. Hofraity, 18% Mg. 10 Rth. 
Aecker, 45 Mg. Wiefen und a Mg. Gemeindes 
theil befteht, handldhnig und gülcbar iſt, aber⸗ 
mals dffenslicy feilgeboten und Bietungstermin 
auf den 24. Juny g Uhr im Herrleinifchen Wirths⸗ 
haufe zu Hemmersheim bezielt, wozu Kaufslleb⸗ 
haber eingeladen werben. 

Uffenheim den 12. May ı824. 

K. DB. Landgericht. 

23, Auf Requiſition des Kgl. Landgerichts 
Windsheim wird der zum Nachlaffe bes dortigen 
Einwohners Johann Leonhard Betzel gehdrige ıE 
Mg. Acker im Leipoldeberg auf Wibelsheimer 
Markung zum bdffentlihen Strich ausgeſtellt, 
und zur Annahme der Augebote Termin auf den 
a1. Zuny d. 3, Nachmittags a Uhr in loco Wis 
beisheim anberaumt, wozu Kaufluftige hiermit 
eingeladen werben, > 

Uffenheim den 24. May 1824. 

Kodnigl. Landgericht. 
a3. Das dem Tagldhner Gortfried Thommel 


zu Baffertrüdingen zugehdrige halbe Haus No. 


130 dahier, mebft einer ganzen Scheuer, danu 
3 Krauts 4 Erdbirnbeer, Z Gemeindrheil Ader, 
3 Gemeindtheil Wiefe und dem Antheil an den 
unvertheilsen Gemeindgränden fol auf Antrag 
eined Realgläubigerd am 3. Juny d. 6. Bm, 
9 — ı2 Uhr oͤffentlich an den Meiftbierenden vers 
Bauft werden, wozu bejigs und zahlungsfühige 
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Kaͤufer hierdurch eingeladen werden. Die ge⸗ 
ſchoͤpfte Taxe vorbemerkter Realitäten kaun taͤg⸗ 
lich dahier eingeſehen werden. 

Waſſertruͤdingen den 10. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

34. Auf Untrag der Johann keonhard Schwarz⸗ 
bauerifchen Erben zu Baierberg foll das zu diefer 
Nachlaßmaſſe gebdrige Lehenguth, ſammt den 
freieigeuen Grundſtuͤcken dffentlich am den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Das Lehengurh be⸗ 
ſteht aus einem Haus, welches a Stuben, eine 
Kammer, eine Küche und einen Erall enthaͤlt, 
einem Stabel, einer hölzernen Holzfchäpfe, 2 
Tagw. Gradgarten, 5 Tagw. Wiefen in 3 Stuͤk⸗ 
ten und 64 Mg. Aecker in 6 Städen. Die freis 
eigenen Grundftüde hingegen beftehen in $ Mg. 
Ader hinter dem Garten, 4 Mg. Ader im Thier- 
garten, Z Mg. Ader im ſchwarzen Feld, ı$ 
Mg. Adler im DBreitenlohe, Z Mg. Adler im 
Schildlein, Z Mg. Ader im Hagenau und 7 
Tagw. Wiefen in der Roͤth. Zum Verkaufe dies 
fer Immobilien ift Termin auf den 30. Juny d. 
J. Vormittags 9 — ı2 Uhr in dem Schröderir 
ſchen Wirthshauſe zu Balerberg auberaumt wors 
Ben, und werden zahlungsfaͤhige Kaufstiebhäber 
wit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß ſowohl 
bie Tare diefer Immobilien, als die darauf haf⸗ 
senden Laften in det Regiſtratur täglich einiges 
fehen werben koͤnnen. 

Wafferträdingen, am 15. Merz 1824. 

Konigl. Landgericht. 

265. Auf Antrag der Realglaͤubiger ſollen die 
der Unterthans- Wittwe Maria Margaretha 
Beuſchel zu Dambach gehdrige Immobilien ‘an 
den Meiftbietenden bffentlich verkauft werden. 
Sie find: a) ein Guth, welches beftcht In einem 
Wohnhaus, einſtockigt und maſſiv, eine Scheune 
von Fachwerk, einer Hofraith, einem daran ſtoſ⸗ 
fenden Garten, dem Gemeindes Recht, ı » Mg. 
Heer, 3 Tagw. Wiefen und = Krautbeeten, 
tarirt auf 7350 fl.; b) ein freieigenes Grund: 
Kid von J Mg. Ader Streuplag im Moß, ge: 
würbiger auf no fl. Der Berfaufstermin ift auf 
den 25. Juny d. J. Vormittags 9 — ı2 Uhr lu 
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vom Kerulſchen Wirthöhaufe zu Dambach aubes 
raumt, 'und werben befig« und zublungafähige 
Kaufliebhaber mit ver Erdffmamg hierzu eingelas 
den, daß die gerichtliche Tare diefer Inmobilien 

In Der Meglſſtratur des unterzeichneten Gerichts 
täglich eingeſehen werben UAnue. 

Waſſertruͤdlugen, an 15. April bBa4. 

K. B. Landgericht. 

26. In der Oekonom Johaun Leonhard Hoff⸗ 
mannſchen Coucursſache dahier wird wiederholt 
auf den Antrag der Glaͤubiger zum oͤffentlichen 
Berfauf der zur Maſſe gehdrigen Jmmobilien, 
a) eiues Wohnhauſes N. 526, zweiſtockig aus 
Fachwerk erbaut, mir mehrern Zimmern, Kams 
mern und Boden, Kellern ıc. verfehen, des bars 
an ftoßenden Fluͤgelgebaͤudes, einer im Hofe flee 
henden Scheune, nnd ») folgende Grundſtuͤcke, 
nemlih 3 Mg. Adler am Kuͤlsheimer Weg, 4 
Mg. Ader unter den Kuͤlshelmer Weinbergen, 
3 Mg. Acker alde, ı Tagıv. Wieſe jezt Acker 
im Dugenhofen, fänmtlich Külsheimer Markung, 
bamı 3 Tgw. Wiefe am krummen Steeg, I Xgw. 
Wieſe alda, Oberndoͤrfer Markung und zwar 
hinſichtlich des Wohnhauſes auf den 15. Juny 
ce, Bm. 9 — 12 Uhr im Locale N. 3 des Kbnige 
lichen Landgerichts, hinſichtlich der auf Kuͤls⸗ 
heimer Markung gelegenen Grundftäde anf ben 
16. Juny c. Bm. 9 — ı2 Uhr im Drte Kuͤls⸗ 
beim, im Hutheriſchen Wirchöhaufe, und wegen _ 
der in Obernddrfer Markung ſich befindenden auf 
den ı7. Juny Nm. 2 — 4 Uhr im Henningerts 
fhen Wirthähaufe zu Oberndorf Tagesfahrt ans 
durch angeſezt. Befiz = und zablungzfähige 
Kaufsliebhaber, welche bie nähere Befchreibung 
der Zmmobilien in der Regiftratur des Gerichte 
einfehen tbnuen, haben fich in diefen einzelnen 
Stridterminen einzufinden und den Zufchlas nad) 
Anleitung der Erefutions:Ordnumg zu gewärtigen. 

Windsheim den 3. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

27. Auf Untrag eines Realglaͤubigers wird 
das dem Webermeifter Johann Weinreich gchbrige 
Wohnhaus dahier, befichend aus a Gruben, ei: 
ner Küche, Kammer, Keller und Boden, nebjt 
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den daran floßenben Schorgärtchen, 7 QR. groß, 
hlemit dffenrlich feil geboten, und wird zu dieſem 
bffentliben Verlauf auf Mittwoch den 9. Juny 
d. 36. Vm. von 9 — 12 Uhr im Lokale des K. 
Landgerichtd Termin angefegt, in welchem bejizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erjcheinen 
und den Zufchlag nad Maasgabe der Exeku— 
tionsordnung zu gewärtigen haben. Die auf 
dieſem Immobile haftenden Laſten und Abgaben 
Fonnen täglich aus den Gerichtö » Akten in der Res 
giftratur des unterfertigten Gerichtö erfehen wer⸗ 
ben, 

Windsheim ben 30. April 1824. 

K. B. Landgericht. - 

28. Da die Gläubiger des Mebgermeifter 
Johaun Michael Adrber das Gebot, welches auf 
das zur Concursmaſſe gehörige Wohnhaus N. 
473 dabier, fo wie auf bie im Hofe befindliche 
Scheuer und den daran ftoßenden Gemilsgarten 
gelegt worden ift, micht genehmigt haben, bei 
dem aten Aufftrich aber fein Käufer erfchien, fo 
werden auf Antrag der Ereditorfcbaft diefe Im⸗ 
mobillen anderweit dem bdffentlichen Berfanf aus⸗ 
gefezt und ald Tagesfahrt hiezu der 9. Juny c, 
Bm. 9 — 12 Uhr beſtimmt, im welcher fich bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Ges 
ſchaͤftszimmer N. 3 des unterfertigten Gerichts 
einzufinden und den Zufchlag nach Anleitung der 
Eretutiond: Ordnung zu gewärtigen haben, 

Windsheim den 1. May 1624. 

K. B. Landgerichr. 

29. Da auf Antrag des Wirtwerd Paul Gleiß 
bierfelbft fowohl, als der Maſſeglaͤubiger der Zu⸗ 
fdlag folgender Grumdfiäde: 1) ı6 IR. Krauts 
garten im Feinleinfee, a) ı8AR, desgl. dafelbft, 
3) ı Mg. Ucker im Münchfeld, 4) Z Mg. desgl. 
im Defurh, 5) 3 Mg. desgl. hinterm MWeins 
thurm, 6) 3 Mg. desgl. im hintern hohlen Bergs 
lin, 7) 2 Mg. desgl. am Illesheimer Meg, 
8) v Mg. deegl. beim Hochgericht, 9) ı Mg. 
deögl. auf Erfonbrechtshbfer Marktung, ı10)$ 
Dig. desgl. im Hang, 15) 2Mg. desgl. im Lind: 
kin, an die im lezten Subbaftationstermin meift: 
bierend ‚gebliebenen Perfonen nicht erfolgte: fo 
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wird hlermit anderweiter Termin zu deren oͤffent⸗ 
lichen Verkauf auf den 14. Juny d. Is. Vor⸗ 
mittags anberaumt, und dieß hiermit mit der Ers 
bffnung zur Kenntniß der Kaufsliebhaber ges 
bracht, daß fich diefelben zur beſtimmten zeit im 
Kbnigl. Landgericht einzufinden haben, 
Windsheim am 15. May ıBa4. 
K. B. Landgericht. 

80. In der Georg Kaspar Kiliauſchen Kon⸗ 
kursſache von Bergtshofen follen die zur Maffe 
gehdrigen Immobilien, als: a) das Banerngut 
No, ı zu Bergtöhofen, mit Wohnhaus, Scheune, 
Stallung, Hofraith, einem Eleinen Schorgaͤrt⸗ 
lein, 3 Mg. Gartenland, 3 Mg. Wieſen, 2337 
Mg. Aderland, dem 16. Theil von 40 Meinen 
Morgen Bufchholz, dem halben Gemeinderecht , 
dem Zehendrecht von 3 Auf der ganzen Bergtös 
höfer Markung, den Blutzebenden zu 2; b) an 
walzenden Stuͤcken: 1) 23 Mg. Acker und a) 4 
Tagw. Wieſen, am 7. July d. J. [Vormittags 
9 — 12 Uhr ald dem Im Orte Bergtshofen anges 
fegten Verfleigerungstermin dffentlich am den 
Meiftbietenden veräußert werden.- In ſolchem 
werden nun beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs— 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag mit Vorbehalt der Geuehmigung der 
Kreditorſchaft in Folge der Exckutions— Dronung 
geſchehen wird und dad die nähere Beſchreibung 
und die Laſten und Abgaben dieſer Immobillen 
in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen wers 
ben kann. 

Windsheim den ı6. May ı8a4. 

K. B. Landgericht. 

31. Nach dem Antrag der Erben werden bie 
zur Nachlaßmaſſe des Georg Winkler von Einerss 
heim gehdrigen Immobilien, ald ») J Wohnhaus, 
Haus No, 954, ſammt halben Gemeinderecht, 
2) I Mg. Weinberg im Sommberg, 3) ı Mg. 
Acker ob der Ehwirz, 4) ı4 Mg. Ader im 
Stuͤblein, Dienfing den 6. Zuli d. J. Vormits 
tags so bis 12 Uhr drientlih an ven Meiftbies 
tenden verfirichen werben, wozu man Kaufslieb⸗ 
haber einlader. Zugleich haben auch alle diejeni⸗ 
gen, welche eine Zoderung an die Geotg Winf: 
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leriſche Nachlaßmaſſe zu machen haben, In dies 
fen Termin Vormittags 8 Uhr zu erfcheinen und 
ſolche anzubringen, widrigenfalls fie bei Ver⸗ 
theilung des Erldfes nicht berädjichtigt werden 
wuͤrden. 

Einersheim, den 25. May ı824. 

Graͤflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 

32. Das auf dad Wirthſchafsgut des Fiſch⸗ 
wirths Georg Bauer von Gollhofen am 14. d. 
Mts. gelegte Angebot hat die Genehmigung ber 
minder bevorzugten Gläubiger nicht erhalten. 
Auf den Antrag der leztern wird daher dieſes 
Out, unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 
31. März d. 36. im Mezats Kreis» Intelligenz» 
blatt No. 15, 16, 17," zum zweitenmale und zwar 
Donnerftag den 1. Zuli d. J. Vormittags 10 
bis 12 Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollhofen dfr 
fentlich verftrichen werben, wozu man Kaufslieb⸗ 
haber einlader. 

Einershbeim den =. Mai 1824. 

Gräflih Rechteren Limpura Speffeldifches 

Herrfchaftsgerichr. 

83. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Immobillar⸗ Auweſen des hHiefigen Tagldhners 
Jacob Schuͤlein, beftchend in einem Haus, an 
ben Meiftbierenden bffentlich verkauft. Hiezu ift 
Bietungstermin auf den 16. Juny Vormittags 
9 Uhr beim hiefigen Herrſchaftsgerichte anbes 
raumt, und werben biezu befig» und zahlungss 
fähige Kaufliebyaber eingeladen. 

Ellingen den 20. May ı824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgerlcht. 

34. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckuug werden 
die Immobilien des Unterthaus Fofeph Dimmler 
zu Gropfenheim, beflehend: a) im einem Lebens 
guth No. 94, wozu gehbrt ein Haus, cin Stas 
bel, 3 My. Baumgarten, 33 Mg. Ueder, $ 
Tagw. Wiefen, nebſt Bem:inderecht; b) in Ges 
meindethellen: 3 Tagw. Wiefen, 4 Mg. Ader 
als Hopfengarten, 3 Mg. Gemeindbeet; c) in 
einzelnen Grundftüden: 2 Mg. Lehenader auf 
dem Weifenburger Weg, 2 Mg. desgleichen im 
Schrattenloh, Z Mg. Ader beim Ginger, 5 
Mg. Uder beim Hocgeriht, 4 Mg. Acker im 
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Schrattenlehe, $ Mg. Acker anf der Blah, dann 


auch das vorbandene Bieh, Baueru⸗ und Sta⸗ 
delgeraͤthſchaften und Übrige Hausfahrniffe an den 
Meiſtbietenden dffentlich verkauft. Hiezu iſt 
Bietungstermin auf den 16. Juny Nachmittags 
a Uhr in dem Haus des Joſeph Dimmier zu 
Stopfenheim anberaumt, und werden hiezu befits 
und zablungsfähige Kaufslicbhaber eingeladen. 

Ellingen den 20. May 18524. 

Fuͤrſtlich von Wrevefches Herrſchafsgericht. 

‚35. Uuf Anfuchen des Wirths Adam Reichs 
herzer in Hochaltingen follen deffen befigende Rea⸗ 
litaͤten, beftehend aus einem Wirthſchaftsgebdu⸗ 
be, einer ganzen Gemeinds» und Taferngerechs 
tigkeit, nedſt Stadel, Stallungen, Bronnen 
und Wurzgarten, wozu 15 Mg. Acker und 3 
Tagw. Wieſen gehdren, dann einem neuerbauten 
Braͤuhauſe mit Braͤugerechtigkeit, einem Stuͤck⸗ 
fein der Ebertiſche Gartenplatz gene, einem 
Hoſpitallehen von 355 Mg. Aecker md 43 Tgw. 
Dhmat« dann a5 Tgw. Herbitwiefen. An eis 
genen Grundſtuͤcken: a) 13 Tgw. von 44 Tgw. 
Haagwieſen, b) ı Mg. Ader in der Furzen 
Gwaudt, c) 4 Tgw. von 6 Tgw. berrfchaftliche 
Hofwieſe, d) 4 Mg. Acer im Mäuerle, e) 4 
Mg. Ader in den Gräben, f) $ Mg. Ader hins 
ter der Hochwieſe, 5) ı Mg. Ader im Kuͤßberg, 
h) 5 Mg. Acer im obern Bronnen, i) Z Mg. 
Adler das Gehrenäderle, k) # Mg. Acker das 
Steinbruchäderle, 1) 4 Mg. Acker beim Dennich, 
m) 25 Mg. Ader das Lochaͤckerle, n) 3, Mg. 
Ader allda, 0) ı Mg. Ader der Örtefader, p) I 
Mg. Ader bei den 3 Kreuz, q) # Mg. Ader im 
Starkenneſtle, unter amtlicher Leitung dffentlich 
verkauft werden. Zu viefem Ende wird Tagess 
fahrt auf Dienflag den a2. Juny d. Is. Bors 
mirtagd g Uhr angefezt, wozu zablumgsfähiga 
und mit gutem feumundszeugnifie verfebene Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Anhange vergeladen werben, 
daß nicht nur die Tafernwirthſchaft ſammt Zuges 
bör, fondern auch das Braͤuhaus nebft Zugehdr 
In Verinderungsfällen nah Madsgabe des Kaufs 
brief d. d. 31. Merz 1786. $. 15. der Auf⸗ 
and Abfahrt zum a0, Pfennig und dem Zallpands 
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lohn zu 50 fl. an Geld unterworfen ſey, und die 
Braͤugerechtigkeit der Tafernwirthſchaft für im⸗ 
mer einverleibt bleiben muͤſſe. Das Hoſpital⸗ 
lehen von 253 Mg. Aecker uud 42 Tgw. Obmet⸗ 
und a4 Tagw. Herbſtwieſen giebs in Veraͤuder- 
ungöfällen das Beitanphandlohn zum 10. Pfens, 
nig, ift dienftbar, und har an den Hoſpital 3. 


Hochaltingen an Getraidguͤlten jährlih 4° M. 


I Vtl. Roggen, 4M. 74 Vrtl. Dinkel und a M. 
19 Berl, Haber abzureichen, vie Laſten von deu 
eigenen. Grundſtuͤcken fhnnen in der Gerichtskanz⸗ 
lei vernommen werden. Zugleich werden alle bes 
kannte und unbefannt Gläubiger de3 Wirchs Adam 
Reichherzer in Hochaltingen hlemit vorgeladen, 
an eben diefems Termine ihre Forderungen gehörig 
zu liquidiren und nachzuweiſen. 

Dettingen am vı. May ı8a4. 

Fuͤrſtliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 


Gerihtiihe Borladungen. 


1. In Folge der Infolvenz : Erflärung des 
Mebermeifters Johann Georg Bender von Stein: 
bay a. d. H. E. vom 30. März b. 38: ift bei deire 
felben dad Gant » Inventar vorgeuemmen und hat 
ſich hiebel eine ftarfe Ueberſchuldung ergeben. 
Es wird daher uͤber deſſen Bermoͤgen das Concurs⸗ 
Verfahren eingeleitet und werden die geſetzlichen 
Edictstage und zwar a) zur Anmeldung und Nache 
weifung der Zordrrungen auf Montag, den 14. 
Juni 9. 38., b) zur Angabe der Einreden ge: 
gen. Die angemelderen Forderungen auf Miitwoch, 
ben 14. Juli h. Is. und e) zur Schlußverbands 
fung auf Montag, den ı6, Auguſt b. 38. feſtge⸗ 
fegt und wird zur Replif der Vormittag, zur: 
Duplik aber der Nachmittag des erwähnten ı 6. 
Auguftd verwendet werden. An biefeu Edikts⸗ 
Tagen, haben fü alle, die am den Bender eine: 
Forderung zu. machen gedenken, jedesmal Vors 
mittags y Uhr einzufinden, widrigenfalls das Kuss. 
bleiben am,erffen, Edifis » Tage den Verluſt der 
Forderung, ac in den: weitern Edifts— 
Tagen’ aber den Ausſchluß mit der darinn. vorzu⸗ 
nehmenden Prozeßhandlung zur Folge hat. Zus 


—N engen, 
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gleich werden alle diejenigen, welche etwas vom 
dem Dermbgen des Gemeinfchuldners in Händen, - 
haben, aufgefordert , foldyes wir Vorbehalt ih⸗ 
ver Rechte au das bieögerichtliche Depofitorium abs 
zuliefern. 

Feuchtwang, den 6. Mai 1824. 

Kduigl. Landgericht. 

2. Das Kodnigliche Landgericht Herzogenau⸗ 
rach bat in dem Schuldenwefen der Johann Georg 
Petſchiſchen Eheleute von Hemhofen auf eigenen 
Autrag derſelben durch Entſchließung vom heutis 
gen Tage den Univerſalkoukurs ‚erfannr, Es wers 
ben daher bie gefezlichen Ebiltstage, nemlich x 
a) zur Anmeldung der dorderungen und deren ges: 
börigen Nachwelfung auf den ı8. Suny d. %8,, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den zo, July d.$,, 
e) zur Schlußverhandlung, - und äwar für die 
Gegenreden auf den a0. Auguft d. Jo. und für 
die Schlufreden auf den 3. Sept. jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu fänmrlich under 
kannte Gläubiger des Gemeinfchulduers hiermit 
dffentlich unter dem Rechtöuachtbeile borgeladen „ 
daß das NMichterfcheinen am erſten Ediltstage die. 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtie 
gen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen am dem 
Übrigen Eviktsragen aber mir den an benfelbem 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wird. Zugleich werden diejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Vermögen: det Gemeinſchuide 
ners in Händen haben, bei Strafe des nochma⸗ 
ligen Erſatzes anfgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Die zur Konkursmaſſe gebbdrigen liegenden Gilter, 
ald a) das Wohnhaus N. 6% zu Hemhofen mit 
Gärtiden,.b) a M. Feld am Kulm fr ber Mar⸗ 
fung vun Federn, c) IM. 30 Rth. Feld im 
Kulmbach Hembofer Marfung, werden am ers 
ſten Ediktstage den 18. Juny Nachmittags = big 
5 Uhr. in dem Gefchäfrslofale der unterfentigrem 
K. Behörde dfjentlich am dem ſich als befi:- und 
zahlungs faͤhig ausweifenden Meiſthietenden vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Glaͤubigen were 
ſtelaert werden, und hiezu werden Kaufoluſtige 
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unter der Bemerkung eingeladen, daß bie Laſten 
fo wie die Kaufebedingungen in der Verſteiger⸗ 
unge» Tagfahrt werben befannt gemacht werden, 

Herzogenaurach, den 0. May ı 824. 

Kbnigl. Landgericht. 

3. Das Königliche Landgericht Leuterdbaus 
fen bat in dem Schuldenwefen des verftiorbenen 
Johann Michael Heinlein von Aufelden durch 
Entfchließung vom 16. Merz I. 38. den Univer: 
fal: Eoucurs erkannt. Es werben baher, mache 
dem gedachte Eutſchließung in Rechtskraft übers 
gegangen ift, die gefezlichen Eviftötage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrige Nachmwelfung auf den aa. Juny I. 36., 
2) zur Vorbriugung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf den =6. July I. 36., 
3) zur Schlußverbandlung, und zwar filr die 
Keplit auf deu 13. Aug. 1. Is., und für bie 
Duplik auf den 30. Aug. I. 38. jedesmal mors 
gens um 8 Uhr feſtgeſezt und biezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biers 
mit dffenrlich unter dem Rechtönachtheile vorgelas 
ben, daß das Nichterfcbeinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Eoncursmafle, das Nichrerfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hanbluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
weldye irgend erwas von dem Bermdgen des Ges 
meinfchuldnerd Helnlein in Handen haben, bei 
Bermeidung des nochmaligen Erfaßes anfgefors 
dert, ſolches munter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Leutershaufen, am 5. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem gegen den Georg Amesddrfer auf 
der Gutzenmuͤhle bei Neusling wegen Ueberſchul⸗ 
bung auf Erdffnung des Univerſal-Concurſes ers 
kannt, und von dem Gridar auf die Berufung 
hiegegen verzichtet worden iſt; fo werden bie ges 
feßlihen oltrs » Tage in folgender Art ausge⸗ 
ſchrieben, naͤmllich: zur Anmeldung der Forberuns 
gen umd deren gehörigen Nachweifung, Montag 
der 24. Juni 1824., zur Vorbringung der Eins 
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reden Mittwoch, ber 14. Jull 1324., zut Schlußs 
verhandlung, Donnerftag, der 12. Auguſt 1824. 
jedesmal Vormittags g Uhr, jedoch fo, daß 
ber Meplifstermin -bi8 zum a5. Auguſt, und 
ber Duplifd » Termin bis zum ou. September 
1824 inc. lauft. Die Ainesvörferlfchen Eres 
ditoren werben bievon verftändiger, und zu 
den Terminen mit der Androbung der Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß deren Auéebleiben am 
erften Ediktstage den Ausſchluß aus der Maſſe, 
an ben übrigen Terminen aber mir den betreffen: 
ben Verhandlungen zur Zolge habe. Alle dieje⸗ 
nigen, welche von dem Cridar irgend etwas in 
Handen haben, werden aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung doppelter Bezahlung, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, dem Ganrgerichte zu übers 
geben. 

Greding, den 6. May ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermdgen des Melchlor Htt in 
Buchheim ift nach ergangenem Ertenntniffe, mit 
welchem ſich Ott zufrieden bezeugt hat, der Gons 
curs erdfiner worden. Es werden demnach bie 
gefez!tchen Ediktstage, a) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
Dienftag den 29. Juny ı824, b) zur Borbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
berungen auf Donneritag deu 29. July 1824, 
ec) zur Schlußverhandlung, nemlich Replif und 
Duplik auf den 30. Auguſt 1824 jedeimal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr feitgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger unter dem Rechtenachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediltstage die Aueſchlleßung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gomcursinaffe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen die Ausſchlleſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend erwas an Vermoͤgen des Ges 
meinfchulöners in Handen haben, bei Bernteis 
dung bes Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uffenpeim den a1. Muy 1824. 
K. 3. Landgericht, 
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6. Das unterzeichnete Landgericht Hat in 
Schuldenſachen des Georg Sauber von Altentruͤ⸗ 
dingen auf eigenen Antrag deſſelben den Univers 
fal: Concurs erkannt. Es werden daher die ge⸗ 
fezlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung 
der Korderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fühg auf den g. Juny, =) jur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den ı2. July, 3) zur Schiußverhandlung und 
zwar für die Meplif auf den ı 1. Auguſt, für die 
Duplit auf den 9. Sept. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feftgefezt und Hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Bemeitifchuldners hiemit dffentlich 
unter dent Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erfien Ediltétage die Aus— 
fchliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktetagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas ton dem Vermdgen ded Gemeins 
fehuloners in Häuden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Waſſertruͤdingen am a6. April ı 824. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Kdnigliche Landgericht Windeheim 
hat in dem Schuldenweſen des Pachtſchaͤfers 
Matthäus Haſſel von Neubaus, jetzt zu Haus 
fenbof, auf Antrag einiger Gläubiger durch Ent: 
fhliefung vom 15. Jenner diefes Jahrs den Unis 
verſal⸗Konkurs erfannt, Es merden daher bie 
gefeglichen Eviftetage, nämlich 1) zur Aumel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf den 1a. Zuly diefes Jaͤhrs, a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelder 
ten Forderungen auf den ı 1. Auguſt diefes Jahrs, 
3) zur Schlußserbandlung für die Replit und 
Duptif auf den 15. Sept. dleſes Jahrs feftge: 
fegt, und merben hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners dffentlich unter 
dem Nachthelle hiermit vorzeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
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Konkursmaffe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchlleßung mir den an 
deuſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unt:r Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim den 15. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

8. Der Schutzjude Mare Dberborfer in 
Halnsfarth har fich als zahlungsunfähig erklaͤrt 
und zugleicy die Weberfchuldung feines verftorbes 
nen Bruders und Handlungsgefellichafters Hirfch 
Oberdorfer von dort angezeigt. Man hat baher 
zur Sicherheit der Gläubiger die ndthigen gerichts 
lihen Verfügungen fogleich getroffen, und vor⸗ 
berjamft zum Verſuch eines Borg: und Nachlaß⸗ 
Vergleichs Tagesfarth auf Dienflag den 6. Jull 
d. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Es wers 
ben daher alle diejenigen, welche an ben Marr 
Oberdorfer, oder deſſen verftorbenen Bruder Hirfch 
Dberdorfer in Hainsfarth aus was immer für eis 
nem Grunde erwas zu fordern haben, hlemit dfs 
fentlich vorgelavden, an diefem Termin ihre For⸗ 
derungen gehdrig zu liquldiren, und zu beicheinis 
gen, auch binfichtlich des beabfichtigten Nachlaß 
und Borg: Bergleihs ſich um fo gerwiffer zu ers 
Mären, als außerdem von beijenigen, welche 
entweder gar micht erfcheinen, ober ſich nicht er» 
Mären follten, angenommen werben wird, daß 
fie fich am die Mehrheit der Cteditoiſchaft ange⸗ 
ſchloſſen Haben. Tr a 
* Dettingen, den 20. Mai 1824. 

Fuͤrſtl. Stadt» und Herrfchaftsgericht. 

9. Auf die Snfolvenzs Erklärung des Leon⸗ 
hard Aßmann und feiner Ehefrau Johanna Fries 
berifa dahier ift Über das Vermdgen derfelben der 
Konkurs eröffnet worden, und werben nun die ges 


ſezlichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung und Nach⸗ 


weifung der Forderungen auf den 5. May d. J., 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen biefe Zors 
derungen auf den g. Juny d. J., und 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 12. July d. 3. jes 
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desmal Morgens 9 Ubr ‚hiermit, ausgefchrieben,, 
und biezu die Gläubiger der Gemeinfchuldner uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen am erſten 55* die Aus⸗ 


ſchlleßung der Forderuugen von der Konkurämgiie, 


das Verjäumen der übrigen Eviktsrage aber Dig, 
Ausihließung mir den an denſelben vprguuchs, 
menden Handlungen zur Folge haben fol, Das, 


bei wird denjenigen, welche von dem Vermoͤgen 
der Gemeluſchuldner erwas in Händen -haben, 
zur Pflicht gemacht, folches bei Vermeidung noch⸗ 


maligen Eifatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte a 
Deſterrelchiſchen 
Zeit nichts mehr von fi hören ließg; ) Johaun 


an das Gericht abzuliefern. 

Wilhermedorf am 20. Merz 1824. 

König. Baier. Freiberrlih von Wurſteriſches 

Parrimonialgericht eriter Klaſſe. 

10. Auf Antrag des Jacob Rıdinger zu Gudß: 
heim und deſſen Gutsläufers Johann Adam Fiu— 
kenberger dafelbit, werden alle diejenigen, wels 
che an dem £ Beicrleinshof des erſtern noch bea 
ſtehende hypothekariſche Auſpruͤche haben, fie md— 
gen intabulirt ſeyn oder nicht, aufgefordert, ſol⸗ 
he babier binnen 2 Monaten nachzuweiſen, wis 
drigenfals nach Ausefluß obiger Friſt ſofort die 
Loͤſchung der eingetragenen als getilgt qugegebe⸗ 
wen Aufpruͤche und die Präclullen der uſcht aus 

emeldeten erkaunt wird. 

Schloß Seehaus im Rezatkreiſe Balerus den 
20. März 1824. 

Fuͤrſtlich Schmarzenbergihes Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

I1. Von dem Königlich Baieriſchen Landger 
richt Leuterbhauſen werden hlemit folgende Abwe⸗ 
ſende: 1) Georg Simon Braun aus Hagenau, 
gebeuren im Jahre 1790, königlich basesiicher 
Fuhrweſens-Soldat; 2) Jobann Georg Butzer 
aus Bub, Soldat im Foniglid baieriſchen vor: 
wialigen 5. leichten Infanteriebataillon; 3) Jo: 
hann Wolfgang Mainzinger aus Lenteröbaujsu, 
Eolvat im kdniglich baieriſchen 1 1. Linieninfan- 
terie Regiment; 4) Georg Leouhard Nähr aus 
Haäslabteun, Soldat im tdniglich baierijchen, D 
Chenaurtegert: Regiment, ſaͤmmtlich im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Carl Freund aus 
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Buch, gebohren ben a8. Junlus 1765, ein aufs 
rg lan SUR, Margaretha Sau⸗ 
ernheimer, welcheu ſolche mit Joſeph Freund, 
— er⸗ 
aguge bat, ſeun den 16. Auguſt 1794 abwefend; 
6) ohann Lorenz Hofmang don Rbiteubach 


welches. wor ohugefähr 20 ‚Jahren, fich entfernt 
bat, und, in, Berlin ſich anförig —— 


ſollz 7) Macgaretha Klemaun aus Hagenau, 
t 33, Jahren herſchollen; 8) Heinrich. Luft aus, 
Matelramſtadt, gebohten den ı5. Januar 1765, 
welcher im Jahe 799 mn Abnigliep Kaiferlich 

igen, Militär am. und, feit Diefer 


Georg Eihmiller aus Sterrberg, gebohren den 
a1. Merz 1775, Zimmermann, feit a5 Jahren 
abmejend; 10) Johann Michael Eichmuller aus 
Stertberg, gehphsen den a5, Drzember 1768, 
Schuhmacher, kir 15 Fahren abweiend, ſammt 
ipren erwaigen ‚Erben und Erbnehmern im Folge 
des Auttaͤgs ihrer Verwandten und, Curatoren 
biemir vorgelavden, ſich innerhalb neun Monaten 
und laͤugſtens in dem auf den 30. Merz ı825 
früh 8 Uhr bezielten Termine dahter bei Gericht 
entweder perfdnlih oder durch gehdrig Zievalls 
maͤchtigte zu melden, widrigenfaüg ſie zu gewärs 
tigen haben, daß fie werden fir rodr erklaͤrt und 
daß ihr DVermdgen denjenigen, welde fi als: 
nächfte Auverwandte legitimiren werden, aufers 
dem aber als herrenleſes Gut dem königlichen 
Fiscus zuerfannt werden wırd. 
teutershaufen, im Rezatkreis des Königreihe 
Baicın den 1, Map ıöaı. vr 
J J * Landgericht. * 
„2. Das Adnigl. Baier. Landgericht Pleinfeld 
fordert nahitebende — über den gefezlichen Zeit⸗ 
raum Abweſcude, oder deren erıya zunichgelaffene 
unbekanute Exbeu und Erbnehmet auf, fi ine 
nerhalb neun Onaten und zwar Unten in dem 
am 13. Augufl 1924, Vor dem K nigl. Baier 
Landgerichte aßſtehenden Termine ſchriftlich oder 
perſonlich zu welden, und das bisher vormunds, 
ibaftlih verwaltete Vermögen in Empfang zu 
nehmen, wißrigenfalls dieſelben für todt erllaͤrt, 
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und deren Werkibgen denen ſich gemeldeten pra⸗ 
ſumtlven Erben ausgehändigt werden wird. 

So geſchehen Pleinfeld, den 24. Sept. 1823. 

Wunderer. 

Die Verſchollenen find: 1) die Seifenſteder 
Joſeph und Barbara Portier'ſchen Eheleute von 
Georgensgemind ; welche zu Ende ded Monats 
März da nie Koͤnigl. italieniſchen Truppen 
nah Rußland als Margnerehder gefommenz 
2) der Eoldar des Rönigl. Baler. 7. Linien: Ins 
fanterle⸗ Reginients, Peter Fleiſchmaun aus Ges 
orgensgemuͤnd, feimed Gewerbes ein Schmidt, 
welcher am 1. Jannar ı813 als in Rußland ver⸗ 
mißt, bei gedachtem Regimente in Abgang ges 
bracht wurde; 3) Paul Grofer, anno 1766 in 
Nothaurach geboren, ein Bauernfohn, bat ſich 
feit dem Jahte 1803 entfernt; 4) der Bauern⸗ 
fohn Georg Adam Ruͤffelmacher, anno 1786 zu 
Belmbrach geboren, lezterer Zeit Soldat der 7. 
Compagnie ded 7. Kbnigl. Baler. Linien : Infans 
terie: Megiments, iſt feit dem ruffifchen Feldzuge 
1612 vermifit. \ 

13. Der Soldat Johann Georg Vogt aus 
Rothenburg iſt mit dem 11. kbnigl. Infanterie⸗ 
Regiment nach Rußland gezogen, und am 4. De⸗ 
zember 1612 in rußiſche Gefangenſchaft gerathen, 
ohne daß ſeit dieſer Zeit über fein Leben oder ſei⸗ 
hen Tod erwas in Erfahrung gebracht werben 
konnte. Auf den Yutrag feiner beiden Gejchmis 
fterte dabler werden nummehr der abmwefende Jo⸗ 
hann Georg Vogt aus Rothenburg oder feine als 
lenfallfige Leibeserben edictaliter hiermit vorges 
laden und aufgefordert, fich Binnen 6 Monaten, 
und zwar längftens bis Freitag den ı3. Novems 
ber I. J. Bormittags 9 Uhr bei hiefigem Randges 
richte zu melden, und das unter vormundſchaft⸗ 
licher Berwaltung ftehende Bermdgen bed Johanu 
Georg Vogt, im Berrage von 768 fl. 1942 
In Empfang zu nehmen, widrigenfalls der Ab⸗ 
weſende für verfchollen erflärt, und fein Bermds 
gen feinen Geſchwiſtern gegen Caution ausgehäns 
diget werben wuͤrde. 

- Rothenburg den 25. May 1624. 
A. B. Landgerlcht. 
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14. Johann Adam Markert von Martimheirk 
gleug Annd 1012 mit dem 0. Baierifchen Linien⸗ 
Jufanterie⸗ Reglment als Soldat in den ruſſt⸗ 
ſchen Feldzug, ſchrieb auch in der Gegend der 
Weichſel an ſeine Verwandte, wurde aber am 
1. Januar 1813 vermißt, und bat ſeit jener Zeit 
feine Nachricht mehr von ſich geben laffen. "Auf 
Andringen feiner naͤchſten Anverwandten wird 
nunmehr jener Abweſende mir feinen vorhandenen 
Erben oder Erbuehmern ammit dffentlich vorgelas 
den, fi binnen 9 Monaten und fpäreftens in 
dem auf den ag. September ıBa4 Vormittags 
9 Uhr angefezten Termin perſdnlich zu erfcheinen, 
vder ſchriftlich ſich zu melden, anſonſt er wird 
für rodt'erflärt, und fein ſaͤmmtlich zurddgelafs 
feries Vermdgen feinen nächften Erben, welche 
fi) gefezlich legirimtren, werde zugeeignet werben; 

Uffenheim den 30. November 1883. 

K. B. Landgericht. 

15. Der feit mehr ald 30 Jahre abwefende 
Philipp Bronninger von Heroldingen oder deffen 
etwaige Leibeserben werden hiemit dffenelich vor⸗ 
geladen, innerhalb 6 Monaten und fpäteftens 
Samftag den 7. Anguft diefes Jahrs var hiefis 
gen Gericht zu erfcheinen, und das ihm angefals 
lene Bermdgen In Empfang zu nehmen, unter 
der Verwarnung, daß im Nichterfcheinungsfaif 
derfelbe für verfchollen erflärt, und fein Wermds 
gen den naͤchſten Verwandten eigenthimlich vers 
abfolgt werden wuͤrde. 

Harburg den a4. San. ıB24. 

Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. In der Nacht vom verwichenen Donners⸗ 
tag den 29. auf Freitag den 30. April d. Fe. 
zwifchen ı und = Uhr wurde ein Kind weiblichen 
Geſchlechts, beildufig 2 Jahr alt, im Eibelſtadt 
zunaͤchſt am Thore gegen Würzburg ausgefeßt ges 
funden. Daffelbe war in einem zwilchenen Kifs 
fen mit rorhen kattunenen weißgeftedten Ueber zu⸗ 
ge, dann einem kleinen von altem Barchent mit 
grobleinenem blau gedruckten Ueberzuge mittelſt 
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einem theild banmwollenen geſtrickten, theils leis 
nenem Bande eingebunden, hatte ein Haͤubchen 
von blau geflammten Kattun, vorne mir einer 
Spitze befegt, auf den Kopfe und ein hänfenes 
oben mir einer ſchlechten Spige beſetztes Hemd» 
chen an. Ueber den Kopf war ein weiß leinenes 
Sacktuch mit ganz ſchmalen rorhen Kreugfreifen 
und rorher Borbur gebunden. Unter dem Kopfe 
ded Kindes endlich lag ein blan gedruckter leines 
ner Kiffen: Weberzug, im welchem ſich vier ges 
flitte Windeln, a Hemdchen, wovon das. eine 
oben mit einer Spitze beſetzt, endlich 2 Häubchen, 
wovon das, eine von weißem Barchent ohne Spitze 
und das andere von gleicher Beſchaffenheit mit jer 
nem it, welches dad Kind am Kopfe hatte. Der 
Verdacht der Ausfegung fällt auf eine Weibsper⸗ 
fon, weldye mit einem Kinde ber Urt am =3, 
April d. 33. in Begleitung einer andern Perfon 
uad) Wiürzöurg gebend betroffen ward. Die 
Weibsperſon trug eine fogenannte ſchwaͤbiſche 
Haube mit mehreren hinten hinabhängenden Baͤn⸗ 
dern, welche unterm Klum geſtrickt war, ein 
Mischen von dunkler Farbe, am Rüden mit 
langen Zipfeln, einen Rod und Schurz von dunk⸗ 
ler Farbe, dunfelblaue Struͤmpfe mit weißen 
Zwideln und Pantoffeln. Die Perjon ift huͤbſchen 
Geſichts, und. flieht in den zoer Jahren. 
Saͤmmtliche Kriminal » und Polizeis Behdrden 
werben aufgefordert, zur Entdeckung des Thaͤ⸗ 
terd geeignet mitzuwuͤrken, fofort auf die bezeich⸗ 
nere Perfon genaue Spähe zu halten, fie im Bes 
sretungsfalle arretiren und anher liefern zu lafs 
fen, auch, wenn ſich fonit etwas Sachdienliches 
ergeben follte, das unterzeichnete Landgericht hie⸗ 
von in Kenntmiß zu ſetzen. 

Ochſenfurt den ». May ı824, 

K. B. Laudgericht. 

2. Bon dem Ködnigl. Baieriſchen Kreis— * 
Stadt-Gericht Ansbach wird zum Verlauf meh⸗ 
rerer Effecten, als Siüber, Betten und jonitigen 
Hausgerächfchaften im, Wege der Exekution Ters 
min auf den 14. Juni Vormittags 9 Uhr im 
- Haufe No. 75 vor den Commiſſarius Kreids und 
Stadtgerichts: Protokolliſt Mayt anderauint, was 
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bei ſich Kaufsliebhaber, welche fogleih baare 
Bezahlung leiſten koͤnnen, einſinden wollen. 
Ansbach, den 17. May 1824. 
Buſch, Director. 

3. Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadt» Gericht Ansbach wird befaunt gemacht , 
daß die Nachlaß⸗Efſekten der dahier verftorbes 
nen Eva Sufanna Anoblauch, bejlehend in Bet⸗ 
ten, Kleivungsftiden, Welszeuh, Schreinzeuch 
20, im Wohnhaufe No. 402 in der obern Bor 
flat am, 15. Juny Vormittags g Uhr "gegen 
gleich baare Bezahlung gerichtlich verfauft werden. 

Ausbach, am 21. May ı824. 
Buſch, Director, 
dr - (BVerfchollenheits s Erflärungs + Erfennts 
niß.) Das Königl. Baieriſche Landgericht Lauf 
erkennt auf die unserm 30. Mai 1823 ergangene, 
an dem. Gerichröbrerte und in dem Marftjleden 
Schnaittach angeichlagene, dann im Korreipons 
deuten von und für Deutichland Nr, ı62, 208, 
255, 299, 343, bed Jahre 1433, Nr. 25 des 
Jahrs 1824, im Kreis» Zurelligenzblatte Nr. 24, 
30, 36, 42,48 d.%. 1823, Wr. a, ı834, 
und In der Dorfzeitung Beiwagen Zuhr 25, 33, 
39, 48, ı823, 3, 9, 1824 eingerädte Edik⸗ 
talladung der feit dem rujjischen Feldzuge — 
ı. Januar 1813 — als vermißr in den Liften 
abgejchriebenen Soldaten beim, R. 10. Linien⸗In⸗ 
fanterie: Regiment, a) Konrad Rdgner von Let⸗ 
ten, geb. ı2. Mal 1790, b) Balthafar Kreifel 
von Schnaittah, geb. 17. July 1788, und 
barılber gepflogenen Verhandlungen in Gemaͤß⸗ 
heit des im der ergangenen . Edifral: Eitation. ans 
gedrohten Rechtsnachtheils hienit für Recht, daß 
dieſelben, nachdem fie ſich weder binnen der ans 
gefezten peremtorifchen Friſt von g Monaten, 
noch im dem auf den 13. Mirz angefejten Ter⸗ 
mine in Perſon oder durch Bevollmächrigte gen 
melder haben, munmehr filr verjchollen erklärt 
werden und ihre Dermdgen, nachdem von Seite 
des Militärs Zistus keine Anfpräche darauf for⸗ 
mirt worden, und zwar a) dad des Konrad Roͤg⸗ 
ner ohne Kaution, b) das des Balthafar Kreijel 
aber gegen Kaution verabfolge werden folle. Die 
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Koften des Verfahrend find aus dem Vermögen 
des Verſchollenen zu tragen. V. R. W. 
Lauf, den 10. Mai 1824. 
K. B. Landgericht. 

5. Es wird hiermit auf den Grund des A. 
L.R. Th. 11. Tit. 18. $ 789 zur allgemeinen 
Nachachtung dffentlic; bekannt gemacht, daß die 
zwifchen den Buͤttnermeiſter Georg Michael und 
Anna Margarerya Kilianfchen Eheleuten daher, 
wegen Minderjährigkeit der Ehefraw, einer ges 
bohenen Arnold von Mt. Erlbach, ausgeſehte 
Guͤthergemeinſchaft, auch nach nunmehr erreichs 
ter Großjährigkeit der Frau, ihrer vor Gericht 
erfolgten Erklärung gemäß, fernerhin ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben foHe. 

Neuftade a, d. Aiſch, am 6. May 1824. 

K. 3. Landgericht. 

6. Zu ber Matthäus Haffelfchen Konkurs: 
ſache zu Haufenhof werden die zur Maffe gehdris 
gen zwei Schaafbbde, 50 Stuͤck Himmels und 
Kälberjäprlinge, 38 Mutterſchaafe, (Lamm⸗ 
Ihaafe) 37 Lämmer, zwei gelte Schanfe und 
eine Kuh an den Meifibierenden verkauft. Hier⸗ 
zu ift Tagsfahrt auf den 15. Fünftigen Monats 
Dorm. 9 Uhr anberaumt, und es werden Diejes 
nigen Perfonen, welche zum Ankaufe entweder 
im Ganzen oder auch in einem oder mehreren 
Stüden Luft haben, vorgeladen, ſich gedachten 
Tagd anf dem Haufenhofe einzufinden, 

Windsheim den 28. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

7. ( Termins⸗Verlegung) Der auf ben 15. 
Juny d. 38. andgefchriebene Termin zur Liquida⸗ 
sion ver Schuldforderung und bffentliche Berfteis 
gerung des MWirtböhaufes nebſt ubrigen Guͤtern 
des Ochſenwirths Georg Krämer von Einereheim, 
wird wegen eingetretenen Hinderniſſen auf Diens 
fing den 29. Juny d. 58. verlegt, was unter 
Beziehung auf die unterm 7. Maid. 38, ergans 
gene Ediktalladung zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung befannt gemacht wird, 

: Eineröheim, ben 26. May 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speffeldifches 

e Herrſchaftsgericht. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Saͤmmtliche Kgl. Kreid-⸗ und Stadt⸗ dann 
Lands Herrſchafts⸗ und Patrimonial: Gerichte ır 
Elaffe werden hiemit erfucht, die noch beftehens 
ben Zar: Refte in kuͤrzeſter Zeitfrift zu erledigen, 
Sollte diefem Anfuchen in 4 Wochen nicht ents 
fprochen worden ſeyn, fo werden auf den Grund 
der allerhöchften Derorbnung vom 16. Mai 1809 
Erekutionsbeoten abgefender. . 

Ansbach am 20. Mai 1824. 

Königl, Appellationsgerichts s Tarationg + und 
Erpeditiong = Amt. 
Srauf, 

2. Mit Vorbehalr der hoͤchſten Genehmigumg 
werden in beim ventamtlichen Geichäftsziinmer 
Dienftag den 8. Zuni beurigen Jahrs an dem 
Meiftbietenden verfauft: vom Speicher zu Hei⸗ 
denheim bei 17 Schfl. Waizen, 4 Mez Erbſen, 
som Speicher zu Gnozheim 47 Schfl. Dinkel und 
39 Schfl. Haber. 

Heidenheim am 21. Mai 1824. 

K. B. Rentanr. 

3. Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
verkauft Das unterzeichnete Rentamt van den die» 
ponibeln Getraid: Vorräthen des Frucht jahrs 
ı823 60 Schfl. Kern und Waiz, 150 Schfl. 
Kom, 300 Schfl. Dinkel, 100 Schfl. Haber, 
aufden Magazinen zu Ipsheim, Altheim, Ruͤ⸗ 
disbrunn, Windsheim, Neuhof und Ottenhofen 
aufgeſpeichert, am Montag den 14. Juny Bors 
mittags 10 Uhr dabier im Amthauſe, und ladet 
Kaufelichhaber hiezu ein. 

Spöheim, den 24. Mai 1824. 

Kdnigl. Rentamt. 

4. Bei dein. Koͤnigl. Reutamte Spalt wird 
die Beifuhr des zur Unterhaltung der Straſſen⸗ 
flrede im biefigen Rentamtsbezirk erforderlichen 
Materials von ohugefähr 4700 Haufen aljährs 
lid) auf drei Jahre an die Wenigfinebmenden vers 
pachtet. Hierzu ift Termin auf C amſtags dem 
»2. Einftigen Monars Juny Vormittags so Uhr 

18 
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anberaumt, qm welchem, ſich Pachtluſtige, wor: 
zu aber nur verläßige und als foldye befannte oder 
ſich ausweifende Perfonen zugelaffen werben füns 
nen, in dem rentamtlichen Sefthäftszinmer eins 
finden, die Auf: und Ablabs Pläge, fo wie die 
Bedingnife erfahren: fbunen. 
Spalt am 25. May ı8a4.. 
8, 3. Rentamt. 

5, Nah einem hoben RegierungssDefehl 
wird von ben Forfipareellen des aufgelbften: Res 
vlers Deierberg die bei Ammelbruch liegende 
Staatswaldung Birhenburd a2 Mg: 217 IN. 
groß, in Heinen Parthien zu. 5 Morgen ober 
au, im Ganzen Donnerflag. den. 10. Juny 1824 
unter den normalmaͤßigen Bedingungen an Ort 
und Stelle dffentlich zum Verkauf gebracht, wos 
zu Liebhaber, unter dem Bemerken eingelaben wer» 
den, daß der Verfirich an -befagtemm Tage Bor» 
mittags 10 Uhr beginnt, bie. Berfammlung aber 


vor dem. Anfang der, Berfieigerung im dem: Adam 


—— Wirthehauſe zu Ammelbruch ſtatt 
udet. 


Bafferträdingen und Dinkelsbäpl am 29. Mai. 


ı824. 
K. B. Rent s und Forftamt. 

6.. Auf Requifition der Königl. Straffenbaus 
Inſpeltion Ausbach vom 17. d. Mes. wird auf 
Dienftag den ı 1. Juny d. 36. Vormittagsq Uhr 
dad Kicögraben pro 183} in dem Steinbruch bei 
Bechhofen ohnweit Abenberg, ſo wie das Kieds 
klauben auf den Feldern bei Kitſchendorf, Lan⸗ 
zendorf und: Suddersdorf au die Wenigſtnehmen⸗ 


den dahier verſtelgert, welches Strichluſtigen an⸗ 


mit erdffnet. 
Windsbach, den 25. MayınBays- 
Kbnigl. Rentamt... 
7. Um Dienftag deu: 15. Juny d. J. wers 
den bie beiden. Hofwiefen dahier, unter Borbes 


balt der höchken Genehmigung, bffentlich: ver⸗ 
Die Zufammenkunft findet am obenbe« 
merften Tage Vormittags 10 Uhr in dem Oran⸗ 
Hie zu werben Pacht luſtige 
unter dem Bemerken eingeladen, daß die Ver⸗ 


pachtet. 


geriehauſe Statt. 
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kann, naͤmlich die obere Hofwleſe in drel Thei⸗ 
len und die untere in zwei Abtheilungen, je nach⸗ 
dem ſich Pachtliebhaber hiezu eiufiuden werben. 

Ansbach den 29. May 1824. 

Koͤnigl. Schloßgartens Inſpektion. 

8. Der Reſt des bei hieſiger Kaͤmmerel und 
den Stiftungen noch vorhaudenen vorjaͤhrigen Ges 
traids, beſteheud im circa. 94Schaff Kom, 236 
Schaff Dinkel und 69 Schnff Haber wird Dien⸗ 
ſtags den 16 Fun! Bormitrag: y Uhr auf hieſt⸗ 
gem Rathhaus In gembhnlicher Art meiſtbietend 
verkauft und werden Srrichluftige' eingeladen zu 
erjcheinen; 

Windsheim, ben 14: Mayı Bey: 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland. 

9. (Fourage⸗ Antaufı) Die unterfertigte 
ringen kaufe: den noͤthigen Bes 
darf an Fourage in eigener Regie.an.: Es wird 
baher jedermamı , der einen Vorrath an Haber, 
Heu und Stroh befigt, hiemit eingeladen, jelben 
zu dieffeitigen Magazinem zu bringen, wobei man: 
die Verficherung geben fann, daß: wenn der Ha⸗ 
ber, fo wie Heu und Stroh, keinen uͤbeln Ges 
ruch hat, nicht genet, und überhaupt vom gu⸗ 
ter Qualität und das Hewreined Ungerheu, nicht" 
mit Moos und. fonftig ſchlechten Hewuntermenge 
iſt, jeder ganz beſtimmt ‚darauf rechnen kann, 
daß er im Falle nicht zu Übertriebener Forderung; 
fiyern Abſaz il fogleidy baare Bezahlung fin 
ben wird, 

Ansbach am a8. Mai 1854. 

Die: Oekonomie-Commiſſion des: Kbulglich aten 
Ehtwauriegerd:Reg. (Fuͤrſt von Thuru Tarxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenaut. 
Muſſinuau, Reg Quartiermeiſter. 

a o.. Das K. Kreis: Commando in Douauworth 
hat den Gommando des Landwehr⸗Bataillons das 
hler den Befehl ertheilt, ſchleunigſt ein genaues 
Derzeichniß aller Schulden der Bataillons⸗ Caſſa 
einzureichen. Zu dieſem Behuf werden alle die⸗ 
jenigen, welche eine Forderung aundie Batail⸗ 
londs EAffa zu machen haben, aufgefordert, In 


pachtung Diefer Wiefen auch theilweife geſchehen dem hiezu anberaumten Termin Sreitags den 4, 
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Zum » J. Vorm. 8m 13 Uhr In Haus Do. 8 

eine Stiege boch zu erſchelnen, und ihre Forder⸗ 

ung anzubringen , wobei noch bemerkt wird, dag 

nach Verlauf diefes Termins Beine Schuldangabe 

mehr angenommen und beruͤckſichtigt werden kann. 
Ansbach den 2a, May 16824. 

Die Oekonomie-⸗ Kommiſſion des fgl. Landwehr 
Bataillons der Kreishaupritade Ansbach. 
Merdien, Major. 

Neubauer, Quartiermelfter, 
22. Einer vom Königl. Areis: Commando in 
Douaumwdreh erhaltnen Drdre zufolge, ſoll fchleus 
nigft ein. Verzeichniß der Niditände ſaͤmmtlicher 
Meluitionöpflichtigen eingefender werden. Die 
Muterzeichuete Commiſſion fordere daher alle dies 
jegigen Neluirionspflichrigein, welche noch Weis 
träge ſchulden, hiemit auf, ihre Refte ſchleunigſt, 
uud zwar längftens bis Freitag den 4. Juny d. 
J. zu bezahlen. Da mit diefen Tag der von 
böchfter Stelfe bewilligee Termin ablauft, und 
alsdann unverzüglich die Liſten eingefendet wers 
den muͤſſen, fo: fayn die unterzeichnete Eommifs 
fion feine weitere Frift mehr geſtatteu. Diejenigew 
Reſtanten, welche bis zu. dem feſtgeſezten Tag 
abermals nicht bezahlen, werden der Ordre zu⸗ 
folge, an die hoͤchſte Stelle überrsiefen, und 
fegen ſich der. Einforderung ihrer Schuld auf ihre 
Koften aus, Die Zahlungen werden täglich von 
Morgens 8— ıa Uhr und Nachm. von a — 4 
Uhr in Haus No.8 eine Stiege hoch angenome 
men. Ansbach ven. ae. May ı824. 
Die Dekonomie : Kommiffion. des Kal. Landwehr⸗ 
Bataillons der Kreishauptſtadt Ansbach, 
"Merdiein, Major. J 
Neubauer, Quartiermeiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 
1, Alle diejenigen, welche Capitalien von dem 


verlebten Herrn Reichskanunergerichts Maͤſed en⸗ 


ten. Freiherrn von Seckendotff zu Unternzenn:aufs 
genommen haben, werden: hietdurch, im Bezies 
bung auf, die Nachricht vom 9. Jan. I. %. aufs 
gefordert: die ruͤckſtaͤndigen Intereſſen nanmahreı 
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binwen 4 Wochen um fo gewiffer, bie laufenden 
aber zur Verfallzeit puͤuttlich⸗ An das hiefige 
Amt, gegen Quittung, zu berichtigen; als aufs 
ferdem vie Auffündigung der Eapitalien, wiewohl 
amgerne, geſchehen mäßre. 

Dermalen Uuternzenn bei Ansbach den 6. May 
1824. 

Freihertlich von Seckendorffſche Vormundſchaft. 

2. Dienſtag den 8, Juni Nachmittag 2 Uhr 
iſt Generalı Verſammlung im Gafino zu dem im 
Geſellſchafrs⸗ Locale durch Anſchlag befammt ge⸗ 
machten Zwecken. 

Ausbach am 29. Mat 16824. 

Die Caſino-Direction. 

3. Die naͤchſte muſikaliſche Unterhaltung iſt 
Sonnabend den 19. Juny. 

Ansbach den 29. May 1824. 

Der Ausfchuß des mufifaf, Wereing. 

4. Repertorium der Koͤnigl. Bateriicher Hy⸗ 
porhefen» und Prioritaͤts⸗ Gefetze und Verordnuns 
gen; nad) alphaberhifcher Materienfolge und mie 
Beruͤckſichtigung der ftändiichen Berhandlungert 
vom Jahr 1822, dann des Commentars über 
das Hypotheken: Gefeg, nebft einem ſpſteman 
fhen Inhalts: Verzeichniffe jener Geſetze. Ein 
Huͤlfsmittel für Geſchaͤftsmaͤnner u. Staats buͤrger 
Überhanpt (11 Bog.) 4. Ansbach, 1824 Dieſes 
don einem erfahruen Geſchaͤftsmanne bearbeitete 
und von dem Abniglichen Appellations s Gerichte 
des Retzatkreiſes als zweckmaͤß ig und vor⸗ 
zuͤglich brauchbar anetkannte Repertorlum 
ik nun in Druck beendigt und im Sub⸗ 
ſcriptions· Preis auf Druckpapier & ı fl. 1a fr. 
Schreibpapier & ı fl, a4 Fr. betmirzu haben. Die 
Herren Eubferidenten fo wie andere Abnehmer 
beliebew den Betrag franco an mich einzufenden, 

Ansbach, am ıyı May ıBs4. 

W. ©. Gaffert. 

5. (Minerafvaffer.y Aufgentuutert von der‘ 
Verwaltung der Muneralquelle des Kaiſer Frans 
send» Bad im Eger, beige ich hiermit‘ zur Ans 
zeige, daß ich auf diefes Mineralwaffer Auftraͤge 
Übermebme, und um daffelberiunmer ftifch zu ers 
halten, alle u4 Tage, je nachdent dit Beſtellungen 

78 
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- eingehen, neue Zufuhren erwarte. Der Preiß 
davon ift für den ganzen Krug 26 Fr. und für 
den halben ı8 fr. Darftellungen der Wirkungen 
und Anwendung dieſes Mineralwaflerd find in 
Heinen Heften gebunden bei mir gratis zu haben. 
Jedoch bemerke ich noch, daß ich unter 12 gaus 
zen oder halben Krügen feinen Auftrag annehme, 
Joſeph Wengner. 

6. Da ich eine ſchoͤne Auswahl moderner Ta⸗ 
peten und Bordiren zu Zimmers Verzierungen fo 
eben erhalien babe, fo empfeble ich mich hiemit. 

Friedr. Rappold, Papierhändler. 

7. Meberficht der Anfunft und des Abgaugs 
der Briefpoften und Poftwägen bei dem Königl. 
Poſtamt zu Ansbah mir Rüdficht auf die neue: 
ſten Kursveränderungen in gauz Baiern ift bei 
mir in Medianformar ſchoͤn lithographirt bas 
Blatt zu 6 fr. zu haben. 

Ausbach den a6, Mai 1824. 

Knaufcher. 

8. Ich warue hiermit Jedermann, mit mels 
nem Sohn Georg Leonhard Feldner von Grüb 
in feinen Vertrag, er mag immerhin Namen has 
ben wie er will, ſich einzulaffen, auch demfelben 
auf meinen Namen meder erwad au Geld oder 
fonft etwas abzugeben. 

Gruͤb im K. Landgericht Wafferträdingen ben 
11. May ı824. 

Unna Maria Feldner. 

9. Unterzeichneter fagt den hohen und geehr⸗ 
ten Gdunern u. Freunden, die ihn bei feiner am 
16. h, gegebenen Vorftellung mir Ihrem Beſuch 
erfreuten, den innigſten Dank, und ruft allen 
biefen gebildeten Kunftfreunden ein ergebenftes 
Lebewohl! zu. 

Earl Klarenbah, Mitglied des Bam⸗ 
berger National s Theaters. 

19. Ich Uuterzeichneter mache hiermit befannt, 
daß ich mich als Maurermeifter in Eyb erabfirt 
habe und bitte daher um geneigten Zufprud. 
Auch werde ich mich gewiß beftreben, jederzeit 
gute und billige Arbeit zu verfertigen. 

Eonrad Kartenfeder Haus No, 40 In 
Eyb, 
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12. (Walde Berlauf.) Elu bei Birkelach im 
Bezirke des Kdnigl. Rentamts Neumark Tiegens 
der und theild zum bemeldten Ködnigl. Renramt, 
theils zur Kirchenftiftung Schwand u. Reerfterten 
Ichenbarer Wald, welcher circa a6 Tagwerk ent⸗ 
hält, wird mit Vorbehalt eigenherrſchaftlicher 
Genehmigung am Mittwoch den 30. Juny diefes 
Jahrs oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft. 
Kaufsliebyaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß biefer Strich : Termin zu Birke⸗ 
lady bei Alleröberg Vormittag 10 Uhr vor ſich 
geht und fie fih dem Berkaufs » Gegenftand 
inzwifchen durch den biezu beauftragten Tagloͤh⸗ 
ner Sporer auf der Straßmuͤhl vorzeigen laſſen 
können, die nähern Bedingniffe aber in Lit, L, 
Num. 336. bahier einzuholen belieben wollen. 

Nürnberg den 15. May 1824. 

ı9. Das Butter von ı$ Tagwerk MWiefe hin⸗ 
ter dem Garten des Herrn Majors v. Albert zu 
Neuſes wird auf Mittwoch den 9. Zuny d. Fin 
dem Breiterifchen Wirthshaus dortſelbſt zum bfs 
fentlihen Berfauf gebracht, wozu Liebhaber 
Nachmittags um 3 Uhr eingeladen werben, 

Ansbach, den ag. Man 1824. 

13. Acht bis 10 Schober jchdnes langes Wals 
zeuſtroh und Grummet der Zentner zu x fl. ift 
zu verfaufen: wo? fagt die Redaktion. 

14. Bei J. U. Kron in No. 172 zu Ansbach 
find noch einige von dem verftorbenen Uhrmacher 
und Mechanikus Schufter verfertigte Fältel: Mas 
ſchinen mir einem Stahl das Stuͤck fir ı6 fl., 
mit zwei Stählen das Stuͤck für 18 fl. zu vers 
faufen. 

15. Ne. 44 iſt ein meffingener Mörfer, gute 
Granaten, gebleihtes Garn, ı Koffer zu verk. 

16. No. 546 iſt ein Fortepiano mir einem 
Flötenzug täglich zu verfaufen. 

17. Zu Nr. 346 am oberu Thor ift ein neues 
Sofa u; 6 Seffel von Kirſchbaumholz mir ſchwar⸗ 
zen Morenz bezogen täglich zu verkaufen, 

16. Bei Wirth Spiegelberger in der Schloß⸗ 
vorſtadt ift am Montag und Donnerftag jeder 
Mode früh g Uhr frifche Butter und Dutterwilch 
zu haben, 
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19. In No. 524 iſt eine einfpännige Chaiſe 
billig zu vermiethen. 

a0. Ein verheiratheter Mann ohne Kinder, der⸗ 
malen Aufjeher auf einem adelichen Defonomiegut, 
wuͤnſcht eine andere Unterkunft, entweder in gleicher 
Art, oder als Auffeher in einer Fabrik. Er ift 
bon mitrlerem Alter, mit guten Zeugniffen verfes 
ben und kann binlängliche Sicherheit leiften, und 
feine Frau, von guter Erziehung ift in allen 
befonvers auch in den feinern weiblichen Arbeiten 
vollfommen erfahren. Das Nähere in der, Res 
taltion diefed Blatts. 


21. Ein rothfeidener Regenfchirm ift am Sams 
ftag Vormittags den as. May auf dem Markte 
fichen geblieben. Der redliche Finder beffelben 
wolle ihn gegen ein gutes Douceur In der Re⸗ 

daktion d. BI. abgeben, 


23. Unterzeichneter macht bekannt, baf am 
7. Juny ald am Pfingfimontag eine Stod:Ühr, 
welche die Stunden fehlägt und repetirt, ausge⸗ 
kugelt wird; ber erfte Geminnft ift die Uhr, der 
ate a fl. 42 kr., der 3te 1 fl,aa Pr., wozu ers 
gebenft einlader 

Köpplinger. 

23. Am Pfingfimontag ift Tanzmufit im Bad; 

biezu ladet ergebenft ein 
Kleinfchroth. 


24. Auf dem Nußbaum wird am Pfingitfonn: 
tag dem 6. bie erfte Harmoniemufif gegeben. 

35. Am Pfingftdienftag ift Tanzmufil auf dem 
Nußbaum. 

26. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik zur 


Sonne. Schnuͤrlein. 
27. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik bei 
Mehrer. 


28. Am Pfingſtdienſtage iſt Tanzmuſik in der 
Grafiſchen Wirthſchaft am neuen Weeg. 


29. Kuͤnftigen Montag ift Zanzmufif, wozu 


jedermann hoͤflich eingeladen wird, 
Ddler. 
30. Am Pfingfimontag ift Tanzmuſik in Eyb, 
wozu höflich invitirt 
Braumeifter Strebel, 
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31. Künftigen Pfingſtmontag iſt Tanzmuſtk 
zu Neuſes, wozu hoͤflichſt iuvitirt 
Ruͤckert. 
32. Am Pfingfidienftag iſt Tanzmuſit auf der 
Windmühle, wozu hoͤflichſt einladet 
Geyer. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


No. 127 iſt ein ſchoͤnes und fehr bequemes 
Quartier bis Auguſt zu haben, 

No. 305 dem Kgl. Schloß gegenüber ift in der 
Manfarde ein Zimmer mit Altov nebft Bert und 
Möbeln für einen ledigen Herru täglich oder bis 
2. Juli zu vermierhen, x 


A) St. Zohannis Kirche. 
Copulirt den 30. Mai. 


Johaun Konrad Sticht, B. und Schneidermel⸗ 
ſter, mit Anna Babetta Beuſchel. 


Getauft den 27, Mai, 


Friedrich Alerander Chriſtian, des Herrn Serl⸗ 

benten Neumeyer Sohn. i 
Begraben vom 28, bis 30, May. 

Georg Andreas, der Anna Margaretha Schwarz⸗ 
beck in Hennenbach Zwillingsjohn, alt aa X. » 
ft. an Kraͤmpfen; Georg Gorrfried Hofmann, 
Taglbhner, alt 74 J., fi. am Innerlichen 
Brand; Johann Peter, der Margaretha 
Stamminger in Wengenſtadt Sohn, alt aM. 
13 T., fl. an der Abzehrung; Frau Dorothea 
Sriederita, Wittwe des weyl, Markgraͤflichen 
Hofpaukers Herrn Biſchof, alt bo J. ı M., 
ſt. an Altersſchwaͤche; Maria Dorothea, Toch⸗ 
ter des Braudweinbreuners Wolzlein in Hen⸗ 
nenbach, alt a M. ı T., fl, au den Folgen 
der Druͤſenkraukheit. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 
Getauft den 28. May. 


° Julie Augufte Laura Magdalena, des Portraits 


Malers und Lithographen Herru Kuauſcher 
Tochter. 
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Begraben deu 35. May. 
Johann Steinberger, beö weyl. B. und Wirths 
Steinberger hinterlaffener lediger Sohn, alt 
295. 8M. 12 T., fl. ander Abzehrung. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Begraben den 24. Mai. 
Sräulein Louiſe, des K. B. Appellatlonsgerichts⸗ 
Ditrectors Herrn Freiherrn von Lepnrod Tode 
‚ter, alt 7 3. 11 M. 17 T., fl. am Nerven 
fieber, Johann Conrad Herzig, B. und In⸗ 
rumienten: Schleifer, alt 48 J., fl. am der 
Abzehrung, 


Todesanzeige. 


Nach mehrjaͤhrigen Leiden vollendete am 15. 
d. M. Nachmittags 4 Uhr unſere gute Mutter 
und Großmutter Wilhelmine Charlotte Luz, ges 
bohrne Bolz aus El. Sulz, Wittwe des längit 
verforbenen Amts: Vermwalters Lu; zu S ’aniz, 
ihr irdifches Dafeyn an gänzlicher Enebrä ung 
fanft und rubig im 83ten Lebensjahre. 

Unfern hochverehrteſten Anverwandten und 
Freunden machen wir dieſes aumir befannt, und 
gerbinden damit die gehorſamſte Bitte, um Zerts 
bauer ihrer Gewogenheit und Freundſchaft gegen 
und. 

Unsbah, Weigenheim und Reufh, am ao, 
May 1624. 

Die Hinterbllebenen. 


— 2 — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


>. Ja Sachen des Schneldermeiſters Johann 
Jakob Ener gegen den Schneidermeifter Georg 
Ehriftoph Klein von Bernhardswinden, wegen 
Schuldforderung nun Hılfsvolftredung, wird 
dad Sdldenguͤtchen des Beklagten, beftehend in 
einem Wohnhaus No. 2 zu Bernhardswinden, 
einer Daran gebauten Scheune und Tagwerk 


— 
Garten/ m helaſtet mit dem 35.8. Handlohn, 
rli 
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x fl. jährlichen Erbzins, dann 250 fl. Stener⸗ 
kapital, auf den 38, Juny d. Jo. Nachmittags 
2 Uhr zu Bernhardsminden dffemtlich an den 
—— gegen baate Bezahlung verkauft. 
Hiezu werden Käufer mir dem Bemerken eingelds 
den, ef die Tare täglic) in der Regiftrarur eins 
gefeben erden Fann. 

" Unebady den 24. May 1824. 

8. B. Landgericht. 

2. Zur nohmaligen Verfteigerung des zur 
Berlaffenfchafe der verftorbenen Margarerha Köra 
ner von bier gehdrigen Wohnhaufes No, 118 
habier in der hinterm Gaffe mir Scheune, Stal⸗ 
lung, Garten, einem ganzen Wald: und Ges 
meinderecht, dann dem halben Mireigenthum an 
einem Pumpbrunnen wird auf den Antrag der 
Erbsinterefjenren Tagsfahrt auf den aa; Yuny 
db. 3. Vorm. 9 bis 1a Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der unterfertigren Agl. Behdrde angefezt, 
und hiezu werben Kaufsluſtige unter der Beinerlung 
eingeladen, daß die Kaften, fo wie die Kaufs— 
bedingungen bei dem Verkaufe werden he lannt 
gemacht werden. 

Herzogenaurach, am a6. May 1824. 

K. B. Landgericht. Bar 


Gerlchtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Königlih Baieriſchen Kreide 
und Stabr: Gericht Ausbach wird hiemit befaung 
gemacht, daß das gerichtlich confirmirte Schulds 
—* Hypotheken⸗Juſtrument de dato et con- 

rmalo Ansbach den ı2. December 1799: nebfk 
angefilgten Hypothekenſchein und SIngroffationde 
Bermer? de eodem dato, wornach der Maurers 
geielle Johann Ehriftian Ziegler dahier, uurer 
Mit unterſchrift und gericht icher Renunctation feis, 
ner Ehefrau Regina Magdalena Ziegler dem vers 
forbenen hiefigen Bürger und. Rothgerbermeiſter 
Andreas Hoͤger gegen Verpfaͤndung feines in der 
Herrieder Vorftade und in der Kauͤhgaſſe dabier 
lirgenden halben Wohnhauſes No. 633, dann 
gegeu aprocentige jäprliche Verzinfung und Jjaͤh⸗ 
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rige Auffindigung die Kapitalsſumme von gast, 
hr fchulvere, und welches nach der all’ dB, 
Derober 1018 erfolgten Loſchung einer Abſchlags⸗ 
zahlung von 338 fir’ rht. nur noch auf die Sum⸗ 
me von 87 fls rhu. verlautet, verloren gegaugen 
iſt Da iumzwiſchen auch dieſer Kapitalsreſt laut 
gerichtlicher Quittung vom 7. Auguſt 1621 be 
richrige wurde und im Hypothekeubuch gelbſcht 
werden full; ſo werden auf den Antrag des jetzi⸗ 
gen Beſitzers, des Zimmergeſellen Zachariad Hahn 
dabier, alle diejenigen, welche au die zu lbſchen⸗ 
de Poſt und das dariiber, oder vielinehr Aber die 
ganze Summe won ad fl, vb: ausgeſtellte Iu⸗ 
ſtrument/ alb Eigenthumer, Eeffiönatleit, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu machen 
haben, hiemit aufgefotdert, ſolche, unter Vor⸗ 
legung des obigen Hppothefen : Documentb ‚ins 
nerhalb 3 Monaten von Tage der Einruͤckung dies 
fer Bekanutmachung an und laͤngſtens in’ dem auf 
Freitag den 3. September I. 38 Bormittags g' 
bis ı2 Uhr anſtehenden Termin anzumelden, wis 
drigenfalls das fragfihe Schuld: und Hupothes 
fen: Jnftrument für kraftlos erflätr,- die Auſſen⸗ 
bleibenden abermit ihren erwaigen Realanfprächen 
auf das Wohnhaus No. 633 würden praͤkludirt 
und ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werben. 

Ansbach am 25. May 1824. 

Buſch, Director. 

2. Bon dem Kbniglichen Landgerichte Heils⸗ 
bronn wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in Folge freiwilliger Unterwerfung, - die bißs 
ber ſchon angeordnete Vormundſchaft über den 
Bauernſohn Georg Sauer von’ MWeiterndorf fort⸗ 
gefegt werden foll, und derſelbe daher — 
ſey, für fi allein rechtllche Werdindiicfäiren’ 
einzugehen. Zugleich werden alle dielenigen 
welche an den gedachten Georg Sauer wegen all; 
lenfalls friiher von demfelben eingegangenen rechts 
len Verbindlichkeiten irgend‘ einen Lnſpruch zu 
machen haben, aufgefordert, ihre Forderungen" 
und Anfprüäche innerhalb 6 Wochen, und längs 
ſtens in dem vor dem Commiſſario, erſten Lands 
gerichtös Affeffor Heuber auf Freitag dan 2, July 
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di IE. Morgens‘ 8 hr Berktkiten Terme bei 
dem hieſigen Gerichte anzupeigen, Aufjerdem fie 
die Vermurhung gegen ſich begründen, daß fie 
dem gedachten Sauer erft nach der Unfaͤhlgkeits⸗ 
erklaͤrung Preditirt hatten, wenn auch ihre Urs 
Funden von früherer Zeit ausgeſtellt feyn fellten , 
und daß fie alfo, wenn fie nach Ablauf des oben 
angegebenen Termlus ihre Horderungen einklagen 
werden, und bei der Verhandlung der Sache das 
Gegentheil nicht ausgemittelt werden ſollte, mit 
ihren Forderungen werden abgewieſen werden, 
Heilsbronn, am 4. April 1874. 
F. B. Landgericht, 


Amtliche Bekanntmachung: 

1. Bel unterfertigter — werden Don⸗ 
netſtag den 10. Juny Jormlttags 10 Uhr von 
bei Erudejahr 1843, Bo Scheffel Waizen und 
1 Schbr. Etroh an die Meiſtbletenden dffentlich 
verkauft; wozu Kaufsllebhader andurch einlade 

Dinkelsbuͤhl, am 29. May 182%, 

das Könizt. Hhratar;‘ 
Nihtamtliche Bekanntmachung. 

2. Eehrlings⸗Geſuch) ZUR gruͤhblichen Er⸗ 
lernung der Lebluchneret und Cohditorei wird im’ 
einer angenehmen Provinzials Sradr des Königs 
seihd Balern ein junger Menfh von guter Ers 
giehung in die Lehre zu nehmen gefucht. Porto⸗ 


freie Anfragen unter der Addreffe E.H, beforgt 
die Redaktion des Kreis » Intelligenzblatts, 


Iremdens Anzeige 
vom 23, bis ag: May. 

Krone. Hh. Ländrfhter Welmer d. gr. Cr‘ 
bad, die in. Kandidaten der Theologie Menıs 
mel, Kraͤmer u. S%hnilek », Würzburg, die Hru. 
Kauſtlute Schott v. Frankfurth, Spärh v. Nürns 
berg, Plettner v. Nordheim u, Faller v. keipzig, 
Hr. Hofagent Pfeiffer v. Weiferspeim, Hr. Bans 
quier Jeldels v. Nürnberg, Hr, Graf von Beckers, 
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General der Infanterie v. Nürnberg, Hr. Vans 
quier Spiro mit Familie v. Minden, Hr. Kim. 
Romerio mit zwei Shhnen v. Schwaͤbiſchgmuͤnd, 
Kr. Rammerbherr Major Graf von Sedenborf v. 
Unternzeun, Hr. Graf von Beroldingen, K. Wür: 
temb. Minifter nebft Familie und Euite v. Stutt⸗ 
gardt, Frau Appellationsgerichts-Raͤthin v. Hof⸗ 
mann u. Hr, Oberbau⸗Rath Freiherr von Pech⸗ 
mann mit Familie v. Minden, die Hrn. Kaufs 
leute Sugenheim v. Frankfurth a. M. u, Berolzs 
heimer v. Gunzenhaufen, Fräulein Schulz von 
Erlangen, Hr. Domainen-Rath Janiſch mit 
Tochter u. Hr. Polizei: Altuar Hildersberger v. 
v. Eihftädt, Hr. Magiſtratsrath Dil u. Hr. 
Pofterpeditor Kober v. Uffenheim, Dr. Kfm. 
Glaſer v. Frankfurth. 

Stern. Hr. Geheime: Rath v. Auſin v. Er⸗ 
langen, Hr. Forſtrath Baron von Seckendorf v. 
MWalterftein, Hr. Baron von Sedendorf v. Oberns 
zenn, Hr. Oberamtmann Rummel v. Schillingss 
für, Hr. Redakteur Eonemans u. Dr. Kfm 
Billing v. Nürnberg. . 

Lowe. Hr. Schmidt, Kammerkompofiteur 
Seiner Majeftät des Königs von Baiern, von 
Minden, Frau Hofrach Dbllinger mit Familie 
v. Wuͤrzburg, Hr. Zolleinnehmer Kageret von 
Matern, Hr. Baron Schent von Geyern von 
Nürnberg, Hr, Rechtöpraktifant Wiefer v. Neus 
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ſtadt a. d. A., Hr. Kandlungsreifender Pinbner 
v. Nuͤrnberg, Hr. stud, jur, Holzheimer mit Frau 
Mutter v. Erlangen, Hr. Kfm. Kaͤmpff v. Pforz⸗ 
beim, Pr. stud, med, Albrecht v. Erlangen, 
Hr. Gaftwirch Haſſolt mit Schweſter v. Echwa⸗ 
bach, Hr. Kauzliſt Ulmer v. Nuͤrnberg, die Hru. 
Rechtskandidaten Vierzigmann v. Erlangen und 
Roſer v. Rothenburg, Hr. Fabrikant Rau von 
Nuͤrnberg, Hr. Forſtgehuͤlfe Balernheimer v. Ar⸗ 
berg, Hr. Weinhaͤndler Sattes v. Mainſtockheim, 
Hr. Stadtſchreiber Bezzel v. Rothenburg. 

Traube. Hr. Kfm. Wenige v. Friebrichroda, 
Ar. Appellations-Gerichtsraths⸗Acceſſiſt Greſ⸗ 
fer v. Regensburg, Hr. Kfm. Müller und Hr. 
Doctor Weber v. Nürnberg. 

Zirkel, Hr. Handelsmann Mederer v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Afın. Schwab v. Dettingen, die Hrn. 
Schaufpieler Director Badewitz nebft Familie, 


Badewig jun, nebft Frau, Holtmann nebft frau, 


Huͤbſch nebſt Frau, Reinhardt nebit Frau und 
Treuer nebſt Tochter v. Coburg fommend. 

Weißes Roß. Hr. Wildmeifter Rabus und 
Hr. Amtmann Beßerer v. Obernzenn, die Hrn. 
Kaufleute Gracco v. Augsburg u, Gebrüder Ehrl 
v. München. 

Strauß. Hr. Gutsbeſitzer Fridinger v. Dets 
fingen, Hr. Handelsmaun Blechſchmidt v. Eurds 
borf in Sachſen. 


— ————— 


Bekanntmachung. 


(Vorausbezahlung der Leſegelder für das zweyte Semeſter 1824 bett.) Der Entrichs 
sung des Pränumerationgs Preifes für das are halbe Jahre, mir ı fh ı5 fr, für ein Erems 


plar diefes Blattes, wird bis 15. Juni entgegen gefehen, 


Ansbach den 20, May 1824. 


— 


Die Redaktion des Kreis-Intelligenz-Blattes. 
Memminger, 
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genzblatt 


für den RetKreis. 





- Neo. 23. 


Ansbach, Mittwoch den 9. Zuny 1824 


—— — 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Erhebung der Zinſen don Stiftumgsfapitalten 


Bei der kgl. Spezial / Staatsſchulden/ Tilgungstafle 


in Regensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da die Zinfen von den vormals bei der 
f. Special: Staats » Schulden » Tilgungsfaffe 
in Eichftädt angelegt geweſenen Stiftungstas 
pitafien nunmehr nach deren Auflöfung bei 
ber f. Special : Staats: Schulden : Tilgungss 
kaſſe des Regenkreiſes zu erheben ſind, ſo 
wird den betheiligten Verwaltungen hierdurch 
bekannt gemacht, daß der k. Dberrechnungss 
Eommiffair Wiener in Regensburg als ſchon 
früher angeſtellter Stiftungs; Agent fich bes 
zeit erftärt habe, auch die Perception und 
Verfendung der fraglichen Zinfen zu befors 
gen, wenn ihn die Namen der Ereditirens 
den Stiftungen, dann die Beträge der Ca⸗ 


pitafien und der befichenden Binsausftände 
mitgetheilt werden, a“ 
Ausbach den 29. May 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Sraf von Drechfel, Präfident. 


v, kLuz, Director, 


(Den Handıt mit Rindeich nah der Schweiz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mad) einer Polizeiverordnung für den eid⸗ 
gendffifchen Eanton Zürich vom 6, April d, 
Is. ift der Handel mit Rindvieh dortſelbſt 
verſchiedenen Beſchtaͤnkungen unterworfen, 
welche ausdruͤcklich auf Viehhaͤndler aus 
fremden Staaten ebenfalls Anwendung lei⸗ 
den follen. 

Insbefondere ift beſtimmt, daß die Wichs 
haͤndler für jedes Stuͤck Bieh mir einem bes 
fonderen Scheine verfehen ſeyn müffen, in 
welchem, nebft dem Datum, der Name des 
Verkäufers, fein Wohnort und Oberamt, die 
deutliche und beftinimte Beſchreibung des 
Viehes, nach feiner äußeren Anfiche, mit ge⸗ 
nauer Angabe des Alters, Geſchlechtes, der 
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Farbe und des Abzeichens, ſteht, and bes 
zeugt wird, daß felbiges, foviel als zu bes 
merken möglich ift, gefund fey, von einem, 
jeder feuchartigen Krankheit unverdächtigen, 
ganz gefunden Orte herfomme, und feit eis 
nent- vollen Wierteljahre an Leinem einer 
Seuche verdaͤchtigen Drte geftanden habe, 
Die Scheine müffen unverändert, gedrudt, 
gehörig fegafifirt, und von einer oberen Pos 
Tizeibehörde gefiegelt feygn, widrigenfalls die 
Zurücweifung erfolgt. Den Juden ift der 
Handel mit Hornvich in dem Canton gaͤnz⸗ 
lich unterfagt. 

Diefes wird hierdurch für diejenigen, wel⸗ 
che in jene Gegend mit Vieh Handel treiben 
wollen, zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Ansbach, den 2. Juny 1824. 

Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Sraf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(Die Beſſellung bet b. Holzftuperfgen Patrintenial 
gerichts Hartlach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Au Statt des bisherigen Patrimonialrich⸗ 
ters Sad ift der von Wahlerfhe Patrimoni⸗ 
alrichter Zohann Andreas Willer in Nürns 
berg zugleich als Verwalter des Freiherrlich 
von Holzfchuherfchen Parrimonialgerichts 2r 
Elaffe zu Harrlach beftelle und beſtaͤttiget 
worden, 

Ansbach, den 28. May 1824. 

Könige, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechjel, Präfident. 
v. £uj, Director, 
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¶ Wohlthatige Wermähtnife für die Schul: und A⸗r⸗ 
menanjtalten ber Stade Fürth betr ) 


Am Namen Seiner Majeltät des Königs, 


Die verwittwete Hofrärhin Buff zu Fuͤrth 
hat nach der Anzeige des dafigen Stadtma— 
giftrats gleichzeitig mit den zur Schule geflifs 
teten 600 fl. dem ftädrifchen Armenfoud ein 
Legat von 500 fl. zugedacht. 

Auch hinterließ der kürzlich verftorbene 
Kaufmann und Weinhändler Friedrich Adam 
Billing der Fuͤtther Schuianftale ein wohls 
thaͤtiges Vermächtniß von sco fl,, von def 
fen Renten jährlih Bibeln und Schulbücher 
angefauft werden ſollen. 

Diefe -menfhenfreundlihen Funbdationen 


werden hierdurch mit dem Beifügen öffentlich 


angerühmt, daß der verlebte Billing fich ſchon 
früher mit reinem Patrietismus und Bürgers 
finn um die Gründung einer geregelten Ars 
menpflege, Beförderung des Schufwefens 
und Errichtung einer Ausftattungsanftalt für 
vermögenslofe Verlobte ganz: — ver⸗ 
dient gemacht hat. 
Ansbach, den 29. Mm 1824. 
Könige. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


(Die Erledigung der 2. Schullehrer / und Organiflers 
Stelle in Ornbau betr 3 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zu der erledigten zweiten Schullehrer⸗ und 
Drganiften; Stelle in Ornbau, mit welcher 
nach der neueften Faſſion ein Einfommen von 
324 fl. 42 fr. verbunden iſt, haben jich ‘Bes 
werber, die zugleich eine fehr gute Qualififas 
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tion im Drgelfpiefen nachweiſen koͤnnen, bins 
nen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 31. May 1824. 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direftor. 

(Die Erfedigung der Sitials Schulſtelle zu Ingolſtadt 

betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zu der erledigten Filial» Schul: und Kits 
ehendienersftelle zw Ingolſtadt, Diftricts 
Windsheim, welche ein Einfommen von 
200 fl. darbietet, wovon aber an den emeris 
tirten Schullehrer Hochftein 40 fl. abzugeben 
find, haben fich die Bewerber binnen 4 Wo⸗ 
hen zu melden, 

YAnsbah am 1. Juny 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezatfreifee, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Dirertor. 


A Die erfetigte Pfarrei Dolfratöhofen bite.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch alferguädigfte Verleihung der Pfars 
rei Berg, Dekanats Memmingen, an den 
Pfarrer von Ehrhart iſt die Pfarrei Volkvats⸗ 
hofen im nämlichen Dekanat erledigt worden, 
Ihr jührlicher reiner Ertrag iſt in der neues 
fin Zufammenftelung der Einkünfte ſaͤmmt⸗ 
licher Pfarreien des dortigen Dekanats auf 
den Grund der fuperrevidirten und abyefchlofs 
fenen Faſſion zu 721 fl, 23% Pr. berechnet, 
und beſteht geößteucheits in firer Geld- und 
Marural: Befoldung, dann ın obſervanzmaͤſ—⸗ 
Fgen Öaben und in Accidenzien. Die Ber 
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werber haben fih binnen 4 Wochen zu mel: 
den. 
Ansbach den 25. May 1824. 
König. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


€ Die erledigte Pfarrei eipprichhaulen und Piahlnheim 
betr.) 


Am Namen Seiner Majetät des Königs. 

Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
29. vor. Mon. iſt beſtimmt worden, daß ven 
der durch den Tod des Seniors und Pfarrers 
Lampert erledigten Pfarrei Lipprichhauſen die 
Filial-Pfarrei Hemmersheim getrennt, uud 
der frühere Verband der Leztern mit der Pfarz 
rei Guͤlchsheim wieder hergeftellt werde. In 
Folge erwähnter Entſchließung wird demnach 
die Pfarrei Lipprichhauſen nebft dem Filiale 
Pfahluheim nunmehr zum Konkurs hiemit 
ausgefchrieben, wobei man bemerkt, daß in 
ber Yo, 1318 umgefertigten, aber noch nicht 
tevidirten und abgefchloffenen Faſſion die Eins 
fünfte der Pfarrei Lipprichhaufen, nach Ab: 
zug der mit Innbegriff der bisherigen Steuer 
auf 186 fl. 27% Pr, berechneten Laſten, 
zu 408 fl» 485 fr, und die des Filials 
Pfahlnheim zu 283 fl, 48% fr., wobei an 
Laſten nichts in Anfag gebracht worden: ift, 
angegeben find, Die Bewerber 
binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den 22. May 1324. * | 

Königl, a —— 


Poijetti⸗ Bekanntmachungen 


Auf Veranlaſſung einer wiederholten Reingee 
den Beſchwerde der fämmtlichen hieſigen Binfte 
und Tabernwirshe, gegen die Weinhändler, Weins 
ſcheyten und Heckenwirthe, uͤber Gemerhbcefs 
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traͤchtigungen, wird hiedurch, nach dem Antrag 
der Beſchwerdefuͤhrer, auf dem Grund des, von 
dem vormaligen konigl. Polizel⸗Conmiſſariat, 
in Gemaͤßheit der aͤltern Regulative, namentlich 
der Wirthsorduung vom aa. Nov, 1706 und 19. 
Dec. 1765 des Publifandums vom ı8 Januar 
1799, dann der höchften Refcripte vom 3o. Nov. 
1808 und 6. Febr. 1809 publicirten und von 
bem damaligen kdnigl. General: Commiffariat des 
Nezatkreifes unterm 31. März 1811 beftätigten 
Refoluts, zur Nachachtung bey Vermeidung ber 
angedrohten Strafen, befannt gemfht, daß 

a.) den Weinhändlern dad Ausſchenken und der 


Berfauf des Weind, nah Maas und Schops . 


pen, fowie 
2.) den Weinfchenten das Ausfpeifen an Ihre 
Gaͤſte bei einer Strafe vor 
fünf Reichsthalern 
unterfagt ift, 
3.) die Heckenwirthe zwar: 
a) zur Beherbergung 
aa) der zum Biltualiens Eins und Derfauf 
oder in andern Gefchäften mit Pferd > oder 
Rindvieh s Anfpann- hieher kommenden 
Landlente, 
bb) anderer gemeinen Reifenden, insbeſon⸗ 
bere auch der kleinern Krämer, während 
der Meßzeit, ſowohl bei Tag als au 
über Nacht 
ec) der reitenden Gäfte bei Tag * 

b) zur Abreichung ordinairer warmer Speifen 
an hiefige und fremde Gaͤſte mach den Bes 
flimmungen des vormaligen koͤnigl. Polizeis 
Eommifariats vom 23. Juli ıBıa 

befugt find, dagegen aber ſich 

4.) ald unſtatthaft 

a) des Weinſchenkens, 

b) der Beherbergung fahrender Gaͤſte unbedingt, 

c) ber Beherbergung der Reitenden über Nacht, 
bie Zeit der Roßmärfte allein ausgenommen, 

d) bad Uusienden der Speifen äber die Gaſſe 
gleichfalls bei einer Strafe vom 

fünf Reichſthalern 
zu enthalten haben, — 
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5.) bie — der Heckenwirthe da ne 
fie entweder auf dem Grund einer befondern 
Eonceffion oder der — durch ſtillſchweigende 
Eimwilligung gebildeten Obfervanz angebracht 
find, zwar zu belaffen, jedoch von jenen der 
Tabernwirthe, durch einen unter oder neben 
benfelben angehängten fogenaunten Trudenfuß 
auf eine für fremde fenntliche Weiſe ausges 
zeichnet werden muͤſſen und neuerdings feine 
eigentlichen Wirthsſchilde weiter ausgehängt 
werben bilrfen. 

Ansbach, den 4. Yuni 1824. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Etirl. 

Durch neuerlidh vorgekommene Befchwerben iſt 
bekannt geworden, daß Haudwerksgeſellen, auf 
die laͤngſt ſchon verbotenen blauen Montage, noch 
Immer Anſpruͤche machen und im Weigerungsfall, 
Ihre Meifter bei der Arbeit zu necken fuchen. 

Es wird daher wiederholt zur Kenutniß ber 
Handwerkögefehlen gebracht, daß jeder berfelben, 
welcher Durch Anfprüche auf die fogenannten blauen 
Montage Beſchwerden veranlafien follte, nicht 
alleln ohnnachſichtlich mit angemeffener Arreftftrafe 
belegt, — fondern auch noch überdies der Aus⸗ 
wärtige ald Ruheftdrer, ohne weiterd von bier 
ab > und in feine Heimarh gefchaft werden wuͤrde. 

Ansbach, den 4. Juni ı8a4. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das Wohnbaus der Apothekerswittwe Suſanna 
Maria Zehelein, geborne Alt, Nr. 315 dahler, 
da am erflen Bietungstermin kein aunehmliches 
Gebot erfolgte, anderweit dem bffentlichen Bere 
kaufe ausgeflellt, und Termin hiezu auf Montag 
den a1. Juny d. 38. vom früh 9 bis Mittags 
1a Uhr anberaumt, an welchem fich befiz> und 
zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber, die fich als fols 
che gehdrig ausweiſen können, einzufinden haben, 
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Die Schaͤtzung und die Laften dieſes Hanfes Fhns 
wen in der diedgerichtlichen Regiftratur, fo tie 
das Haus felbft, bei der Bewohnerin des Haus 
ſes eingefehen werden. 

Fuͤrth den as. May 1824. 

K. B. Kreis s und Stabtgerlcht. 

2. Auf den Antrag ber Realgläubiger bes 
@ütlerd Georg Conrad Walz von Kammerforft 
wird deſſen Grundbefig daſelbſt, beftehend im 
einem Haus No. 3, dann ı4 Mg. Hofpeunt 
und ı4 Mg. aa Rh. haltenben Garten, belas 
ftet mie dem 13. fl. Handlohn aus allen 3 Im⸗ 
mobilien, ı2% fr. für eine Faſtnachtshenne, 
a8 fr. Erbzind anf den Haus, 4 fr. Erbzins auf 


der Peunt und 6 fr. Erbzind auf dem Garten, 


unebſt den Steuerfapitalien, am 16. Juny d. J. 
Nachmittags an Ort und Stelle dffentlich an dem 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Hiezu werden Käufer mit dem Bemerken einges 
laden, daß die gerichtliche Schägung täglich im 
der Regiftratur eingefehen werben faun. 

Ansbad) den ı7. Mai ı 824. 

K. B. Landgericht. 

3. In Sachen des Schneidermeifters Johann 
Jakob Enfer gegen den Schneidermeifter Georg 
Ehriftoph Klein von Bernhardswinden, wegen 
Schuldforderung nun Huͤlfsvollſtreckung, wird 
das Shidengätchen des Beklagten, beftehend in 
einem Wohnhans No. 2 zu Bernharbemwinden, 
einer daran gebauten Scheune und „, Tagwerf 
Garten, und belaftet mit dem 33. fl. Handlohn, 
ı fl. jährlichen Erbzind, dann 250 fl. Steuer⸗ 
kapital, auf den 28. Juny d. Is. Nachmittags 
a Uhr zu Bernhardswinden bffentlih an den 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Hiezu werden Käufer mit dem Bemerken eingelas 
ben, daß bie Tare täglich in der Regiftratur eitis 
gefeben werden kann. 

Ansbach den a4. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. In ber Linkliſchen Subhaſtationsſache von 
Wolfartswinden wird der daſige Halbhof No. 65. 
auf ven Antrag des Realglaͤubigers zum dritten: 
mal am 25, Juni d, 58, N Mm. £ Uhr im Stah⸗ 
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Uſchen Wirthshauſe zu Brodswinden zum dffent⸗ 
lichen Berkauf ausgeboten, und dem Meiftbietens 
den fogleich zugeſchlagen. Judem biezu Käufer 
eingeladen werben, wird fich auf die fruͤhern Be» 
Tanntmachungen im Kreiöblatte Ro, 14: 15, 16. 
und aı. bezogen. 
Ansbach, den 5. Juni 1824* 
8. B. Landgericht. 
6. Nachbenannte zur Baderswittwe Barbare 
Koreuzifchen Concursmaſſe von Iphofen gehdrige 
Realitäten und Immobtlien, als a) ein halbes 


. Wohnhaus mit einer Heinen Stallung und Hofe 


raith Befig: Ro. 440, danu 33 AR. jährf. 
Lanbholz B. N. 451, tar. 800 fl., b) ein wel⸗ 
teres halbes Wohnhaus No. 48 zu Iphofen nebft 
33 OR. jaͤhrl. Laubholz, B. M. 452, tärire 
400 fi., c) ein freiſtehender Heuboden tar. 50 fl... 
d) a3 Mg. 6 QR. Weinberg in der Kalb B. N. 
409,tar. soo fl., und e) ı4 Mg. Weinberg allda 
B. N. 410, tar. 100 fl., werden biemit zum 
dffenrlichen Verkauf an den Meiftbietenden feils 
geboten, und befig: umd zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber dazır eingeladen, im Termin den 25. 
Juny d. 3. Nachm. a bis 5 Uhr auf dem Rath 
haufe zu Fphofen zu erfcheinen, und ihre Ange⸗ 
bote zum Gerichtöprotofoll zu erklären, ſodann 
aber des Zufchlages nach eingeholter Genchmis 
gung der Creditorſchaft gewärtig zu ſeyn. 

Mt. Bibarı den 14. Mai 1824. 

8. B. Landgericht. 

6. Auf Andringen eines Gläubigerd follen 
die von dem Mebermeifter Balthaſar Rammets 
fteiner zu: Kadolzburg befitenden Ymmobilien, 
als: 1) das Wohnhans No. ı5 zu Cadolzburg, 
fammt dazu gehdrigen 4 Tagw. Garten, gefhäzt 
auf 450 fl., 2) die Edpannantheile No. ıı und 
12 in der Eadolzburger Flurmarkung, gefchäzt 
auf 131 fl. 40 fr., oͤffentlich verkauft werden. 
Hierzu wird Tagsfahrt auf den 35. Yunic Vm. 
9 Uhr im Lokale des hiefigen Berichts anberaumt, 
in welchem ſich befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben. Die Kaufsbeding⸗ 
ungen werden im Termin ſelbſt befannt gemacht 
werden, und Bann bie nähere Beichreibung der 


1155 


oben bezeichneten Immobilien bis dahin in ber 
Regiftratur der unterfertigten Behdrde eingefehen 
werben. 
Cadolzburg, den 7. May 1824. 
. Kbnigl. Landgericht. 
7. In Euratelfache der Bäder Georg Adam 
and Appollonia.Heffelfchen Eheleute zu Langenzenn, 


werden folgende zur Euratels Maffa gehdrigen in 


ber Stadt und Flurmarkung Langenzenn gelegene 
Smmobilien meiftbietend verkauft, nämlih: 1.) 
Ein zweigädiges Wohnhaus am obern Marftplag, 
Polizei No. 79 Steuer: Nummer 481, worauf 
bisher das Baͤckergewerbe betrieben wurde, und 
auch ferner betrieben werden fann, 2.) 24 Mg. 
Gemeindewaldtbeil am Ziefthal Befigs No. 185, 
vorher dem Courad Braunmwald gehdrig, wovon 
ein Theil mit Hopfen angelegt ift, 3.) ı Z Mg. 
Wiefe an der Zenn, aus dem Hardhofe in drei 
Abrheilungen, Kaufluſtige werben eingeladen, 
fi) am ı7. Zuli d. Is. N. M. 2 Uhr in dem 


Weinwirth Hellebachifchen Haufe zu Langenzenn 


einzufinden, die Kaufsbedingniffe zu veruehmen, 
und bey annehmbaren Geboren auch fogleich den 
anbedingten Hinfchlag entgegen zu ſehen. 

Gadolzburg, am 25. Mai 1824. 

8. B. Landgericht. 

8. Es fol das dem Unterthan Friedrich 
Schwarzkopf zu Neuhof zugehdrige Gut dafelbf, 
Hans No. 19, wozu » Stadel, ı Schdpfbrons 
ner, » Hofraith, » Pflamggärthen, 4 Mg. 
Feld, »4 Tgw. Wiefen, Gemeinde: und Walds 
zecht gehdren, und welches gerichtlich für 2100 fl. 
taxirt worden ift, im Wege der Hulfevollftrefung 
‚bffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Der Bietungstermin iſt auf den 30. Juni d. J. 
Nachmitt. = Uhr im Bdhmiſchen Wirthshauſe 
zu Neuhof auberaumt worden, und werden be⸗ 
fig > und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu 
eingeladen. 

Erlangen ben 24. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

9 Da fir im erſten Subhaftationstermime 
dem an. Apelt l. Is. zum Verkaufe der den Mas 
Abiad Schmanßer ia Absberg gehdrigen Ammo⸗ 
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bitien Fein Käufer eingefunden bat, fo follen im 
Wege der Erekution am Donnerſtag den ı0. Zus 
ny früh 9 Uhr im Hedelifhen Wirthshauſe in 
Absberg folgende Immobilien, nemlich 1) das 
Gut No. 33 in Absberg, welches in einem Wohn: 
haus, Scheuer, Nebenhaus, Z Tagw. Garten, 
43 Mg. Aeckern, 13 Tagw. Wiefe und 14 Mg. 
Holz befteht, und weldyes gerichtlich auf 2450 fl. 
gewürdigt ift; =) 14 Mg. Ader im Kagentopf, 
welcher auf 5oofl., 3) 24 Mg. Ader und Wies 
fen im Tennig, welche auf 200 fl., 4) 4 Mg. 
Ader in der Sperri, welder auf 25 fl. gefchäzt 
find, dffentli au den Meiftbierenden verkauft 
werben, wozu man Kaufsliebhaber, welche fich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfäbigkeit. ausweiſen 
fonnen, vorladet. Die Bebingungen.werden ip 
Terminefelbft bekannt gemacht werden. 
Gunzenhaufen, am 10. May ı824. 
K. B. Landgericht. 


10. Da auf bie zur Concursmaſſe des Beutel⸗ 
muͤllers Johann Adam Rupp gehoͤrigen Immo⸗ 
bilien, nemlich 1) das Muͤhlguth, die Beutel⸗ 
muͤhle genannt, beſtehend aus einer unterſchlaͤch⸗ 
tigten Muͤhle mit a Mahlgaͤngen, Haus, Korb: 
haus, Scheune, Schweinftall, 3 Tagw. Haus⸗ 
garten und Weiher, 3 Tagw. Weiherwieſe bins 
ter der Mühle, ı Tagw. Wieſe ober dem Muͤhl⸗ 
weiber, 10 Mg. Aecker, woruuter 3 Mg. Ho⸗ 
pfengartem find, 3 Mg. Helz, 4 Mg. Weiber, 
jezt Hutung, a Mg. Weiber vor der Mühle, 
3) Mg. Dedung, das Scheierlohe; 3) ı Tgw. 
Miefe, die Mörderwicfe in der Flur von Schluns 
genhof, am eriien Subhaftationerermin Bein Ans 
gebor gelegt worben iſt: fo ſollen dieſelben abers 
mals am Montage den 14. Juny fruͤh 9 Uhr 


‚auf ber Beurelimühle bei Absberg dfientlich vers 


kauft werden. Die Bedingungen, fo wie Da&s 
jenige, was ald Dreingabe gegeben wird, ſollen 
im Termine befaunt gemadır werden.  Befigs 


and zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 


geladen. 
Bunzenhaufen am ı7. May ı 824. 
K. B. Landgericht, 


157 


"ır. Die zur Joſeph Oppelifchen Gantmaffe von 
Absberg gehdrigen Immobilien, beftehend aus 
I) dem MWirthfchaftsgute No. 9, wozu gehdrig 
ı Haus, ı Echeuer, 1 doppelter Schweinftall, 
a1 Mg. Aecker, 6% Tagw. Wiefen, 10} Mg. 
Holz, und worauf die Taferns und Braͤugerech⸗ 
tigkeit ruht, taxirt für Kıoofl.; 2) 2Mg. 62 QR. 
Holz im Keßel, tarirt für 100 fl.; 3) 2 Mg. 
Hopfengarten im vordern Langen, tarirt für 
309 fl., werden am 23. Juny Vm. 9 Uhr in der 
Oppeliſchen Behaufung dffentlich an die Meifts 
kietenden verkauft. Beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufeliebyaber werden zu diefem Termine mit 
dem Anhange geladen, daß die auf den fraglichen 
Immobilien bafrenden Laſten und Abgabcır tägs 
lich in der fandgerichrlichen Regiſtratur eingefes 
ben werden fonnen, und im Werfteigerungsters 
mine noch beſonders befannt gemacht werden, 

Gunzenhaujen am a2. April 1924. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf Antrag eines Nealgläubigers des Jo⸗ 
fepb Hedel auf dem Griesbud wird deffen Autheil 
von 3 Tagwerk theils Wiefe, theils Huthuug, 
theils Weiher an dem ſogenannten Griesweiher 
naͤchſt Absberg am 30. Juni Vormittags g Uhr 
zu Absberg oͤffentlich au den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Taxe und Laſten der fraglichen Realitaͤt all⸗ 
täglich in der dieslandgerichtl. Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. 

Gunzenhauſen, am 21. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

13. Die zur Concurämaffe der Peter Meier 
von Absberg “gehdrigen Immobilien, nemlich: 
2.) der Halbhof No. 6 im Absberg, beſtehend 
aud Wohnhaus, Stadel, 3Tgw. Garten, 25$ 
Morgen Aeckern, 33 Tgw. Wiefen und 5} Mg. 
"Holz, 2.) 3 Tgw. Hopfengarten vom Angergar⸗ 
ten, 3.) ı Mg. Ader am Rorhädern, 4.) IMg. 
Acer an der Meierwiefe, 5.) ZMg. Ader in der 
Liß, 6.) 4 Mg. das Mebgeräderlein in der Flur 
von Aböberg liegend, follen am Montage den 28. 
Zuni I. 36. von frühe 8 bis Mittags ı2 Uhr 
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im Metertfchen Haufe in Absberg bffentlih an den 
Meifibierenden verkauft werden, wozu befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Die Bedingungen und Laften Finnen täglich bei 
dem Landgerichte erfehen werben. 

Bunzenhaufen, am ı4. Mai 1824. 

K. DB. Landgericht. 

ı4. Zum Verkaufe des von dem verftorbenen 

Gerbermeifter Johann Georg Ott dahier zuruͤckge⸗ 


laſſenen halben Wohnhauſes No. ı61 a mir Heis 


nen Schorgärtlein, und 4 Gemeindewalorheil Loss 
No. 128, beftchend aus dem 4. Theil von 3# 
Mg. IZHOR. am Mainheimerweg, dem 4. Theil 
von 3a Mg. 41 OR. deigleihen im Ihiergarten, 
dann mehrere Mobilien, und Gerberhandwerks⸗ 
zeug, wird auf Dienftag den 17. Auguſt B.M. 
guUhr in der befagten Behaußung Termin andes 
raumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 

Heidenheim, den 7.May 1824. 

K. B. Landgericht, 

15. Zur Öffentlichen Werfteigerung bes dem 
Johann Nachtmann im Rdttenbach gehdrigen 
Grundſtuͤcks, 13 Mg. Acker am Klebheimer Weg, 
Roͤttenbacher Markung, wird auf den Antrag 
eines Gläubigerd Tagfahrt auf den 18. Juny d. 
J. Nachm. a bis 5 Uhr in dem dieffeitigen Ges 
ſchaͤftslokale bezielt, und werden hlezu Kaufslu⸗ 
ſtige, welchen die Laſten und Bedingungen im 
Termin werben erdffnet werden, eingeladen, 

Herzogenaurah, am ı5. May ı824. 

Kdnigl. Landgericht, 

6. Zur nochmaligen Verfteigerung des zur 
Verlaffenfhaft der verftorbenen Margaretha Koͤr⸗ 
ner von hier gehdrigen Wohnhaufes No, 118 
dahier In der hintern Gaffe mit Scheune, Stal: 
fung, ®arten, einem ganzen Wald: und Gier 
meinderecht, dann bem halben Miteigenthum an 
einem Pumpbrunnen wird auf den Antrag der 
Erbeintereffenten Tagsfahrt auf den a2. Juny 
d. J. Vorm. 9 bis ı= Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der unterfertigten Kal. Behbrde angefest, 
und hiezu werben Kaufsluſtige unterber Bemerkung 
eingeladen, daß die Kaften, ſo wie die Kaufds 
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Bedingungen bei dem 
gemacht werben. 

Herzogenaurach, am 26. May 1824, 

A. B. Landgericht. 

17. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll die 
Melchior Haaſiſche Stahl⸗ und Eiſendrathfabrik 
am zweiten Woͤhr dahier an den Meiſtbietenden 
dientlich verkauft werden. JIndem man befigs 
and zablungsfäbige Kaufsliebhaber auf Mittwoch 
den 16, Juny heurigen Jahrs Bormirtagd g Uhr 
in daß, dieffeisige Geſchaͤftszimmer hierdurch eins 
ladet, wird denfelben vorläufig folgendes erbff« 
wer: 1) diefe Fabrik iR Laufer Burglehen, außer 
der landeöherrlihen Grund: und Käufer » Steuer 
wit 20 kr. jährlich Erbzins belafter und befteber 
aud dem eigentlichen Fabrikgebaͤude, einem Herrns 
baufe, einem Gefellenhaufe, einer Arbeitsſchupfe 
and einer Holzſchupfe, fämmtlich in der Nähe 
von erfterem. 2) Das Zabrifgebäude iſt zwei⸗ 
gädig; der untere Gaden majjiv von Duadern , 
der obere aber von Fachwerk gebaut, mir einem 
doppelten Ziegeldache verſehen, umd enthält in 
jenem: zwei gemblbte Kohlhuͤtten in ber eigents 
Ulichen Werkftätte, einem.Glähofen,“ zwei Feuers 
Eſſen, einen Drathſtuhl und den Wafferbau fmit 
einer Vorrichtung zu den 3 Leyern; in dieſem: 
eine Wohnftube, zwei Kammern und eine Kuͤche, 
bisher für den Drathmeifter beſtimmt, dann eine 
Kammer zur Aufbewahrung des Erahl» und Eis 
fendrath = Verlags, einen Schabboden, die Schos 
Ten auf vier Arbeiter eingerichtet, und unter dem 
Dache zwei gebretterte Bbden, 
haus iſt dreigäbig, durch eine in der Mitte ans 
gebrachte Scheivewand in zwei Hälften, wovon 
jede ihren eigenen Eingang bar, "gerbeilt, und 
bat einen geſchwellten Dachſtuhl, fo wie ein dop⸗ 
peltes Ziegeldach. Der untere ganz majliv ges 
baute Gaden enthält in den beiden Haushälften 
zuſammen 3 Wohnſtuben, = Küchen, 4 Kam⸗ 
niern und a Tennen, der mittlere Gaden von Fach⸗ 
wert gebaut, enthält eben fo = Etuben, a Kuͤ⸗ 
chen, 3 Kammern und 2 Tennen, der obere Gas 
den ebenfalls vom Fachwerk enthält = Stuben, 
2 Kuͤchen, 4 Kammern und a Tennen, and aufs 


Verlaufe werden befannt 


3) Das Hermes‘ 
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ſerdem befinden fich unter dem Dache zwei gebrets 
terte Böden. Der Hausgiebel gegen Abend iſt 
bis zur Dachfpige ganz maffiv gebaut. 4)] Das 
Geſelleuhaus, zweigädig, mit einem doppelten 
Ziegeldache verfehen, und auf der Abendfeite ganz 
maſſiv gebaut, hat 5 gejonderte Eingänge, In 
dem untern Gaben, welcher majfive Umfaffungss 
wände hat, befinden fid) zwei Stuben, = Küchen, 
a Tennen, a Kammern, ı gewblbter Keller und 
ı Stall auf a Pferde, In dem obern Gaden, 
von drei hölzernen Umfaffungswänden, befinden 
fib 3 Stuben, 3 Kammern, 3 Küchen und 3 
Tenuen und eben fo find unterm Dache 3 gebrets 
terte Böden, wovon der untere a Kammern ente 
bält. 5) Die bis au das Dach maifiv von Qua⸗ 
dern gebaute und mit einem doppelten Ziegeldache 
verjehene Arbeitsfhupfe diente bisher zur Aufbe⸗ 
mwahrung der Daumaserlalien, fo wie 6) die eins 
gädige, ringsum mit Brettern verſchlagene und 
mit einem doppelten Ziegeldache verfehene zweite 
Schupfe zur Aufbewahrung ber Holzvorraͤthe. 
7) Diefe Gebäude zufammen, dam die zum Bes 
srigb der Fabrik vorhandenen Geraͤthſchaften find 
am ı2. März b. 38. auf resp, 13900 fl. und 
2190 fl., im Ganzen alfo auf 16090 fl. ges 
richtlich geſchaͤzt worden und follen die nähern 
Bedingungen des Kaufs und Zuſchlags im Vie 
tungsrermin befannt gemacht werden, - 

Lauf den 8. May 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

ı8. Die zur Müller Weidingerifchen Ronfards , 
mafje von Huͤttenbach gebdrigen Immobilien ſol⸗ 
len auf Antrag der Gläubiger dffentlih an die 
Meiftbietenden verkauft werden. Diefe Immo⸗ 
bilien bejtehen in Folgendem: 1. einem Mühlens 
gut zu Huͤttenbach, genannt die Echlogmühle, 
worauf bisher die Melberei und Braudweinbrennes 
rei getrieben wurde. Dazu gehört; ı) ein Wohns 
haus Mo. ı5, zmeiftdcfig und von Miegelfach er= 
baut. In demſelben iſtdie Mühle, eine Mablmüple 
mit einem Gange angebracht; a) eine Schenern 
von Riegelfah erbaut, 3) ein Backofen neben 
dem Haus, 4) ein Hausgaͤrtchen, bisher als 
Spofraith benuͤzt, 5) das Gemeinde⸗ und Walde 
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recht. Es iſt dieſes Guth ber Freiherrl. von Loch⸗ 
nerifchen Guthsherrſchaft mit dem 10. fl. in les 
bendigen Veraͤnderungs⸗ und mit dem 5. fl. In 
Sterbefällen handlohnbar, umd reicht dahin jaͤhr⸗ 
lich 6 fl. Erbzins, St. C. 275, Taxe 1460 fl.; 
JI. einem Antheil an dem Kuͤchengarten-Aeckerl, 
welcher ald Wafferleitung benuͤzt wird, handlohn⸗ 
bar wie das Guth, Et. €. 65, Tare3 fl.; 
1, Tagw. der untere Weiher genannt, hands 
Iohnbar wie das Guth und reiche jährlich = fl. 
Erbzins, Et. €. 65, Tax 100 fl.; IV. 5 
Tagw. Land, der Hopfengarten genannt, St. C. 
35, und reicht jährlich 15 fr. Erbzius, Tax 
12 fl. Bierungetermin wurde auf den 26. Juni 
h. 3. Vormittags 9 — ı2 Ubr anberanmt, und 
werden Kaufsluftige eingeladen, fih an die ſem 
Tage in der Muͤhle zu Huͤttenbach einzufinden. 
Die Kaufsbedingungen werden im Termin ſelbſt 
bekannt gemacht, und die nähere Beſchreibung 
der Immobilien kann taͤglich in hiefiger Regiſtratur 
eingefeben werden. 

Lauf, am 3i. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Abfterben der Schmiedmeifter Joſeph 
und Barbara Wernerifchen Eheleute von hier wird 
auf Antrag der Vormuͤnder mit Genehmigung der 
obervormundfchaftl. Behdrde vie zum Wernerifchen 
Nachlaß gehdrige Schmiedftadt dahier wozu ein 
Stapel und Hofraum gehoͤrt, dann folgende Grunds 
flüde: der 4 Tgw. große Garten vor dem obern 
Thor, ı Tgw. Ader im Schimmellob, ı 3 Tgmw. 
Wieſe und Ader im Steuerbiftrift Heuberg, = 
Mg. Uder auf 3 Plätzen bei der ſchwarzen 
Tafel, 1 EMg. Ader im Gefäll im Steuerdiſtrikt 
Yahrödorf, ı Fauchert Adler im Ser fluß, ı Tgw. 
Wieſe auf der Bittelhub. Ferner im Steuerdis 
ſtrikt Hilpoltſtein Tgw. Feld und Wiefe in dem 
Senfluß, JJauchert Ader an feinen Hofader, 
zur dffentlichen Verpachtung auf mehrere Jahre 
audgefet. Pachrliebhaber welche fidy über ein 
gewifled Vermögen ausweiſen konnen, werben 
eingeladen in dem zur Berpadhtung auf den a2. 
Yan Vormittag 8 Uhr dahier an der Gerichzäftelle 
anberaumten Termin fich einzufinden, wo fie nach 
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befamft gemachten Pachtbediugungen und geleg⸗ 
ten Meiftgebor des Zuſchlags mit eingeholter obers 
vormundſchaftlicher Beſtaͤttigung gewaͤrtig feyn duͤr⸗ 
fen. Ueber die naͤhern Verhaͤltniſſe der zu ver⸗ 
pachtenden Gegenſtaͤnde kaun in ver Gerichtékanz⸗ 
lei an jedem Samſtag in der Woche Erkundigung 
eingezogen werden. 

Hilpoltſtein, den 19. Mai 10844. 

K. B. Landgericht. 

20. Gemäß kreditorſchaftlichen Antrag wird 
das Thereſia Fiſcheriſche Gantanweſen zu Wem⸗ 
ding beſtehend in einen zweiſtdckigen MWohnhaufe 
mir Gemeindenugung und Antheil ah den noch 
unvertheilten Gemeiudegruͤnden hiermit wiederholt 
zum. dffentlichen Verkauf ausgeborhen und biezu 
auf Montag den 21. Zuni.d. 8. Nachmittags 
2 Uhr im Schalleriſchen Gaftyaufe zu Wemding 
Termin angejeßt, und befig: und sablungsfähige 
Kaufliebhaber zu demfelben eingeladen, 
: Monheim, den 20. Mai 1624. 

u F B. Landgericht. 
a1. Nach dem einſtimmigen Befch!n 
bitorfchaft in der —“ der gi * 
chael, und Thomas Tuffentſamer zu Pruͤnſee 
werden bie zur Altiv-Maſſa gehörigen, und im 
Subhaftarionds Patent vom a9. Februar 1924. 
Mo. 11, 12 und 13 bes Sntelligenzblattes des 
Rezatkreiſes 1824 näher beſchriebenen Ymmobis 
lien anderweit zum Verkauf ausgeſetzt, und iſt 
Bietungs : Zermin auf den 28. Zuni Nachmittags 
9 bi 12 Uhr vor bem k. Landgerichts : Adruar' 
Drittler in dem Bruf'fchen Wirthshaus zu Ebers 
morgen anberaumt worden , wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, ‚bie fic) uͤber ihre Defig- und Zahlungsfäs 

higkeit ausweiſen koͤnnen, eingeladen werden 

Monheim, am aa. Mai ı824. j 

K. B. Landgericht. 

22. Auf eigenen Antrag des Bauern Mathaͤus 
Goſta zu Kleinerlbach follen deffen nachbenannte 
Grundftäde, ald 5 Mg. Ader am langen Wafen 

Mg. ebent 5 ; 
» Ag. ebendaſelbſt, 3 Mg. in der Birklesleirhen, 
#29. ebendafelbft, 3 Mg. Acker am mweifen Weg, 
z Tag. Wieſen, ober der Kohlenmuͤhle, 3 Me. 
Wald in der Mulrern zum zweitenmal zum bfs 
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Fentlichen Verkauf andgefeht werden. Der Stridys 
termin wird am ı. Juli früh 9 — 12 Uhr Im hies 
figen Landgerichtslocale abgehalten, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit vorgeladen werben. 

Neuftade a. d. Aiſch, den 20. Mal 1824. 

K. DB. Landgericht. 

a3. Auf Andringen eines Gläubiger follen 
4 Mg. Ader die Leichen, auf der Flurmarkung 
Forſt, weldye dem Stephan Dormauer zu Ger: 
hardshofen zugebören, und auf 200 fl. gerichts 
lich tarirt worden find, in rim executionis dfs 
feutlich an deu Melſtbletenden verkauft werden, 
Der Strichtermin wird am a4. Juny Nachmits 
tags a — 5 Uhr im Hartmaͤnuiſchen Wirthshauſe 
zu Gerhardöhofen abgehalten, und dafelbft über 
die Strichbedingungen dad Weitere bekannt ges 
macht werden. Solches wird hiemit zur bifents 
lichen Aenntmiß gebracht, mit der Bemerkung, 
daß die Einfidht des Tararions s Protokolls jedem 
Intereſſeuten an einem Gerichtötage dahier freis 
ſteht. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 24. May 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

24. Auf Antrag der Glaͤubigerſchaft wird zum 
dffentlihen Verkauf der zur Matthaͤus Rortner's 
ſchen Eoncursmaffe in Bach gehdrigen Immobi⸗ 
lien, nemlich 1) des Gätchens Num. 7ı ſammt 
Zugehdrungen, 2) » Mg. Zeld in der gebrann« 
sen Eiche, 3) «4 Mg. Zeld im Micelbacher 
Weg, und 4) 3 Mg. Zeid am Michelbacher Weg, 
andermweiter Termin auf den a1. Juni Nachmitt. 
a Uhr und in foferne fich Fein annehmlicher Aaufss 
fiebyaber finden würde, der dritte und lezte Sub⸗ 
haflationdtermin auf. den ı2. July Nachm. 2 Uhr 
in der Wirth Ringel'ſchen Behaufung zu Vach 
anberamnt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebyaber eingeladen werden. 

‚Nürnberg den 26. Mai 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

a5. In Gemäsheit Gerichtsbeſchluſſes vom 
27. v. Mts. werden die Mealitären des Bauern 
Johann Georg Nerrerer auf dem Weinmannshof 
bei Rittersbach, beftehend in dem Halbhof Num. 
44 auf bem Weinmanushof genannt, zu welchem 
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ein Haus, eine halbe Scheune und Gemeludrecht, 
dann 34 Tagw. MWiefe, 21 Mg. Meder, 205 
Mg. Holz gehdren, zum dffentlichen Verkauf an 
den Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genehmis 
gung der Gläubiger biermit ausgeſtellt. Bie⸗ 
tungstermin iſt auf Mondtag den zı. Junius 
824 Vormittags q Uhr anberaumt, zu welchem 
deſttzfaͤhige Kaufsliebyaber vom zureichemdenn Ver⸗ 
mdgen dahier zu erfcheinen haben, 

Plelnfeld, am a5. April 1824. 

Königl. Landgericht. * 

a6. Behufs ter Bertbeilung ber Werlaffens 
ſchaft des Bürgers Marquard Maurer von Spalt 
wird deſſen Hopfengarten, ı Morgen am Xraus 
tenfurter Weg, im Verfieigerungs : Wege vers 
kauft, wozu auf Montag den 28. k. M. Zuny 
Termin anberaumt iſt. Die Raufsliebhaber has 
ben fich an obigem Tage früh 9 Uhr auf bem 
Rarhhaufe zu Spait einzufinden , ‚ ihre Angebote 
zu Prospfoll zu geben, und das Weltere zu ges - 
wärtigen. 

Pleinfeld, am nı. MaylıBay. 

Kbnigl. Landgericht. 

a7. Die der verwitribten Margaretha Hens 
therin zu Kottenedorf gebdrigen Befigungen, als: 
ı) ein Hofguth, beftehend aus einem Wohns 
baufe, ı Mebenbaufe, ı« Stadel, ı Badofen, 
Hofraith, mit dem Georg Eichler gemeinſchaft⸗ 
lichen Ziehbrennen, Az Mg. Schorsgarten, 1334 
Mg. Ueder, 43 Tgw. Biefen, 43 Mg. Holz, 
dem Rechte zur Viehtrift und Autheil an den noch 
amvertbeilten Gemeindegründen, und 2) 34 Mg. 
Adler und 4 Ma. Holz beim Kaftenholz, ſollen 
auf Antrag der Elaͤubiger anderweit fubhaftirt were 
den, Beſitz- mund zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben ſich demnach im Termine den ». July Mach⸗ 
mittagsja Uhr im Haufe der Reucherin treffen zu 
laffen, und den Zufchlag mit Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewärrigen. 

Schwabach den 8. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

28. Die zur Goncur&maffe der verwittweten 
Sufenna Barbara Herrmann zu Bradenlohr ges 
bdrigen Immobilien, beftehend aus ber Brands 
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flätte eines Hauſes, wozu gehbrt 3 Mg. Acker 
im Hutftall neben dem gemeinen Wanfen, 3 Mg. 
Ader am Rothenburger Weg oder in ber duͤrren 
Klinge, 4 Mg. Ader Buck, 4 Mg. Acker 
am Rain, 3 Mg. Wasboden in der bürren 
Klinge, Z Mg. Wieſe im Hizſtall, Z Mg. Wiefe 
im Riedleins Waajen und 17 Ruthen Arautader 
im Eulenwaajen, ſodann ı Mg. eigenen Acker 
im Dürrlein, jollen anderweir aufgeborten und 
am 17. Juny 9 Uhr oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden verkaufe werden, wozu befiz: und zahls 
ungsfäpige Kaufliebhaber in das Wirthshaus zu 
Bradenlohr eingeladen werde. 
Uffeuheim, den 5. May ı824. 
K. B. Landgericht. 

29. Nachdem Leonhard Knorr von Hemmers⸗ 
heim feinen ſchuldigen Kaufſchilling nicht erlegt 
hat, wird das erkaufte Gut, beſtehend aus el⸗ 
nem Haus No. 4, Scheune und Zugehbrungen, 
F Mg. 17 Rth. Hofraith, 185 Mg. 10 Rth. 
Aecker, 45 Dig. Wiefen und = Mg. Gemeindes 
theil beſteht, handldhnig und gillıbar iſt, abers 
mals oͤffentlich feilgeboten und Bietungstermin 
auf den 24. Juny g Uhr im Herrleinifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Hemmersheim bezielt, wozu Kaufslichs 
‚ baber eingeladen werben. 

- Mflenheim den 12. May ı834. 
8. 3. Landgericht. 

30. Die zum Nachlaß des verftorbenen Johanu 
Ehriſtoph Groͤtſch zu Bergheim gehdrigen Immo⸗ 
bilien als: ein Wohnhaus No.46 mit Gemeins 
berecht Eat. No. 48: Steuer⸗Capltal 150 fl. — 
4 Mg. Krautader beim Steinbruch Eat. Ro. 48= 
Steuer» Eapitat 45 ft. — Z Mg. Ader am Muͤhl⸗ 
but, Eat. Ro. 483 Steuer: Capital 75f. —, 
3 Mg. Uder ößtüber ven Unteridelsheimer Weg, 
Cat. No. 484 Steuer: Eapital 1 45 fl., — Mg. 
Ader im Muͤhlberg, Eat. No. 486 Steuer: Eas 
pitat a5f., — ı Mg. Acker auf Gedenheimer 
Markung, 53 Ruten Acker am Unterid'eläheimer 
Weg, U. E. No. 1203 Greuers Eapital Fo fl.— 
»6 Ruten vom Schmalwafier, U. €. No. 1225 
teuer s Capital 10 fl. — 4a Ruten vom Nechts 
waaſen, U.€.No.1247 Steuer⸗Capital 40 fl, 
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werben anmit dffentlich fubhaftirt und Bletungs⸗ 
termin. auf 10. Juni 9 Uhr in Bergtheim bezielt, 
wozu Kaufslufige eingeladen werden, 
Uffenheim, den 7. Mai 1824. 
K. B. Landgericht. 
31. Das Immobiliar des Wirths Ott in Buch, 
heim, beftehend aus einem Wirtſchaftsguthe und 


vielen eigenen Stuͤcken an 13000 fl. Werths ſoll 


den 1.Zuli 1834 Nachmittags = Uhr im Drtis 
(den Wirchöhaufe in Buchheim an pen Meifte 
bietenden unter ben gewoͤhnlichen Bedingungen abs 
gegeben werden. Befitz⸗ und sahlungsfähige 
Kaufsluftige haben fich alsdann unfehlbar einzus 
finden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim, den 21. Mai 1804. 

A. B. Landgericht. 

32. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
bem Georg Albrecht Hollmann dahier gehd⸗ 
tige Wohnhaus mit den dazu gehdrigen Gemeinds 
theilen dffentlich verſteigert. Mit dem Haufe ift 
eine eingerichtete Bätberei verbunden, ein anges 
bauter Stadel, ein Farbhaus und Manghaus mit 
6 kupfernen und einem ziunernen Keſſel. Als 
einziger Bietungstermin wird der 26. July d. J. 
Borm. 9 Uhr angeſezt, wozu Liebhaber eingelas 
den werben. 

Waflertrldingen den 26. April 18534. 

Königl. Landgericht. 

33. Behufs und Huͤlfsvollſtreckung werden bie 
pag. 48» dieſes Blattes bereits näher bezeichneten 
Gemeindetheile des Schreinermeiſters Georg Loa⸗ 
er zu Obermdgeröheim am a5. Juni Morgens 
8 Uhr im Eommiflons s Zimmer No. ı unterzeichs 
nerem Gerichts anderweir verkauft, und Strichlu⸗ 
ſtige aumit eingeladen. Das Tarations Proto⸗ 
koll fanır täglich dahler eingeſehen werden. 

Waſſertruͤdingen, dem 16. Mal 1824. 

K. B. Landgericht. 

34. Gemaͤß kreditorſchaftlichen Antrag wird 
das Gautanweſen des Metzgermeiſters Georg Fried⸗ 
rich Oberdorfer zu Weiſſenburg, befichend im einem 
halben Haus Lit. T. No. 363 mit Gärtlein, 
Eradel, ohnweit der Kaferne der halben Hofrauh, 
dann Bald und Gemeinderecht nebft nachſtehen⸗ 
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den eigenen Grandftiden, als: 4 Mg. Kraut⸗ 
garten beim Siechhaus, 4 Mg. allda, Z Mgi 
Acer am dertenbeimer Weg, ı Mg. Acker bei 
der Lohmuͤhle, 13 Mg. auı Kchlerweg, 15 Tgw. 
Wieſen bei der. Hohenmuͤhle, und 3 Gemeinde⸗ 
theile bintern Rohrberg an den Melſt bietenden df⸗ 
fentlich verkauft. Hiezu ſteht auf Dienſtag den 
23. Juni d. Ze. in der hiefigen Landgerichts-Kanz⸗ 
lei Aufſtrichetermin an, wo ſich Kaufsliebhaber 
frühe 9:Ubhr winfinden knnen, ihre Angebote- zu 
Protokoll zu geben, und ſodann den Hinſchlag 
salvra ralilicalione Credilorum zugemwärtigen 
haben. Die. Kanfsbedingniffe und die auf den 
Realitäten hafrenden Laſten und Abgaben werben 
am Verkaufstermin befannt gemacht werden, + 
MWeiffenburg,vben a6. Mai 1824. 
Adnigl. Randgericht..- 

35. In Konkursſache des —*8 
Schweinhaͤndlers Johann Daniel Oberdorfer da⸗ 
bier werden auf Antrag der Kreditorſchaft deſſen 
befigende. Gautrealitaͤteu, als: J. an Gebäuden 
») die zweiſtoͤckige Behauſung, durchaus ntafjio 
gebaut, No. ı do am Bach gelegen, mit dreiheizba⸗ 
ren Zimmetn, 3 Kammern, a. Keller, » Kuͤchen 
einer Speis kammer, 3 Böden und einer gewoͤlbten 
Kuhſtallung, einer Hofraith unchierin befindlis 
hen Schmweinftafl und Laubſchupfe; 2) das ganz 
von Fachwerk gebaute zweiſtoͤckige Nebengebäude 
No. ı8ı mir einem heizbaren Zimmer, zwei Kam⸗ 
mern, eine Küche, a Bdden und einem kleinen 
Keller, dann einer Kubftallung ; °3) den zwiſchen 
der Kaußleriſchen Behauſung und fogenanıten 
Steinkaſten ‚befindliche und durchaus von Fach⸗ 
wert erbaute Stadel mir gefchlojjenen. Hofraum. 
DV. An Grundfiüden; ı Tagw. MWiejen auf der 
Breitung, +2 Tgw. auf der Hagenau, $ Tgm. 
Wieſen auf Ber Breitung, 3 Tagw. Wiefen auf 
dem Bücenürlein, ı Mg. Ader im Rohr, ı Mg. 
Ader auf dem Tummelplaz, » Mg. Ader auf 
der Breitung, $ Mg. Ader auf dem Gugenübrs 
kn, 3 Mg. Aer im grafigten Weg, 2 Ma. 
Acher auf der Breitung, F Tagw. Wieſen auf 
ver Hagenau, 4 Tagw. Rrautgarten auf ber 
VBreitung, 75 Tagw, Krautgarten daſelbſt, 2 


el 
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Tagw. Gemelndstheil No. 68 auf dem Ried, 
zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt, und ift bies 
zu Stelgerungsrermin auf Montag den 21. dies 
früh 9 Uhr anberaumt... Kaufsliebhaber werden 
biezu eingeladen, am m Vorbeftimmten Tag und 
Erunde zur Augabe ihrer Kaufsangebote in dem 
Landgerichts⸗Lokale ſich einzufinden, und die 
Kaufsbedinguije ſowohl, als den Zufchlag unter 
Vorbehalt kreditorſchaftlicher Genehmigung zu 
gewärtigem.: 

- MWeiffeuburg ben 3). May 1624. 

K. B. Landgericht. 

36. In der Georg Kaspar Kilianfchen Konz 
kursſache von.Bergtehofen jollen die zur Mäffe 
gebdrigen Immobilien, al&s. a) das Bauerngut 
Mo. anzu Bergtöhofen, mit Wohnbans; Scheune, 
Stallung, Hofraich, einem Meinen Schorgärts 
kein, 3 Mg. Gartenland, 3 Mg. Wieſen, 23£ 
Mg. Uderland, dem 16. Theil von 40 Meinen 
Morgen Buſchholz, dem halben. Gemeinderecht, 
dem Zehendrecht von 3 auf ber. ganzen Bergts⸗ 
bfer "Möürfung ‚ ben ——— zu 43.6 an 
walzenden Stuͤcken: 1) 23 Mg. Acker und 2) $ 
Tagw. Wiejen, am 7. July d. 3. Vormittags 
9— 12 Uhr ald dem im Orte Bergtshofen ange⸗ 
festen Beriteigerungsrermin. dffentlih an. den 
Meiftbierenden. verdußert werden. Au ſolchem 
werden nun beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufée— 
liebhaber mit dem’ Bemerken eingelaten, daß der 
Zufchlag mir Vorbehalt der Genehmigung der 
Kreditorfchaft in Folge der Erelurions : Ordnung 
geicheben wird und daß die nähere Beichreibung 
und die Laften und Abgaben virfer Immobillen 
in der Regijtratur des Gerichts RN. wirs 
den kann. 

Windsheim den ı6: May 034. 

K. B: Landgericht. 

37. Da die vereblichre Sophia Kreuber, ges 
borne Drittler, die aus ihres. Vaters Nachlaß 
überfommenen Grundflüce ihren Gläubigern abs 
getreten hat, fo it zum Verkauf. diefer. Grunds 
ſtuͤcke, mamentlih von ı) einem Arautgarten im 
Heinen Boden, Tare 36 fl., 2) ı Mg. Ader 
beim. Johanniter s Thor, der Schweintriebacker, 
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Taxe 290 fl., 3) J Mg. Acker im Katzenloch, 
Tare 133 fl., 4) IM. A. tm Bodenfeld, Taxe 
235 f., 65) à M. A. allda, Taxe 256 fl.,-6) 
3 Tagw. Wieſe im großen Boden, Tare 400 fl., 
DEM. am alten Fallhaus, Tare 200 fl., 
8) EM. U. am Gortesader, Tare 45 fl., g)ı 
M. A. in der Öräf, Tare 200 fl.,, 10) 1 M. 
A. im Weinwaafen, Zare aa5 fl., 11) ı M. 
N. allda, Taxe a25fl., ı2) ı Krautgarten bei 
der Mittelmuͤhl, Tare 25 fl., 13) ZM. 4. im 
Münch bei ver Queckwleſen, Tare 245 fl., ſaͤmt⸗ 
Ih auf Eratımartung, 14) 175 M. A. im 
Scheibenfeld, Erkenbrechrähbfer Markung, Tare 
5o fl., 15) ı Mg. Weinberg im Kuͤlsheimer 
Derg, Tare ı6a2 fl. 3o fr. und ı6) FM. A. 
im grafigen Weg oder Defurth, Illesheimer Mars 
fung, Tore 135 fl., Termin auf den 3. July 
Vermittag 9 — a Uhr im Geſchaͤftelokale der 
unterzeichneten Strelle anberaumt worden, wozu 
befig- nnd zablungsfähige Kaufsluſtige andurch 
eingeladen werden. . ° 
Windsheim am 3. Inni 1824. 
Konigl. Laudgericht. 

38. Nah dem Antrag der Erben werden bie 
zur Nachlafınafle des Grorg Wiufler von Einerss 
heim gebdrigen Immobilien, als ı) zZ Wohntauf, 
Hans No. 953, fammr balbın Gemeinderedht, 


2) 3 Mg.-Weinberg im Sommberg, 3) ı Mg. 


Acer ob der Schwaͤrz, 4) 15 Mg. Uder im 
Erüblein, Dienftag den 6. Juli d. J. Vormit⸗ 
tage 10 bis 12 Uhr dffenrlich an den Meiitbies 
tenden verjtrichen werden, wozu man Kaufslieb⸗ 
haber einlader. Zugleich haben auch alle diejeni⸗ 
gen, welde eine Foderung an die Georg Winfs 


leriiche Nachlaßmaſſe zu machen baben, in Dies 


- fen Termin Vormittags 8 Uhr zu erfeheinen und 
ſolche anzubringen, widrigenfalls fie bei Vers 
theilung des Erldfes nicht beruͤckſichtigt werden 
würden, 
Einertbeim, den 25. Map 1624. 
Gräflih Rechtereuſches Herrſchaftsgericht. 
39. Von dem Koniglich Baileriſchen Fuͤrſtlich 
von Wredeſchen Herrſchaftsgericht wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß die zur Gang des Webermei⸗ 
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flerd Mathias Neumuͤller zu Ettenftadt gehdrige 
Jmmobillen: als 1.) ein Sodldenguth beftehend 
in einem Wohnhaus No. 29 und Stadel von Fach⸗ 
wert, Mg. Garten, I Tag. die Riegelöwiefe, 
13 Mg., dann „. m. Gemeinderheil theils 
Adler, theils Wiefen und Gemeindrecht. 2.) Ein 
Feldlehn beftehend aus 54 Mg. Uder und 4 Tgw, 
Wieſen; 3.) an einzelnen Grundftücden, 4 Mg. 
Ader auf den Gallusbach freieigen, ZMg. Ader 
im Lerten freieigen, Z Mg. lehubaren Acer beim 
Reitersloh, 3 Mg. lehnbaren Ader in der Schwärz, 
Mg. Adler auf dem Bach, 5 ITgw. Wieſen weis 
ters allda: dann das entbehrliche Vieh und fons 
flige Mobillen auf Ratifikation der Gläubiger an 
den Meiflbietenden drfentlich verfauft werben, 
wozu Termin auf den a2. Juni anberaumt ift, 
in welchen ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
baber Vormittags g Uhr in der Wohnung des Mas 
thias Neumuͤller zu Ertenftadt einzufinden haben, 

Ellingen, den 30. Mai ı 824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfhaftögericht. 

40. In dem Johann Georg und Anna Marla 
Roͤſchiſchen Konkurs zu Gollyofen werden zufolge 
freditorfchaftlichen Antrages, die hieher gerichts⸗ 
baren Grundbejigungen Dienftag den 15. Juny 
1.5.0. g Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollhofen 
nochmals dem dffenslichen Verkauf ausgeſtellt; 
wobei fih auf die dießamtliche Bekanntmachung 
vom 13. April 1. J., Kreis-Intell. Blatt No, 
16, 17, ı8 bezogen wird. 

Mkt. Ippesheim 3ı. May 1824. 
Fuͤrſtlich Ldwenſtein Wertheim Freudenbergſches 

Patrimonialgericht 1. Kl, Gollhofen. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 

von Baiern. 

1. In der bei dem uurerfertigten Gerichtähofe 
anhängigen Concursfache des vormaligen Kloſters 
Maria Maipingen im Ries haben fih mehrere 
Giäubiger, melde als Erben oder anderwelte 
Nachfolger an vie Stelle der im Locations : Ers 
teuntniſſe do publ. 17. Aug, 1784 aufgefuͤhr⸗ 
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ten Glaͤublger getreten find, früherer Aufforder⸗ 
ungen ungeachtet noch nicht zur Sache legitimirt, 
und es ift zum Theil auch der Anfenthaltsorr 
derfelben bierort# unbefannt. Da ed nun zur 
Bollendung der über die endliche Erledigung dies 
fer Eoncurtfache eingeleiteten Verhandlungen ers 
forderlich it, daß die Sachlegitimation aller ge: 
genmwärtig bei derſelben betheiligten Gläubiger 
rechtsgehdrig bergeitellt werde; fo werben auf 
Anſuchen des beſtellten Maffe: Eurators und Com⸗ 
-wmun » Anwalts der Ereditorichaft Advokat Greiner, 
zu Ansbach fämtliche Klofter Maibingifche Glaͤu⸗ 
biger, welche ſich bisher noch nicht gehbrig zur 
Sache legitimirt haben, anmir dffentlich aufge: 
fordert,’ diefe Legitimation innerhalb a Monaten 
durch den genannten Kbnigl. Advokaten Greiner 
um fo gewiſſer zu bewerkftelligen, als im Ents 
ſtehungsfalle hinfichrlich aller Berhandlungen über 
das Klofter Maihingifhe Schuldenweſen anges 
nommen werben wird, daß diefelben demjenigen 
beitreten, mas die Mehrheit der übrigen Gläus 
Biger befchloffen hat, oder noch befchließen wird. 
Ansbach am 25. Map 1624. 
RD. — fuͤr den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
v. Schelhaß, App. Ger. Sebkretaͤr. 


2. Auf den eigenen Antrag des Bauers Johann 
Paul Feinauer von Neudorf iſt der Conkurs 
Über das Vermoͤgen der Johann Paul Feinauer's 
Then Eheleute allda erbffner, und als die gefetlis 
hen Edikts⸗Tage find folgende beſtimmt worden, 
nemlich zum erflen Edikts⸗Tag zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen der 6. Zuly 1824 
Vormittags 8 Uhr zum zweiten Edikts⸗Tag zur 
Vorbringung der Eiuwenduugen wider die ange 
meldeten Forderungen der 31. Auguft 1824 Vor⸗ 
mittagd gUHr endlich zum brirten Edikts⸗Tag zum 
Schluß der Sade ber 5. October 1824 Bormitt, 
güyr. Saͤmmiliche Gläubiger der Johann Paul 
Beinauer’fchen Eheleute werben unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß bey ihrem Ausbleiben am erften 
Edikts⸗Tag fie mit ihren Forderungen an die Maffe, 
bey ihrem Ausbleiben am den zwey leiten Edikts⸗ 
Tagen aber, mit den darinn vorzunspmenden Haud⸗ 
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lungen, werben audgefchloßen werden, hiermit 
vorgeladen. Alle diejenigen endlich, welche irgend 
etwas. von Dem Vermdgen der gedachten Beinauer’s 
ſchen Eheleute in Händen haben. follten, werden 
hiermit aufgefordert, bey Vermeidung deö Erſaz⸗ 
ed, vorbebältlich ihrer Rechte, ſolches bey dem 
unterzeichneten Königlichen Amt zu übergeben, 

Mit. Erlbach, am 27. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

3. Nachdem der Bauer Peter Meier in Ahs⸗ 
berg bei Gericht feine Ueberſchuldung angezeigt, 
und dieſe fich bei Bornahme des präparatoriichen 
Verfahrens erprobt hat, fo iſt mach Vorfchrift der 
Gefege ver Univerfalconcurs erfannt worden, 
Demnach werben die geſezlichen Erifrötage, und 
dwar ı) zur Anmeldung der Korderungen und des 
ren Nachweifung auf Mittwoch den 30. Zunp I, 
36. früh 8 Uhr, 2) zur Borbringung der Eins 
reden gegen Die angemeldeten Forderungen Mons 
tag ben a. Huguft I. Is. früh 8 Uhr, 3) zum 
Schlußverfahren, nemlich zur Abgabe der Replik 
auf Montag den 30. Auguftl. Js. früh 8 Uhe- 
und der Duplit auf Mittwoch den 15. Sept. I. 
38. früh 8 Uhr anberaumt. Saͤmmliche unbe⸗ 
Bannte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
biezu unter dem Rechtsnachtheile vergeladen, dag 
das Nichterfcheinen am erften Ediftätage die Aus⸗ 
ſchließung vom der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
bad Michterfcheinen am den: uͤbrigen Edikts« 
tagen aber die Nusfchliefung mit den an 
ſolchen vorzuncehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermdgen bes Gemeinfchuloners bes 
figen, aufgefordert,’ folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes und unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Gunzenhaufen, am ı4. May ıBa4. 

R. B. Landgericht. 

4. Bom Kdnigl. Baier. Landgericht Herrieden 
wird bekannt gemacht, daß über das Bermdgen 
des Johann Michael Hammeter in Gerersdorf 
auf eigenes Verlangen defielben der Univerfals 
Eoncurd erdffuet worden fey. Die Eviftärage 


find folgende; ») zum Anbringen und gehdrigen 
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Nachweiß der Forderungen iſt der 8. July Bors 
mittagg 8— 12 Uhr, =) zum WBorbringen ber 
Einreden gegen die Forderungen iſt der 6. Auguſt 
8— ıa Uhr, 3) zum Bertheldigen der anges 
fochtenen Sorderungen it der 23. Auguft Vorm. 
8— 12, und 4) zur Schlußverhandlung ift ber 
6: Sept. Borm. 8— ı2 Uhr beftimmt. Alle, 
und vorzüglich die dem Arte unbelannen Glaͤubi⸗ 
ger deö Hammeter werben zu biefen zerfldrlichen 
Terminen unter der Androhung vorgeladen, daß 
das Ausbleiben aus dem erfien Termin den Bers 
luft der Forderung, und das Ausbleiben aus 
den übrigen Ediktstagen den Anschluß mit dem 
treffenden Handlungen zur Zolge habe. Endlich 
darf auch feine rädftändige Altivforberung des 
Hammeter mehr an diefen bezahle, fondern fie 
muß bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei 
dem unterzeichneten Concurss Gerichte berichtigt 
werben. . 
Herrieden am 24. May 1824. 
der A. Landrichter v. Merz. 

5. Vom Abnigl. Landgericht Herrieden wird 
zu Jedermanns Kenntniß gebracht, daß über dad 
Vermoͤgen des Joſeph Keith zu Großenried der 
Univerjal: Konkurs erdffuer worden ſey. Die 
ſaͤmmtlicheu Gläubiger dieſes Keiths werden ı) 
zum Aumelden und Nachweis ihrer Forderungen 
auf den 9. July Vorm. B— ıa Uhr, =) zum 
Vorbringen ber Einreden auf den 9. Aug. Vorm. 
8 — ıa Uhr, 3) zur ſchluͤßigen Derrheidigung 
anf den 24. Aug. Vorm. 8 — 12 Uhr, dann 
4) zur Schlußverhandlung für die Einreden auf 
den 7. Sept. Vormitt. 8— 12 Uhr unter dem 
Rechtsunachtheile vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
bleiben aus dem erflen Termine den Berluft der 
Forderung. Das Ausbleiben aus den Übrigen Ters 
mineu den Verlujt der betreffenden Handlung zur 
gefezlichen Eolge habe. Wer übrigens nody ets 
was an den Heirh zu bezahlen oder von demſel⸗ 
ben In Handen hat, muß bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages alles bei dem hiefigen Landges 
eichte erlegen und abgeben. 

Herrieden, den a4. May 1824. 

K. B. Landgericht. 
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6. Das Königliche Landgericht Herzogenau⸗ 
rach hat in. dem Schuldenweſen der Johann Georg 
Petſchiſchen Eheleute von Hemhofen auf eigenen 
Autrag derfelben durch Eutſchließung vom heutis 
gen Tage den Univerfalfoufurs erfannt. Es were 
den daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
hörigen Nachweiſung auf den 10. Juny d. Js., 
b) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 20. Zuly d. J., 
c) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Gegeureden auf den 20. Auguſt d. Is. und file 
die Schlufreden auf den 3. Sept. jedesmal More 
gend g Uhr feflgefegt und hiezu ſaͤmmtlich unbe⸗ 
kannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiermit 
Öffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nidhterfcheinen am erſten Ediftötage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem 
übrigen Eovikretagen aber mit den an bdenfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wird. Zugleich werden diejenigen, welche ira 
gend etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Etrafe des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgeforderr, ſolches unter Wors 
behalte ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Die zur Konkursmaſſe gehdrigen liegenden Guͤter, 
ald a) das Wohnhaus N. 61 zu Hemhofen mie 
Gärtchen, b) a M: Feld am Kulm in ber Mars 
fung von Zedern, <) 2 M. 3o Rth. Feld im 
Kulmbach Hemhofer Martung, werden am ers 
fien Edlftötage den »8. Juny Nachmittags 3 bis 
5 Uhr In dem Geſchaͤftelokale der unterfertigten 
K. Behbrde dffentlih an den fich ala befig: und 
zablungsfähig ausweifenden Meiftbietenden vors 
behaltlich der Genehmigung der Gläubiger vers 
ſtelgert werden, und hiezu werben Kaufsluftige 
unter der Bemerfung eingeladen, daß .die Laſten 
fo wie die Kauföbedingungen in der Berfleigers 
ungs⸗Tagfahrt werbeu bekannt gemacht werden, 

Herzogenaurach, den 10. May ı824, 

Konlgl. Landgericht. 

7. Emran Schwab, Lehurdfler in Wemding, 

bat bei feiner ihn druͤckenden Schuldeulaſt um Ers 


—⸗ J — — —— — — 
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dfinung des Gantverfahrens ſelbſt nachgeſucht, 
2) zur Anmeldung und gebibhrenden Nachweiſung 
der Forderungen wird Termin auf den B. Juin, 
a) zur Vorbringung der Einreven dagegen auf 
den 19. Auguſt, 3) zum Schlußverfahreun 
und zwar zur Replik und Duplif zujams 
men genommen, ba bie Goncurdmajje unbedeus 
tend ift, auf den a3. Sept., jedesmal Vormit— 
tage, vor dem Deputirten Kgl. Landgerichts: 
Actuar Drittier anberaumt, mozu fjämmrliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem Rechts⸗ 
wachtheile vorgeladen werden, daß das Niditers 
fcheinen am erfien Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung aus der Concursmaſſe, dad Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung von den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge bat. Alle diejenigen, 
welche irgend erwas von dem Vermdgen des Ge: 
meinfchulöners in Handen haben, werden aufges 
fordert, daſſelbe bei Vermeidung des nocdhmalis 
gen Erfaßes unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Monheim am 19. Mai ı824. 

K. B. Landgericht. 

8. Der diesamtliche Unterthan und Soͤldner 
Mathias Hallmair in Laugenaltheim hat feine 
Zahlungsunvermögenheit angezeigt, und um Ers 
dfinung des Gantverfahrend nachgeſucht. Es ift 
daher ein Edifterag zur Anmeldung und gebuͤh⸗ 
renden Machweifung der Forderungen auf ben 
6. July, zur Vorbringung der Einreden dagegen 
auf den 17. Auguft, zur Schlußverhandlung und 
zwar zur Replik auf den ar. Sept., zur Dupiff 
auf ben 5, October d. Is., jedesmal Vormittags 
8 Uhr, vor dem Deputirten Kgl. Actuar Dritts 
ler dahier anberaumt worden, wozu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichters 
feinen am erften Evilrstage die Ausſchließung 
der Forderung von der Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen am dem übrigen Ediktstagen aber vie 
Ausichliefung mit den an denfelben vorzunehmen» 
ben Handlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
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meinſchuldners In Handen haben, werben aufges 
fordert, daſſelbe bei Vermeidung des nochmall⸗ 
gen Erſatzes, unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Monheim am 19. Mal ıB24.' 

, K. B. Landgericht. 

9. Ueber das Vermögen des Melchior Ott In 
Buchheim Ift nach ergangenem Erkeuntniſſe, mit 
welchem ſich Ort zufrieden bezeugt hat, ter Gone 
curs erdfiwer worden. Es werden demnach die 
gefezlichen Ediktetage, a) zur Anmeldung der 
Sorderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
Dienftag den 29. Juny 1824, b) zur Vorbringe 
ung der Einreden genen die angemeldeten For— 
derungen auf Domnerfiag deu 29. July 1824, 
ec) zur Echlufverbandlung, nemlich Replit und 
Duplif auf den 30. Auguſt 1824 jedesmal Vor⸗ 
mittags g Ubr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmliche 
unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Michrericheinen am erften 
Edifrstage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Michters 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen die Ausichliefe 
ftung mir den an denfelben vorzunehmenden Hande 
lungen zur Zolge bat. Zugleich werden diejenie 
gen, welche irgend etwas an Mermdgen des Ges 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
bung des Erfated aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uffenheim den aı. May ı 824. 

K. B. Landgericht. 

10. Das unterzelchnete Landgericht hat im 
Schuldenſachen des Georg Sauber von Altentrils 
Dingen auf eigenen Antrag defielben den Univers 
fal: Eoncurs erfaunt. Es werden daher die ges 
ſezlichen Ediftötage, nämlich 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und berem gehdrigen Nachwei—⸗ 
fung auf den 9. Juny, 2) jur Vorbringung der 


‚Einreden gegen bie augemeldeten Forderungen auf 


ben 12. July, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar fr die Replik auf den ı 1. Auguft, für die 
Duplif auf den g. Sept. jebetmal Vormittags 
9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 
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unter bem-Rechtönachtheife vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließgung der Forderung von der gegenwärtigen 
Toncursmaſſe, das Nichterjcheinen an den Übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit dem 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwad von dem DBermdgen bed Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfatzed aufgefordert, ſolches ımter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Wafferträdingen am 26. April 1824. 
K. DB. Landgericht. 

11. Da der Nagelfchmidtmeifter Johann Hiob 
Reichelt zu Mir. Bergel angezeigt hat, daß fein 
Bermdgen zu Befriedigung feiner Glaͤubiger mzu—⸗ 
reichend fey, fo ift über dieſes Vermbgen der Unis 
verfaleoneurd erkannt, und. ed find die gefetslichen 
Ediftörage in der Ur! angeſetzt worben, daß z.) 
der zr. Juny zu Anmeldung und Begrindnng der 
Forderungen, 2) der 23. July zur Abgabe der Einre: 
den und 3.) zur Schlußverhandlung und zwar a) 
der 23. Yuguft zur Replik und b> der 9. Sept. d. 
J. zur Duplif jedesmal Vormittag 8 Uhr beitimmt 
iſt, wozu die Gläubiger mit dem Bemerken vors 
„geladen werden, daß daß Nichterfcheinen im erften 
Termine den Ausſchluß der Forderung von der 
Maſſe, das Nichterfcheinen in den Äbrigen Termis 
‚men aber den Ausſchluß von der treffenden Hands 
kung zur Folge har und im erften Termine ein guͤt⸗ 
liches Uebereinlommen verfucht werden foll, Zus 
: gleich werben diejenigen, welche von dem Vermb⸗ 
‚gen ded Gemeinfchuloners erwas in Hinden haben 
oder demfelben etwas fchuldig find, bey Strafe 
bed nochmaligen Erfatzed aufgefordert, folches fos 
fort unter Vorbehalt ihrer Rechte den Gericht zu 
übergeben. 

Windsheim, am 4. May 1924, 

K. B. Landgericht. » 
22. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bat in tem Schuldenweſen des Pachtſchaͤfers 
Matthaͤus Haſſel von Neuhaus, jeht zu Haus 
fenbof, auf Antrag einiger Gläubiger durch Ent: 
ſchließung vom 15. Zeuner diefes Jahrs den Unl⸗ 
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verfals Konkurs erfannt> Es werben daher die 
gefeglichen Evdiktstage, nämlich 1) zur Anmels 
dung ber Forderungen und deren gehdrigen Mach: 
weifung auf den 12. July diefes Jahrs, =) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf den 1 1. Yuguft diefes Fahre, 
3) zur Schlußverhandlung für die Replik und 
Duplif auf den 15. Sept. diefed Jahrs feſtge— 
fest, und werben biezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners dffenrlich unter 
bem Nachtheile hiermit vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen- am erfien Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mir den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 


in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Windsheim den 15. May ıBa4. 
8. B. Landgerichr. 
, +3. Der Schutzjude Marx Oberdorfer in 
Hainsfarth hat ſich als sahlungsunfähig erflärt 
und zugleich die Ueberfchuldung feines verftorbes 
nen Bruders und Handlungegefellfchafters Hirfch 
Dbervorfer von dort angezeigt, Man hat daher 
zur Sicherheit der Gläubiger die noͤthigen gericht⸗ 
lichen Verfügungen fogleich getroffen, und vor: 
berjamft zum Verſuch eined Borg: und Nachlaß 
Vergleichs Tagesfarth auf Dienftag den 6. Zuli 
d. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Es’ wers 
den daher alle diejenigen, welche an den Mar 
Dberborfer, oder deſſen verfiorbenen Bruder Hirſch 


‚ Oberdorfer in Hainsfarth aus was Immer fr is 


nem Grunde etwas zu fordern haben, biemis dfr 
fentlidy vorgeladen, an dieſein Termin ihre For⸗ 
derungen gehdrig zu liquidiren, und zu beſcheini— 
gen, auch binjichtlich deö beabfichtigten Nachlaß: 


‚und Borg: Vergleichd ſich ınn fo gewilfer zu er: 
‚Hären, als außerdem von denjenigen, welche 


entweder gar nicht erfcheinen, oder ſich nicht er⸗ 


Naͤren follten, angenommen werden wird, ba; 
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fie fih an dle Mehrheit ber Creditorſchaft anges 
fchloffen haben. 

Dettingen, den 20.Mal ı 824. 

Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftögericht. 

24. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
Gericht zu Ellingen hat in dem Schuldenweſen 
des Webermeiſters Mathias Neumuͤller zu Etten⸗ 
ſtadt auf eigenen Antrag deſſelben durch Ent⸗ 
ſchließung vom 12. d. dem Univerſalconcurs ers 
kannt. Es werben daher die gefelichen Edilts⸗ 
tage, nemlich ») zur Anmeldung ber Forderuns 
gen und deren gebdrige Nachweifung auf den 25. 
Juny, =) zur Vorbringung der Einreden g’gen 
die angemeldeten Forderungen auf den 27. July, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Mes 
plit und Duplit auf den 31. Auguft jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners hiers 
mit Öffentlich unter dem Rechtönachtheil vorgelas 
den, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
sage die Ausjchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchlleßung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenige, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, foldyes unter Vorbehalt Ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Ellingen den 20. May 1824. 

Fuͤrſtllch von Wredeſches Herrfchaftögericht. 

15. Gegen den JInſtrumentenmacher Michael 
Scheinlein zu Langenfeld wurde auf Antrag deſſen 
Gläubiger der Unlverſalkonkurs rechtöfräftig ers 
kannt. Es werben daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage und zwar: 1.) Zur Aumeldung der Forbes 
zungen und deren Nachweifung auf Montag ben 
19. Zulif. J., a.) Zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 31. Huguft I. 3. emdlih 3.) zum 
E chlußverfahren auf Mittwoch den 6. Det. I. 3. 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämsliche Gläubiger des Michael Scheinlein unter 
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dem Rechtsnachthell vorgeladen, daß bad Nichts 
erfcheinen am 1. Edictdtage die Ausfchließung der 
Borderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcbeinen an den übrigen Ebdietörägen 
aber die Ausichließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur folge hat. Zugleich 
mwerden’diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmallgen Erſatzes 
aufgefordert ; folched unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ulftadt, am 26. Mai 1682 4. 
Freihertl. v. Franker ſteiniſches Parrimonialgericht 

1. Klaſſe. 


16. Auf Antrag der Benefizial⸗Erben, werben 
hiemit alle diejenigen, welde an dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Nürnberg verfiorbenen färftlich 
Thurn und Taxis'ſchen Poſtraths, Herrn Franz 
Fidel Jofeph von Heller, aus irgend einem Rechtes 
titel, Forderungen, oder Anfpräce zu machen has 
ben, unter dem Rechrenachrheile: daß die Aus⸗ 
bleibenden, aller ihrer erwaiger Vorrechte verluflig 
erflärt, und mit ihren Forderungen ober Anfpräs 
chen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber 
ſich Meldenden von der Majje übrig bleiben möchte, 
verwiefen werden follen, vorgeladen, peremtorifcy 


‚den 30. Augaft d. J. Vormitragd im bieffeitigen 


Geſchaͤfte zimmer Nro. 13, entweder perfbnlich, 
oder durch legal Bevollmächre, wozu die Kgl. Ads 
vocaten Hr. Dr. Frh. v. Holzſchuher, und Hr. Dr. 
Touſſaint Im Borfchlag gebracht werben zu erfcheis 


‚men, und ihre Anfprüche gebührend anzumelden, 


amd nachzumelfen. 
Nürnberg, den 3 Mai 1824. 
8. 3, Landgericht. 


ı7. Der Wirth Eonrad Benedikt zu Brelten« 
lohe hat um Zufammenberufung feiner Gläubiger 
zum Verſuch eines gärlichen Abfommend mit dens 
felben geberten: und da dem Geſuch flatt gegen 
ben worden ift; fo werden fämmtliche Gläubiger 
des genannten Benedikts det Endes auf Mittwoch 
den 23. Zunygb. J. Bm. g Uhr unter dem Präjudiz 
hiermit vorgeladen, daß die Nichterfcpeinenden 
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fuͤr einwilligend in das, was die Mehrheit bes 
fließen wird, angefehen werben ſollen. 

Burghaslach den 12. May 1824. 

Graͤflich Eaftellfches Herrfchaftögericht. 

18. Der Schneidergefelle Johann Schäufler aus 
Neuenftein it eines bei der Schneiders : Wittwe 
Dorothea Emmert zu Rothenburg verübten Dieb» 
ftahlö: Dergehens angeflagt, und wird auf den 
Grund der vom Abniglichen Appellationd: Gerichte 
beö Rezatkreiſes ald Eivilftrafgericht erfier Inſtanz 
durch hoͤchſtes Urtheil vom ı 6. bied Monats wider 
ihn angeordneten Einleitung des Ungehorfams: Vers 
fahrens zu feiner Verantwortung vor das unters 
zeichnete Eivilunterfuchungsgericht hiermit edicta- 
liter vorgeladen. 

Rothenburg an der Tauber am 26. März 1824, 

K. DB. Landgericht. 

19. Der ledige Balthaſar Müller von Zlswin⸗ 

gen hat ſich vor mehr ald 3o Fahren von Haus, 


unmifjend wohin, eutfernt, und feit dieſer Zeit. 


nichts von ſich hören laffen. Da nun deffen 
nächite Verwandte um Verabfolgung des ihm ans 
gefallenen Vermogens nachgeſucht, fo wird ders 
felbe oder feine etwaigen Leibes: Erben aufgefors 
dert, binnen einer peremtorifchen Zrift von 6 Mos 
naten, und längftens Samftag den 7. Auguft 
dieſes Jahrs ſich allhier zu melden, und bas bis⸗ 
her verwaltete Bermbdgen in Empfang zu nehmen, 
oder im Unterlaffungsfall zu gemwärtigen, daß 
berfelbe für verfchollen erflärt, und das Vermd⸗ 
gen den nächiten Verwandten verabfolgt werben 
wird. 
“ Harburg den 24. Jan. ıB24. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrjchaftägericht. 

20. Don dem Adnigl. Baier. Freiherrlich von 
Faltenhaufenfchen Patrimonialgericht erfter Elaffe 
in Wald, im Rezatkreiſe, werden auf den Ars 
trag ter Verwandten und gerichtlich beftellten 
Vormuͤnder nachftehende Unterthansfbhne, 1) Jo⸗ 
hann Leonhard Kraft aus Aha, geboren im Jahre 
2790, welcher ald Gemeiner des ehemalig Agl. 
leichten Jufauterle: Bataillons Baͤrnklau den Felde 
zug nad) Rußland mitmachte, aber nicht wieder 
in dad Baterland zurüdtehrte, fondern in den 
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Kiftenals-vermißt aufgeführt wurde; =) Georg 
Michael Bierlein, geboren im Jahre 1787, ein 
Schuhmachersgeſell, ebenfalls aus Aha, welcher 
im Jahre 1Bıa von Wiesbaden aus, mofelbjt 
er eine Bade: Eur gebrauchte, nach Holland ſich 
begab, und auf einem Schiffe Dienfte nahm, 
feirdem aber nichts mehr von fich hören ließ; 
3) Johann Georg DBierlein, geboren im Jahre 
1790, ein Bruder des Vorſtehenden, der als 
Gemeiner unter dem ehemalig Konigl. leichs 
ten Infanterie-Bataillon Baͤrntlau ſtand, 
1B812 den Feldzug nach Rußland mitmachte, aber 
nicht wieder zuruͤckkehrte, und als vermißt in den 
Liſten aufgeführt wurde; endlich 4) Johann 
Michael Wirdamann, geboren ‚m Jahr 1789 zu 
Dberasbad) , der ald Gemeiner des Kgl. 11. Lis 
uien s Infanterie s Regiments Kinkel ebenfalls den 
Gelvzug nad) Rußland mitmachte, und als vers 
mißt in den Regimentsliften aufgeführt wurde, 
ober deren allenfallfige Leibes: Erben hiermit 
edictaliter vorgeladen, fich innerhalb 9 Mona: 
ten und laͤngſteus in dem auf den ı8. März 
8325 anberaumten Termin bei dem unterzeichnes 
ten Gerichte perfdnlicy oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfals diefelben für todt erklärt werden 
und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermögen ih⸗ 
ren nächften Erben, die ſich als folche legitimiren 
konnen, ohne Caution ausgehändigt werden wird, 

Wald, am a6, Mai 1624. 
Freih. von Falkeuhauſenſches Patrimonlalgericht 

erſter Claſſe. 

a1. Die im nachfolgenden Verzeichniß bes 
nannte Perfonen find ſchon feit länger ald 10 
Jahren abwefend und verfchollen. Auf Antrag 
ihrer naͤchſten Verwandten und Vormuͤnder wers 
den daher diefelbe fo wie ihre etwaige Erben aufs 
gefordert, ſich binnen g Monaten und laͤngſteus 
in dem auf den 10. März 1835 Vorm. 9 Uhr 
angefegten Termin bei biefigem Gericht perfdnlich 
oder fchriftlid zu melden, widrigenfalls fie zu 
gewärtigen haben, daß fie für todt erklaͤrt wer⸗ 
ben, wornach ihr Vermdgen an ihre nächite Ans 
verwandte ohne Kaution hinaudgegeben werden 
fol. 
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wa 
Namen »& Vermd⸗ 
der Geburts: Ort, | ® Stand, Verfchollen feit gen. 
Abweſenden. 55 
— — 
A BER BE 
| | fe jEr. 
—2 Ca⸗Veitsbronn 1790 Soldat bei dem k. b. 5. dem Feldzug nach Frank. uhausge⸗ 
Linien-Juf. Regim. | reich im Jahr 1813macht 
—*2 Johann u f. Land] 1793 deigl. desgl. keines 
Leonhard ger. Nuͤrnberg dem Feldzu * Ruß⸗keines 
Weghorn, Daniel] Eeudendorf 1788 deögl. land im Jahr 1812 
Renbinget, Mat:| Langenzenn 373 desgl. desgl. 230 
thaͤus alt 
Rosner, Johann Hagenbuͤchach, k. 1789 desgl. deẽgl. keines 
Landgerichts Mt. 
Erlbach 
Wuͤſteuddrfer, et Langenzenn 1792 beögl. dem Feldzug in Sachz| 14001 
bann Matthaͤus fen im Jahr 1813 
Anm , Johanu desgl. 1789 deögl. desgl. 400 ⸗- 
Leonhard 
Inzenhoͤfer, Georg Vinzenſenbroun 1791 desgl. desgl. keines 
Ammon, Johauun Harbach 1787 Soldat bei dem kgl. 7. demFeldzug nach Frauk⸗ 1240 ⸗ 
Michael Linien-JInf — reich im Jahr 1813 
Rupprecht, Bal⸗ Egersdorf 1789 Soldat bei dem kgl. 9. dem Feldzug wach Ruß⸗80 
thaſar Linien = Inf. Resim, land im, Jahr 1812 
Hader, Georg |Ammerndorf 1788 deegl. desgl. keines 
—— —2 Roßſtall 44790 desgl. desgl. 400|— 
Huͤhn, Michael Laubendorf 1789 desgl. desgl. par am 
Rotter, Conrad Mothenberg 1793 desgl. desgl. * 
ema 
Schultheiß, Peter Weiherhof 1789 desgl. desgl. Feines 
Wellhoͤfer, Leonh. | Ummerndorf 1789 beögl. desgl. keines 
Staudacher, Marz | Deferödorf 1787| Soldat bei — k. 10. deegi. | 1851 
tin Linien-Juf. Regim. j ’ 
Kundinger, Joh. Langenzenu 31J. desgl. desgl. 230 
Hunger, Georg Ruͤtteldorf 1785 Soldat bei dem f. 13.|dem Feldzug nah Ty:| 27j— 
Amen⸗ Inf. Regim. rol im Jahr 1809 
Guͤttler, Chriſtoph Cadolzburg 1788 desgl. dem Feldzu g nach Rufe] 79)— 
land im Jahr 2812 
Danner, Johann |Eadolzburg 1792 desgl. desgl. 5al— 
Bro, Georg Ammerndorf 1789 desgl. desgl. keines 
pobe⸗ Peter Unterſchlauers⸗- 134J. deegl. dem Feldzugnadhranf- 25|— 
bad) alt reich im Jahr ER 
Ruf, Michael Oberreichenbach 1788 Soldat des vormal. 1. dem Feldzug nach Ruf:| 266) — 
leichten Inf. Baraill. ed: — ve 1812 
Gnad, Johann Zweifelsheim, kal. 1785 Soldat beim ehem. 2. desgl. keines 


Udam Landgerichts Mir. leiten Znf. Bataill. 
I — h | dat beim ef desgl | 
ufnagel, Leen⸗ Burggrafenhof 1790 Soldat beim ehem. 3. esal, 500) 

ee | * | j | leichten Juf. Batail. e 
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=&5 
Namen = Vermd⸗ 
der Geburts: Ort. | = Stand, Verſchollen, ſeit gen. 
Abweſenden. > 
22 
— — — — — — — — 
fl. fr. 
Kittler, Urban [Haufen 1788| Soldat beim ehem. 3.|dem Feldzug nah Ruß) z|— 
leichten Inf. Bataill.| land im Jahr ıgız 
Stäudener, Peter Oberreichenbach 768 desgl. deegl. — — 
Rottuer, Conrad Untermichelbach |1790 desgl. desgl. feines 
Umm, Gotrlieb |Hilmmannedorf |1790 desgl. desgl. keines 
Schmitt, Johann Untermichelbach 178 desgl. desgl. unbe⸗ 
Peter ſtimmt 
Scheller, Johann Langenzenn 373. desgl. desgl. keines 
Michael alt 
Bloß, Georg Kaftenreuth 1790 desgl. desgl. 5816 
Wolf, Conrad Weinzierlein 1789 desgl. desgl. unausge⸗ 
macht 
Hiltner, Wolfgang | Detenrenth 1790 beigl. desgl. keines 
er Johaun Harbach 1791 desgl. desgl. 200 ⸗ 
hilipp 
Bub, Georg + |Kadolzburg 1790 desgl. desgl. unausge⸗ 
macht 
Dietrich, Conrad Lagenzenn 40J. Soldat beim vorm. 4. dem Feldzug nachFrant · 1120 


alt ; leichten Juf. Bataill. reich im Jahr 1813 


| 
Brunner, Johann) Gottmanntborf, k. 1788 Soldat des vormalig/prm Feldzug nah Ruß⸗ Feines 











Landgerichts EI. 5. leichten Infanterie) (and im Jahr 1812 
Herlöbronn Baraillous 
Schuler, Georg Langenzenn 1787 deögl. desgl. 150|29$ 
Michael . j 
Krehn, Melchior |Oberreihenbach 1789 desgl. desgl. keines 
Weißmann, Jo Weißenbronn, k. 1781 desgl. desgl. 50|— 
hann Georg Landger. Heils⸗ 
bronn 
Hofer, Georg Weitersdorf 1788 desgl. | desgl. 632) 33 
Beat Hohann Langenzenn 1791 desgl. desgl. 1800 ⸗ 
trirfhgau, Joh. Harbach 1783 desgl. desgl. 325|— 
Ekert, Adam |Machendorf 1784 desgl. desgl. 8 
Kernftod, Georg |Anwanden 1797 desal. deögl. keines 
Müller, Adam |Kleinweismannd: |1753 desgl. desgl. kelnes 
dorf 
wa a er! 1787 desgl. beögl. feines 
eorg . 
Echlofer, Georg Groshabersdorf [1786 desgl. desgl. 4:0)— 
Eilinger, Georg | Deberndorf 1788 desgl. deegl. keines 
Heider, Leonhard desgl. 1785 desgl. desgl. feines 
Schweiger, or desgl. 1783 desal. desgl. 17) 
bann Michael 
Markert, Johann Langenzenn 325. deigl, deigl. unandge: 
Georg alt macht 
Bauer, Wolfgang! Neufes 1777 deal. deẽgl. desgl. 
Karg, Chriſtoph Cadolzburg 1774 desgl. deegl. 200 | 
Ruͤhl, Comad Banderbach 1791 desgl. desgl. 200 — 


Geburts » Drt. 
Abwefenden. 


Brunner, Conrad Buͤrglein, k. Land⸗ 1790 


ger. — 
Ekert, Johann Cadolzburg 


Adam 
ranck, LeonhardRoßſtall 
amermann, Paul Taubenhof 


Straßner, Michael| Loh 
Ruͤhl, Georg Banderbach 


Roth, Georg 
Muͤller, Johaun Cadolzburg 


Leonhard 
Amm, Adam 


Ammerudorf 


Langenzenn 
Rotter, Conrad Gonnersdorf 
Hand, Adam Klars bach 
Schoͤnleben, Veit Burgſtall 
Loslein, Jakob Deberndorf 


Schoͤnleben, Frie- Burgftall 
drich 





Lbslein, Sixtus Stinzendorf 
Weiß, Andreas Vinzenſenbronn 


Schwab, ea 3 


Georg 
Meier, Lorenz Leichendorf 


MWöorrlein, Kam, Bernabrünft 
Adel, Friedrich Banderbach 


Brunner, Paulus Groshabersdorf 


Diez, Georg 
Landger. 
bronn 


Truͤbendorf, Fal. 
Heils⸗ 


r 


Geb. Jah 
oder Alter 


Staud, Verſchollen ſeit 














leichten Juf. Bataill. land im Jahr 1812 
1780Soldat des P. b. 2. Che⸗ desgl. 26 — 
vauxlegers-Regim. 

1790 desgl. desgl. 90 ⸗ 
1788 desgl. desgl. unausge⸗ 

macht 

1791 desgl. beögl. feines 
1785 | Soldat des f. b.5. Che: beögl,  200[— 

vaurlegerd: Regim. 

1787|Soldat des k. b. 6. Ehe: desgl. 200 — 

vauxlegers-Regim. 
1785 desgl. desgl. 100|— 
2%./Bombardeur 2. Klaſſe dem Feldzug des Sah:] 169 
alt | vom Artilleries Ba=| res 1813 . 
taillon 
1789 Soldat vom F. b. Ur: dem Feldzugenah Rufe] ag 
tillerie = und Armee:| land im Jahr 1812 
Fuhrweſens-Bataill. 
1789 desgl. desgl. 175|— 
3iJ. desgl. desgl. unbes 
alt ſtimmt 
1776 desgl. desgl. i80⸗ 
333 desgl. desgl. 293155 
air 
1791 beögl. desgl. | 
1789 desgl. deogl. * 
1788 desgl. desgl. 900 |— 
1790 desgl. desgl. 25:0/— 
1793 desgl. dem Feldzug nach Frank⸗ 9591 7£ 
reich im Jahr 1813 

1782| Bedienter dem Jahr ıgıı, woer 5i— 
fi mit einem franzds 
ſiſchen Commiſſair aus 
ſeinem Waterlande 
eutferute 

91|Schuhmachergefell dem Jahr ıgı3, in wel | 222]— 

chem er das leztemal 
Nachricht von fich aus 
Malbafing in Unter: 

! ! bfierreich gab 

1777| Bauernfohn dem. 851, feirwels] 78j 

| | cher Zeit er nichtö mehr 

von ſich hören ließ | 
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Jah 


Namen 
der Geburts⸗Ort. 
Abweſenden. 


oder Alter 


— 


8 Johann Cadolzburg 
Friedtt ch | 


Hörner, Leonhard Ammerndorf 


Saubersdorf, Fol. 1778 
Lanrgerichts y —* 





— Ehri: 





Erlbach 


Reis ‚, Michael Anmerndorf 1785 





63: 


Rupprecht, Ehris|deögl, Bauernſohn 
ſtoph 


Schuültheiß, Ans|Weiherhof 
dreas 


* 


| 


Stäudtner, Jacob; Deberndorf 1774 








Stöfel, Undreas |Beitsbronn 





Bernreuther, Pe⸗ Weitersdorf 701° 
ter | 


Cadolzburg am ı5. Mai 18 


— Schneidergeſell 


1777 Schuhmachergefell 


Muͤllergeſell 


Zimmergeſell 


1780 Kutſcher 


Banernfohn 


1765 Maurergefell 


hirtenfohn 
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Vermb⸗ 


Stand. Verſchollen ſelt gen. 


fr 
ohngefähr 24 Jahren, er 
wo er das leztemalvon 
Hof aus feinen Ver: 
wandten fchrieb 
dem Jahr 1893, in wel: 
chem er das leztemal 
aus Krailsyeim Nach: 
richt von ſich gab 
dein Jahr 1807, wo er 951— 
ſich in die Fremde be: 
gab 
dem Jahre 1804, in wel: 
chem er in die — — 
ohne ſeitdem 


— — gieng, 
| mehr Nachricht von 
| 


feines 


feines 


feinem Aufenthalt zu 
‚geben 
30 Jahren, feit welcher 
Zeit er nichts mehr 
von fi hören ließ 
dem Sabre 1811, wo 
er fih von Fürth aus 
entfernte, und Feine 
Nachricht mehr gab 
dem Fahre 1799, in wel: 
chem er fi von zu 
Haufe entfernte und 
nichts mehr hören ließ 
dem Jahre ıgız, wo er 
fih von zu Haufe ent: 
fernte und feine Nach: 
richt mehr von fi * ab 
dem Jahre 278 a 
unter das AR rreichiel 
ſche Milirair | 
gen feyn. 
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feines 


5001 — 


25 — 


9215 


Königlich Baierifches Landgericht. 


a. Auf den Antrag ihrer Erben und refp. 
der beftellten Vormuͤnder werden hiemit a) Georg 
Polſter von Möhrendorf, geboren am 5. Dez; 
1787, Soldat, b) Johann Georg Brunner, 
geboren zu Franenaurady am 23. März 1786, 
Soldat, ©) Paulus Hofmann, Metgergefelle, ges 


boren am 7. Sept. 2774 zu Hüttendorf, und 
d) Konrad Subgurh, geboren am 19. Novem⸗ 
ber 1792 zu Krlegenbrunn, Soldat, oder die, 
von denfelben etwa zurddgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich inner⸗ 
halb 9 Monaten und Jängftens an dem, auf ven 
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2. Dezember 1824 Vormitt. 9 Uhr angefezten 
Schlußtermin "bei Gericht perfdnlich oder fchrifts 
lich mit ipren Anfprüchen zu melden, fonft aber 
zu gewärtigen, daß die obengenannten Abweſen⸗ 
den werden für todt erflärt, die unbefannten Ers 
ben und Erbuehmer aber ihrer Rechte an deren 
Nachtaß verluftig würden, und daf das Vermoͤ⸗ 
gen der Provofaten ihren ſich legitimisenden Er: 
ben wird ertradirr werden, 
— — den a5. Febr. 1824, 
K. DB. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


7. Bon dem Kdniglich Baieriſchen Kreis: und 
Stadt: Gericht Ansbach wird hiermit zur Nach⸗ 
richt erbffnet, daß der Mobiliarnachlaß des vers 
florbenen Metzgermeiſters Meier, beftebend in 
Berten, Reineuzruch, Kleidern und Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften, in vem Haufe No. 449 auf dem Schloß⸗ 
berge dabier am 10. Juny Vormittags 9 Uhr 
gerichtlich verfteigert werden wird. 

Ausbach, den 30. May ı824. 

Buſch, Director, 

a. Don dem Koͤnigl. Baier. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Bericht Ansbach wird hiedurch befannt gemacht, 
daß in Sachen des Staats⸗-Miniſters Freiherru 
von Seckendorf zu Sugenheim wider die unbe⸗ 
kannten Gläubiger feines Sohnes Ludwig Freis 
herru von Sedendorf in Windsheim, Provoka⸗ 
tion wegen Anmeldung ihrer Forderungen berrefs 
fend, der Praͤkluſions-Beſcheid erlaſſen und au 
die Gerichts: Tafel angehefrer worden iſt. 

Ansbach, am 29. May 1824. 

Buſch, Director. 

3. Won dem unterzeichneren Landgerichte wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
der Baͤckermeiſter Georg Adam Heſſe und deſſen 
Ehefrau Apollouia Heſſe zu Langenzenn, ſich 
freiwillig unter gerichtliche Curatel geſtellt haben, 
und in Folge deſſen ſich ohne Genehmigung des 
beſtellten Curators, Uhrmachermeiſters Fiſcher 
in Langenzenn, auf feine Weiſe rechtögaͤltig ver 
pflihten können. Zugleich werden alle Diejenis 
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gen, welche noch aus irgend einem Grunde For⸗ 
derungen am bieje beiden Perfonen zu machen ha⸗ 
ben, und nicht bereits am 16. und 30. März 
I. 36. diefe ihre Forderungen zum Protokolle ans 
gemeldet haben, hierdurch bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils aus der Guratelmafle eine Bes 
frievigung nicht mehr ansprechen zw fbnnen, aufs 

geforvert, fih am 29. July I. 56. bei dem uns 
terzeichneten Landgerichte einzufinden, und ihre 
Forderungen gehdrig zu liquidiren. 

Eadolzburg, am 25. May ı8a4. 

a K. B. Landgericht. 

4. Vom Koͤniglich Baieriſchen Bandgericht 
Herrieden wird auf Anrufen eines Gläubigers 
biemit bekannt gemacht, daß das zur Ehriftian 
Zech ſchen Konkursmaſſe gebdrige Wirrbfchafrtgut 
in Leidendorf, zu deſſen Verkauf nach der in die— 
fen Blatte enthaltenen Bekanntmachung Termin 
auf den ı8. Juny Nachm. ı — 5 Uhr in Leiden⸗ 
borf anberaumt worden ift, außer den Gebäus 
den in »Hofralth und Garten, # Tgmw, — 
295 Mg. Aecker, 5 Tagw. Wieſen, J Tagw. 
Wieſen und dem Gemeinderecht beſtehe daß 
dieſer Gutskomplex auf 4604 fl. — ge⸗ 
ſchaͤzt worden ſey. 

Herrieden den ». Juny 1624. 

Kodnigl. Landgericht. 

5. Da die verehelichte Sophia Kreutzer, 
eine geborue Drittler dahier ſich freiwillig der 
Dispoſttion uͤber ihr Wermdgen und des Rechts, 
laͤſtige Vertraͤge zu ſchließen, begeben, und ſich 
unter die Curatel des Rothgerbermeiſters Jacob 
Remshard dahier geſtellt har, fo wird ſolches 
biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. + 

Windspeim den a4. April »824. 

K. B. Landgericht. 

6. (Termind: Berlegung.) Der auf den 15. 
Juny d. 38. ausgefchriebene Termin zur Liquida⸗ 
tion der Schuldforderung, und dffeurliche Verſtei⸗ 
gerung des Wirthshauſes nebſt Übrigen Gütern 
bes Ochſenwirths Georg Krämer von Einersheim, 
wird wegen eingetrettenen Hinderniſſen auf Dieu— 
flag den 29. Juny d. Is. verlegt, was unter 
Beziehung auf die unterm 7. Maid, Is. ergans 
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gene Ediktalladung zur MWiffenfchaft und Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht wird. 

Eineröhelm, den 26. May ı 824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 

Herrichaftögericht. 

7. Am ı7. Juni frib 8 Uhr fellen in der 
Muͤhle zu Hagenhofen mehrere Städe Vieh, als 
a altes Mutterpferb mir Füllen, ı Stier und a 
Kühe an den Meiſtbieteunden dffentlich verfauft 
. werden, wozu fi) Kaufsliebhaber dort einzufins 
ben haben, wur wre 2 
Di. Erlbach am 3. Juny‘ı8a4. 

K. B. Landgericht: 


Bekanntmachungen zffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
AInhaltes. 


». Saͤmmtliche Kgl. Kreis⸗ und Stadt:dann 
Rands Herrſchafts⸗ und Patrimonial⸗Gerichte ır 
Claſſe werden hiemit erfucht, die noch beftchen: 
den Tar-Reſte in kürzefier Zeitfriſt zu erledigen, 
Sollte diefem Auſuchen in 4 Wochen nicht ents 
fprochen worden ſeyn, fo werden auf den Grund 
ber allerhöchften Verordnung vom ı6, Maisdog 
Exekutions boten abgeſendet. 

Ansbach am 20. Mai 1824. 

Kbuigl. Uppellationsgerichts : Taxations⸗ und 
Erpebitions = Amt. 
rauf, - 


2. Bon den:auf der dafigen Getraibfpeichern 


befindlihen + 8a 3r Borrärhen werben am Freitag 
ben 8. Juni⸗ Vormittags: io Uhr im biefigen 
Rentamts⸗Lokale ohngefaͤhr 30 Echil. Waizen, 
a bis 300 Schfl, Korn, 10 Schfl. Dinkel, 60 
Schfls Daber im Wege der Verfeigerung vers 
Fauft. , Kanfeliebhaber werden hiezu eingeladen, 
u .Kadelzburg, den 3ı..May 1824. 
. Kdnigl. Renramt. 
de Nach hoͤchſtem Regierungs + Vefcht fo 
das bei Schoͤllhof am Keſſelholz gelegene z Mors 
gen große Weiberlein auf mehrere Fahre an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Für Pacht⸗ 
lieyaber wird hiezu Termin auf Montag am 14 
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Junl diefes Jahrs beftimmt, am welchem Tage 
nd biefelben daher bei dem Rentamte einzufinden 
haben. 

Gunzenhauſen am ı. Juni 1824. 

Königl. Rentamr. 

4. Aus dem Mevier Absberg wird am 14. 
nnd 15. d. M. Yuny ein bedeutendes Quantum 
Brennholz, weiche Stocke, Wellen und einige 
Saͤgſchroͤthe dffentlich verkauft. Am erſten Tage 
will man die Zuſammenkunft auf der Neuenber— 
berge, am zweiten Tage im Wirthshauſe zu Graͤ— 
fenjteinberg jedesmal Vormittags um y Uhr ab⸗ 
halten. 

Bunzenhaufen den ı. Juny 1 Ba4. 

K. B. Forſtamt. 

5. Die unterzeichnete Behörde verfauft Frei⸗ 
tags den 18. Juni Morgen? 10 Uhr im renre 
amtlichen Geſchaͤfte zimmer deſſen 1833r Habers 
Borräthe vom ganz vorzüglicher Qualitaͤt, wovon 
340 — 345 Schfl, dahier und 225 — 228 Schfl. 
zu Ornbau aufgeſpeichert find und ladet Kaufs⸗ 
fnftige dazu ein. Rx 

Herrieden am 4. Juny 1824. 

8. B. Rentamt. 

6. Nachſtehend Herrfchaftlihe Domänen: Mies 
fen verpachtet die unterzeichnere Behdrde mit Vor— 
behale hoͤchſter Genehmigung und zwar: Freitag 
den 12, Juny Nachmittags in deſſen Geſchaͤfts zim⸗ 
mer 7 Tgw. 158 QR. Bruͤhlwieſen in g Stuͤcken 
an der hieſigen Stadt, 20 Tgw. 4r AR. die Schlich⸗ 
teuwieſen bei Mählbrud, 45 2gw. 4: QN. den 
Kohweiher, 4 Tgw. 39 QR. Wiefen am Kohwel⸗ 
ber, IXgw. 16FDOR, die Fiſchgruben bei Hohes 
berg. Montag den 14. Juni Nachmittags ı Uhr 
Im Kirchdörferifchen Wirthshaus zu Sommersdorf 
137 Tgmw, die tere Reichemauer Schafhofswieſen, 
243 Tgw. 227DR. die Probſteywicſen, 341 Tgw. 
SON. die Waͤchterin, 41 Tgw. 29 QM. die Nohr⸗ 
wieſen, 53 Tgw. 41 OR. die Forſtwieſen, 1 Tgw. 
au der Altmuͤhl unterhalb Gropenried, ſamt dem 
Woͤhrlein, ı Tgw. 11 AM. bey der Großenrieder 
Bruͤcken. Dienſtag den 15. Juni Nachmittags 
zUbr im Beul. Wirrpehaus zu Thann, I Igw. 
4IR. die Schwäbin, SF Tgw. 41R. die Mel— 
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cherin, 63 Taw. 11. DM. die Brudbergerin, 113 
44 OR. die obere Reichenauer Schafpofswiefen, 
ITaw. 353 OR. in der Schwernmerin. Mittwochs 
den 16. Juni Nachmittags ı Uhr im Rrouenwirthö⸗ 
baus zu Ohrnbau 25 Tgmw.tdie Arberger Schäfer 
reywieſen, ı# Tagw. aufm Schießwaaſen zu 
Dhinbau, 24 Tgw. 34 QR. die Winkelſteigwieſe, 
a Tagwerk aufm Anger. Hierzu werden Pacht⸗ 
luftige an die beftimmten Orte unter dem 
Bemerlen eingeladen, daß Auswärtige dem Amt 
unbelannte Liebhaber ſich bei Amt über ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit aus zuweiſen oder ihre Theilhaber fos 
gleich zu benennen haben. 

Herrieden, am 1. Juny 1824. 

8. DB. Rentamt. 

7. ‚Mittwoch den ı6. d. M. werden bie 
Brenuhdlzer in der Haardwaldung Kbaigl. Forſt⸗ 
Mevierd Muͤnchſteinach zum bffentlichen Verkauf 
gebracht, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. 
Die Zufammentunft iſt am beuannten m Bor 
mittags 9 Uhr zu Dombeer. 

Meuftade a. d. A. den a. Juny (Bat. . 

8.8. Forſtamt. 

8. Auf den Grund eines bichften Befehles 
der Koͤniglich Baierifchen Regierung des Unters 
Main: Kreifet, Kammer der Finanzen, foll das 
auf der Königlihen Stammſchaͤferei zu Wald⸗ 
brunn entbehrliche Zuchtvieh, befiehend aus ı0@ 
Erd Widdern und ao Stuͤck Mutterſchaafen, 
dfentlich verlauft werden. Dieß Echaafpieh ift 
durchaus von reiner fpanifcher Rage, ganz gefund, 
nicht unter » und nicht über 4 Jahre alt; fomir 
zur Zucht vollfommen brauchbar. Tagsfahrt. zu 
dieſem Verkaufe wird auf den 6. des kuͤnftigen 
Mounars Juli früh um 8 Uhr im Orte Waldbrnutj 
angeſezt, amd mit dem Geſchaͤfte fortgefahren, 
bis ſolches beeudigt iſt. Das unterzeichnete Reut⸗ 
amt ladet ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber hiezu ein, 
und bemerkt, daß das zum Verkauf beſtimmte 
Schaafvieh jedem derſelben von heute au auf 
Verlangen durch die Kdnigliche Stammſchaͤferei⸗ 
Inſpektion vorgezeigt werden kann. 

Würzburg den 3. Juni 1824. 

Königlich Baieriſches Rentamt Wuͤrzburg links 
des Mains. 


u. 


1156 


9. Die acht Tage andaurende Kirchwelhmeſſe 
nimmt Sonntag. ben zwauzigſten Juny d. Js. 
ihren Anfaug und endigt ſich Sonntag den ſieben 
und zwanzigſten Juny d. Is. Abende. Mitt⸗ 
woch und Donnerstag ben a3. und 24. Juny dies 
ſes Jahres wird der dritte Rindeichmarkt in der 
‚alten Burg ‚abgehalten. 

Rothenburg den 1. Juny 1824. 

Der Stabtmagiftrat. 
Maper. 

10. Am Dienftag den 15. Juny d. J. wer⸗ 
den die beiden Hofwiefen dabier, anter Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Geuehmigung, difentlich vers 
pachtet. Die Zuſammenkunft finder am obeubes 
merkten Zage Bormittagd 10 Uhr in dem Drans 
geriehaufe Statt. Hiezu werden Pachrluftige 
unter dem Bemerfen eingeladen, daß die Ver⸗ 
pachtung dieſer Wiefen auch theilweife geſchehen 
Kann, nämlich; die obere Hofwiefe in drei Thei⸗ 
den amd die untere in zwei Übrheilungen, je nach⸗ 
dem ſich Pachrliebyaber hie zu einfinwen werden. 

NAnsbady den 29. May ı804. 

Kdnigl. Schloßgarten : Iufpeltion. 

2x..Da,der am 2. März laufenden Jahrs 
angeftaubene Berfauf von 85 Scheffel 55 Megen 
Korn für die erhaltenen Augebote nich: genehmigt 
worden ift; fo wird zu deren Derfauf andermweirer 
Termin auf Montag ben 14. dies Monats Vor⸗ 
mittage g Uhr anberaumt; wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Triesdorf, deu 5. Juny 1024. 

Königliche Dekononie « Verwaltung. 

12. (Bourages Anlauf.) Die umterfertigte 
Oetonomie⸗ Eommiffion kauft Ben ndrhigen Bes 
darf au Fonrage in eigener Regie an. Es wird 
daher jederman, der: einen Borrath al Haber, 
Heu und Stroh befigt, biemit eingeladen, felben 
zu dieſſeitigen Magazinen zu bringen, wobei man 
die Verſicherung geben fann, daß wenn der Has 
ber, fo wie Heu und Stroh,keinen übeln Ge, 
zuch har, nicht genetzt, und überhaupt von gus 
ter. Qualität und das Heu reines Ungerheu, nicht 
mit Moos und fonftig ſchlechten Heu untermengt 
iß, jeder ganz beſtimmt darauf rechnen kaun, 
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daß er im Falle nicht: zu dberteiebenen Forderung 
ſichern Abſaz gegen fogleich haare Bezahlung: fins 
ben wird, 
Unsbah am 28, Mai 1854. 
Die Detonomie: Commijfion ded Koͤniglich sten 
Chevaurlegerd:Reg. (Fürit von Thurn Tarieı) 
Dichtel, Oberſtlieutenaut. 
Muſſinan, Reg. Dunrtiermeifter. 


Rihtamtlihe Artikel, 


1. In dem erften Tagen bed Monats July folk 
bie gembbnliche Berfteigerung der für die erſte 
Hälfte des Jahrs 1824 einfommenden Arbeiten 
bes Frauen: Vereins Statt finden. Es werden 
daber ſaͤmmtliche verehrliche Theilnehmerinwen ers 
gebenft gebeten, diejenigen Gegenitände, welche 
fie für dieſe Verfteigerung beitimmt haben, ger 
gen Ende diefed Monats an eine der Borfteherins 
nen gefälligft abzuliefern. Der Zag felbft, an 
welchem die Merfteigerung vorgenommen wird, 
wird fpäterhin noch durch Umlauf und difentlich 
befannt gemacht werben. i 

Ansbach den. 5. Junn 1824. 
Der Frauen : Verein. 

a. Eln proteftansifcher Geiſtlicher in der Nähe 
Ansbachs, welcher nicht nur im den zum Siutritte 
in eine Gymnaſialklaſſe nothigen Gegenſtaͤnden, 
fondern auch in der Muſik und im Zeichnen gruͤnd⸗ 
lien Unterricht ertheilen kann, wuͤuſcht Knaben 
von 12 — 13 Jahren in Koſt und Unterricht zu: 
nehmen. — Nähere Auskunft ersheilt die Re⸗ 
daktion dieſes Blattes. 

3. Einem hochzuverehrenden Publikum mache 
ich bekannt, daß mein: Flußbad hinter der Vog⸗ 
genmuͤhle feinem Anfang genommen hat, wobel 
ein. neuer Kahn zum Fahren vorhanden iſt. 7 

Haas. 

4. (Anzeige); In meinem Berlage ift for eben 
erſchieuen und bei. mir ,. ‘fo: wie durch allen: Buch⸗ 
bandlungen zu. babenz ‚„Repertoriunr. der Kgl. 
„Baieriſchen Hypotheken⸗ und Prioritaͤtsgeſetze 
„und Verordnungen. Nach alphabetiſcher Ma⸗ 
terienfolge und: mit Beruͤckſichtigung der ſtaͤndi⸗ 
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„ſchen Verhandluugen vont Fahr ı dar, damır 

„des Commentars Über das Hypotheken⸗Geſetz 
„nebſt einem ſyſtematiſchen Inmhalts s Wergeiche 
„wiffe jeuer Gefege. Ein Huͤlfsmittel filr Ger 
„ſchaͤftsmaͤnner und Staatsbürger überhaupt. 4. 
„Aus bach 1824. a2 Bogen, Drud'p, ıfl. 1a fr., 
»Screibpapier ı fl. a4 fr.” Das Kgl. Baier. 
Hpporhelengefeg vom 1. Juni 1624 iſt von fo 


‘hoher und allgemeiner Wichtigkeit, daf ein der 
. Zugang; zw demjelben erleichterndes Mittel hoͤchſt 


willkommen ſeyn muß. Obiges Repertorium wird 
daher einem dringenden Bedirfniffe abhelfen, in⸗ 
dem ed fein bloßes Wort, ſondern ein wahres 
Sachregifter ift, worihn.die Gegenftände in ſtreng⸗ 
fter alphaberifcher Orbuung aufgeführt find, je⸗ 
dem Worte, welches in irgend einer wichtigen Bes 
ziehung zu dem Geſetze ehr, die volleſte Auf— 
merkſamkeit gewidnter, und beſonders dadurch hochſt 
brauchbar iſt, daß es ſich auch uͤber die Privri⸗ 
taͤts⸗Ordnung vom 1. Juni 1922 — das Geſetz, 
die Einführung. des Hypothekengeſetzes und der 
Prioritaͤts » Ordnung, — die Fnftruction und dem 
Vollzug, des Hypothekengeſetzes — die zu dieſer 
Berordnung gehdrige Verordnung — vom 13. 
März ı 823 und die demſelben beigefilgten Formu⸗ 
larien, erftredt, und fomit eine Zufammenftellung 
aller Parallele, einer Bereinigung alles deſſen 
was in dem verfchledenen — ein Ganzes: bildens 
den — Verordnungen über dem nemlichen Gegene 
fand enthalten iſt, gewaͤhrt. Die hoͤchſte Sorg⸗ 
falt im Anfehung der Allegate, die Beachtung 
gleichbebeutender Wörter durch gerignete Hinweis 
fungen, zweckmaͤßiger Druck, und ein foffematis 
ſches Inhalts⸗ Verzeichniß erleichtern das ſchnelle 
Auffinden. Ich darf noch beifiigem, daß dieſes 
Repertor lunt aus: ber Feder eines erfahrenen hoch⸗ 
geachteren: Geſchaͤfts mannes gefloffen iſt, der ſich 
daſſelbe zum eigenen wohlerprobten Gebrauche zu⸗ 
naͤchſt entworfen hatte, daß ferner dieſer Eutwurf 
dem Kbnigl.Mppelfarien®s Gerichte des 
Rezatkreiſes vorgelegt: — und daß vom das 
ber. deffen Zweckmaͤßigkeit und worzilige 
lideBrauchhbarkeinerfannt worbem iſtt Un⸗ 
wer! diefen Vorausfegungem: darf ich; mir verſpre⸗ 
82 
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hen, fämtlichen K. Kollegien, Kreiöftellen und 
Hypotheken⸗Aemtern des Reichs, fo wie den K. 
Staatödienern jeden Ranges, ftädtifchen Beams 
ten, Rechtsanwälten, Gemeinde: und Stiftungss 
pflegeru uud Eraatödienft : Aspiranten, welchen 
allen das neue Geſetz von Wichtigkeit ift, ein drins 
gendes Beduͤrfniß zu befriedigen. Ein ſolches 
Repertorium mit Pappier durchſchoſſen, wird zus 
gleich denen, welche das Gefegblatt nicht eigen: 
thuͤmlich befigen, dazu dienen, ihre eignen Ber 
merfungen und die erwa nachfolgenden Erläutes 
zungssReferipte and Verordnungen. an der gehd⸗ 
zigen Stelle einzuzeichnen um dadurch im fleter 
Ueberſicht des Ganzen zu bleiben. Uber auch 
unentbehrlid) wird es einem jeden Staatsbuͤr⸗ 
ger fenn, ver ſich als Gürerbefiger, Kapitas 
Uf, Bormund, in diefem für feinen Kredit oder 
für die Sicherfiellung feines Kapitals oder anderer 
Rechte hoͤchſt wichtigen Zeitpunkte der Einführ 
zung des neuen Geſetzes, eine genauere Keuntniß 
deſſelben verfhaffen muß, wenn er ſich nicht dem 
empfindlichſten Rechtsmachtheilen ausſetzen will. 
Diefed Repertorium wird dem juridifchy nicht ges 
bildeten Manne der nothwendige Schluͤſſel zum 
Geſetze ſelbſt ſeyn. Den Beſtellungen bitte ich 
ben Baarbetrag beizufügen und verſpreche 
Dagegen puͤnktliche Ablieferung. Bei Abnahme 
von ſechs Exemplaren gebe ich das fiebente frei, 
wenn man fich Directe am mich ſelbſt wendet. 

Unsbah, den 1. Juny 1824. 

B: ©. Gaſſert, Buchhändler. 

5. Im Haufe No. 336 in der Neuſtadt find 
2 große eijene Geld⸗Caſſen, eine mit 11 und 
eine mit 7 Schlöffern, fo wie auch 3 eichene Klei⸗ 
berfchränfe zu verfaufen. 

6. Ein Barard und = Halbchaifen, bie eine 
davon hat Stahlfedern, Schwanenhälfe, Noths 
riemen, Magazin, Vorderverdeck, alles noch in 
beftem Stand, find No. 827 zu verkaufen. 

7. Ein Commod mit = Schubladen und ein 
las» Aufjaz ift in Haus No. gg zu verfaufen, 
fo wie auch ein Elavier zu vermietben. 

8. Auf dem Nufbaum ift Donnerfiagd ben 
29, bie zweite Darınonie s Muſik. 
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9. Es ſucht jemand, welcher mit ben beften 
Zeugniffen verfehen it, -ald Gerihtöbieners « Ges’ 
bälfe oder Rentamtöboten » Gchälfe unterzufoms 
men. Auf portofreie Anfragen wird Schuhmacher> 
meifter Almosddrfer zu Ansbach nähere Mache 
richt ertheilen. 

10. Am Sonntag den a3. May ift vom neuen 
Weg durch die Herrieder Vorſtadt bis zum Haus 
No. 302 in der Neuftadr ein goldener Chrenring 
mit eingefezten Perlen und Vergißmeinnicht bes 
zeichnet, verloren gegangen. Der redliche Fins 
ber wird gebeten, ſolchen bei der Redaktion ges 
gen Bezahlung des vollen Werthes abzugeben. 

11. Eine rothe faffianene Brieftafche, worinn 
mehrere Briefe nebſt einen franzdfifcher Reiſepaß 
ſich befinden, ift verloren gegangen; ber redliche 
Finder beliebe fie im Pfaudhauſe eine Stiege hoch 
gegen ein angemefjenes Doucenr zu bringen, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mo. 827 am neuen Bes it ein Quartier zu 
vermierhen. 

Mo. 836c in der Sonmenftrafle find a Quars 
tiere bis Laurenzi und eines täglich zu beziehen. 

No. 853 iſt ein Logis mit Der und Möbels 
täglidy zu beziehen. 


A) St. Zohannis- Kirche 


Getauft deu 6. Juny. 


Maria Barbara, des Gutsbefigers Bland in 
Eglofswinden Tochter. 


DBegraben vom 51. May bis 6. Juny. 
Fräulein Sophia Chriſtianna, Tochter des vers. 
ftorbenen Legations⸗- Raths Herrn Greiner, 
alt 39 J. 6 M. 14 T., ft. an der Waſſer⸗ 
ſucht; Georg Michael, Zwillingsſohn der Muͤl⸗ 
lerstochter Anna Margaretha Schwarzbeck in 
Hennenbach, alt 37 T., ſt. am Gefraiſch; 
Johann Leonhard, Sohn des B., Mezgermei. 
ſters und Wirthe Meyer, alt = J. 10 M. 
2 T., ft. am hitzigen Fieber; Johann Georg, 
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Sohn des B. und Mesgermelfters Winter, alt 
2 M. ı8%., ft. am Gefraifh; Elifaberha 
Barbara, Tochter des Tagldhners Herdtlein, 
alt a M. aa T., fl. am Stidfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft vom 31, May bis 6, Juny. 


Georg Heinrich, des Portierd im Kgl. Echloffe 
Herrn Martin &ohn; Katharina Monica Bars 
bara, des 8.8. Pferde : Arzts im a. Ehevanr: 
legerö = Regiment Fürft von Thurn Taris 
Herrn Ecyäfer Tochter; Georg Kafpar, des 
B. und Bädermeifters Mofer Sohn; Wilhelm 


Earl Ernft Heinrich, des K. B. Regierungss 


Aſſeſſors Herrn von Auſin Sohn. 
Begraben den 3, und 5, Juny. 


Johann Georg Friedrih Schulze, 3. und Wag⸗ 
nermeifter, alt 37 J. 4 M. 24 T., fl.an 
Nervenlaͤhmung; Anna Sibylla, des Zimmer⸗ 
geſellen Haͤfner Tochter, alt 33.9 M. 18 T., 
ſt. an der Abzehrung. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft den 3. Juny. 


Franz Joſeph, des Koͤnigl. Baier. Appellationd: 
gerichts⸗Advokaten Herrn Faſching Sohn. 


Todesanzeige. 


Mit den Gefhlen der innigſten Wehmuth ers 
füllen wir die traurige Pflicht, Sie verchrungss 
wirdige Freunde und Bekannte von den am a, 
dies Mrs. früh 5 Uhr pldzlich erfolgten Hintritt 
unfered innigft geliebten Gatten, Baters und 
Schwiegervaterd, des 8. 2. quiedcirten Steuer— 
amts: Eontrofleurd und Berwaltungsrarhs Virus 
° Brechenmacher zu benachrichtigen. 

Indem wir uns diefer traurigen Pflicht entle⸗ 
digen, verbitten wir uns alle fchriftliche Beileids⸗ 
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bezeugung und empfehlen und zu genelgtem An⸗ 
benfen. 
Weiſſenburg am 4. Juni 1824. 
Die Witwe Brechenmacher, und im 
Namen der äbrigen Hinterbliebenen. _ 


— — 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


1. Zur oͤffentlichen Feilbietung des Anweſens 
ber Drechdler Johann Nicolaus und Anna Rull⸗ 
ſcheu Eheleute zu Zirndorf, beftehend aus einem 
Haufe, Stadel, Hofraith, 3 Gärtlein, ı Mg. 
Beld und dem Gemeindrechr, gewürdigt auf 
983 fl., wird, da im erften Subbaftationdters 
min den 25. d. Mts. ein Kaufsliebhaber ſich nicht 
einfand, den Untrage der Gläubiger gemäß weis 
terer Termin ayf Montag den a8. Juny I. Is. 
Nachmittags eh a — 6b Uhr an Ort und Stelle 
zu Zirndorf anberaumt, wohin beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werben, 

Nürnberg den 28. May 1824. 

K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Folgend genannte Abweſende haben waͤh⸗ 
rend der beigeſezten Zeit nichts von ſich hören lafs 
fen, ald: Samuel Benjamin Birkmann von Et. 
Johannis, geb. den 4.Aprilı78a, 21 Fahr aba 
weſend, 53 fl. 34 fr. Vermbgen; Georg Heinrich 
und Anna Burkas von Zirndorf, geb. d. ı2. Der. 
ı786 u. a. $an. 1788, ı7 3. abw., 335 fl. 
Berm.; Johann Eonrad Friedmann von Goſten⸗ 
hof, geb. den 13. Febr. 1790, 17 Fahr abw., 
363 fl.Bm.; Abraham Heid von Schweinau, geb. 
den 26. Jan. 1759, 36%. abw., 1244 fl.55fr. 
Verm.; Johann Balthafar Käfer von Wöhrd, 
geb. den a4. Aug. 1776, 27 3. abw., 53 fl. 
Verm.; Conrad Koch von Wöhrd, geb. den 21. 
Yan. 1786, 15%. abw., 250 fl. Verm.; Jos 
hann Georg Kunftmann von Weidenmühle, geb. 
den 8. Nov. 1790, 15%. abw., 250 fl. Verm.; 
Leouhard Schwanger vom Wbhrd, geb. den 15. 
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Det. 1787, 17%: ab, sIıfl. 40 fr. Verm.; 
Johann Friedrich Carl Shllner von Weidenmüple, 
geb. den 18. April 1795, 13 J. abw,, einiges 
Hanbwerközeng ald Berm.; Johann Georg Werns 
heimer von Zirndorf, geb. den g. Juli 1783, 
a2 %. abw., a6fl. 47 kt. Verm.; Joh. Georg 
Winner von Vach, geb. den 30. Sept. 1787, 
19%. abw., 100 fl. 47 fr. Verm.; Leonhard 
Magnus und Zohann Heinrich Mende von Zirns 
Dorf, geb. den aı. Sept: 1768 u. 1. Juli 1785, 


36 u. 13 J. abw., g0 fl. Berm.; Joh. Michael 


Hochmuth von Lichtenhof, geb. den ı=2. Anguft 
1790, 17 3. abm., 30 fi, Verm.; Job. Eas 
fpar Hbfler von Goftenhof, geb. den aa. April 
2790, 17 3. abw., ı6 fl. 20 fr. Berm.; Jos 
hann Michael Bär vom Zirndorf, geb. den 19. 
April 1781, 245. abw., ı8 fl. Verm.; Georg 
Baumann von MWegenvorf , geb. den 27. Febr. 
1787, 13 3. abm., g4x fl. Berm.; Johann 
Friedrich Stahl von Unterasbach, geb. den 8. 
Aug. 1788, 18 J. abw., 263 fl. 40 fr. Derm.; 
Joh. Hofmann von Unterfarubach, geb. den 31. 
San.|ı 786, 13 $. abw., 400 fl. VBerm.; Joh. 
Weber von Lichtenhof, geb. den a. Mai 1788, 
»6'%. abw , ı4afl ar fr. Derm.; Chriſtoph 
Wilhelm Fiedler von Laufamholz, geb. den 25, 
Febr. rrdr, 1% Jahr abw., 365 fl. Verm.; 
Matthäus Bauer nom Geberädorf, geb. den », 
Soli 1791, 1353. abw., Boo fl. Vermögen. 
In Gemäßbeit der Anträge von dem resp. Vers 
wandten und Enratoren vorſtehender Verſchollenen 
werden ſolche oder Ihre alleufallfige Leibeserben 
edictaliter vorgeladen, binnen neun Monaten, 
peremtorifch aber anı 30, Juli 1824 perfdnlid) 
oder durch gefezlich Bepollmächtigte zur Empfaug⸗ 
nahme ihre& Bermdgent dabier zu erfcheinen,. wie 
brigenfall® die Berfchollenen fiir todt erklärt, ih⸗ 
ren allenfallfigen Leibeserben aber ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und ihr Vermoͤgen den legi⸗ 
timirten Erben ohne Eaution ausgehändigt wer⸗ 
ben wird. 
Nürnberg den 19. Sept. 1833. 
Königl. Landgericht, 
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Gerichtliche Bekanntmachung. 

1. Am Steitag den 18. Juny d. Fb, Vormit⸗ 
tag& 8 Uhr werden iin ber Behaufung des Bauers 
Michael Stark zu Sauernheim mehrere Hausge⸗ 
rärbfchaften, NAleivungsftäde, Betten, dann 3 
Mutterſchaafe mir den Laͤmmern gegen baare Be⸗ 
zahlung dffentlih verkauft und Kaufsluftige hies 
zu eirigeladen, 

‚ Weifendorf, den 20. May 1824. 
Königl. Baier. Freiherrlich von Gurtenbergifces 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 


Bekanntmachung. 


( Angelegenheiten des landwirthſchaftl. Vereins betr.) 
Montags am 14. d. M. Juni Vormittags 
10 Uhr haͤlt das unterzeichnete Bezirks-Komitee 
eine Sitzung, wozu ſaͤmtliche Mirgliever ded lands 
wirthichaftlichen Vereins im Bezirke Ansbach ans 
durch eingeladen werden, Erfreulih wird es 
feun, wenn menigitens alle dähier und in der 
Naͤhe wohnenden Mirglieder diefer Sitzung Beis 
wohnen werden. Die Verſammlung gejchieht 
im Kbnigl. Schloffe dahier. - 
Ansbach am a. Juni 1824. 
Franz Fhr. v. Crailsheim als Sefretair. 


Fremden» Anzeige 
vom 30. May bis 5. Juny. 


Krone. Hr. Doctor Hauff v. Würzburg, Hr. 
Kfın. Melliſch v. Frankfurth, Hr. Kammerberr 
und Major Graf von Seckendorf v. Unternzenn , 
Hr. Kfm. Stalis v. Augsburg, Hr. Afın. Her: 
rapen v. Bremen, Hr. Kfm. Fangen v. Frank 
furth, Hr. Kfm. Binder v. Mannheim, Hr. 
Kfm. Kalb v. Nürmberg, Ihro Durchlaucht die 
verwittibte Frau Fürftin von Rem » Ebersdorf 
mir Gefolge und Hr. Baron von Richter, Kaiſ. 
Defir: Oberft d. Wien, Kr. Pfarrer Alingsohr 
v. Heilebronn, Hr. Director Reindel mit Fami⸗ 
lie v. Nürnberg, die Hrn, Kaufleute Reuner u, 
Zunemann v. Frankfurth. 
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Stern. Hr. Kfm. Treutlein and ‚Hr. Kom: 
mifär Drilmann v. Wirzburg, Frau Actuar 
Berthold und Frau Actuar Hauptlings v. Müns 
hen, Hr. Kfm. Echmidt v. Frankfurth, Miß 
Andrefe mit Kammerfrau aus England, Hr. 
Rechtspractikant vom Rath v. Uffenheim, Hr. 
Baron von Eedendorf mit Gattin v. Obernzenn, 
Frau Zorftmeifter von Welfer mit Tochter dv. Din: 
felsbihl, Frau Kaufmännin Müller v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Heußer v. Zell. 

Loͤwe. Hr. stud. theol, Krafft v. Erlangen, 
bie Hru. Rechtöfandidaten v. Pidoll v. Nürnberg 
und Gold) v. Würzburg, Pr. Dr. Tiſchinger p. 
Destingen, Hr. Dr. feiner u. Frau Buchdruckers⸗ 
wittwe Hilperr v. Erlangen, Hr. Rechtöpraftifant 
Freiherr von Tucher v. Nürnberg, bie Hrn. Kauf: 
leute Weißenhorn v. Ißuy, Kbnig v. Weimar u. 
Traub mir Familie v. Nüruberg, Hr. sud. theol, 
Brodhaufen v. Halle, Hr. Nuhann, Gandider 
der Pharmazie v. Feuchrwang, Hr. Pfarrer fange 
beinrich v. Oberhbchſtadt, Hr. Zeichenmeilter Zech 
v. Rorhenburg, die Hrn. Kaufleute Fiſcher von 
Reutlingen und Killinger v. Mit. Breit, Dr. 
Student Porfh v. Erlangen, Hr. Kantor Mul⸗ 
zer v. Buͤchenbach. 

Traube. Hr. Student Doͤthemann v. Erlan⸗ 


gen. 
Weißes Roß. Hr. Fabrikant Arnold v. Uf⸗ 
fenheim, Hr. Rechtskaudidat Schmidigen von 


une 
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Mönden, Hr. Student Leißer v. Windshelm, 
Frau DOberzollner Weißmann u. Hr. Etattrath 
Thom mit Familie v. Mergentheim, Hrn. Ger 
brider Ehauber, Tuchfabrikanten v. München. 
Zirkel. Hr. Fabrikant Schufter v. Nürnberg, 
Hr. Tudyfabrifant Holzfuͤrtner v. Pfarrkirchen. 
Engel. Hr. Lehrer Fruͤß v. Nürnberg. 
Strauß. Hr. Weinhändler Engert v. Wies 
fentheir, Hr. Handlungs : SGommis Jorthan von 
ECtraubingen, Hr. Handelsmann Wurzinger v. 
* leheim, Hr. Gaſtwirth Stellwag v. Uffen⸗ 
heim. 
Graueu Wolf, Hr. Student Braun v. Am⸗ 


berg. 











Augsburg, ben 3 Juny 1824. 
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Betonntmadung. 


Vorausbezahlung der Leſegelder fuͤr das zweyte Semeſter 1824 betr.) ‚Der Entrich⸗ 
tung des Praͤnumerations-Preiſes für das are halbe Jahr, mit ı fl, 15 fr, für ein Exem⸗ 


plar diefes Blaues, 
Ansbach den 26, May 1824. 


wird bis 15, Juni entgegen _gefehen, 


Die Redaktion des Kreis / Jutelligenz + Blattes. 
Mempinger. 
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Tabelle 


über 
die Zaren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Stadt 
Unsbad. 


Am 1. Juny 1824 
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für den — 





Nro. 24. Ansbach, Mittwoch den 16. Zuny 1824 








Amtlihe Artikel. 





Belanntmahungen der Königl. 


Kreis» Behörden 


(Die Statuten der Privatunterſtütungsanſtalt für die 
Hinterbliebenen der Schullehrer im Mezarkreife betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Schon feit mehreren Jahren theilte die ums 
terzeichnete Königl. Regierung mit den öffent: 
lichen Schulbehörden und mit dem gefammten 
Perſonale der Volrsjchullehrer den Wunſch, 

‚eine Anſtalt entſtehen zu fehen, Die dem 
allgemein gefuͤhlten Beduͤrfniſſe einer Uns 
“ terftüßung der Wittwen und Waiſen diefes 
Perſonals abhälfe. Daher begänftigee man 
die Privatogteine für diefen Zweck, in welche 
in verfchiedenen Gegenden des Kreiſes die 
Volksſchullehrer aus rühmlicher Sorgfalt für 
die Ihrigen traten. Allein die vielen Schul: 
Bifteifte, worin Peing Vereine dieſer Art Stat 
fanden, der Zuftand der Dürftinfeit, im wels 
- em fo viele Schullehrer die Ihrigen bet ih— 
nem Tode zurückhiefen, der Mangel an Fonds, 


um dem Fläglichen Looſe derfelben nur einigers 
maßen zur Hülfe zu fommen, fprachen laut 
für die Nothwendigkeit eines allgemeinen Vers 
eines und für Statuten, über welche fi die 
Mehrheit der Theilnehmer vereiniger hätten, 
Dur die Unzulänglichkeit der blofen Privats 
mittel und die Unmoͤglichkeit der Unterſtuͤtzung 
der Anftalt aus Öffentlichen Fonds fegten ber 
feühern Bekanntmachung der auf diefen Ges 
ftand bezuͤglichen Vorſchlaͤge Hinderniffe in 
den Weg. Nachdem aber das Kgl. Staats⸗ 
miniſterium des Innern in einem allerhoͤchſten 
Reſcripte vom 15. Sept. 1823 die jährliche 
Unterftügung eines folchen allgemeinen Preis 
patvereins durch 500 fl. aus dem Kreishilfss 
fond und durch die jährlich anfallenden Taxen 
von den Anftellungen der Schullehrer ausges 
ſprochen hat; fo machte man die Vorſchlaͤge 
befanne und forderte ſowohl die Oberfchulinte 
fpeftionen, als auch diejenigen Schullehrer, 
weldhe an diefen Verein Antheil nehmen 


„wollten, auf, über die Statuten ihre. Auſich⸗ 
ten und Wünfche mitzutheilen. Die Meiften 
entſprachen diefer Aufforderung. 


Nachdem 
man num die durch Stimmenmehrheit theils 
33 


J 
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naͤher beſtimmten, theils abgeaͤnderten Sta⸗ 
tuten einer ſtrengen Pruͤfung unterworfen 
hat: ſo werden ſie hiermit als die Grundlage 
des mit dem erſten Oktober des laufenden 
Jahrs in das Leben tretenden Privatvereins 
mitgetheilt. 


Statuten der Privatunterfiiikungsanftalt 
für die Hinterbliebenen der Schullehrer 


des Nezatkreifes, 


Tit. 1. 
Allgemeine Beſtimmungeun. 


Art. ı. Durch eine freiwillige Verbindung der 
gegenwärtig angeftellten Volksſchullehrer im Mes 
‚zatkreife wird für ihre Lünftigen Wittwen amd 
Waifen eine Privarunterfiägungsanftalt, unter 
"Die Oberauflicht der Adnigl. Regierung des Rezat⸗ 
kreiſes geftellt, errichtet, welche mit dem ı. Dfs 
tober 1824 ihren Anfang nimmt. 

Art. 2. Durch dieſe Anſtalt follen die Schuls 
lehrer nicht ‚gehindert werben, moch andern Uns 
serftägungsauftalten für ihre Hinterbliebenen, 
wenn fie wollen, beizutreten, 

Art. 3. Durch diefe Anftalt follen auch die 
Vorſtaͤnde der Städte und Dörfer nicht von der 
Verpflichtung freigefprochen werden, ven Hinter⸗ 
laſſenen ihrer Schullehrer aus Lofalmitteln ‚Unter: 
ſtũtzungen zu veihen. 

Urt. 4. Die bereits Im Mezatkreife angeftells 
sen Schullehrer , welche nicht bis zum erſten Nos 
vember 1824 beigetreten find, aber Im der Folge 
noch beitreten, zahlen ihre Beiträge vom 1. Ol⸗ 
tober 1834 an. Diejenigen, welche gar nicht 
«beitreten, haben für ihre Hinterlaffenen auch Teine 
: Unserftägung aus dieſer Anftalt zu erwarten. 

Art. 5. Schullehrer, welche in andern Kreis 
fen angeſtellet find und kuͤnftig in dem Rezat⸗ 
kreiſe eine Anfellung erhalten, und alle diejeuis 
gen, welche erft nach Errichtung der Anftalt im 
Rezatkreiſe augeſtellt werden, zahlen ihre Bei⸗ 
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träge von dem Tage ihrer Anftellung in dleſem 
Kreife an. - 

Art. 6. Perfonen, weldhenicht wirkliche Schuls 
Ichrer find, koͤnnen in den Verein nicht nufges 
nommen werben. 

Art. 7. Ulle Fahr foll durch das Kreisblatt 
der Stand der Auſtalt zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht werben. 


Dit. II. 
Specielle Beftimmungen, 


Urt. 8. Das Vermögen der Anterftägungsans 
ftalt bilder ſich 
a, aus den jährlichen Beiträgen der Mitglieder, 

wovon die eine Hälfte am ı. Oktober, die ans 

dere Hälfte am a. April jedes Jahres zu zah⸗ 
len find; 

b, aus dem durch allerhochſtes Refkript vom 15, 
Sept. 1833 beflimmten Beitrag von jährlich) 
500 fl. aus dem Krelshilfsfond; 

©, aus ben durch vorerwähntes allerhbchites Re⸗ 
ſtript bewilligten alljährlich fallenden Anftels 
Jungstaren bei Wiederbefegung erledigter Schul: 
ftelien; 

d. aus deu Zinfen bes Kapitals, das ſich nach 
und nach ſammelt; 

e. aus Schenkungen und Vermächtniffen, welche 
zu diefem Zwecke gemacht werden, 

Ark 9. Da alle Wittwen und alle Waifen 
der Schullehrer ganz gleiche Unterſtuͤtzungsſum⸗ 
men erhalten follen; fo haben auch alle der Ans 
ftalt beitretende, definitiv angeftellte Schullehrer, 
wenn fie noch nicht das 50. Lebensjahr zuruͤckge⸗ 
legt haben, gleiche jäprliche Beiträge, jährlich 
nämlih drei Gulden zu leiften. Diejenigen 
definitiv angeftellten Schullehrer aber, welche ges 
genwärtig bereits das 50. Lebensjahr zuruͤckge⸗ 
legt haben, find verbumden, jährlich einen Bel⸗ 
trag von A Gulden 30 Tr. zu liefern. Dagegen 
wird ed dem guten Willen derjenigen Wittwer, 
bie Alters wegen nicht mehr helrathen, und derjes 
nigen Lehrer, die für ihre Fünftigen Wittwen auf 
eine Unterſtuͤtzung aus der Unftalt verzichten, und 
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endlich derjenigen Lehrer, welche noch nicht defini⸗ 
tio angeftellt find, Aberlaffen, die Summe ſelbſt 
zu beftimmen, welche fie zur Idrderung der Ans 
ſtalt jährlich beitragen wollen. 

Art. 10. Dasjenige Beigetretene Mitglied, wel» 
ches Witrwer wird, kann weder einen Ruͤckerſatz 
feiner geleifteten Beiträge, noch eine Minderung 
feines Fahresbeitrags fordern, hat aber audy bei 
dem Eintritt in eine neue Ehe, wenn er nicht eine 
bedeutend jüngere Perfom, ald er ift, beirather, 
keine Erhöhung feines Beitrags zw gemwärtigen. 
Wenn er aber eine Perfon heirathet, welche 
über 10 Jahre jünger iſt, als er; fo 
zahle er ein Viertel feiner bisherigen Beitrags⸗ 
quote mehr, und die Hälfte derfelben mehr, 
wenn fie über 20 Fahre jünger ift. 

Art. a1. Dasjenige beigetretene Mitglied, wel⸗ 
ches aus ber Reihe ber Schullehrer austrirt, ers 
hält von den gezahlten Beiträgen nichts zuruͤck, 
kann aber gegen Fortentrichtung derfelben feinen 
Hinterbleibenden: die Anfprüche auf Unterftäßung. 
fihern. Eine Ausnahme machen Schullehrer, 
welche durch eigene Schuld von Ihrer Lehrftelle 
entfernt und des Schulamtes für unfähig erflärt 
werden ;, diefe verlieren den Anfpruch auf fernere 
Theilnahme. 

Art. 12. Wird ein Mitglied der Anſtalt in eis 
nem andern Kreife angeftellt; fo kann ed gegem 
Sortentrichtung feiner Beiträge feinen Hinterblies 
denen die Anfprüche auf Unterftügung ſichern. 

Art. 13. Ein Mitglied der Anftalt, welches 
zwei Fahre hindurch feine Beiträge nicht liefert, 
wird fir ausgefchloffen und aller Rechte an die 


Anſtalt für ſich und die Seinigen verluſtig erflärt. 


it. III. 
Verwendung, bes Vermögens der. Anſtalt. 


Art. 14. Die jaͤhrliche Unterftägungsfumme 
. Für jede Wittwe wird vor der Hand auf vierzi 8 

Gulden, für jede varerlofe Waife auf acht 
Baulden, für jede Doppelwaife auf zehn Guls 
ben, morunter aber feine angeheirathete oder 
. ‚mboptirte Kinder zu derſtehen find, bis zu dem 
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zurüdgelegten 18. Lebensjahre gefeht, fo fange 
diefe Unterftägungsfummen ohne die Beitrages 
quote zu erhdben, geleiftet werden konnen. 


Art. 15. Die Unterftägung der Hinterbliebes 
nen verftorbener Mitglieder der Anftalt wird zum 
erften Mal am 1. Aprit 1825 und ferner jebes⸗ 
mal vom Schluffe ihres Nachfiges an im den Ters 
minen abgereicht,, feget aber voraus, daß. der 
Beitrag. richtig geleifter worden ſey. 


Art. 16. Die Unterſtuͤtzungsſummen werden 
gegen frei eingefendere mit den pfarramtlichen 
Lebenszeugniffen verfehene Quittungen ohne 
Stampf in zwei Raten im Monate Aprit und 
Dftober jedes Jahres bezahlt. \ 


Art. 17. Die Unterſtuͤtzungen einer Wirtwe 
hören auf 

a. bel ihrer MWiederverheirathung „ 

b, mit dem Schluffe ihres Sterbemonats, wenn 
fie Leibeserben hinterläffer, mit dem Todes⸗ 
tage aber, wenn fie keine hinserläffer, 

. wenn fie vor dem Tode ihres Gatten, vom ihm 
nicht blos zu Tiſch und zu Bette, fonderm 
gänzlich gefchiedeu worden war. Die Schei⸗ 
bung zu Tiſch und zu Bette benimmt der Ges 
ſchiedenen nichts von ihrem Anſpruche auf Uns 
terſtuͤgung nach feinem Zode, wenn die Bei⸗ 
träge bis dahin nanenrlicy für fie fostgeleifter 
worden find, 1 


Urt. 18, Die Gattin der zweiten und jeder 
fernern CH? bat eben diefelben Unterſtuͤtzungs an⸗ 
ſpruͤche, wie jede der erſten Eher 


Art. 19. Die Unterftügungen der Waifen ho⸗ 
ten auf, fobald fie das 18, Lebensjahr zurädges 
legt haben, 


Art. a0, Die Walſen behalten mach dem Tode 


des Vaters, wenn fie das 18. Lebensjohr noch 


nicht zuräcigelegt haben, Anfpruch auf die ihnen 
gebührende Unterftägung, wenm gleich die Aeltern 
durch eine gänzliche Eheſcheidung find gerrennt 


worden, oder wenn: fich ihre Mutter wieder ver⸗ 


heirathet, woferne nur bis zum Tode des Waters 
die Beisräge fortgezahlt worken find, 
*83 


* 
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Tit. IV. 


Verwaltung des Vermögens der Unters 
ftüßungsanjtalt, 


Art. a1. Die Verwaltung ded Vermdgens bies 
fer Privatunterſtuͤtzunge anſtalt wird durch eine 
Verwaltungskommiſſion in der Areidhauprftadt 
umentgelolich beforgt, die aus dem Kreisfchuls 
rath und. Diftrifrefbulinfpeftor als. Vorftänden 
der Kommiffion, aus einem Lokalſchulinſpektor 
als Mitvorftand und für die Führung der Eaffe, 
fir deren Eontrofe, und zum Abfchreiben, aus 
3 in der Stadt Ansbach angeftellten Schullehrern 
beſtehet. Die Echullehrer follen das erfie Mal 
durch ſchriftliche Wahl aller Mitglieder, nämlich 
durch Stimmzettel, welche fie an die Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpektoren oder Schulfommiffienen einzufens 
den haben, kuͤnftig aber von ber Berwaltungss 
fommiffion felbft, ebenfalls nah Etimmenmehrs 
beit, gewählt werden. In Betreff der Ernens 
nung bes Eaffierd und Controlleurs foll fterd dem 
ganzen Berein die Erinnerung in der Bekanut⸗ 
machung freigejtellet werben. 

Art. a2. Der Wirkungskrels der Kommiffion 
beftehet: 

a, in der Prüfung der Unterftägungsanfpräche, 

b. in der Aufnahme der ſich zum Eintritte in den 
Verein meldenden Schullehrer, 

. in der fidhern Anlegung der Kapitalien, 

. In der Einnahme und Verrechnung der Beiträge, 

. in der Anmeifung der Unterftügungen , 

. in der Prüfung der Jahresrechnung, im Kafs 
fenfturze, in dir jährlichen Bekanntmachung 
ded Standes der Anjtalt und 

g. überhaupt in dem gewiſſenhaften Völlzuge. dies 

fer Statuten, wie es ihr Wortlaur und Einn 

mir fi bringt, vorbehaltlich deö Rekurſes an 
die oberauffehende Kduigl. Regierung. 


Die Pal. Diftriftsfchulinfpeftionen und Los 
Palfchulfommiffionen des Mezatkreifes werden 
nun hiermit aufgefordert, dieſe Statuten den 
unter ihrer Aufficht ftehenden Schullehrern 
bekannt zu machen, fie zum Beitritte zu dem 
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Vereine zu ermuntern, durch bie Beigetretes 
nen oder noch DBeitretendeu die im Art. 2ı 
vorgefchriebene Wahl vollziehen zu laffen, und 
überdiefes Durch ebendiefelben aus ihrer Mitte 
einen zuverläffigen Mann zur Sammlung und 
Einfendung der halbjährigen Beiträge und 
zur Beforgung der Zahlungen an die fünftis 
gen Witwen und Waifen wählen zu laffen, 
und über die Ergebnifle beider Wahlen hiehet 
zu berichten, damit fie der Berwaltungsfons 
miffion mitgerheiler werden Fönnen, 

Ansbach den zı. Juni 1824. 
König. Baier, Megierung des Rejzatkreiſes, 

Kammer des Junern, 

Graf von Drechfel,, Praͤſident. 

von Zug, Director. 
E. 21677. 

"K. 23753. 

(Die Bambergifhe Emeriten s Anftalt betr‘) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Mir Beziehung auf die nachftehende allers 
hoͤchſte Eutſchließung vom 22. April 1824, 
dann die. durch die allerhöchfte Verordnung 
vom 1. October 1807 (Regg. Bltt. Seite 
1615) befannt gemachten Beflimmungen wers 
ben die fänntlichen katholiſchen Pfarrämter 


Adır T.or. ı. fol. 333, Lit, B. 


‚des Rezarfreifes im der Didzefe Bamberg 
‚hiermit aufgefordert, fih binnen 6 Wochen 


rückfichelich ihres Beitritts zu diefer Anftale 
und der Entrichtung dee. Eintrittsgelder zu 
erflären, auch im Falle ſchon geleiſteter Zah⸗ 
lungen an dieſelbe, ſich hieruͤber auszuweiſen. 

Zur Beſeitigung weiterer Anfragen wird 
hiebei wiederholt: 

Die Eintrittsgelder werden von jes 
dem Pfarrer, der eine Pfarrey jum erftens 
male erhält, ober auf eine beffere Pfünde bes 
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fördert wird, erlegt: Sie betragen den ten 
Theil des faßionsmäfigen teinen Pfarr Eins 
fonimens, -und werben von dem amgeftellten 
Pfarrer in den erften zwei Jahren feiner Ans 
ftellung, und jwar in jedem Jahre die Hilfs 
te, an die Pönigliche Adminiftration der geift: 
lichen Stiftungen in Bamberg gegen Quit— 
tung entrichtet, 

Pfarrer, deren ganzes jährfiches Einfoms 
men nicht über 400 fl. beträgt, find von dem 
Eintrittsgelde frey, und Pfarrer, welche ſchon 
auf einer andern Stelle Eintrirtsgeld bezahlt 
haben, und eine einträglichere Stelle erhals 
ten, dürfen die frühere Zahlung aufrechnen, 
und zahlen dann nur den gen Theil an dem 
Zuwachſe des Pfarr: Einfommens, 

Ansbach den 3. Juny 1824, 

Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
. Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director, 


Marimilian Joſeph sc, 

Nachdem bei der neuen Geftaltung der Dids 
jefen der Umfang und die Grenzen der Dids 
jefe Bamberg auf eine bleibende Art beftimmt 
worden find, und in Erwägung, daß es dem 
Artikel VI. des Konfordats entfpricht, die 
Theilnahme an den Voriheilen einer im Dids 
jefens Bezirke bereits beſtehenden Emeritens 
Anſtalt, nunmehr allen zur Didzes gehörigen 
geiftfichen Pfrünten, ohne Ausnahme zu ges 
ſtatten, genehmigen Wir hiemit den in diefer 
Beziehung, nach dem felbfiigen Wunfche der 
erzbifchöflichen Stelle zu Bamberg wiederhoft 
gemachten Antrag Unſerer Regierung des 
Dbermains Kreifes vom 18. Febr, v. Is. und 
wollen, daß die urfprünglich nur auf den Um⸗ 
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fang des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bamberg 
beichränfte, fo wohlchätig wirkende Emeris 
ten: Anjtalt auf den ganzen Bezirk des Biss 
thums Bamberg ausgedehnt werde, und daß 
ſonach fünftig in genannter Didzes auch die 
Geiftlichen derjenigen Pfarreien, welche bis— 
her von aller Theilnahme am diefer Anftafe 
ausgefähloffen waren, derfelben, gegen Ents 
tihrung der normalmäßigen Beiträge, eins 
verleibt werden, 

Unfere Regierung bes Obermain : Kreifes 
hat hiernach das Weitere zu verfügen, und 
dem erzbifchöflichen Ordinariate, deffen Ers 
Elärung vom ı. Febr, v. Is. hierneben zuruͤck⸗ 
folgt, hievon Nachricht zu geben, 

Muͤnchen den 22, April 1824. 

Mar Zofeph. 
Graf v. Thürheim, 
Auf Kduigl. allerhochſten Befehl 
der Geueral⸗ Sekretair 
Er. v. Kobell, 


(Die Erpedttionstare von wicht genehmigten Unfeihents 
geſuchen aus Sriftungs und Communal⸗Kaſſen ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch ein allechöchftes Refeript vom Zr; 
v. M. ift nachträglich zu einer frühern allers 
hoͤchſten Entfchliegung vom 16. April 1818 
wodurd die geheime Raths⸗Taxe von den aus 
Stiftungssund CommunafsKaffen bewilligten 
Darlehen erlaffen und als aufgehoben erklärt 
worden find, die weitere Beftimmung dahin 
erfolge, daß auch die durch das Regulativ 
vom 27 März 1809 eingeführte Expeditious⸗ 
tare zweiter Klaffe für die Ausfertigungen in 
Darleihens.Gegenftänden, welche die oben; 
bezeichneten Kaſſen berühren, in allen denjes 
nigen Fällen nicht erhoben werden follen, wo 
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nnem Kapitalſucher das erbetene e Dartchen 
sicht bewilliget wird. 
Ansbach, den 4. Juny 1824, 
Konigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Gtaf von Drechfel, Präfident. 
©. Luz, Dirertor. 


E. 24003. 
—R — OC. Nr.6. ſol. 211. Lit. D. 


¶ Die Rechenſchafts/ Ablage der Eommunalı und Stif⸗ 
tungs / Bermögend; Verwaltungen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da bis jezt noch mehrere Lands und Herr⸗ 
Ihaftsgerihte die Nachmeifungen über den 
Vollzug der demfelben obliegenden Revifion 
und Adprobation der Communal : und GStifs 
‚tungss Rechnungen bis 13335 incl ohngeach⸗ 
tet. dee mehrmaligen Erinnerungen noch nicht 
eingefendet haben; fo wird zu deren Einreis 
Kung noch ein Termin von 14 Tagen hier⸗ 
durch mit dem ausdrücklichen Bemerken fefts 
gefejt, daß nach Ablauf diefer lezten uners 
Breclichen Friſt von jeder fäumigen Behörde 
eine Ordnungsflrafe von 3 Rthlr. unnachfichts 
dich eingehoben werden wird. Zur vollftäne 
digen Weberficht der wirklich volljogenen Mer 
viſion und Adprobation muß bei jeder einzel; 
nen Communal : und Gtiftungs : Rechnung 
das Datum des Vollzugs fpeziell angemerkt 
vn 

Ansbach, den 8 Juny 1824. 
Kouigl. Baier, Megierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor, 


1230 
(Die Erledigung der Pfarrei Utzwingen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des Kammerars und Pfarr 
vers Johann Peter Weixler ift die Pfarre zu 
Utzwingen erlediget worden. 

Sie liegt im Bezirke des Herrſchaftsge⸗ 
sichts Dettingen, dem Decanat Haufen und 


der Didcefe Augsburg, Das Patronar Recht 


ſteht Seiner Majeftär dem König auf dieſelbe 
zu. Gie begreift 440 Seelen, bedarf Feines 
Huͤlfs prieſters und genieße über Abzug det 
Laften und Reichniffe zu 132 fl. 28 fr, eines 
reinen Rentenbezugs zu 799 fl, 12 fr. 
Ansbach den 2. Juny 1824. 

Königl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

- » Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Präfident. 

von Luz, Director, 


(Die Erledigung der Studienlehrerftelle in Hersbruck 
betr.) 


Im Namen Seiner Maieflät des Königs. 

Die Studienlehrerftelle in Hersbruck ift am 
27. April d. J. erlediget worden. Der Ers 
trag dieſer Stelle ift in der neueften Faſſion 
auf 6010 fl, mit Ausſchluß von 42 fl. für Holz 
zum Beheigen des Schulzimmers berechnet, 
Die Bewerber haben ſich innerhalb vier Wo⸗ 
hen zu melden, 

Ansbach den 3. Juny 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von. Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 


(Das Patrimonialgeriht Erlenfteegen betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige, ' 
Das nun dem: penfionirten Oberlieutenant 
Berg Chriftoph von Jaquet gehörige Parris 
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monialgericht zweiter Klaſſe zu Erlenſteegen 
bei Erlangen wird von dem Patrimonial⸗Rich⸗ 
ter Andreas Willer in Nürnberg verwaltet, 

Ansbach am 5. Juny 1824. 
Könige, Baier. Regierung des Mezatfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
.» Luz, Ditector. 

(Die Erledigung des Schul / und Filialkirchendienſteẽ 

zu Srommeisfelden betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zu der erledigten Zilial: Schul s und Kir: 
hendieners: Stelle zu Frommetsfelden, mit 
der ein gefichertes Einkommen von 200 fl. 
verbunden ift, haben fich die Bewerber bins 
nen 4 Wochen zu melden. 

Ansbach den 4. Juny 1824, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Director. 


(Schenkung der ledigen Anna Maria Göd zu Mit. 

Bergel.detr ) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird Hiermit öffentlich zum Nachruhme der 
ledigen Anna Maria Goͤtz zu Mkt. Bergel 
erwähnt, daß fie einhundere Gulden zum 
Ausbau der dortigen untern Kirche vermacht 
habe, 

Ansbach) den 8. Sunny 1824. 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
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Bekanntmachung. 


(Musfgreibung des Konturſes Über die Aufnahme der 
Veterinär Eleven betreffend.) 

Der Konkurs für die Aufnahme von Eleven in 
die konigl. Eentrals Veterinär» Echule hat diefes 
Jahr am 23, Oktober ſtatt, und fängt fruͤh 
8 Uhr an. — 

Diejenigen, welche dieſen Konkurs zu machen 
gedenken, muͤſſen die, in dem organiſchen Edikt 
Über dad Veterinaͤr-Weſen (Regierungsblatt 
a810, VII. Stuͤck, $ ı6, 17 und 19) vorge⸗ 
ſchrlebenen und vorſchriftsmaͤßig geſtempelte 
3eugniffe, naͤmlich ı) den Taufſcheln, =) die 
Schulzeugulſſe, 3) das gerichtsärztliche Arteftar, 
4) das Sitten- und 5) dad Vermdgens zeugniß, 
entweder noch vor dem 1, Dftober hierher eins 
fenden, oder diefelben bei ihrer perfdulichen Yas 
meldung zum Konkurs gehdrig beibringen, 

Münden den Jo. May 1824. 

Konigliche Eentral : Veterinär » Schule. 
Freiher von Kesling. 
Wipmar, 


Dienftes-Nahrihten. 


Unterm a. Juny iſt dem Schuldienft : Erfpets 
tanten Johaun Michael Koch zu Langenzenn die 
Nebenſchulſtelle zu Rednizhembach übertragen 
worden. 

Unterm 2. Juny iſt dem Schuldienft » Exrfpefs 
tanten Anton Veit zu Burgoberbach die dortige 
Schul⸗- und Kirchendieners » Stelle übertragen 
worden. 


BGerichtliche Verftelgerungen. 
v. Auf den Antrag eines Realgläubigers wird 


das Wohnhaus der Apothekerswittwe Sufanna 


Maria Zehelein, geburme Alt, Nr. 315 dahier, 


da am erſten Bietangstermin kein amnehmliches . 


Gebot erfolgte, anderweit dem bffeutlichen Vers 
Taufe ausgeftellt, und Termin hiezu auf Montag 
ben a1. Juny.d, 36. von frib 9 bis Mittags 
1a Uhr auberaumt, an welchen ſich befizs und 
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zahlungsfähige Kaufsliebhaber, die ſich als fols 
che gebdrig ausweiſen fbunen, einzufinden haben, 
Die Schägung und die Laften dieſes Haufes kon⸗ 
nen in der dieögerichrlichen Regiftrarur, fo wie 
das Haus felbft, bei der Bewohnerin des Haus 
ſes eingejeben werben. 

Fuͤrth den aa. May 1824. 

K. DB. Kreis: und Stadtgericdht. 

a. In Sachen des Schneidermeifters Johann 
Jakob Ener gegen den Schneidermeijter Georg 
Ehriftoph Klein von Bernhardswinden, wegen 
Schuldforderung nun Huͤlfsvollſtreckung, wird 
das Soldenguͤtchen des Beklagten, beſtehend in 
einem Wohnhaus No. a zu Bernhardswinden, 
einer daran gebauten Scheune und Tagwerk 
Garten, und belafter mit dem 33. fl. Handlohn, 
a fl. jährlichen Erbzind, dann 250 fl. Steuers 
Tapital, auf den a8. Juny d. Is. Nachmittags 
» Uhr zu Bernhardswinden dffentlih an ven 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Hiezu werden Käufer mir dem Bemerken eingelas 
den, daß die Tare täglich in der Regiftratur eins 
geſehen werden kann. 

Ansbach ven 24. May ı8a4. 

K. B. Landgericht. 

3. In der Linfifchen Subhaſtationsſache von 
Wolfartéwinden wird der daſige Halbhof No. 6. 
auf ven Antrag des Realglaͤubigers zum drittens 
mal am 25. Juni d. Is. N. M. = Uhr im Stah⸗ 
liſchen Wirthshauſe zu Brodswinden zum bffents 
lichen Verkauf ausgeboten, und dem Meifibierens 
den fogleich zugeichlagen. Indem hiezu Käufer 
eingeladen werden, wird ſich auf die frühern Ber 
kanntmachungen im Kreisblatte No, 14. 15. ı6. 
und 21. bezogen. 

Aus bach, den 5. Juni 1834. 

K. DB. Landgericht. 

4. Nachbenannte zur Baderswittwe Barbara 
Korenziichen. Concursmaſſe ven Iphofen gebdrige 
Realitaͤten imd Immobilien, als a) eim halbes 
Wohnhaus mir einer kleinen Stallung und Hof⸗ 
zaich Beiig Mo. 440, danır 33 OR. jührl, 
Laubholz BR. 451, tar. Bow fl, h) ein weis 
tered halbes Wohuhaus No, 48 zu Iphofen uebſt 
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33 OR. jaͤhrl. Laubholz, B. N. 458, taxirt 


400fl., c) ein freiſtehender Heuboden tar. 50 fl., 
d) 25 Mg. 6 QR. Weinberg in der Kalb B. N. 
409, tar. 200fl., und e) 15 Mg. Weinberg allda 
B.N. 410, tar. 100 fl., werden biemit zum 
Öffentlichen Verkauf an den Meifibietenden feil⸗ 
geboten, und befig: und zahlungsfäbige Kaufss 
liebyaber dazu eingeladen, im Termin den a5, 
Juuy d, J. Nachm. a bis 5 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Iphofen zu erfcheinen, und ihre Anges 
bote zum Gerichtsprorefoll zu erflären, ſodann 
aber des Zufchlages nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Ereditorjchaft gewärtig zu ſeyn. 

Mt. Bibarı den 14. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Andringen eines Gläubigerd follen 
bie von dem Mebermeifier Balthaſar Rammets 
feiner zw Kabolzburg beſitzenden Immobilien, 
als: ») das Wohnhaus No. ı5 zu Eavolzburg, 
fammt dazu gehörigen 5 Tagw. Garten, gefchäze 
auf 450 fl., 2) die Espannantheile No. sı und ° 
12 in der Cadolzburger Älurmartung, gefchäzt 
auf ı3ı fl. 40 fr., dffenttich verkauft werden. 
Hierzu wird Tagsfahrt auf den 35. Juni c, Vm. 
9 Ubr im Lokale des hiefigen Gerichts anberaume, 
in welchem ſich befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben, Die Kaufsbeding« 
ungen werden im Zermin jelbit bekannt gemacht 
werden, and kaun die mäbhere Befchreibung der 
oben bezeichneren Immobilien bis dahin im der 
Rrgijtratur der unserfertigten Behdrde eingefehen 
werden. 

Cadolzburg, den 7. May 16824. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. In Eurarelfache der Bäder Georg Adam 
und Appollouia Heſſeiſchen Eheleute zu Langenzenn, 
werden folgende zur Euratel: Maja gebdrigen im 
dar Stadt umd Zlurmarkung Langenzenn gelegene 
Immobilien meiftbierend verfauft, nämlich: 1.) 
Ein zweigaͤdiges Wohnhaus am obern Martrplag, 
Polizei No. 79 Steuer: Nummer 481, worauf 
bisher das Baͤckergewerbe betrieben wurde, und 
auch ferner betrieben werden fann, 2.) 24 Mg. 
Gemeindewaldrheil am Tiefthal Befig- No, 195, 
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vorher dem Conrad Braumvald gehdrig, woron 
ein Theil mit Hopfen angelegt Ift, 3.) ı 4 Mg. 
Wiefe an der Zenn, ans dem Hardhofe in drei 
Morheilungen. Kaufluflige werden eingeladen, 
ſich am »7. Juli d. Is. N. M. = Uhr in dem 
Weinwirth Hellebachiſchen Haufe zu Langenzenn 
einzufinden, bie Kaufsbedingniffe zu vernehmen, 
und bey annehmbaren Geboren auch ſogleich den 
ambedingten Hiuſchlag un ſehen. 

1 24. 


7. Es fol das dem Unterihan Friedrich 
Schwarztopf zu Neuhof zugehdrige Sut daſelbſt, 
Dans No. 19, wozu ı Stadel, ı Schbpfbrons 
men, a Hofraith, » Pflanzgärstchen, 4 WRg. 
Geld, »4 Tgw. Wiefen, Gemeinde s und Wald⸗ 
und welches gerichtlich für 2000 fl. 

fövolftredung 


3 = sahlungsfähige Kanfsliebhaber Yierzu 
Elan rn. May ı824. 
B. 


Laudgericht. 

8. Uuf den Grund eines — — 
werden nachſtehende dem Unterthanen Jo⸗ 
Undreas Ug von Unterampfrady zugebdrige 
Grundftäde zum dffentlichen Berlanf f ansgeboten: 
») ein Zeldichen, beftchend aus 2,7, Mg. Acker 
and »43 Tagw. Wiefen in B Städen In Unters 
ampfracher Hartung, wovon bie Meder shells 
mis Serſte, theils mit Dinkel angebaut find; 


2) 15 Mg. Acker in der Jungwieſen im Unter⸗ 


ampfracher Blur, mit Dinkel angebaut; 3) a 
=. Adır, der Hedenader in ber Markung 
en neh 


Martung. Beſitz s und zahle 

nu Kaufsliebhaber werben eingeladen, 
ſich zur Steigerung Mondtag den 5. Zuli h. Jo. 
Wadwitagb = Ups im Philipp- Aldrechtifchen 
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Wirkhöhaüfe ja Unterampfrach einzufinden. Die 
auf den Grundſtucken haftenden Abgaben werben 
am Stricht ermiue befannt gemacht, 
Seuchtwang am 5. Juni 1834. 
9. Da auf bie zur Konlursmaffe des Heine 
bilipp, Defterlein in Oberampfrach gehdrie 
Grunudſtuͤcke am sten Lieitationdtermine abero 
18 fein Ungebot gelegt werben if, werben die⸗ 
— * auf Antrag der Intereſſenten noch einmal 
zum Bert 


in Oberampfe 
3* das GSaͤrtlein Nr. ı5 Defelbfl, 3) Me. 
Acker In der Marrenpeunth, A ig Kran 
oder Buͤgelheckenacker, 5) J Tagw. 
—— 6) 44 . in 8 ——— 


ken, worunter ı Zagw. iR. Beſtz⸗ und 
üb werden eingelae 


—. den Juny 1024. 
B. Landgericht. 

20. Im Weir der gerichtlichen Hilfsvol ſtrek⸗ 
eg engen Johann Heil zu Ers 
Bertöpofen Z Mg. Uder auf der Gaͤusbuck, 3 
Mg. der Beißlohader, J Mg. Acker im Schin⸗ 
derfeld Montags ben 28, Juny 1024 Bormitt, 
9 Upr an biefigem Gerichtöfige Öffentlich verſtel⸗ 
gert, wozu Rauföliebhaber eingeladen werden, 

Greding, ben a6. May 1824. 

8. B. Landgericht, 

».. Auf das im Mnsbacher Intelligenzbfatt 
Stuͤck +8 bffeutlich ausgefchriebene und pr. Cir- 
eular und ad valvas zum bfjenelichen. Verkauf 
andgebotene Gantgut und ludeigenen Brundftilde 
bes Joſeph Be von Stadlhofen wurde ein. Ane 
gebor von 3900 fl. geſchlagen, welches hlemit 
mir dem Bedeuten befaunt gemacht wird, daß 
ein weiterer Verkauſetermin auf Mittwoch dem 
30. Juny 1834 Berm, 9 Uhr auberaumt iſt, 
an welchem mit Genehmigung der Gläubiger jols 
ches Gauilmmobiliarauweſen den Meiftbierenden 

84 
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augelchlagen werben ſolle. 
habern wiederholt befannt gemacht. 

Grediug den ». Zuny 1824. ı- 

8. B. Landgericht. 

19. Auf Antrag eines Realglaͤubigers des Jo⸗ 
fepb Hedel auf dem Griedbud. wird. deffen Antbeil 
von 3 Tagwerk theils Wieſe, theils Huthung, 
theils Weiher an dem ſogenannten Griesweiher 
naͤchſt Absberg am 30. Juni Vormittags q Uhr 
gu Absberg dffentlich an den Meiſtbieteuden ver⸗ 
kauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflieb⸗ 
haber unter; dem Bemerken eingeladen werden; 
daß die Tare und Laftender fraglichen Realität alle 
säglich in der dieslandgerichtl. ng 
* werben Idnuen. 

Sungenhaufen, am 21. April 1824. 

AAdbnigl. Landgericht · 
⸗ 13. Die zur Eoncurömaffe des Peter Meier 
von Absberg gebdrigen Immobilien, nemlich: 
a.): der Halbhof No. 6. in Absberg, beſtehend 
aus Wohntaus, Stadel, J Tgw. Garten, 254 
Morgen. Aetkern, 32 Tgwe Wieſen und 54 Mg. 
Holz, 2.) 4 Tgw. Hopfengarten vom Augergar⸗ 
ten, 3.) ı Mg. Acker am Rothaͤckern, 4.) 3 Mg. 
der an der Meierwiefe, 5.) HMg. Acker in der 
Liß, 6.) Z Mg. das Mebgeräcderlein in ver Flut 
von Absberg liegend, ſollen am Montage den 28; 
uni (. Is. von frühe 8 bis Mittags ı= Uhr 
im Meierifhen Haufe in Aböberg dffenlic an deu 


Meiſtbietenden verkauft werben, wozu beſitz⸗ und 


zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, 
Die Bedingungen und Laften fbnnen täglich bei 
dem Landgerichte erfehen werden. 
Gunzenhauſen, am ı4. Mai 1834. 
K. B. Landgeridıt. 
14. Die zur nunmehrigen Eoncursmaſſe des 
Bauern Johann Georg Frei zu Steinacker gehds 
rigen Immobilien, nämlich ı) der Halbhof No: 3, 
beftehend aus einem Haus, einem Stapel, 
Tagw. Garten, 20 Mg. Aecker, 44 Tagw. Wie: 
fen, 4 Mo. Holy, für 500 fl., 2) die halbe 
Shlve, beftehbend aus einem balben Haus, einer 
halben Scheuer, ı Tagw. Garten, 14 Tagw. 
Wiejen, 4 Dig. Ader und einen Vlertheil der 


— 
Dieß witd Kaufslieb⸗ 
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Gemeindhurhung, für 750 fl., amelgenen Stuͤk⸗ 
fen: 3). Tagw. Wieſen die untere Wieſe, Fir, 
800 fl., 4) » Mg. Aecker Im untern Feld, für 
600 fl., 5) 14 Mg. Aecker eben dajelbit, fir 
A3o fl-,.6) a4 Mg. Acker der Bruͤckleinsacker, 
für 250 fl.,.7):ı Mg. Sandader für, 00 fl, 
8) 4 Mg. Ader im mittlern Feld für.sas fl., 
9): 4 Mg. Acher im Hohenfeld für 200 fi, 
10) 4 Mg. Ader ebendaſelbſt für go H,.. 17) a 
Dig. Ader eben allda fär 160 fl.,.. aa) 1:Mg, 
Acker bei der Landftraße fir 190 f., »3) ı Mg. 
Acer im mittlern Geld für 150 fl., 24) ı Mg. 
Acer im kurzen Gewand für 1 60 fl,, 5) a Mg. 
Acer im mittlern Geld für 250 fl.,,.ı6) » Mg, 
der im Hohenfeld für 140 fl., 17) a Dig. 
ucker chem dafelbit für 135 fl. — — 

den am 8. July Vormittags 9 Uhr in der. Brei 
ſchen Wohnung zu. Steinader bffentlih an vie 
Meiftbierenden verkauft, wozu beſitz⸗ umd zahle 
uhgsfäbige Raufsliebhaber geladen werben. Die 
Bebingangen und Laften werben im Termine bes 
launt gemacht werden. 

BGunzenhauſen, am 31. May 18024. 

K. B. Landgericht. 


15. Zur oͤffentlichen Verſteigerung bes dem 
Jehann Nechtmann in Rdtteubach gehbrigen 
Grundſtuͤcks, 5 Mg. Acker am Klebhelmer Weg, 
Rdottenbacher Markung, ‚wird auf den Autrag 
eined Glaͤubigers Tagfahn auf den 18. Funy u 
J. Nachm. = bi® 5 Ubr in dem, dieffeitigen Ges 
ſchaͤftslokale bezielt, und werden. hie zu Kaufslu⸗ 
ſtige, welchen die Laſten und Bedingungen Im 
Termin werden erdffnet werden, eingeladen, _ 


er ‚ Denesenaunach, am 15. May 1824, 


... . Nönigl, Landgericht sin 
16. Zur nocdmaligen Berfteigerung bed zur 
Verlaſſenſchaft der verftorbenen Margaretha Kör⸗ 
ner von. hier gehoͤrigen Wohnhauſes ‚No. vı8 
dabier in der hintern Gaſſe mir Scheune, Stal⸗ 
dung, ®arten, einem: ganzen Wald: und Ges 
meinderecht, dann dem balben Miteigentbum an 
einem Pumpbrunnen wird zauf den Autrag ber 
Erböinterejfenren Tagsfahrt auf den ‚aa, Juny 
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d. J. Vorm. 9 bis 12 Uhr In dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der unterfertigten Kgl. Bebdrde angefezt, 
und hiezu werden Kaufeluftige unter der Bemerkung 
eingeladen, daß die Laſten, fo mie die Kaufe: 
bedingungen bei dem Verkaufe werben befannt 
gemacht werben. 
Herzogenaurach, am 26. May 1824. 
K. B. Landgericht. 

17. Auf den Antrag ‚eines Hypothekarglaͤu⸗ 
Bigerö fol dad dem vormaligen von Winkler'ſchen 
Mevierjäger Johann Andreas Krapp und deffen 
Ebefrau zu Röttenbach gehörige Gt No. »ı zu 
Rditenbach mit einem großen zweiftdbdigen Wohn⸗ 
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nerifchen Guthsherrſchaft mit dem 10. fl. In Ies 
bendigen Veränderungss und mit dem 5. fl. in 
Sterbefällen handlohnbar, und reicht dahin jähre 
lich 6 fl. Erbzius, St. C. 275, Taxe 1460 fl.; 
Il. einem Antheil an dem Küchengarten : Aederl, 
welcher ald Wafferleitung benuͤzt wird, handlohn⸗ 


"bar wie bad Guth, Et; €. 65, Taxe 3 fl; 


’ 


Ul,:ı Tagw. der untere Weiher genannt, hands 
lohnbar wie dad Guth und reiche jährlich = fl, 
Erbzins, St. €. 65, Tax 1oofl.; 1V. 
Tagw. Land, ver Hopfengarten genannt, St. E. 
25, und reicht jaͤhrlich 15 fr. Erbzins, Tax 


“aa li’ Bierungstermin wurde auf den a6. Juni 


baufe, einer Scheune, einem Mebengebäude und ' 


Hofe, dann »4 Mg. Acer ind Wieferam Hems 
bofer Weg, 7 bis 8 Mg. Feld im Sand oder 
Niederlindachet Weg umd dem Wald» und Ger 
meinderecht dffentlich verjteigert werden. Hiezu 
IR nun Tagsfabrt auf den 7. July d. Fb. Vor⸗ 
mittags von 9 bis ia Uhr in dem Lorz'ſchen Gaſt⸗ 


h. J.⸗Vormittags 9 — ı2 Uhr anberaumt, und 
werden Kaufsluſtige eingeladen, fich an dieſem 
Tage in der Mühle zu Huͤttenbach einzufinden. 
Die Kaufsbedingungen werden im Termin felbft 
bekanut gemacht, und die nähere Beſchreibung 


der Immobilien kann täglich in hiefiger Regiftratur 


baufe zu Roͤttenbach angeſezt, und zu derfelben e 
werben Kaufsluftige, welche fich über ihre Befitz⸗ 


" und Zahlungsfägigtelt auszumelfen -verndgen, 
unter der Bemerkung eingeladen, daß die Kaufs⸗ 
bedingungen, fo wie die auf dem: @ure haftens 
ben Laften in der Berfleigerungstagfahrt werben 

erdffnet werden. ’ 

Herzogenaurach, den ı. Juny ıBa4. 
K. 8. Landgericht. vo. 
18. Die zur Müller Weidingerifchen Konkurs⸗ 
mafje von Hürtenbach gebdrigen Immobilien fols 

'»Ien auf Antrag’ der Gläubiger dffentlich an die 

” Meifibietenden verkauft werden. Diefe Immo⸗ 

” ‚bilien beftehen in Bolgendem’s- 1)eimem Muͤhlen⸗ 
gut zu Huͤttenbach, genannt die! Schloßfmäßle, 
morauf biöher: Die Melberei nnd Braudwelnbrenne⸗ 
rei getrieben wurde. Dazu gehört: 1) ein Wohn⸗ 


haus No. 15, zweiftdefig und von Riegelfady er⸗ 


baut, FIndemfelbeniftdie Mühle, eine Mahlmuͤhle 
mir einem Gange angebracht ;ı 2) eine Scheuern 
von Riegelfad; erbaut, 3) ein Badofen neben 


"Ben Haus, 4) ein Hane gaͤrtchen Rbisher als 


Hofraith benuͤzt, 5) das Gemeinde: und Wald: 
seht. Es iſt diefes Guth der Freiherrl. von Lachs 


eingefehen werben, 
Lauf, am 31. May 1824. 
CR. B. Landgericht. 

19. Das zur Concursmaſſe der Bauerswittwe 
Francisca Felber in Fuͤnfſtetten gehdrige Grunds 
vermbdgen, beftehend: 1) in einem Soldenhaus 
No. Ba, guten Bauftandes, einftdcdig, hiezu 
ift das Gemeinderechr zur Viehtrife und ein Ans 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde: Wals 
dungen gehdrig, woraus jäßrlich eine halbe Klaf⸗ 
ter Holz und 50 Stuck Wellen bezogen werden‘; 
s) 4 Mg. Gemeinderheil hinter der Hbhe, mit 
Wintergetraid bebaut; 3) I Mg. Ader im Bis 
berweg, unbebaut; 4) -%; Mg. Acker auf der 
Biehwaide, zum Erbäpfelbau geeignet; ' aus une 
gebundenen Grundftäden, und zwar an Aeckern: 
5) 3 Mg. Acker am MWeihersberg, mit Sommer⸗ 
getraid anzubanen; 6) 3’Mg. Ader zwifchen der 
Straſſe, mir Roggen beſaamt; 7) 3 Mg. Ader 


‘auf der Ebne, mit Roggen bebaut; 8) I Mg. 


Ader am Hirſchlach, mit Sommergerraid anzu⸗ 
bauen; 9) 3 Mg: Ader am langen Efpan, 
Brachfelb; io) » Mg. Ader zu Loha, mir Rogs 
gen bebaut; 11) 5 Mg. Ader am Goßheimer 
Meg, Brachfeld; a2) 3 Mg Acker am Hum⸗ 
4 


- 
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melderg, Brachfeld; 13) Ma Acker am Waithe 
weg, Sommergetraid darauf za bauen; 14) 4 
Mg. Acker am Maͤudlinge — Brachfeld; 
15) 3 Mg. Acker am Klnzinger, mit Dintel ans 
zubauen; 16) 3 Mg. der am Gtodheimer 


‚Oil, mir Sommerftucht zu bauen; 17) ı Mg. 
Acer am Goßheimer Weg, Bracfel; ı8) 


tg. Ader hiuter den Höfen, Drachfeld 19). 

Mg. Uder am Gchraverfleden, mir Sommers 
frucht zu bauen; 20) $ Mg. Uder am Nupbüh« 
ler Sterg, mit Roggen gebaut; a1) Mg. Acker 


im Hüpuerbad, Weahield; aa) FAMg. Meder am 


Gunzenbeimer Brannen, Wrachfeld ; 23) 4 Mg. 


‚ Uder am Winkel, mis Diulel auzubauen; an 
. Wirfen: 


a4) $ Tagw. einmädige Wieſe, Kreu⸗ 
therwies; 25) ı gm. desgleichen; 26) 4 Zgw. 
Meichertöwiefe, einmädig; 27) J Taw. einmds 
dige Wiefe auf den Kreuthern; 28) 4 Tgw. des⸗ 
gleichen; 29) 14 Tagw. Wieſe im Wintel, ein 
mädig, im einem Gefammt + Unfchlags: Werth 
von 1185 fl., fol auf den 2. Juny Nachmit⸗ 
tags a Uhr vor dem Commiſſarius, k. Landge⸗ 
richts⸗ Attuar Drittler, in dem Fuche ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Fuͤufſtetten dffentlih an ben Meiſtbie⸗ 
renden verlauft werden. Beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fäyige —— haben ſich daher in dieſem 
Termin einzufinden , ihre 
Vorbehalt der 
gewärtigen. 
‚ Merkel am 6. May ıBa$. 
. B. Landgericht. 
a0. Huf Undringen ber Hupotheler » Gliubl⸗ 
ger wirb das halbe Sdidengaͤtleis des Sebaſtian 
Derger zu Rehau Re. an, wozu außer bem hal⸗ 
ben Haufe und Stadel, und bem 


Geweinderecht 
auch abch 4°; Tagw. gebundene Grundfldde ges 


hören, umd weiches zufammen auf 467 fl. 3o fr. 
gerichtlich tazirt worden, web nachbeſchriebenen 


eignen Grundftäden, als: a) „L, Mgs. Feld am 


"  Mrebrunm, tazirt auf a #. 30 ir., b) Z, WMg- 


Feld im Hahnenbuck a fl. 3o fr., ©) L Tagw. 
Wiefe in der Hauggafle 10 $., d) Zi Mg. Felo 
am Schelmenbuck 4 fl,, e) 4 Mg. Zeld am 
Weiherader 9 f. 30 fr., f)i Zagw. Wiefe in 


‚€ Angebote zu Protokol 
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ber Buchenau 22 fl. 3a ke., 5) + Kram. Wiche 
ebeudafelbt 27 fl. 30 Ir., am den NMeiſtbieren⸗ 
den bffentlich verkauft, und biezu anf den a8, 
Juny diefes Jahres Nachmittags m Uhr Ti: dem 
Wirths hauſe zu Rehau andurch anberaumt. Zab⸗ 
lungsfaͤhige Kauféliebhaber werben —— a 
demſelben unter der Erdffuung eingela day 
es ihnen jeden Augendlick frei lebt, —— die 
auf den zu verfieigeruden Realitaͤren ruhenden 
Laſten und Abgaben durch Einſicht der Akten die 
udıhig findende Urberzengung zu verſchaffen. 
Mouheim am ao. May 1824. 
8. B. Landgericht. 
 »ı. Auf eigenen Antrag des Bauern Marbäut 
Goſta zu Kleinerlbach follen defien nachbenannte 
— * als 5 Mg. Ucker am langen Waſen, 


SM. ebendafelbft, F MRg. im der. Wirf'esleithen, 
ZMg- ebendaſelbſt. Z Mg. Acker amı wife Ede, 
2 Tog. Wiefen, ober der Kobienmüple, 5 Mg. 


Wald im der Multern zum zweitenmal zum bfe 
fentlichen Berlauf ausgejegt werden. Der Strich⸗ 
termin wird am ı. Yuli früb g — a Uhr im hie⸗ 
figen Landgerichtslocale abgehalten, wozu Kaufs⸗ 
liebhader hiemit vorgeladen- werden. 

Neuftadt a. d. Aiſch, den ao. Mal ı 8524. 

K. B. Landgericht. 

as. Auf Autrag eines Hypochekarglaͤublgers 
ſoll der Bauernhof des Johanu Chtlſtoph Well⸗ 
vdfer Nr. 97 zu Vach, welcher auf 3491 fl. ges 


richtlich gewürdigt iR, an den Meiftbletenden vers 


kauft werben. Hiezu If Termin auf Montag 
ben ım, Juli (. 38. Nachmittagẽ von a — 6 Uhr 
an Drt und Stelle zu Bach auberaumt,, wehln 
ra N RE 


—— ben 6. Mai — 
K. B. 

a8. Zur bffeutlichen Feilbietung vw Yarnefens 
der. Dredtler Johann Nicolaus ns Anna Rulls 
ſchen Eheleute zu 
Haufe, — Hofralth 
Feld und dem Gemeiudrecht, 
983 fl., wird, da im erſten Eubhaftationätere 
min den «5, d, Dis. ein Kanfslichpaber ſich ulcht 


‚41233 


‚zinfand, dem Antrage ber Bläublger gemäß wei» 
rerer Termin auf Montag den 26. Juny I. Is. 


Nachmittags von a — 6 Uhr am Ort und Stelle, 


zu Zirndorf anberaumt, wohin befig+ und zahle 
ungefähige Kaufliebhaber eingeladen werben, 
Nürnberg den 28. May 1804. 
8. B. Landgericht. 
a4. Die der verwitribten Margarerha Neu⸗ 
therin zu Kortemedorf gebdrigen 


Hoft aith, mit dem Georg @ichler gemeinſchaft⸗ 
lichen Ziehbronnen, y Mg. Schorrgarten, 131# 
Mg. Meder, 4% gm. Biefen, 4} Dig. Holy 
dem Rechte zur Biehrrift und Antheil an -den uoch 
unvertheiften Gemeindegründen, und =) 34 Mg. 
Uder und 3 Mg. Holz beim Kaſtenholz, follen 
auf Antrag der Bläubiger anderweit ſubhaſtirt were 
den. Befig« und zablungsfähige Rauftlufige 
haben fi) demnach im Termine den ı. July Nachs 
mittags = Uhr im Haufe der Reutherin treffen zu 
laſſen, und den Zuichlag mir Genehmigung der 
Jutereſſenten zu gewärtigen. 
Schwabach den ad. May Ba. 
R. B. Landgerihe. 
a5. Das Zmmobiliar des Wirchs Ott In Buchs 
heim, befiehend aus einem Wirtfchaftögurge und 
vielen eigenen Stäten an ı3o00fl. Werths fol 
den 1. Juli 1804 Nachmittags = Uhr im Detls 
fen Wirchöhaufe In Buchhelm an den Meiſt⸗ 
‚ Metenden unter den gembhnlichen Bedingungen abs 
gegeben werden. Wefig: und zablungsfähige 
Kaufsiuftige haben fich alddann unfehlbar einzus 
finden, und bad Weitere zu 
Uffenheim, den aı. Mai 1824. 
8. B. Laub 


gericht. 

6. Die zum Nachlaß des verfterbenen Fohan 
Chriſtoph Grdtſch zu Vergthelm gehdrigen Jınımas 
bilien ald: ein Wohnhaus Ne. 46 mir Gemelns 
derecht Eat. No. 481 Steuer Eapital 150 fl. — 
EMg. Rrautader beim Steinbruch Eat. Ro. 400 
Steuer + Capital 45 fl. — F Mg. Acker am Maͤhl⸗ 
bu, Cat. Ne. 483 Gteuers Eapital 75f. —, 
Mg. Acker ſidßt über deu Unterickels heimer Weg, 


———— 
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Eat. Ro. 464 Gkenetrkapftal 155, IDG. 
ee Eat. R2.486 Exeuer; Car 
—— 5 3 Ruten Acker am Unterldelöheimiee 
Veg. U. €. Re. ınoı Steuer » Capital Sofl.— 
16 Kuten vom er, U. E. Ne. 1235 
teuer » Eapiral 10 fl. — 42 Ruten vom Necht⸗ 


Birtuugte 
terinin auf ı8. Juni en benielt. 
Raufslufige eingeladen werben, 


Uffenheim, den 7 · Mai ı824. 
Randgeride. 


min auf ben 16. July d. Is. Nachmittags = Uhr 
in loco Erger&helm im Zlubrerifchen Wirchehaus 
angriegt. wozu elm jeder beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbiger Kaufs luſtiger eingeladen wird, 
Ufeupelm deu 5. Juny 1824. 
Kbuigl. Landgericht. 


nd. Yuf Untrag der Mealgläubiger follen die 
ber Unterthans⸗ Wittwe Maria Margaretha 
Beuſchel zu Dambach gehbrige Immobilien an 
den Meiftbierenden offentlich verkauft werden. 
Sie find: a) ein Guth, welches beſteht in einem 
Wohnhaus, eiuſtdckigt and maſſto, eine Scheune 
von Fachwerk, einer Hofraith einem daran ſtoſ⸗ 
fenden Garten, dem Gemeindes Reht, 114 Mg. 
Uecker, = Zagre. Wieſen und '» Krantbeeren, 
tarirt auf «350 .; br ein freieigenes Grunds 
ſtaͤck don J Mg. Acker Srreupläg tin Meß, ger 
wuͤrdiget auf vo fl. Der Berfaafsternis ift auf 
den 25. Yuuy d. J. Vormittags q — 1a Uhr im 
bem Kerniſchen Wirthöhaufe zu Dambach anbe⸗ 
raumt, und werben beſitz und sahlunnsfähige 
Kanfliebyaber mit, ber Erbfinung hierzu eingela⸗ 
ben, daß die gerichtliche Taxe diefer Jinmobilien 
ba Der. Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
täglich eingeieben werben fhume. 

MWafersrüdingen, am 15. April Bad, 

R. B. Landgeriht. 


3235 

29. Gemäß kreditorſchaftllchen Antrag wird 
das Gant anweſen des Mepgermeifterd Georg Fried⸗ 
rich Oberdorfer zu Weiſſenburg, beſtehend in eluem 
halben Haus Lit. T. Na. 363 mir Gärtlein, 
Stadel ohnweit der Kajerne, der halben Hofraith, 
dann Wald und Gemeinderecht nebſt nachſtehen⸗ 
den eigenen Grundftäden, ale: 3 Mg. Krauts 
garten beim Sichhaus, 4 Mg. allda, zZ Mg. 


Ader am dettenheimer Meg, ı Mg. Uder bei 


der Lohmuͤhle, 3 Mg. am Kehlerweg, ı } Tgiv. 
Wiefen bei der Hohenmuͤhle, und 3 Gemeinde: 
theile hintern Rohrberg an den Meiſtbietenden bfs 
fentlich verkauft. Hiezu ſteht auf Dienftag den 


23. $unid. Is. In der hiefigen Landgerichts: Hanze , 


kei Aufflrichetermin an, wo ſich Kaufsliebhaber 
frühe 9 Uhr einfinden kdunen, ihre Angebote zu 


Protokoll zu geben,, und fodann ben Hinſchlag 


salva ralificatione Creditorum zu gewärtigen 
haben. 
Realitäten haftenden Laſten und Abgaben werden 
am Verkaufstermin befannt gemacht werben, 

Weiſſenburg, den 26. Mai 1824. 

König. Landgericht. 

30. Zu Konkursfahe des Bürgers unb 
Schweinhändlers Zohann Daniel Oberborfer das 
Bier werden auf Antrag der Kreditorſchaft deffen 
befigende Gantrealitäten, als: I. an Gebäuden 
») die zweifiddfige Behaufung, durchaus maffio 
gebaut, No. ı8o am Bad) gelegen, mis drei heizbas 
ren Zimmern, 3 Kammern, ». Keller, 2 Küchen, 
einer Speitfammer, 3 Bbden und einer gewölbten 
Kuhſtallung, einer Hofraith und hierin befindlie 
cheu Schweinftall und Laubſchupfe; =) das ganz 
won Fachwerk gebaute zweijtddfige Nebengebäude 
No. +8: mir einem heizbaren Zimmer, zwei Kam⸗ 
mern, einer Küche, 2 Bbden und einem Meinen, 
Keller, dann einer Kubftallung; 3) der zwifchen 


der Kaußleriſchen Behauſung und fogenannten, 


Steinfaften befindliche und durchaus von Fach⸗ 
werf erbaute Stadel mir gefchloffenen Hofraum, 
II. An Grundfläden: Tagw. MWiefen auf der 
Breitung, »4 Tgw. auf ver Hagenau, Tgw. 
Miefen auf der Breitung, 3 Tag. Wieſen auf 
dem Buͤckenuͤrleln, a Mg. Uder Im Rohr, ı Mg. 


Die Kaufsbedingniffe und die auf dem , 
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Acer auf dem Tummelplay, ı Mg. Mder auf 
ber Breitung, Z Mg. Ader auf dem Gugenuͤhr⸗ 


kein, Z Mg. Ader im grafigten Weg, 2 Mg. 
Ader auf der Breitung, J Tagm. Wieſen auf 
der Hagenau, 5 Tagw. Krautgarten auf der 
Breitung, c Tagw. Krautgarien daſelbſt, £ 
Tagw. Gemeludstheil No. 68 auf dem Wied, 
zum dffentlichen Verkauf ausgeſezt, und ift hies 
zu Stelgerungstermn auf Montag den aı. dies 
früh 9 Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber werden 


hiezu eingeladen, am vorbeftimmten Tag und 


Etunde zur Angabe ihrer Kaufsangebote in dem 
Laudgerichts » Lofale ſich einzufinden, und ‘die 
Kaufsbedingniffe fowohl, als den Zufchlag unter 
Borbehalt Eredirorfpaftliher Genehmigung zu 


„.gewärtigen. 


Weiſſenburg den 31. May 1824. 
K. B. Landgericht, 


„Ir. In ber Georg Kaspar Killanſchen Kon⸗ 
kursſache von Bergtshofen folen die zur Maffe 
gehörigen, Immobilieh, als: a) dad Bauerngut 
Mo. » zu Bergtöhofen, mit Wohnhaus, Scheune, 
Grallung, Hofrairh, einem Heinen Schorgärte 
lein, 3 Mg. Gartenland, 3 Mg. Wiefen, s34 
Mg. Aderland, dem 16. Theil von 40 Meinen 
Morgen Bufchholz, dem halben Gemeinderechr,, 
dem Zehendrecht von 3 auf der ganzen Bergts⸗ 
höfer Markung, den Blutzehenden zu 4; b) an 
walgenden Stuͤckeu: 1) 25 Mg. Ader und‘a) 3 
Zagw. Wiefen, am 7. July d. J. Vormittags 
9 — ı2 Uhr ald dem im Orte Bergtöhofen anger 
festen Merfleigerungetermin dffentlich am den 
Meiftbietenden veräußert werden. In foldhem 
werden nur befitz⸗ und zablungsfähige Kaufss 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zufhlag mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Kreditorſchaft in Folge der Erefurions: Ordnung 
geichehen wird und daß die naͤhere Beſchrelbung 
und die Laften und Abgaben dieſer Immobillen 
in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen wers 
ben Tann, — 
Windsheim den 16. May 1824, 
8. B. Landgericht. 
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‚ 33. Da die verehlkhte Sophia Kreußer, ges 


borne Dritrler, die ans ihres Vaters Nachlaß 


überfommenen Grundftüde ihren Gläubigern abs 
getreten bar, fo ift zum Verkauf diefer Grunds 
ſtuͤcke, mamentlih von 1) einem Krautgarten im 
Heinen Boden, Taxe 36 fl, 2) ı Mg. Uder 
Beim Zphanniters Thor, der Schweintriebader, 
Zare 290. fl., 3) 4 Mg. Üder im Katzenloch, 
Zare 133 fl., 4) JM. U. im Bodenfeld, Taxe 
226 l. 5) à M. A. allda, Taxe aıdfl., 6) 
Tagw. Wieſe im großen Boden, Tare 400 fl., 
7) à M. A. am alten Fallhaus, Taxe 200 fl., 
8) 4 M, N. am Gottesacker, Tare 45 fl., 9)1 
M. U. in der Graͤf, Taxe 200 fl., 10) ı M. 
A. im Weinwaaien, Tare 235 fl.. 11) ı M. 
A. allda, Zase aa5fl., ı2) 1 Krautgarten bei 
der Mittelmuͤhl, Zare 25 fl., 13) 3 M. A. im 
Mind) bei der Queckwieſen, Tare 245 fl., ſaͤmt⸗ 
ib auf Stadtmarkung, 14) 234.M. U. im 
Scheibeufeld, Erkenbtechtöhdjer Markung, Taxe 
60 fl... 15) ı Mg. Meinberg im Kuͤlsheimer 
Berg, Zare 167 fl. 3o fr. und 16) J M. U. 
Im grafigen Weg oder Defurth, Illesheimer Mars 
tung, Zare 135 fl.. Zermin auf den 3, Zuly 
Vormittag 9 — 12 Uhr im Gefwäfrelofale- der 
unterzeichneten Stelle anberaumt worden, wozu 
befig: und zablungsfähige Kaufs luſtige andurch 
elugelaben werden... . —— 
Windsheim am 3. Juni 1824. 
srbit  ‚.Abnigl. Landgericht. en. 
33. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
das dem Machias Gruber zu Kuͤlsheim zugehdrige 
Hädergurz; beitchend in einem Wohnhaus, einer 
Scheuer „: 3: Dig. Gemuͤs⸗ und Gratgarten mit 
Ditbäumep bepflanaf ,. 4 Mg. Zeld und 3 Mg, 
Wieſen, ein sKraufbegt, und ‚ein ah ‚im 


Weprder Hülfsnofitgedung an dey M.iſtbieten⸗ 
Den Affeuslich verkauft, werden ‚und pigzu Strich⸗ 
tetanin auf den 6..Jufp 4, Nam, a — 4 Uhr 
in; dem Huther ſcheu Mirsböbänfe,. zu Kıllshelm 
beziels: worden. ſey, in welchem die Kaufslie bha⸗ 
bernzu perſcheinen, «ihre. Gehote zu Prorofoll zu 
geben und den Zuſchlag in Gemaͤßheit der Ereku⸗ 


tlous rduuus. zun qiactigen ‚gaben, Die ges · 
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ſchoͤpfte Zare und die auf dem Immoblle baftens 


deu Laften und Abgaben Finnen täglich in der hie⸗ 
figen Regiftratur eingefehen werden, 

Windsheim ven a4. Mai 1824. 

K. B. Landgerichr. 

34. Auf Antrag der Gläubiger werben bie zur 
Eoncurämaffe des Wirths Fohann Georg Wittig 
du Urfersheim gehdrigen Grundftüde und zwar 
u) 3 Zagm. Wiefe bei der Werh, =) 4 Tagw. 
MWiefe bei der Kohuſchlacht, 3) ZM. 9. in ver 
Kohnſchlacht, 4) F M. A. am Holz oder Berg⸗ 
ler Weg, 5) J M. A. In der Kohnſchlacht, 6) 
zZ Igw. Wieſen In der Kohnſchlacht, 7) 3 Tom. 
von 17 R. Wieſen im Baumgarten, 8) M. 
U. bei der Frummen Weide am Bıldlein, 9) 7 
M. A. im Waſſerſtall, 10) 15 M. A. im ſtar⸗ 
fen Berg, wovon s M. zehendfrei, 1) ZzmM. 
A. im Bergler over Holjweg, 12) z.M. A am 
Holzweg bei den Gemeindädern, und 13) 5 Mi; 
A. am Jesheimer Weg, hiermit andermeir zum 
Verkauf ausgeftellt, und Kaufstiebhaber zu dem 
auf den 23. d. Me. Nachmittags = Uhr im Dils 
lichen Wirthshauſe zu Urferöhehn anberaumten 
Termin eingeladen, | 

Wındspeim den 8. Junl 1824. 

Kbirigl. Landgericht. 

35. Nach dem Antrag der Erben merben die 

” Nachlaßmaſſe des Grorg Winffer von Einerss 
eim gebdrigen Immobilien, als 1) 4 Wohnbauß, 
Haus No. 95%, ſammt halben Gemeinderecht, 
a) I Mg. Weinberg Im Sommberg, 3) ı Mg 
Acker ob der Schwaͤrz, 4) 14 Mg. Adler im 
Stuͤblein, Dienftag den 6. Zulid. J. Vormit⸗ 
tags 10 Bd 12 Uhr dffenrlih an den Meiftbies 
tenden verflrichen werden, wozu man Raufsliebs 
haber einladet. Zugleich haben auch alle biejeni⸗ 
gen, melde eine Foderung an bie Georg Wins 
leriiche Nachlaßınaffe zur machen baben, in dies 
fem Termin Bormirtags 8 Uhr zu erfcbeinen und 
ſolche anzubringen, widrigenfalfe fie bei Vers 
tbeilung des Erldſes wicht beridjichtige werden 
würden, 
Einersselm, den 25. May ı Bad. 

Graͤflich Rechterenſches Kerrihafidgeriht, 
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Gerichtliche Vorladungen. 


„. Cvon Sqwariiſches Fideltommis Betr.) 
Im Namen Seiner m. des Rönigs 


von Balern. 

Der Abniglich Baicriihe Handels « Appellas 
Henögerichtö: Afefior und Marktoͤvorſteher Bene 
diet v. Echwarz zu Nürnberg bat ſich enrfchloffen, 
feine Landguͤter Artelehofen und Henfenfelb im 
Landgericht Herebrud, und Hirſchbach im Lands 
gericht Spl;bah, ſammt allen ihren Zus und 
Eingehdrungen an Gebäuden, Gründen, 
Grundzinfen, Laudemien, Scharwerlen, Juris⸗ 
ditilonalleu, Zehuten, Jagden, Bifchereien, 
Brauerelcu 16. mit bein Ziveitommißverbande zum 
Beſten feiner ehelichen ‚ nad 
der Pılmagenitus : Erbfolge: Ordnuug zu Delegen, 
und ſo ein beftdndiged unveräußerliched Familien⸗ 


des Edltet 


Gemäßbeit 
Über die Zamilien» Fivellommiße vom ab. May 
— I ale —— weiche hlaſichtlich 


—8 che —— Zode 
liche eder rungen zu 
machen haben, zu deren Angabe diunen praͤclu⸗ 
ng —— von ſechs Monaten hiemit unter dem 
onachtheil aufgefordert, daß nah Verſluß 
een das obgedachte Wermbgen als ein Gas 
milien« Sipeilemmig immatrikulirt werben wird, 
** die Gläubiger wegen ihrer nicht augezeige 
Beverungen fi) micht mehr au bie Subſtanz 
* Fidelkommiß⸗ Bermbgend, ſondern um an 


$ 
E 


Aunsbach, am 1. Juny — 


. B. Aypellati — — * den Rejzatkreis. 
Krtfpel, Secreide. 


⏑ ——— 
ve bel Becige fi —— ongririgt, 
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und diefe fi bei Wormahme des Präparatoriichen 
Berfahrend erprobt har, fo iſt nach Borfchrift der 
Geſetze der Unlverſalconcurs erfannt worben, 


‚Demnad werben bie geſezlichen Eoiktärage, und 


iwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen Nachweifung auf Mirmoch ben 3o. Juny J. 
3%. frdh 8 Uhr, =) zur Vorbringung der Eins 
reben gegen die angemelderen Forderungen auf 
Montag ben 3. Auguſt 1.36. früh 8 Uhr, 3) zum 
Schlußverfahren, nemlich zur Abgabe der Replik 
auf Miousag den 30. Yugufti. 38, fruͤh 8 hs 


Gilten, und der Duplit auf Mittwoch den 15. Sept. 1, 


3, früh 8 Uhr anberaumt. Saͤmmliche unbe 
Baunte Glaͤubiger des Gemelnfchuldnerd werden 
en unter dem Rechtoͤnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erfleu Edifretage die Nude 
ir zen der gegenwärtigen Concwsömaffe, 
dad Nichterſcheinen an den übrigen Ediltds 
tagen aber bie Wusfchließung mit den am 
folden vorzuuchmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermbgen des Gemeinfcguloners bes 
figen, aufgefordert, foldyes bei Vermeldang des 
nochmaligen Erſatzes und unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dei Bericht zu übergeben, 
Ganyenhaufen, am ı4. May 1824. 
Laudgericht. 


3. Wuf den eigenen Untrag des Bauern For 
hann Georg Brei zu Steinader iſt der Eoncurs 
über deffen Wermdgen erbffner worden. Es were 
den daher die gefejlichen Ediktetage, nerilich: 
a) jur Unmeldung der Zorberungen und beren ges 
börigen Nachweiſuug auf den aa. July, b) zus 
Borbringung der Einreden gegen die angemeldes- 
ten Forderungen auf ben 16, Nugufl, <) zum 
Schlußverfahren und zmwär zur Ubgabe der Res 
plit anf ben 0. Sept. unb zur Abgabe der Du⸗ 
plif auf den 4. Det. jedesmal Morgens Uhe 
feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemelnſchulbners hlermit bifentlich ume 
ter dem Mechrönacheheike borgrlaben, daß dab 
Nichterfiheinen am erfien Ediltstage bie Aus⸗ 
fchllefung ber Forderung won der gegeminärtigen 

bes Ricsericpeinen au deu Ahrie 
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gen Ediftstagen aber den Ausſchluß der am deu⸗ 
felben vorzunchmenden Handlungen zur Folge har. 
Zugleid werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, bei Strafe des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu Äbergeben. 

Gunzenhaufen, am 31. May ı8a4. 

K. B. Landgericht. 

4. Vom Koͤnigl. Landgericht Lauf wird hier⸗ 
mir bekannt gemacht, daß der Schneiderineifter 
und Kbbler Michael Vitzthum von Roühofen feine 
Zahlungsunfänigkeit angezeigt und um Eröffnung 
des Univerſal-Concurſes den Antrag geftellt har, 
welcher auch unterm Heutigen Über das Vermd⸗ 
gen deſſelben erdffwet worden. Es werden alle 
diejenigen, welche an den Gemeinfchuldner For⸗ 
derungen haben, hiedurch aufgefordert, an.den 
gefezlichen 3 Ediktstagen, wonon ı) der erfie auf 
Breitag den 9. Juli 1824 zur Aumeldung der 
Unjprüche und deren gehdrige Nuchweifung, 2) 
ber zweit: auf Freitag den 13, Auguſt d. 3. sur 
Anbringung der Einreten gegen die angemeldeten 
Borderungen, 3) der dritte zur Schlußverhand⸗ 
lang und zwar a) für die Replik auf Freitag deu 
27. Auguſt d. 3. und b) für die Duplif auf Freis 
tag den 10. Sept. d. J. jedesmal Vormittags 
8 Uhr anberaumm worden, entweder perfbnlich 
oder durd) gehörig Bevollmächtigre vor dem bies 
figen gl. Landgericht zu erjcheinen, und alles; 
was zur Liquidmachung der Korderung gehört, 
Im erften Ediktetag vorzulegen und anzuzeigen. 
Wer am erfien Ediktstage nicht erfcheint, wird 
von der gegenwärtigen Concur&maffe ausgefchiofs 
fen, und.das Auebleiben in den übrigen Termi⸗ 
nen hat den Ausſchluß von der gerade vorzunehs 
menden Pandlung zur Folge. Zugleich werdem 
alle diejenigen,’ welche von dem Gemeinfchulöner 
Vermdgensſtuͤcke, es fey pfandweife, oder aus 
einem ſenſtigen Rechtstitel im Händen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Lauf, am 3. Juni 1824. 

K. B. Laudgericht. 


— 


2242 


5. Der diesamtliche Unterthan und Sbldner 
Mathias Hallmair in Langenaltheim hat ſeine 
Zahlungsunvermoͤgenheit angezeigt, und um Er⸗ 
dffnung des Gantverfahrens nachgeſucht. Es ift 
baber ein Ediktstag zur Anmeldung und gebähs 
renden Nachweifung der Rorderungen auf der 
6. Zuly, zur Vorbringung der Einreden dagegen 
auf den 17. Anguſt, zur Schlufverhandlung und 
zwar zur Replik auf den a1. Sept., zur Duplit 
auf den 5. Oct. d. J. jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
dor dem Deputirten K. Landgerichts Netaar Dritts 
ler dabier anberaunn worden, wozu ſaͤmmt liche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtes 
nachrheile vorgeladen werden, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der Concursmaſſe, das Nichts 
eiſcheinen au dem Übrigem Ediftöragen aber die 
Ausſchlleßung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Alle diejenige, 
weldye irgend etwas von dem. Vermögen des Ges 
meinſchuldners im Handen haben, werden aufges 
fordert, daffelbe bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes, unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Monheine am 19, Mat 1824.' 

8. B. Landgericht... 

6. Ueber das Bermdgen des Meldior Ott im 
Buchheim ift nach ergaugenem Erkenntniſſe, mit 
welchem ſich Ott zufrieden bezeugt bat, der Gone 
curs erbfinet worden. Es werben demnach die 
gefezlihen Eviftstage, a) zur Anmeldımg der 
Sorberungen und deren gehdrige Nacdhweifung auf 
Dienfiag den 29. Juny 1824, b) zur Vorbring⸗ 
ung;der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Donnerftag, deu 29. Zuly 1825, 
ec) zur Schlußverhandlung, nemlich Replif und 
Duplik auf den 30. Auguſt 1834 jedesmal Vor⸗ 
mittags g Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger unter dem Rechtönachtheife 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließung. der Forderung vom 
der gegenwärtigen Concursmaffe, das: Nichter 
feinen an den äbrigen Ediktstagen die Ansfchliefe 
fung mit den an denfelben vorzuuehmenden Hand⸗ 

85 


1243 * 


lungen zur Folge bat. Zugleich werben biejenis 

gen, welche irgend etwas au Vermbgen bes Ges 

meinſchuldners im Handen haben, bei Vermei⸗ 

Bung bed Erſatzes aufgefordert, foldyes unter 

Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Uffenheim den a1. May ı824. 
K. B. Landgericht. 

7. Das Koͤnigliche Landgericht Windsheim 
hat in dem Schuldenweſen des Pachtſchaͤfers 
Matthaͤus Haſſel von Neuhaus, jetzt zu Haus 
fenhof, auf Antrag einiger Gläubiger durch Ent: 
fohließung vom 15. Jenner diefes Jahrs den Unis 
verfals Konkurs erkaunt. Es werden daher vie 
gefeßlichen Eviftetage, nämlich 1) zur Anmels 
dung der Forberimgen und deren gehdrigen Nach— 
weifung auf den 12. Zuly biefes Jahrs, =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
sen Forderungen auf den u 1. Auguſt biefes Jahre, 
3) zur Schlußverhandlung für die Replik und 
Duplik auf den 15. Sept. diefes Jahrs feftges 
fest, und werden hiezu fänmtlihe unbelannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd dffentlich unter 
dem Nachrheile hiermir vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erften Ediktstage die Nuss 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem übris 
gen Edikrötagen aber die Ausfchließung mir deman 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfatzes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Windsheim den 15, May ı824. 

K. 3. Landgericht. 

8. Da der Echmidrmeifter Johann Leonhard 
Schmidt zu Mit. Bergel feine Zahlungsunfähigs 
tele angezeigt hat, fo ift über deifen Vermögen 
der Univerfalconcurs erfannt, und es find bie 
geſetzlichen Ediktstage in der Art anberaumt wors 
ben, daß 1) der a6. July zu Aumeldung und 
° Begründung der Forderungen, 2) der 25. Aug. 
zur Abgabe der Einreden, und 8) zur Schluß⸗ 
verhandlung, und zwar a) ber a2, Gept, zur 
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Replik, und b) der 6. October d. Is. zur Dur 
plif jedesmal Vormittags 8 Uhr beſtimmt wors 
ben ift, wozu bie Gläubiger mir dem Bemerken 
vorgeladen werben, daß das Michterfcheinen im 
erfien Zermin den Ausſchluß der Forderung von 
ber Maſſe, das Nichterfcheinen in den a übrie 
gen Terminen aber den Ausſchluß von der trefs 
fenden Handlung zur Folge bar, und im erſten 
Termine ein gürliches Webereinfommen verſucht 
werben fol. Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
etwas in Händen haben, oder bemjelben erwas 
ſchuldig find, aufgefordert, ſolches ſofort bei 
Strafe des nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Windsheim am 7. Inny 1824. 

Königl. Landgericht. 

9. Das Fürftlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
Bericht zu Ellingen hat in. dem Schuldenweſen 
bes Webermeifterd Mathias Neumüller zu Ettens 
ſtadt auf eigenen Antrag deſſelben durch Ents 
fhließung vom 12. d. dem Univerfalconcurd ers 
fannt. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich ı) zur Anmeldung der Forbernus 
gen und deren gehörige Nachmweifung auf den a5. 
Juny, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf deu 27. July, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plik und Duplif auf den 31. Augujt jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämnırliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiers 
mit Öffentlich unter den» Rechtönachtheil vorgela⸗ 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Goncurömaffe, dad Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mir den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenige, welche irgend erwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Ellingen den 20. May 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
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10. Gegen den Inſtrumentenmacher Michael 
Scheinlein zu Langenfeld wurde auf Antrag deſſen 
Gläubiger der Univerſalkonkurs rechtöfräftig ers 
kannt. Es werden daher die gefeglichen Edicts⸗ 
tage und zwar: 1.) Zur Anmeldung der Forde⸗ 
zungen und deren Nachweifung auf Montag ven 
19. Zuli 1. J., 2.) Zur Vorbringung der Eins 
reben gegen die, angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 31. Anguft I. 3. endlih 3.) zum 
Schlußverfahren auf Mittwoch den 6. Det. I. J. 
jedesmal Morgens gühr feſtgeſezt, und hiezu 
fämtliche Gläubiger des Michael Scheinlein unter 
dem Mechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichte 
erſcheinen am 1. Edictötage die Ausfchliefung der 
Forderung vom der gegenwärtigen Konfursmaffe, 
das Nichrerfcheinen an den übrigen Edicrötägen 
aber die Ausſchließung mir den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend erwas von dem 
Bermdgen dei Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert ; folches unter Worbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ulftadt, am 26. Mai ı824. 
Freiherrl. v. Srankenfteinifches Patrimontalger 

+, Klaſſe. 

27. Nachdem der Hoffactor Jakob Hechinger 
in Harburg über den 1. Inſtanz richterlichen Des 
ſchluß auf Einleitung des Gantverfahrens über 
den Nachlaß feines verftorbenen Sohnes Daniel 
Hechinger die Appellation am 30. vorigen Mos 
nats eingele,t bar, fo wird im Folge der Novelle 
vom 22. July »8ıg, $ 35, unter einftweiliger 
Aufhebung der erlaffenen Edicraladung vom 26, 
April I. J. und der hierin feftgefezten Termine 
zur Snrorulatiom der Akten eine Tagefahrt auf 
Donnerttag den 8. July I. J. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, mozu die fÄmmtlichen Glaͤnbiger mit 
der Erdffnung vorgeladen werden, daß es ihnen 
b s dahin freiftehe, den Beſchwerdelibell einzus 
fehen und eine Nebenverantwortung einzureichen, 
Zugleich wird an diefem Tag eine gitliche Aus⸗ 
gleihung verſucht, wozu die ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger mis dein Pıräjudize vorgeladen werben, daß 
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die Ausbleibende die Befchlüffe der Mehrheit der 
erſchienenen Gläubiger ſich gefallen zu laffen baben, 
‚ Harburg den 3. Juny 1824. 
Herrſchafts⸗ Gericht, 

»2. Don dem Koniglichen Landgerichte Heils⸗ 
bronn wird zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß in Folge freiwilliger Unterwerfung, die bie; 
ber ſchon angeordnete Vormundfchaft über den 
Bauernfohn Georg Sauer von MWeiterndorf Fort: 
gefegt werden foll, und derfelbe daher unfähig 
fey, für fih allein rechtliche Werbindlichkeiten 
einzugehen. Zugleich. werben alle diejenigen, 
welche an den gedachten Georg Sauer wegen al⸗ 
leufalls früher von demſelben eingegangenen recht⸗ 
lichen Verbindlichkeiten irgend einen Anſpruch zu 
machen haben, aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anfprüche innerhalb 6 Wochen, und längs 


ſtens in dem vor dem Commiffario, erften and 


gerichts⸗Aſſeſſor Heuber auf Freitag den a. July 
db. Is. Morgens 8 Uhr beſtimmten Termine bei 
dem biefigen Gerichte anzuzeigen, aufferdenr fie 
die Bermuthung gegen ſich begründen, daß fie 
bem gedachten Sauer erft nach der Unfaͤhigkeits⸗ 
erflärung kreditirt hätten, wenn auch ihre Ur⸗ 
funden von früherer Zeit ansgeftellt ſeyn follten „ 
und daß fie alfo, wenn fie nach Ablauf des oben 
angegebenen Termine ihre Forderungen einklagen 
werben, und bei der Verhandlung der ade he 
Gegentheil nicht ausgemittelt werden fodte, mit 
ihren Forderungen werden abgewiefen werden. 

Heilsbronn, am 4. April 1834. 

K. B. Landgericht. 

23. Auf Andringen der Anverwandten werden 
folgende Abweſende, als a) Johann Joachim 
Wolf von Martinsheim, Soldat beim Kodniglich 
6. Linien⸗Infanterie-Reglment, welcher im fran⸗ 
zoſiſchen Feldzuge in der Gegend von Epeier am 
ı. Januar 1813 vermißt wurde; b) der Köwigl. 
Baierifche Artillerift Georg Gafpar Schott vou 
Guodtſtadt, zulezt bei Mosfau im Jahre »Bız 
gefehen; e) Eajpar Ulfamer von Nenzenheim, 
angeblich im Jahre +813 im Lazareth in Kloftere 
zell bei Wuͤrzburg gelegen, binnen|g Monate, 
und fpätefiens auf den 30. Derember 1834 Vor 

"85 
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mittags 9 Uhr mebft deren Erben oder Erbnehmern 
perfdnlih im Landgericht zu erfcheinen, oder 
ſchriftlich fih anzumelden vorgeladen, anfonft 
Abweſende fir todt werben erflärt, und ihr Bers 
mbdgen ihren nächften Erben wird ausgeautwortet 
werben. 

Uffenheim den 12. Merz ı 824. 

K. 3. Landgericht. 

14. Die Shlöners » Wirtwe Anna Margaretha 
Geiß zu Holztirchen, geborme Bauer von Schwoͤrs⸗ 
beim, iſt ohnlaͤngſt ohne Hinterlaffung von Reis 
bederben ab intestato mit Tode abgegangen. 
Diefelbe hatte noch einen einzigen Bruder, Nas 
mens Zalob Bauer von Schwoͤrsheim, welcher 
vor ungefähr 30 Jahren ald Schuhmachergefell 
In die Fremde gieng, und der Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalt nichts mehr hören ließ. 


Die beftellten Euratoren haben nun zwar die Erbs 


Schaft für den abmwefenden Euranden amgetreten, 
zugleich aber den Antrag geftellt, daß berfelbe 
unter Belanntmachung bed Unfalls dieſer Erb⸗ 
ſchaft edictaliter vorgeladen, und gegen ihm ber 
Verſchollenheits⸗Prozeß eingeleitet werde. Dies 
ſem Untrage gemäß wird daher gebachter Jakob 
Bauer aus Schwörsheim oder deffen Descendenz 
hlemit öffentlich anfgefordert, fich binnen perems 
zorifcher Frift von 6 Monaten a dato um fo ges 
wiſſer um diefe Erbſchaft zu melden, und ſich zu 
legitimiren, ald außerdem der Nachlaß den atız 
berweiten Verwandten der Erblafferin zuerkaunt, 
und ausgefolgt, er aber für tobt erflärt wers 
den wird. 
Destingen, am ı7. April 1424. 
Fuͤrſtlich Dettingen Spielberg'ſches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


u, Ju der Nacht vom verwichenen Donners⸗ 
tag den a9. auf Freitag. den 30. April db. Js. 
zwifchen ı und = Uhr wurde ein Kind weiblichen 
Geſchlechts, beiläufig 4 Fahr alt, in Eibelftabt 
zunaͤchſt am Thore gegen Würzburg ausgeſetzt ger 
funden, Daffelbe war in einem zwilchenen Kifs 


nad) Würzburg gehend beiroffen ward. 
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fen mit rothen lattunenen weißgefledten Ueberzu⸗ 
ge, bann einem Eleinen von alten Barchent mir 
grobleinenem blau gedruckten Ueberzuge mittelſt 
einem theils baumwollenen geſtrickten, theils lei⸗ 
nenem Bande eingebunden, hatte ein Haͤubchen 


von blau geflammten Kattun, vorne mit einer 


Spitze beſetzt, auf den Kopfe und ein hänfenes 
oben mit einer ſchlechten Spige beſetztes Hemd⸗ 
«hen an. Ueber den Kopf war ein weiß leinenes 
Sacktuch mir ganz ſchmalen rothen Kreusitreifen 
und rother Borbur gebunden. Unter dem Kopfe 
des Kindes endlich lag ein blau gedruckter feines 
mer Kiffen» Meberzug,. in welchem fich vier ger 
flifte Windeln, a Hemdchen, wovon bas.eine 
oben mit einer Spitze befeizt, endlich = Haͤubchen, 
wovon das eine von weißem Barchent ohne Spike 
und das andere von gleicher Befchaffenheit mit jes 
nem ift, welches das Klud am Kopfe hatte. Der 
Verdacht der Ausjegung fällt auf eine Weibsper⸗ 
fon, weldye mit einem Kinde der Art am 23, 
April d. 38. in Begleitung einer andern Perfon 
Die 
Weibsperfon trug eine fogenannte ſchwaͤblſche 
Haube mit mehreren hinten hinabhängenden Bäns 
dern, welche unterm Kinn geſtrickt war, elu 
Mischen von dunkler Farbe, am Rüden mit 
langen Zipfeln, einen Rof und Schurz von dunk⸗ 
ler Farbe, dumfelblaue Strümpfe mit weißen 
Zwickeln und Pantoffeln. Die Perfon ift huͤbſchen 
Gefihts, und ſteht in ben aoer Jahren. 
Saͤmmtliche Kriminal« und Polizei⸗Behoͤrden 
werden aufgefordert, zur Eutdeckung des Thäs 
terö geeignet mitzuwuͤrken, fofort amf die bezeich⸗ 
mete Perjon genaue Spaͤhe zu halten, fie im Bes 
tretungsfalle arretiren und anher liefern zu laſ⸗ 
fen, auch, wenn fich fonft etwas Sachdienliches 
ergeben follte, das unterzeichnete Landgericht hie⸗ 
von in Kenntniß zu ſetzen. 

Dchfenfurt den ı. May 1824. 

8. B. Landgericht. 

2. Bon dem unterzeichneten Landgerichte wird 
hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß 
der Bäcermeifter Georg Adam Heffe und deifen 
Ehefrau Apollonis Heffe zu Langenzenn, fich 
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freiwillig unter geriähtliche Curatel geſtellt Haben, 
und in Folge deſſen fih ohme Genehmigung des 
befiellten Enratord, Ubrmachermeifters Fiſcher 
in Langenzenn, auf feine Weife rechtögültig vers 
pflicyten fürnmen. Zugleich werben alle biejenls 
gen, melde noch aus irgend einem Grunde Kor: 
derungen an biefe beiden Perfonen zu machen has 
ben, und nicht bereits am 16. und 30, März 
I. 536. diefe ihre Forderungen zum Protokolle ans 
‚gemeldet haben, hierdurch bei Vermeidung bes 
Rechtsnachtheils aus der Euratelmaffe eine Bes 
friedigung nicht mehr anfprechen zu fonnen, auf⸗ 
gefordert, fi am ag. July l. Is. bei dem un⸗ 
terzeichneten Landgerichte einznfinden, und ihre 
‚Forderungen gehörig zu liquidiren. 
Eavolzburg, am a5. May ı824, 

KR. B. Landgericht. 

3. Das In dem Eoneurfe Ääber bad Vermb⸗ 
gen der Wittwe Steinlein zu Lind gefällte Prios 
‚ritätd s Erfenntniß wurde heute an dem Gerichts⸗ 

brette angefchlagen, wovon man die geſammten 
-Berheiligten in Kenntuiß ſetzt. 
Eadolzburg am 3, Juny 1824. 
K. B. Landgericht. 
4. Es wird hiermit auf den Grund des A. 
L.R. Th. 1. Tit. 18. $ 789 zur allgemeinen 
Nachachtung dffentlich befannt gemacht, daß die 
zwiſchen den Buͤttnermeiſter Georg Michael und 
Unna‘ Margarerha Kilianfchen Eheleuten dahier, 
wegen Minberjährigkeit der Ehefrau, einer ges 
bohrnen Arnold von Mt. Erlbach, ausgeſetzte 
Güthergemeinfchaft, auch nach nunmehr erreiche 
ter Großjährigkeit der- Frau, ihrer vor Gericht 
erfolgten Erklärung gemäß, fernerhin ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben folle. 
Neufiadt a, d. Aiih, am 6. May 1824. 
K. B. Landgericht. 

5. (Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft.) 
Auf ben Grund ded $ 4242 Tit. I. TH. Il, des 
allg. L. R. wird hiemit befannt gemacht, daß 
der Wittwer und Bauer Georg Baner zu Herpers⸗ 
dorf und die ledige Margaretha Romeijin von 
daher die in Herpersdorf eingeführte allgemeine 
‚Gütergeineinfchaft unter den Eheleuten durch den 
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am ab, Mai b. J. gerichtlich verlaurbatten Ehe⸗ 
vertrag unter fid) ausgefchloffen haben, 

Mr. Bibars den 81. Mai ı82%. 

RK. B. Landgericht. 

6. Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung wird 
ein dem Wirth Leonhard Gmehling zu Obernids 
gersheim gehdriged Pferd, welches 3 Fähre aft, 
von Geflecht ein Hengft, von Farbe ein Eifens 
(himmel mir Stern und ı6 Fäufte hoch it, am 
25. d. Mis. Vorm. 8 Uhr in dem Gefchäftss 
lokale des unterzeichneten koͤnigl. Landgerichts an 
ben Meiftbietenden dffentlich verkauft. Zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

MWarjerträdingen ven 5@Yuny 1824, 

K. D. Landgericht. 
7. Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß 


‚gebracht, daß die Gautſache des Handelsmaunß 
und Webermeiſters Georg Michael Roth zu Weif⸗ 


ſenburg durch Vergleich beendigt worden ift, und 
daß vermbg Erkeuntniſſes vom 28. April d. J. 
alle jene Gläubiger, weldye fi am erften Edikts⸗ 
tage nicht gemeldet, oder die Reftitation in in- 
tegrum nachzufuchen umterlaffen haben, mit Ihe 
ren Forderungen von dieſer Gantmaſſe ausge 
ſchloſſen wurden. 
Weiffenburg den 29. April 1824. 
K. DB. Landgericht. 


Bekanntmachungen öͤffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. In dem Geſchaͤftszimmer des unterfertig⸗ 
ten Reutamtes werden Dieuſtag ben 22. I. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 100 Schfl. Korn von den 
Jahren 1615 und ıBa$, auf den hieſigen Kaͤ⸗ 
ſten liegend, vorbehaͤltlich der hoͤchſten Geuehmi⸗ 
gung in herkoͤmmlicher Art dffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu zahlreiche Liebhaber 
einladet, - , = 

Dilpoltftein am 7. Juni 1824: 

bad 8. B. Rentamt. 

2. Am Donnerfiag den 24. Juni Vormittag 

um 9 Uhr verkauft das Kbnigl. Rentamt Uffen⸗ 
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Heim In deffen Gefchäftszimmer dahler von den 
disponiblen fehr guten Getraid »Worräthen der 
festen Erndte in einzelnen Parthien vorbehältlich 
hoͤchſter Genehmigung 3o Schfl. Walzen, 100 
bis 200 Schfl. Korn, 40 Schfl. Dinkel und 150 
Schfl. Hader von den hiefigen Bbden und 3o 
Schfl. Korn weiter auf dem Speicher zu Ulfenheim 
gelagert, und lader hiezu alle Liebhaber ein, 

Uffenheim den v1. Juni ı824. 

Kodnigl. Rentamt. 

3. Auf den Grund eines hoͤchſten Befehles 
der Koͤniglich Baierifchen Regierung des Unters 
Main: Kreifes, Kammer der Finanzen, fol das 
auf der Königlichen Stammjchäferei zu Wald⸗ 
Brunn entbehrliche Zuchtvieh , beftehend aus 100 
Stuͤck Widdern und so Stuͤck Mutterſchaafen, 
bffentlich verkauft werden. Dieß Schaafrich if 
durchaus von reiner fpanifcher Rage, ganz gefund, 
nicht unter » und nicht über 4 Jahre alt ; -fomit 
zur Zucht vollfommen brauchbar. Tagsfahrt zu 
diefem Berlaufe wird auf den 5. des kuͤnftigen 
Monats Zuli früh um B Uhr im Orte Waldbrunn 
angefezt, und mit dem Gefchäfte fortgefabren, 
bis folches beendigt iſt. Das unterzeichnete Rent⸗ 
amt ladet ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber hiezu ein, 
and bemerfs, daß das zum Verkauf beftimmte 
Schaafvieh jedem derfelben von heute au auf 
Verlangen durch die Königliche Etammfchäferels 
Hufpetrion vorgezeigs werden kaun. 

Wirzburg den 3, Zuni 1834. 

Königlich Baierifches Rentamt Würzburg liuks 
des Mains. 

4. Die acht Tage andaurende Kirchweihmeſſe 
simmt Sonntag den zwanzigiten Juny d. Jo. 
ihren Anfang und endigt ſich Sonntag den fieben 
und zwanzigften Juny d. Hs. Abends. Mitte 
woch und Donner£tag den 23. und 24. Juny dies 
ſes Jahres wird der dritte Rindvichmarks in der 
alten Burg, abgehalten. 

Rothenburg den ı. Juny 1824. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Mayer. 

5. (Fourage⸗ Anlauf.) Die umterfersigte 

Lelonemies Commiffion kauft den ndrhigen Bes 
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barf an Fourage in eigener Regie an. . Es wird 
baher jeberman, der einen Vorrath an Haber, 
Heu und Stroh befigt, hiemit eingeladen, felben 
zu dieffeitigen Magazinen zu bringen, wobei man 


die Verficherung geben kann, daß wenn der Has 


ber, fo wie Heu und Stroh, feinen übeln Bes 
ruch hat, nicht genetzt, und überhaupt von gu⸗ 
ter Qualität und das Heu reines Ungerheu, nicht 
mit Moos und fonftig fchlechten Heu unsermengt 
ift, jeder ganz beftimmt darauf rechnen kann, 
daß er im Halle nicht zu üÜbertriebener Forderung 
ſichern Abſaz gegen fogleich baare Bezahlung fins 
ben wird. 
Ansbach am a8. Mai ı 824. 

Die Delonomies Eommiffion des Kbniglich sten 
Chevauxlegers⸗Reg. (Fürft von Thurn Taxls.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 

Muſſinan, Reg. Quartiermeiſter. 
6. Dienſttags den aa. dieß Vormittags 9 
Uhr wird der im 4. Quartal 1834 von den in 
biefigen Garnifons » Stallungen untergebrathten 
Dienftpferden anfallende Dünger in der Rech⸗ 
nungs= Kanzlei dahier — dann am folgenden 
Tage ald Mittwochs den 23, dieſes Monats um 
obengenannte Stunde, jener der zu Tries dorf fies 
benden Pferde, bertjelbft an den Meiftbierenden 
verpachtet; welches hiermit zur Keuntniß bringt 
Ansbach am 12. Zuny 1624. 
bie Oekonomie⸗Commiſſion des Kgl. Baier. aten 
Ehevauzrlegers : Regiments ( Kürft von: 
Thurn Taxis. 
Dichtel, Sberſtlientenant. 
Muffinan, Reg. Quartlermelſter. 
7. Da bie bei der unterzeichneten Commiffion 
geſchehene Verhandlungen bezdglich der gemaͤch— 
ten Ungebote zum Ankauf der zus Verpflegung 
der Ttuppen während dem dießijaͤhrigen Herbfts 
Uebungs: Lager bei Nürnberg nörbigen Natura⸗ 
lien, feine befriedigende Refulcare geliefert has 
ben — und die für Brod» und Fieijch: Portionen, 
dann Fourage: Nationen gefoderien mit den 
Markt: Preifen durchaus in keinem Verhaͤltniß 
fiehen, . fo wird durch Öffentliche. Werfteigerung 
bie Lieferung des Bedarfs von circa . 


mon 
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351,624 Brobportionen, 
351,624 Fleiſchportionen, 
61,428 Fourage: Nationen, 
18,560 Gebund Lager : Stroh und 
670 Klafter Fichten-Holz, 
wozu beiläufig 
1604 Schfl. Kom, 
1758 Ctr. Ochfenfleifh, 
2325 Schfl: Haber, 
5770 Etr. Heu, 
Bo Etr. Streu⸗ und 
2320 Ctr. Lagerſtroh 
erforderlich ſeyn werden, Dienſtag ben aa. dies 
Monats Vormittags 8 Uhr an den Minbeftnehs 
„menden in Accord gegeben werden. Vorlaͤufig 
wird befannt gemachte, daß von diefen zu lieferns 


den Artikeln kein ftädrifcher Auffchlag darf ents 


Tichtet werden, und daß foldhe von 5 zu 5 Tas 
gen baar bezahlt — bie übrigen Lieferungäbes 
dingniſſe von unterzeichneter Commiffion, deren 
Bureau in der Teutſchhaus-Kaſerne dahier iſt, 
den erſcheinenden Lieferungsluftigen noch werden 
befaunt werben. 

Nürnberg den 10. Juny 1824. 

Die angeordnete Lager : Berpjlegs » Commiffion. 
Fuchs, Oberſtlieutenant als Vorftand. 

8. Montag den ar. dies Monats Bormits 
tags 8 Uhr werden im dem Aplerwirthshaus da= 
bier von den innerhalb bes biefigen Parks liegen: 
den Wieſen, 215 Tagwerk an g Etäden, in 
Heu und Grummer mit Vorbehalt der höchiten 
Genehmigung verpachter und Liebhaber hiezu eins 
geladen. 

Triesdorf, den 12. Juny 1824. 

Königl. Oekonomie-Verwaltung. 

9. Mittwochs den a3. 1l. Monats Juny Vor⸗ 
mittags 9 Uhr verkauft das hiefige Amt, mit 
Borbebalt böherer Genehmigung: 1 Malte 5 
Mez ı5 Maas Walzen, s Malter 7 Mez MB. 
Korn, 19 Malter 6 Mez 4 Maas Dinfel und 
6 Malter 6 Dies 6 Maas Haber vom Fruchts 
jahr ı823 an den Meiftbietenden, mir dem Bels 
fügen, daß nach Befinden der Preife, ſowohl 
au Kor, Dinkel als Haber, vom Fruchtahr 
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1822 und 1853 —* Quanta werden abge⸗ 
geben werden; wozu man Kaufsliebhaber hier: 
mir einladet. 

Unternzenn, ben 10. Juny 1824. 

Sreiberrlich von Seckendorffiſches Amt. 

10. Mittwoch den 30. d. Mts. und die fols 
genden QTäge werben in dem Gebäude des aufger 
Ihften Franziskaner-Kloſters dahler verfcdhiedene 
Mobilien, befichend in Uhren, Zinn, Kupfer, 
Eifen» und Blechwaaren, Gläfern, Porzellan, 
Berten, Leinens und Mollenzeug, Schreinzeuch 
und verfchiedenen Hautgerätbe ıc., gegen baare 
Bezahlung im dffentlichen Aufſtriche verkauft, 
und hierzu Käufer eingeladen. 

Schillingsfürft den 11. Junl 1824. 

Fürftliche Rentenverwaltung. 

11. Mit dem Vorbehalten hoher Genehmigung 
werden von der Kirchenftiftung Großenried 4 Tgw. 
bie Breitwiefe bei Weidendorf und 4 Tagw. die 
Steinwiefe bei Merlach, abgetheilt zu Tagwerk, 
an den Meifibietenden auf ſechs folgende Jahre, 
von dem 1. Dctober 1823 bis legten September 
ı829, freitag ben 25. Juny d. J. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr in dem Schilliſchen Wirthshauſe das 


bier verpachtet. 


Großenried den 10. Juny 1824. 
Die Lokal» Stiftungs s Verwaltung. 


Nihtamtlihe Artikel. 


1. Als am Samflag den 5. d. M. Nachmit⸗ 
tags nach 3 Uhr die Zeuerglode im Pfarrdorfe 
Meftheim ertbnte, das Haus des Schreiners Ros 
fenbauer in vollen Flammen fund, und wegen 
ben benachbarten Etrohdächern die Gefahr für 
bie Übrigen Gebäude im Drte fehr nahe und groß 
ſchien, eilten fännmtliche Dorfseinwohner mit Ihe 
sen Familien ſchnell zur Rettung herbei, und ihrer 
raftlofen Muͤhe und Anftrengung gelang ed, alle 
übrigen Gebäude vom verheerenden Feuer zu rets 
ten, fo daß nur das Roſenbauer'ſche Haus ein 
Raub der Flammen wurde, Der Unterzeichnete 
ſieht ſich verpflichtet, feinen Gemeindegliedern, vor: 
züglich dem Herrn Pfarrverweſer MWägelein zu 
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Weſtheim und allen denen Einwohnern ber benach⸗ 
barten. Orte die ſchnell mir rettender Hilfe bers 
beieilten, bdffentlicy den verdienten Dank abzuflats 
ten, inöbefondere auch feine innigfte Daulbarkeir 
gegen. Er. Durchlaucht den Herrn Fürften von 
Dettingen, den tönigl. Herrn Landricgter Puͤnd⸗ 
ter non Heidenheim und mebrern Herrn Scribens 
sen, für die ſchnelle Derbeieilung, auszudruͤcken. 
Zugleich fage ich dem Soldaten Troͤſter von Heis 
denheim, der bey diefer Feuersgefahr, mit Hint⸗ 
anfegung feines eigenen Lebens, den dreijährigen 
NAuaben ded Schneiders Riedel von Weſtheim aus 
dem am Dorfe gelegenen tiefen Weiher vom Tode 
des Ertrinfend erreitere, im Namen der Eltern 
ben fo fehr verdienten Dauk. 

Meftpeim, Landgerichts Heidenheim, deu 7. 
Yuni 1824. 

Bachmann, Gemeindevorſteher. 
2. (Ankuͤndigung.) Der Jahrestag 


bes Privat⸗Pfarr-MWittwenvereines 


„für unfſere Lieben“ wird am 12. Julius 
5 J. Im Gafthufe zum goldenen Hirſchen 
zu Rothenburg, ob ber Zauber, gehalten, 
Solches meldet hiemir, 
Immannel LöRler, ır Diakon zu Ros 
thenburg, ald Bereindvorftand, 

3. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schil⸗ 
Ungsfürft fücht einen fähigen, im Gerichreger 
fchäften geibten Rechtspraltikanten unter ſehr 
annehmlichen Bedingungen. 

4. Es wird eim gut qualifizirter Rentamts⸗ 
Dberfcribent gefucht, das Nähere kanu in ber 
Redaktion erfahren werden, Unter der Auffchrift 
Z. wollen die Meldungen franlirt an jolche einge 
ſchickt werben, 

5. Bon der Berloofung der großen Herrfchaft 
Raunach und bed Gutes Gerladhfiein bei Trieft 
iſt der Ruͤcktritt gänzlich entfagt, und die Zie⸗ 
* Bang fchon auf den 10. Nov. d. J. feſtgeſetzt 
worden. Looſe find fortwährend a 4 fl.' 46 Ir. 
und Pläne gratis bei Unterzeichneten zu haben, 
und empfichit fich daher zur giliigem Abnahme 


en®. 
B. E. Rohmeber. 
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6. Einem hiefigen und andwärtigen Püblis 
fum habe ich die Ehre bekannt zu machen, daß 
id) milch durch. großen Aojtenaufwand in den Bes 
fiz einer Decatirmaſchine gefezt babe. Das Tuch 
gewinnt baburch bedeutend am Qualität und 
Schoͤnheit, und erhält zugleich einen Glanz, der 


jeder Näffe ausgeſezt fich gleich bleibt und fehr 


bauerbaft it. Das bisher gewöhnliche Nezen 
ber Tuͤcher ift Dadurch ganz entbehrlich. In 24 
Stunden kann jedes beliedige Quantum becatirt 
und abgeliefert werben. Getragtne Rbde Eins 
ven auf der umgekehrten Seite eben fo ſchoͤn zus 
bereiset werden; als wenn fie neu waͤren; jene 
vom Biber aber werden dadurch mod fehbuer. 
Undere wollene Stoffe, ald Shawls, Circaſſiens 
gewinnen ebenfalld durch diefe Decatur. Aus 


wollenen Stoffen werde ich alle mdgliche Flecken 


durch bejondere Yngredienzien vertreiben. Der 
Preis für $ breite Waare ift, je nachdem die 
Qualitär derfelben ift, 6 bis 8 kr., für $ breite 
12 fr., für g und 32 breite 6 Er. für die baie⸗ 
riſche Ele. Auswaͤrtige Perfonen belieben ihre 
Tücher franco zu üÜberfenden. Judem ich die 
promtefte Bedienung verfpreche, empfehle ich 
mich zu recht vielen Aufträgen. 

Ansbach den 10, Zuni 1824. 

Matthäus Gierer . 
Tuch⸗ und Gewandbereiter. 

7- Der Unterzeichnete verfauft das von dem 
Zaglöhner Nicolaus -Ortenwalter babier bisher bes 
fefene und an Zahlungsſtatt von demfelben übers 
nommene 3 Wohnhaus No, 30 c in der unterm 
Vorſtadt befindlih, enthaltend: eine Grube, eine 
Küche, eine Kammer, deu halden Boden; ba= 
bei befindet fich eine Holztege und Dungftätre vor 
dem Haufe, auch ift daſſelbe mir dem Gemeindes 
Mecht verfehen. Kaufsliebhaber fhunen ſich täge 
lich melden, und bei annehmbaren Geboten fich 
bed baldigen Kaufabſchluſſes verfichern. 

Gunzenhauſen, den 1. Juuy ı824. 

Ddlinger, 

Landgerichts⸗Oberſchreiber. 

8. Am Freitag den 16. Juni Nachmittags 
» Uhr wird das Heu und Gromat vom Höfer 


* 
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Weiher auf 6 Fahre an dem Meiftbietenden 
verpacdhtet, wozu Pachtluftige auf die Windmühle 
an der Feuchtwanger Strajfe eingeladen werden, 

9. Zwei Tagwerk Wiefen find im Ganzen fo 
wie auch theilweiſe zu werpachten bei 

Earharina Echnürlein zur Sonne. 

20. In der Spezereihandlung des S. L. Lion 
ÄR zu haben: ganz feiner Sur. Kaffee zu 54 kr., 
fein mittel 48 kr., ord. 43 fr. das Pfund, fein 
Melis zu 28 fr., Kaudis 26 m. a8 fr. d. Pfo,, 
Salatdl 24 Er. d. Pfd., fein K.K. Baumwolle 
34 Er. d. Pfo,; er bitter um geneigten Zufpruch 
und verfichert reele Bedleuung. 

21. Ein guter Kutſcher, welcher fchon meh» 
rere Fahre bei Herrſchaften ald Kutſcher gedient 
bat, und fich mir guten Zeugniffen ausweifen 
Tann, wuͤnſcht in gleicher Eigenſchaft wieder uns 
terzufommen. 5 

12. Eine Perfon, in allen weiblichen Arbeiten 


erfahren, wünjcht ald Haushälterin oder zu Kins 


dern unterzukommen. Nähere Auskunft giebt 
Herr Peräquier Perermann Hans No. 301. 

13. Donnerftag d. 17. ift Tanzmuſik im Bab, 
wozu ergebenft einlader 

Kleinfchroth. 

24. Yuf den Nußbaum wird Donnerfiag den 
17. bie 3te Harmonie-Muſik gegeben, und für 
die Zufunft der Anfang um 6 Uhr beſtimmt. 

15. Sonntag den 20. Juni ift Tanzmuſik zur 
Sonne. Schmürlein. 

16. Den 11, d. M. wurde auf dem Wege 
von Leutershauſen nach Ansbach ein ächtes Bam⸗ 
busrohr mit einem Anopfe von Cocusnuß, auf 
welchem ein zediges filbernes Plättchen ifk, vers 
loren. ° Der rebliche Finder wird geberen, ihr 
gegen eine Belohnung von 1. Kronenthaler in der 
Erpebition des Intelligenzblattes abzugeben. 

17. = gut gehaltene, mit Eifen gebundene 


a2 4Meymerige Weinfäfjer find zu verfaufen und No. 


930 über eine Sriege zu erfragen. 


Quartiere, fo zu dermiethen. 
No. 78 if ein Quartier zu vermiethen. 


2258. 


No; 370 in der Neuſtadt beim Schloffer RE 
iſt bis Laurenzi ein Quartier zu beziehen. 

No. 284 beim neuen Thor IR ein Quartier 
mir Möbels taͤglich zu beziehen, 

‚No. 733 a iR ein Quartier, beftehend in = 
Kammern, a Stuben, Kuͤchen, gemeinfchaftl. 
Waſchhaus, Keller md Bronnen zu vermiethen. 


A) St. Johannis⸗ Kirche. 


Copulirt den 11, und 13, Junt. 

Herr Ernft Wilhelm Fabri, Dr. und Profeffor 
am Kbnigl. Gymnafımm in Ruͤrnberg, mit 
Sränfein Johanna Charlotta Wilhelmine vo. 
Bever; Chriſtian Ernſt Liebhard, B,, Schnel⸗ 
dermelſter und Saifenſieder, mit Auna Bars 
bara Buͤhler. 

Getauft vom 7. bis 13. Juny. 

Helena Margaretha Carolina, des B. und Gais 
lermeifters Roth Tochter; Johann Michael, 
des B. u. Schneidermeiftere Schletterer Sohn; 
Johann Adam, des B. und Brandmeinbren« 
nerd Arnold Sohn; Jobſt, des Tagldhners 

Wuluſch Sohn. - 

Begraben den 13. Juni. 

Anna Elifaberha, Ehefrau des Kagldhners Hauf, 
ale 66 3., fi. an der Abzehrung; Anna Bars 
bara, Tochter des bürgerlichen Inwohners 
Lind, alt 2 J. a13 M. 19 T., fl. am Zehr⸗ 
fieber. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Eopulirt den 7. und 8. Inni; 

Johann Georg Schmidt, Zimmergefelle, mir 
- Eva Margaretha Meidler; Johann Philipp 

Miller, Obſthaͤndler, mit Margaretha Gatz 

termeyer.. 3 
Getauft vom 7. bis 13. Juny. 
Margaretha Barbara, des Inwohners und Pfla— 

ſterergeſellen Bruder Tochter; Johann Georg, 
des B. und Wirths Kleiuſchrodt Sohn; Wil— 
86 ' 
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Helm Bernhard, des Magiftrats : Ratlıs und 
Welnhaͤndlers Herrn Vetter Sohn; Johann 
Michael, des B. und Tagldhnerd Rogner 
Sohn; Marla Baberte Katharina, des B. 
und Schneidermeifters Schmidt Tochter. 


Begraben 10. Juny. 

Georg Wolfgang Foͤrſter, penfionirter Markgraͤfl. 
Stallbedienter, alt 74 3. weniger 5 T., ft. 
an Altersſchwaͤche und hinzngetretenem Ners 

venſchlag. 

Schreib fe hler ⸗ Berbefferung.) Im vorigen Blatte iſt 

bei den Getauften zu leſen: Katharina Monica Barı 
bara, des F. DB. Regiments/Mferde-Arzte im aten 

RB. Ehevaurlrgerss Regiment, Fürſt vom Thurn 
Karis, Herın Schäffer Tochter. 


Zodesanzeigen. 


Sanft entfchlief nach mehrwoͤchentlichen Leiden 
am 29. v. M. meine geliebte Schweſter Sophie 
Ehriftiana Greiner dahier. Jndem ich diefen 

. mich tiefſchmerzenden Verluft in eigenem und in 
meined Bruders, des Dberbeamten Greiner zu 
Berlin, Namen allen unferen Gdnnern, Freuns 
den und Verwandten hiermit anzeige, bitte ich 
am Ihre gürige ſtille Theilnahme. 

Aus bach den 6. Juny 1824. 

Karoline Greiner. 

Mit blutendem Herzen zeige ich hiermit allen 
meinen Belannten und Freunden den am 7. d. 
M. mach sombchentlihem Krankenlager an einer 
plözlihen Abzehrung erfolgten Tod meines feligen 
Gatten, des bisherigen K. B. Pfarrers Georg 
Friedrich Haas allhler zu Nurnheim an. Er ftarb 
im 5a. Jahre feines Alters, viel zu früh für 
mich und feine 4 unverforgten Waiſen, welche 
ich mit mir Ihrer Liebe, Freundſchaft und Ges 
wogenheit gehorfam empfehle. 

Yurnbheim den ao. Junv ı 824. 

Regina Haas, geb. Freyer, 


Geflern endete melne gute Mutter, bie ver 
wittwete Pfarrerin Pfeiffer, nach einer gänzlichen 
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Abzehrung ihre Tojährige Laufbahn hienieden. 
Thränen der Dankbarkeit fließen an ihrem Sarge, 
und mit tieffter Wehmuth blide ich im eine Vers 
gangenheit, bie mir im Laufe weniger Jahre fo 
viel Theures raubte. Doc auch des Guten ifk 
mir geblieben; bie Ueberzeugung Ihrer ſtillen 
Teilnahme, verehrte Freunde! und die Hoffnung 
Ihrer fortbauernden Gemwogenheit, um die ich 
Sie für mid und meine Tochter angelegentlichkt 
bitte. 
Ansbach den 12. Juni 1824. 
Scholler, Pfarrers: Wittwe. 


— ç — 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


TV. 24052. 
— —7. 6. F J. 6. Li B, 
K. 24030. = = 


(Un fämmtlihe Polizeibehdrden ded Mezatkreifed, Die 
Reclamationen über angebliche Ürbeittlöhnungsguts 
‚gaben von dem Rattenberger Feftungsbau betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 
In Bezug auf das Ausfchreiben vom 15. 
Februar 1. J., die Reklamationen Über ans 
gebliche Arbeitsloͤhnungsguthaben von dem 
Rattenberger Feftungsbau  betr,, werden 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Kreifes anges _ 
wieſen, die desfalls mit den Berheiligten auf, 
genommenen Protokolle unfehlbar binnen 8 
Tagen am die unterfertigte Regierung einzu⸗ 
befördern, oder went dergleichen Reklamatio⸗ 
nen nicht angebracht worden ſeyn follten, 
Sehlanzeigen zu erſtatten. 
Ansbach, den zo, Juuy 1824 
Könige, Baier, Regierung bes Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


Adnr 
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Gerichtliche Berfteigerungem 


r. Die zur Conkursmaſſe des Bauern Simon 
Blants von Eglofswinden gebdrigen Immobilien, 
nemlih: 1.) das Guth befiehend in a) einem 
Haus Nr. ıa nebft einen angebauten Stall, 
welche Gebäude im untern Stock mafjiv, Übrigens 
von Fachwerk und mit Ziegelm gededt find, = 
Stuben, mit einem eifernen refp. irdenen Ofen, 
4 Kammern, a Küchen, Keller, = Bbden und 
Stallung auf 12 Städ enthalten; b) in einer 
mafjio gebauten mit Ziegelm gebeten Scheune, 
enthaltend x Gcheuertennen, = Biertel, eine 
MWagenfchiipfe, 3 Schweinftälle, Holmlammer 
und = Böden; c) „; Tgw. Hafraich und Gars 
ten; d) 3 Tgw. Erbpeunt; e) 24 Tgw. Wiefen 
auf a Plägen liegend; fJ 194 Mg: zeheudfreien 
Aeckern auf 7 Orten liegend; g) 4 Mg- Oedung; 
h) in 4 Gemeindetheilem nud zwar Z Mg. Ader 
im Brändlein, 3 Mg. Oedung allda, 18 5 Tgw. 
Wald, halb Oedung mit Fichten und Fohren-Un⸗ 
terwuchs auf a Plägen liegend; i) in dem Ges 
meinderehr; 2) 4. Tgw. die fogenannte Fiſch⸗ 
winterung jegt Peant; 3.) 3 Tgw. Wieſe zwi⸗ 
fihen Hennenbach und Eglofswinden; 4.) 2 Mg. 
vormals Wald jege zum Theil Dedung, 5.) = 
Tgw. Wiefen, wovon F Mg. nun Acer ift, uud 
6.) 2 4 Mg. Adler am Stadtweg werden am 
9. Zuli V. 9 Uhr im der Blankiſchen Behaus 
fung, dffentli an die Metftbietenden verfauft, 
Beſitz und zahlungsfähige Kauföliebhaber werben 
zu dieſem Termin mit dem Anhauge geladen, daß 
das Verzeichniß der Guths⸗-Dareingaben, dann 
dle auf den Immobillen haftenden Laſten und Ab⸗ 
gaben, ſo wie die Taxa derſelben in der landge⸗ 
richtlichen Reglſtratur täglich eingeſehen werben 
konnen, und im Berfteigerungstesmim noch beſon⸗ 
ders befannt gemachte mwerbem. 

Ansbach, den 11. Juni 1834. 

K. B. Landgericht. 

=. Beim fruchtloſen Ablauf des frühen Strich⸗ 
termins werden die zur Debitmaſſa des Bauern 
Jobaun Güßregen im Haundorf gehdrenden a £ 
Dog. Geld am Niederndorfer Weg Lehen des Rent⸗ 
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amts Erlangen anberweit zum gerichtlichen Ver⸗ 
Taufe auögeftellt, und hiezu auf Montag den aı. 
Junt ı824 Vormittags g Uhr Im biefigen Ges 
richts ſaale Strichtermin angeſetzt. Kaufsluftige 
werden hiezu eingeladen. 

Herzogenaurach, den 3. Juni 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

3. Auf Andringen eines Glaͤubigers follen die 
ben Sohann Leonhard Bußbacher zu Birnbaum 
zugehdrigen I Tgw. MWiefen im Krdtenbach auf 
dafiger Flur, tarirt auf avofl. — dffenrlich am 
ben Meiftbietenden verkauft werden. Termin 
hlezu Ift auf den 6. Zuli Nachmittags = Uhr ans 
beraumt, und wird derjelbe im Meierifchen Wirths⸗ 
baufe zn Birnbaum abgehalten werde, welches 
Kaufsliebhabern hiermit unter dem Bemerken ers 


dffnet wird, daß das Tarationsprotofoll an jeden 


ber fommenden. Gerichtstage vor dem Bietungs⸗ 
termim dahler eingefehen werben Fanır.. 
Neuftatt a. A., am 20, Mai 1624. 
Kbnigl. Landgericht. 

4. Martin keinfelder, Söldner von Gundels⸗ 
heim dies Gerichts iſt Willens, fein fämmtliches 
unten befchriebenes Beſitzthum mit Einwill qung 
feiner Sreundfchaft an den Meiftbierenderr dffents 
lich zu verfaufen, und hat hiezu Donnerftag dere 
8, Juliel. J. Vormittags beftimmt 8 Uhr vor dem 
unterzelchneten Gericht in feinem Haufe zu Guns 
delsheim anberaumt. Diefes Befigtbum beſtehet 
aus Haus, Gemeindereht, 5 Neubruͤchen, 3 
Mg. Adler und 3 Tgw. MWiefen gebunden, — 
giebt laus Steuerkatafter No. 554 bis 559 auf 
ein Stewerfimplums ı fl. zofr. Ihl. — Hirbſt⸗ 
gefällt an Gela 5fl. 57fr.; — walzend? aus 
ZMg. Ader und 4'Beer Krautgarten — geben 
Auf ein Steuerfimplum 4 fr. 4 bl. — Herbſtgefaͤll 
an Geldea3 kr., » Mg. Adler zu Wefterseuß — 
giebr Herbſtgefaͤl an Geld 1ı fr — Korun⸗ 
Bierl. 3Schsz., Haber » Vierl. 3Schtz, 4 
Tgw. Wiefen am Breitenmaad, giebt auf ein 
Steuerfimpi. 7fr. zhl., Herbfigefällan Geld 7 kr., 
3 Tom, Hagamiefe — auf » Steuerfimplum 
sı fr. 6 hl. — Herbfigefäl Irfr, — 13 Mg. 
Ader und 4 Krautbeet vom Baͤuerleshof — ges 
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ben Herbfigefäll an Geld 17 kr. 4hl. — Korn 
a Sechsz., Dinkel a Sechsz., Haber 3 Bierl. — 
Saͤmmtliche Güter 10 Proct. Handlohn gerichtlis 
cher Schägung, Ueber das ganze Gut, deſſen 
Gerechtſame und Laften kann fich jeder Kaufs⸗ 
liebhaber, welcher hlemit eingeladen wird, mit 
hinlaͤnglichen Bermoͤgens⸗ und Sittlichkelts⸗Zeug⸗ 
niſſen verſehen dahier in der Gerichts⸗Kanzlei taͤg⸗ 
lich Vormittags Aufſchluͤſſe geben laſſen. Da 
Leinfelder zugleich mit feinen Glaͤubigern ein guͤt⸗ 
liches Abkommen zu treffen waͤuſcht, fo werden 
felbe hiemit eingeladen, auf Donnerftag den 8. 
Suli Tl, J. Nachmittags a Uhr dahier bei Gericht 
fih einzufinden. 
Möhrn, den 11. Juni 1824. 

Graͤfl. Fugger Nordendorfifches Patrimouialgericht. 


5. In der Caspar Mirifchen Debitſache zu 
Rangenberg, follen auf dem geſtellten Antrag der, 
Erebltorfchaft, salra ratilicatione derfelben uns 
tenbefchriebene ledige Grundfläde ded Gemeins 
ſchuldners dffentlich verftrichen werben. Hiezu 
wird Termin auf Zreitag den 9. Juli d. 38. fräbe 
9 Uhr im Loco Langenberg bezielt, wozu befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebyaber mit dem Bes 
merfeh eingeladen werben, daß die Laften und 
Abgaben der fraglichen Gruudſtuͤcke mittlerweile 
täglich in der hiefigen Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den koͤnnnen. 

Altenſchoͤnbach, (im Untermaintreiße) den 8. 
-Suli 1824. 
Freiherrlich v. Eraildheimifches Patrimonialgericht 
lter Klaffe. 

(Befchreibung der Grundftäde.) 1.) 8 Mg. 
Miefen im Geisgrund tarist um 5ofl., 2.) I Ma. 
Yeder au der fogenannten Leiter tarirt um 25 fl., 
3.) 15 Mg. soM. die Reidleinswiefe tarirt um 
ı75fl., 4.) 2 Mg. Feld der Tännigsader ges 
mannt tarirt um ıa5fl., 5.) 4 Mg. Feld, das 
obere Schloßäderlein tarirt um ı5fl., 6.) ı Mg. 
17R. Geld, der untere Schlofader tarirt um 
5ofl., 7.) » Mg. Geld, ber Dorfsader genannt 
taxirt um dofl., 8.) 24 Mg. die Gartenwiefe 
genannt tariıt um ı75fl. Sum, 655fl. 
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6. Auf Antrag der Fohann Leonhard Schwarz⸗ 
bauerifchen Erben zu Balerberg fol das zu biefer 
Nachlaßmaſſe gehdrige Lehengury, ſammt dem 
freieigenen Grundftäden dffentlih an den Meifte 
bietenden verfaufr werben. Das Lcheugurh bes 
fteht aus einem Haus, welches = Stuben, eine 
Kammer, eine Küche und einen Stall enthält, 
einem Stabel, einer hölzernen Holzfhäpfe, 2 
Tagw. Grasgarten, 6 Tagw. MWiefen in 3 Stüfs 
ten und 6% Mg. Weder in 6 Stuͤcken. Die freis 
eigenen Grundftäcde hingegen beſtehen in 3 Mg. 
Ader hinter dem Garten, J Mg. Ader im Thiers 
garten, Mg. Acker im ſchwarzen Feld, ı$ 
Mg. Ader im Breitenlobe, Z Mg. Ader im 
Schildlein, 3 Mg. Ader im Hagenau und 2 
Tagw. Wiefen in der Roth. Zum Berlaufe dies 
fer Smmobilien ift Termin auf den 30. Juny d. 
3. Bermittags q — 12 Uhr in dem Schröderis 
fhen Wirths hauſe zu Baierberg anberaumt wors 
den, und werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß ſowohl 
die Tare diefer Immobilien, als die darauf hafs 
tenden Laften In der Regiftratur täglich einges 
ſehen werben koͤnnen. 

Wafertrüdingen, am 15. Merz ı824. 

Kdnigl. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Koͤniglich Baierifche Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach Hat in dem Schuldenwefen der 
Krämers s Wittwe Maria Margaretha Kolb das 
bier auf eignen Antrag derfelben den Univerjals 
Konkurs erfannt. / Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, nämlih: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehbrigen Nachweis 
fung auf Montag, den 3ı. May d. Is., 2) zur 
Vorbringung der Einrede gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag, den 28. Yuny d. J., 
3) zur Verhandlung und zwar: für die Replik 
auf Donnerftag den a9. Inly d. F. und für die 
Duplit auf Donnerfiag den 29. July d. Is. vor 
dem Kommiffär, Kreis: und Stadtgerichts:Rath 
Dr. Old, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, 
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and hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der 
Gemeinfchuldnerin hiermit Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vergeladen, daß das Nichter⸗ 
fheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, dad Nichterfcheinen an dem übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an denfels 
beir- vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen der Gemeinfchuldnerin in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
fages, aufgeforvert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 6. April 1824. 

Buſch, Dirertor. 

2, Das 8. 2. Landgericht Pleinfelb hat in 
dem Schuldenwefen des Bauern G. Nerreter auf 
dem Welmannshof bei Rittersbach den Univerfals 
konkurs erfannt, Es werden daher bie gejeßlts 
then Ediktstage, nemlich 1.) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf Freitag den a3, Julius 1824; =) zur Bors 
bringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Zorderungen auf Dienflag den 24. Auguſt 1834; 
3.) zur Schlußverhandlung auf Montag den 27. 
September 1824, jedesmal Morgens g Uhr fefts 
gefest, und werden hiezu ſaͤumtliche unbekannte 
Gläubiger des Nerreter hiemit dffenlich unter bem 
Rechtönachtbeile hierher vorgeladen: daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung an der gegenwärtigen Kons 
kurs⸗Maſſa, das Nichrerfcheinen an den Übrigen 
Ediktstaͤgen aber die Wusfchlieffung mit der, an 
benfelben vorzunehmenden Handlung zu Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Nerreter in Haͤuden has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pleiufeld, am 25. April 1824. 

Königl. Landgerichr. 

3. Bon dem Königl. Baier, Kreids und Stadt⸗ 
gericht Ansbach werden auf Den Autrag der mächs 
fen Berwandten nachbenanute Berfchollene, welche 
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ſchou viele und über zehn Jahre von ihrem Rebe 
und Aufenthalt Feine Nachrichten gegeben haben, 
namentlih: x.) Johann Wilhelm Hertlein, Sohn 
bes verftorbenen Brandweinbrenners Johann Georg 
Hertlein von hier, geboren ven 13. März 1782, 
im rußifchen Feldzug vermißt; 2.) Georg Mi— 
chael Laguarde von hier, geboren ten 26, Yan, 
1766; 3.) Johaun Stephan Lug, Sohn des vers 
forbenen Heubinders Johann Leonhard Lug dahier 
geboren den 13. Jan. 1791, im rußlichen Feldzug 
vermißtz 4.) Georg Heinri Lehr, Sohn des vers 
Korbenen Brandweinbrenners Johann Eonrad Lehr 
dabier, geboren den 2. März 1788. 5.) Martin 
Dietrich von hier, geboren den 19. Jan, 1782, im 
rußifchen Feldzug vermißt, nebſt ihren etwa zus 
rüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbuehmern 
biemit edictaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten 
von dem Zeitpunfte der erften Einruͤckung diefer 
Citation an und längftens in dem auf den 1. März 
1825 V. M. gUhr anberaumten Termine bey dem 
Gerichte, oder in der Regiftratur deffelben ſchrift⸗ 
ih, oder perfönlich ſich zu melden und dafelbft 
weitere Unweifung zu erwarten, widrigenfalls fie 
für todt erflärt werden, und ihr Vermoͤgen ihrem 
naͤchſten Verwandten, welche fich als ſolche bes 
reitö legitimirt haben, oder noch legitimiren wers 
den, binauögegeben wird. «+ 

Ansbach, den 2ı. April 1824. 

Buſch, Direktor. 

4. Bon dem Kgl. Landgerichte Ansbach wirb 
auf den Antrag der nÄchiten Verwandten und des 
gerichtlich beftelten Euratord der Bauernfohn 
Kaspar Schultheis von Thurndorf, dieſſeitigen 
Gerithtsbezirls, welcher am 30. Auguft 1789 
geboren und ald Soldat des 10. Liniens Infans 
teries Regiments feit Länger ald 10 Jahre abwe⸗ 
fend, auch fchon feit dem 1. Januar 1813 bei 
gedachten kgl. Regimente ohne irgend elue Nach⸗ 
richt von beffen Leben oder Aufenthalt ald ver⸗ 
mißt abgeführt iſt, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbuehmern hiemit vörgeladen 
und aufgefordert, fich längftens binnen q Mos 
naten und fpäteftens in dem auf den 1. Sept, 
1834 bezielten Termine bei dem Landgerichte oder 
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in der Regiſtratur deſſelben fchriftlich oder pers 
fönlic; zu melden, und daſelbſt weitere Anmweis 
fung zu erwarten. Im Ausbleibungsfalle wird 
Schultheiß für todt erklärt und fein fämmtliches 
zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen bekannten naͤch⸗ 
fen Erben ausgehändigr werden. 
So gegeben Ansbah, am ı5. Nov, 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 
- 5. Der Soldar Johann Georg Vogt auf 
Rorhenburg ift mir dem 13. kodnigl. Infanterie 
Regiment nad) Rußland gezogen, und am 4. Des 
zeniber 1842 in rußiſche Gefangenſchaft gerathen, 
shne daß feit diefer Zeit über fein Leben oder feis 
wen Tod etwas in Erfahrung gebracht werden 
Tonite.- Auf den Antrag feiner beiden Geſchwi⸗ 
ſterte dahier werden nummehr ber abweſende Jos 
hann Georg Vogt aus Rothenburg oder feine als 
lenfallſige Leibeserben edictaliter hiermit vorges 
laden und aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten, 
und zwar längftens bis Freitag den ı2. Modems 
Ber 1. 3. Bormittagd g Uhr bei hiefigem Landges 
zichte zu melden, und dad unter vormundfchafte 
licher Berwaltung fichende Bermdgen des Johanu 
Georg Bogt, im Berrage vom 768 fl. 294$ kr., 
in Empfaug zu nehmer, wibrigenfalld ber Ab⸗ 
weiende für verfchollen erklaͤrt, und fein Vermb⸗ 
gen ſeinen Geſchwiſtern gegen Caution ausgehäne 
diget werben mürbe, 
Rothenburg den a5. May »824. 
K. 3. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


». Die Caſpar Baureißiſchen Eheleute zu 
Hirſchneuſes haben ſich unterm 3. I. Mts. freis 
willig der Adminiſtration und Diepofirion ihres 
beiverfeirigen Vermögend gerichtlich entſchlagen, 
und fidy unter die Euratel ihres Schwagers, des 
Baͤckermeiſters Georg Peter Grau zu Jpsheim, 
degeben. Solches wird hiermis dffenslich befannt 
gemacht und Jedermaın gewarnt, ſich mit den 
Eafpar Baureißifchen Eheleutem in Verträge oder 
fonftige mir Werbindlichfeite für gedachte Eher 
Beute verbundene Handlungen ohne Zuftimmung 
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des erwähnten Vormundes einzulaffen, widrigens 
falls alle dergleichen Verträge und Handlungen 
für null und nichtig werden.erflärt werben. 
Mt. Erlbach am 6. May ı824. 
8. B. Landgericht. 


Amtrihe Bekanntmachungen. 


1. Mir Höchfter Genehmigung der K. Regies 
rung bed Rezartreifes Kammer deö Innern vom 
ı2. Mal 1834 werden im dem der Gemeinde 
Ubenberg zugehdrigen Walde, der Oſach geuannt, 
gegen 1144 Klafter Stammholz, 1250 Stuͤck 
Bellen und 47 Klafter Stoͤcke in 8 Abtheilungen 
an den Meiftbietendew dffentli» auf dem Stamme- 
verkauft.) Zu diefen: Lizitationsgefchäft ift Ter⸗ 
min auf Dienflag den a2. Junius d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bei Abenberg im Dfachholze ans 
beraumt worden. ¶ Zahlungsfähige Käufer wers 
beim biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß fie 
die befondern Kaufsbedingniffe im Termine ers 
fahren follen. 

Pleinfeld, am ag. Mai 1884. . 

Königl. Landgericht. 

3. Bon dem diöponiblen Getraid⸗Vorraͤthen 
bet der hiefigen Hofpital » Stiftung aus dem 
Erndte : Jahr 1803 werden Mittwoch den 23, d. 
Mes. Morgens 10 Uhr unter Vorbehalt der Ras 
tifitation , von der unterzeichneten Adminiftrariom 
00 Schfl. Korn, 300 Schfl. Dinkel und 500 
Schfl. Haber von vorzuͤglich guter Qualirät, dfa 
fenslich zum Verkauf am dew Meiftbietenden ges 
gen baare Bezahlung ausgeſezt, und Kaufsliche 
haber hiemit eingeladen, ſich au biefem Tag und 
Stunde in dem Geſchaͤftelokale der uurerfertigtem 
Stelle einzufinden, und der Strichsverhandiung 
beizuwohnen. 

Rothenburg den 10. Juny ı824. 

Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen. 

3. Die Kinderzech-Meſſe, welche nun feit 
5 Jahren dahier beſtehet, ſoll auch in diefem Jahre 
wieder abgehalten werben. Sie faͤngt an am 
Sonntag den rı. kommenden Monats 
Juli, und dauert 4 Tage fort. Dieß 
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wird den hieffgen und auswärtigen Raufs und 


Handelsleuten mit dem Bemerken befannt ges. 


macht, daß auch filr Diesmal die Markrftands 
geldöfreiheit wieder geftattet if. . 
Dinkelsbühl, den 11. Zuni 2834. 
Stattmagiftrat, 
Ddberlein. 


Sremden, Anzeige 
vom 6. bid 12. Juuy. 


Krone. Hr. Fabrik: Berwalter Keller u. Hr. 
Mechanikus Plattuer von Oberndorf, Frau 
Anna und Maria Etter, Kammerfrauen Ihrer 
Majeftät der Kaiferin von Rußland, die Hrn. 
Kaufleute Haller und Zoͤtl v. Augsburg, Hr. 
Oberbaurath von Pechmam v. Münden, Dr. 
Partiulter Mayer v. Berlin, Hr. Baron von 
Schwarztopf und Hr. Profeffor Boir v. Hildburgs 
haufen,j Hr. Banquier Giefe mit Familie von 
Augsburg, Hr. Pofterpeditor Kober v. Uffens 
heim, Hr. Kfm. Hofmann v. Frankfurth a. M., 
Hr. Kfm. Spaͤth v. Nürnberg. 

Stern, Hr. Hofrath Kaftner mit Gattin v. 
Erlangen, Hr. Rittmeifter von Rickerl mit Fa⸗ 
milie v. Sreifing, Hrn. Kaufleute Gebrüder Mops 
ner v. Fürth. _ 

Brandenburger Hand. Hr. Freiherr de la 
Motte v. Närnberg, "Hr. Papierfabritant Stie⸗ 
ber v. Gmünd, Hr. Kfm. Schäfer v. Nürnberg. 

Löwe, Hr. Rentamts-Verweſer Befold von 
Greving, die Hrn. Kaufleute Stein v. Erutts 


gardt u. Halbauer v. Eichftädt, Hr. Kfm. Bertle 


v. Augsburg, Hr. Oberzollinfpeltor von Kropf 
und Hr. Zollinfpertionds Hetucr Freund v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Fabrikant Käftner v. Nürnberg, Hr. 
Sportele Rendant Barth von Waſſertruͤdingen, 


Hr. Weingändler Mändel v. Mainſtockheim, die | 
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Hrn, Kaufleute -Sapinger, Heinlein und Prächter- 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Berolzheimer d. Guns 
zenhauſen, Frau Kaufmaͤnnin Forſter v. Nuͤrn⸗ 
berg, Frau Kaufmaͤnnin Linde v. Regensburg, 
Hr. Kfm. Mayer v. Balreuth. 

Traube. Hr. Candidat Cavallo v. Weyden, 
He. Stadtmuſikus Seybold mit Schweſter v. Din⸗ 
kelsbuͤhl, Dr, Student Deubler v. Baireuth, Hr, 
Fabrlkbeſitzer Stadtler v. Bruckberg. 

Weißes Roß. Hr. Oberlehrer Faulhaber v. 
Ober ſcheiufeld, Hr. Kfm. Schwab v. Mt. Steft, 
Hr. Weinhaͤndler Baͤr v. Würzburg’ Hr. Kfm. 
Hummel v. Bamberg, Hr. Student Schäfer v. 
Würzburg, Hr. Afm. Bär v. Matubernheim, 
die Hrn, Gebrüder Schauber, Tuchfabrifanten v. 
Münden, Hr. Lehrer Lift ©. Weſtheim, Hr. 
Stadtrath Thom nebſt Frau und Sohn u. Hr. 
Dberzbliner Weismann v. Mergentheim. 

Zirkel. Hr. Actuar Roth v. Feuchtwang, 
Hr. Schaufpieler Zengel v. Würzburg, Hr. Lands 
‚arzt Schallern v. Nürnberg, Hr. Schulkandidat 
Scienagel v. Faulenberg, Hr. Schaufpieler Rug 
v. Mannheim. . 

Engel, Hr. Kfm. Schwarzkopf v. Broteroda. 





Kurs der Baierifchen Staats: Papiere. 





Augsburg, ‚ben no. Juny 1834. 
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Nro. 25. 


Ansbach, Mittwoch den 23. Juny 1824. 


— —— — — — 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Könige 


Kreiss Behörden. 

(Die Erledigung der kathol. Kuratie in der Gtrafı 
Anſlalt zu Lichtenau betr.) 

. Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 

Durch die Beförderung des Curatus bei 

der Strafanftalt zu Lichtenau auf die Pfarre 

zu Theilenberg ift die katholiſche Euratie das 
ſelbſt erlediger worden, 

Diefe im Bezirke des k. Landgerichts Heilss 

bronu, der Didzefe Eichftäde und des Deka⸗ 

nats Ornbau gelegen, beſchraͤnkt ſich auf die 


Katholiken dieſer StrafsAnflalt. Das Pas 


sronatz Recht hierüber eher Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige zu, . 
Die Bewerber ‚um diefe.Euratie haben. die 


erforderlichen Zeugniffe beförberlich bei der uns: 


terfertigten Regierung einzureichen. 
- Ansbach am 5. Juny 1824, ; 


Koͤnigl. Baier. Reglerung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Frelhert von Mulzer, Vizepraͤſident. 
von Luz, Direktor. 


Johanu Georg 


(Das Patrimonialgericht sr Klafe zu Schoppersgof 


— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Auf die Anzeige des v. Pellerifhen Guts⸗ 


‚ abminiftrators von der Verhinderung des bis⸗ 


herigen Patrimonialrichters Roͤßner ift die’ 


; Uebertragung des Patrimonialgerichts Schops 


perehof an den Patrimeniaftichter Johann 
Heinrich Schmidtill in Nuͤrnberg genehmigt 
worden, 
Ansbach, den 14. Juny 1824, 
König. Baier. Regierung des Rezatkveifes, 
Kammer des Junern, 
Sreiherr von Mulzer, Bizepräfident, 
v. Luz, Director, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 2. Juny iſt die erledigte Nebenſchule 
zu Stadeln dem Schullehrer Johann Batholo⸗ 
maͤus Kohl in Kottenodorf uͤbertragen worden. 

Unterm 3. Juny iſt der bieherige Schullehrer 
Gundel zu Hemmersheim jum 
Schullehrer zu Equarhofen ernannt worden, - 


* 
— 
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Gerihtiihe Verſtelgerung en. 


a. Die zur Conkursmaſſe des Bauern Simon 
Blanks von Eglofswinden gehdrigen Immobjlien, 
nemlih: ..) das Guth beftehend in a) einem 
Haus Nr. 12 mebft einem amgebauren Stall, 
welche Gebäude im untern Stod maſſiv, übrigens 
von Fachwerk und mir Ziegeln gedeckt find, = 
Stuben, mit einem eifernen refp. irdenen Ofen, 
4 Kammern, a Küchen, Keller, = Bdden und 
Stallung auf 12 Stud enthalten; b) in einer 
maſſiv gebauten mit Ziegelm gedeckten Scheune, 
enthaltend x Scheuertennen, 
Wagenfhüpfe, 3 Schweinftälle, Halmkammer 
und a Boͤden; c) -&, Tgw. defrakh und Gars 
ten; d) 4 Zgw. Erbpeunt ; e) a4 Tgw. Wieſen 
auf a Yäen liegend; f) 194 1 Mg. zebeudfreien 
Aeckern auf 7 Orten liegend; 5) Mg. Dedung; 
h) in 4 Gemeinderheilen und zwar 4 Mg. Ader 
im Braͤndlein, 3 Mg. Oedung allda, ı8 5 Tgw. 
Wald, Hald Dedung und halb mit Fichten und 56H» 
ren⸗ Unterwuchs auf 2 Plägen liegend ; i) In dem 
Gemeinderecht; 2) J Tgw. die ſogenanute Fiſch⸗ 
winterung jetzt Peunt; 3.) 2 Tgw. Wieſe zwi⸗ 
ſchen Hennenbach und Eglofswinden; 4.) IMg. 
vormals Wald jetzt zum Theil Oedung; 5.) a 
Tgw. Wiefen, wovon Z Mg. num Adır ft, und 
6.) ı 3 Mg. Ader am Stadtweg werden am 
19. Zuli B. 9 Uhr in der Blanfifchen Behaus 
fung bdffentlih am bie Meiftbierenden verkauft, 
Befis und zahlungsfähige KRaufsliebhaber werden 
zu diefem Termin mit dem Anhange geladen, daß 
das Verzeichniß der Guths + Dareingaben, dann 
die auf den Immobilien haftenden Laſten und Abs 
gaben, fo wie die Tara derfefben im der Tandge: 
richtlichen Regiftrarur täglich eingefehen.. werben 
Tönen, und im Verfteigerungstermin noch beſon⸗ 
ders befaunt ‚gemacht werben. 

Ausbach, den 11. Zuni 1824. 

. 8. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eines Realgläupigerd des, 
Bauers Johann Georg Baumeiſter von Warzfels 
den werden folgende eigene Grundſtuͤcke deffelben : 
a) ı Mg. Ader aufm Schorrn, Warzfelder Flur, 


2 Viertel, eine 


* 
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belaſtet mit dem 55. fl. Handlohn, jährlich 5 kr. 
Erbzius, 1. Mey a Seidlein Kornguͤlt und 5 fr. 
a pf. Steuerfimplum, b) ı Mg. zehntbarer Ader, 
ber breite Morgen genannt, belafter mit dem 
34. fl. Hanvlohn. jaͤhrlich a fr. Erbzins uud, 8 Pr. 
5 Heller Steuerfinplum, auf Montag den 5. 
July d. 38. Borm; 9 Uhr im Eommiffionszims 
mer bed Landgerichts dfjenrlich an den Meiftbies 
tenden verfauft, und biezu Käufer mit dem Bes 
merten eingeladen, daß dig, gerichtliche Tare taͤg⸗ 
lich in der Regifiratur eingefehen werben Fann, 
die Bedingungen aber im Termine felbft werden 
bekannt gemacht werden, \. . 

Ansbach am q. Juni 1824. 

Königl. Landgericht. 

3. Zu Euratelfache der Bäder Georg Adam 
und Appolloniageffeifchen Eheleute zu Langenzenn, 
werden folgende zur Euratel: Maffa gehdrigen in 
ber Stadt und Flurmarkung Langenzenn gelegene 
Immobilien meiftbietend verkauft, nämlih: 1.) 
‘Ein zweigädiges Wohnhaus am obern Marftplag, 
Polizei No. 79 Steuer: Nummer 481, worauf. 
bisher das Baͤckergewerbe betrieben wurde, und 
auch ferner betrieben werben fann, =.) 2% Mg. 
Germeindewaldtheil am Tiefthal Befig- No. 185, 
vorher dem Conrad Braunmwald gebdrig, wovon 
ein Theil mir Hopfen angelegt if, 3.) ı 3 Mg. 
Wiefe an der Zen, aus dem Harbhofe In drei 
Abrheilungen. Kaufluftige werben eingeladen, 
fi am 17. Juli d. Is. N. M. = Uhr in. dem 
Weinwirth Hellebachiſchen Haufe zu Langenzenn 
einzufinden, die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, 

und bey annehmbaren Geboren auch fogleih den 
unbedingten Hinfchlag eutgegen zu ſehen. 
Cadolzburg, am a5. Mai 1824. 
K. B. Landgericht. 
4. 8 foll das. dem Unterthan Friedrich 


. Schwarztopf zu Meuhof' zugehbrige Gut dafelbft, 


Hand No. ı9, wozu ı Stabel, ı Schöpfbrons: 
nen, ı Hofraith, x Pfanzgärtchen, 4 Mg. 
Geld, 14 Tgw. Wiefen, Gemeinde: and Wald⸗ 
recht gehören, und welches gerichtlich für a 1 00 fl. 
tarirt worden ift, im Mege der Huͤlfsvollſtreckung 
dffentlich am den Meiftbierenden verkauft werden. 
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Der Bietungdtermin Ift adf den 30: Fünl db. J. 
Nachmirt. 2 Uhr im Bbhmiſchen Wirthöhanfe 
* ya Neuhof anberammt worden, und werben bes 
fig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu 
eingeladen. , 
Erlangen ben a4. May ı 824. . 
” K. B. Laudgericht. r 
5. Auf den Grund eines Hypothekenglaͤubl⸗ 
gerd werben nachfichende. dem Unterthanen Jo⸗ 
hann Andreas U von Unterampfrach zugehdrige 
Orundftäde zum dffentlichen Verkauf Ausgeboten : 
») ein Feldlehen, beftehend aus 2,7, Mg. Ader 
und »43 Tagw. Wiefen in 8 Srüden in Unters 
ampfracyer Markung, wovon die Aecker theils 
mit Gerſte, theils mit Dinkel angebaut find; 
2) 14 Mg. Ader in der Zungwiefen in Unters 
ampfracher Flur, mit Dinkel angebaut; 3) a 
Mg. Ader, der Hedenader in der Markung 
‚von Hilpertöweiler, mit Korn und Dinkel ange⸗ 
baut; 4) = Tagw. Straßenwiefe in Unterampfs 
radıer Marfung; 5).13 Tagw. Rothwelherwieſe 


in Unterampfracher Markung. Befit : und zahle 


ungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich zur Steigerung Mondtag den 5. Yuli b. Js. 
Nachmittags 2 Uhr im Philipp Albrechtifchen 
Wirchehaufe in Unterampfrach einzufinden. Die 
auf den Grundſtuͤcken haftenden Abgaben werden 
am Stridhtermine befannr gemacht. 

Feuchtwang am 5. Juni 1884. . 

8. B. Landgericht. 

6. Da auf bie. zur Konkursmaſſe des Heine 
rich Philipp Oeſterlein in Oberampfrach gehdris 
gen Grundflüde am sten Picitationstermine abers 
mals fein Angebot gelegt werden ift, werben dies 
felben auf Antrag der Intereſſenten noch einmal 
zum Verfauf ausgeboten und zwar 1) ein neuere 
bauted Wohnhaus mit Scheuer und Viehſtall, 
mit „, Tagm. Peunth am Haufe in Oberampfs 
rach, 2) dad Gärtlein Nr. 15 dafelbft, 3) z Me. 
Acker in der Marzenpeunth, 4) $ Mg: Alingen⸗ 
oder Buͤgelheckenacker, 5) FTagw. Lerchenwel⸗ 
herwieſe, 6) 45 Mg. Gemeindtheile in!® Stuͤt⸗ 


few, worunter Tagw. Wieſe iſt. Beſtz⸗ und” 


sahlungsfähige Kaufollebhaber werden eingela⸗ 
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den, fich zur Gtelgerung Mittwochs den =. ul 
b. 38. Vormittags 9 Uhr im ——— 
Wohnhauſe zu Oberampfrach einzufinden. 
Feuchtwang den 5. Jung 1824. 
KR. B. Landgericht. 

7. ‚Auf Antrag eines Realgläubigers des Jo⸗ 
ſeph Heckel auf dem Griesbuck wird deſſen Autheil 
von 3 Tagwerk theils Wieſe, theils Huthung, 
theils Weiher an dem ſogenannten Griesweiher 
naͤchſt Absberg am 30. Juni Vormittags 9 Uhr 
zu Absberg bffentlich an den Meiftbietenden vers 
fauft, wozu befig= und sahlungsfäpige Kauflieb⸗ 
haber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Tare und Laften der fraglichen Reafirär alls 
täglich in der dieslandgerichtl. Regiſtratur eingen 
fehen werden können. 

Gunzenhaufen, am a1. Aprik 1824. 

Koͤnigl. Landgerich 

8. Die zur Concursmaſſe des Peter Meier 
von Absberg gehdrigen Jinmobilien, nemlich: 
2.) ber Halbhof No. 6 in Absberg, beftchend 
aus Wohnhaus, Gtadel, JTgw. Garten, 258 
Morgen Aedern, 33 Tgw. Miefen und 5 4 Ma. 
Holz, 2.) 4 Tgw. Hopfengarten vom Angergars 
ten, 3.) ı Mg. Ader am Rothädern, 4.) 2Mg. 
Acer an der Meierwiefe, 5.) z Mg. der in der 
2, 6.) 3 Mg. das Metzgeraͤckeriein in der Blur. 
von Absberg liegend, follen am Montage den a8, 
Zunt I. 36. von frühe 8 bis Mittags ıa Ube 
Im Meleriſchen Haufe in Absberg dffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft werden, wozu befige und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhader eingeladen werden, 
Die Bedingungen‘ und Laſten Fhunen täglich Bei 
dem Landgerichte erfehen werden. 

Ounzenhaufen, am 14. Mal 1824, 

A. B. Landgericht. 

9. Die zur nunmehrigen Concursmaffe des 
Bauern Yohann Georg Frei zu Steinader gehbds 
rigen Immobilien, nämlich 1) der Haldhof No. 3, 


beſtehend aus einem Haus, einen Stadel, ı, 


Tagw. Garten, 20 Mg. Heder, 43 Tagw. Wie 

fen, J Mo. Ho, für 5000 ** 2) die halb⸗ 

Sälde, beftchend aus einem dalden Hans, einer 

Wellen Scheuer, 2 Tagw, Garten, 24 Tagw. 
87 
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Wiefen, + Mg. Ader und einen Biertheil der 
Gemeindhuthung, für 750 fl., an eigenen Stuͤk⸗ 
ten: 3) a Tagw. Wiefen die untere Wiefe, fir 
800 fl., 4) » Mg. Aecker im untern Feld, für 
600 fl., 5) 14 Mg. Aecker eben dafeldft, für 
430 fl., 6) 14 Mg. Ader der Brüdleinsader, 


für 250 fl., 7) ı Mg. Sandader für 100 fl., 


8) 3 Mag. Uder im mittlern Feld für 116 fl, 
9) ıE Mg. Ader im Hobenfeld für 200 fl., 
20) 5 Mg. Acker ebenbafelbft. für go fl., zı) a 
Mg. Acker ebeu allda für 160 fl., 12) ı Mg. 
Acer bei der Landftraße für 190 fl., 13) ı Mg. 
Ader im mittlern Feld für 150 fl., 14) ı Mg. 
Acker Im kurzen Gewand für 160 fl., ı5)2 Mg. 
Acker im mittlern Feld für a50 fl., 16) ı Mg. 
Ader im Hohenfeld für 140 fl., 17) ı Mg. 
Acker eben dafeldft filr 135 fl. gewürdigt, wers 
den am 8. July Vormittags g Uhr in der Freii⸗ 
ſchen Wohnung zu Steinader dffentlih au die 


Meiftbietenden verfauft, wozu beſitz⸗ und zahls, 


ungsfähige Kaufsliebhaber geladen werden, Die 


Bedingungen und Lafien werden im Termine bes, 


kannt gemacht werden. 
Bunzenhaufen, am 3ı. May 1824. 
8. B. Landgericht. 


10. Da bad auf bie Shlöner Johann Georg 
Ratbfamfchen Immobilien zu Auernheim gelegte 
Angebot die Genehmigung nicht erhalten hat, fo 


follen diefe Immobilien, als ı) das halbe ohn⸗ 


bandlöhnige Soldengut No. 42b, beſtehend aus 
einen halben Haufe, einer Scheune, dem Walds 
sechte, „, Dig. Garten und ı5 Dig. Uedern, 


taxirt auf 451 fl., 0) Z Mg. halb Uder, halb. 


Miefe auf der Nachtweid, tarirt auf so fl., 8) 
Z Mg. Wille auf der Auwieſe, taxirt auf 20 fl., 
4) 3 Mg. Ader in der. Sommerleithen „ tagirt 
auf 15 fl., auf Mittwoch den 14. July Nachm. 
3 Uhr im Auernheimerſchen Wirthöhaufe zw Aus 
ernhehm anderweit dffentlih an den Meiftbieten- 


den verfauft werden und haben ſich vemnad) 


Kaufsliebhaber hierin einzufinden, 
Heidenheim den 5. Juny 1824. 
Kodnigl. Landgericht. 
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11. Vom Kdnlglichen Landgerlcht Herrieden 
wird hiemit befannt gemacht, daß im Wege der 
Hilfsnollftredung folgende der MWittwe Barbara 
Sorgin zu Aurad) gehdrige Immobillen, nemlich 
ı) ein Haus. bo mir dem vollen Gemeindrecht, 
JTagw. Garten und F Tagw. ditern Gemeludes 
theil, =) Z Mg. Ader am Gimpfertehaußer Weg 
und 3) 5 Tagw. Wleſen in der Breitenaun, Auf 
ben 23. Zuly Nachmittags — 5 Uhr in dem 
Freundiſchen Wirthshauſe zu Aurach meiftbierend 
werben verfauft werden. Befiz: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bes 
merien eingeladen, daß die Tare der Jmmobilien 
und bie auf leztern haftende Laften in ber hieſt⸗ 
gen Landgerichtd =. Regiftratur täglich fdunen eins 
geſehen werben. 

Herrieden am 15. Yuny ıBa4. 

ber Kbnigl, Landrichter v. Mer. - 

19. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers fol das dem vorinaligen von Winfler'ichen 
Revierjäger Johann Andreas Krapp und deſſen 
Ehefrau zu Rottenbach gehörige Gut No. a1 zu 
Mditenbach mit einem großen zweiftbefigen Wohns 
baufe, einer Scheune, einen Nebengebäude und 
Hofe, dann 14 Mg. Ader und Wiefe am Hem⸗ 
hofer Weg, 7 bis 8 Mg. Feld im Sand oder 
Niederlindacher Weg und dem Wald- und Ges 
meindereche dffentlich verfteigere werden. Hiezu 
ift num Tagsfahrt auf den 7. July d. Is. Vor⸗ 
mittags von g bis 12 Ubr in dem Lorz'ichen Gaſt⸗ 
hanfe zu Roͤttenbach angefezt, und zu derjelben 
werden Kaufsluftige, welche fich uͤber ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermdgen, 
unter der Bemerkung eingeladen, daß bie Kaufs⸗ 
bedingungen, fo mie die auf dem Gute bafıens 
den Laiten in der Berfteigeruugstagfahrt werden 
erdffnet werben. 

Herzogenaurach, den 1. Juny ı824. 

K. B. Landgericht. 

ı3. Die zur Miller Weidingerifhen Konkurs⸗ 

maffe von, Huͤttenbach gebödrigen Immobilien fols 


"Im anf Antrag der Gläubiger dffentlih an die 


Meiftbierenden verkauft werden. : Diefe Ymmos 
bilien befteden in Folgendem: I. einem Mühlens 
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gut zu Huttenbach, genannt bie Schloßmuͤhle, 
worauf bisher die Melberei und Braubweinbrennes 
rei getrieben wurde. Dazu gehdrt: ı) ein Wohns 
haus No. ı5, zweiftddig und von Riegelfad) er: 
baut. In demſelben iftvie Mühle, eine Mahlmuͤhle 
mir einem Gange angebracht; 2) eine Scheueru 
von Riegelfach erbaut, 3) ein Badofen neben 
den Haus, 4) ein Hautgärchen, bisher als 
Hofraith benuͤzt, 5) das Gemeinde: und Walds 
recht. Es ift diefes Guth der Freiherr. von Loch⸗ 
verifchen Guthöherrfchaft mit dem 10. fl. in les 
bendigen Veraͤnderungs⸗ und mir dem 5. fl. in 
Sterbefällen haudlohnbar, und reicht dahin jährs 
lich 6 fl. Erbzins, St. C. 275, Rare ı460fl.5 
II. einem Antheil an dem Küchengarten » Acderl, 
welcher ald Warferleitung bendzt wird, handlohn⸗ 
bar wie das Guth, Et. €; 65, Taxe 3 fl; 
1l, x Tagw. der untere Weiher genannt, bands 
lohnbar wie das Guth und reicht jährlih = fl. 
Erbzint, St. €, 65, Zar 100fl.; IV. F 
Tagw. Land, der Hopfengarten genannt, St. C. 
25, und reicht jaͤhrlich 16 kr. Erbzins, Tax 
12 fl. Bietungstermin wurde auf den 26. Juni 
bh. J. Vormittags 9 — ı2 Uhr anberaumt, und 
werden Kauföluftige eingeladen, fich am diefem 
Tage In der Mühle zu Huͤttenbach einzufinden, 
Die Kaufsbedingungen werben im Termin felbft 
bekannt gemad,t, und die nähere Beſchreibun 
der Immobilien kann täglich in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben. 

Rauf, am 31. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung follen 

die Immobilien der Buͤttnermeiſter Friedrich Sins 


geriſchen Eheleute zu Schnaittach an den Meiſt⸗ 


bietenden bffentlich verfauft werben. Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige werden dazu auf Mittwoch den 
28. July d. 36. Vormittags q Uhr in das Oll⸗ 
wartherifche Gaſthaus zu Schnaittach, wo fie die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zufchlags 
erfahren follen, hierdurch eingeladen. Vorlaͤu⸗ 
fig werden denfelben ſolche Immobilien wie folgt 
bezeichnet : 
54, welches 3 heizbare Zimmer, 3 Kammern, 


1) das zweigddige Wohnhaus No. 
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a Böden umd eine Stallung auf 4 Std Horn⸗ 
vieh enthält; =) der vierte Theil von 1. Stadel, 
ı Badofen, ı Pflanggärtlein und eine Streu⸗ 
ſchupfe mit = Echweinftallungen, welch leztere 
an das Haus angebaut ift; 3) vier Gemeindes 
Theile, in der Metau, im Gemeindeholz und 
in der Sandplatten, zufammen dem Fgl. Rente 
amt Hersbrud grund» und erbzinslehbenbar, und 
mit dem Kleinen Handlohn 3} fr. im Ganzen, bes 
laſtet; dann 4) ein halbes Morgen Reurbfeld im 
Dummersberg, jezt Mopfengarten, dergleichen 
Erbzinslehen und mit ı0 Prozent Handlohn bes 
lafter. Dieſes ift auf 300 fl., jene find auf 
1150 fl.am 29. May 1824 gerichtlich gefchäzt. 

Lauf den 31. May 1824. 

K. B. Landgerliht. . 

15. Auf Undringen der Hppothelar: Gläubis 
ger wird das halbe Sdldenguͤtlein des Sebaſtian 
Berger zu Rehau Mo. 12, wozu außer dem hals 
ben Haufe und Stabel, und dem Gemeinderecht 
auch nody 4°; Tagw. gebundene Grundftüde ges 
hören, und welches zuſammen auf 487 fl. 30 fr. 
gerichtlich .tarirt worden, nebſt nachbefchriebenen 
eignen Grundftdden, als: a) z%; Mg. Feld am 
Arsbrunn, tarirt auf = fl. 30 fr., b) zz Mg. 
Feld im Hahnenbuck a fl. 30 fr., c) J Tagw. 
Wiefe in der Hauggaffe 10 fl., d) 2, Mg. Feld 
am Schelmenbuck 4fl., e) ı5 Mg. Feld am 
Weiherader q fl. 30 fr., f) JTagw. Wieſe in 
der Buchenan a2 fl. 30 fr., g) ı Tagw. Wieſe 
ebendafelbft 27 fl. 30 fr., an ben Meiftbietens 
den bdffentlich verkauft, und biezu auf den 28, 
Juny diefed Jahres Nachmirtagd a Uhr in dem 
Wirthshauſe zu Rehau andurch anberaumt. Zah⸗ 
lungefähige Kaufoliebhaber werden biemit zu 
bemfelben unter der Erbfinung eingeladen, daß 
ed ihmen jeden Augeublick frei fteht, ſich über die 
auf den zu verfteigernden Realitäten ruhenden 
Laften und Abgaben durch Einficht der Alten die 
ndthig findende Weberzeugung zu verfchaffen. 

Monheim am ao. May ı 824. 

K. B. Landgericht. 

16. Im Wege der Hullfsvollſtreckung gegen 

Ulrich Blacher yon Rohenfans ſoll auf Antrag 
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eines Glaͤublgers ı Mg. Banmfeld auf der Flur ⸗ 
Märkung Rohenfaas oͤffentlich an dem Meiftbies 
tenden verkauft werden. Der Termin wird am 
39. July c. Nachmittags von 2 —5 Uhr im 
Wirthshauſe dafeldft abgehalten, welches Kaufs⸗ 
llebhabern biemit erdffnet wird, mit der Bemer⸗ 
fung, daß ihnen die Einſicht des Taxationspro⸗ 
tofolld an jedem Gerichtötage bis zum Strichter⸗ 
min freiftebt. 

Neuftadt a. d. Y. am 4. Juny ı824. 

Königl. Landgericht. 

17. Zur dffentlichen Zeilbietung des Auweſenb 
der Drechsler Johann Nicoland und Anna Rulls 
ſchen Eheleute zu Zirndorf, beftehend aus einem 
Haufe, Stadel, Hofraith, 3 Gärtlein, ı Mg. 
Feld und dem Gemeindrecht, gewürdigt auf 
983 fl., wird, da im erften Subhaſtatlonster⸗ 
min den 25. d. Mts. ein Kaufeliebhaber ſich nicht 
einfand, dem Antrage der Gläubiger gemäß weis 
terer Termin auf Montag ben 26. Funny 1. Js. 
Nachmittags von a — 6 Uhr an Ort und Stelle 
zu Zirndorf anberaumt, wohin befig: und zahls 

ungs faͤhige Kaufliebhaber eingeladen werden, 

Nürnberg den 28, May 1824. 

K. B. Landgericht. 


28. Die der verwittibten Margaretha Reu— 
therin zu Kottensdorf gehoͤrigen Beſitzungen, als: 
) ein Hofguth, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe, » Nebenhaufe, » Stadel, ı Badofen, 
Hofraith, mit dem Georg Eichler gemeinfchafte 
lichen Ztehbronnen, Zu Mg. Schorrgarten, 1375 
Mg. Aecker, 47 Tgw. Wiefen, 43 Mg. Holz, 
dem Rechte zur Viehtrift und Untheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegränden, und 2) 33 Mg. 
Adler und 4 Mg. Holz beim Kaftenholz, follen; 
auf Antrag der Bläubiger anderweir fubhaftirt wers 
den. Beſitz- und zablungsfähige Kaufsluftige 
haben fich demnach Im Termine den ». July Nach: 
mittags = Uhr im Kaufe der Reutherin treffen zu 
loffen, und den Zuſchlag mit Genehmigung ber 
JIntereſſenten zu gewärtigen. 


Schwabach den 28. May 1824. 
8. B. Landgericht. 
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39 Das Immobiliar des Wirths Ott in Buch⸗ 
beim, beftehend aus einem Wirtſchaftsguthe und 
vielen eigenen Srüden an ı3000fl, Werths fol 
den 1.$uli 1834 Nachmittags a Uhr im Otti⸗ 
{hen Wirthshauſe in Buchheim an den Meifts 
bietenden unter den gemdhnlichen Bedingungen abs 
gegeben werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben ſich alddann unfehlbar einzus 
finden, und dad Weitere zu gewärtigen, 

Uffenheim, den aı. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Zum dffentlichen Berfauf des Hädergurhs 
und 3 eigener Grundftüde deö in Konkurs geras 
thenen Konrad Schmidt in Ergeröheim wird Ter⸗ 
min auf den ı6. July d. 36. Nachmittags a Uhr 
in loco Ergersheim im Fluhreriſchen Wirthshaus 
angefezt, wozu ein jeder befig= und zahlungs⸗ 
fähiger Kaufsluſtiger eingeladen wird. 

Uffenheim den 5. Juny 1824. 

Königl. Landgericht. 

a1. Da bie verehlichte Sophia Kreußer, ges 
borne Drittler, die aus ihres Vaters Nachlaß 
überfommenen Grundftüce ihren Gläubigern abs 
getreten bat, fo ift zum Verkauf diefer Grunds 
fidde, namentlich vom ı) einem Krautgarten im 
Meinen Boden, Taxe 36 fl., 2). Mg. Ader 
beim Fohanniter« Thor; ber Schweintriebader, 
Zare 290 fl.,. 3) 4 Mg. Uder im Katzeuloch, 

Taxe ı33 fl., 4) 3 M. U. im Vodenfeld, Tare 
225 fl., 5) JM. A. allda, Tare 218 fl., 6) 
3 Tagw. Wiefe im großen Boden, Taxe 400 fl. 
")ZM. U. am alten Fallhaus, Taxe 200 fl., 
8) 4 M. As am Gottedader, Taxe 45 fl., 9) 1 
M. A. in der Gräf, Taxe 200 fl., 10) ıM. 
A. im Weiuwaaſen, Tare aasfl., 14) 1 M. 
A. allda, Taxe 225 fl... 12) » Krautgarten bei 
der Mittelmuͤhl, Taxe 25 fl.,.13).2 M. U. im 
Münch bei der Queckwieſen, Tare 245 fl., ſaͤmt⸗ 
li auf Stadtmartung, +4) 1,5 M. U. im 
Scheibenfeld, Erkenbrechtshoͤſer Marlung, Tare 
50 fl., 15) » Mg. Weinberg im Külsbeimer 
Berg, Tase 167 fl. 30 fr. und 16) 7 M.-U. 
im grafigen Weg oder Defurth, Illesheimer Mars 
ung, Taxe 135 fl,, Termin auf den 3. July 
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Vormittag 9 — ıa Uhr im. Gefchäftdlofale ber 
unterzeichneten Stelle anberaumt worden, wozu 
befigs und zahlungsfähige Kaufsluftige audurch 
eingeladen werden. 

Windshelm am 3, Juni 1824. 

Königl. Landgericht. 

aa. Es wird hiermit befannt gemadht, daß 
das dem Mathias Gruber zu Külsheim zugehdrige 
Hädergut, beftehend in einem Wohnhaus, einer 
Scheuer, 3 Mg. Gemis: und Grasgarten mit 
Obſtbaͤumen bepflanzt, 7 Mg. Feld und 3 Mg. 
Wiefen, ein Krautbeet und ein Grasbeet, im 
Wege der Hälfsvollftredung an den Meiftbieten: 
den bdffentlich verkauft werden und hlezu Strich⸗ 
termin auf den 6. July c, Nachm. = — 4 Ubr 
in dem Huther'ſchen Wirthshauſe zu Kuͤlsheim 
bezielt worden fey, in welchem die Kaufsliebha⸗ 
ber zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und den Zufchlag in Gemäßpeit der Erefn: 
tiond + Ordnung zu gemwärtigen haben. Die ges 
ſchoͤpfte Tare und die auf dem Immobile haften: 
den Laften und Abgaben koͤnnen täglich in der hie⸗ 
figen Regiftratur eingefehen werden, 

Windsheim den a4. Mai 1824. 

K. B. Landgericht.. 

23. Folgende zum Nachlaß des verſtorbenen 
Johann Andreas Krämer in Burgbernheim ges 
börigen Immobilien: 1) ı Tagw. Wieſe in der 
Horlaswiefe, a) 3 M. Ader im Hirfhweg, 3) 
IM. Adler im Schon, 4) 4 M. Ader hinter 
der Erlesmuͤhl, 5) 3 M. Ader im Buchfeld, 
6) 2 M. Ader in der Leuteröflingen, 7) 3 M. 
Acker im Duttenfee, 8) 3 M. Ader alla, 9) J 
M. Ader in der Schuberten, 10) 5 M. Ader 
hinten draußen, 11) EM. A. im Bergler Weg, 
2) FM. A. auf dem Holzweg, 13) 3 M. A. 
in der breiten Wieſen, 14) ı-M. U. im Egelfee, 
”5) J M. Ader im obern weifen Feld, follen 
auf Autrag der Erbsintereffenten zum bffentlichen 
Verkauf gebracht werden. Hlezu wird hiermit 
Termin auf den 25. d. Mo. von früh 8 Uhr an 
anberaumt, und dieß mit-der Erbffnung zur dfs 
fentlichen Kennttiß-gebracht, daß fh die Kaufds 
liebhaber zur beſtimmten Zeit im Kettlerſchen 


Gun 
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Gaſthauſe zu Burgbernhelm einzufinden haben, 
wofeldft fie die Strichbedingniſſe erfahren werden, 

Windsheim den y. Zunp ı Ray. 

Konigl. Landgericht. 

24. Die zur Gantmaffe des Echmiebs Jakob 
Danzer In Deiningen gehdrige Befigungen, als 
eine Sbolde fanimt Sıadel, Garten, Gemeinds— 
gerechtigkeit und einer beſonders ſtehenden Schmied⸗ 
ſtatt, ſodann J M. A. im obern Seichen uud 
J M. A. zu Biburg, werden Dienſtag den 20. 
Juli I. J. an den Meiſtbietenden vorbehaltlich 
der ereditorfchaftlichen Genehmigung in der diefs 
feirigen Gerichtskanzlei verkauft. Man ladet 
hiezu die befig: und zablungsfäbigen Kaufslieb⸗ 
baber mit der Bemerkung ein, daß ihnen die Eins 
ſicht der Über die benannten Befigungen aufge 
nommenen Beichreibung und Abfhägung In der 
berefchaftögerichtlichen Megiftrarur dahier täglich 
offen ſtehe. 

MWallerftein ven 8. uni 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

25. In der Caspar Mixiſchen Debitſache zu 
Langenberg, ſollen auf den geſtellten Antrag der 
Ereditorfchaft, salra ratificatione derfelben uns 
tenbefchriebene ledige Grundftäde des Gemelu⸗ 
ſchuldners dffenrlich verftrichen werden. Hiezu 
wird Termin auf Zreitag den g. Juli d. Js. frühe 
9 Uhr in loco Langenberg bezielt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mir dem Be⸗ 
merfen eingeladen werden, daß die Laften und 
Abgaben der fraglichen Grundſtuͤcke mittlerweile 
täglich in der hiefigen Regiftrarur eingefehen wers 
den kdunnen. 

Altenſchoͤnbach, 
Yuni 1824. 
Freiherrlich v. Crailshelmlſches Patrimonialgericht 

Irer Klaſſe. 

(Beichreibung der Grundſtuͤcke) 1.) 2 Mg. 
Wieſen im Geisgrund tarirt um 5ofl., =.) 3 Mg. 
Aecker ah der fogenannten Reiter tarirt um 25 {1., 
3.) 15 Mg. aoR, die Leldleinswieſe tarirt um 
ı75fl., 4.) 3 Mg. Feld der Taͤnnigsacker ges 
nannt tarirt um na5fl., 5.) 3 Mg. Feld, das 
obere Schloßäderlein rarirt um 15 fl,, 6.) ı Dig. 


(un Untermainfreiße) den 8. 
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17 R. Feld, der untere Schloßader tarirt um 
50fl., 7.) ı Mg. Feld, der Dorfsader genannt 
tarirt um 4ofl., 8.) 24 Mg. die Gartenmwiefe 
genannt tarirt um ı75fl. Gum. 655 fl. 

26. Auf Requifirion des konigl. Landgerichts 
Mindsheim werden nachftehende, zum Georg 
Michael Hefifchen Konkurs dorrjelbft gehbrigen, 
in der Ortsmarkung Ippesheim gelegenen Grunds 
befisungen: a) 4 Mg. zind » und zehentfreler 
"Meinberg im Kiefer, b) 4 Mg. kultivirte hands 
[dhnige Oedſchaft im Pulverloh, den 29. July 
1. 3. Morgens 9 Uhr im Gerichtslokale dahier 
vorbehaltlich der Preditorfchaftlichen Zuftimmung, 
dem Verkauf unterftellt, was aumit befannt ges 
macht wird. 

Mir. Ippesheim ben 17. Juny 1824. 
Sreiperrlich v. Wollwarthſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

27. Martin Leinfelver, Soldner von Gundelds 
heim dies Gerichts ift Willens, fein fämmtliches 
unten befchriebened Beſitzthum mir Einwilligung 
feiner Freundſchaft an den Meiftbierenden dffents 
Ih zu verfaufin, und hat hiezu Donnerftag den 
8. Zulil.$. Vormittags beftimme 8 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht in feinem Haufe zu Guns 
delsheim anberaumt. Diefes Beſitzthum beftehet 
aus Haus, Gemeindereht, 5 Neubruͤchen, 3 
Mg. Ader und J Tgw. Wiefen gebunden, — 
giebt laut Steuerfarafter No. 554 bis 559 auf 
ein Steuerfimplum ı fl. 10kr. Ihl. — Herbſt⸗ 
gefäll an Geld 5fl. 57 kik.; — walzend: aus 
Mg. Acker und 4 Beet Krautgarten — geben 


auf ein Steu rſimplum 4 fr. 4hl. — Herbſtgefaͤll 


an Geld ı3fr., ı Mg. Ader zu Weſterreuß — 
giebt Heibitgefäll an Geld aı fr. — Korn a 
Vierl. 3 Sechsʒ., Habert a Bierl, 3 Sehez., # 


Tgw. Wiejen am Breitenmaad, giebt auf ein 


Steuerſimpl. 7kr. ahL,, Herbftgefäll an Geld 7 kr., 


3 Tgw. Hagawieſe — auf ı Steuerſimplum 


sıhr. 6hl. — Herbiigefüll 3ı fr, — ı3 My. 
Acker und 4 Krautbeet vom Bäuerleshof — ges 
ben Herbfigefäl an Geld a7 kr. 4 hl. — Kom 
a Sechsz., Dinkel a Schdz., Haber 3 Dierl. — 


Sämmtliche Guͤter 10 Prost, Handlohn gerichtlis 
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cher Schätung. Ueber das ganze Gut, beffen 
Gerechtſame und Laften kann fi jeder Kaufss 
liebhaber,, welcher hiemit eingeladen wirb, mit 
hinlaͤnglichen Vermoͤgens⸗ und Sittlichkeits⸗ Zeugs 
niſſen verſehen dahier in der Gerichts⸗Kanzlei taͤg⸗ 
lich Vormittags Aufſchluͤſſe geben laſſen. Da 
Leiufelder zugleich mir feinen Glaͤubigern ein güt⸗ 
liches Abkommen zu treffen wänfct, fo werben 
felbe hlemit eingeladen, anf Donnerftag den 8, 
Zuli I. J. Nachmittags = Uhr dahler bei Bericht 
ſich einzufinden, 
Möyrn, den 11.Zuni ı824. 

Bräfl. Fugger Nordendorfifches Patrimonialgericht. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Das Kbniglich Baierifche Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach har in dem Schuldeumwefen des. 
Kaufmanns Conrad Breitenftein zu Trieſt über 
beffen dahier befindlidyes Vermögen durch Eut⸗ 
fhließung vom 15. October v. J. den Partifus 
lars Koufurs erfannt. Es werden daber die ges- 
feglichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gebdrigen Nachweis 
fung auf Montag den 12. Julp d. Is., 2) zur 
Borbringung der Einrede gegen die augemeldeien 
Gorderungen auf Donnerftag den ı2. Auguſt d. 
Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar für. 
die Replik auf Montag den 30. Auguft d. Is. 
und für die Duplik auf Montag den ı3. Sept. 
d. 36. vor dem Kommiſſaͤr, Kreis» und Stadts 
Gerichts-Aſſeſſor v. Delhafen jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuloners hiermit 
dffenelich unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Edikistage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, daß Nichterſcheinen an den 
übrigen Edifrötagen aber die Ausſchließung mit 
den an benjelben vorzunehinenden, Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem im Julande allens 
falls noch. befindlichen -Vermdgen ‚ded Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Bermeidung des 
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nochmaligen Etfahek, aufgefordert, ſolches, un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu Übers ' 
geben. ° 

Ans bach, den s. Yuny ı 834, 

Buſch, Direkter, y 

2. Nachdem der Bauer Perer Mler'in ABB: 
berg bei Gericht feine Ueberſchuldung angezeigt, 
und biefe fich bei Bornahme des präparatorifcyen 
Verfahrens erprobt hat, fo ift nach Vorfchriff der 
Geſetze der Univerfalconcurs erfaniıt worden, 
Demnad werben die gefezliben Ediktstage, und 
zwar ») zur Anmeldung der Korderungen und tes 
ren Nachweifung auf Mirtwoch den 30. Juny I, 
38. früh 8 Uhr, =) zur Vorbringung der Ein: 
‚reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 2. Auguft 1.38. früh 8 Uhr, 3) zum 
Schlußverfahren, neinlich zur Abgabe der Replhek 
auf Montag den 30. Auguſtel. Js. frih 8 Uhr 
‚ and der Duplik auf Mittwoch den 15. Eept. I. 
38. früh 8 Uhr anberaumt. Saͤmmliche unbe: 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners werden 
biezu unter vem Rechts nachtheile borgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung von der gegenwärtigen Goncuremaffe, 
das. Nichterſcheinen an den übrigen Eviftes 
tagen aber die Ausſchließung mit den an 
foldyen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners bes 
figen, aufgefordert, folches bei Bermeidung des 
nochmaligen Erſatzes und unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Gunzenhauſen, am 14. May 1024. 

K. B. Landgericht. 
3. Vom Köntgl. Landgericht Lauf wird hler⸗ 


mit befannt gemacht, daf der Schneidermeifter 


und Kbbler Michael Vitzthum von Rollhofen feine 
Bahlungsunfäpigfeit angezeigt und um Erdffnung 
des Univerſal⸗Concurſes den Autrag geſtellt hat, 
welcher auch unterm Heutigen über dad Veimbd: 
gen beffelben erbffner worden. Es werden alle 
diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner For: 
derungen haben, hiedurch aufgefordert, an ben 
gefeslichen 3 Ediktstagen, wovon 1) der erſte auf 
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Sreltäg' den 9: Zul 1824 zur Anmeldung der, 
Anfprüche und deren gehdrige Nabweijung, 2) 
ber zweite auf Freitag den 13. Auguſt d. J. zur 
Anbringung der Einreden gegen die angemelveren 
Forderungen, 3) der dritte zur Schlußverhand⸗ 


lung und zwar a) fuͤr die Replik auf Sreirag den 


27. Auguſt d. I. und b) für die Duplik auf Kreis 
tag ben 10. Sept. d. J. jedesmal Vormittags 
8 Uhr anberaunır worden, entweder perſdulich 
oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte vor dem hie: 
Agen kgl. Landgericht zu erſcheinen, und alles, 
was zur Liquidmachung der Forderung gebdrt, 
im erften Eoiftörag vorzulegen und anzuzeigen. 
Wer anı erfien Edifistage nicht erſcheint, wird 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe audgefchlofs 
fen, und das Ausbleiben im den übrigen Termie 
neu har den Auefchluß von der gerade vorzuneh⸗ 
menden Handlung zur Folge. Zugleich werden 
alle Diejenigen, weldye von dem Gemeinfchuloner 
Vermdgensftäde, es fey pfandweife, oder aus 
einem fonftigen Rechtstitel in Händen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Kauf, am 3. Juni 1824. 
K. B. Landgericht. * 
4. Der diesamtliche Unterthan und Sdlduer 
Mathias Hallmair in Laugenaltheim hat feine 
Zablungeundermdgenheit angezeigt, und um Er⸗ 
bffnung des Ganrverfahrens nachgeſucht. Es ift 
daher ein Ediktstag zur Anmeldung und gebuͤh⸗ 
renden Nachweiſung der Forderungen auf den 
6. July, zur VBorbringung der Einreden dagegen 
auf den »7.Auguft, zur Schlußverhandlung und 
zwar zur Replif auf den au. Gept., zur Duplit 
auf den 5. Dcr. d. J. jedesmal Bormittags.8 Upr, 
dor dem Deputirten K. Landgerichts: Actuar Dritte 
ker dabier anberaunt worden, wozu fänmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter bem Rechtes , 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichter⸗ 
(Seinen am grfteh Eoiftsrage die Ausſchle jung 
der Horderung von der Goncuremaffe, das Nichts ; 
erſchezneu an den Übrigen Evdiktötagen aber die 
Ausitließung mit den au denſelben vorzunehinens 
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den Handlungen zur Folge Hat. Alle diejenigen, 
welche irgend erwas von dem Vermoͤgen des Ges 
meinfchlöners in Hanben haben, werben nufges 
fordert, daſſelbe bei Dermeidugng des nodhmali: 
gen Erſatzes, unter dem Barbepalt Ipres Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Monheim am ıg. Mal 1824. 
K. B. Landgericht. 


5. Das 8. B. Landgericht Pleinfeld hat in 


dem Schuldenweſen des Bauern G. Nerreter auf 
den Weimannshof bei Mitteröbach den Univerſal⸗ 
konkurs erfannt. Es werben daher die geſetzli⸗ 
chen Ediktstage, nemlich 1.) zur Anmeldung’ der 
Fotderungen und beren gehdrigen Nachweiſung 
auf Freitag den 23. Julius 1824; 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den 24. Auguſt 1824; 
3.) zur Schlußverhandfung auf Montag den 27. 
September 1834, jedesmal Morgens g Uhr feſt⸗ 
gefeßt, und werden hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte 
Gläubiger des Nerreter hiemit dfjenlich unter dem 
Rechtönachtheile bieber vorgeladen: daß das 
Michterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung an ber gegeltwärtigen Kon⸗ 
kurs⸗Maſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstaͤgen aber die Ausfchliefung mit der, an 
. benfelben vorzunehmenden Handlung zu Folge hat. 
Zugleich werben blejenigen, welche irgend etwas 
von denn Bermdgen bes Nerreter in Händen has 
ben ‚_bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages, 
aufgefordert‘, ſolches unter Borbehals ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pleinfeld, am 25. April 1824. 

Kodnigl. Landgericht. 

6. Auf ben eigenen Antrag bed Bauern “es 

Hann Georg Frei zu Steinader iſt der Concurs 
" über defien Bermdgen erdfinet worden. Es wers 
den daher bie gefeglichen Ediktstage, nemlich: 
a) gur Anmeldung der Korderungen und deren ges 
börigen Nachwelfung auf den 12. July, b) zur 
WBorbringung der Einreden gegen bie angemelbes 
zen Forderungen auf den 16. Auguſt, c) zum 
Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der Res 
plit auf den 20, Sept, und zur Abgabe der Dus 
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plit auf ben 4. Det. jebesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefezt und hiezu ſaͤmmtliche unbefaunte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldnerd hiermit dffentlich "uns 
ter dem Rechtönadhtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfchelnen am erften Ediktstage die Nuss 
fehliepung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Eoneursmaffe, das Nichterfcheluen an den ühris 
gen Edifröragen aber deu Auefchluß der an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleid) werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Hans 
ben haben, bei Strafe des nechmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
 Bunzenhaufen, am 31. May 1824. 
K. B. Landgericht. 


7. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 


Gericht zu Ellingen hat in dem Schuldenweſen 
des Webermeiſters Mathias Neumuͤller zu Etten⸗ 


ſtadt auf eigenen Antrag deſſelben durch Ent⸗ 


ſchließung vom 12. d. den Upiverfalconcurs, ers 
kannt. 


tage, memlich ı) zur Anmeldung der Forderuns 


Es werden daher die gejeglichen Edilts⸗ 


gen und deren gehdrige Nachweijung auf den 25, , 


Zuny, 2) zur Vorbringung der Einreden gegem 
die angemeldeten Forderungen auf den 27. July, 


3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res . 


pilt und Duplif auf den 31. Auguft jedesmal | 


Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuloners biers 
mit dffentlicy unter dem Rechrönachiheil vorgelas 
ben, daß das Michterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfhließung ber Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das, Nichrerfcheiz 
nen an den Übrigen Ediktstagen Aber die Ans⸗ 


ſchließung mit den an deufelben vorjunchmenden - 


Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben 
diejenige, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen bes Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des uochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Ellingen den 20. May ı824. 


Fuͤrſtlich von Wredeſches Hersfchaftsgeriht, 
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8. Gegen den Inſtrumentenmacher Michael 
Scheinlein zu Langenfeld wurde auf Antrag deffen 
Gläubiger der Univerſalkonkurs vechtöfräftig ers 
Tannt, Es werden daher bie gefeglichen Evdictd« 
tage und zwar: ».) Zur Anmeldung der Forbes 
zungen und deren Nachweifung auf Montag den 
29. Zuli & J., 2.) Zur Borbeingung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen. auf 
Dienftag den 31. Yuguft 1. J. endlih 3.) zum 
Schlußverfahren auf Mittwoch ben 6. Oct. I. J. 
jedesmal Morgens gUbr feftgefest, und hiezu 
fämtliche Gläubiger des Michael Scheinlein unter 


dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichte‘ 


erfcheinen am ı. Edictötage die Ausichließung der 
Sorderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an ben Übrigen Edicrötägen 
aber die Ausichließung mit den an denjelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dein 
Vermoͤgen des Gemeinfchuloners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert ; folches unter Worbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

uUillſtadt, am a6. Mai 1824. 
Freiherrl. v. Frankenſteiniſches Patrimonlalgericht 

1. Klaſſe. 

9. Der hieſige Schutz⸗ und. Handelsjude 
Benjamin Hirſch Moſes Elkan hat ſeine Ueber⸗ 
ſchuldung und Zahlungsunvermoͤgenhelt dem uns 
terfertigten Gerichte angezeigt, zugleich aber auch 
das Anfuchen geftellt, feine Credltorſchaft zum 
Behuf eines zu erzielenden guͤtlichen Uebereinkom⸗ 
mens vorzuladen. Es merden demnach ſaͤmmt⸗ 
Eiche noch nicht Befannte Gläubiger des Elfan 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, in denr auf Mitts 
woch den 14. July d. J. Vormittag 8 Uhr Bei 
zlelten Zermin um fo gewiſſer entweder perfdnlich 
bierortö zu erfcheinen oder ſich durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte vertretten zu laſſen, ihre For— 
derungen gehdrig zu liquidiren und dokumeutlren, 
ſich auch Über die Annahme eines Borg: und Nach⸗ 
laßverglelchs um ſo ohnfehlbarer zu erklaͤren, als 
von denjenigen, welche fi) im Termine nicht 
einfinden oder gehdrig vertreten laſſen, anges 
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nommen wiirde, daß fie fich mit bem Entſchluſſe 
der Mehrheit der erſchlenenen Gläubiger vereinis 
get haben. 

Monchsroth am 15. Juny 1824. 

Shrftlih Oettingen Epielbergfches 
Herrſchaftsgericht. 

‚„ +0. Don dem Koniglichen Landgerichte Hells⸗ 
bronn wird zur dffenclichen Kenutniß gebracht, 
daß im Folge freiwilliger Unterwerfung, die bi6s 
ber ſchon angeordnete Vormundſchaft Aber den 
Bauernfohn Georg Sauer ven MWeitsendorf forts 
geſetzt werden ſoll, und derfelbe daher unfähig 
fey, für ſich allelm rechtliche Verbindlichkeuen 
einzugeben. Zugleich werden alle diejenigen „ 
welche an den gedachten Georg Sauer wegen als 
Ienfalld früger von demſelben eingegangenen recht⸗ 
lichen Berbindlichfeiten irgend einen Anſpruch zu 
machen haben, aufgefordert, ihre Serderungen 
und Anſpruͤche Innerhalb 6 Wochen, und längs 
ftens in dem vor dem Commiffario, erſten Laub⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Heuber auf Freitag d⸗en a. July 
d. Is. Morgens 8 Uhr beſtimmten Termine bei 
dem biefigen Gerichte anzuzeigen, auffertem. fie 
die Vermuthung gegen ſich begründen, daß jie 
bem gedachten Sauer erft nach ber Unfaͤhigkeits⸗ 
erklaͤrung kreditirt haͤtten, wenn auch ihre Ur⸗ 
kunden von früherer Zeit ausgeſtellt feyn fellten „ 
und daß fie alfo, wenn fie nach Ublauf des oben 
angegebenen Termine ihre Forderungen einklagen 
werden, und bei der Verhandlung der Sache das 
Gegentheil nicht ausgemittelt werden ſollte, mit 
Ihren Forderungen werden abgewieſen werden. 

Heilsbronn, am 4. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

27. Auf Inflanz der Pileger des Urmenfonds 
zu Wöhrd, als resp, Vencfizlatsıhen, merder 
biemit diejenigen, weiche aus irgend einem Rechtes 
titel, Forderungen an den Nachlaß ver geweſe⸗ 
nen Witwe Eliſabetha Riedel vortjelbft zu mas 
hen haben, vorgeladen, folche am 26. Sulz}, 
I. Vormittags dahier entweder perfönlich ader 
durch hinlaͤnglich Bevollmächrigte gebührene au— 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Mnsbteidende Gläubiger haben den Nachtheit, 
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daß fie aller ihrer etwaigen Worrechte für verlus 
fig erkläre und mit ibren Forderun en nur an 
darjenige, was nach Befriedigung Der fich mel— 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤdrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden. 

Naͤruberg den g: Juny 1874. 

K. B. Landgericht. 

2. Behufs der im Antıag hebrachten Regu⸗ 
Krung der realrechtlichen Werbältniffe über mache 
Kebende, dem Unterthanen Jobann Georg Baſt 
von Adfinzen zugehörigen Immebilien, als ein 
Editengurd No. 68, 3 Mg. Ader im Etrichler, 
% Mg. dergl. im Ried, 2 Mg. dergl. im Gras 
ben, 3 Mg. derg!. im Fiſchhaͤuslein, 4 Mg. 
dergl. in dem langen Waoſen und 3 Mg. bergl. 
im Sand, wird hiemir ein jeder unbekannter 
Realprätentent, welcher dabei ein Intereſſe zu has 
ben vermeint, und feiner Forderung die mit der 
Angroffation verbundenen Vorzugs-Rechte zu 
derfchaffen getenft, aufgefordert, fid) biumen 9 
Wochen und zwar in dem auf den 26. Aug. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr anberaumten Termin bei unters 
zeichnetem Landgerichte zu melden, und feine etz 
waigen Realanſpruͤche auf die vorbenannte Im⸗ 
mobilien nachzuwelſen, außerdem zu gewärtigen, 
daß er dantit werde präcludirt, und ihm deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Wallersrädingen aim ı6. Zuni 1824. 

K. DB. Landgericht. 

13. Der Gemeine des Koͤnigl. Baier. 5. Bls 
nien « Infanterie « Regimentd Andreas Teſchner 
von Peppenhdchftert wurde am 7. Spt 1813 
in Sadyfeh als vermißt In den Liſten abgeführt, 
und ift bis zär Stunde Über deſſen Leben und Aufs 
enthalt Feine Nachricht von ihm eingegangen. 
Da nun bereit® 10 Fahre verfloffen find, and 
deffen dürftige Verwandte um Ausantwortung 
feines Nachlaſſes birten, welcher in 300 fl. Eins 
ftands: Kapital beſteht, aud) von Seite des Mis 
litair » Aerars auf den Nachlaß Feine Aufprüche 
gemacht werben , fo wird Andreas Zeichner oder 
deffen rüdgelaffene Descendenten biermit aufge: 
fordert, Inmerhald 3 Monaten vom Tag dieſer 
bffentlichen; Aufforderung an,über Leben und Aufs 
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‚enthalt Nachricht zm geben, umd Ihre Anſpruͤche 
“an die Erbſchaft durch legale Zeugnifie auszureis 


fen, indem außerdem ‚nach Verfluß dieſer Zei 
der Andreas Tefchner für verfchelien erftärt, uud 
deſſen Nachlaß an die naͤchſien Verwandten ges 
gen Caution ausgeäntwortet werden wird. 

Neuftaor a. d. Aiſch am a6. May 1824. 

8. 3. Landgericht, ern 

24. Auf Andringen der naͤchſten Anverwand⸗ 
ten werden folgende Bimejende aumit vorgeias 
ben: a) Michael Neumeifier, Soldar beim Kal. 
Baier. 5. Chevaurtigers « Regiment in Diljngen, 
von Welbhauſen gerürtig, und beim Ruͤckmgtſch 
von Moskau vermißr; b) Andreas Schüler von 
Martintheim, Eolvat des Kal. Baier. 14. fir 
nien = Fufanterle: Regiments, welcher anno dog 
bei Paffau von den Defterreihern genommen, 
und feitdem vermißt worten iſt. Wenn folde, 
oder deren unbekannte Erbnehmer ſich nicht bins 
nen neun Monaten und jpäteftens in dem auf den 
2. April 1835 Vormittags g Uhr angeſezten Ters 
mine im Königl. Kanogericht an gewöhnlicher Ge⸗ 
richiöftätte einfinden, oder fid) ſchriftlich anmele 
ben, fo werben Ubmefende für todt erklärt, und 
ihr Bermbdgen ihren naͤchſten Anverwandten ause 
geantwortet werben. 

Uffenheim ten ». Juny 1824. 

NAdnigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. Es wird hlemit bekannt gemacht, daß das 
In der Concursſache des Schuhmachermeiſters Ars 
breas Beyerlein von Brodswinden unterm 15, 
Mal ı824 erlaffene Präclufions : Urrheil heute an 
bie Gerichtötafel angehefter worden iſt. 
Aunsbach, den 14. Zunl 1824. 

RK. B. Landgericht. 

2. Don dem unterzeichneren Landgerichte rich, 
hiermit zur allgemeinen Aenntniß gebracht, dag 
ber Baͤckermeiſter Georg Adam Heſſe und deſſen 
Ehefrau Apollonia Hefe zu Langenzenn, ſich 
freiwillig unter gerichtliche Curatel geftelt haben, 
und ım Folge deſſen ficd ohne Genehmigung des 
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beftellten Euratord, Uhrmachermeiſters Fiſcher 
in Langenzenn, auf keine Weiſe rechtsgüͤltig wers 
pflichten kdunen. Zugsleich werden alle Diejenis 
gen, welche noch aus irgend einem Grunde For⸗ 
derungen au diefe beiden Perjonen zu machen has 
ben, und nicht bereits am 16. und do. März 
I. 38. diefe ihre Forderungen zum Protokolle. ans 
gemelder haben, bierdurd‘ bei Bermeidung bed 


Rechtsnachtheils and der Euratelmajje eine Des 


jriedigung nicht mehr anſprechen zu fonnen, aufs 
gefordert, fih am ag. July I. Is. bei dem uns 
‚jerzeichneren Kandgerichte einzufiuden, und ihre 
Horderungen gehörig zu liquidiren, 
Gadiljburg, am 25. May ıBa4. 
K. 3. Landgericht. 

3. Das in dem Concurſe über dad Bermds 
gen der Wirwe Eieinlein zu Lind gefällte Prios 
ritätd : Erkennen wurde heute an dem Gerichtös 
b te angefchblagen, wovon man bie gefammten 
Berbeiligten m Kenntniß ſetzt. 

Cadolzburg am 3. Juny ı834. 

K. B. Landgericht. 

4. Der 29 Jahre alte Pfarras-Sohn Chr 
ſtlan Julius Köhler von Weiſſeundorf, welcher 
früher in Militair- Dienften ſtaud, umd iu der 
Folge bei mehrern Konigl. Gerichten als Skri⸗ 
bent arbeitete, bat ſich freimillig wuter Kuratel 
feines Schwagert, des Staprorganiften Vogel 


begeben, und es-find ſouach alle laͤſtige Berträs, 


ge. meldye gedachter Koͤhler von nau an ohme 
Zuziehung feines Curators Bogel eingeht, ale 
nicht abgefchleffen, und für ihn unverbindlich zu 
betrachten. Dieſes wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am vo. Juny 824. 
K. B. Landgericht. i 
5. Das k. Laudgericht Mr. Bibart verkauft 
auf dem Mege der richterlichen Huͤlfevollſtreckung 
nad fol jeude dem Bartel Reuter zu Altmanns⸗ 
baujen abgepfäntere Mobilien und Möpenrien, 
ald +) ein Paar gelbe Ochſen, taxirt 83 fl., 
a).zwei Kuͤhe, tar. gofl., 3) ein Jäbrling, taz; 
sa fl, 4) ſechs Schaafe 3ofl., 5) ein paar kLau⸗ 
ferſchweine aa fl., 6) ein Wagen 33 fl., 7) «in 
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dergl. 33 fl., 8) ein Behälter 6 fl... g) eine 


Truhe 3 jl,, 20) ein Lehuſeſſel 3 R., a1) einen 
Commod a fl., 12) eine Flute 5 fl., 13) ein 
gerichtereted Bert mir Bettſtadt 30 fl., ı4) ein 
dergl. 30 fl., im Termin den 6. Yaly d. 36. 
Nachm. a Uhr im Küͤckeliſchen Wirrhöhaufe zu 
Altmannshauſen diſeutlich gegen gleich baave Bes 
zahlung an den Meifibierenden. Kaufslichhas 
ber ‚werden dazu hiemit eingeladen, 

Mt. Dibarı den 12. Juny 1824, 

8. B. Landgericht. 

. 6. Es follen im Bäder Nikolaus Echnelbere 
ſchen Wohnhaus dapier mehrere Kupfers Zinue 
und Meifingwaaeen, niehrere Hausgerärhichafe 
eu, Weubles, Kleider und Bäder an die Meifts 
bierenden gegen gleich baare Zahlung am 5. July 
Vormittags 9 Uhr dffentlicdy verkauft werden, 
wozu Aaufsliebhaber vorgeladen werden, 

Mr. Erlbach, den 11. Juny 1824. 

Königl. Landgericht. 

7. Am ı5. July Nachmittags a Uhr wers 
den 2 dreijährige Stiere, 1 vierjäbrige Kuh, 4 
Stuͤck Schaafe, ı zweiipänniger Wagen, ein 
Plug mit Zugehbr im GefchAfrszimmer No. ı bies 
figen Gerichts verftrichen, und Strichluſtige mit 
te u Bemerken biemir eingeladen, daß baare Bes 
zahlung ſofort eıfolgen muͤſſe. 

Waſſertruͤringen deu 8. Juny 1824. 

K. B. Landgericht, 

8. (Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft.) 
Auf den Grund des F 422 Tit. I. Th. II des 
alg. 2, R. wird biemir befannt gemacht, daß 
ber Wittwer und Bauer Georg Bauer zu Herpers⸗ 
dorf und die fertige Margaretha Romeifin vom 
baher die in Herpersdorf eingeführte allgemeine 
Gihtergemeinfchaft unter den Eheleuten durch dem 
anı ab. Maid. J. gerichtlich verlaurbarten Ehes 
vertrag unier ſich ausgefchloffen haben. 

Mi. Bibart ven 3ı- Mai 1824. 

' 8 B. Laudgericht. 
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2. Auf erfolgtes Ableben des Lehenmannes 
Joh. Georg Hunger zu Schwabach iſt deſſen ſulz⸗ 
bürgifch mannlehenbarer Acker zu ı Morgen auf 
dem Eigen in biefiger Stadtmarfung dem Staate 
als Eigenthum anheim gefallen und foll nun auf 
Höchfien Befehl verkauft werden. Es wird nun 
Termin auf Donuerſtag den 8. July d. 36. früh 
9 Uhr ansgefchrieben, an welchen Tage die frags 
liche Realität als lehen⸗ und handlohnfrei, im 
dem Gefchäftözimmer des unterzeichneten Amtes 
offentlich an den Meiftbietenden, vorbehaltlich al⸗ 
lerhöchfter Gemhmigung, und auf den Grund 
der Beflimmungen über die Weräußerung ber 
Gtaatörealitäten vom a3. Det. 1611, Regbltt. 
Stuͤck LXVII. pag. 1578, veräußert wird, 
Hiezu ladet Kanfsliebhaber ein. 

Schwabach, den 14. Juny ı824. 

Kdnigl. Rentamt. 

2. Das Kdnigliche Rentamt Gunzenhaufen 
verkauft vorbehaltfich höchiter Ratifikation ohn⸗ 
gefaͤhr 60 Scheffel Walzen und 1265 Scheffel 
Haber aus leztem Erndte-Jahre, und ladet 
Kaufsliebhaber auf Montag am 5. Juli dieſes 
Jahrs hieya ein. j 

Gunzenhaufen am 15. Junt 1824. 

Adnigl. Rentamt, 

3. Am Mittwoch den 30. diefes Monats 
werden in dem Lofale des biefig Aduigl. Rents 
amts Duantitäten an Walzen und Kern, Rog⸗ 
ger. Dinfel und Haber meiftbietend verkauft, 
wozu fih Kaufs luſtige einfinden: wollen, 

Dettingen, am ı6. Juni 1824. 

Kbnigl. Rentamt. 


4. Kommenden Samſtag den 26. Junn d. 
J. werdem vo den diesjährigen Getraidvorraͤthen 
weiterd 100 Schäffel Waizen, 40 Schfl. Korn 
und 60 Schfl. Dinfet unter dem Vorbehalt dir 
hochſten Genehmigung verfauft, welches mit dem 
Bemerken. bekannt gemace wird, baf ber Bırs 


Waffertrüdingen am ı8. Juny 1824. 
A. B. Rentamt, 

5. Von den Getraid s Berräthen des hiefigen 
Mentamtes aus dem Erndtes Yahre 823 wers 
den auf Freitag den a. July im dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dabier 66 Bis 67 Sceffel Haber vom 
Kaften zu Merkendorf, dann auf Samftag den 
3. July in der Poft zu Heilsbronn Bo Scheffel 
Haber und 12 Schober 54 Bund Kornftroh vom 
Kaften zu Heilsdronn jedesmal Vormittags 10 
Uhr vorbehaltlicy der höchften Genehmigung meifts 
bietend verkauft, wozu Kaufsliebhaber aumit 
eingeladen werden, 

Windsbach, den +5. Zunl 1824. 

8. B. Rentamt. { 

6. Auf den Grund eines hoͤchſten Befehles 
der Kdniglich Baierifchen Regierung des Unters 
Main sKreifes, Kammer der Finanzen, foll das 
auf der Königlichen Stammfcäferei zu Wald: 
brunn entbehrliche Zuchtvieh , beftehend aus 100 
Stud Widdern und so Stuͤck Mutterfhaafen, 
bffentlich verfauft werden. Dieß Schaafvieh ift 
burchaus von reiner fpanifcher Race, ganz gefund, 
nicht umter » und nicht Äber 4 Jahre alt; fomit 
zur Zucht volllommen brauchbar. Tagsfahrt zu 
biefem Verkaufe wirb auf den 5. des Fünftigem 
Monats Jull frdy um 8 Uhr im Orte Waldbrunn 
angejezt, und mir dem Gefchäfte fortgefahren, 
bis folches beendigt ift. Das unterzeichnere Rent⸗ 
amt ladet ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber hiezu ein, 
und bemerkt, daß das zum Verkauf beftimmte 
Schaafvieh jedem berfelben von heute an auf 
Verbangen durch die Kbniglicde Stammſchaͤferel⸗ 
Juſpektion vorgezeigt werden kann. 

Würzburg den 3. Juni 1834. 

Königlich Baieriſches Rentamt Würzburg links 
des Mains. 

7. Die Kinderzech-Meſſe, welche num feit 
5 Jahren dahier beſtehet, ſoll auch in dieſem Jahre 
wie der abgehalten werden. Sie fängt ar am 
Sonntag den z fommenden Monats 
Sull, und dauert 4 Tage fort. Dief 
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wird den hiefigen und auswärtigen Kaufs und 
Handelsleuten mit dem Bemerken bekanut ges 
macht, daß auch für diesmal die Marktſtand⸗ 
gelötfreiheit wicder attet iſt. 
Dinkelsbuͤhl, de .Juni 1824. 
Stadtmagiſtrat. 
Doͤderlein. 


8. Der Magiſirat der Kdniglich Baleriſchen 


Stadt Nördlingen macht hlerdurch bekanut, daß 
durch den Tod des Muſikdirektors und Cantors 
Nopicſch deſſen Stelle vahier erledigt worden iſt. 
Das Einkommen derfelben au firem Gehalt und 
Accidenzien belauft ji) erwas Äber 5uofl. Dies 
jenige, welde um diefe Muſikdirektors- und Gans 
toͤrs⸗ Stelle fi bewerben wollen, heben ihre Bors 
ſtelungen und Faͤhigkeits⸗ Zeugniffe bei dem Mas 
giſtrat dahier innerhalb 4 Wochen einzureichen, 

Nördlingen den 14. Juny 1824. 

Stadt: Magillrat. 
Schröpel, Bürgermeifter. 

9. Bei dem uuterfertigten Gerichte, welches 
gegen 12,000 Seelen umfaßt, wird ein geprüfs 
ter Rechts-Caudidat für die Geſchaͤfte des Zus 
ſtiz⸗ wid Hypothekeuweſens geſucht. Compe⸗ 
tenten, welche ſich neben beſonderer Befaͤhigung 
uͤber gute Sitten auszuweiſen haben, kdunen ſich 
in frankirten Briefen au den Gerichts⸗Vorſtand 
wenden, welcher ihnen die annehmlichen Bedings 
niſſe erdffuen wird. Der Eintrise kann täglich 
erfolgen. 

Dettingen, am 16. Juny 1824. 

Stadt» und Herrfchaftögericht, 
Baur, Stadtrichter. } 

0. Der Nörblinger Meffe wegen wird, auf 
den Antrag mehrerer Handelödleute, der biefige 
dritte Jahrmarkt acht Tage nach dem Eichſtaͤdter 
Wilibaldir Jahrmarkt, Sonntag den ı 1. Zullus 
abgehalten. 

Pappenheim, am ı7. Juny 1824. 

Magiftrat der Stadt Pappenheim. 

ar. Von dem disponiblen Getraidfruͤchten der 
unterzeichneten Verwaltung werden zum bffents 
lien Verlauf ausgeboten 130 Scheffel Roggen 
som Erndtejahr 1823, welcher von vorziiglicher 
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Güte ik. Zum Verſtrich deſſelben wird Termin 
auf Dienſtag den 29. Juny Vormittags 10 Uhr 
babier anberaumt, und haben die Käufer bei ans 
nehmlidyen Geboten den Zuſchlag salva ratifica- 
tione zu gewiärtigen, 

Altenmuhr, am 18. Juny 1824. 

Königliche Oekonomie Berwaltung. 

12. Freitags den 25. Juny werben vom dem 
Getraidvorrath der biefigen Stiftung 9 — ı0 
Schäffel Korn meiftbietend verkauft. 

Windsbach den 15. Junp 1624. 
Stadtmagiſtrat als kokal· Stiftungs Verwaltung. 

13. Mittwoch den 80. d. Mis. und die fols - 
genden Zäge werben in dem Gebäude des aufges 
löften Sramzisfaner » Klofters dahier verfchiedene 
Mobilien, beſtehend in Uhren, Zinun, Kupfer, 
Eifen» und Blehwaaren, Gläfern, Porzellan, 
Beten, Leinen⸗ und Wollenzeng, Schreinzeuch 
und verfchiedenem Hausgeräthe ıc., gegen baare 
Vezahlung im Öffentlichen Aufſtriche verfauft, 
und hierzu Käufer eingeladen. 

Schilliugsfuͤrſt den 11. Zunl 1834. 

Fuͤrſtliche Rentenvermaltung. 


14. Montags den a7. dieſes Menats wirb _ 
ber Getraid⸗Vorrath ber biefigen Commune vor 
3 Schäffel Korn und q Schaͤffel Haber auf dem 
Rathhauſe dahier meiſtbietend verkauft. 

Leutershauſen den 18. Juny 1824. 

Gemeinde: Berwaltung. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Das Bürftliche Herrfchaftsgericht Schil⸗ 
lings fuͤrſt fucht einen fähigen, in Gerichröger 
fhäften geäbten Rechtspraktikanten unter fehe 
annehmlichen Bedingungen. 


2. Montags den 5. July Vormittags 10 
und Nachmittags = Uhr wird Die Verſtelgerung 
ber Urbeiten des Frauen» Bereins im Saale des 
Gaſthofes zur Krone’ ftatt haben. - 

Tags vorber, alfo den 4. July follen dieſe Are 
beitem im dem bemerkten Saale zu Jedermanns 
Anſicht dffentlich ausgefteht werden. 
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Es laden denmach bie Worfteherinnen des 
rauen » Vereins alle diejenigen zu diefer Berfteis 
gerung ein, welche durch den Erkauf von ders 
gleichen Arbeiten die mohlshätigen Abſichten des 
Vereins befbrdern wollen, 

Ansbach am 14. Juny 1824. 

Der Frauen⸗MWereiu. 

2. (Abſchied und Bitte.) Nahen und entferns 
ten Freunden und Bekaunten made ich hiermis 
befaunt, daß ich Heute meine biöherige Lehrer⸗ 
ſtelle in Reduizhembach verlaffe, uno die mir 
übertragene Schul⸗ und Kirchnersftelle zu Wals 
ledau antrete. — Zugleich fage ich der Reduiz⸗ 
bembacher Schulgemeinde und ven Herren Papier: 
fabritanten in beiden Fichtenmuͤhlen für die mir, 
wihrend meines ı3jährigen Hierſeyns, erzeigte 
Sreundfchaft und Wohlgewogeuheit warmen, bfs 
Kalten Danf und ein berzliches Lebewohl! — 
und bitte. um-fortwährende Freundſchaft und ger 
neigtes Andenken angelegentlichft: 

Rednizhembach, den 18: Juny ı8a4. 


Barthel. 

4. Einem biefigen und auswärtigen Publis 
kum babe ich die Ehre befannt zu machen, daß 
ic mid) durch großen .Arftenaufwand in den Ber - 
ſiz einer Decatirmaschme geſezt habe. . Das Tuch ; 
gewinnt dadurch beveusend: an Qualitaͤt und 
Schoͤnheit, und erhält zugleich einen Glanz, der 
jeder Naͤſſe auégeſezt ſich gleich bleibt und fehr 
dauerhaft iſt. "Das bieher gembhnliche Nezen 
der Zücher ift Dadurch ganz entbehrlid.. In ag 
Stunden kann jedes beliebige Quantum decatirt 
und abgeliefert werben. Getragene Roͤcke fhns 


nen auf der umgefehrten Eeite eben fo fchdn zus . 


bereitet werden, ald wenn fie neu wären; jene 
vom Biber aber werben dadurch noch ſchoͤner. 
Andere wollene Stoffe, ald Shawls, Eircaffiens 
gewinnen ebenfalls durch diefe Devatur, Aus 
wollenen Steffen werde ich alle'mdgliche: Flecken 
durch befonbere Ingredienzlen vertreiben, Der 
Preis für $ breite Waare ift; je nachdem die 
Qualicät derfelben iſt, 6 bis 8 kr., für & breite 
22 #r., für g uud 49 hreite +6 Pr. fuͤr die baie⸗ 
riſche Elle. Auswaͤrtige Perfonen belieben ihre - 
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Tücher: franco zu; Äberfenden. JIndem ich die 
promtefte Bedienung verfpredhe, empfehle ich 
mich zu recht vielen Aufträgen, 

Uns bach den 10, Juni 

M us Gierer, 
Tuch-⸗ und Gewaudbereiter. 

5. (Aecht engliſche Univerſal-Glanz⸗ 
Wichſe v. Fleetwordt in London.) Bon 
diefer jezt fo allgemeinen Beifall findenden aͤcht 
englifhen Glanz⸗Wichſe, welche an Güte und 
Schinheit jedes andere Fabrikat diefer Art übers 
trifft. und feine ſchaͤdlichen Säuren enrhält, mes 
für der bedeutende und rajche Abfag ſowohl im 
In: ald Auslande bürge, wuͤnſcht man einem fos 
liven Handlungshauſe in Ansbach ein Eommife 
fiondlager zu übergeben. Hierauf Reflectirende 
haben ſich gefällig in freien Briefen an dem 
Kaufınanı Herrn ®. Florey jun in Leipzig, we 
fi das Haupt: Comnsijfiond s Lager befindet, zu 
wenden. j 5 

G. Fleetwordt in London. 

6. Der Unterzeichnere verfauft dad von dem 
Zagldhmer Nicolaus Ottenwalter dahier bisher bes 
fefiene und an Zahlungsſtatt von vemfelben übers 
nommene J Wohnhaus No. 3oc in der untern 
Vorſtadt befindlich,, enthaltend: eine Stube, eine 
Küche, eine Kammer, den halben Boden; das 
bei befinder fidy eine Holzlege und Dungftärte vor 
bem Haufe, auch ift dafjelbe mir dem Gemeindes 
Recht verfehen. Kaufstiebhaber konnen fid) tägs 
lidy melden, und bei annehmbaren Geboten fich 
des baldigen Kaufabſchluſſes verſichern. 

Bunzenhaufen, dem 1. Juny 1824. 

Döllinger, 
Landgerichts s Oberfchreiber. 

7. Das fehr bequem“ und gur unterhaltene 
Haus Nr: 863 im der Herrieder Vorſtadt neben 
dem rothen Hahn dabier ift aus freier Hand zu 
verfaufen und farm das Nähere in dieſem Hauſe 
über a Stiegen erfragt werben. 

8.- Donnerftag der a4. Nachmittags um a 
Uhr werden im Haus No. 988 Berten, AKlei⸗ 
dungsftücde, Schreinwaaren gegen gleih baare 
Bezahlung meiftbietend verkauft. 
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9. No. 136 find ganz gute Erdbirn die 
Mege für 6 Fr. zu haben, 

20. No. 827 ſteht eine recht dauerhafte Halb⸗ 
Chaiſe mit Stahlfedern und Vorder-Verdeck zu 
verkaufen. 

rı. Jm Haufe No. 165 find immer neue 
Meubles um billigen Preiß vorrätbig. 

12. Vier Tagwerk Wieſen find im Ganzen, 
ſo wie auch theilweife zu verpachten bei 

Catharina Schnürlein zur Sonne, 

13. Montay den 28, Juny Nachmittag a Uhr 
wird zu Minrerfchneidbach bein MWebermeifter 
Blank das Gras ſammt Gromar henrigen Jahrs 
von 4 Tagwerk fogenannte Klingenwiefe in 4 
einzelnen Theilen, wie auch von ı Tagwerf Hdls 
wieſe genannt, an den Meiftbierenden verfteigert, 
wozu Pachrliebhaber eingeladen werden. 

124. Da ich mic) hinſichtlich der, mir durch 

einen.» 3jährigen Aufenthalt in Paris erworbes 
nen Kenntniß der franzbfifhen Sprache, bei eis 
ner firengen Priifung gehörig ansgewiefen, und 
nunmehr die Erlaubniß, Unterricht in derfelben 
zu ertbeilen, erhalten habe, fo mache ich dieſes 
hiemit befannt, und fchmeichle mir, durch zweck⸗ 
mäßigen Unterricht das Vertrauen derjenigen zu 
erhalten, die fich deshalb an mich zw wenden die 
Guͤte haben werden, ' 

Ansbach am 19. Juni 1824. 

Hohbach der Aeltere am neuen Weg 
Nr. 819. 
185. Uuterzeichneter macht hiermit bekannt, daß 
bis Sonntag den 27. Juni, dad Johannisfeſt im 
Wildbade bei Burgberuheim gefeiert wird, wozu 
hoͤflichſt einladet. Wald, Gaſtgeber. 

16. Baͤckermeiſter Pfeiffer Haus No, 185, 
verpachtet räglicd) ı 4 Tgw. Wieſe. 

17. Ein Ecribent, der mehrere Jahre bei eie 
nem Föniglichen Amte, und zulezt bei einem kgl. 
Advokaten als Concipiſt arbeitete und fich mit 
Zeugnifen ausweifen kann, wuͤnſcht eine anders 
weite Stelle bei einem königlichen Land » oder 
Herrfchaftsgerichte oder Advofaten zu erhalten. 
Portofreie Briefe unter ber Adreſſe B. H. beforge 
bie Redaktion. 
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18. Es hat fih eine dunkelgraue Ente vers 
laufen. Wer fie in Verwahrung hat, beliebe fie 
im Haus No. 604. gegen ein Douceur abzugeben, 

19. 5-6000 fl. werden auf ein Muͤhlgut und 
einem bedeutenden Bauernhof, welche am 5, Juni 
d. F. zufammen auf 19150 fl. gerichtlidy ges 
fhäzt wurden, auf erſte Hypothek aufzunehmen 
geſucht. Bon wen? fagt die Redaktion. 

20, Unterzeichneter empfiehlt ſich hiemit als 
Beſitzer der vormals Graf'ſchen Wirtbfchaft am 
nenen Weg beſtens, und wird es fich ſtets anges 
legen feyn laffen, die Ihn befuchenden refp. Gäfte 
fo promt als billig zu bedienen, 

Keil. 

21. Uygerzeichneter läßt bis Sonntag den 27. 
d. M. auf feiner gut eingerichteten Kegelbahn durch 
Nummern auskugeln; einen reinen Achten ſtark 
mir Silber befchlagenen Wiener meerfhaumenen 
Tabadpfeifenfopf, deſſen Werth aafl. ift, mir 
noch brei Nebengewinnften, das Loos kofter 6 fr, 
mit der Bemerkung, daß ber erfte Keil muß ae» 
troffen werben, und bittet um gütig zahlreichen 


Beſuch. 


Korbacher, Wirth auf dem neuen Weg. 
2. Auf dem Nußbaum iſt Donnerſtag den 
24. bie 3. Harmonlemuſik. 
23. Kuͤnftigen Sonntag iſt Tanzmuſik zu 
Neuſes, wozu höflich invitirt 
Ruͤckert. 


24. Samſtag ben 3. Jull iſt Ball zur golduen 
Sonne das eutr6e if 3o Er, wozu höflich einlader 
Schnuͤrlein. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


No. 42. im der Rofengaffe ift ein Logis zu vers 
geben, beftehend aus einer Stube, Kammer, 
Küche, Holzlege, kann fogleich oder bis Laurenzi 
bezogen werden. 

No. 735. in der Herrledervorſtadt iſt die uns 
tere Etage zu vermierhen und kann bis Laurenzi 
bezogen werden. 

No. 943. ift ein Quartier im Hfnterhaufe zu 
vermiethen, beftehend; in Stube, Kammer, Kuͤ⸗ 

8 
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che und fonftigen Bequemlichteiten, es Tonnen 
auch Bert, und Möbel dazu gegeben werben. 


A) St. Zohannis- Kirche 


Copulirt den 14, Juny. 
Johann Georg Keil, B. und Wirth, mit Jungs 
fer Margarerha Barbara Graf. 


Getauft vom 16. bis. 20. Juny. 
Michael Wilhelm Rudolph, des verftorbenen B. 
und Wirths Kalfer Eohn; Karbarina Elifas 
betha Margaretha, des B. und Badgerechtig» 
teirbefigers Herrn Kollenbenz Tochter, Johann 
Konrad, des B., Zolleinuehmerämmd Schuh⸗ 
machermeiſters Regner Sohn; Johann Georg, 
des B. und Schneidermeiſters Ruͤffelmach 
Sohn. 


Begraben vom 14. bis 18. Juny. 


Frau Anna Eliſabetha, Wittwe des verſtorbenen 
Herrn Pfarrers Pfeiffer zu Ottenhofen, alt 
69 J.1ıM. 7 T., ft. an ber Abzehrung ; 
Anna Margaretha, Tochter des verftorbenen 
K. B. Bauftallmeifters Herrn Hofmann, alt 
40 J., ft. an der Bruftentzändung; Maria 
Margarerha, Tochter des verftorbenen Hofs 
goldfchmides Herrn Müller, alt 68 3. 4 M. 
a2 T., ft. an der Wafferfucht; Johann Karl 
Frledrich Eruſt, Sohn des werftorbenen Kı B. 
Rechnungs » Gommiffaird Herrn Bomhard, alt 
2.53. 19 T., fi. am Zahnfieber, 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Copulirt den 20, Juny. 

Jehann Martin Mäller, Mafchinenfpinner, mit 
Anna Maria Katharina Unfold; Georg Adam 
Stamminger, Zimmergefetle, mit Unna Elis 
faberha Feinauer, 


Getauft den 20, Juny. 


Maria Withelmina, des weyl. B. und Hafners 
weiters Dflerhrift Tochter, 


3308 
Begraben den 18. und 19. Juny. 


Helena Margaretha, des weyl. Königl. Siegel⸗ 


amtödienerd Schwarzbed? binterlaffene Ehefrau, 
alt 68%. 1: M., fl. am Enrzünoungsfieber ; 
Herr Georg Ernft Ludwig Benz, Königl. pens 
flonirter Kammer s Regiftrator, alt Bo % 
aM.4T., fl. an Altersſchwaͤche. 


Todesanzeigen. 


Heute Nachmittags um ı% Uhr enbete unfer 
Herr Berter, der quiedcirte vormalig Königlich 
Preuſſiſche Kriegs: und Domainen : Kammer: Res 
giſtrator Herr Ludwig Benz biefelbft nad 1omes 
natlihen mit Gebuld überftanidenen Leiden In eis 
nem Alter von 8o Jahren feine irdifche Laufbahn 
an Altersſchwaͤche. 

Diefen für uns. fchmerzlichen Verluſt unfers 
hochgeſchaͤtzten Freundes bringen wir allen deſſen 
Anverwandten, Freunden und Bekannten zur 
traurigen Kunde, und bitten, das liebevolle Ans 
denken an deu Berewigten bis zu dem einftigen 
Wiederfehen in jener Welt guͤtigſt zu erhalten, 
und mit und den Wunfch zu theilen: Friede ſey 
feiner Afche und einft ein feeliges Wiederermachen ! 

Ansbach am ı6. Zuni 1824. 

Des Vollendeten nächfte Verwandte, 


Mit tiefbeträbten Herzen bringen wir biemit 
zur Anzeige, daß unfere gute, geliebte Schwes 
ſter, Verwandtin und Freundin, Jungfer Anna 
Margar. Hofmann, jüngfte Tochter der veritors 
benen markgraͤfl. Bauftallmeifters, Herrn Hofs 
mann dabier, den 11.5. M. Nachts 9 Uhr in 
einem Alter ven 40 Fahren an einer Bruftents 
zändung felig verfchieden ift. 

Wer die Vollendete gekannt, Ihr ſtilles, from⸗ 
mes, gottergebnes Leben beobadhter bat, wird 
ihr dad Zeugniß einer fehr wilrdigen Perfon nicht 
abfprechen kdunen. ie rube in Frieden und 
hehe Seligkeit werde ihrem Geifte in böbern Wel⸗ 
ten, und reiche Vergeltung für alles Gute was 
fie und erwiefen, — 
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Innlg dankend für alle Bewelſe von Liebe und 
Sreundfchaft, welche ſich die Verewigte von ihren 
vielen Areunden und Freundinnen zu erfreuen hatte, 
empfehlen mir uns unter Berbittung von Beileidss 
bezeugungen zum gütigen Wohlwollen. 
Ansbach und Stuttgardt, den ı8. Jun ı824, 

Die Hinterbliebenen. 


— 0 — 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


2. Es wird biemit zur Kenntniß der Bethti⸗ 
ligten gebracht, daß das in der Konkursſache bes 
Bauern Johann Schmidt zu Nöttenbacdy geſchoͤpfte 
riorirärserfenntniß am die Gerichtötafel ange: 
chlagen worden iſt. 
HVerzogenaurach, ben 9. Junl 1824. 
Kdunigl. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 1) Am 30. d. M. Juny wird ein Quan⸗ 
tum weicher Stoͤcke aus dein Revier Lellenfeld 
Bffentlich verkauft, und findet die Zufammenkunft 
im Wirthshauſe zu Kronheim Vormittags um g 
Uhr fiatt. 2.) Ebenfalls foll am ı. k. M. Zuly 
ein Stodholzverfauf im Forftrevier Obererlbach 
Horgenommen werden. Die Betheiligten. vers 

ſammlen fi um g Uhr Vormittags im a. 
baufe zu Haundorf. 

Gunzenhaufen den 19. Juny 1824. 

K. B. Forftamt. 
2. Bei dem unterzeichneten Rentamt befindet 
ſich noch ein Disponibler Vorrath von beiläufig 
175 Schäffel Korn ferndigen Jahrgangs, wels 
her, wenn annehmbare Ungebote erfolgen, Dons 
nerflag den 15. July d. 5. Vormittags 9 Uhr 
in ber biefigen Rentamtsfanzlei in Parthieen ober 
auch im Ganzen zum Verkauf anfgeworfen wird. 
Auswärtigen Käufern werden die erfiandenen 

Quantitaͤten bis Nürnberg im Wege der Frohn 
ugeliefert, und diefelben haben außer den- ben 
— ——— nach Herkommen gebührenden Ges 
genleiftungen, Feine weitere Abgabe zu übernehs 


“ . 


.D. N. gerechnet, dann einer Schäferei. 
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men. Kaufluftige werben biemit eingeladen, an 
bejagtem Tag und Stunde dahier zu erſchelnen, 
nud wenn die Angebote annehmbar find, den Zus 
flag jedoch unter Vorbehalt hoͤchſter Genehml⸗ 
gung zu erwarten. 

Hersbruck, den 18. Juny 1824. 

K. B. Rentamt. 

3. Zum oͤffemlichen und meiſtbiethenden Ver⸗ 
kauf, mir Vorbehalt hoͤchfter Genehmigung, von 
60 Scheffel Kern und Waiz, 115 Echeffel Korn, 
350 Scheffel Dintel, ı 19 Echeffel Haber, ı Ba3er 
Frucht, auf den Magazinen zu Fpeheim, Alte 
beim, Ridisbrunn, Külsheim, MWindaheim, 
Ottenhofen und Neuhof aufgeipeichert, ift Ter⸗ 
min auf Montag deu 5. July Vormittags 10 Uhr 
bahier Im Amthauſe anberaumt und biezu werden 
Kaufsliebhaber eingeladen, 

Ipoheim, den 17. Juny 1824. 

K. B. Rentamt. 

4. Bon den verſchiedenen Autsſpeichern des 
unterfertigten Amts werden kuͤnftigen Montag, 
den 5. Juli d. J. Vormittags so Uhr circa 2 
bis 300 Scheffel Korn, ı823r Frucht und ſehr 
gut erhalten zum oͤffentlichen Verkauf gebracht. 
Die Kaufsliabhaber haben ſich im Rentamlichen 
Geſchaͤftslokale einzufiuden. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, den 17. Juni 1824. 

K. B. Reutamt. 

5. Das berrfchaftlihe Meiereigut zu Waͤſ⸗ 
ferndorf fol auf 12 Jahre, von Petri Srubls 
feier 1825 an, am Donnerötag den 29. Zulg 
diefes Jahres, im Schloſſe zu Waͤſſerndorf, in 
Pacht verliehen werden. Diefed Meiereigut, wel⸗ 
ches eine, für den landwirthſchaftlichen Verfleiß 
aͤußerſt vortheilhafre Lage hat, und mur 15 
Stunde von der Stadt Mebreit ımd dem Maine 

entfernt it, beſteht aus dem erforderlichen Oeko⸗ 
nomie:Öebäuden, 532 Morgen Heder, 38 Mors 
gen MWiefen, den Morgen zu 160 Nürnberger 
Die 
Gebäude und Güter befinden fich alle in den bes 
ften Zuftande. Pachtliebhaber werden hierdurch 
mit dent Demerfen eingeladen, daß fich imbefannte 
Streicher durch obrigkeitliche Zeugniffe über ihre 
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landwirthſchaftliche Kenntniffe ſowohl, als über 
das erforderliche Vermoͤgen zur Stellung einer 
Kaution von 3000 fl., fo wie zur Anſchaffung 
des Viehes, Schiff und Geſchirres auszuweiſen 
haben. : 
Mäfferndorf den 18. Juny ı 834. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Kammeral:Anit. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 19. bis 19. Juny. 


Krone. Hr. Kfm. Hodann v. Bremen, Hr. 
Afm. Neumann v. Waͤrzburg, Hr. Obriſt vom 
Sebus vom Kgl. 16. Infanterie: Regiment nebſt 
Familie v. Ingolſtadt, Hr. Oberbaurath von 
Pechmann v. Weiſſenburg, Hr. Kfm. Walſen 
d. Bremen, Hr. Oberſthofmeiſter Freiherr von 
Seckendorf u. Hr. General Freiherr von Wimpfen 
v. Stuttgardt, Hr. Kſm. Saͤmann v. Nürnberg, 
Se. Ercellenz der Kgl. Saͤchſ. Geſandte am Pa: 
riſer Hof Freiherr von Uechtriz v. Dresden, Frau 


von Herz nebſt Famille u. Hr. Großhaͤndler Laͤm⸗ 


mel dv. Prag, Hr. Kfm. Sıdhr v. Paris, Hr. 
Kfın. Seeber v. Franffurty a. M., die Hrn. 
Kaufleute Gebruͤder Remerio v. Schwaͤbiſchgmuͤnd. 

Stern. Hr. Kfm. Brandt v. Dresden, Hr. 
Graf von Loͤben nebſt Gemahlin v. Dresden, 
Ehro Durchlaucht die Frau Herzogin zu Sachſen 
Coburg, Freifräulcin von Uttenhoven, Fräulein 
von Alberdti und Hr. Hofrath Müller v. Coburg, 
Hr. Baron von Seckendorf dv. Obernzenn, Hr. 
Freiherr von Haller mir Familie v. Stuttgardt, 
Hr. Stadtſchreiber Godelmann mir Gatrin von 
Weiblingen. 


Brandenburger Haus, Hr. General: Lieu« 


Senant Freiherr de la Motte, Hr. Oberlieute: 
nant und Adjutant von Lindbeindner m. die Hru. 
Kaufleute Stumpfnerund Stdrv. Nürnberg, Fraͤu⸗ 
kein Hirfch Oderfbrftertochter v. Nürnberg, Hr. 
Kopp und Hr. Wagner, Handlungs: Eommris v. 
Augsburg, Madame de Orelliund Hr. Fabrikant 
Reinhardt v. Nürnberg, Frau Fabrikantin Wid⸗ 
fein und Hr. Kfm, Zismund v. Nürnberg. 
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Loͤwe. Hr. Zonkänftier Voit v. Suͤlzfeld a. 
M., Hr. Kfm. Nürnberger v. Gera, Hr. Kfm. 
Sranf v. Eflingen, Hr. Finanzrath Minner v. 
d, Erlangen, Frau Pfarrer Nittinger u. Fräulein 
Stahl v. Moͤuchkroth, Hr. Stadrpfarrer Lehmus 
v. Rothenburg, Hr. Handlungs: Commis Sau⸗ 
ber v. Windeheim, Hr. Ramıner » Sekretär Benz 
v. Ellwangen, Hr. Kfm. Pizzala v. Echwelns 
furt, Hr. Kfm. v. Mielach v. Stuttgardt, Hr. 
stud. thevl. Jorns v. Erlangen, Hr. Borfiges 
hülfe Kublan v. Bunzenhaufen, a 

„Traube, Madame Rorh nebft Tochter von 
Berlin, Hr. Tabakfabrikant Gechter nebſt Sohn 
v. Bruck, Hr. Senlor und Pfarrer Weber von 
Adelshofen, Hr. Kirchner Schnizlein v. Nuͤru⸗ 
berg, Hr. Inſtrumenten-Fabrikaut Biewer von 
Furth, Madame Weiſert v. Heilbronn a. N. 

Weißes Roß. Hr. Schmidtmeier und Hr. 
Frauz, Handelsleute v. Nürnberg, Hr. Werks 
meifter Seig v. Amberg. 

Wallfiſch. Hr. Kfm. Meißtranni v. Schweine 
au, Hr. Kfm. Mamolo nebft Sohn n. Nürnberg. 

Grinen Baum. Hr. Candidat Meier vom 
Würzburg, Hr. Lehrer Miller v. Ornbau, Hr. 
Dber: Ecribent Knoblauch v. Eolmberg, Hr. 
Buchhalter Zeirler v. Nürnberg, Hr. Arebner 
u, Hr. Griesmeler, Fabrikanten v. Fürth. 


— — ba — —— 
Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere. 





Augsburg, den »7. Juny 1834. 
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Amtliche Artikel, 





Betanntmahungen der Känigf. 
Kreiss Behörden. 
(An ſammtliche Velizeibehörden des Nezarfreifet. Die 


Preifes Vertheilung bei dem allgemeinen Land Ge⸗ 
flüre für das Jahr 1824 betr.) 


Im Namen Seiner Majelät des Königs; 

So wie es in frühern Jahren gefchehen ift, 
wird nach einer Benachrichtigung des Kgl. 
Dberft : Stallmeifter: Staabs, als Direction 
des allgemeinen Bandgeftürts, vom 9. d. M. 
und in Folge der allechöchften Verordnung 
vom 18 Juny 1818 (allgemein. Int. Bl. 33. 
Eıf, ©. 707) auch in diefem Jahr von 
. Münden aus eine eigene Kommifjion nach 
allen Beichäl,; Stationen abgefender werden, 
welche fih nicht allein mit Mufterung der 
Pferde, fondern auch mit Vertheilung der 
Prämien befchäftigen wird, 

Die eben beregte Koͤnigl. Kommiſſton trift 
in Gungenhanfen am ı, September ein, mus 
ſtert die Mutter: Pferde und Gau: Hengfte 
am 2 und vertheilt fowohl Stations s als 


Kreifes Prämien für Gunjenhanfen, Schwa⸗ 
ningen, Heidenheim und Liffenheim am 3 
deffelben Monats, 

Diefes wird hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht, zugleich aber auch fänmtlichen Por 
lizeibehörden aufgegeben, ihre Ants » Einges 
feffenen befonders in den entlegenen Ortſchaf⸗ 
ten und Höfen, durch zweckmaͤßige Verkuͤn, 
digungen ſowohl von der Stations ⸗ als Kreis; 
Praͤmien⸗Vertheilung zu unterrichten und ſie 
darauf aufmerkſam zu machen, daß fuͤr den 
Rezatkreis | 


„am 3, September ih Bunzenhaufen die 
„Rreis »Preißs Bertheilungen, wozu 
„alle Stationen des Kreifes zu conenr⸗ 
„tiren haben, in Vollzug geſezt werden 
„wird.“ 


Uebrigens wird noch bemerkt, daß nach 
dem Inuhalt der eben angeführten allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung $. 14. zur jedesmal ſtatt 
findenden Muſterung alle jene Stuten, deren 
Belegung durch Beſchaͤler aus dem Königt, 
Marftall im nächften Frühjahr beabfichtiger 
wird, fo wie auch die Hengfle der fogenanns 

90 
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ten Gau: Reuter nad F. 17. zahlreicher als 
bisher vorzuführen find, 

Bon fänmtlichen Polizeibehörden wird ers 
wartet, daß diefer Auftrag auf das forgfäls 
tigfte wird vollzogen, fo mie überhaupt die 
regfte-Theilnahme an dieſer für die Landes; 
Kulsur hoͤchſt wichtigen Angelegenheit wird 
bewiefen werden, um hierdurch den allergnds 
digften Abfihten Seiner Königlichen 
Majeftär pflichtmäßig zu entfprechen, 

Ansbah am 17. Juny 1824, 

Könige, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Sreihere von Mulzer, Bizepräfident. 
‚ "von Luz, Direltor. 
(Au ſammtliche Diſtriktsſchul / Infpeftionen. und Les 


kalſchulkommiſſionen. Den Stammbaum des fönigl. 
Hauſes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Die koͤniglichen Diſtriktsſchul -Inſpektio⸗ 
nen und Lokalſchulkommiſſionen werden hier— 
mit in Gemdsheit eines allechöchften Res 
ffripts vom 8. diefes Monats aufgefordert, 
bafür zu forgen, daß der von dem koͤnigl. Ars 
chivſekretair Schramf gefertigte, und für den 
Unterricht ſehr nuͤzliche Stammbaum des kgl. 
Hauſes, nebſt der erlaͤuternden Tabelle mes 
nigſtens fuͤr die Hauptſchulen ihres Diſtrikts 
angeſchaft werde. 

Ansbach den 17. Juny 1824. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Zreihert von Mulzer, Bizepraͤſident. 
von Luz, Director. 


1316 


(Die Aufnahme auswärtiger Taubſtummen in die hie⸗ 
fige Tuubtummenfdhule betr.) Rn 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 

Der Lehrer der hiefigen Taubſtummenſchu⸗ 
le, Rofenfranz, hat angezeigt, daß er durch 
feine getroffenen haͤuslichen Einrichtungen in 
den Stand gefeßt fen, mehrere auswärtige 
Taubftumme in eigene Verföftigung und Woh⸗ 
nung aufjunehmen, Dieſes wird den auss 
mwärtigen Weltern oder Pflegeältern folcher 
Kinder befannt gemacht, um ſich in Bezie⸗ 
bung auf diefelben an den Taubftummenlehrer 
Roſenkranz felbft wenden zu fönuen. Dabei 
wird noch bemerft, daß derfelbe bei den oͤf⸗ 
fentlichen Prüfungen der taubftummen Schüs 


fer ducch die Fertigkeiten derfelben in der Zeis 


henfprache, im Laurlefen, Schreiben, Rech— 
uen u. f. mw. eine zweckmaͤßige Merhode und 
guten Erfolg feiner Bemühungen nachgewie⸗ 
fen habe. 
Ansbah, den 17. Juny 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulger, Bizepräfident, 
v. Luz, Director. 
(Die Erledigung der Schulſtelle iu Kottentdorf betr a 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
- Zu der erfedigten Schufftelle zu Kottenss 
dorf, in dem Diſtrikte Schwabah, deren 
Einfommen auf 176 fl. 29 Er. in der neuern 
Faßion berechnet worden ift, haben fi die 
Bewerber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 21. Yuny 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Bizepräfident. 
9, Luz, Director, 


2317 
(Die Erledigung der Pfarrei Auernheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Haas ift die 
Pfarrei Auernheim im Dekanat Heidenheim 
erledige worden. Der Befaldungs; Ertrag 
dieſer Pfarrei ift nach der noch nicht abge 
fchloffenen Zaffion von 1810 auf 685 fl. 59 fr. 
berechnet. Ein Theil deffelben wird an Geld 
und Naturalien von dem Königl. Rentamte 
bezogen, ein anderer Theil aber fließt aus der 
Benuͤtzung der 25 Tagwerk Pfarräder, 3% 
Tgw. Wiefen, einiger Gärten und des Fleinen 
Zehenten, Die Bewerber haben ſich binnen 
vier Wochen zu melden, 

Ansbach ben 18. Juny 1324. 

Königl, proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗MNachrichten. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben folgende Pfar⸗ 
relen und Praͤſentationen allergnaͤdigſt zu verlel⸗ 
ben und laudesherrlich zu" beftätigen geruht: 

unterm 23. May I. 3. die Pfarrei Hohenalt⸗ 
beim, Dekanats Nördlingen, dem Pfarr: Aıntss 
Eandidaten Wilhelm Gotifried Dachauer aus 
Augeburg, 

unterm 5. Juny I. 3. die Pfarrei Buͤhl, Des 
kanats Leipheim, auf die ausgeftellte Präfentas 
sion ded Herrn Fuͤrſten von Dertingen Wallerftein, 
dem Biöherigen Pfarrer zu Reuti, Dekanats Leips 
heim, Rudolph Albrecht Riedel, - 

unter dem nemlicyen dato die Pfarrei Wechi 
gen, Dekanats Dettingen, auf die ausgeſtellte 
Präfentation des Herrn Fuͤrſten von Dettingen 
Spielberg, dem biöherigen Pfarrer zu Heuberg, 
gleihen Dekanats, Joh. Gcorg Döpverlein, und 

unterm 8. Juny I. J. die Pfarrei Neuhof, 
Dekauats Mt. Erlbach, dem bisherigen Pfarrer 
au Unterhohenried und proviforifchen Dekan ber 
Didzefe Ruͤgheim, Kaſpar Friedrich Kuͤhnreich. 


J 
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Unterm 9. Juny iſt dem Schullehrer Georg 
Leonhard Boſer in Auerbruch die erledigte Schul⸗ 
und Kirchendieneröftelle zu Trautskirchen uͤbertra⸗ 
gen worden. 

Unterm 19. Juni d. J. iſt dem bisherigen 
Rent = Aıntö e Verwefer zu Rattelödorf, Ehriftoph 
Döhlemann durch allerhöchftes Refcript das Rent: 
Amt Weifenburg, allergnädigft proviforifch vers 
lichen worben. j 


— — 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 15. d. 
M. haben Seine Königliche Majeftär die dem Stif⸗ 
tungs » Adminiftrator Friedrich von Volkamer zu 
Nürnberg von Seiner Koͤniglichen Hoheit dem 
Großherzog von Sachſen-Weimar ertheilte Bes 


‚willigung zur Zragung einer ihm von Seiner Ads 


niglihen Hoheit verehrten Medaille am rothen 
Bande des Falkenordens, in der Art zu genchs 
migen geruht, daß dad Band niemals ohne die 
Medaille getragen werden darf. 


Gerichtliche Verfeigerungen 


2. Bon dem Kdniglich Baierifchen Kreidr und 
Stabtgericht Ansbach wird das zum Nachlaß bes 
verftorbenen Mesgermeifiers Georg Meier dahier 
gehdrige Wohnhaus Nr. 449 nebft Zugehdrungen 
auf dem Schloßberg, dem Antrage der Erben ges 
mäß hiermit im Weg einer freiwilligen Subhaftas 
tion Öffentlich feil. geboten. Das Haus ift zweis 
födig, zum Theil von Steinen, zum Theil von 
Fachwerk, ganz aber mit Ziegeln doppelt gedeckt. 
Es enthält 3 Stuben, 6 Kammern, = Küchen, 
» Keller und » Boden. Die Zugehbrungen find 
» Schlachthauß und ı Stall, welcher als Bruͤh⸗ 
haus benugr wurde, » Stechlammer, ı Echeune 
und ı Holzlege, alles mit Ziegeln gededt, dann 
» Hofraum, In welchem ein Pumpbronnen ſich 
befinde. Als Faften haften darauf lediglich die 
Steuern aus ı18oofl. Kapiral, dann die andern 
bffentlichen Abgaben. Der Schäguugswerth dies 
fer ganzen Befigung iſt »650f. — Zum Bies 
tungstermin wird hiemit Donnerflag der 2, Sep. 

® 90 
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1.3. Vormittagd 10 bid 12 Uhr beftimmt, wo 
die Kaufsluſtigen auf hiefigem Gerichte vor dem 
Kreißs und Stadtgerichtörath Arnold fi einfins 
den und den Pinfchlag in gefeglicher Art erwarten. 
konnen. 
Ansbach, am 16. Juni 1824. 
Sn legaler Abweſenheit des Directors. 
Riedel. 


2. Auf den Antrag eined Realgläubigerd bes 
Bauers Johann Georg Baumeifter von Warzfel⸗ 
ben werden folgende eigene Grundſtuͤcke deffelben: 
a) ı Mg. Adler aufm Schorrn, Warzfelder Flur, 
belafter mit dem 13. fl. Handlohn, jährlich 5 Fr. 
Erbzind, 1. Me; = Eeidlein Korngillt und 5 Er. 
a pf. Steuerfimplum, b) ı Mg. zehntbarer Acker, 
der breite Morgen genannt, belafter mit dem 
38. fl. Handlohn. jährlich a fr. Erbzins und 8 Er. 
5 Heller Steuerfimplum, auf Montag ben 5. 
July d. Is. Vorm. 9 Uhr im Eommiffionszims 
mer des Landgericht dffenslih an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft, und hiezu Käufer mir dem Bes 
merken eingeladen, daß die gerichtliche Tare tägs 
lich in der Regiftrarur eingejchen werden kann, 
die Bedingungen aber im Termine felbjt werden 
befannt gemacht werden. 

Ansbach am 9. Zuni 1834. 

Königl. Landgericht. 


3. Die zur Conkursmaſſe des Bauern Simon 
Blanks von Eglefswinden gebdrigen Immobilien, 
nemlich: 1.) Das Guth beſtehend in a) einem 
Haus Nr. 12 nebſt einem angebauten Stall, 
melche Gebände im untern Stock maſſiv, Übrigens 
von Fachwerk und mit Ziegeln gedeckt find, a 
Stuben, mit einem eifernen refp. irdenen Ofen, 
4 Kammern, a Küchen, Keller, = Boͤden und 
Stallung auf 12 Erüd enthalten; b) in einer 
maſſid gebauten mit Ziegeln gedeckten Scheune, 
enthaltend a Scheuertennen, = Biertel, eine 
Wagenſchuͤpfe, 3 Schweinftälle, Halmkammer 
und 2 Böden; <) „, Tgw. Hofrairh und Gar: 
ten; d) Z Tgw. Erbpeunt; e) 2% Tgw. Wiefen 
auf 2 Pläen liegend; F) 195 Mg. zehendfreien 
Wedern auf 7 Drten liegend; 3) 4 Mg. Dedung; 


1320 


h) in 4 Gemeindetheifen und zwar J Mg. Ader 
Im Brändlein, 3 Mg. Dedung allda, 185 Tgw. 
Wald, halb Dedung und balb mit Fichten und Foͤh⸗ 
ren:Unterwuchs auf a Pläten liegend; i) in dem 
Gemeindereht; 2) 4 Tgw. die fogenannte Fiſch⸗ 
winterung jet Peunt,; 3.) 3 Tgw. Wieſe zwi⸗ 
ſchen Hennenbad und Eglofswinden; 4.) 4 Mg. 
vormals Wald jegt zum Theil Debung; 5.) a 
Tgw. Wiefen, wovon 4 Mg. nun Acker ift, und 
6.) 1 4 Mg. Ader am Stadtweg werden am 
29. Juli V. 9 Uhr in der Blanfifchen Behaus 
fung dffentlid an die Meiftbierenden verkauft, 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden 
zu Diefem Termin mit dem Anhange geladen, daß 
dad Berzeichniß der GuthdsDarelngaben, dann 
die auf ben Immobilien hafrenden Laften und Ab⸗ 
gaben, fo wie die Tara derfelben In der landges 
richtlichen Regiftratur räglich eingefehen werden 
konnen, und im Verfleigerungstermin noch befons 
ders bekannt gemacht werden. 
Ansbach, den 11. Juni 1824. 
K. B. Landgericht. 


4. Auf den weiten Antrag der Realglaͤubiger 
des Guͤtlers Georg Conrad Malz von Kammers 
forjt fol deffen Gurt, Haus Nro. 3 daſelbſt mit 
14 Mg. Hofpeunt, und ı 4 Mg. 22 Rurhen 
Garten, wegen deſſen Befchreibung auf die Bes 
kanntmachung vom 17. Maid. J. Stuͤck 2, 23 
und 23 des Fntelligenzblatres verwiefen wird, mies 
berholt dem dffentlichen Striche unterworfen wers 
den, wozu Termin aufden 19 July d. 38. Nach⸗ 
mittags a Uhr an Dre und Stelle auberaumt 
worden ift, und Käufer eingeladen werden. 

Ansbach, den 16. Juni 1824. 

Koͤnigl. Landgericht, 


5. Auf Anſuchen eines Realgläubigers follen 
die dem Bürger Matthaͤus Regelsberger zu Ans⸗ 
bach gebdrigen Wiefen, als 3 Tagwerf die Dorns 
wiefen und ı Xagwer die Martefeldwiefen im 
Gaifengrund befchrieben, am 19. July Vorm. 
9 Uhr hier im Gerichtszimmer dffentlih an dem 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Belaftung, 
Schägung und Kaufbedingungen werden an dem 
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Termin erdffnet werden, und haben ſich Kaufs 
und Zahlungsfähige hier einzufinden. 

Ansbach deu 31. May ı 824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. Su Folge einet zwifchen der Muͤllerswittwe 
Eliſabetha Langkammerer von Naindorf, mir deren 
Glaͤubigern gefchloffenen Vergleich wird das ders 
felben gebbrige Muͤhlgut zu Raindorf bey Langen⸗ 
zenn dem Öffentlichen Verfauf ausgeboten. Dajs 
felbe befteht aus dem eingädigen Wohnhaus mit 
angebauten Mahl verf zu 3 Gängen, einer Stal⸗ 
lung mit Wagenfchipfe, Schweinftall, Badofen, 
FE Mg. Hofraum und Gemüſsgarten, 2 Tgw. 
Wieſen an der Zenn, 5 Ma. Feld, ı Mg. Holz 
und dem Gemeinderecht. Die Laiten find ı2 4 fr. 
für ein Huhn, 10 Prozent Handlohn, und die 
Eteuern. Kaufluflige werden eingeladen, ſich 
am 29. Yulyd. Is. N. M. a Uhr in ber zu vers 
Faufenden Muͤhle einzufinden. 

Cadolzburg, den 15. Juny ı824. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubl⸗ 
gers werden nachfiehende dem Unterthanen os 
hanu Andreas Us von Unterampfrady zugehörige 
Grundſtuͤcke zum dffentlichen Berkauf aufgeboten : 
) ein zo ben, beftebend aus 2,7, Mg. Ader 
und 133 Tagw. Wiefen in 8 Seien in Unters 
ampfracher Marfung, wovon die Aecker theils 
mit Gerfte, theils mir Dinfel angebaut find; 
2) 14 Mg. Ader in der Zungwiefen in Unters 
anıpfracher Flur, mit Dinkel angebaut; 3) 1 
Mg. Adler, der Hedenader in der Markung 
von Hilpertöweiler, mir Korn und Dinkel anges 
baut; 4) a Tagw. Straßenmiefe in Unterampf⸗ 
racher Markung; 5) 13 Zagw. Rothmweihermwiefe 
in Unterampfracher Marfung. Beſitz⸗ und zahl: 
ungefähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich zur Steigerung Mondtag den 5. Juli h. 58. 
Nachmittags 2 Uhr im Philipp Albrechrifchen 
Wirthéhauſe in Unterampfrach einzufinden. Die 
auf den Grundftiden hafıenden Abgaben werden 
am Strichtermine befannt gemacht. 

Rain again am 5. Juni 1824. 

j 8. 8. Landgericht. 
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8. Da auf bie zur Konkursmaſſe bed Heln⸗ 


‚rich Philipp Defterlein in Oberampfrach gehörts 


gen Grundftücde am aten Licitationsrermine abers 
mals fein Angebot gelegt werden ift, werden dies 
felben auf Antrag der Intereſſenten noch einmal 
zum Verkauf ausgeboten und zwar 1) ein neuer⸗ 
baute⸗ Wohnhaus mit Scheuer und Viehſtall, 
mit FTagw. Peunth am Haufe in — 
rach, = das Gärtfein Nr. 15 daſelbſt, 3) 4 Mo. 
Adler in der Marrenpeunth, 4) 3 Mg. Alingens 
oder Buͤgelheckenacker, 5) 4 Tagı. Lerchenmeis 
bherwiefe, 6) 4? Me Gemeinprbeile in 8 Stuͤk⸗ 
fen, worunter a Tagw. Miefe ift. Beſiz- und 
zahlungsfihige Kaufsllebhaber werben eingelas 
den, ſich zur Steigerung Mittwochs den 7. July 
b. 36. Vormittags g Uhr im Defterleinifchen 
Wohnhauſe zu Oberampfrady eingufinden. ° 
Feuchtwang den 5. Juny ı824. 
K. B. Landgericht. 


9. Auf den Antrag des Handelsmanus Laza⸗ 
rus Joſephsthal von Ansbach fir ſich und als ges 
sichtlich beftellten Curators der David Oſer Neus 
mannfchen Kinder von Ansbach wird das dent 
ehemaligen Kreiöbarnofien Dfer Israel Monhel⸗ 
mer dahier zugehdrig gewefene und nachher von 
deffen Sohn dem Großhändler Joſeph Altmann 
von Ansbach aus der Monheimerfchen Geſammt⸗ 
Concursmaſſe durch Vergleich übernommene Wohn⸗ 
haus Nro. 46 dabier zu Feuchtwang mit 3 Stus 
ben, 3 Kammern, a Küchen, a Speiſekammern, 
a Böden und 3 Bodenfammern, einem fehr guten 
Keller, einem Viehftall mit Furterfammer, dan 
Holzlege, nebft Hofraum, Bronnen und einen 
Heinen Hausgärtchen zur Bezahlung der darauf 
baftenden Hppotbefen : Schulden zum dffentlichen 
Verkaufe ausgeboten. Beſitz- und zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich zur 
Verfteigerung Donnerftags, den aa. July 1. Js. 
Vormittags g Uhr im gedachten Wohnhaufe eins 
zufinden, und des Zufchlags mir Vorbehalt des 
dem Schuldner bis zur Adjudication zuftchenden 
Ausldfungsrechtö gewärtig zu fern. Die auf 
diefem Immobile Haftenden Laſten und Abgaben 
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werben am Lizitationd+ Termin befannt gemacht 
werben. 

Zeuchtwang, den 19. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. Die zur nunmehrigen Concursmaſſe des 
Bauern Johann Georg Frei zu Steinacker gehd: 
rigen Immobilien, nämlicy 1) der Halbhof No. 3, 
beftehend aus einem Haus, einem Stabel, ı. 
Zagw. Garten, 20 Mg.Neder, 44 Tagw. Wies 
fen, 4 Mg. Holz, für 5000 fl., 2) die halbe 
Soͤlde, beftehend aus einem halben Haus, einer 
halben Scheuer, ı Zagw. Garten, ı3 Tagw. 
Wiefen, 4 Mg. Ader und einen Viertheil der 
Gemeindhuthung, für 750 fl., am eigenen Stüf: 
ten: 3) a Tagw. Wieſen die untere MWiefe, für 
800 fl., 4) a Mg. Aecker im untern Feld, fir 
hoo fl., 5) 14 Mg. Weder eben dafelbft, für 


430 fl., 6) 14 Mg. Acker der Brüdleinsader, 


für 250 fl., 7) ı Mg. Sandader für 100 fl., 
8) 4 Mg. Ader im mittlern Feld für 115 fl., 
9) »3 Mg. Adler im Hohenfeld für 200 fl., 
20) 4 Mg. Acker ebendaſelbſt für go ., 11) 1 
Mg. Uder eben allda für ı60 fl., 12) ı Mg. 
Ader bei der Landſtraße fir 190 fl., 13) ı Mg. 
Ader im mittlern Zeld für 150 fl., 14) ı Mg. 
Acker im kurzen Gewand für 160 fl., 15) 2 Mg. 
Acker im mittlern Feld für 250 fl., 16) ı Mg. 
Uder im Hobenfeld für 140 fl., 17) » Me. 
Acker eben dafelbft für 135 fl. gewürdigt, wers 
den am 8. July Vormittags g Uhr in der Freil⸗ 
fen Wohnung’ zu Steinader dffentlih au die 
Meiftbierenden verfauft, wozu beſitz⸗ und zahle 
ungsdfähige Raufsliebhaber geladen werben. Die 
Bedingungen und Paften werden im Termine bes 
Jannt gemacht werden. 
fen, am 31. May 1824. 
K. 3. Landgericht. 

sr. Dom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemis befanmt gemacht, daß im Wege der 
Hilfsvollſtreckung folgende der Wittwe Barbara 
Sorgin zu Aurach gehdrige Immobilien, memlich 
7) ein Haus N. be mit dent vollen Gemeindrecht, 
% Tagw. Garten und J Tagw. Altern Gemeindes 
theil, 2) Z Mg. Uder am Gimpfertshaußer Weg 
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und 3) J Tagw. Wiefen in der Breitenau, auf 
den a3. July Nachmittags 1 — 5 Uhr in dem 
Ereundifchen Wirthöhaufe zu Aurach meiſtbietend 
werden verlauft werden. Beſiz- und zablungse 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Tare der Yınmobilien . 
und die auf leztern haftende Laften in der hiefis 
gen Landgerichts : Regiftratur täglich Edunen eine 
gefehen werben. 

Herrieden am ı5. Juny 1824. 

ber Kbnigl. Landrichter' v. Merz. 

12. Dom Königlichen Landgericht Herrleden 
wird hiemit befannt gemacht, daß anf Requifis 
tion ded Koͤniglichen Landgerichts Ansbach die 
zur Paul Aroldiſchen Konkursmaſſe gehdrige & 
Tagwerk große Wiefe im Hohbach Meuftätter 
Markung auf den 26. Zuly Nachmittags a Uhr 
im Engelhardiſchen Wirkhehaufe zu Neuſtetten 
wiederholt werden zum Kaufe audgeboten werden, 
wozu Kaufsliebyaber hiemit eingeladen werben. 

Herrieden den 12. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Vom Königl. Landgericht Herrleden wird 
hlemit befannt gemachte, daß die zur Chriſtiue 
Zechiſchen Konkursmafje zu Leidendorf gehörigen 
Immobilien, naͤmlich ı) ein Wirthſchaftsgut "zu 
Leldendorf, welches außer den Gebäuden nad) ges 
ſchehener Dismembration noch in »4 Tagw. Hofe 
raith und Garten, 3 Tagw. Peunt, J Tagw. 
Wiefen, 27 Mg. Aeder und 5 Tagw. Wieſen 
und dem Gemeinderecht befteht, welcher Gutds 
fompler nebft folgenden aus demfelden beraudges 
zogenen und noch vorhandenen Grundſtuͤcken: a) 
3 Mg. Ader am Großenrieder Weg, b) 3 Mg. 
Ader alla, c)ı Mg. Ader im Efchenbacher 
Weg, uud d) 3 Mg. Acer dafelbfl, auf 4602 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt worden ift; =) 12 Mg. eiges 
nen Ader in der Lina, deſſen Grdße noch nicht 
ganz genau beftimmt, und anf 105 fl., 3) a% 
Mg. Uder gegen den Roſenberg, der auf 120 fl., 
4) 2 Tgw. Wifen beim Eſchenbacher Weg, wel⸗ 
He auf zoo fl. und 5) I Tgw. Wiefe, welche 
auf 75 fl. tarirt iſt, auf den =. Auguft Nach⸗ 
mittags a — 5 Uhr in dem Zechiſchen Wirthehaufe 
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zu Leidendorf abermals werben zum bdffentlichen 
Verkaufe ausgeboten werden. Befiz: und zahs 
lungefähige Kaufsliebhaber mbdgen fich in dieſem 
Termin einfinden, nnd vorbehaltlich der Genehs 
migung der Gläubiger des Zufchlags gewärtig 
fepn. 

Herrieben ben 20. Juny ı 824. 

K. DB. Landgericht. 

24. Bom Königlich Balerifchen Landgericht 
Herrieden wird hiemir befannt gemacht, daß der 
zur Andreas Weickerſchen Konfursmaffe gehdrige 
Dreivierteld : Hof Nr. 4 In Sachsbach, In Haus, 
Scheune und Schipf, bann in einem Kleinen 
Schosrgärtlein, ı4 Tagw. Peunt, 33 Morgen 
Aecker, 7 Tagw. Wiefen, 6 Mg. Holz und dem 
Gemeinderecht beftehend, und der auf 1838 fl. 
gerichtlich taxirt worden ift, auf den’ 3. Auguſt 
Nachm. 1 — 5 Uhr im Bedifchen Wirthéhauſe 
zu Sachsbach meiftbierend werde verkauft werden. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsfiebhaber wers 
den dazu eingeladen. 

Herrieden den 25. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers fol dad dem vormaligen von Winkler'ſchen 
Mevierjäger Johann Andreas Krapp und deſſen 
Ehefrau zu Rottenbach gehdrige Gur No. aı zu 
Rdttenbach mit einem großen zweiſtoͤckigen Wohns 
hauſe, einer Scheune, einem Nebengebäude und 
Hofe, dann »4 Mg. Ader und Wiefe am Hem⸗ 
bofer Weg, 7 bis 8 Mg. Feld im Sand oder 
Niederlirdacher Weg und dem Walds und Ges 
meinderecht dffentlich verfteigert werden. Hiezu 
ift nun Tagsfahrt auf den 7. July d. Fe. Vor⸗ 
mittags von g bis 12 Uhr in dem Lorz'ſchen Gafts 
baufe zu Rottenbach angefezt, und zu derfelben 
werden Kaufsluftige, welche fich über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit auszumeifen vermögen, 
unter der Bemerkung eingeladen, daß bie Kaufs⸗ 
bedingungen, fo wie die auf dem Gute haftens 
den Laſten in ber Verfteigerungstagfahrt werden 
erbfinet werden. 

Herzogenaurach, ben 1. Juny 1824. 

* K. B. Landgericht. 
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16. Im Wege der Huͤlfévollſtreckung fol das 
dem Johann Müller von Großvdechfendorf zuge⸗ 
hörige Gut Nro. ı9 nebſt Zugehdrungen den oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefegt werden. Tagfahrt 
biezu ift auf Mitiwoch den 7. July Nachmittags 
3 Uhr in loco Großdechfendorf im Maldiſchen 
Wirthéhauſe anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
luugsfaͤhlge Kaufsliebhaher mir dem Bemerken 
hiermit eingeladen werden, daß die nähern Eigen⸗ 
ſchaften des Guts ſo wie Abgaben und Laſten in 
ber Regiſtratur der unterfertigten Behdrde täglich 
eingeholt werden können, 

Herzogenaurach, ben 5. Juny ı Bag, 

K. B. Landgericht. 

17. Zum nochmaligen Verkauf der zur Konkurs⸗ 
ſache der Johann Georg Perfchifchen Eheleute vom 
Hemhofen wird auf den Antrag der Gläubiger 
eine Tagfahrt auf den 19. July d. 36. N. M. 
ı Uhr in dem Dornerifchen Wirthshauſe zu Hem⸗ 
hofen angefegt und hiezu werden Kaufsluftige, 
welche ſich über Ihre Erwerbofaͤhlgkeit aus zuwei⸗ 
fen vermdgen vorgeladen. Die Verkaufsgegen⸗ 
fände find; a) das Wohnhaus Nro. bı zu Hems 
bofen mit Gärtchen; b) ı Mg. Feld am Kulm 
in der Markung vom Zefern; c) 3 Mg. 30 R. 
Zeld in Eilenbah, Hemhoͤfer Markung. Die 
Kauföbedingungen fo wie die Laften werben im 
Kaufds Termin befannt gemacht werden. 

Herzogenaurach, den 18. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
die Immobilien der Buͤttnermeiſter Friedrich Sin⸗ 
geriſchen Eheleute zu Schnaittach an den Meiſt⸗ 
bletenden dffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige werden dazu auf Mittwoch den 
28. July d. Is. Vormittags q Uhr In das Oll⸗ 
wartherifche Gafthaus zu Schnaittadh, wo fie die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zufchlags 
erfahren follen, hierdurch eingeladen. Vorlaͤu⸗ 
fig werden denfelben foldye Immobilien wie folgt 
bezeichnet: 1) das zmweigädige Wohnhaus No, 
54, welches 3 heizbare Zimmer, 3 Kammern, 
a Boden und eine Stallung auf 4 Stuͤck Horn⸗ 
wich enthält; =) der vierte Theil von 1. Stadel, 
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a Badofen, » Pflanzgärtlein und eine Streus 
ſchupfe mir a Echweinfallungen, welch leztere 
an das Haus angebaut iſt; 3) vier Gemeinde 
Theile, im der Metzau, im Gemeindeholz und 
in der Sandpfatten, zufammen dem fgl. Rents 
amt Heröbrucd grund» und erbzinelehenbar , und 
mit dem Heinen Handlohn 3% Pr. Im Ganzen, bes 
lafter; dann 4) ein halbes Morgen Reuthfeld im 
Dummereberg, jest Hopfengarten, dergleichen 
Erbzinslehen und mit vo Prozent Handlohn bes 
laſtet. Dieſes ift auf 300 fl., jene find auf 
1150 fl.am 29. May ı824 gerichtlich geihäzt. 
Lauf den 31. May ıBa4. 
RK. B. Landgericht. 

19. Das zur Eoncuremajje dee Johann Bayer 
auf dem Lercbenberg gebdrige Bauerngutb der 
Lerchenberg genannt, beftehend aus Haus, Scheu⸗ 
ne, Stauung, Garten und 44 Morgen Felde 
gürern, wird biemit zum dffentlichen Verkauf aus⸗ 
geboren. Bietungstermin ift auf Dienflag den 
3. Auguſt ı824 von früh 8 bis Mittag ı= Uhr 
dabier bei Gericht angefezt, zu welchem Kaufs⸗ 
luſtige hiemit geladen werden. 

geuteröhaufen den 5. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

30. Folgende zur Concursmaſſe des Sohann 
Georg Haffelbacher zu Dispek gebdrige Grundbe⸗ 
figungen, nemlid » Mg. Hopfengarten hinter 
der Globenmuͤhl, a Mg. desgleichen ober der 
Globenwuͤhl, ſollen zum drittens und leztenmal 
dem dff nrlichen Verkauf unterftelle werden, Man 
bar hlezu Terwin anf den 7. July Nachmittags 
a — 5 Uhr angeſezt, und werben zahlungefäbige 
Kaufeluftige aufgefordert, ſich zur genannten 
Stunde im Wehrifhen Wirthshauſe zu Dispel 
antreffen zu laſſen. 

Neuftadt a. d. Aifch den 10. Junp 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

ar. Das ımterm a1. Npril I. 38. auf das 
halbe Wohnhaus der verftorbenen Nagelſchmidts⸗ 
Wittwe Doblin, Befiz: No. 2539 erfolgte Ans 
geborh von 510 fl. hat bie Genehmigung ber 
Erbeintereffenten nicht erhalten. Es wird baber 
zum nochmaligen Verkaufe diefes Hauſes Termin 
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auf Mittwoch den 14. Zuly I. Is. Vormittags 
g Uhr anberaumt, am welchem fih Kaufsliebha⸗ 
ber in biefiger Xandgerichtös Kanzlei einzufinden, 
und ihr Angeboth zu Protofol zu geben haben, 

Mothenburg den 160. Juny 1824. 

Königl. Landgericht. 

a2. Zum Öffentlichen Verkauf des Häderguths 
und 3 eigener Grundflüde des in Konfurs geras 
tbenen Konrad Schmidr in Erger&beim wird Ter⸗ 
min auf den »6. July d. Is. Nachmittags » Uhr 
in loco Ergersheim-im Zluhrerijchen Wirchehaus 
angefezt, wozu ein jeder beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähiger Kaufsluſtiger eingeladen wird, 

Uffenheim den 5. Juny 1824. 

Königl. Landgericht. 

23. Der zum Nachlaß des dabier verftorbenen 
Shriftoph Hummer gebdrige J Morgen Ader am 
Schellenberg Eat. No. 62, Steuer:Eapital 35 fl., 
deögleichen einige Mobilien an Bitten, , Kleidern 
und Hausrarh follen am 19. July Morgens 8 
Uhr an den Meiftbietenden verkauft und die Bes 
dingungen in dem Termin bekaunt gemacht were 
ben. Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Uffenheim den 14. Juny ı824. 

Königl. Landgericht. 

'24. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Georg Albreht Hollmann dahier gehd⸗ 
rige Wohnhaus mir den dazu gebdrigen Gemeinde 
theilen dfjentlich verſteigert. Mir dem Haufe iſt 
eine eingerichtete Färberei verbunden, ein anges 
bauter Stavel, ein Farbhaus und Manghaus mit 
6 Fupfernen und einen zinnernen Keſſel. Als 
einziger Vietungsrermin wird der 28. July d. J. 
Vorm. g Uhr angefegt, wozu Liebhaber eingelas 
den werden. 

Waſſertruͤdingen den a6. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

a5. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das dem Mathias Gruber zu Kuͤlsbeim zugebdrige 
Haͤckergut, beftehend in einem Wohnhaus, einer 
Scheuer, Z Mg. Gemüs- und Gratgaiten mit 
Obſtdaͤumen bepflanzt, 7 Mg. Feld und 3 Mi. 
Wieſen, ein Kraurbeer und ein Gratbeerr, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiſtbieten⸗ 
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den bffentlich verfauft ‚werben und hiezu Striche 
termin auf den & July ec, Nahm. 2 — 4 Uhr 
in dem Huther'ſchen Wirthshauſe zu Külsheim 
beziele worden ſey, in welchem die Kaufsliebhas 
ber zu erſcheinen, ihre Gebote zu Prorofoll zu 
geben und den Zufchlag in Gemaͤßheit der Ereku⸗ 
tiond « Ordnung zu gewärtigen haben. Die ges: 
ſchoͤpfte Tare und die auf dem Immobile haftens 


. deu Laſten und Abgaben koͤnnen täglich in der hie⸗ 


figen Regiftratur eingefeben werden, 
Windsheim den a4. Mai 1624. — 
K. B. Landgericht. 

26. Zum Verkauf ber zum Nachlaß der Witt⸗ 
we Anna Maria Fifcher zu Weftheim gehdrigen 
Smmobilien, ‚beftehend in ı) einem Haͤckerguth 
zu Meftheim mir dem Haus Nr. so, Scheune, 
Garten, Holz: und Gemeinderecht, 3 Tagw. 


Wieſen und 45 M. Aeckern, a) 1 M. U. in der. 


Liren, 3) FM. A. im Auwaafen, 4) EM- U. 
in der Geideggerten, and 5) 4 M. A. und Wies 
fen im Auweg, ift anderweiter Termin auf den 
20. Julh Nachmittag = Uhr in loco Weſtheim 
anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige andurch unter dem Bemerken einges 
laden werben, daß die nähere Beſchreibung und 
bie Tare der zu verlaufenden Immobilien in der 
landgerichtlichen Regiſtratur eingefehen- werben 
Tan, 
Windsheim am a2. Juny 1824. 
Königl, Landgericht. 

27. Da fih an dem zum Berfauf ber in dem 
Kreise Zuteliigenzblatte zu Ausbach sub num, 
20, aı und 22, dann in dem Wochenblarte zu 
Dettingen sub num, 21, a3 und 25 audges 
fihriebenen Wirchfchaft und Bräuerey, daun des 
Spitallehens und eigenen Grundſtuͤcken des Bräus 
ers Adam Reicherzer zu Hochaltingen kein Kaufss 
liebhaber gemeldet hatz fo wird zum nochmali⸗ 

gen Verkauf dieſer Realitäten Tagesfahrt auf 
Donnerstag den a2. July d. Is. Vormmittags 
9 Uhr augeſetzt, an welcher fi) zahlungsfaͤhige, 
und mit guten Leumanddzeugniffen verfehene Lieb⸗ 
haber einzufinden haben. Zugleich werden fämmts 


Liye Glaͤubiger des Bräuers Adam Meicherzer zu 
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biefer Tagesfahrt vorgeladen, um fie mit ihrer 
Anträgen gehdrig vernehmen zu kdunen. 

Dettingen am 22. Yuny 1824. 

Fuͤrſtliches Dettingen Spielbergifches Stadt⸗ un 
Herrſchaftsgericht Dertingen. 

a8. In der Caspar Mirifhen Debitfache zu 
Langenberg, follen auf den geftellten Antrag der 
Ereditorfchaft, salva ratificatione derfelben uns 
tenbefchriebene ledige Grundftide des Gemeins 
ſchuldners dffentlich werftrichen werden. Hiezu 
wird Termin auf Freitag den 9. Jull d. Js. frühe 
9 Uhr in loco Langenberg bezielt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß bie Laſten und 
Abgaben der fraglichen Grundſtuͤcke mittlerweile 
täglich in der hiefigen Regiftrarur eingefehen wer— 
ben koͤnnnen. 

Altenſchͤnbach, (im Untermainfreiße) den 8. 
uni 1824. 

Sreiperrlich v. Erailöheimifches Patrimonialgeriche 
kter Klaſſe. 

Geſchrelbung der Grundfihde.) 2.) 3 Mg. 
Biefen im Geisgrund tarirt um 5ofl., =.) I Mg. 
Aecker an der fogenanuten Leiter taxirt um 25 fl,, 
3.) :3 Mg. 20 R. die Leidleinswiefe tarirt um 
175fl., 4.) 2 Mg. Geld der Tännigsader ges 
nannt tarirt um 125 fl., 5.) 4 Mg. Feld, das 
obere Schloßäderlein taxirt um 15 fl., 6.) » Mg. 
27R. Geld, der untere Schloßatker taxirt um 
Sofl,, 7.) ı Mg. Geld, der Dorfsader genanne 
tarirt um 40 fl., 8.) 15 Mg. die Garteuwiefe 
genannt taxirt um ı75fl,. Sum. 655 fl. 

39. Zur Befriedigung der Realgläubiger der 
Conrad und Apollonia Rothiſchen Eheleute zu 
Neunhof, fol mir Einwilligung der ebengenann⸗ 
ten Bejiger a) deren Gut No, 69 zu Neunhof, 
Frelherrlich v. Kreſſiſches Erbzinslehen, b) 24 
Morgen Feld in der Au, Freiherrlich von Haller— 
ſches Erbzinslehen, ©) zwei Schub⸗Kulhe au ven 
Meiftdierenden verkauft werden, wozu auf Diens 
flag den 6. July Bormitsags um g Uhr in dem 
Haufe des Wirchs Böhm zu Neunhof Termin ans 
geſezt iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufes 
liebyaber, welche über die Zugehdrungen und La⸗ 
et 
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fen bei dem Gemeindepfleger Pfann zu Neunhof 
Auskunft erhalten fünnen, werden hiezu einges 
laden. 

Nürnberg den 15. Yuny 1804. 

K. B. Freiherrlich v. Kreßiſches Patrimonialgericht 
Neunhof. 

30. In dem Joh. Georg und Unna Maria 
Roſchiſchen Konkurs zu Gollhofen werden zufolge 
kreditorſchaftlichen Antrages die anhero gerichts⸗ 
baren Grundbefigungen: ı) das Wohnhaus mit 
Eingehdr RN. 5, 2) eim Achreld: Höflein, Eat. 
No. 77, 3) eine halbe 3 Morgen: Peunt, Don⸗ 
nerftag den 8. Zuly l. J. Nachmirrags = Uhr im 
Marhhaufe zu Gollhofen wiederholt zum Vers 
kauf gebracht. No. 16, ı7 u. ı8 dieſes Blat⸗ 
tes find die nähern Befchreibungen der Immobi⸗ 
lien euthalten. 

Mit. Ippesheim den 19. Juny 1824. 
Zuͤrſtlich Löwenftein Wertheim Freudenbergſches 
Parrimonialgericht 1. Gollhofen. 

31. Auf Requiſition des kdnigl. Landgerichts 
Windsheim werden nachſtehende, zum Georg 
Michael Heßiſchen Konkurs dortſelbſt gehdrigen, 
in der Ortsmarkung Ippesheim gelegenen Grund⸗ 
beſitzungen: a) 4 Mg. zins⸗ und zehentfreier 
Meinberg im Kiefer, b) Mg. kulrivirte hands 
löhnige Oedſchaft im Pulverloh, den 29. July 
1. 3. Morgens 9 Uhr im Gerichtälofale dahier 
vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Zuftimmung, 
dem Verlauf unterfiellt, was anmit befannt ge: 
macht wird. - 

Mir. Fppesheim den 17. Zuny ıBa4. 
Sreiherrlich v. Wölwartbiches Patrimonialgericht 

14 Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungeu. 


1. Das Koͤniglich Baierifche Areid: und Stadt» 
Gericht Ansbach hat in dem Schuldenmefen des 
Kaufmanns Conrad Breitenftein zu Xrieft über 
deſſen dahier befindliches Wermdgen durch Ent: 
ſchließung vom 15. Detober v. J. den Partifu: 
lar » Konfurs erfannt. Es werben daher die ges 
ſetzlichen Ediktotage, nämlih: 1) zur Aumeldung 


der Forderungen und deren gehbrigen Nachweis 
fung auf Montag den 12. July d. Jo., 2) zur 
Vorbringung ver Einrede gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Donmnerftag den 12. Auguſt d. 
JIs., 3) zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr 
die Replik auf Montag den 30, Auguft d. Js. 
und für die Duplif auf Montag den 13. Sept. 
d. 36. vor dem Konmiſſaͤr, Kreids und Etadte 
Gerichts : Affeffor dv. Delbafen jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämmtliche unbe⸗ 
kaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtonachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausfhließung der Forderung von der gegenmwärs 
tigen Konkuremaſſe, daß Nichrerfcheinen an ven 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwad von dem im Inlande allens 
falls noch befindlichen- Dernrdgen des Grmeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erjages, aufgefordert, ſolches, ums 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. 

Ausbach, den =. Yuny 1824. 

Buſch, Director. 

2. Auf den eigenen Antrag des Bauern Jo⸗ 
hann Georg Frei zu Steinader ift der Eoncurd 
über deſſen Bermdgen erbffnet worden, Es wers 
den daber die gefezlihen Edifrärage, nemlich: 
a) zur Anmeldung ber Korderungen und deren ges 
börigen Nachweifung auf den ı=. July, b) zur 


Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes - 


ten Forderungen auf den 16. Auguſt, c) zum 
Schlußverfahren und zwar zur Abgabe ber Res 
plit auf den 20. Sept. und zur Abgabe der Dus 
plit auf den 4. Der, jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefege nud hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinfbuldners hiermit dffentlih uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfchelnen am erften Edikrätage die Auds 
ſchließung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Goncuremaffe, das Nichterſcheinen an dem übris 
gen Ediktstagen aber deu Ausfchluß der an dene 
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ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfhuldners in Hans 
den haben, bei Strafe des. nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Bunzenhaufen, am 3n. May 1834. 

Ku B. Landgericht. 

3. Dom Kbdnigl. Landgericht Lauf wird biers 
mit befaunt gemacht, daß der Schneidermeifter 
und Kbbler Michael Vitzthum von Rollhofen feine 
Zahlungsunfaͤhigkeit angezeigt md, um Erdffnung 

‚des Univerfal: Eorcurfed den Antrag geficlir bat, 
welcher auch umerm Heutigen über das Bermds 
‚gen dejfelben erbfinet worden. EB. werden. alle 
Diejenigen, welche an den Gemeinfchulöner For⸗ 
derungen haben, hledurch aufgefordert, an ben 
gefeziichen 3 Ediktstagen, wovon 1) der erſte auf 
Sreiiag den 9. Zuli 1824 zur Anmelvung der 
Anſpruͤche und deren gehdrige Nachweiſung, 2) 
der zweue auf Freitag den 13. Auguſt d. J. zur 
Anbringung der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen, 3) der dritte zur Schlußverhands 
lung und zwar a) für die Replik auf Freitag den 
27. Auguft d. 3. und b) für die Duplik auf Frel⸗ 
tag den 10. Sept. d. J. jedetmal Vormittags 
8 Uhr anberaumt worden, entweder perfdnlid) 
oder durch gehdrig Bevollmächtigte vor dem hle⸗ 
figen !gl. Landgericht zu erfcheinen, und alles, 
was zur Liquidmachung der Forderung gehoͤrt, 


im erften Ediktstag vorzulegen und anzuzeigen. » 


Ber am erfien Ediktstage nicht erjcheint, wird 
von der gegenwärtigen. Coucursmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen, und das Ausbleiben in den uͤbrigen Termi⸗ 
tn hat den Ausſchluß von der gerade vorzuneh⸗ 
menden Handlung zur Folge. Zugleidy werden 
alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
Mermdgensflide,. ed fey pfandweife, oder aus 
einem ſouſtigen Mechtstitel in Händen haben, 
aufgefordert, .; bei Wermeidung des nochmaligen 
Erſatzes, ſolches unter Vorbehalt ihrer. Rechte 
‚bei Gericht zu übergeben. 

Lauf, am 3. Juni 18524. 

: 8 B. Randgericht, 
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4. Ueber das Vermögen des Bauersmanns 
Johann Bayer auf dem Lerchenberg bei Oberdachs 
fetten it auf Untrag eined Gläubigers mit Eins 
willigung des Schuldners, und nachdem fich bei 
ber am 2. d. Mts. vorgenommenen Inventarifäs 
tion des Bayerfchen Vermoͤgens deſſen Ueberſchul⸗ 
dung beſtaͤttigt hat, der Concurs erfannt worden, 


Demnach werden hiemit ſaͤmmtliche unbekannte 


Gläubiger des Bayer vorgeladen, im dem ı) zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf Dienftag den 3. Auguſt 1824, a) jur Vor⸗ 
briugung etwaiger Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Freitag ben 3, Sept. 1834, 
3) zur Aufnahme der Repliten auf Montag den 
4. Oct. 1824, 4) zur Nufnahme der Dupliken 
auf Mittwoch den 3. Nov. 1824 angeſezten Ter⸗ 
minen jedesmal fruͤh 8 Uhr dahier bei Gericht zu 
erfcpeinen, unter der Androhung, daß das Nichts 
erjcheinen im erfien: Termine die Aus ſchlie ßung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Auss 
bleiben in den übrigen Terminen aber die Auss 
ſchließung mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Holge bat. Auch werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner ets 
was in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages unter Bors 
per ihrer Rechte dahier bei Gericht zu übers 
geden, j 
Zenteröhaufen, den 5. Juny 1624. 
K. B. Landgericht. 
5. Das K. B. Landgericht Pleinfeld Hat ir 
dem Schuldenweſen des Bauern G. Nerreter auf 


dem Weimanushof bei Rittersbach den Univerſal⸗ 
tonturd erlannt. Es werden daher die gejeßlts 


chen Ediktstage, nemlich a.) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachm eiſung 
auf Freitag den 23. Julius 1824; =) zur Vor— 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorberungen auf Dienftag den a4. Auguſt 1854 ; 
3.) zur Schlußverhandiung auf: Montag den 
September 1824, jedesmal Morgens 9 Uhr fefte 
geſetzt, und werben hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 


Glaͤubiger des Nerreter hiemit Öffenlich unter dem 


Regisvachtheile bieher vorgeladen: daß das 
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Michterfcheinen am erften Ediktstage bie Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung am der gegenwärtigen Nlons 
kurs-Maſſa, das Nlichrerfcheinen an den Übrigen 
Evikrötägen aber die Ausfchliefung mit der, an 
benfelben vorzunehmenden Handlung zu Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Merrcter in Händen has 
ben, beiMermeidung des nochmaligen Erfates, 
aufgefordert), folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Pleinfed, am 25. April ıBa4. 
Kodnigl. Landgericht. 
6. Das Königl. Baieriſche Landgericht Plein⸗ 
feld har in dem Echuldenweien bes verftorbenen 
Kloſter⸗Guts⸗Beſitzers Friedrich Spärh von Mas 
rienburg bei Abenberg den Univerfalfonfurs ers 
Zannt. Es werden daher die gefeßlichen Edikts⸗ 
‚tage nämlichi 1.) zur Arimeldung der Forberints 
gen und deren gehbrigen Nachweiſung auf Mons 
tag den 26. July ı824; =.) zur BWorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
‚auf Montag den ao. September ı 834; 3.) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replif anf 
Montag ben 25. Octbr. 1824 und fir die Dus 
plit auf Dienjtag den 9. Nov. 1824; jedesmal 
Morgens neun Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiermit dffentlih unter dem Rechrönachrheil bieher 
vorgeladen, Daß bad Nichterjcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchlieffung der Forderung von 
der gegenwärtigen Korkursmaſſe, das Nichters 
{einen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus» 
ſchlieſſung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermdgen 
des Gemeinſchuldners in Haͤuden haben, bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Pieinfeld, den 27. Mal 1824. 
’ K. DB. Landgericht. 
7. Da ber Schmidrmeilter Johann Reonhard 
Schmidt zu Mit. Bergel feine Zahlungsunfähige 
feier angezeigt hat, fo iſt über deifen Vermdgen 
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der Untverfaleonenrs erfannt, und es find die 
geſetzlichen Edikterage in der Art anberaumt wors 
den, daß 1) der 26. July zu Anmeldung und 
Begründung der Forderungen, =) der 25. Aug. 
sur Abgabe der Einreden, und 3) zur Schluß⸗ 
verhaudlung, und zwar a) der a2. Sept. jur 
Replit, und b) der 6. Dctober d. FE. zur Dus 
plik jebesmal Vormittags 8 Uhr beſtimmt wors 
den Ift, wozu die Gläubiger mir dem Bemerken 


vorgeladen werden, daß das Michterfcheinen fir 


erften Termin den Ausſchluß der Forderung vom 
der Maſſe, dad MNichrerfcheinen im den = übri« 
gen Terminen aber den Ausſchluß von der trefs 
fenden Handlung zur Folge bat, und im erften 
Termine ein guͤtliches Uebereinkommen verſucht 
werden ſoll. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
etwas in Haͤnden haben, oder demſelben etwas 
ſchuldig ſind, aufgefotdert, ſolches ſofort bei 
Strafe des nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
‘ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 


MWinds heim am 7. Junuy 1824. 


Koͤnigl. Landgericht. 
8. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 


in dem Schuldenwefen des Albrecht Bergmann, 


Schuhmachermeifter von Einersheim auf eigenen 
Antrag deſſelben, den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage als: 
1.) zur Unmeldung der Forderungen und deren 
‚gehdrige Nachwelfung anf Dienftag den 3. Auguft; 
2.) zur Vorbringung der’ Einreden gegen die ans 
gemeldeten -Fordermgen auf Donnerflag den =. 
Sept; 3.) jur Schlußhandlumg aber auf Sam⸗ 
ſtag den 2. Detbr; jedesmal Morgens qAhr feſt⸗ 
gelegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefarmter@klänbis 
ger des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter 
dem Rechtönachiheile vorgeladen, .daf das Nichts 
ericheinen am erſten Editösrage.die Musichlieffutig 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
wmajle, das Nichterfcheinen am ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunebmenden Handlungen: zax Folge hat. 
Am eriten Ediktstage wird ma zußleich verſuchen, 
diefe Konkursſache im Vergleichwege zu beendigen. 
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Zum dffentlichen Verkauf der zur Konkarsmoaſſe 
gehdrigen Immobilien, als: a) eines halben 
Wohnhauſes ſammt halben Gemeinderecht, tarirt 
auf 400 fl., b) ı Mg. Weinberg im Sonnberg, 
tarirt auf 125 fl. wird aber Termin auf Montag 
den 2. Auguft d. 3. Vormittags von g bis ıa 
Uhr feigefest, wozu man Kaufsliebhaber mit dem 
Anbange einlader, daß die nähern Kaufsbeding⸗ 
niffe im Strichtermin bekanut gemacht werden 
follen. 

Gineräheim, den 19. Juny 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches Herr⸗ 
ſchaftsgerlcht. 

9. Bon dem Königlich Baieriſchen Krels⸗ 
and Stadt: Gericht Ansbach wird hiemit bekaunt 
gemacht, daß das gerichtlich cohfirmirte Schuld» 
und KHnpotbeten s Jnftrument de dato et con- 
firmato Ansbach den ıa. December 1799 nebit 
angefuͤgten Huporhefenfchein und Jugroſſations⸗ 
Bermert de eudem dato, wornad der Maurers 
geielle Johann Ehrifian Ziegler dabier, unter 
Mitunterſchrift und gerichtlicher Renunciarien feis 
ner Ehefrau Regina Magdalena Ziegler dem vers 
floibenen hieſigen Bürger nnd Rorbgerbermeifter 
Andread Höger gegen Verpfändung feines in der 
° Herrieder Vorſtadt und im ber Kuͤhgaſſe dahier 
«liegenden halben Wohnhauſes No. 633, dann 
gegen 4procentige jährliche Verzinfung und 1jäh> 
rige Auffindigung die Rapiralsjunıme von 435 fl. 
rhu. ſchuldete, und welches mad) der am 28. 
Detober 1813 erfoläten Loſchung einer Abſchlags⸗ 
zahlung von 338 fl; rhr. une moch auf. die Sum⸗ 
"me von 87 fl. vhs verlaufer," verloren gegangen 
iſt. Dar iuzwiſchen auch dieſer Kapiralereft laut 
gerichtlicher Quittung vom 7. Auguſt 182 1 bes 
richtigt wurde und im Hypothekenbuch geldſcht 
werden follz fo werden auf den Antrag des jetzl⸗ 
gen Befitzers, des Zimmergefellen Zacharias Hahn 
Wabier, ale dieferligen, welche am die zu Ibfchens 
de Poſt und bas dariiber „oder vielmehr über bie 
ganze -Summe von 435 fl. rhn. ansgeftellte Ju⸗ 
ſtrument, als Eigentyämeh, Eeffionarien, Pfands 
oder fonftige Briefsinhaber, Auſpruͤche zu) machen 
Haben, hlemit aufgefordert, folche, unter Vor⸗ 
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legung des obigen Hypotheken⸗Documents, ins 
nerhalb 3 Monaten vom Tage der Einruͤckang dies 
fer Bekanntmachung an und längftens in dem auf 
Freitag den 3. September I. Is. Vormittags 9 
bis 12 Uhr anftehenden Termin anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls das fragliche Schuld: und Hypothe⸗ 
fen» Snftrument für kraftlos erflärt, die Auffens 
bleibenden aber mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen 
auf das Wohnhaus No. 633 würden praͤcludirt 
und ihnen deßhalb ein ewiges Stillfchweigen aufs 


erlegt werben. 


Ansbach am a5. May 1824. 
Bufh, Director, 


10. Vom Königl. Kreis» und Stabtgegericht 
Fürth wird hiemir der unbekaunte lezte Beſitzer 
oder jeder andere rechtmäßige Eigenthuͤmer der am 
7. Auguſt vorigen Jahrs dahier von einem unbes 
kannten flilchrig gewordenen Manne zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen unten näher befchriebenen goldenen Tafchens 
uhr aufgefordert, binnen 3 Monathen, und zwar 
längftens den a7. September dieſes Jahres bei 
dem bieffeitigen Gerichte fich zu melden, und feine 
rechtlichen Anfpriiche an die fragliche Uhr darzu⸗ 
thun, außerdem fie zum Vortheil des kgl. Fiokus 
bffentlich verfteigert werden würde. 

(Befchreibung.) Die Uhr iſt eine fogenante 
Schweden = oder mit Fagetten- Gehäus verfehene 
Uhr. Das Gehäus ift von ı Bfaräthigem Golde, 
und wiegt circa 4 Cronen, hat goldene Stun⸗ 
dens und Minuten s Zeiger, ein emaillirtes Zifs 
ferblart, ein blau angelanfener Zeiger zeigt den 
Monardtag. Firmen im Gehaͤuſe ift die Zahl 
637 gravirt. An der Uhr befinder ſich ein Haar⸗ 


"band ans 7 Stränge beftehend, mit goldenen 


Ringen, umd Schließen von fchlechtem Gelbe, 
in der mittlerm Schliefe befinden fi ein paar 
Buchftaben, mwahrfcheinlich der Name ded Eigens 
thämers, hieran hängt ein Pettſchaft von ſchlech⸗ 
tem Golde mit einem ovalen Carniol. 
Fuͤrth den 15. Juny 1824. 
von Wulfſen. 


11. Weiden unterfertigten Landgerichte befinden 
fih von unbefaunten Zeiten und Beranlafungen 
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her mehrere Fahrnißſtuͤcke, deren Eigenthämer 
bisher nicht audzumitteln war. Sie beitehen vors 
züglich in verfchiedenen eifernen Gerächichaften , 
Ketten, Theilen von Wägen und Pflägen, Klei⸗ 
dungs⸗ und Bettſtuͤcken, Zinnwaaren, verſchie⸗ 
denem Echreinzeug und Haus geraͤthe. Wer an 
diefe Sachen ein Eigenthumsrecht zu habew vers 
meint, bat fich binnen 6 Wochen dahier zu mels 
den und fein Recht auszuführen, Indem fie nach 
Verlauf diefer Friſt für herrenlos erklärt, an den 
Meiftbierenden dffentlih verkauft und die Erldfe 
dem Königl. Fiecus zuerfaunt werben wuͤrden. 
Schwabach ven »8. Juni 1824, 
8. 3. Laudgericht. 


10. Bon dem Kdniglichen Krels⸗ und Stadt⸗ 
gerichte Fuͤrth werben auf den Antrag der Vers 
wandten resp. ber-gerichrlich aufgeſtellten Vor⸗ 
muuder, nachbenannte Verſchollene, uͤber deren 
Aufenthalt und Leben ſchon ſeit mehreren Jahren 
alle Nachrichten fehlen, und zwar: 1) Georg 
Friedrich Lederer, geb. den 10. Sept. 1792, 
Soldat unter dem k. baler. 5. Linien⸗-Jnfanterie⸗ 
Regimente, ſeit dem ruſſiſchen Feldzug 1842 vers 
mißt; =) Matthäus Stobber, geb. den 17. Nov. 
1792, Soldat unter dem konigl. baier. 15. Li⸗ 
nlen⸗-Infanterie⸗ Regimente, ſeit dem 30. April 
1813 im franz. Feldzuge vermißt; 3) Johaun 
Friedrich Abtl, geb. den 5. Maͤrz 1780, welcher 
vor ungefaͤhr 20 Jahren als Strumpfwirkergeſell 
von hier fort und ſeiner Aeuſſerung nach, nach 
England gieng, ſeitdem aber nichts von ſich hoͤ⸗ 
ren ließ, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmern hiemit edictaliter 
vorgeladen, innerhalb g Monaten, vom Tage ber 
Inſertion dieſer Citation an, und längftens im 
Termine den 25. Nov. 1824 bei dem nuterzeichs 
neten Gerichte vor dem Deputirten Kreide und 
EStadtgerichtös Rath Pflaum ſchriftlich oder pers 
ſonlich fi melden,. und dafelbft, weitere Anwel⸗ 
fung zu erwarten, widrigenfalls fie für todt ers 
Uärt werben, und ihr, im dem dieffeitig gerichts 
lihen Depofitorio befinbliches "Wermdgen ihren 
naͤchſten Verwandten, weldye ſich als folche legis 
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timiren werben, ohne Cautlon ausgehändigt were 
ben wird, i 
Fuͤrth, den 13. Febr. 1824. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

13. Vom Kduigl. Baier. Landgericht Herrie⸗ 
ben im Rezatkreiſe des Koͤnigreichs Baiern. Die 
Maria Anna Walburga Purnitel, den 12. May 
1772 zu Duͤrwangen gebohren, bar fi im Jahr 
1793 von Eichftädt, wo fie im Dienfte geftanden, 
entfernt, um fich angeblich nad Wien zu begeben, 
Die Maria Anna Walburga Purmiteloder deren 
zuridgelaffene Erben und Erbnebmer werden ans 
durch edictaliter vorgeladen und aufgefordert, 
fi) am 29. Dezember dieſes Jahrs 8 Ubr Bors 
mittags um fo zuverläßiger vor dem unterzeichne⸗ 
ten Königl. Landgericht emmweder ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden, als im enrgegengefezten 
Galle die Maria Anna Walburga Purnitel für 
todt erflärt, und deren Wermdgen denjenigen 
überlaffen wuͤrde, welchen ed mach der gejezlicyen 
Erbfolge gebührt. ; 

Herrieden im Mezatkreife ben ai. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Um 3, Nov. 1808 verſtarb dahier bie 
bei dem geiſtlichen Rathe und Canonicus Debat⸗ 
tis als Abchin in Dienſten geftandene ledige Frau⸗ 
ciſsca Chriſtin, mir Hinterlaſſung eines am 30. 
Januar deſſelben Jahrs errichteten Teſtaments, 
worinn ſie ihren einzigen Sohn, den geweſenen 
Adnigl. Preuß. Unteroffizier unter dem Regimente 
von Knobelsdorf, Namens Raymund Unten 
Ehrift, und auf den Fall feines früheren Able⸗ 
bens defien beiden Shhue, und wenn auch diefe 
bereits verfiorben oder: nicht, mehr ausfindig zu 
machen ſeyn folltem, die biefigen Oxtsarmen zu 
Haupterben ihres Nachlaſſes ernannte. - Zhr 
Sohn verftarb wirklich vor ihr ald'herumziehender 

Krämer am 13. July ı808, der Nachlaß wurde 
:alfo zunaͤchſt an deilen beide Kinder erdffuet, des 
ten Namen und Anfenthalt aber nicht: auszulunds 
ſchaften war. Den aufßgrgerichtlichen Notizen 

«zufolge follten ſich folche mit ihrer Muster, die 
Chriſt böstich verlaffen hatte, zu Berlin: oder in 
bortiger Gegend aufhalten. Die deshalb guf 
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Mequifition am die Yırtigen Gtabtgerichte erlaffes 
nen Recherchen blieben aber fruchtlos, und eben ſo 
war die frühere Aufforderung in dffentlichen Bläts 
tern ohne Erfolg. Nachdem nunmehr feit dem 
Todestage der Erblafferin der gefegliche Zeitraum 
von 15 Fahren verftrichen ift, fo. werden die ger 
dachten Ehriftifchen Kinder nebft ihren etwa zus 
rüchgelaffenen Erben und Erbnehmern auf den 
Antrag der Euratoren dergeftale dffentlich vorge 
laden, daß fie fich binnen q Monaten, und zivar 
längftens-in dem auf den 23. März 1625 anbes 
raumten Termine bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte perfünlich oder fchriftlich melden, und 
daſelbſt weitere Anweifung, im alle ihres Aus⸗ 
bleibeus aber gewärtigen ſollen, daß fie werden 
für todt ertlärt, und die ungefähr in 1000 fl. 
beftebende Ehriftifche Verlaſſeuſchaft dem ihnen 
ſubſtituirten hiefigen Armenfond zugeeigner wers 
den wird, 

Herrieten, am a6. April 1834. 

K. B. Landgericht. 

15. Bon dem Abniglichen Landgerichte Schwa⸗ 
bad) ift auf Aniuchen der Berwandren des über 
10 Jahre abwejenden Johann Rähl, geboren zu 
Haag den ı8. Der. 1784 und unter dem Königs 
lich Baierlichen ı 6. Linien : Infanterie » Regiment 
zu Ingolſtadt ald gemeiner Soldat geftanden, 
nebſt feinen erwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmerun dergeftalt dffentlich vorgeladen worden, 
daß er fi) binnen g Monaten und zwar längfiens 
In dem auf den 1. Sept. 1824 Vorm. gUhr an: 
berammten Termine auf dem Kduiglichen Laudge⸗ 
richte dahler perſonlich oder fchriftlich melden, und 
dafelbft weitere Anweiiung, im Zalle feines Ans⸗ 
bleibens aber gewärtigen fole, daß er werde fuͤr 
todr erflärt, und daß fein fͤmmtliches zuruͤckge⸗ 
laffenes Vermdgen feinen nächften Erben, die fich 
als ſolche gefezmäßig legitimiren konnen, werde 
Jugeeigner werden, 

Sch wabach im Rezatkrelſe am 6. Nov, 1823. 

Sf. DB. Landgericht. 

16. Nachbenannte Verfchollene: 1) Wilhelm 
Kdohler aus Ufienheim, geboren am 13. Jumy 
1790, Soldat unter dem Koͤniglich Baieriſchen 
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ı 2. Linien » Infanterles Regiment, feit dem Rufs 
fifchen Feldzuge vermißt, =) Johann Adam Pfeufs 
fer aus Guͤlchsheim, geboren am a1. December 
1790, Goldat unter dem Königlich Baleriſchen 
6. Linien s Infanterie» Regiment, feit dem Rufs 
ſiſchen Zeldzug vermißt, 3) Georgkorenz Pfeufs 
fer von Guͤlchsheim, geboren am aı. Merz 
1791, Goldat deffelben Regiments und feit der 
nemlichen Zeit vermißt, 4) Zohan Michael Veeh 
aus Guͤlchsheim, geboren am a6. Merz 1790, 
Soldar ded Kduiglih Baierlihen 14. Linien-Fns 
fanterie » Regiments, feit derfelben Zeit vermißt, 
werden fammt ihren unbelannten Erben und Erb⸗ 
nehmern auf dem Antrag ihrer Vaͤter anmit vors 
geladen, binnen der ausfchließenden Zrift von 
9 Monaten und zwar längftens bis zunt ı2. Fee 
bruar 1825 vor Dem unterzeichneten Landgerichte 
um fo gewifler perfdulich zu erfcheinen, oder auf 
geſezliche Weiſe ſich jchrifrlich zu melden, und 
weitere Anmeifung zu erwarten, als außerdem 
Provolanten für todt erklärt und ihr Bermdgen 
an ihre nächften Anverwandten ohne Eaution aus⸗ 
gehändigt werden wird. 

Uffenheim, 14. April 1824. 

König. Landgericht. 

17. Der ſchou 30 Jahre abmwefende Chriftian 
Erdmann Schmidt, gebürtig von Lohe, welcher 
Anfangs in Baſel und nachher in Franffurrh ame 
Main als Hauskuecht gedient haben fell, wird 
auf Anfuchen feiner Gefchwifter, welche von des 
gedachten Verjchollenen Leben und Aufenthalt feit 
diefer Zeit Feine Nachricht erhlelten, hlemit edicta- 
liter vorgelaven, baß er oder die etwa von ihm 
zuräcdgelaffenen Erben und Erbnehmer jich binnen 
9 Mouaren a dato und fpäreitens in dem auf - 
den 3. Dec. dieſes Jahrs anberaumten peremtos 
rifchen Termin hierotts entweder perfbnlidh oder 
auf legale fihrifrlihe Meife zu melden haben, 
außerdem zu gewärtigen, daß auf Aaregung der 
Ertrahenten mir der Inſtruktion der Sache ferner 
verfahren, berfelbe für todt erflärt, und deſſen 
Vermoͤgen von 132 fl. 38 fr. «3 pf. feinen im 
Lohe anfäjligen Geſchwiſtern als feinen gebdrig 
legisiwirten nächjten Erben nach ‚gefezlicher Be⸗ 
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ſtimmung zugefprochen und unter Uufhebung der 
Sicherheitsleiftung überlaffen wird. 

Nürnberg, den 12. Febr, 1824. 

König. Water. Freiherrlich von Qucherifches 
Parıimontalgericht Lohe 1. Klaſſe der Altern 
Linie. 

18. Auf den Antrag der naͤchſten Verwandte 
und des Vormundes wird dem am ı4. Yan. 
2790 in Vincenzenbroun gebornen Johann Cous 
rg Kreß, wilder unter dem Kduigl. Baieriſchen 


5. Linien⸗-Infanterie Regiment den Feldzug ge⸗ 


"gen Rußland als Gemeiner mirmachte, aber am 
7. Sept. 1813 — bei Juͤterbock vermißt — in 
Abgang gebracht wurde, benebſt den von ihm 
etwa zuruͤckgelaſſeuen unbetannten Erben und Erb⸗ 
nebmern hiermit aufgegeben, -fich binnen q Mor 
maren und längftens in dem auf den ı. April 
1825 Vorm. q Uhr zu Neudorf anftehenden Ters 
min bei unterfertigtem Gerichte entiveder fchrifte 
lich oder perſdniich zu melden und dajelbft weis 
tere Anmeifung zu erwarten, anſonſten der Vers 
ſcholleue für todt erflärt und deſſen Vermoͤgen mit 
Ausſchluß der unbefannten Erben an feine nächite 
Verwaudte gegen Eaution hinausgegeben werben 
würde. 

Rügland am ı=. Juny ıda4. _ 
Freiherrlich von Leonrepfches Patrimonialgericht 
Neudorf ı. El. 

9. Bom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiermit folgendes zur bffentlihen Kenntniß 
gebracht: die in dem unten angefügten Verzeiche 
nie enthaltenen umd bezeichneten Individuen find 
zum Theil jchon wenigſtens 10 Jahre, zum Theil 
noch mehrere Fahre abweſend, ohne daß von ih: 
rem: chen, Aufenthalt oder Tode auch nur daß. 
Geringſte befanne wäre, weshalb von ihren naͤch⸗ 
fien Verwandten oder fiuratoren auf Tobesers 
klaͤrung gegen fie angetragen worden ift. Dieſen 
Anträgen gemäß, werden nun bie, in dem Ver: 
zeichuiffe enthaltenen Perfonen, oder ibre etwa 
zuruckgelaſſenen Erben und Erbnehmer vorgeladen. 
ſich längftens auf den 23. April 1885 V. M. 
gYUbe bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichre 
ichriftlich oder perfdnlich zu melden, und daſelbſt 
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weitere Anweifung zu erwarten, Wuͤrde fich in 
den genannten Termin, ober während ber Zeit 
bis zu demfelben die benannten Perfonen oder ihre 
allenfallfigen Erben wicht melden, oder bei Gericht 
ſich nicht elufinden, fo wird gegen bie genannten 
abwefenden Individuen die Todeserflärung aus: 
gefprochen, die bisher über fie beftandene Vor⸗ 
mundſchaft aufgehoben, ihr Bermdgen aber wird, 
mıd zwar ohne Kaution, denjenigen zugetheilt 
werden, welchen eö nach der gefelichen Erbfolge 

gebührt. 
Herrieden im Rezarkreis, den 13. Juny 1824. 
K. B. Landgericht. 


Verzeichniß. 
der Abweſenden gegen welche auf Todeserklaͤrung 
angetragen iſt. 


».) Blattner, Joſeph Anton, den 27. Dec. 
1768 zu Ornbau geboren, ein Faͤrbersſohn ift 
vor ohngefähr 34 Jahren ald Färbergefelle in die 
Fremde gegangen, fol fi) in dat Oeſterreichiſche 
begeben haben und bat feir feiner Entfernung 
nichts mehr von ſich hören lajien. =.) Era 
mer, Johann Friedrich, den 14. Map 1784 zu 
Neunfterten geboren, Banernfohn, foll im Jahr 
»804 im k. k. befterreifchen Kurafier Negimene 
Prinz Hohenzollern als Trompeter eingereiht und 
in Jahr 1809, mo er die lehrte Nachricht von 
fi gegeben bat, in Tyrol erſchoſſen worden ſeyn. 
3.) Dietlein, Johann Simon, den a2. Juni 
1775 zu Neunfietten geboren, Zimmergefellenfohn, 
wurde 1803 im Fünigl. baier. 7. Linien Regiment 
als Erfagmann eingereiht, Pam den 16. März 
1814 bei Villineuve in Sranlreich in das Lazas 
reth, ſeit welcher Zeit von demſelben nichts mehr 
iu Erfahrung gebracht wurde. 4.) Dietlein, 
Joſeph Anton, deu 27. Febrnar 1790 zu Tau⸗ 
geuroth geboren, Baudenſohn, wurde au 8. Juny 
1809 bei dem vormaligen kgl. b. 3. leichten Fire 
fauterie Baraillon eingereibt und aın 26. Dichr, 
1812 auf dem Zeldzuge nah Rußland vermißt. 
5.) Eigelein, Korenz, ben +4. Auguſt ı78= 
geboren, Taglohnersſohn von Neunfterten, Sols 
bat. bei dem k. b. 5. Liulen Infanterie Regiment, 
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bei welchem er am 29. Yanuar, 1813 verpflich- 
tet und bei welchem er feit dem 5, Februar 1814 
in dem Lazareth Epinal vermißt worden iſt. 5.) 
Sur, Joſeph, den aa. Febr. 1789 aufferehelich 
zu Reichenau geboren, Soldat im k. b. 10 £iniens 
Sufanterier Regiment, wurde auf dem Ruͤckzuge 
aus Rußland im Jahr 1012 vermißt am 1. Jan. 
1813 aus den Regimentsliften in Abgang gebracht, 
und hat feither nichts mehr von ſich hören laſſen. 
6) Freytag, Simon Eugen, den 18.Rov. 1784 
geboren, ein Sohn des Bonifaz Freytag, welder 
Anfangs zu Zirndorf, Königl. Landgerichts 
Feuchtwangen, nachher in Grojenried hiejigen 
Landgerichts und jet in Kemathen diffeitigen Ges 
richts domicilirt war und ift, wurde am 16. Jan. 
1807 im 13 Regiment eingereiht, und befertirte 
am ı6. Febr. 1807 auf den Marſch ins Feld, 
worauf er in k. k. dfterreichifche Dienfte gegangen 
feyn fol, jeit welcher Zeit man keine Nachrichten 
mehr von ihm hat. 7.) Brauf, Johann Mis 
chael, den 29. Auguft 1786 geboren, Sohn els 
ned Schugverwandten von Brodswinden Kduigl. 
Raudgerichtd Untbach, wurde am 1. Januar 1813 
ald Erfagmann im fbnigl. baier. 16. Linien- Res 
giment eingereiht und am 7. Sep. 1813 bei Züs 
terbock in Eachfen vermißt. 8.) Goth, Mas 
thias, 'den’3a. Yuguft 1783 geboren, Bauern: 
fohn aus Wünn, wurde am ı 6. Yanuar 1807 im 
önigl. baier. 13. Liniens Regiment eingereiht und 
im rufifchen Feldzug axı 23. Januar 1813 vers 
mißt. 9.) Gedon, Anton, am 5. Sep. 1788 
geboren, Sohn eines Webermeiſters zu Hohen⸗ 
berg, mar im erften konigl. baier. 6. Ehevaurs 


fegerd = Regiment ( Kaifer Franz) eingereiht und’ 


wurde im rufifchen Feldzuge vermißt. 10.) 


Gottler, Joſeph Anton, den 23. Dezember 


781 geboren, bürgerlicher Ziegirerdfohn aus 
Ornbau, wurde am ı6. Januar ıBo7 im fds 
niglich baier. 5. Chevaurlegerd: Regiment eitges 
reiht und am +, Detbr. »8ı 2 in. Rußland vere 
mißt. 12.) Goth, Johann Simon, den 14. 
Septenaber 793 geboren, Bauersſohn aus Leis 
dendorf, wurde am 14. April 1813 im 8, b. 5. 
Kinien: Regiment eingereiht und an ». Merz 
1814 in Grankreich vermift. a2) Goth, Una 
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ton, ben 26. Nov. 1786 gebohren, Koblere⸗ 
fohn von Leibelbach, wurde am 16. Fan. 1807 
bei dem vormalig k. b. 5. leichten Infanterle⸗Ba⸗ 
taillon eingerelht und am ı. Fan, 1813 in den 
Liſten des jetigen k. b. 16. Liniens Regiments 
als vermißt abgeführt. 13) Härtle, Johann 
Simon, geboren den a4. Merz 1776, Sohn eis 
ned Koblers zu Arberg, fol ſich vor ohngefaͤhr 
26 oder 37 Jahren im Eichſtaͤdt im k. k. dfters 
reichiſchen Militaͤt haben anwerben laffen. 14) 
Henklmann, Johaun Anton, den 20. Sept.’ 
1779 geboren, ein Bauernfohn aus Klelnried, 
der ſich vce obngefähr a8 Jahren in Dinkelsbuͤhl 
unter k. #, dflerseichifhe Truppen anmwerben ließ. 
15) Hardt, Joſeph Anton, am ı. Dft.ı78a 
gebesen, Sohn eined Stabdtfchreibers aus Orns 
bau, wurde am ı. Nov. 1808 bei bem vormas 
lig 8. b. 5. leichten Infanterie : Bataillon vers 
pflihtet, und am ı. Merz 18011 zum Bourier 
befordert. Als folcher wurde er am ı. Januar 
1813 von dem jegigen k. b. 16. Linien» Infans 
teries Regiment ald in Rußland vermißt in dem 
Liften abgefchrieben. 16) Jeche rer, Joham 
Michael, den 15. Mer) 1788 zu Lommelbach ges 
boren, Sohn eines dortigen Bauern, gieng freis 
willig unter das vormalig k. b. 5. lachte In⸗ 
fanterie: Bataillon, zog in den ruffifchen Krieg 
und ließ feit dom Fahre 1822 nichts von fich ho⸗ 
ven. 17) Kurz, Franz Anton, geboren dem 
30. Sept. 1791, Schuhmachersfohn aus Hers 
riedben, wurde am ı6. May aBıa bei dem vor» 
malig k. b. 5. leichten Infanterie » Bataillon eins 
gereipt und feit dem ruffifchen Feldzug im Jahr 
»8ı3 vermißt. »8) Leyrer, Benedilt, den 
20. Merz 1790 geboren, Bilrgersfohn von Oru⸗ 
bau, Soldat im k. b. vormaligen 3. leichten Ju⸗ 
fanterie: Bataillon, wusde am a6. Dez. ı18ı= 
in Rußland vermift. 19) Mayer, Franz 
Xaver Wolfgang, den 30. Dftober +79: gebos 
rei, Bauernfohn aus Wuͤnn, Soldat im P. 7. 
Linien: Regiment, wurde im Monat November. 
bes Jahrs ıBı3 im Dresden vermißt. 20) Mor⸗ 
fack, Joſeph Gregor, den g. May 1792 ge⸗ 
boren, Sohn eines Salpeterſieders zu Bruͤuſt, 
92 
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wurbe am 30. Dez. 1011 Im ehemaligen k. b. 
5. leichten Infanterie > Bataillon eingereiht und 
am ı. Januar 1813 als in Rußland vermißt in 
den Liften abgefchrieben.. a1) Niederaner, 
Mattbäus, den 20. Sept. 1790 geboren, Baus 
ernfohn aus Hohenberg, wurde am 8, Juny 
1809 im vormialig k. b. 3. leichten Yufanteries 
Bataillon eingereiht und feit den a6. Dez. 16812 
in dem Beldzuge gegen Rußland vor dem Feinde 
vermißt. aa) Purtzelli, Joſeph Anton, ges 
boren den a5. Jau. 1792, Gerbersfohn von Her⸗ 
rieden, wurde am 16. Merz 18012 im vormalis 
gen ?. b. 5. leichten JufanteriesBatafllon vers 
pflichtet, und fol im Jahr 1843 in der Char: 
woche in Thorn geftorben ſeyn. 23) Rank, 
Fran; Raver, den 3. Dez. 1790 geboren, Baus 
ernfohn aus Gern, zog, es it unbefannt mit 
welchem E, b. Iufanteries Regiment, nad Rußs 
laud, vom wo er nicht mehr zuruͤckkam. #4) 
Rohrer, Michael, den 13. April 1790 zu 
Bicbersdorf geboren, ein Bauerdfohn daſelbſt, 
im k. b. 7. Liniens Infanterie : Regiment, wurde 
als im Lazarerh vermißt umterm a6. Nop. 1813 
in den Liften im Abgang gebracht. =5) Saud, 
Johann Michael, gebpren ben 21. July 1790, 
Webermeiſtersſohn aus Rauenzell, wurde am 8. 
Juny 1809 bei dem. vormaligen k. b. 5. leichten 
Ynfanteries Bataillon verpflichtet, und ſeit dem 
ab. Dez. 1612 im Feldzuge gegen Rupland ald 
vor dem Feind vermiße in Abgang gebradıt. 
26) Steger, Johann Thomas, den ao. April 
1789 geboren, Amtsdlenersſohn aus Aurach, 
Sergeant im k. 5b. 11. Linieus Regiment, wurde 
den 20. Nov. ıBı= in Rußlanb vermißt. 27) 
Schweigert, Georg, den a5. Merz 1790 
geboren, Bauerdfohn von Stadl, Gemeiner im 
k. b. 6, Chevaurlegers-NRegiment König, wurde 
ben 1. Dft. a8ı2 bei dem Ruͤckzug aus Ruß⸗ 
land vernift. 
19. Merz 1789 geboren, Unterthansſohn aus 


Haag, Soldat im k. b. ı 1. Lin, Regiment, wurde. 


ben 12. Nov. ı 8ı a.In Rußlaud gefangen, und ba 
man nichts mehr von ihm im@rfahrung brachte, 
ig den Regiimenss » Liften in: Abgaug gebracht. 


28), Schmidt, Leonhard, am. 
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29) Shod, Johann Baptift, geboren den au. 
Juny 1781, Bauersfohn und Unterthan in Tau⸗ 
genroth, bat ſich am 19. Merz 1805 von feiner 
Ehefrau Walburga Schodin entfernt, ohne daß 
hätte ausgemittelt werden Fünnen, wohin er feis 
nen Weg genommen habe, und hat feit jenem 
Tage nichts mehr von fich Hören laffen. 30) 
Schneller, „Martin, den 8. Merz 1728 zu 
Haag geboren, welcher Anfangs zu Weiherſchneid⸗ 
bad, dann in Großenried anfäßig war, von wo 
er, nachdem er filn Anwefen im Jahr 1770 vers 
Tauft hatte, mit feinem Weibe Sabina, einer ges 
boruen Lachner, und mit feinen Kindern Johann 
Jacob Reinhard, Willibald Blafius, Maria- 
Walburga und Jakob nad) Ungarn ausgewandert 
ft. 33) Schwensld, Leonhard, den 29. 
Merz 1790 geboren, Beckenſohn zu Weiher⸗ 
ſchneidbach, Soldat im a1. k. 5. Linien: Regis 
mente, gerietb am 12. Nov. 612 in ruffifche 
Gefangenſchaft, ohne daß feither über fein Schick⸗ 
fal etwas bekaunt werden wäre. 33) Schufter, 
Johann Georg, den ı4. April 1728 geboren, 
Bauernfohn aus Halsbach, gieng in den goer 
Jahren mir dem Eicyftädter Kontingent in dſter⸗ 


reichiſche Kriegsdienfte und foll in einem Gefech⸗ 


te beiffreugnad) geblieben feyn. 
Herrieden, den 13. Juny 1824. 
K. B. Laudgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Das In dem Concurſe über das Bermd⸗ 
gen der Wittwe Steinlein zu Lind gefaͤllte Prio⸗ 
ritaͤts-Erkenntniß wurde heute an dem Gerichts⸗ 
brerie angeſchlagen, wovon man bie geſammten 
Betheiligten in Kenntniß ſetzt. 

Cadolzburg am 3. Junyeida4. 

K. B. Landgericht. 


2. YUm.ı5. July Nachmittags = Uhr wer⸗ 
den 2 dreijährige Stiere,i ı vierjährige Kuh, 4 
Stuͤck Schaafe, 1 zmeifpänniger Wagen, ein’ 
Pflug mir Zugehdr im Geſchaͤftszimmer No, ı hie⸗ 
figen Gerichts verftrihen, und Strichluftige mit 


rar 
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dem Bemerfen hiemit elngelaben, daß baare Bes 
zahlung fofort erfolgen muͤſſe. 

Maffertrüdingen den 8. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Das Erkenntniß in Sachen der Wittwe 
Eva Katharina Künzel zu Hof: wider ben Lands 
fuhrknecht Johann Ulrich von Langenzenn, wes 
gen: Forderung, ift heute in vim publicati an 
das Gerichtöbrett angefchlagen worden, welches: 
hlemit bffentlich befannt. gemacht wird. 

Muͤnchberg, den a5. May ı 854. 

K. B. Landgericht. 

4. Dom königlichen Landgericht Neuftabt an: 
der Alſch werden im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
folgende "Moventien und: Mobilien des Bauern 
Jonas Sfftuer zu Kleinfteinach dffentlich meiftbies 
tend verkauft werben, nemlich zwei Pferde, ein 
Rappe und ein Schimmel, ein eimjähriger Heins 
fel, zwei rorhbläßigte Kühe, zwei Kalben, ein 
gerichteter Wagen. Kaufsluſtige werden einges 
laden ‚. fich zu dieſem Zwede am 6. July Nach: 


mittags = Uhr in der Behaufung des ıc. Ifftner 


einzufindem.. 
Neuftadt a. d. Aifch ben a8. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

5. (Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft.) 
Auf den Grund des F 422 Tit. I. Th. II. des 
allg. L. R. wird hiemit bekannt gemacht, daß 
der Wittwer und Bauer Georg Bauer zu Herpers⸗ 
dorf und die ledige Margaretha Romeifin von 
daher die im Herpersdorf eingeführte allgemeine: 
Giltergemeinfchaft unter den Eheleuren durch dem’ 
am a6. Maid. J. gerichtlich verlaurbarten. Ehe⸗ 
vertrag unter fidy ausgefchloffen haben. 

Mt. Bibars den 3ı. Mat 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird hiermit oͤffentlich bekannt ger 
macht, daß Martin Gumbmann aus Kosbach, 
jezt zu Niederndorf und Anna: Barbara Gumb⸗ 
mann, verwittiwere Mayer von Niederndorf im 
dem. am 113. Dez. 1823 gefchloffenen und heute: 
beftätigren Ehevertrag. die Gemeinfchaft der Guͤ⸗ 
ter. ausgeichloffen haben. 

Herzogenaurach dem 12. May 1824. 

Königl. Landgericht. 
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7. Es wird hiermit auf den Grund des A. 
2.8. Th. II. Tit. 18. $ 789 zur allgemeinen 
Nachachtung dffentlich bekannt gemacht, daß die 
zwiſchen den Buͤttnermeiſter Georg Michael und 
Unna Margaretha Kilianfchen Eheleuten dahier, 
wegen Minderjährigkeit der Ehefrau, einer ges 
bohrnen Arnold von Mt, Erlbach, ausgefeite 
Guͤthergemeinſchaft, auch nad) nunmehr erreich⸗ 
ter Großjaͤhrigkeit der Frau, ihrer vor Gericht 
erfolgten Erflärung gemäß, fermerhim ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben ſolle. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 6. May ı Os 4. 

K. B. Landgericht. 

8. EErkenntniß.) Da ſich für die im Amor⸗ 
tiſations⸗ Edikt dd. Schloß Biſſingen ver aı. 
Noy. 1823 (8.3. Bl. v. J. 1824, Stuͤck 3, 
&. 113, May, Zeitung v. J. 1824, Beil. 
N. 17, Nördlinger Wochenblatt v. 1824, Gt. 4) 
ausführlich befchriebene 7 Stuͤck Obligationen 
bisher Niemand mit rechtlichen Anſpruͤchen gemel⸗ 
bet hat, ſo werden diefe hiemit fuͤr kraftlos erflärt.. 
BR. mw. 

Schloß Biffingen den ı 7. Zuny’ı Ba4.. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 


Belanntmahungen Öffentlicher 
DBebörden verfchledenen 
Inhaltes. 


1. Die Einwohner hieſelbſt werden hierdurch 
aufgefordert, die Almoſenbeitraͤge fuͤr die zweite 
Hälfte des Verwaltungsjahrs ı823, naͤmlich 
vom 1. April bis 30. Sept. d. J., binnen 8 Tas 
gen, ohnfehlbar zu berichtigen. Die Zahlungen 
werben: täglich, jedoch nur Vormittags anges 
nommen, 

Ansbach 28. Juni 1824. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirll 

2.. Auf erfolgtes Ableben des Lehenmannes 
Joh. Georg Hunger zu Schwabach iſt deſſen ſulz⸗ 
buͤrgiſch manulehenbarer Acker zu ı Morgen: auff 
dem Eigen in hieſiger Stadtmarkung dem Stante 
als Eigenthum anheim gefallen und foll nam auf! 

* 92. 
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höchfien Befehl verfauft werben, Es wird num 
Termin auf Donnerftag den 8. July d. Is. fruͤh 
9 Uhr ausgefhrieben, an welchem Tage die frag⸗ 
liche Realität ald chen » und haudlohnfrel, in 
dem Gefchäftszimmer des unterzeichneten Amtes 
bffentlich an den Meiftbietenden, vorbehaltlich als 
lerhöchfter Genehmigung, und auf den Grund 
der Beſtimmungen über die Veräußerung ber 
GStaatsrealitäten vom 23. Det. ıBı 1, Regbltt. 
Stuͤck LXVII. pag. 1578, veräußert wird, 
Hlezu ladet Kanfsliebhaber ein. 
Schwabach, ben ı4. Juny 1824. 
Kbnigl. Rentamt. 

3. Zur Verſtelgerung eines Getrald⸗Quantl 
won ohngefaͤhr 30 bis 45 Schffl. Waiz, 200 bis 
300 Schfil. Korn, und 60 biß 110 Schffl. Has 
ber, ı8a3er Frucht von den Käften zu Cadolz⸗ 
burg und Langenzenn wird Termin auf Montag 
ben 5. Zuly Vormittags 10 Uhr im blefigen 
Reutamts⸗VLocale anberaumt, wozu man Kaufds 
liebhaber einladet. 

Eadolzburg, am a2. Juny 1824. 

K. B. Rentamt. 

4. Das unterzeichnete Rentamt verkauft 
Montag den 5. July von dem hieſigen Amts⸗ 
Kaſten, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, 
70 Scheffel Dinkel und 53 Scheffel Haber aus 
dem Erndtejahr 1823 und ladet Kaufsliebhaber 
ein, fih Vormittags 10 Uhr in der Rentamts⸗ 
Eanzlei einzufinden. 

Eolmberg, am 25. Juny 1824. 

Kdnigl. Rentamt. 

5. Es werben auf kuͤnftigen Dounerftag den 
8. July d. I. Vormittag von g bis 12 Uhr von 
den diesamtlichen Vorräthen aus dem Ernötejahr 
1823, 3ı Schffl. Waiz, in Frauenaurach und 
Erlangen aufgefpeichert, 200 bis 300 Schill. 
Korn, In Frauen» und Herzogenaurach aufbes 
wahrt, 100 Schffl. Hafer, in Herzogenaurach 
und dahier liegend, 60 Schober. Stroh, dahler 
aufbewahrt, ſaͤmmtlich von der beften Beſchaf⸗ 
fenheit, an die Meifibietenden zum Verkauf auss 
ſtellt, und Käufer eingeladen. 

Erlangen, den a2. Juny ı824, 

K. B. Rentamt. 
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6. Das !bnigliche Rentamt Iphofen verkauft 
mittelſt dffentlihen Aufſtrichs unter Vorbehalt 
böchfter Regierungsgenehmigung Dienftags den 
6. Zuly Vormittags g Uhr im Mayifhen Gajts 
wirthöhanfe zu Herbolgheim 200 Sch. Dinkel, 
a8 Schi. a M;. Korn und 3 Echfl. Haber vom 
bafigen- Zehntjpeiher, dann Mittwochs den 7. 
Zuly Vormittags 10 Uhr Im rentamtl. Geſchaͤfts⸗ 
simmer dahier 100 Schfl. Dinkel, 150 Schfl. 
Korn u. 150 Schfl. Haber dahier gelagert, ferner 
29 Schil. Walzen, 100 Schfl. Korn u. ı 00 Schfl. 
Haber zu Wilanzheim liegend. Zugleidy wers 
den nachfolgende unlängft verfleigerre — aber 
wegen allzugeringer Angebote nicht ratificirte 
Kornbeftände, naͤmlich 8 Schfl. ı My. zu Mt. 
Einereheim, 12 Schfl. 2 Mz. zu Oberſcheinfeld 
u. 13 Schfl. = M;. zu Seinsheim aufgefpeicyert, 
nochmals licitirt, und die Liebhaber bievon in 
Kenntniß gefest. 

Iphofen, am aı. Zuny 1824. 

Königl. Rentamt. 

7. Samſtag den 3. kommenden Monats Ju⸗ 
ly Vormittags g Uhr verkauft das unterzeichnete 
Rentamt von feinen disponiblen Getraid : Vorräs 
then, vorbehaltlich höchiter Genehmigung der kd⸗ 
niglichen Regierung, Kammer ber Finanzen zu 
Ausbach, 38 Schäffel Koru und 157 Schäffel 
Hafer. Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich 
zur beſtimmten Zeit im rentamtlichen Gefchäjtds 
Zimmer einzufinden. 

Rorbenburg, den aa. Juny 1824. 

K. DB. Rentamt. » 

8. Der Magiftrat der Königlich Baierifchen 
Stade Nördlingen macht hierdurch befannt, daß 
durch den Tod des Muſikdirektors und Cantors 
Nopitſch deſſen Stelle dahler erledige worden iſt. 
Das Einkommen derfelben an firem Gehalt und 
Accidenzien belauft fi etwas über 500 fl. Dies 
jenige, welche um diefe Muſikdirektors⸗ und Catis 
torsd: Stelle fich bewerben wollen, haben ihre Bors 
fellungen und Faͤhigkelts- Zeugniffe bei dem Mas 
giftrar dahier innerhalb 4 Wochen einzureichen. 

Nördlingen den ı4. Juny ı824. 

Stadt : Magijtrat. 
Schröpel, Buͤrgermeiſter. 
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9. Bei dem unterfertigten Gerichte, welches 


gegen 12,000 Seelen umfaßt, wird ein geprüfs 
ter Rechte: Candidar für die Gefchäfte des Ju: 
ſtiz⸗ und Hppothekenweſens gefucht. Compe⸗ 
tenten, welche ſich neben beſonderer Befähigung 
über gute Eitten auszumweifen haben, kdunen ſich 
in franfirten Briefen an den Gerichts: Borftand 
wenden, welcher ihnen bie annehmlichen Bedings 
niffe erdffuen wird. Der Eintriet fanın täglich 
erfolgen. 
Dettingen, am 16. Juny 1824. 
Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 


10. Das herrfchaftliche Melereigut zu Waͤſ⸗ 
ferndorf fol auf 12 Jahre, von Petri Stuhl⸗ 
feier 1835 an, am Donnerstag den 29. July 
biefes Jahres, Im Schloffe zu Waͤſſerndorf, in 
Pacht verliehen werden. Dieſes Meiereigut, wels 
ches eine, für den landwirthſchaftlichen Verfchleiß 
aͤußerſt vortheilhafte Rage hat, und mur ı7 
Stunde von der Stadt Mrbreit und dem Maine 
entfernt iſt, beſteht aus dem erforderlichen Oeko⸗ 
nomie:Gebäuden, 532 Morgen Ueder, 38 Mors 
gen Wiefen, den Morgen zu ı60 Nürnberger 
Q. R. gerechnet, daun einer Schäferei. Die 
Gebäude und Güter befinden fich alle in dem bes 
fien Zuftande, Pachtliebhaber werden hierdurch 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie) unbefannte 
Streicher durch obrigkeirliche Zeugniffe über ihre 
landwirthſchaftliche Kenntniffe ſowohl, als über 
das erforderlihe Wermdgen zur Stellung einer 
Kantion ven 3000 fl., fo wie zur Anfhaffung 
des Diches, Schiff und Geſchirres auszuweiſen 
haben. 2 

Mäffernborf den 18. Juny 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Kammeral:Amt. 


11, Bon dem gutsherrſchaftlichen ı 823er Ges 
‚ traid: Vorrath follen circa 104 Schfl. Korn, 
50 Schfl. Dinkel, 174 Schfl. Waizen, 1445 
Schfl. Haber Montag den 5. Zuly I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Ziußerifchen Wirthshauſe das 
hier dffentlich verfteigert werden. Alle Sorten 
Getraids find von vorzüglicher Güte. Auch cix- 


» Fahre verpachtet werben follen. 
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ca 45 Scheffel ıöaaer vorzfiglicher Zehent · Dins 

tel werben an diefem Tage zum Verkauf gebracht. 
Mir. Ippesheim 19. Juny ı824. 

Freiherrl. v. Woͤllwarthſche Renteuverwaltung. 


12. Da ber bisherige Pacht der diesherrſchaft⸗ 
lichen Kalk) = Ziegel» und Baditein : Brennerey 
mit fünftigen Martini fich endiget, ſolche auf ans 
berweite 6 biß 9 Jahre lang verpachtet werben 
fol, und hiezu Freitags den 9. July Vormittags 
9 Uhr Tagsfahrt im amtl. Gefchäftszimmer ans 
beraumt worden ift; fo wird diefes dffentlich be⸗ 
kanut gemacht und Pachrluftige dazu eingeladen. 

Mt, Sugenheim den 18. Juny 1824. 

Spieß, 
Sreiberrl. von Sedendorff. Kammerals 
und Kentens Beamter. - 


13. Die bisherige Verpachtung der diesherr⸗ 
ſchaftlichen Oekonomie zu Ezelheim endigt fich Hins 
fihrlid auf die Schaafweide und die Schaaf: 
ſcheuer nebjt den dazu gehdrigen a3 Tag. Wies 
fen, mit Micjaelis 1834, und der in 63 Tagw. 
Wiefen und 40% Mg. Aeckern beftehenden übrls 
gen Grundftücde, mit Lichtmeß 1825, und es iſt 
befchloffen worden, baß die genannte Gegenftäns 
be entweder im Ganzen nebſt einem Wohnhaufe 
und halber Scheuer, oder einzeln, auf weitere 6 
Hierzu ift Lis 
eltationstermin auf Donnerftag den 8. July dies 
fes Jahrs Morgens 8 Uhr im amtlichen Ges 
ſchaͤfts zimmer dahier anberaumer worden, wes⸗ 
wegen Pachtluſtige dazu eingeladen werden. 

Sugenheim den 18. Juny 1824. 

Spieß, 
Sreiherrl. von Sedenborff. Kammeral⸗ 
und Renten s Beamter, 


Nihtamtliche Artikel... 


ı. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgerlcht Schil⸗ 
lingsfuͤrſt ſucht einen fähigen, im Gerlchtsge⸗ 
ſchaͤften geäbten Rechtspraltiklanten unter ſehr 
annehmlichen Bedingungen. 
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2. Die nächfte muſikaliſche Unterhaltung ift 
Sonnabend den 17. Zuly. 

Andbad) deu a6. Juuy 1824. 

Der Ausihuß des mufifal. Vereins. 

3. Das jehr bequeme und gut unterhaltene 

Haus Nr, 863 in ber Herrieder Vorſtadt neben 
dem rothen Hahn dabier ift aus freier Hand zu 
verfaufen und kann das Nähere in dieſem Haufe 
über a Stiegen erfragt werden. » 
4. Montag am 5. Juli d. J. und die nÄchfte 
folgenden Tage wird tm Hanfe No, ı98 auf ber 
Schütt allpier, Vormittags vom g bis ıa und 
Nachmittags von a bis 6 Uhr verfchiedenes Hause 
gerärhe, als Zinn, Kupfer, Meffing, Eiſen, 
Meißzeuch, Bettung, Schreinzeuch u. d. gl., 
auch einiges Eilber und einige Pretiofen an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung ver: 
kauft; und werden. Liebhaber hierzu höflich eins 
geladen. 

5. Ein fehr gut erhaltenes Exemplar bes 
Eonverfationslericond, die Stuttgardter Yusgas 
be, 15. Bände in halb Franzband, iſt um billis 
gen Preis zu verkaufen; wo? fagt die Redaktion. 

6. Zu No. 553 iſt ein ganz neuer Tuch⸗ 
macherftuhl. um fehr billigen Preiß zu haben. 

7. (Scheuer: Bermiethung.) Die Unterzeichs 
uete vermierhet ihre auf dem Weinberge bei Ans: 
bad) befigende ganz. neu gebretterte Scheuer ges 
gen einen billigen Miethzins. Diejenigen, wels 
che diefelbe zu miethen gedenken, wollen fid) das 
ber an die. Unterzeichnete zu wenden. 

Weinberg, bei. Ansbach am 26. Zunl: 1824.. 

Earol. Schaudig, 

8... Da wegen eingetretener ſchlechter Witters: 
ungs das Johannis feſt im Wildbad bei Burg: 
Bernheim nicht gefeiert. werden konnte, fo wird 
ſolches fommenden Sonntag den 4. Juli 1824 
gehalten. 

Wald, Gaſtgeber: 

9. Es find 400 fl. rhein. auf die erſte Hy 
pothek täglich. zu. verleihen. Wo? fagt. die Res 
baftion: 


10, Zwei Perfonen reifen Mitte July von bier 


üben Frankfurth a. M. nach Wisbaden. und wuͤn⸗ 
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ſchen noch ein oder zwei Perfonen mitzunehmerr.. 
Das Nähere ift in der Redaltion d. Bl. zu erfragen, 

21. Bon der Gerraidb: Echranne bis an den 
Kafinos Barren find » paar Filet geſtrickte Damens 
Mermel verloren worden. Der redliche Finder 
wolle felbige in Hauß No. 955 gegen eine anges 
mefjene Belohnung abgeben. 

ı2. Samstag den 3. July ift Ball zur golde⸗ 
nen Sonne, wozu hoͤflich einlader 

Schnürlein. 

13, Künftigen Donnerstag den », Juli ift auf 
dem Nußbaum die 4te HarmoniesMufit. Sollte 
an diefem und. den nächftfolgenden Donnerstägen 
die Witterung fehr ungänftig feyn, fo-ift die Mus 
fit jedesmal den nächften Samſtag darauf. 

14. Sonntag den 4. und Montag den 5. Zuli, 
an der Balfengrunder Kirchweih ift Tanzmuſik, 
wozu höflichft einlader, 

Migler. 


"Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nro. 228 ift täglich zu vermierhen, a Stuben, 
a Kammern, Küchen, Holzleg, Keller. 

Nr. 270 in der Neuſtadt bei dem Schloffer 
Ruͤlck ift bls Laurenzi ein Quartier zu beziehen. 

No. 553 In der Schloßvorſtadt ift der untere 
Baben bis Martini zu beziehen. 

Nr. 735: in der Herrieder Vorſtadt ift die uns 
tere Etage zu vermiethen und. kaun auf Laurenzi. 
bezogen werden.. 

No. 827 iſt eine Stiege hoch ein: Quartier mit 
allen Bequemlicpleiten bis Laurenzi oder Martini 
zu vermierhen. Auch kann. ein. Stuͤck Garten das 
zu. gegeben werben, 

Bei Unterzeichneten iſt bis Laurenzi d. Is. 
zwei Stiegen hoch ein ſchoͤnes Logis zu beziehen ;, 
auch kann gute und reinliche Koft um. billigen 
Hreis verabreicht werden beim 

Pfifter zum: rothen Hahn. 





we. 


#357 
A) St. Johannis Kirche 
| Eopulirt den 27. Juny. 


Johann Matthias Schell, 3. und Taglöhner, 
mit Anna Barbara Beifer. 


Getauft den 24, und 27, Juny. 


Chriſtoph Friedrich Karl, des B. und Weißger⸗ 
bermeifters Schening Sohn; Georg Michael, 
des B. und Rothgerbermeifters Kolb Sohn, 

Begraben vom 22. bid 27. Juny. 

Anna Barbara, Ehefran des Webergefellen Zol⸗ 
ler, ot 44 3.2 M. 19 T., ſt. au der Ab⸗ 
zehrung; Johann Adam Schuldenzucker, Kob⸗ 
ler in Kammerforſt, alt 7a J. 6M. 43 T., 
ft. an der Abzehrung; Anna Barbara, Witt 
we deö verftorbenen B. und Brandweinbren⸗ 
nerd Gſell, alt 783.3 T., fl. an Alters; 
ſchwaͤche; Auton Eduard, der Chriftianna Gdtz 
Sohn, alt 29 T., fl. an Krämpfen; Johann 


Ehriftoph Ramminger, B. und Schuhmacher⸗ 


meifter, alt 77 3. 10 M. ı7 X., fl. an Als 
tersſchwaͤche; Chriftoph Albrecht Ferdinand, 
des B., Meinhändlers und Buͤttnermeiſters 
Herrn Holzinger Sohn, alt 7 J. 10 M. 11 
z., ft. am Gefraifch. 


B) St. Bumbertus-Kirche. 


Begraben ven 24. Juny. 


Johann Lorenz Med, herrſchaftlicher Taglöhner, 
alt 50 Jr, ſt. au Verhärtung. der Leber, 





Amtliche Artikel, 


— 


Bekanntmachung. 
(Sälegte und ab gewürdigte Scheidemünze betr.) 
Im Namen, Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da angezeigt wird, daß neuerlich viele 
ſchlechte und abgewürdigte Scheidemünze- im 
Umlauf bemerft werde; fo werden die Polis 
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zeibehörden auf die deßwegen erft unterm 17. 
December v. J. (Kr. Jntell. Bl. St. st, 
©. 2748) erlaffene Bekanntmachung aufs 
merffam gemacht, und erinnert, auf die uns 
erlaubte Berbreitung abgewuͤrdigter Münzen 
ein fcharfes Augenmer? zu richten, und dar 
gegen nachdruͤcklich einzufchreiten, 

Ansbach den ı9 Juny 1824. : 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Sreiderr von Mulzer, Bizepräfident. 

v. Luz, Director. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


ı. Da bie minderbevorzugten Glaͤubiger das 
auf die zus Concursmafje des Deutelmälers Jos 
hann Adam Rupp gehdrigen Immobilien gelegte 
Angebot nicht fir annehınbar gefunden haben: 
fo wird nach Vorſchrift des $ .37 des Geſetzes 
vom 23. July 1819 zum Verkauf nachfolgender 
Immobilien, unemlich ı) das Muͤhlgut, die Deus 
telmühle genannt, beflchend aus einer unters 
fhlägtigten Mühle mit a Mahlgängen, Haus, 
Korbhaus, Scheuer, Schweinfal, 3 Tagwert 
Grasgarten und Weiher, 3 Tagw. Weiherweiſe 
hinter der Mühle, Tagw. Wieſe ober dem 
Maͤhlweiher, 10 Mg. Aecker, worunter 3 Mg. 
Hopfengarten find, 3 Mg. Holz, 7 Mg. Weiher 
jest Yuthung, = Mg. Weiher vor der Muͤhle; 
2) 3 Mg. Oedung, das Scheierlohe; 3) ı Zags _ 
wert Wiefe, die Mördenwiefe in der ölur von 
Echlungenhof, Termin auf Montag den, 19. Zus 
Iy1.53. fruͤh 9 bis 12 Uhr auf der Beutelmuͤhle 
anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlunge faͤhige 
Kaufsliebhaber geladen werden. Die Bedingıms 
gen und Laſten werden im Termine befannt ge⸗ 
macht werden. 

Gunzenhauſen den a1. Zuny 1824. 

Köniz. Landgericht. 

2. Das zur Konkursſache dee © mon Wunder 
von Dottenheim gehbrige Sur, beü:bend aus eis 
nem Wohnhaufe, Scheuer, 3fachen Schweinſtalle, 
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Bronnen und Schorgärtchen, wilt folgenden Eins- 


gehdruugen, ald nemlih: a Mg. Ader im obern 
geld, Mg. eben allda, dad Gemeindrecht, 
Z Mg. der Schelltopf genannt, 5 Mg. der Zus 
derfchlag, J Mg. Weinberg, Mg. Ader das 
lange Beet, 3 Mg. dad Heine Städ, „5; Mg. 
der Schweinbach, S Mg. dat Srofchweiperlein, 
S Mg. das Urlasweiherlein, Mg. das Hanfs 
der Krautbeer, „I, Mg. das Eulengefchren, 
Taxe 1525 fl. rhu., wird Donnerftag den 15. 
Julius I, J. Nachmittag 3 Uhr in dem Orte Dot» 
tenheim zum  bffenrlichen Striche auferlegt. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, fic) das 
ſelbſt zur beſtimmten Zeit einzufinden, zu lizitiren 
und den — zu gewaͤrtigen. 
Ulftabt am 16. Juny 1624. F 
Freihertl. v. Franlenſteiniſches Patrimonialgericht 
2. Klaſſe. 


Amtliche Bekanntmachung . 


». Donnerſtag den 8. naͤchſten Monats July 
Vormittags 9 Uhr werben im dieffeitigen Amts⸗ 
totale 75 Schäffel Waitzen dffentlich an die Meifts 
bietenden verkauft, wozu Liebhaber anburd) eins 
geladen werden. 

Dintelibähl am 26. Juny 1824. 

8. B. Rentamt. 


Sremdens, Anzeige 
som 20, bid a6, Juny. 


Krone, Hr. Idiot, Hofe und Kammerfons 
ser ©. K. 9. ded Kronprinzen v. Würzburg, 
Hr. Kfm. Eibwer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Gius 
Hot v. Augsburg, Hr. Partikulier Anterer von 
Wuͤrzburg, Hr. Kfm. Leube v. Augsburg, Pr. 
Hofagent Pfeiffer v. Weikersheim, Ar. Dans 
quier Jeidels v. Wuͤrzburg, Grau Dberappellas 
tions > Berichts « Rärhin von Hofmann und Frau 
Oberbauraͤrhin Freifrau von Pechmann mit Familie 
v. Muͤnchen, Hr. Kfm. Fiſcher v. Frankfurth, Pr. 
Seneral: Major u. Brigadier Zreiherr von Die, 
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dann, ‚Hr. Lieutenant und Adjudent Baron von 
Gumppenberg v. Nürnberg, Hr. Kfm. Beſtel⸗ 


meyer mir Familie v. Schwabach, Hr. Kim. 


Niewedde v. Bremen, Hr. Kfm. Wolſon v. Berlin, 

Stern. Frau Generalin Freifrau von la 
Motte und Freifran von Seefried v. Nuͤrnberg, 
Hr. Kreise und Stadtgerichts-Protokolliſt Dr. 
Bfcherer v. Amberg, Hr. Stadt « Eommiffär 
Faber und Hr. Dr.iKreitmaier v. Nürnberg, Pr. 
Profeſſor Bachmann v. Kbnigsberg, Hr. Hall⸗ 
verwalter Dittmar mir Familie v. Wirzburg, Hr. 
Kfm. Bofet v. Mainberuheim, Hr. Kfm. Aichele 
v. Stuttgardt. 

Braudenburger Haus. Die Hrn, Kauf⸗ 
leute Gebrüder Alberth v. Betzenſtein. 

' Löwe. Hr. Oberzollinfpector von Kropf und 
Hr. Zollinfpectiond » Actuar Freund v. Nürnberg, 
Hr. Landgerichts » Scribent Boͤß v. Cadolzburg, 
sr. Handlungereifender Schloß v. Fuͤrth, Hr. 
Landgerichts = Actwar Drittler v. Monheim, Pr. 
Partikulier Mare Stein v. Harburg, Pr. Stus 
dent Schumanu v. Bergtheim, Hr. Etter, Mua 
fit » Director vom 5. Regiment v. Nürnberg, Hr. 
cand. theol, Bing von Weißenburg im Eljaß, 
sr. Afın. Behr v. Frankfurth, Hr. Kfm. Maine 
birger v. Nürnberg, Hr. Kfın. Bed v. Srauts 
furth, Hr. Kim. Henneke v. Braunfdweig, die 
Hın. Handelsleute Gerber u. Errhart v. Schwäs 
biih: Gmuͤnd. 

Traube. Hr. Baumeifter Lallemand v. Alte 
dorf, Hr. Handelsmann Knorſch v. Schwand, 
Hr. Lehrer Bbswald v. Wemdiug. 

Weißes Roß. Hr. Pfarrer Lohlein v. Obers 
fulzbach. Hr. Weinhaͤndler Behr v. Wuͤrzburg, 
die Hrn. Handelöleute Gebrüder Eger v. Kitziugeu. 

Zirkel. Hr. Aladenirker Neureuther o. Mine 
ben, Hr. Ponmeifter Braun v. Wemding, Dr. 
Sandelömann Weber v. Sigershofen. 

Strauß. Hr. Haudelsmanu Wurzinger von 
Grailsbeim, Kr. Gaſtwirth Fiſcher v. Seins heint, 
Hr. Schullehrer Merwitz v. Treuchtlingen, Hr. 
Handelsmann Blechſchmid aus Cursdorf in Sach⸗ 
ſen. 


— — — —— 
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de 
Könislihb Baierifchen 


für den Rezat-⸗Kreis 


Regiſter 


8 
Intelligenz-Blattes 


. 
— 


vom Jahre 1824. 


A. 





Sach-Regiſter. 





A. 
Adel Veränderungen in adelichen Familien 


2145. 

Adreß ⸗ und ſtatiſtiſches Handbuch für den 
Rezatkreis 2346. 2506. 

Advocaten, —— und Strafen zur Ad⸗ 
vocaten⸗Witwen⸗Kaſſe 467. 1971. 

Anleihensgeſuche aus Stiftungs⸗ u, Commu⸗ 
nal⸗Kaffen, Expeditions-Taxe von nicht 
genehmigten Anleihens⸗-Geſuchen 1218. 

Anſaͤßigmachungen auf Grundbeſitz, Verfah⸗ 
ren bei denſelben 578. 

Anwerbung, freiwillige, während der Aus⸗ 
hebungszeit 1577. 

Apotheker, Verferiigung der Recepte von 
denfelben 129, 

Arbeitslöhnungsguthaben, vom Rattenber: 
ger Feltungsbau 367. 1200, 

Armen - Etifrungs = Lotterie, Ziehung der 
Freiberrlich von Benckendorfiſchen 7. 

Armenweſen, Zuftand veffelben für 1853. 
2507. 

Be jüpifche 268. 707. 1634, 2101. 

Artillerie = Regiment Ild, neue Formirung 
deilelben 2345. 

"Aufgebot, kirchliches, proteftantiiher Ver⸗ 
lobten, Difpenfation von Demjelben 2597, 


— deren Heilungs + An- 

ftalt für arme Augenfranfe zu NRürnb, 894, 

Ausgangs⸗Zoll, von Erzeugniffen und ros 
ben Stoffen 1803, 

Ausſtattungs⸗ Anftalt zu Ansbach 400,565, 
681. 1050, 2707. 


Bau⸗Gewerbs⸗ Schule zu Münden, ben 
Beſuch derfelben 1635, | 

Beichäl» Stationen 351. 

Bibelverein zu Nürnberg 2281. 

Bierſatz, definitiver Winterbierfag 82, 

— Gommerbier  Tare 369. 

—— Bijltation- derſelben 2255, 

1 


2 
Blödfinnige, aufgegriffene blödfinnige Zn: 
dividuen 367. 1524. 
DBrandbeirräge, freiwillige, für die Abge— 
- brannten in Rleinforheim und Hof 2494, 
Brandbriefe, gefundene 351, 
Brandverficerungd = Anftalt, Rechnungs: 
—* derſelben 1724. 
— die von der Einverleibung bei derſelben 
ausgeſchloſſenen feuergefährlichen Gebäupe 
1345. 
— Beiträge für 1833. 522. 015. 
Driefvortofreiheit ver Magiftrate 418. 
Briefsprotocoll⸗Extracte derfandger, 1795, 
3° Ä 
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C. 
Collecte für ven Kirchenbau zu Gronenbach 
1008. 
— für den Kirchen » und Pfarrhausbau zu 
Kirchahorn 980. —* 
— für den Kirchenbau zu Otterberg im 
Rheinkreiſe 2504. 


— zur Wiederaufbauung der abgebrannten 


Kirchen- und Stiftungs:Gebäude 
fenftadt 5. 3 
Tommiffiond- Anftalt zu Ansbach deren Ers 
richtung 1050, 
Communen, fiebe Gemeinden. 
Competenz der Policey-Bebörden in Straf 


zu Weif 


fällen, und die Policey-Protocolle der Paz 


trimonialgerichte und Magiftrate 2449. 

Soncurreuze Rollen, die Herftellung derſel⸗ 
ben 978. 2064, 

Conſeriptions⸗Geſetz, Beobachtung der Ber 
ftimmungen der $. $. 323 und. 324 ber 
Vorſchriften zum Eonferiptiond- Örjeß 4. 

Conſcription, ſiehe auch Mititär-Eonferips 
tion, 


‚ Eorrejppndenz mit den Gerichts: Behörden 


außerdeutjcher Staaten 1757. 


D. —9* 
Denkmal, für den Dichter Uz 058, 
Deſerteure, Anwendung des Conſeriptions⸗ 
geſetzes auf frühere Deſertionsfälle, in 
Bezug auf die Vermögens-Conſiskation 


809. 

— — Nachweiſe über das denſel⸗ 
ben angefallene Vermögen 2715. 

Dienſtes-Exigenz-Beitraͤge, Berichtigung 
pro 1832. 1466. 

Dienfted-Nadjrichten, 5. 6. 46. 84: 03. 
135., 258. 250. 269. 506. 371. 421. 
408. 409. 580. 639. 711. 706. 802, 812, 
8060. 910, :1045. 1009. 1222. 1274, 
1517. 1518. 1366, 1367. 1416. 1450. 
1408. 1528. 1584. 1758. 1808. 1852. 
1921. 1972. 2012. 2063. 2103. 2149, 
2202. 2203. 2204. 2250, 2203. 2298. 
2451. 2505. 2548. 2599. 20065. 2717, 


» 
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Druckſchriften, Beſchlagnahme der Druck⸗ 


ſchrift:“Preußen und Baiern im Eon: 

cordate mit Nom ’ 405. 

Beſchlagnahme einer von Chriftina 
Gorius verfaßten religiond: 
fhwärmerifhen Druckſchrift 
1570. 

E. 


Ehevertraͤge, Taxirung derſelben 1521. 
Einſtandscapitalien, Quittirung derſelben 
bei ihrer Hinauszahlung 2007. 

Haupt: Buchs⸗Extrakte 2597. 
Einftcher, Geſuche verbeiratbeter Indivi— 
duen um Zulaffung zum Einfteben 762, 

Emeriten: Anftalt zu Bamberg 1216. 

Erpeditiondtare von nicht genehmigten An: 
leihens- Gefudyen aus Stiftungs - und 

Communal⸗Kaſſen 1218. 


F. 

Forderungen der fämmtlihen Gemeinden 
des vormaligen Fürftenthbums Ansbah an 
die Krone Franfreih, wegen gemad)ter 
Lieferungen Beil. ad Num, 49 bei 2592. 
2503. 2594. 2505. 2500. 

Frauen» Verein zu Ansbach, Rechnung def: 
felben für 1823, 34, 

G. 


Gebuͤhren, unrechtmäßige Erhebungen be— 
— Gebühren für Gerichtsgeſchäfte 
2047, * 

Gemeinden, Ablage der Rechnungen über 
das Communal⸗Vermögen für 1833. 268, 
1210. 1580. 

— Beſchleunigung der Herftellung der Ge: 

meinde-Eoncurrenz- Rollen 078. 2664. 

— die bei Gemeindegrundpertbeilungen zu 
erhbebenden Zaren 857. 

— Erfagwahlen fürGemeinde⸗ Stellen 2238, 
2292. 2356. 2547. 2457. 2556. 2583. 
2648. 2757. 

— Formation der RuralGemeinden 2009. 

— Wahl der nicht austretenden Magiftrat- 


— 
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— und Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten zu 
Bahlmännern 1805. 

Gemeinden, Wahlen in den Ruralgemeinden 
2503. . a 
Gendarmerie, deren Befugniß gegen Forfts 
freoler 2450. - 
Getraidpreife, 175. 575. 759. q11. 1095. 

- 4271. 1575. 1065. 2447. 2707. 

Gewerbe, Verfahren in nicht kontentioſen 
Gewerbögegenftänden 561. 

— Aufiiht auf die wandernden 1522, 

. Grundbefig- Veränderungen 41. 

Gutsabtrennungen, ey ach über die von 
den Policeybehörden bewilligten Geſuche 
um Gutsabtrennungen 2100. 


Handel mit Rindvieh nach der Schweiz 1146. 
— Verbot wider das Handeln der Juden an 
Sonn: und Feiertagen 764. 
Handlohusfille, Verheimlichung 


015. 

Hanfiren, der auswärtigen FRE 
Künftler und Fabrifanten 037. 

Heu, Verhaltungsmaasregeln hinſichtlich 
des durch Ueberſchwemmung verdorbenen 
Heues 1364. 

Holzfrevler, Befugniß der K. Gensdarmerie 
gegen dieſelben 2450. 

Huͤndswuth, häufige Spuren derfelben 2354, 

Hypotheken eſetz, Beftimmung der Jurids 
dictions-Verhältniße in Hinſicht auf Aus⸗ 
führung des Hypothekengeſetzes 177. 

— Anmeldungen pon Hypotheken 1638. 
1727. 1795. 1806. 1807. 1852. 1920, 


I» 
Jagden, Verbot des Treibjageus an Sonn 
tagen 83. 
Sahrsberichte der Polizeis Behörden für 
1833, 2254. 
Impfkoſten, Berichtigung derfelben für die 
Sabre 1832 — 1833, 2394. 
Inftanzenzng, Beobachtung des vorgeſchrie⸗ 
benen, in Militärs Eonferiptionss Ans 


derſelben 


gelegenheiten von den Rechts⸗-Anwälten 


1007, 

Zubelfeier, Königliche Allerhöchfte Erflä- 
rung auf die Glückwünſche 2c. bei der Fur 
belfeier der _25jährigen Regierung Seiner 
Majejtäit ded Königs, Beilage zu Nr, 8. 
bei Seite 560. | 

Kirchendienfte, Competenz der Magiftrate, 
bei Befegung niederer Kircjendienfte 44. - 

—, niedere katholiſche, vorfhriftsmäßige 
Anzeige über ſolche 2594, Er 

Kirchen⸗ und Gottesvienft: Ordnung 1018. 

Kirchen, Verfhönerung des Klirdyengebäu: 

des zu Groffelfingen 91. 

Kirchen-Vorſtaͤnde, Berathungem der beis 
den Generale Spnoden, “über die Einfüh— 
rung der Kirdyenvorftände 1523. 

Kriegskoften, Verpflegungskoſten für königl. 
fähfifhe Truppen in den Monaten April 
und May 1816. 2546. - 

—, meitere Abfchlagszablung an den Kaiſ. 
öfterreihifchen Truppen = Verpflegungs- 
Koften pro 1833. 2658. ers 

Kuuſt- und Gewerböblatt, Haltung -Deifel 
ben von den Polizeis Behörden. 419. 

L. 


Landgeſtuͤtt, Preisvertheilung bei demſelben 
für das Jahr 1824, 1315. 13561. 
Landkramhandel, Zulaffung auswärtiger 
Kauf: und Hanvelöleute Fabrifanten und 
Künftler zum Landkramhandel auf Meffen 
und Märkten 637, | 
Landwirthſchafs⸗ Heft zu Münden 1697, 
und erfte Beilage ‚bei 24906. 
Lebensbeduͤrfniße, Tabellen über die Taren 
und Preife verſchiedener Lebensbedürfniſſe 
in der Stadt Anoͤbach 87. 95. 203. 415. 
"514. 705. 975. 1207. 1407. 1695. 1067. 
2145. 2345. 2591, 
Legioniſten, die im Jahr 1833, entlaſſenen, 
, 2504, i 
— entlaſſene, Verzeichniſſe über dieſe 2597. 
1 
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Lehranſtalt, mediziniſch praftifhe, deren 
Beſuch 2664. 

Literatur, die Schrift des Landrichters 
Schneid, zu Grafenau, die beiligfte Ans 
ftalt zur Veredlung der Jugend 1413, 


M. 


Magiftrate, Anftellung eines redhtöfundigen 
Raths bei dem Magiftrate zu Ansbach 


1554, 

— ordentlihe Erfaßwahlen für Gemeinde: 
ftellen, fiebe ‚„, Gemeinden *. 

Malz-Aufichlag, Defraudationsftrafen für 
183428 

Militair » Confeription, 

— Anwendung bed Eonfcriptiond - Gefeßed 
auf frühere Defertionsfälfe, in Bezug auf 
die Vermoͤgens⸗Confiscation 8009. 

— Beobachtung des vorgefchriebenen Inſtan⸗ 
jenzuge in Militairs Eonferiptiond- Ange⸗ 
egenbeiten 1097. - 

— Beftimmungen hinſichtlich des Vermögens 
der. ausgetretenen Kantonspflichtigen und 
der widerſpenſtigen Conſcribirten 1703. 

— Eonfeription der Fünglinge aus der Als 
teröflaffe 1804. 2040. 

— die in dem Artifel 146 des Conſerip⸗ 
tions⸗Geſetzes verbotene Ausftellung der 
Zeugniffe von Yerzten und Wunpärzten 
570. 577. 


— — Die zu unterlaffende Einfendung ber 


Nachweiſe über das den widerfpenftigen 
Conferibirten angefallene Vermögen 1526. 
— — Erfeßung der Altersklaſſe 1805. 
2504, . 
— — freiwillige Anwerbung während der 
Aushebunggzeit. 1577, 
= — verheiratheter Individuen 
um Zulaſſung zum Einſtehen 762. 
— — Widerſpenſtigkeits-Erkenntniſſe ge 
gen die unfolgſamen Conſcribirten 2050, 
— — ſiehe aud) EConferiptionds Gefeh. 


N, 
Nachſteuer⸗Depoſita rüdftändige, Anzei⸗ 





gen über ben Anfall derſelben pro 133}. 
2057. | 
Nachſteuer, Auswanderungen, Cinwan- 
derungen, Vermögens⸗Im ⸗ und Exporta⸗ 
tion, die am Schluſſe des Etats-Jahrs 
hierüber zu erſtattenden Anzeigen 2bh. 
Nachweiſe, über das den widerſpenſtigen 
Eonfcribirten angefallene Vermögen, pie 
zuunterlaffendeEinfendung derfelben 1526. 


O. 


Ordens⸗Decoratiouen, Genehmigung zur 
Tragung fremder Decorationen 1318. " 


P. 

Papiermacher⸗Lehrjungen, Mahlzeiten bei 
deren Ledigſprechen 2546. 

Partheifachen, Beftellungsgebübr für die auf 
dem Poftiwagen anfommenden Fradıtftüde 
in Partheifahen 3. 

Paßweſen, namentlich in Bezug auf die jü- 
diſche Gaunerbande 077. 

— in Bezug auf die Hopfenlefen zu Spalt 
und andern Gegenden 1803. 

_ — über daſſelbe, für dad Jahr 1833. 
2005. 

Datrimontialgerichte, Bildung und Verwal⸗ 
tung Derjelben. 

1.) eriter Klaſſe 267. 2663. 
2.) zweiter Klaffe 132. 524. 1147. 
1220, 1274, 1583. 1736. 1913. 


2300. 

Nenfionen, ie Einrechnung der auf 
ferordentlicyen 761, 

Perfonal-Veränderungen bei ven Land: und ’ 
Herrſchafts⸗Gerichten 2049. 

Pfarraͤmter, Einrichtung der Tauf, Traus 
ungesund Sterbregifter beidenfelben 2148, 

Pfarramts-Candidaten, die in ven Jahren 
1825. und 1824 zur Anftellung geprüften 
proteftantifhen 2400, 2715. 

— dad Verhalten der. geprüften Fatholifchen 
Pfarramts⸗Candidaten 2505. 

Pfarrei» Erledigungen 45. 153. 154. 305, 
421, 467, 579. 859. 916. 1149. 1150, 


1220. 19275. 1317. 1415. 1468. 1806. Poligeitiche Bekanntmachungen bed Ma- 

1913. 1971. 2102. 2255. 2297. 2298. giltrats der Stadt Ansbach. 

2349. 2399. 2429. 2451. 2547, 2714. — Lobnfutfcher » und Lohnrößler » Wefen 
— Berleihungen 46. 258. 259. 580. 711. 982. 2103. 

766. 860. 1317. 1366. 1459. 2298.2065. — Policey » Uebertretungen 93. 352. 582. 
Pfarrers⸗Wittwenu⸗ und Doppelwaifen-Eons - 812, \ 


fpefte pro 1833. 2102. — Raupen, Reinigung der Bäume und 
———— Beſchal-Stationen 351. Hecken von Raupen-Eiern 469. 
Polizeiliche Bekanutmachungen des Ma⸗ — Schaafe, das Waiden derſelben 580. 
giſtrats der Stadt Ansbach. gr 
— Almofen + Bewilligungen 6. — ießen verbotenes, in der Neujahr⸗ 
— Almoſen, Verbot wider Darlehen : Aufs Nacht 2700, 
nahme auf vaffelbe 179. — Schiegübungen der bürgerlihen Schü 
— Aufſicht auf Kinder zur Verhütung von zengeſellſchaft 767. 813. 
Unglüdsfällen 1584. ia — Schlüffel, Verkauf alter 353. 
— Begräbnißplag, zweckmäßige Einrichtung — Schreiner, Beeinträdhtigungen der aus— 
beffelben 371. ü - .  wärtigen Schreiner an den Meßzeiten 2256, 
— Betteln verboteneds, am Neujahrstage — Schutt, Ablavden und Auswerfen 2507. 
2700, — Schuppoden- Impfung 981. 


— Brennholzabgabe um billigen Preis, zur -- Unterftüßung, gegenfeitige, bürftiger El—⸗ 
Erleihterung der Anfhaffung für Dürfs tern und Rinder 2105. 
tige 7. — Walbur gis-Meſſe 469. 524. 580. 
— Dadırinnen, Abfhaffung der überfhier — Waldvdgel, Verbot wider den Fang ber 
fenden und Einführung der Abzugsrinnen fleinen 460. 
581. — Winkel⸗Ehen, Verbot derfelben 1844, 
— Dienftboten, Anzeige von der Annahme 1852, 
eined Dienftboten TOO. — Kinfelfhriftenfertiger 48. 2150. 
— Feuerſchau, Mängelim Jahr 1824. 14116. — Wirthe, Beeinträdhtigungen der Wein: 
"2500. 2548. händler, Weinfchenfen und Hedenwirtbe, 


— Fremden» Anzeigen 40. in die Gewerbsrechte der Gaſt⸗ und Tafern« 
— Getraid : Aufichlag, ftädtifher 2452. wirtbe 1150. 
2506. h Poſtſachen, Beftellungsgebühr der Poſtpak⸗ 


0 
— Gpmnafiaften, Verbot des Befuches der fer für Frachtſtücke in Partheifachen 3. 
— Wirthshäuſer und öffentlihen Beluſti-⸗ — Briefportosreiheit der Magiftrate 418. 


gungsorte von denfelben 1529. - — neue Poft-Einrihtungen hinſichtlich der 
— Handwerkögefellen, Verbot der f. 9. Briefpoften zu Ansbach 900. 
blauen Montage bei denfelben 1152. — Moftwagen » Eourd von Ansbach nad 


— Haufir » und Landkramhandels⸗ Patente Würzburg und Augsburg 677. 
und Arbeitöbücher, deren Wiedererneue⸗ — Poitwagen » Porto » Freiheit der Magis 
rung 2507. ftrate für Sendungen in reinen koͤniglichen 
— Hunde, Löfung der blehernen Zeichen Dienftfahen 217, E 
für diefelben 981. Breife » Vertheilung bei dem allgemeinen 
— Lebkuchen und fonftiged Zuckerbackwerk, Landgeſtütt für Dad Jahr 1824. 1513. 
Verkauf derjelben durch unberechtigte Pers 1501, ’ 
fonen 2549. 2600, 
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Privat » Unterſtuͤtzungs⸗ Anſtalt, Statuten 
derfelben für die Hinterbliebenen der Schul⸗ 
lehrer im Rezatkreiſe 1200. 

Progymnaſien einzelne, deren Fortbeſtehen 
2437. — 3 

Prüfungen, 

— Anftellungss Prüfung für die proteftan: 

tiſchen Prarramtd-Eandidaten 421. 468. 

— Yufnabms: Prüfung für diefelben 1851. 

— Roncurdprüfung der zum Staatödienft 

adfpirirenden Rechts⸗Kandidaten 365. 
— Beibringung von Gittenzeugniffen bei 
Anmeldung zu Derfelben 513. 
— Prüfung für dad Gymnaſial-Abſoluto— 
rium 1400. 1525. 1580. 1633. 
— Prüfung für das höhere Lehramt in den 
Stupdien-Fnftituten und für das Lehramt 
in den Studien Schulen 1365. 


— Schul: Prüfungen zu Ansbah 582 — 


584, 
OQ. 


Qualificationstabellen über dad Gerichts⸗ 
perſonale der Untergerichte, Ab- und Zus 
gangs⸗Anzeigen hiezu für 1833. 1917. 

Duittungen von dem geheimen Taramt, Aus: 
händigung derfelben an die betreffenden 
Sfndividuen 1755. 

— ⸗Taxen in Hypotheken⸗ Sachen 
1969. 


R. 
Rauch- und Schnupftaback-Fabriken, Ver⸗ 
zeichnung derſelben 633. 
Rande, die im Königl. Würtemberg. Ober⸗ 
amte Crailsheim ausgebrodyene Raude 
“unter den Schaafen 132, 
Recepte, Verfertigung derfelben von den 
Apothefern 129. 

Rechyenfdyaftsablage der Communal und 
Stiftungs-Bermögend-Berwaltungen 268. 

1219, 
— Schema zur Nahmeifung über folde, 

1580. 
Reclamationen über angebliche Arbeitölöp; 
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nungs-Buthaben von dem Rattenberger 
Feftungsbau 367. 1260. 
Requiſitionen Kglr. Gerihte an außer: 
deutfche Staaten 1737. J— .. 
Ruralgemeinden, » Formation 2000. 
— Wahl in denfelben 2503. 


S. 

Scheidemuͤnzen, ſchlechte und herabgewür⸗ 
digte 1557. a 

Schraͤunenpreiſe, ſiehe Getraidpreife. 

chulen. 

— Schulamts-Adſpiranten 2148. 

— Schullehrer-Seminar in Altdorf, Er— 

nennung der beiden Inſpektoren an dem- 

felben 2103. - 
— Errihtung zweier Mufterfchulen 
dajelbft 18 

— Beibehaltung ded Buche: „Jais Ge 
ſchichten und Ichrreihe Erzäßlungen “, 
in den Bolföfchulen 1635. 

— Einführung des Leſebuches: „lehrreiche 
Feine Erzählungen für Kinder‘, in den 
Volksſchulen 521. 

— Gebraud nit planmäßiger Bücher in 
ben Volksſchulen 265. 

— Notizen aus den Jahrsberichten über die 
Volksihulen des Rezatkreiſes für das 
Jahr 1833. 855. 

— Statuten der Privat: Unterjtügungs-An«, 
ftalt der Hinterbliebenen ver Schullehrer 
1200. 

— Shui: Erledigungen 4. 45. 133. 177. 
370. 463. 460. 639, 710. 765. 850. 
805. 894. 055. 056. 10028. 1041. 1148. 
1149. 1221. 1310. 1304. 1305. 1448. 
1458. 1459. 1500. 1527. 1583. 1617. 
1679. 1726. 1727. 2051. 2149. 2186. 
2202. 2547. 2590. 270%: 275. 

— Schul: Befegungen, 5. 6..40. 84. 135. 
260. 3006. 371. 421. 468. 469. 6509. 
802. 0916, 1045. 1009. 1222. 1274, 
1318. 1566. 1416. 1459. 1584. 1758. 
1808, 1852. 1921: 2012. 2005. 2149. 
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2204. 2256. 2203. 2451. 2548, 2599, 


“ 02717. 
Schnutzpocken-Impfung, geſetzliche 1036, 
Sicherheit, den aus 
k. k. öſterreichiſchen Militär-Verpfle— 
gungs-Adjunkten Bommeyer 811. 
Sie elbeträge von Inventarien bei den 
reiß-und Stadtgerichten 2146. 
- Sittenzengniffe, Beibringung derfelben bei 
» Anmeldungen zur Koncurd Prüfung der 
Staatsvienft:Apfpiranten 513. 
Sparkaſſe zu Ansbach, erfte Jahrs-Rech— 
rechnung 342. 
Stammbaum des königlichen Hauſes 1315. 
Stempelpapier, Erhebung eines halben 
Kreuzers vom Bogen Stempelpapier 
1465. 
Stiftungen. | 
— Ablage der Rechnungen über das Stif— 
tungs⸗ Vermögen für 1833-268, 1219. 
1580. 
Bibelftiftung für Gunzenhaufen 303. 
Erhebung der Zinfen von Stiftungs— 
Gapitalien bei der Kal, Special: Staats: 
Schulden : Tilgungsd: Kaffe in Regends 
burg 1145. 
Forderungen der Stiftungen an den 
Staat 800. ! 
Geſchenk des Kal. Rimmererd undÖberft- 
füchenmeifters, Marquis von Montperny 
zur Localſchulſtiftung in Fünfſtetten 915. 
Schenkung des Decand und Stadtpfars 
rerd Arzberger zu Leuteröhaufen für die 
dortige Knabenihule 2201, 
Schenkung der Anna Maria Göz zu Mt, 
Bergel zur dortigen Kirche 1221. 
Schenkung der Pfarrgemeinde Weimerds 
heim 579, 
Stiftung für kirchliche Zwecke zu St. 
Leonhard beiRothenburg und zu Tauber: 
zell 1042, 
Stiftungen der Herrlein. Eheleute zu 
Gpllahoftheim und Ortsvorſteher Horn 
zu Grosharbach für kirchliche Zwecke 
1528, 





atland entwichenen ' 
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Stiftungen. 

— Ötiftung der dv. Tezeliſchen — 
Stiftungs⸗Adminiſtration zu Kirchenſit⸗ 
tenbach für die dortige Kirde 2400, 

— Gtiftung für die Kirche in Mosbad 2451. 

— Stiftung zu einem Hochaltar für die neue 
Fatholifhe Kirche zu Fürth 2508. 

— Vermaͤchtniß des Tabaffabrifanten Georg 
Gottfried Käftner zu Stadeln 1041, 

— Bermädtniffe zu milden Zwecken für die 
Stadt Nördlingen 970. 

— Vermädtniffe und Scenfungen wohl 
thätiger Schulfreunde 853. 

— Waifen- und Erziehungs: Pfründen 1363, 
2100, 

— Wohlthätige Stiftungen ded Pfarrers 
Haunfchild zu Obererlbad 00, 

— Mophlthätigfeitöftiftung des Dr. Philipp 
Biſchof in Nürnberg 523. 

— Wohlthätige Vermächtniſſe mehrerer Ein: 
wohner zu Fürth für die dortigen Schul: 
und Armen-Anftalten 812, 1148, 

— Wohlthätige Vermächtniſſe des vormali— 
gen Prälaten zu Kl. Deggingen Willi— 
bald Zinsmeiſter, des Decans u, Stadts 
pfarrers Leimeiſter zu Scheinfeld, des 
Juſtiz⸗ Kanzley⸗Raths Link zu Waller: 
ſtein 1414. 

Stipendien, Bedürftigkeits-⸗Atteſte ber Sti— 
pendianten 972. 

— : Verleihung aus den Fonds des Retzat⸗ 
Kreifed pro 1833. 2497. 

Straßenbau. 

— Aufſuchung neuer Steinbrüche für den 
Straßenbau. 44. 

— Kreisumlage für Straffen-Neubauten im 
Jahre 1833. 636, 

— Berwendung der Kreisumlage für den 
Straffenbau im Berwaltungsjahre 1833. 


686. 
Studien Anftalten, Einrichtung berfelben 
2241. 
— Ernennung des Lehrer: Perfonals 
bei denfelben 2202, 
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Studien-Auſtalteu, Anfang des Studien: 
jahrs 183°. 2142. 

Studienlehrer⸗Stellen⸗Erledigungen 370. 
1220. 1850. 2355. 

Beſetzungen, 371. 1043. 
1367. 1583. 2149. 2548. 2717. 

Studierende, Beſchlagnahme der Abfoluto: 
rien verfchuldeter Studierender 708, 

Subftitution gegenfeitige, der Patrimonial- 
richter Drechsler, Willer und Schmid; 
till zu Nürnberg in ihren Amts⸗ Geſchaäf⸗ 
ten 1527, 


— — 


T. 

Tabakfabriken, Vorlage der Verzeichniſſe 
über die vorhandenen Rauch ⸗ u. Schnupf⸗ 
tabad: Fabriken 633. 

Taubſtumme, Confcription derfelben 1. 

— Berichte auf Ausfchreibungen aufgegriffe 
ner Taubjtummen und blödfinniger Pers 
fonen 705. 

— aufgegriffene taubftumme Individuen 43. 
84. 131. 366. 417. 420. 635. 1466. 
1725. 1804. 1914. 1915. 2010. 2547. 

Taubſtummenſchule zu Ansbach, Aufnahme 
auswärtiger Taubftummen in viefelbe 


1510. 
Tanf, - Trammgsd- und Sterb-Regifter ber 
Pfarreien 2148. 
Toren, Taxirung der gerichtlichen Verglei⸗ 


1. 
— bei Gemeinde: Grundvertheilungen 857, 
— QDuittungd: Taren in Hypothekenſachen 


1909. 

Taxirnug der Eheverträge 1521: 

Taxen und Strafen » Rüdftinde zur Terz 
mind:Eontrolle der Königl. Regierungs⸗ 
Kammer ded Innern 1070. 

— bey Erflionen von Schuloforderungen 


1458. 

Zar: und Stempelwefen, die Drudidrift; 
Hauptzujanmenftellung der Normen über 
das Zar + und Stempelwefen im König 
reiche Baiern 207. 


Thenerung, Verwendung der Kreid-Umlage 
qur Beridtigung der aus Den allgemeinen 
Mandregeln gegen die Getraids Theue: 
rung in den Jahren 1817 und 1818 ent: 
ſtandenen Koften 2058. 

Titel⸗ —— 916. 1528. 

Treibjagden an Sonntagen 83. 


Triangulirung, Behufs der Steuer Kata⸗ 


ſter 706, 
—— — ſiehe Kriegs⸗ 
oſten. 


U. 

Urſprungszeugniſſe 868. 
\ V. 

Vaganten-Weſen 1736. 

Transporte, Ruckfuhren bei denſelben 


2061. 

Vermaͤchtniſſe, ſiehe Stiftungen. 

Vermoͤgens⸗ Coufiscation, in Bezug auf 
ausgetretene Kantonspflichtige und auf 
widerfpenftige Gonferibirte 1705. 

Bertragsansfertigungen der Gerichte, Auf⸗ 
- forderung zur Erledigung der rückſtaͤndi⸗ 
gen 221. 

Bererinärfchule, Befuch der K. Central 
Beterinärfchule von Seite der angeben: 
den Aerzte 91, — hin; 

— Sommerlehrfurs für. die Huf: und Be: 
ſchlagſchmiede * 

— Anfang des Unterrichts für Beſchlag⸗ 
ſchmiede 1738. 

— Toncurs über die Aufnahme der Beteris 
när-Eleven 1222. 

Vietualien⸗Taxen, fiebe Lebensbedürfniſſe. 

Viehmarkt, Ausſchreibung des im Oktober 
jeden Jahrs zu Münden ſtatt findenden 
Viehmarktes in den Volkskalendern 89. 


W. 
Waiſen- und Erziehungd-Pfrinden, deren 


Wiederverleihung 13565 2100. 

Widerſpenſtigkeits ⸗Erkenntniſſe gegen die 
unfolgſanien Conſcribirten der Alters⸗ 
klaſſe 1805, 2050. 
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Wohlthaͤtigkeit, ſiehe Stiftungen, 

Zeitſchrift, freimuthige Jahrbücher der all⸗ 
gemeinen deutſchen Volksſchulen 765. 

Zeuguiſſe, verbotene Ausſtellung ärztlicher 
Zeugniſſe für Eonferibirte 670. 577. 

Zinſen⸗ Erhebuug von Stiftungs-Capitalien 


— 
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bei der k. Specials Staatsfhuldens Til 
gungs⸗Kaſſe in Regensburg 1145. 

Zoll, Ausgangszoll von Erzeugniffen und 

‚ zoben Stoffen 1805. 

Zurie denheits · Bezeuguug 916 — gırz, 
1 + ” 


B Namen-KRegifter 


4, 


Abler, Georg Caspar, Pfarrer 2665. 

Ainmüller, Joſeph, Curatus 2298. 

v. u, Ulerander, Regierungs: Aſſeſſor 
766. 


B. 

Balbach, Chriſt. Earl, Gymnaſial⸗Profeſ⸗ 
ſor zu Nurnberg 2204. 

Barthel, Johann Georg, Schullehrer und 
Kirchendiener 639. 

v. Benkendorf, Doktor der Mediein, prak— 
tiſcher Arzt 2717. 

— Georg Michael, Schullehrer 
2063. 

Boͤckh, Epriftian Friedrich, Lyceak Profef 
for zu Nürnberg 2204. 

Bomhard, Martin Chrift, Friedrich, Lyceal⸗ 
Profeſſor und Reftor zu Ansbach 2203. 

Bommeyer, 8. k. öſterreich. Militär: Vers 

pflegungs-Adjunkt 811. 

Bofer, Georg Leonhard, Schullehrer und 
Kirchendiener 1318. 

Braun, Georg Friedrich, Schullehrer und 
Kirdyendiener: 421. J 

Braun, Johann Heinrich, Schullehrer und 

Kirchendiener 469. 


Dachauer, Wilhelm Gottfried, Pfarrer 
1317. = 

re Johann Philipp Heinrich, Pfarrer 
1300. — 

Doͤderlein, Johann Georg, Pfarrer 1317, 


Doͤderlein, Johann Ludwig Chriftoph Wil⸗ 
beim, &yecals Profejfor und Rektor zu 
Erlangen 2203. 

Döhlemam, Ehriftopb, Rentbeamter 1318. 

Dürrin Johann Andreas, Schullehrer 
und Kirchendiener 5. 


E. 
berdt, Chriſtian Carl, Civil⸗Adjunkt 1566, 
hrlicher, Gottlob Valentin, 2r Landger 
richt6-Affeffor 95. 
Eichhorn, Heinrih, Doktor 
praftiiher Arzt 860. 
— — Dr. med., Herrſchaftsgerichts-Arzt 


1367. 
Enderlein, Friedrich Leonhard, Vorbereir 
tungslehrer 371. 
— — Obervorbereitungslehrer 2548. 
v. Endter, Sigmund Friedrich Martin, 
Stuvienlehrer 371. 
Engelhard, Ulrich, Schullehrer md Rir- 
— — F 
perger, Chriſtop tephan, Gymna⸗ 
—— zu Erlangen 2204. — 
Esper, Immanuel Chriſtoph, Diacon zu 
Wilhermsdorf und Pfarrer zu Neidhardso⸗ 
wind 2459, 


ae | 
Fabri, Ernft Wilhelm, Gymnafial-Profer 
for zu Nürnberg 1367. 2204. 
Falch/ Johann Jacob, Schullehrer and 
Kirchendiener 1043. 
Helfer, Anton Paulus, Elementar⸗ Schal⸗ 
lehrer 6, 
2 


der Medizin, 


ELITE 


19 


enchtenberger, Johann Georg, Schulleh⸗ 
cr und sit 1738. 
Fickeuſcher, Carl Chriſtian Ehriſtoph, Gym⸗ 
naſial⸗Profeſſor zu Ruruberg 1567. 2204. 
Fickenſcher, Chriſtoph, Schulsund Schreib⸗ 
lehrer 1852. 
Foͤrſter, Friedrich Wilhelm, Stadt: Coms 
mifjariatö- Offigiant 2717. 
Franenholz, Patrimomialrichter erfter Klaſſe 
267. 
Friedrich, Bernhard, Profeflor der Mathe— 
matif am Lyceum in Ansbach 2203. 


Gebhardt, Johann, Schullehrer 2452. 
Gemmerli, Gottfried, Studienlehrer 2149: 
Börner, Sohann Georg, ar Confiftoriak 
Kanzliſt 2665. 
Goͤz, 2r Infpektor bei vem Schullehrer-Ses 
minarium 2103. 
Greul, Zobann Andreas, Pfarrer 259. 
Gundel, Johann Georg, Schullehrer 1274. 


Haas, Tobias Heinrich, Landgerichts-Ak—⸗ 
tuar 1466. 

Hacker, Thomas, Schullehrer 1808. 

— Johann Friedrich, Schullehrer 
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Hahn, Andreas, Schullehrer und Kirchen⸗ 
diener 802. 

Hammel, Franz Anton, Schullehrer und 
Kirchendiener 1099. 

Hartung, Johann Adam, Gymnaſial Pro⸗ 
feſſor zu Erlangen 2204. 

Hand, Georg Friedrich, Schullehrer 2599. 

Hauf, Johann Ludwig, Pfarrer 860. 

Hand, Georg Jacob, Schullehrer 2256. 

Heim, Abreht Ludwig, Patrimonialrich- 
ter 2r Klaſſe 529. 

Held, Profeffor 1367. 

Heller, Johann Leonhard 2548. 

v. Herder, Rinaldo, Forftmeifter 1416. 

Hermann, Benevift Wilhelm, Profeflor 
der Mathematif am Lyceum in Nürnberg 

2204. 


ermannsddrfet, Landgerichtsbiener 2103. 
Hoͤchtlen, Carl Wilhelm, Studienlehrer 
1584. i 
Hofmann, Johann Georg, Rentbeamter 
1072. 
ofmann, Joh. Jacob, Schullebrer 1852. 
ofmann, Ludwig, Unterporbereitungsleh- 
. rer 2548, 
—, Lehrer der Unterflaffe 1043. 
Hol, Johann Sehaftian, Schullehrer und 
Cantor 2204. 
Holleufteiner, Johann Michael, Schulleh 
rer 2256. 
Huſcher, Johann Chriſtoph, Gymnafials 
Profeſſor zu Ansbach 2203. 


Raid, Geſchichten und lehrreiche Erzählun: 
gen 1635. 
Jordan, Profeffor — 


Kahr, Georg Heinrich, Pfarrer 46. 
Kees, Johann Michael, Schullehrer und 
Kirchendiener 468. 
Kellner, Franz Anton, Pfarrer 2663. 
Knab, ꝛr Landgerichts⸗Aſſeſſor 2599. 
Koh, Johann Michael, Schullehrer 1222. 
Kohl, Johann Bartholomäus, Schullehrer 


1274. 
Köppel, Schullehrer und Chorregent 916. 
Kreufel, Zobann, Thierarzt 2505. 
Kühnreih, Caspar Friedrich, Pfarrer 1317. 
Kuͤnell, Johann solar Rechtsanwalt 817. 


Lampert, Friedrich Adolph, Pfarrer 36. 
Kederer, Johann Chriftoph, Pfarrer 766.” 
Lehmann, Georg Gottlob Benedift, Kreis: 
und Stadtgerichtd-Direftor 1584. 
Lindig, Joſeph, Landrichter 469. 
Lippert, Johann Georg, Verwefer der Uns 
terprogymnafials Lehrers: Stelle 1567. 
Loͤblein, Advokat 1808. 
Lorbeer, Ludwig, Landrichter 468. 
Ludwig, Johann Friedrich, Schullehrer zu 
Haundorf 1808- 


21 
Luz, Kirchenrath = 


Mal, Wilhelm — Pfarrer 766. 

Maier, Johann, Sehoulegter und — 
diener 269. 

Mark, Martin, Marver 860, - 

Martin, — Forſtmeiſter 1416. 

Maurer, Jacob Friedrich, Obervorberel⸗ 
tungslehrer 371. 


Gðymnaſial⸗ Profeſſor zu 


Ansbach 2203. 
Merz, sr Inſpektor im Säutirn-Semi 
narium 2103. 
Menfel, f. Stadt: — a68. 
Meyer, Johann Georg, Schullehrer 572. 
Möller, Apvocat 1808. 
Miller, Johann — „Schullehrer 1921. 


Nagel, Georg Wolfgang Bartholomäus, 
Untervorbereitungstehrer 2717. 

Meudel, Friedrich Earl, Staptorganift und 
Stadtmufifus 2665. 

Nopitſch, Carl Friedrich, Pfarrer 2665, 

Muͤzel, Carl Wilhelm, 2r Conſiſtorial Kanz⸗ 
liſt 2665. 


D. 
Dertel, Eudarius, Gymnaſi tals Profeffor 
zu Ansbad) 7203« 
Dertel, Zohaun Chriftiun, Kreisforſt⸗ Eon⸗ 
trolleur 1416. 


P. 
Prod, ‚, Stadt: Comniffarinte + Offizint 


Winbeer, Alois, Landrichter 1366, 
Puͤrkhauer, Georg Daniel, — de 
Magiſtrats⸗R — — 


Rabeuſtein,/ RR Eontab,. Schullhner 
und Kirchendiener 1045 
—— Franz Schulleht er und: Kindheit 
Bieter 306. 
Ma, Hieronymus Friedrich „ Varrer. 46. 
Reichele, Johann, San und u 
regent 219 
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Reinhold, Philipp, Newidefdrfter 2063. 
Neu, Johann Georg, Saultehrer und Kir⸗ 
djendiener 84. 
Reuter, Johann Jacob, Doktor der Me⸗ 
dizin, praktiſcher Arzt 860. 
ichter, Johann Lorenz Friedrich, Gym⸗ 
naſial⸗Profeſſor zu Erlangen 2203. 
Riedel, Rudolph Albrecht, Pfarrer 1317. 
Kingelmant, Dr. und Profeſſor zu’ Würr 
burg 1908. 
Nie, Sorenz, Schullehrer 19068: 
Roth, Cart Ludwig, -Lndeal : Profeffor und 
Rektor in Nürnberg 2208, 


©. 
Sattler, Johann Georg, Landgerichts⸗Ak⸗ 
tuar 1366. 
Schaͤfer, Johann Adam, Lyceal-Profeſ 
for und Conſiſtorialrath in Ansbach 2203. 


REDE: Chriſtian, Progymnaſiallehrer 


Saiſce, Johann Chriſtian, Gymnaſial 
Profeſſor zu Ansbach 2203. 

Schäfer, Johann Carl Albrecht, Gymna⸗ 
ſial⸗Profeſſor zu Erlaugen 2204. 

Schanuer, Georg Friedrich, Zr Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor 2717. 

— Johann, kLandgerichts⸗ Diener 


Cr, an Wilfelm, Mädcenfhut 
lehrer 46. 

Schibzer, Johann Paulus Juſtus, Ober⸗ 
lehrer am ver Maͤdchenſchule des Egidier⸗ 
Spitaler⸗Sprengels zu Nurnberg 2717. 

Schmauß, Darrer 580, 

Schmidtill, Johann Heinrih, Patrimo: 
nialricdhter zr Klafje 1274. 1730. 

Schueid, Landrichter zu Grafenau 1413, 

Schönamsgruber, Johann Michael, Schul⸗ 
lehrer —— g% 

guſt, Patrimonialrich⸗ 
ter ır "Raffe re 

Scyöner, Georg Auguſt/ Landgerichts⸗ Al⸗ 
— 


2* 
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Schüffer, Johann Gottfried Nicolaus, 
Schullehrer 2012.., , 

Seefried, Johann Gottlieb Ehriftian, Pfarr 
rer 1459. | 

Seiz, Georg Wilhelm, Pfarrer 711. 

Seit, Johann Georg Friedrih, Landrich⸗ 
ter 1366. 

Sieß, Regierungsrath 766. 

Spegg, Fran, Doktor ver Medizin, prak⸗ 
tiſcher Arzt 421. 

Sperl, Andreas Alerander, Pfarrer 46, 

Stammler, Paul, Schullehrer 1459. 

Start, Johann Ferdinand, Schullehrer 


2256. 
— Gottlieb Daniel, Revierforſter 
2063. 
Steinbach, Johann Nicolaus, Landge⸗ 
richts⸗Aktuar 2717. 

Stettuer, Georg Ernſt, Mittagsprediger 
258. 
Stieber, Georg Friedrich Stephan, Gym⸗ 

naſialprofeſſor 2203. 
Strauß, Johann Conrad, Schullehrer 1738. 
Ströhlein, Johann Georg, Lehrer der 
Mittelflaffe ver Röplerifh, Armenfchule 
135. 


u. 

Uebler, Johann Michael, Schullehrer 2451. 

Ullrich, Heinrich Ehriftian, Lycealprofeffor 
in Erlangen 2203. 

Ulrich, Johann Baptift, Schullchrer 1366, 
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V. tt 
Veit, Anton, Schulleprer und Kirchendies 
ner 1222. Hs, 
Beit, Franz Taver, Schullehrer und Or 
ganift 1916. 1584. er 
Beit, Joſeph, Schullehrer. und Organift 
1584. ' “ , 
Dogelafang, K. Kirchenrath, Pfarrer 1528; 
v. Volfamer, Friedrih, Stiftungsadmi⸗ 
niftrator. Die Bewilligung zur Tragung 
ber demfelben verehrten Sahjen Weimar. 
Medaille am rothen Bande des Falken: 
orbend 1318. . 
Bde, Friedrich Ernft Wilhelm, Pfarrer 
800. - 
Weichlein, Georg, Schullehrer 371. 
Wiedmann, Landgerichts-Aktuar 1468. 
Wild, Thierarzt, 2505. 
Willer, Johann Andreas, Patrimonial 
richter 2r Elaffe 1147. 1220. 1583. 1913. 


23 * . 
Windker, Doftor der Medizin, praktifcher 
Arzt 93. —— — 
Wurm, Chriftian, Gymnafial-Profeffor zu 
Nürnberg 2204. _ 


Zimmermam, Daniel, Lehrer bed Ober: 
» progymnafiumd 1367. » 
— —, GymnafialProfeffor zuNürn- 
berg 2204. 





C. Ort's⸗Regiſter. 


A. 


Vdelshofen, Pfarrei⸗ Erledigung 916. _ 
Altentruͤdingen, Pfarrei⸗Verleihung 766. 
Altdorf, Erfagwahl für Gemeindeſtellen 
2439. 
— Scdyulbefeßung 2548. ;; 
— Scdullehrer » Seminar, Errichtung 2r 
Muſterſchulen bei vemfelben 1849. 


Altdorf, Schullehrer + Seminar +: Infpeltor - 
ren 2103. 
Ammerfeld, Schul; Erledigung 659. 

— — »Beſetzung 1099. 
Ammerndorf, Pfarrei-Erledigung 2297. 
Ansbach, Ausſtattungs- Anftalt 400. 565, 

681. 1030. 2707. ‘ 
— Belegung der Ober: und Untervorbereis 
tungslebrerd, Stellen 2548, :. 
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Ansbach, Erledigung der Stelle eined rechtö- 
kundigen Magiſtrats⸗Raths 1554. 1610, 
1678. 

— — ————— 34. 

— Schulprufungen 582 — 584. 

— Sparkaſſe 342. 

— Studien-Anſtalt, Beſetzung der Lehrer⸗ 

ſtellen 371. 2202. 

Appenfelden, Schul-Erledigung 2149. 

Auerbruch, SchulErledigung 2051. 

— — Befehung 2452. 

Auernbeim, Pfarrei-Erledigung 1317. 

Augsburg, Diafonatds Erledigung bei ber 

Filialfirhe St. Jakob 467. 

Auhaufen, — 2250. 


Baiersdorf, Erfagwahl für Gemeindeftellen 
2433. 

— Befeßung der Stadt -DOrganiftensStelle 
2665 


Bamberg, Emeriten-Anftalt 1216. 
Belzheim, Pfarrei-Erlevigung 1913. 
Berg, PfarreisErledigung 421. .- _,_. 
Bergel, Mt., Schenkung zur dortigen Kirche 

1221. 

Bettiwar, Pfarrei-Berleihung 1366. 

Binzwang und Gtettberg, Pfarreis Bers 
leihung 860. 

Birubaum, Schul-Erledigung 4. 

— — »«Beſetzung 371. 
Boxdorf, Patrimonialgericht zr Claſſe 1736. 
Buͤchenbach, Pfarrei-Erledigung 1415. 
Buͤhl, Pfarrei⸗Verleihung 1317. 
Burgberuheim, Erfagwahl für Gemeinde⸗ 

ſtellen 2756. 
Schul: Erledigung 177. 
Biürglein, Schul:Erledigung 1583. 

— — +Befeßung 2256. 
Burgoberbach, Schul-Erlevigung 765. 

— — »Befeßung 1222. 


Deggingen, wohlthaͤtige Vermaͤchtniſſe 1414. 

Dennenlohe, Patrim.-Geridht ır Klaffe 267. 

Dinkelsbühl, Erledigung der Studienleh⸗ 
rer-Ötelle 894. 956. = 
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Dinkelsbuͤhl, Beſetzung berfelben 1584. 

‚, Erledigung der dortigen Mus 
fif » Direftord- und Eantors⸗ 
Stelle 1352. 1394. 

‚, Erfagwahl für Gemeinde 
Stellen 2556. 

Dornftadt, Schulbeſetzung 1043. 

Dürrwangen, — rledigung 2547. 

Ehingen, Pfarrei» Erledigung 45. 

Ellingen, Erfagwahl für Gemeindeftellen 
2337. 

Equarhofen, Schul-Erledigung 710. 

— ⸗Beſetzung 1274. 
Ergersheim, Pfarrei⸗Verleihung 860. 1459. 
Erlangen, Erſatzwahl für Gemeindeſtellen 

2757. 
— Studien: Anftalt, Perfonal: Ernennung 


2203. 

Erlbach Mt., Decanats » und Pfarrei: Erz 
levigung 2714. 

Erienftegen, Patrimonialgericht 2r Elaffe 
1220. 


ne 
ıcht, Pfarrei» Verleihung 259. 
euchtwang, Befegung der Studienlehrers; 
Stelle 371. 


Fiſchbach, 


1915. 
Fronimetsfelden, Schul- Erledigung 1221. 
— — ⸗Beſetzung 1738. 
Fuͤnfſtetten, Geſchenk zur Localſchul⸗Stif⸗ 
tung 915. 
Fürth, Erfagwahlen für Gemeinveftellen 


2202. . 
— Bestens zur Erridtung eines Hochal⸗ 
tard in der dortigen Fatholijchen Kirche 
— BWohlthätige Bermächtniffe mehrerer dor⸗ 
tiger Einwohner für die Schul» und Ars 
mens Anftalten der Stadt Fürth 812. 
1041. 1148. . 


Geslau, Pfarrei: Verleihung 800, 


Patrimonialgeriht 2r Claſſe 


E14 


Gollachoſtheim⸗ regen 2102. 

Greiſelbach, Pfarrei⸗Verleihung 46. 

Groͤnenbach, Kirchenbau daſelbſt 1098. 

Groſſelfingen, Verſchoͤnerung des Kirchen⸗ 
gebäudes 91. 

Groſenhaslach, Pfarrei⸗ Erledigung 1971. 

Grosreuth, Schul: Erledigung 45. 

— +Befeßung, 371. 

Gunzenhauſen, Bibeltiftung 303. 

— Erſatzwahl für Gemeinde: Stellen 2583. 


Hammer, bei Lauf am Hof, Patrimonial 
gericht ar Elaffe 1583. 
arburg, — 2293. 2599. 
xrlach, Patrimonialgericht 2r Claſſe 


1147. 
Haundorf, Schul: Erledigung 1458. 

— — ⸗Beſetzung 1808: 
Heide, Schul: Erledigung 1041. 

— — —Beſetzung 1366. 1584. 


2149. 
Hemmers heim, Shul@rteniaung 1726. 
— :Befeßung 2250. 
Schul: Erledigang 1727. 
— — +Befeßung 2204. 
Hersbruck, Erledigung der dortigen Gtus 
bienlehrer-Stelle 1220. 
— Befegung derfelben 21499 
— Erfaswahl für Gemeinde-Stellen 2558. 
— Shulbefeßung 2012, 
erg, Pfarrei: Verleihung 2605. 
zogenmmach, Erfawahl für Gemein: 
deftellen 2759. 
n, Patrimonialgeriht ze Klaffe 2399: 
benaltheim, Pfarrei: Verleihung 1317. 
— Schulbefeßung 2250. 2509. 
enftadt, Pfarreis Erfevigung 2597. 
uͤttenheim, Schul⸗Beſetzung 1459. - 


Ingolſtadt, Erledigung ber Filialſchul⸗ 
ftelle 1149. 

— Befeßung derfelben 1738. 

Jochsberg, Pfarrei-Berleihung, 46. 

— Schul: Beſetzung 421. 


Herrieden, 


j IE 
Iphofen, Erſatzwahl für Gemeinde / Stel⸗ 
len 2336 


K. 
Kammerſtein, Schulb⸗Erledigung 133. 

— — +Befeung 269. 
Kaufbeuern, Stadtpfarrei Erledigung 1806, 
orn, Colleete für den Kirchens und 

Mfarrhausbau 980. 


Kirchroͤttenbach, Schul: Erledigung 1527. 
Kottensdorf, Schuls Erledigung 1316 


— ;Befegung 1852 


— Erſatzwahlen für Gemeinde⸗ 

ſtellen 2758. 

— Schul: Erledigung 2459. 

— — ; Befeßung 1921. 

Laub, Pfarrei: Erledigung 2399. 

Zaubenzedel, Pfarrei: Erledigung 2255. 

Leonhard St., bei Rothenburg, Stiftung 
für kirchliche Zwecke 1042. 

Leutershanſen, Schenfung zur dortigen Lo⸗ 

kalſchulkaſſe 2201. 

Lichtenau, Erlevigung der katholiſchen Eur 
ratie 1275, 

— — derſelben 2208. 

Lipprich aufen und Pfahleuheim, Pfarreis 
Erledigung 1150. 


Malmsbad)  Patrimoniafgeriht ar Kaffe 
1583. 

Mauren, Pfarrei: Verleihung 26. 

Meckenhauſen, Pfarreis Erlevigung 2349. 

Muͤnchaurach, Pfarrei⸗Verleihung 71 1. 

Muͤnchen, Feier des Centrab⸗Landwirth⸗ 
—— 1697 und erſte Beilage bei 
2496. 


* R * 
Neidhardswind; Pfirrrei-Verleibung 1459. 
Nenhof, Pfarreis Erledigung 132. 

— »Berleibung 1317. 
Neukirchen, Schul: Befegung 5. 
Neuftadt a. d. A., Erledigung einer Bol 

ſchullehrers⸗Stelle 1995 
— Beſetzung derſelben 1062. 


— 
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Neuſtadt a. d. A., Errichtung einer neuen 
lateiniſchen Vorbereitungslehrers⸗ Stelle 


1850. 

— Erfagwahlen für Gereinbeftellen 2438. 

Nördlingen, Erfagwahlen für Gemeinder 
ftellen 2337. 

— Bermächtniffe zu milden Zweden 979. 

Nuͤrnberg, Belegung ber Drittelflaffe der 
Röplerfhen Armenfhule 135. 

— Erledigung der Elementarlehrerftelle an 
der Lödelifhen ArmensKinderfhule 893. 

55. 1028, 

— Befeßung derfelben 1808. 

— Erledigung der Ober-Mädchenfhule des 
Egivier-Spital-Sprengeld 1394, 1448. 
1506. _ 

— Befebung berfelben 2717. 

— Erledigung der Stadtpfarreräftelle zum 
heil. Geift 2429. 

— Erledigung 2er rechtskundiger Magir 

ſſtrats⸗Raths⸗Stellen 2284. 2324. 2382. 

— (Erledigung der Mittelllaffe der Mädchen: 
ſchule des Sebalder Sprengeld 2702 


2754 

— Erfatwahlen für Gemeindeftellen 2238. 
2524. 2582. - 

— Marimiliand:-Heilungd:-Anftalt für arme 
Augenfranfe — 

— Studieu-Anftalt, Perfonal: Ernennung 
2204. 

— Studienlehrer-Stellen-Befeßungen 1367. 

— Verleihung der Mittagspredigers : Stelle 
zum heil. Kreuz 20 


Obererlbach, wohlthätige Stiftungen 90. 
DO berefchenbach, Stadtpfarreis Erledigung 


155. > 
Oberleimbach, Schulbefegung 2451. 
Oberſulzbach, Schul: Erlevigung 370. 
— — —— 
Ornbau, Erledigung der an Schullehrer: 
und Organiften-Stelle 1148. 
— Befeßung derfelben 1416. 15814. 
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— | 
Dappenheim, Erfagwahl für Gemeindeftel- . 
len 2537. 
Pommelöbrunn, Pfarrei: Erledigung 859. 


— ⸗Verleihung 2665. 


Rednizhembach, Schul » Erlevigung 859. 
— — »Beſetzung 1222. 
Reuth, Schul-Erledigung 463. 

— — »*—eſetzung 1043. 
Roͤttenbach, Schul: Befetzung 306. 
Roth, Erledigung der Stelle eines rechts⸗ 

fundigen Magiſtrats-⸗Raths 2228. 
— Erfagwahlen für Gemeinde » Stellen 
2548. 
Rothenburg, Beſetzung der Stelle eines 
rechtöfundigen Magiftrats-Raths 306. 
— Erſatzwahl für Gemeinde-Stellen 2538. 
— Schul⸗Erledigungen 1617. 1679. 1186. 
2228. 

— — + Befehung 2063; 

— Stiftungen für kirchliche Zwecke zu St. 
Leonhard 1042. j 


S. 

Sachſen, Pfarren: Verleihung 766. 
Scheinfeld, Erfagwahl für Gemeindeſtel⸗ 

len 2584. — 
— Wohlthaätige Vermächtniſſe 1414. 
Schmaͤhingen, Schulbeſetzung 371. 
Schnaittach, Schul-Erledigung 466. 

— ⸗Beſetzung 916. 

Schoppershof, Patrimonial» Gericht ꝛr 

Klaſſe 1274. 
Schwabach, Erledigung der obern Studien⸗ 

lehrer⸗-Stelle 2535. 
der zweiten Studien⸗ 
lehrer-Stelle 370. 
Beſetzung derſelben 1043. 
der untern Borberei- 
tungs⸗ Xehrer- Stelle 
2717. i 
Erſatzwahl fir Gemeindeftel 
len 2348. 


— 
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Schwabach, Schulbeſetzungen 46. 

Seehaus, Schulbeſetzung 1808. 

Stadeln, Schul⸗-Erledigung 859. 
— +Befeßung 1274. _ 


Stübad) ‚ Patrimonial s Geridyt ze Klaſſe 


524. 
Sugenheim, Patrimemial » Gericht ır 
Klaſſe 2663. 


T. 
Tauberzell, Stiftung für kirchliche Zwecke 
1042. | 
Theilenberg, Pfarrei-Erledigung 305. 


Trautskirchen, Schulbefegung 1313. 
Treuchtlingen, Schulbefegung 269. 


Uffenheim, Erfagwahl für Gemeindefkellen 


2439. 
Hrferehein, Pfarrei: Erledigung 1468. 
Ubwingen,. —— — 1220. 


Volkratshofen Pfarrei Erleoigung 11409. 
Wallerftein, Erfagwahl für Gemeinbeftel- 


ten 2336. 
— Wohlthätige Bermädtniffe 1415. 
Walliſau, Prarreis Erledigung 2298. 
— Sculbejegung 639. 
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Wallmersbach, Schulbefehung 34. 468. 


Warfertrüdingen, Erfagmwahl für Gemein 
beftellen 2649. 

Wechiugen, Pfarrei: Verleihung 1317. 

Weidenmuͤhle und Allerwiefe, die von Im⸗ 
hofiſche Patrimonialgerichtsbarkeit 132, 

Weimersheim, Schentung der Pfarrge⸗ 
meinde 579. 

Weiſſenburg, Erfagwahl für Gemeindeftel- 

len 2537. 

Weiſſenſtadt, Eollefte zur Wievererbauung 
der abgebrannten Kirchen⸗ und Stiftungs⸗ 
Gebäude dafelbft 5. 

Tembing, Erfagmwahl für Gemeindeftellen 


49. 
MWendeffein Schul: Erfevigung 2202. 
Weſtheim, Pfarrei⸗ Erledigun⸗ 57 
— — Verleihung 2665. 
Wettringen, Pfarrei⸗ Verleihung 46.580, 
Wilhermsdorf, Diaconats- Verleihung 1459. 
Windsheim, Erſatzwahl für Gemeindeftek 
len 2648. ® 
en, Befegung der Elementarlehrerfielle 


— Erledigung der obern Knabenſchule 2599, 
Wuͤlzburg, Curaties Erledigung 2454. 
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